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Einleitung. 


Verbindungen, Streitträfte Auffteltung der Kriegs 
beere, Marſch ruffifher und preußifcher Truppen 
' aus Schlefien nah Böhmen , 


[4 
Be, R 
BE } S en en 


Us der Waffenſtitlſtand geſchloſſen war, verfammtelten ſich die 
Geſandten Der Kriegführenden Maͤchte zu Prag, denn es follte 
unter Deſtreichs Dermittelung ein Frieden gefchloffen werden. - 
Unterdeß vrrfolgten Rußland und Preußen ihren militärifchen 
Zweck im der Schaffung und Verftärfung ihrer Streitkräfte, 
Zahlreiche Ergänzungen an Fußvolk, Reiterei und Geſchuͤtz 
langten bei dem ruſſiſchen Kriegsheere ſchon lange auf dem Wege 
Rus dem weiten Rußland an, und in Polen hatte ſich ein neues 
Kriegsßeer von 70,000 Nuffen unter dem General der SKavalles 
tie, Freiherrn Benningfen, gebildet, und war you Vorruͤcken bereit. 
Noch harte Rußland nie, feit es in andern Ländern Krieg führt, 
folge Streitkräfte aufgeſtellt. — 
Preußens ungeheure Kraft war mehr in die Regeln der 
fl getreten. ehr als 150,000 Landwehrmänner waren zu 
x Soldaten gebildet, die früheren Pikentraͤger mie Flinten verfehen, 
durch ftarfe Aushebungen das Kriegsheer vollzäßlig, die Feſtungs⸗ 
werke von Schweidniz vollendet, die MWiederherftellung von Span: 
bau, die Verſchanzungen hei Eroffen, und an vielen Punften ber 
Deiel, böchft wichtige Werke in Arbeit, die meilte Mannſchaft 
bte fih in den Waffen, auch ber Landſturm, angeordnet für den 
Hentheidigungsfritg, erhielt eine feftert Verfaſſung und größere 
4 — 


hm. 
Beſtreich Batte ſchon fruͤher ein Kriegsheer, unter dem Nathen 
eines Obfervationscorps, in Böhmen, zog immer mehrere Truppen 
Kia „.je näher, der. Krieg, fich feinen Grenzen nahte, und 
te gar bald feine Rüffung über fein ganzes Kriegsheer aus, 
als es * kraͤftig unter die Kriegfuͤhrenben Muͤchte als Vermittler 
auftrat, mit dein entſchiedenen Sinne, ſich im weitern Kriege mit 
allen feinen Kräften gegen den Theil zu erklaͤren, welcher auf die 
tm Gtaatsverhaͤltniß von Europa laͤngſt feftftehenden Gründfäge 
den mas — eier r ee nei ; 
e des Waffenſtillſtandes neigte fi on ihrer letzten 
Pier ber Aal Mintfter war noch nicht in Pra 
erſchienen. Endlich am ızten July “ii er ein, freilich noch frü 
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enug: für das Beduͤrfniß durch einen leeren Streit uͤber das 
ormenweſen den diplomatiſchen Obſervanzen zu genuͤgen. 
Oeſtreich erkannte nun im oraus das Ende der Unterhand⸗ 
lungen; es fuͤhrte ſeine Ruͤſtungen weiter zur Vollendung hin, 
und ſeine Staaten erhoben ſich, Preußens Beiſpiel nach, zur 
allgemeinen Theilnahme. Schweden hatte ſchon früher keinen 
Frieden mit Frankreich, hielt ſein ihm geraubtes Pommern ſchon 
beſetzt, und ſchloß ſich jetzt an die andern Feinde Frankreichs an. 
So ſtanden denn -Defträh und Schweden als neue Verbuͤn⸗ 
dete auf Rußlands und Preußens Seite. Das gab ein anderes 
Kriegsgebiet, und einen andern Umfang anı Kriegsmittein. 
x.’ Der KRaifer von Rußland, der König ıvon Preupen;- der Kront 
prinz von Schweden, und Abgeordnrte von, Defkreih und Eng: 
land, trafen im mehrtägigen Rathe, zu Trachenberg eine Vereinis 
gung, über die Grundfäge zur. Gührung des Krieges in Deutſch⸗ 
land. Gie lauten alfo: 
Es wurde .als..Grundfaß ‚angenommen, daß. alleRräfte, der 
verbuͤndeten Kriegsheere fich immer dahin wenden follten, wo ‚bes 
Feindes. Hauptmacht befindlich ſei. — — 
Die Kriegsheere, welche auf den Flanken oder im Ruͤcken des 
Feindes operiren ſollen, waͤhlen da u allemal die kuͤrzeſte Linie, um 
die Operationslinie des Feindes zu gewinnen. — 
Die Hauptkraͤfte der Verbündeten werden, ſo aufgeſtellt, daß 
fie mit Vortheil nach allen. Seiten. gegen den Feind, bin, ſi 
ſowohl behaupten, als, auch. vorrüden koͤnnen; Böhmen, .we 
ches durch feine ‚gegen. die. Elbe. hervorfpringende ‚natürliche: Lage 
und Gebürge.die. Elbe überflügelt, bietet. eine natürliche Feſtung. 
in welcher man fich Leicht behaupten, ‚fo. wie nach allen Seiten 
hin bewegen kann. — 
Diefen, allgemeinen Grundſaͤtzen zufolge, wurde, nun verabre⸗ 
det; daß fich die verbündete Kriegsmacht von Deftreich, Rußland, 
Preußen und Schweden, noch vor Ablaufe des. Waffenſtillſtands 
nachfolgend aufftellen ſollte: BR 
Ein ‚verbündetes. Kriegsheer von 50,000 Mann. in hlefien, 
Ä Hunderttaufend. Ruſſen und ‚Preußen folten ‚nach der Endi⸗ 
‚gung. des MWaffenftillffandes aus. Sehlefien, auf der, Straͤße van 
Slag und. Landshut, nach Zung-Dunzlau und nach Budin if 
Böhmen marſchiren, um fich in der moͤglichſt Fürzefien Zeit, Däe 
feloit mit. der »oftreichifchen Hauptmacht u vereinigen, ‚fo dab das 
in. Böhmen „aufgeftellte  Kriegsheer- ſodann wenigſtens 220,00 
fireirbare Männer zahle. — 
Von dem Kriegsheere des, Kroupringen von Schweden fol 
ein, Corps von 15 bis 20,000, Mann gegen. den Marihall. Das 
vouſt, ‚welcher, ein feindliches Corps Sranzofen ‚und Me, 1 
Hamburg. und Loͤbeck befehliget, aufgeftellt werden. Lingefähr 
‚20;000 Mann ſoll der, Krönpring bei, Treuenbrießen verfammieln, 
und mit diefer Macht bei dem Ablauf des Maffenftillftandes fos 
gleich gegen die Elbe, vorrüden, er folle dieſen Fluß zwiſchen Tors 
geh; und ‚Magdeburg, paſſiren, und grade. gegen Leipzig vor— 
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Ein Corps (intermedikire)' sort 10,000 "Mann fell am Ger 
bärge In Schleſien aufgeteilt werben, mit der Beſtimmung, daß 
es die Verbindung zwiſchen dein Verbündeten Hauptheere in 
Soͤhrnen mit dem in Schleſten unterhalte..... Ta nn. 
17 Bag Kriegsheer in’ Schleſien ſoll dem Feinde gegen die Abe 
folgen, jedoch ſo, daß es niemals eine entſcheidende Hauptſchlacht 
annehme, wenns’ fl nice gewiſſe Vortheile verfprechen Fönne ; 
Wehn es bis an vie Elbe Yörgerädt, dann folle :ed; diefen Fin 

iſchen Dresden und Torgau'paffiren, ſich mie dem Kriegsheere 

es Kronprinzen "von ˖ Schweben!“ vereinigen, : worauf die "Streits 
kraft auf dieſer Seite bins Yernigfliind- 120,060 Ktiegern beſtehen 
. .,4 “. .. ‚ a . a u 22 7 
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wird,  «“ | | Ei — 
Wenn pes jedoch die feinblichen Bervegufigen: nothtoendig ma⸗ 
chen, das Hauptheer in Boͤhmen Zur 'beeftärfen, efrochercils ſich das 
ſchleſiſche Kriegsheer mit dem⸗⸗des Kronprinzen ven Sthweden 
vereinigt hat, fo hatdas ſchleſiſche Kriegsheer die Boeſtimmung, 
ohne Zeitvetiuſt nach Böhmen'puielen.s Nat y in 
Das Hauptheer von Böhmen wird nach den Umfländen unte 
weder über Eger und Hof, oder durch die Enapäfle a. nach Sacı 
fen, oder vielleicht nach. Schleſien worrüden. Sollte, has Roifer 
Napoleon das Hauptheer in Böhmen mit aller feiner. Macht an⸗ 
greifen, fo wird das Kriegsheer des Kronprinzen von. Schweden 
in angeſtrungten Maͤrſchen gegen. bes; Feinhea Opgratienslinie vor⸗ 
rüden, follte hingegen des Feindes Hauptmacht gegan-dası Kriragg 
heer bes Kronprinzen vor Schwoden worruͤcken, fo Wird das Haupt⸗ 
heer--dieotgaftigfte-Offenfive eugreifen, auf des Seinhes Opgiatians: 
linie vorrüden, und ihm eine Echlacht liefern. :ı:-.. =”. .TII 
Es ergreifen demnach atke-.verbündete Kriegshaexre ˖ die. Exrpf: 
Offenſive, und das-feindtiche ‚Lager werde am. Sammelpla 
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fig 
beftimmt,. sin. dem-fie ſich vereinigen follen. EL DE 
oa aeg. Hikerküßungsheer unter dem Oberbefehl des 
—ãAã 36 HH Serben, von — ſoll — SH 

eichſel "ber Ih, in der Richtungaufi Glpgau e 
ber vorruicken, in der — Wenn he Behr Ä 
vorzur&den, wenn er in Schleſien oder in Sachſen ſteht, oder uml 
Polen war einem feindlichen Einfalb zuofchüßen.” 

Trachenberg den) 12. July 18 3. | 

Dies waren die, großen Umriſſe zu. dem merkwuͤrdigen und 
glorreichen Feldiuge in der etzten Hälfte des Jahrs 16053. „in 
den Grundfägen einfach und groß, in den. Anordnungen sraftig 
und übereinflinsmend,, wird. diefe Verabredung aAn würdiges Bei: 
fpiel bleiben für die Kürften und die Feldheren, welche den Krieg 
beſtimmen und ‚ibn leiten. Die Wahl des Kriegsſchauplatzes, die 
Aufſtellung der Gtreitfräfte in drei Kriegsheeren, 'entrik uner— 
Wartet dem Feinde feine großen Vortheile. Denn fd war Die ver: 
bündere Hauptmacht wie, durch einen Zauberfchlag auf’ das. linfe 
Ufer der Elbe und in die Flanke der Baſis des feindlichen Kriegs: 
heers vorgedrungen, ſie bednohte Buch ihr Workuͤcken nach. Sach: 
fen bin die feindlichen Berbindungs Linien Im Ruͤcken des fran⸗ 
zoͤſiſchen Heeres, alle Feſtungen und Ale befeſtigten vaͤger an der 


Elbe waren , umgangen. . Sie gefürshtete. Bewegung, ‚durch welche 
ber Kaiſer Napoleon bisher feine @iege. Sradtn, ben, = 


jedesmal an Ötreitfräften der Ueberlegene gewefen, einen ‚Theil | 


derfefben zum Umgehen bes. feindlichen Krieg heeres gerwendet 
war durch die Aufſtellung der Menbünbeten veiräfte, In: * 
Kriegsheere vernichtet. | 

So war ber Kaiſer Mapolgen pidtzlich vonder. g offten. of 
fenfive auf die Defenfive surbdgewesfen ; ‚er war genäfhiget,.. uma 
fih zu behaupten, ‚gatweber fein; Kriegsheer zu theilgn, „und mik 
Unterftügungs- Truppen. na ‚a PYunkte hinzueilen wo der 
Feind mit oͤberlegenen Kraͤften —— mochte "ober, er 
rüdte mit feinen vereinigten u an vorwärts‘, unbeagten 
daß er feine, Werbindungelinien.. Preis; gab, oder; ger, die 
Elbe, und wereimigte feine Streitfräfte in einer vüdwärts. ſiegen; 
ken Gteljung, nm. mit. einem «der.- Zahl „nach ihm. Aberlegenen 
Teinde eine entſcheidende Schlacht u kaͤmpfen. ru» 

Die en der. verbänhggen. Möchte ‚betrugen | ins 


= 


fammen: ti ana I AR 
1. Be SE er, ee 
in Boͤ er: = 130,000 Mann. Er RUE, 
‚gegen: Daten; 34000 "Hr... mat 
Italien 3 "50,000: — a ms — 
ag Reſervetorps im Inne 60,000 ° rm == 263,000: Manni | 
H. Rußland: wen hehe inte a | BE \ {of 
in erfter- Linie =: uhr 13.19 Yond: ‘m Be 
in zweiter Linie '56,000° — * — —R 
I]. Preußen: — NE Tree PNA TER? 
in’ erfter:finle: 7 : 243,000 Ber, Be SER 
5 in-yweiter- Linte © 334000 + (Er apfoop” —— 
IV. ann: er a 7 20a 
; aaa Bufaninen WIBj60ß". Bann. 


4.3 in getroffenen. — a —— en. zufolge wurden. die 

verbuͤndeten —— in en un — 
heere aufgeſtellt; ae ae 

I. Das Haupt- oder Bbotmiſche Krlegeheer defehlige 

„. als Oberbefehlshaber der Faiferl, koͤnigl. oͤſtreichiſche Feld⸗ 

. marſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, es verſammlete zwiſchen 

‚der Mulde und Eger, und beſtand: — — 
See 


1 an oͤſtreich iſchen Truppen: 
die Iſte und ate leichte Divifion der Feldmarſchall heran 
Fuͤrſt Drorig Lichtenftein und Graf Bubna, A 
den rechten Flügel der ‚Gen, der Kavall. Erbpping t von 4 

Ten: Homburg, 

‚ben. linken Flügel der Feldreugmeifter Graf Spurdg, 
„Bas Corps des Gen, der Kavall. Graf Klenay, 7 e 5 — 
a An rufſiſchen und ;preuffifhen Frupnehe Hier 
Ä w dem: Gem der Inf. Barklay de Tolly: 

dem ruſſiſchen Korps des Gen, d. Kavall, Spy. Wiiegenſteu 
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preußifchen Armeeco * a Sr IV 
= x efervecorps unten dem u Ha — an tamtii 
Zuſammen 237,700 Mann, Mmit..698; ‚Kanopen. 
U. Die Nordarmee, unter dem Oberbefehl Sr. Rail 50: 
heit des Kronprinzen uw: Sp; fe verfammelte fich in 
Berlin, und befland:ansı ° 
nn ‚Armee, Konitiandirt vom: Bwelemmarſcholl Graf 
tedingf, | 
dem ruffiihen Corps des Sen. Lieut. Bavon Winzingerods, 
= ten ‚preußifchen Armee: Corps des Gen. Lieut, v. Bülow, 
dem ten preußifchen Armee- Corps des Gen, Lieut. Graf Tanen: 
jien (es war meiſt zu den Feftungsblofaden verwendet), 
dem detaſchirten Corps des, Gen. Lieut. Graf Wallmoden. 
Zufammen, 154,000. Mann mit 387 Kanonen, 


IL Das * iſche ke Re „ unten, dem Oberpefehl dep 

. £önigl, eh — Dinar. 
Ne — 5 h am Zobtenb A 88 hen und: befland außz: 
dem cuffifehen Corps des Sen. vn. A Zangerön, „ 
dem ruffifchen Corps des "Sen. Fun Kran —— 

dem ruffiſchen Corps des. Gen. Lieut. Gra rief 
dem iſten preußiſchen Arme: Corps des ke von’ Mork, 

Zuſammen 95.000 Mann mit 356 Kimonen: 


Dos find die drei Krie 
— — Deren, ren Beginnen es. 


— ‚gegen Fraukreich Kriegehrerenauf ſund Rußland in Polen 
— — Grwoaͤhnmig iſt nochwendig, ins beſondre gra⸗ 
* > efeuuen fpäter. auf dem Kricgoſchauplatz u — Gi 
ve En ee — 
IV. Die Denretgifgt tem jegen” Bkiten, eemmandh 
ber a ee 5 ft Neu von‘ lanen, fie deckte Oeſt⸗ 
er ons Yon" Wertinigkt wuntt war a der 
=: a fie war eine getdeiltz : :- -- 
we die Veeiſtonen — FdmerſchatLient Freonel a 
U  Fibes Feldm. Lieut. ‚Baron Bad; — 
den Favallerie des Feldin. Rt. Gr. "often 
' Bufaniinen ed „750° Mann mit 42 Kanonen. Ir 


v. Die 3313 Armee gegen. ‚Ztalien unter vo 


ehl des Feldzeugm iller, verſammelte 
“ Ex Mr — —— wet Ms Houptanar⸗ 


war 
ii" Basar ie — leut. ‚Be Simon 
bie ne —— ee 


— ee De 
ee en ne Fi ar. ken Gamer un 
MC IN NT ud © a en: N Ba 
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Abrgennin PALIN — Bo 


aan 
e e a r 
vereinigte ſich ben AH and: Wieil, "and wurde a6 Ä 


hlrache auf: Id en a ee ei 
pi dt Be ——— J #8; Datailkee; Br: u — . En Ri | 

72 Esfadrons Seanalerie. i d BIRNEN 
1 er Bufomman.6ombn ann. een — 336 


VI. Die ruffifhe Referse- Armee in Noleh! inter ‚oem 
Oberbefehl Veen, der Kavall. Freiheren Denning un fie 
"fand im Sroßherzo chum Warſchau, ünd beftand aus 

—* zten’ Infanterie CTorps des Geh. der Jnf im 

dem Weilig= Ehre’ des '@sen: Lieut Graf Tolftey, * 

dem Kavollere⸗ Corps des Gen. Llieut. Tſchaplitz. DT, 
nrzifemiien 37,325 Mann mit 196 Kationen. 


Sal: er. * Kt Poren Fünter! dem Gen. le 
sm ar here ) —— * — im 


Inne Woarſchau md f * albmi t gerechne 
Die Ei —— bicas nF Sup ‚4 
) a8 rn A RARPTEN. 


—— —— ung Blstabeh-deE mann a 14 
Ayngen-, Sch then ST GL 20 2p2: 


wer m Vrhzagen⸗ Biete, et „aß; NaHf,.n 


Din uus2 2 u 
— ; 50: art! "diE Yusfläliung- der ————— 
Mick, und es entyehe: em: Baobarhten.bei den Lrei haeren 
nicht der eigenthuͤmiche Minn dern guͤrſten, dis übedhfeif tige Unter⸗ 
ſtuͤtzung dadurch zu ſichern, daß kein Kriegsheer einer Natiänregis 
zeln daſtehe; ſondern die Kriegsvölfenc immer verbindet in / jedem 
Kampfe in jeder Gefahr gemeinſchaftlich dem, ‚alaeeinen, we 
nachſtrebten. So geſchahe die Bufammenfegung. der, perphndeten 
Kriegsheere, und nicht ein geringes, Opfer brachte ar — 
18, nachdem es Frankreichs Macht. zuerft aallein gebrauchen „. ee 
von Selbſtſucht entfernt 230,000 ‚Mann ‚zum gemeinfamen 8 
ſtellte ohne, daß es einen Oberfeldherru aus ſeiner Mitte ver⸗ 
langte. Ein, ſolcher Sinn der. edlen Fuͤrſteg und: ‚Bölfer mußte 
den, Sieg, den ‚lohnenden Frieden und. den sertgang, ber. menſch⸗ 
ichen Bildung begründen. 
So furchtbare Anſtalten nun won Eeiten ei Hk 
Mächte gemacht wurden, eben “fo war der Kaiſer Na pölte emuͤ⸗ 
bet, nun feiner Seits, nicht in’ "den Anſtrengungen Ib: —* 
ruͤſtungen zuruͤck zu bieiben, auch er“ vermehrte fein · Kri gügeet 
zahlreich, damit es den Sieg erkaͤmpfen koͤnne. 

Außer den kaiſerlichen Garden, wurde das ee in 
14Corps eingefheilt, ‘die Reiterei in 4 Corps, außerdem ftand 
noch ein WBeobachküngssorps von zwei Divifionen in Würzburg, 
fo wie eine new’gebildete baierfche Armee unter dem General ber 
Kavallerie Graf: Wrede, zur Beobachtung, an der baierfchen 
‚ Grenze - In Falien wurde unter dem Oberbefehtl des Vicekoͤ⸗ 








9 
nigs von gtalien "ein. Rriegsheer bei Verona verfainmelt. An 
der Weichfel war“ der Katfer Napoleon nach im Befis der Feftün- 
gen Danzig und‘ Modi, ſo wie in Großpolen von der Feſtung 
Zamoszt. An der Oder von den Feſtungen Stettin,“ Cuͤſtrin 
und Glogau, und ati" der Elbe von" Magdeburg,’ Wittenberg, Tor⸗ 
gau und Hamburg, — PN EEE a Re Er 

Und’ da der Käifer feft entſchloffen war, "die Elbe zw Behaup: 
ten, und auf das hartnädigfte zu’ vercheidigen‘, ſo wurde an der 
vermehrten Befeftigüng von Torgau, Wittenberg" and "Dresden 
viel gearbeitet eben fo wurde \durch-zahlfofe Arbeiten Hamburg 
in Bertheidigungsſtand eſetzt, und die Vertheidigungsmittel von 
Erfurt noch durch wiele nen); geſchaffene Außenwerke vermehrt. 
auch wurde zwiſchen ‚dein Koͤnigſtein⸗und Liltenſtein ein’ vera 
fhanztes Lager errichtet, „und, beider, Feſtung Koͤnigſtein eing 
Schiffbruͤcke efhlagen.,, die ‚Ihm „npch einen. Ubergang ‚über die . 
Elbe verfchaffte, der durch die Selfen „und, Die Bergfeſte Koͤnigſtein 
auf der linken Eibfeites ſp wie. auf der rechten urch den Felſen 
Lillenſtein und 6 Scharzen ‚geficherf ‚war, Zu 
noch miehrerer Deckung diefer Dicht —— em. Koͤnigſtein an⸗ 
gelegten Bruͤcken, wurden bei dem Dorfe Ebenheit am Fuße des 
Lilienfteins noch Batterien angelegt, und durch ſolche Arbeit an 
der obern Elbe eine" neue Feftung>gefehaffeni!"Aufi-deri"rechtert 
Elbſeite wurde von’ &tölpe über Hohenſtein nach dem Lilien⸗ 
ſtein ein militaͤriſcher ——— un Theil 
mit ſehr großen Schwierigkeiten, und⸗ nu ur‘ Sprengung der , 
Felſen auch die Eleine Bergfeſtung Stolbe, Wurde zus einiger Ver⸗ 
theidigung ausgebeſſert und eingerichtet/ und ‚auf. dem Wege bei 
Hohenſtein harte man einige Verſchanzungen zufgeworfen. 

Und es war das kaiſerlich⸗ franzoͤſiſche Kriegsheer, ſo wie es 
die Beilage Nr. i2 beſagt, ſpeziell eingerheilt, -feing Staͤrke 
betrug: win TA Yunfe 

das franzöf. Kriegshetriin Deuetſchl. 801, o00 Mann uit:.ı300 
au u us Ganonen. 
die Feſtungsbeſatzungon in Detchpt: ;:8p6a: : wi Kırıcas 

die franzoͤſiſch⸗ alienlſche Arzhee ‘23:1’ 0,600n. or 1 sin. 5° 
"5 Bufaninen "380,008 Mronn. tr 1 


«sl 
Am ı6ten Augufk hatte das -franzöfifhe Meer in. Deutſchland 
folgende Stellung liter, u... 10) are Meta ge Undeprnft? 
L. Unter dem SberbefeHl ‚dep, Marirhall,..Herzeg ,-Neogig 
(Dudinot) verfammelte ſich bei , ahme, zum, Angriff gegen 
die Mark Brandenburg 2... nn 
das Ate Armeecorps (Hertrandy 31,006 Mann. F 
daqs 7te Armeecorps ee —— 
das ı2te Armeecorps Wudnot) 2000 -63 
dag 2te Rau. Corps. Sebaftiany)" Bösg” —— "TLOd’M. 
U. Die Hauptarmee unter dem perfbnuů⸗ | 
= hen :Oberbefeßl ‘des Kaifers Napoleon in 
Srhlefien : 






sp 
anspert — 
Egg E77 Armeerorpe Rei) —— en — Be 


e ‚das Gte Armeecorps ( en 39,000 — ar 
das ı te Armeecorps (Macdonald) 21,000... PER; 
die alten und jungen Garden, und en — — 
—— Garde⸗ Kav.⸗Oiviſion — — er Pa 
‚ ıfte Ravalleriecorps (Latour — — Je BEER 


n a RR — = 15,000 1% 
: » Der Kaiſer hatte dieſes Heer bis an ‚bie: ayakpı ae 


atzhach vorgeſchoben, ſo daß es ner — 
m Fluſſe und dem Bober aufgeſtellt mar. ei 0 
IM. Das ı3te Arm eecorps Davouſt) war ie —— 
den Dänen vereiniget, unter dem Oberbe⸗ — 7 — wa 

fehl des Marfall, Herzog Eckmuͤhl, in und, “. Bw 

bei Hamburg; das Haupfjuartier in Ber⸗ m nn 
gedorf, das bänlifihe Hauptquartier des Prin?" ee 

zen von Heffen war in Syck. Das Copa” re 

| war ſtark: | gr. eg 


IV. Das: z4te. Armeecorpe (St, Cyr) ſtand im, under 
Lager bei Pirna, der linke Flügel an die-y so: 1 
Elbe. gelehnt, und „hatte, feine Vordertrup⸗ dla te he 
pen längs“ der. böhmifchen Grenze, beobe VER TIRT BER ER. 


achtete die Strahe bis Marienberg. x 3117 * = OO 


Vi Das. öfe —— (die polni PR end 
pen „des Mürflen n Uoareneäte) war ven n ES nsdert 
Frakau dus N ſt eh taufend KT 5 N su a 
— unter dem Ben.’ Mafı Gablenz nbe⸗ -1"% J 
waffnet durch Maͤhren und Boͤhmen nach ae 
Zittau marſchirt, wo es bewafſnet und ver /⸗/⸗ 
mehrt wurde = a ee 
das ıfte Armeecorpe (Pandamme) Iwaren auf dem 25,000 — 
das 2te Armeecorps (Victor) Marſch nah. = 18,009. — 
einige Reiterej unter Refebre Hes⸗( Zittau und 

nouettes Gabel, | 2 


ER Keſerve inter dem "Obörbefehl des. — is; 
Marſchall Herzog Caſti — Augsreau) Sitte a 


. 
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das Haubtaůn artier in — 
das franz Reſervecorph Bi ie 15009. Dann. ar 
das Ste Ravall. Nr (Milhaud) 5000 
bie baierfche Arinee oder dag gie De a a 
Armeecorps 25,000’ 2 „= 45,000 - 
bej. aAgrt ig das Zte Kavnllerie⸗ Be — 
corps des Herzogs von Padua 8000" - = 8,000 —* 
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WVon dieſen Truppen: wurden die Garniſonen von Torgau, 
Dresden, Koͤnigſtein und Wittenberg, ſo wie in den kleinern Städ: 
ten vor Schleſien und der Laufiß beſtriten. 
Nachdem der König won Preußen. und der Kaifer von Ruß: 
land in den legten Tagen vor dem Ablaufe des Waffenftillftandes, 
fo. wie immer unermädet, jeßt täglich, Heerfchau uͤber die einzelnen 
Ybtheilungen: ihrer; beiderfeitigen Kriegsheere gehalten.) ‚auch der 
König voñn Preußen die Landwehren gemuftert, und die Feftungen 
Schweidnitz, Silberberg, Coſel, Glatz und Neiſſe, und die an den 
beiden letztern Orten erbauten feſten Laͤger —— reiſete 
der Kaiſer Alexander am 14ten Auguſt von Landeck bis nach dem 
Schloſſe Raͤtiborziz, am .ı5ten von dort nach Prag — Der Koͤ⸗ 
nig von Preußen am i7ten von Landef _bis nach: Chlumetz, und 
traf am ı8ten Auguft in Prag ein; nt 

„nn Der;bis zum 20ſten July abgefchloffene Waffenſtillſtand wurde 

bis zum roten Auguft verlängert, mit einer btägigen Friſt zur 

Auftündigung (alfo bis zum. .ıÖten Auguſt). Nicht ‚als hätten die 

Friedensunterhandlungen. eine guͤnſtigere Wendung, angenommen, 

ſondern mehr als Beduͤrfniß aͤller angeordneten Kriegsanſtalten, 

Endlich; erſchien der iote Auguſt 1813, die Bevollmächtigten von 

Preußen und Rußland erklaͤrten ihre Vollmachten erloſchen, der 

Kongreß war beendet — Oeſtreich ſchloß die, engſte Vereinigung 

mit Rußland, Preußen und Schweden, und ſetzte ſeine Kriegser— 

klaͤrung an Frankreich bis zum ‚Ablauf, des, Waffenſtillſtandes aus. 
Doch war bei dem Gelingen diefes Hauptplanes auf die Bes 
nußung der Zeit jener Sechs Tage. vom roten bis zum ıÖten 

Auguft, gerechnet worden, denn während. derfelben mußten jene 

Heerestheile des ruſſiſch⸗ — Kriegsheeres aus Schleſien 

nach Böhmen marſchiten, die zu den Beſtandtheilen des großen 

Böhmifchen Kriegsheeres beftimmt waren, und dieſer Marfch 

mußte dem Feinde unbemerkt bleiben, weil dieſe auf ihrer Umges 

hung, dur das hohe ‚Gebirge gefchieden, ‚unwirkfam zu aller 

Theilnahme, ſowohl für das Schleſiſche als. Boͤhmiſche Kriegsheer 

waren, wenn der Kaifer Napoleon fchnell ‚verrüden, und das eine 

oder. das andere unerwartet angreifen ſollte. | 

Es ſetzten ſich nun unter dem Oberbefehl des; General ber 

— ee I No U Ar Avid Mr. 

2) Dem 3often Juny die ruſſtſche und preußiſche Fußgearde und Ar⸗ 
Stillerie bei Peterzwalde 191119. | we a 
an July uber 68 Esquadron ruſſiſcher Reſerve⸗Kavallerie 

ei ig, N i RENT RS 

am Hten Augufi uber. 24 Bataillon. ruſſiſcher nadier. und 6 
Batterien dri Toͤppliwoude, heuſt Pen Getnahien — 

am 7ten Auguſt uͤber das Corvs des Generals Grafen Langeron, 
von 24 Bataillon und 7 Batterien bei Rudeksdorf, und 21 Bas 
taillon, 2 Batterien und 4 Esquadron bet Jordansmuͤble, 

am ofen Auguſt das Corps des Generals: &uAfen Wittgenfleitt, 
von 64 Bataillgn, 28 Eiquadron und 84 Kanonen bei Bandehut, 

. Amen Auguſt das ıfte preußiſche Armen Corps des Generals 

“ ‚Bientenant, v. York, von, ds Bataillon, 44 Esquadron und 104 

anonen bei Schwentnig am Zobtenberge, 
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Oper Dgreiae ve Tolly Fene'rugfh ei" Freihifhen‘ Seeress 

HER Marih aus Schleſien nach Boͤhmen, und zwar in 

— und mit- oigenden Marfchbeftimmungen?’ aka 
1 Unter dem Befeh bed. Generale. der ‚Röodikerie, Bra Witte 


a he nſtkin. STATE load 
— di Erſte Kolonne des: Smerat: teten goſ Ge 
2Axfchakolv bes zeeit; beſtehend aus dem ıflen: unf’eten rufe 


— en: "JiifänteriesCofpe‘, Mu Artillerien Be: sften Corps, 
—8 Br arten: und ein! Kofakenb uRegiment;'r‘\ Reicende Areil⸗ 
letie⸗ ompagnie under Höhle Tompagnie.. 
— „Ahr“ ıreen Auguſt von Lantshut nach haha “ 


Sn. a „Taten nach Neu — Ar ee 

als ya gen: nach Sobo u Bent —1 zn 
5 — a 2 ö — Ruhetag. J — Due DE DE 342 jr 
EEE STE TB ach — bis pin Aöten 
— N: NEN. — a re IE, Y 2] 

BE — “iR gten ER nach Rſcheno ara 'n ner ee sn 


H jöfen : Dem ER er. bl" —— Mi 
2, Die Aweite Reldnne: te dem Generaͤl⸗ Major Ser 
"then beftehend aus der Pau und -ırten’ preußi chenBri⸗ 


gade, und Der Bere —5 — Brigade des! Gewtrals 
Major von Röder, Bol; Rediment — 
Compagnie. u Hase 


verfammelte fish am 7ten Ag Em iger bei⸗ Seiten): er u 
"am -8ten® nach Seankenftein, he 
sd — RR Am’geät" na RNeurbbig es, 170 en Jun 
SD It A joten Ti Ruhhetag, Tunes Yasha np ment 
Kusih N an Am Feten OT a Es BR 11 BR UP EE VERF TG 
1 9 Nam taten — "nad Groß Ko Hl A 
——— I am gteh 7" Rach ‚Drebelitie, KR TATINUL Is“ 
A ne am Iäteh und zäten wor * . ah N 
Mn Pt ru; ‚gite 
8, ls ‚rm Se — Er al lub—— 
nu sim röten RUE re er NO, NVIROR 
ıgten a u" eh an bei Bubinan beriEgen 
Bew Nr 377 Seite Kolonin me imker Bern Generda⸗kieuten ant 
v. Kleiſt, beſtehend aus der Ioten und 12ten preußifchen 
anBrigaden den: ſͤwmtlichen Adtillerie bes "red pnnflfiden 
, Corps, der ruffifchen Artillerie deß ‚oten; SifanterignCorps, 
Nei. ee ee nn Rufafurm- Re⸗ 







—— 4 i um Tıten — nach Opotſchno, | 

SETOmyP® 3 Sun Taten: nach Koͤniggroͤtz (das Haupt Ouar⸗ 

der Guben" he. 50 kier war in Kuklehne? Meile von 
eg o aen 


2 390 
Bee —* ten: Autzuft bei Muͤnſtel berg 
at je DA ZEN — nach Frankegſtein. 
Re At Ka ‚Sten,. — nach —A 
ei gm ‚gten — wach Xeinerk, al 
| AUT ioten — Ruhetag, 
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x... sa. ı3ten Auguſt nach. Chlumes, 
am ıäten — Ruhetag, 
am Töten — nach imburg, 
‚am: 16ten — — —— 
een y. War in.Gzelafowig) 
; am 17ten ..— „Nach. Hoſtin ‚(das Haupt-Quartier 
ER » „in Libesnig), 
am 18ten — " Kubetag (die Vordertruppen unter 
2, Da, Befehl. des. General Zierhen 
* marfchirten von Hoſtin bis nach 
a Budin, 
"am 19ten — in’s Lager bei Budin hinter der Eger. 
4. Die Vierte Kolonne beftehend aus dem Artillerie: 
Park, der Munition, Brod und Bagage: Ben der ganz. 
zen Armee, A j 
von Reinerg am Iıten RAuguſt nach Geiersberg, — 


Bee 


ı2ten . — nach Hohenmanth,. 
18ten — nah Chrudin, 5 
’ ‚ı4tn . — 2 (die —* chlichen hier 
zuruͤck), | 
aan — nach Saslau, - — 
sen — nach Planiau, ae © 
ıztn — nach Deochow, 


ıöten und 19ten Ruhetag, 
ooften Auguft nah Chlomin. un. 


IL Unter dem Oberbefehl des Großfuͤrſten Conſtantin und Ge⸗ 
neral der Infanterie Graf Mileradowitſch die Reſerven in 
Zwei Kolonnen. 
5. Die Fuͤnfte Kolonne kommandirt der General Lieu⸗ 
tenant Rajewsky beſtehend aus dem Grenadier-Corps mit 
‚ber Artillerie, der 2ten und Zten Cuiraſſier-Diviſion, dem 
alarm Uhlanen-Regiment, den Koſaken-Regimentern, 
des Attamann, Ilowaisky der i2te, und Rebrikof der Zte. 
Das Grenadier-Corps marſchirte am g9ten Auguſt von 
Nimptſch nach Reichenbach, am roten nach Freiburg, am ııten 
nah Landshut, „am. -ı2ten-NRubetag; die Zte Suiraffier - Divifion 
marfchirte ‚den, zıten.‚Yuguft nach Reichenbach, den ı2ten na 
. Sreibunge, dem: ı3ten.nach Landshut und den ıdten Ruhetag. 
‚am ‚ı3ten. Auguſt von he nach Trautenau, 


1äten — nach Neupaka, 
15ten — mach Sobotka, 
1ibten — Ruhetag, 
— a7ten — nach Huͤnerwaſſer, 
3,1 „aöten, — nach Melnif, 
| igten in das Lager bei Budin hinter der Eger. 


6. Die — Kolonne kommandirt der General: Lieu- 
tenant Fürft Ne der Zte, beftehend aus, den .ruffifchen 
Daran ı am 10 Auguft nach Faber, ‚Aıten. nach 

* * rode, 12ten Ruhetag. a en. AB: *8 Li: I —— 


14 N 
Die Preußifchen Fußgarden am Lıten Auguſt nach Gifber: 
nn ame —5 — Fr a 
Die iſte Euiräffier: Diviflon, und die Preußifche Garde: Ka- 
"wallttie: —5 — am toten Auguſt nach‘ ae am 
ııten in Glatz am ızter in Neinerg, ı3ten Ruhetag. 
Die Ruffifdye- leichte Garde - Kavallerie = Viviſion am ı2ten 
nach Franfenftein, 13ten nach Glatz, 14ten nach Reinertz, 
18ten Ruhetag. — — 
Die Ruſſiſche Garde, und Reſerve Artillerie, und eine doni⸗ 
ſche Artillerie = Compagnie, 
am ı3ten Auguſt von Neurode nach Pollig, 
ge — nach Sr 


räten — nach Medelifti, 7:7" 97 

Abten — Ruhetag. u 
ıöten — nach Lautſchin. 5 
agten — nach Eid’ Koſtelittz 


u „Zoe — nah Klumſchanne. ie 
= Das hätt: Quartier deg ‚General der Infanterie Barklay 
de Tolly, LEE | 
ging am ııten Auguſt von Reichenbach nach Glas, 
am ı2ten nach Reinertz, 


am ı3ten — nah Groß Skalitz, 

am 14ten — nach Nedeliſtie, 

am ı5ten — Ruhetag, 

am ı6ten — nach Skochowitze, e 

am ızten — nad Lautfchin, Ä a ne 
am Töten — nach Elb Kofteliß. 


So war biermit die beabfichtigte Wereiniging mit dem 
Deftreichifchen Kriegsheere am röten Auguft bewirkt, wert daf: 
felbe noch auf dem rechten Elbufer in dem Verſammftungslager 
bei Budin Hinter der Eger aufgejtellt geblieben, um ſowohl die 
noch in Prag  anmefenden franzöfifchen Miniſter als’ auch die 
feindlichen Kımdfchafter zu hintergehen, da man abſichtlich errathen 
lieg, man wollte mit der Hauptmacht von Rumburg und Gabel 
auf dem rechten Ufer der Elbe nach Sachſen vorrüden, während 
man im Gegentheil ſchon feſt entfchloffen war, mit ihre won dem 
linken Elbufer nah Sachfen, auf die Kommunifation in Beh Flan⸗ 
fen und den Nüden des Feindes einzudringenz fie ſollte dus 
Erjgebürge 'paffiren, und nach Umftänden entweder gegen Dresden 
oder gegen Leipzig hinmwenden. 4 

Es war das Oeſtreichiſche Hauptheer, auf dem rechten Ufer 
der Elbe in dem Lager bei Weanney verſammelt, das Haupt: 
Quartier des Feldmarfihalls Fürften Schwarzenberg‘ befand fi 
in Melnik, das Armee: Corps des Generals der Raballerie Graf 
Klenau ruͤckte am iöten Auguft von Pilfen bis nach Tzyra. 

Als Borpoften fanden, einen’ Kordon an der Grenze zwiſchen 

Böhmer und Sachfen ausmachend, " 

der rechte Flügel, die zweite leichte Diviſion des Feldmarſchall⸗ 

Lieut. Grafen Bubna, (jezt vom General: Major Graf Neu⸗ 


Le) 











| 15 
perg kommandirth von Rumburg Bis - zum — Ufer der 


Elbe, 
Die AIſte leichte Diviſion des General⸗Major Fuͤrſt Morig 
Lichtenſtein mit dem Haupt: Corps bei Brir, Ihre Vorpoſten 
hatten — 5 er und Klofter Grabe beſetzt. 
Sie Zte Referne: Divifion des Feldmarfchall: Lieutenant Green: 
ville die. Grenze befegt von Klofter Grabe, über Sebaſtians⸗ 
nach 5 othau ıc. 
Der Fürft Schwarzenberg‘ hätte dem bſtreichifchen Obriſt 
Grafen Mennsdsrf mit einiger Esquadrons Kavallerie ufgetra⸗ 
gen, als Streifcorps in Sachſen und im Voigtlande zu zu agiren, 
es ſollte ſich in Eger verfammieln, und es wurden heute zu felter 
Berſtaͤrkung zwei KRofafen : Regimenter gefendet, die; 
am ıöten nach Willenz, * 
am roten nach Luditz, BZ 
am 2often nach Schlagenwalde, i 
am 2ıflen nach Eger marfchirten, s 
So fand das Bbhmiſche Hauptheer am töten Auguſt ad 
Zwei Tage vorher, in der Nacht, vom ı6ten zum ı17ten Auguft 
übergab der Oeſtreichiſche Minifter dem noch in Prag ambefen: 
den Franzoͤſiſchen Minifter Graf Narbonne die Kriegserffärung. 
En war denn alle Hoffnung zum Frieden vernichtet — ber 
Frieden war noch nicht reif auf Erden, nicht Frieden war im St: 
müth des einzelnen Menſchen, nicht in denen der Voͤlker — es 
war ganz Europa geruͤſtet? Schleſien, Polen und Boͤhmen auf 
biete: Seite, fo wie Sachſen von den Ufern der Elb⸗ bis zum | 
Rhein und JItalien, auf jener der Franzoſen; alle dieſe * ſie 
hatten kaum Kaum für die geruͤſteten KRampfluffigen Streiter, es 
war Diefe Spannung nicht langer mehr zu ertragen, der Kampf 
"wurde mit Sehnfucht erwartet, die Hoffnung zum Siege war 
roß auf beiden Seiten, entſcheidende Niederlagen der Kriegs⸗ 
ſollten uͤber die politiſche Stellung, uͤber das Gluͤck der Vbi⸗ 
ker “ entſchelden. 


— 


N; J eo — — 
TEN : Erſtes Kapitet. J 
Bewegungen des Hauptbeeres son Böhmen von noter 


Re Augu ſt bis den — —— 1813. 


Den roten Au guſt 1839. | 
— ſchien im erſten —* bei der aündigung bes Maß 
fenfiliftandes, als wenn dei Kalſer Napoleon mie: * Haupt⸗ 
ah ich nn —— — von Er wveden wende Wahrend 
goweiſe gegen Das Arhlefifge und Vohmi⸗ 

—— N ne * wolle; hierunuf aAber begann er uner⸗ 


am igten von; den Be vo — na. Ai Dre 
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tenei. A w wv⸗ nd d va; bre, e 
mit Keen it — ee Dion Ku en nettes 
burg: befeßte;, N VAR hei Senrgenthol bemäch- 
. Bote, and ae ich. Durch..den Genetai Aeminsky, Ion tg Fried⸗ 
and und Reſchenbach heſetzt wurden. — 
Der Kaiſer Napoleon hatte ſich der Engpaͤſſe von Boͤhmen 
verſichern wollen, und, ſeine Truppen die, Gebirgekette paſſiren 
laſſen, welche Boͤhmen von der Lauſitz trennen, in der doppelten 
Abſicht, um glauhen zu machen: .er molle.,von der Laufitz gegen 
Prag: vordringen, um Die Bewegungen der, Haupt» Armee auf. der, 
linken, Eibfeite, zu. hemmen, ‚während er vielmehr. feinen Marfch 
nach Schleſien beabſichtigte. — Zweitens, um, diefen. Marſch nach 
Schlefien zu ſichern und, zu verdecken, und die Daupt= Armee, zu 
verhindern, dem ſchleſiſchen Kriegsheere „auf dem nächften Wege 
Unterftüßung zu fenden. Es war. die, Lage des. Feldmarfchall-Lieu- 
tenant Graf Bubna, mit der erſten leichten Diviften,, mehrere Tage 
fehr Eritifch, indem er. einen ‚weit zablreicheren Feind gegen fich 
hatte, »denno es ruͤckte der Marſchal Bicior mit dem 2ten Corps 
als, Unterſtuͤzung des Fuͤrſten Poniaͤtowsky nach Zittau, fo wie 
das. iſte Corps (Vandamme) dein Genetql Lefebre als, Unterſtuͤz⸗ 
zung nach Rumburg nach ‚es. waren, alſo beinahe 50,000 Mann 
feindlicher Truppen... gegen... 8090. Maͤnn Deftreicher verſam⸗ 
melt. bei ‚welchen, der, Kaiſet Napoleon kder am, ı5ten Augufk 
des_ Abends von Dresden ‚abgereift, am ibten nad. Bauen „ am 
17:en, in Reichenbach, am iöten, nach Goͤrlitz) ‚am ıgfen und 2oſten 
luguſt in Zittau perfonlich, verweilte, A2..<, a 
Als es nun. ‚entfchieden. war., - daß der, Kaifer Napoleon: mit 
feiner. Hauptmacht ‚gegen das, ſchleſiſche „Rriegsheer vorruͤckte, ‚fo 
wurde es nothwendig, daß das boͤhn iſche Kriegsheer., den frübern 
Verabredungen gemaß,, nun den Eräftigfien wi ‚auf dem, 
lin£en. Ufer, der. Elbe ſchnell beginne; da dieſes a jedoch, 
erſt am zoften, Auguſt an der Eger verſammelt ſein konnte, ſo war 
es unmoͤglich früher mit vereinten Kräften vorzudringen, und. dag 
fchlefifche Kriegsheer früher vom Feinde zu entjeßen. | 
Und es wurde befiimmt, daß das ruffifche Corps des Gene- 
ral Graf Wittgenftein, auf der großen Straße von Toͤplitz nach 
Dresden vorrüden, und bei ber ‚heabfichtigten firategifchen Rechts⸗ 
ſchwenkung, welche das böhmifehe Kriegaͤheer bei feinem Uebergange 
über das Gebürge zu machen, diefes Corps das Pivot machen folle. 
Bas: Corps des General⸗Keutenant Kleift fülle von Brir deghn 
Seyda vorrüden, die ruffifch: -preußifchen : Refertien: in’ zwei Kolon⸗ 
nen jenen beiden Corps nachfolgen, und das De Geichifise Krieges - 
heer in zwei Kolonnen über Kommotau und. Orbäftiatsberg auf 
Märienberg und: Zwickau marfhieem.: cc, lm. 
Die Maßregeln des Feindag, man; dam perhuͤndeten Kriegen 
heere das. Vorruͤcken durch die. Poͤſſo des Erzgobirges zu verhing 
dern, konnten darin beſtehen, daß er ſich entweder bei: Fraiberg 
oderubei Chemnitz mit ſeiner Haquptwngcht, dagegen aufſtellte eß 
wurde deshalb für den erſten jFall, den ALT gl) Er 
Kolonnen «(mit Yusnabmeijener, melshen, Die wupg; Dar di 
ı 8 Ss 
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egt) die Stadt Mittel⸗Seyda, zum, San ee 

— im zweiten Falle hingegen wurde dar Vereinigungspunkt 
der fammtlichen Kolonnen bei Marienberg beffinmt, und es wurde 
beſchloſſen, dieſen Angriff: ſchnell auszuführen, damit ‘man vom 
Feinde nicht daran gehindert würde. 

Sur ben 2 — 28 Fall, daß dieler Angriff mißgluͤcken 
fallt, oder wenn der Feind hͤſt unermarter den Angriffskrleg bes 
goͤnne, ſollte ſich das boͤhmiſche Hauptheer bis in ſeine verſchanzte 
Geltung an der Eger und ;bei Muͤkenbahn zurüdziehen, wo die 

orrichtungen von der Art gemacht waren, daß in dieſer Stel⸗ 
lung, ſelbſt eine geringere Streitmacht gegen eine groͤßere, eine 
Schlacht mit Erfolg annehmen konnte. 
Und es war die Sufitellung bes s bohmiſchen Hauptheeres heute 
die nachfolgende: 
1, die Bordertruppen. - 
. Die nn des Corps des Seneat Graf Klenau fan 
den in Schlackenwerth, 
die .. ae Reſerve⸗ Divifien Ereenville) bei Ko⸗ 


die Berbertruppen: des General⸗ Major af ethen am Corps des 
Kleiſt in Brig (ſiehe Eintheilung in der Beilage 


u ie Betreitinge leichte Diviſion (Moriz Lichtenſtein) bei 
Brix, Kloſter Grabe und Zinnwald. 

"bie Vordertruppen des General-Major Roh, vom Corps des 
General a MWittgenftein bei Dorn vor Tepliß, beitehend 
aus den Füger-Regimentern No. 21, 24, 25, 26 und 34, 
der reitenden Batterie Mo. 6, den Grodneſchen Huſaren und 
den Rofafen -Regimentern Radionof, Ilowaisky der ı2te und 
das halbe Regiment des Attamann, 

die te Leichte Oeſtreichiſche Divifion (Graf Meuperg) bei Sa: 
bel und Rumburg von der Orange surhcfgebrängt, z 


2, Die Corps flanden: 

das Corps des General Grafen Klenau in Mafgan, 

die Deftreichifehe Armee ai den a. Flügel 

. „in Dreramifche | 
mit dem’ linken. Flügel an ber Eger, 
. vorwärts Poftelberg 

das Corps des ©, a: Kleift, die ıote und 12te Brigade und 
Reſerve-Kavallerie in Raurtnitſchek, 
— die gte und ııte Brigade waren big 
in die Nacht auf dem Marfch dahin, 
a” — des — Grafen Wuͤtgen ſtein im Lager bei 


Bud 
die at iſch⸗ preußiſche Reſerve im Lager bei Budin. 
3 Die Haupt:Quartiere waren: — 
Ans Da Quartier „des Feldmarſchall Fuͤrſten Scwargenberg, 
— von Jungfer Teinitz nach Laun, 
.udes General Barklay de — in Bubdir; 


i I) 
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2: Das öoſtreichiſche Kriegsheer Causgenommen das Corps vbn 
Klenau, die ziel Iekchten;: und die Zte Reſerve⸗Diviſton) Hate 
heute: auf der großen Ebene. rechts von Jungfer Teinig bei dent 
Dorfe Wranny, große Heeresſchau, vor den drei dort anweſenden 
Monarchen, die ſich von Preg aus dott Hin begeben hatten, die 
Zahl der hier verfammelten Truppen, wurde auf 74,006 Mann 
angegeben: der Staifer von Rußland. nahm für dieſe Nacht ˖ fein! 
Haupt-NQuartier in Jungfern Teinitz, der Kaiſer von Ocſtreich 
und der Koͤnig von: Preußen kehrten hingegen in der Nacht nach 
Prag zuruͤ. — | 


‚Der zofte Auquſt. Pa 


Die Außerften Vorpoften blieben in der geftrigen Aufftellung 
innerhalb der Grenzen fliehen, die Haupt: Corps der Avantgarden 
rhcten zum Theil vn: 100 a 

Der General: Major Roth von Born. bis nach Nollendorf, 
feine Worpoften übernahmen die Beſetzung von Niedergrund bis 
auf die von Sörgenthal nach Freiberg führende Straße, einftwei- 
len als eine Demonfttation, bis das Haupt: Korps. des Generals 
Grafen Wittgenftein im Stande fein würde, die Höhen der uͤbri⸗ 
gen Kolonnen zu erreichen. " 

Der Generale Major Fuͤrſt Kudaſchof, ſtand .mit einem leich⸗ 
‚ten Streifcorps bei Zinnwald, = 

- Der General: Major Ziethen beobachtete die Gtrede von 
Joͤrgenthal über Freiberg bis nach Gruͤnthal mit feinen Border: 
truppen, die Avantgarde fland bei Creugberg. | 

Die iſte -öftreichifche leichte Divifion (Moritz Lichtenftein ) 
hatte den Befehl erhalten, heute mit Tagesanbruch bei Komottau 
einzutreffen, und die Straße von Grünthal..bis Geftädt zu befeßen. 

Die Zte oͤſtreichiſche Reſerve-Diviſion (Creenville) marfchirte 
mit ihrem Gros bis auf die ſogenannte Keichshöhe; ihre Vorpo⸗ 
ne die Gegend von Geftädt bis nach Wiefenthal zu. ‚be 
obachten. Er 

Die leichte Divifion des Feldmarfchall : Lieutenant Meszko als 
Pordertruppen vom Corps des Generals Grafen Klenau, bildete 
eine ‚Seiten: Kolonne, und ftellte ihr Haupteorps bei Schlacken⸗ 
werth auf, fie beobashtete die Strecke von Wiefenthal bis Haus 
Georgenftadt, welcher letztere Ort durch ein über Platten abzu: 
ſchickendes Streifcorps am zıflen Morgens befeßt werben follte. 

Das Streifcorps des Obrift Grafen Mennsdorf, traf heute 
in Eger ein, es erhielt den Befehl, hier das zu ihm floßende Ko: 
fafen = Detafchement abzuwarten, und alsdann den Umfländen anz 
gemeffen zu handeln, ’: a — 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion — Neuperg) ſollte 
durch das Verbindungscorps des General?Lieutenant, Grafen Gt, 
Prieft von Landehutt her verftärkt werden, und alsdann Angriffes 
Demonftrationen :uuf!:dem rechten Eldufer: unternehmen, wurde 
jedoch erinnert; daß Ihre Hauptaufgabe” immer die Dedung der 
Grenze von Böhmtntauf dem rechten Elbufer bliebe, _ 2 
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Die Seeresthefe des böhmifchen Hauptheeres waren heute 
re aufgeftellt : 
— Corps des General, Graf Wittgenſtein marſchirte bis. nach 


Das er des General Kleift marſchirte bis nach Brix und 
fagerte dort zwifchen bem Fuß Diele und dem Wege nach 


Tſchauſch. 
Der nie rechte Fluͤgel marſchirte bis nach Komottau 
ins Lager, er beſtand aus; 
der Diviſion Colloredo Mansfeld, 
Civalardt. 
Marquis Chaſteller, 
den eine Graf Noftis, 
Schneller. 

Der oͤſtreichiſche linke Fluͤgel, unter dem Defehl des Feld⸗ 
Zeugmeifter Graf um marfchirte in das Lager bei Caaden, 
beſtehend: 

aus den Diviſi onen Fuͤrſt Alois Lichtenſtein, 
Graf Weiſſenwolf, 
Baron Lederer, 

Die Dibiſi on des. Feldmarſchall⸗ « Lieutenant Baron Bianchy, 

marfchirte durch Gang über Straubniß und Houfchowen, und 


ſchloß fih an den im Feldlager bei Komottau fiehenden veche | 


ten Flügel an. 

Das Armee: Corps des General Graf Klenau, marfihirte von 
Mafhau auf Caaden und ſchloß fich daſelbſt an den im 
Teldlager ftehenden linken Flügel an, es beftand aus: 

den Diviſionen Fuͤrſt Hohenlohe Bartenſtein, 
ayer. 

Die 5te Kolonne der ruffifehen Keferve A Rajewsky,) marfehirte 
aus dem Lager von Budin bis nach Sinutz. | 

Die, 6te Kolonne der ruffifhen Referve (Fürft Gallizin der Ste) 
rüdte in das Lager von Budin ein. 

ar — öftreichifche Geſchuͤtz⸗ Reſerve marſchirte bis nach 

lein bitz, 

die — Öfkveichiffhe Gefhüß = Neferve marfchirte bie 
nah Wiffoezin, 

Die erfie Mrunitions « Unterftügungs = Referve des rechten 
Flügels marfchirte nach Poftelberg, 

Die zweite Munitions- Unterſtuͤtzungs⸗Reſerve des linken 
Slügels na Liboſchann. 


Die Haupt:Qnartiere: 
Das Haupt: ‚Quartier des Kaiſers von Rußland befand ſich in 
dem Dorfe Gruſchowana, 
N — es "Fürft Schwarzenberg 
De Schloſſe Prifann bei Komottau, 
— in "Benerals Barklay in Bylin. 
Das Soflager u) Kaiſers von Oeſtreich wurde von Prag 
» nach dem Sdyleſſ⸗ Poſtelberg — 
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« Der 2ıfle Augufl. 

Der Plan des vorrüdenden verbündeten Böhmifchen Haupt: 
heeres ging alfo dahin, die Ausgänge des Erzgebirges nach Sach⸗ 
fen eher zu gewinnen, als folche vom Feinde befeßt würden, und 
hierauf mit vereinter Kraft, entweder den fih fammelnden Feind, 
noch vor feiner Dereinigung anzugreifen, und einzeln zu fchlagen, 
oder felbigen, wenn er fich ſchon vereiniget hatte, auf die vortheil⸗ 
haftefte Art anzugreifen. Die ungeſaͤumte Gicherftellung der Eng: 
päffe über das Erzgebürge war biernach weſentlich nothwendig; 
es find deren namentlich folgende: 


die Straße von Töplig über Nollendorf, : 
von Toͤplitz über den Geiersberg nach Fürftenau, 
von Drir nah Seyda, u 
von Commotau nah Marienberg, 
von Bresnig nach Marienberg, 

Dbgleich der Fürft Schwarzenberg gewünfcht hafte, daß die 
Spitzen der Rolonnen, ſchon heute "Morgen zum Uebergange über 
das Erzgebürge bereit ‚fliehen fünnen, fo war e8 dennoch unmoͤg⸗ 
lich, weil die ruffifchen und preußifchen Truppen, durch die ange⸗ 
ſtrengten Maͤrſche zu fehr ermüdet, auch ‘mehrere Abtheilungen von 
ihnen, erft heute, die ſchon geftern beſtimmten Lagerpläße erreichen 
fonnten. Es wurde dadurch veranlaßt, daß der Uebergang des 
Sauptheeres erft auf morgen als den zaften Auguft fefigefeßt 
wurde, während jedoch alle mögliche Vorbereitungen dazu fchon 
heute getroffen wurden, | - 

Den beiden öftreichifchen- Kolonnen wurde befohlen, daß 
jede ſchon heute durch eine Divifion ſich der Webergänge dergeftalt 
verfichern folle; daß diefe als Unterfügung der Vordertruppen, 
die Uebergangspunfte, auf den Fall eines frühern feindlichen Ans 
griffs, felbft bis zur Ankunft des Hauptcorps behaupten Eonne. 

er e8 wurden für heute nachfolgende Anordnungen ges 
troffen; ln j 

Das, Corps des Generals Grafen Wittgenftein, 
welches diefe Nacht in Toͤplitz zugebracht hatte, lagert fih am 
Morgen anf den Anhöhen vorwarts Dorne und am Echloßberge, 
und ſchickt ein flarfes Detafchement von wenigftens zwei Brigaden 
in aller Frühe ab, welches die Anhöhen von Nollendorf: befegt, 
voobei zugleich ein anderes Detafchement nach Schneeberg geſchickt 
wird, weil über diefen- Ort die Straße von Königftein nach Eule 
in bie linfe Slanfe der Stellung führt. - 

Das Corps bleibt hierauf bis gegen Mittag bei Dorne fe 
ben, worauf es mit dem Gros die Stellung bei Nollendorf, bes 
ziebet, eine kleine Abtheilung aber ‚nach eigenen: Dispofition über 
die Straße vom Geiersberge anf die Anhöhe vorwärts Muͤken⸗ 
thuͤrmel feßt, weiche. die Beſtimmung hat, die Hauptkolonne über 
Fuͤrſtenwalde und Breitenau bei Dem. morgenden Angriff zu unter 
fügen, zugleich aber direkte von Thplig züber Eichwald und Zinn- 
wald.ein Desafchement,:fo wie -ein andres über Nikelßburg gegen 
Rehfeld oder Ereugivald abzuſchicken hat, weiche. beim Vorruͤcken 
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die Berbindung mit ‚der Kolonne des Generals Kleiſt ober deſſen 
Seiten: Kommandos zu unterhalten teachten muß. . 

Das Corps des Generalskieutenänt Kleift bleibt 
mit feinem Gros bei Brix feben, es detaſchirt aber, ebenfalls 
ſchon am Morgen ein ftarkes Detafchement zur 'Unterftügung ſei⸗ 
ner Avantgarde, um.fich feines Paſſes zu verfühern, nach. ohne 
dorf und Creutzweeg, und ftellt zugleich." zwei "Rommandos oder 
Eleine Seiten-Corps, das eine rechts bei Ober=Leutersdorf,, .:das 
ondere lints bei: Ober=Jörgenthaf mie der Beſtimmung auf, am 
22ften Auguſt die Verbindung rechts über ‚Langewiefe ; Flbha und 
Rechenberg, fo, wie links über Kifelsdorf, Satharınenberg längs 
dem Floͤha⸗Bache mit den. oͤſtreichiſchen Detafchements, welche. bei 
— und Natſchung gegen Zoblitz hervor! rechen werden, auf: 

uchen, 
q Am Abend marfchirt‘ ‘dag Corps des General Kleiſt nach 
Johnsdorf, und ſtellt ſich dafelbft in Kolonien auf; da heute auch 
die Ste ruſſiſche Kolonne ber, Reſerve⸗ Truppen bei Brix anfümmt, 
ae diefe ‘zugleich "als Reſerve fuͤr das preußiſche Corps 
eſtimmt. 

Bon dem ziſtreichiſchen Rechten Fluͤgel ruͤckt mit 
Tages anbruch die Diviſion Colloredo vorwaͤrts nach Domina, da 
wo die Straße von Sonnenberg nach Bresnitz fuͤhrt, auf welcher 
ſie in Verbindung mit der dortigen Aufſtellung ſein ſoll; am 
Nachmittage marſchirt aber der ganze Rechte Fluͤgel auf Domina, 
und ſtellt ſich auf der Straße in Kolonnen auf, worauf die Divi⸗ 
fion Colloredo ſodann noch in die Stellung von Baͤsberg vor⸗ 
ruͤckt. Gleichzeitig marfchiren drei Seiten: Detafchements, eines 
nach Pattern, ein anderes nach Geppers dorf, und ein drittes nach 
Stolzenhahn. SR: 

Der öftreichifche Linke Flügel. ſchickt morgen die Di⸗ 
viſton Weiffenwolf auf die Reichshoͤhe, zur hüüterſtuͤzung und Si⸗ 
cherung des Paffes von Bresnig. Am Abend ruͤckt hierauf das 
ganze Corps auf die Reichshoͤhe, wofelbft es zum Angriff bereit 
ſtehet; die Divifion Weiſſenwolf öffnet ſogleich eine V indung 
rechts mie Baͤsberg. 

Die leichte Divifion Meszko verfammelt fich in dem Engpaß 

sen Joachimsthal, fo daß fie bei dem morgenden Angriff mit 
Leichtigkeit folhes flankiren, und- uber Gottesgabe rechts gegen 
das Debouchee des linken Flügels der Hauptarmee mitwirken 
kann. Ein Kommando hat von Joachimsthal' uͤber die Förfter: 
haufen fih aufzuſtellen, damit es morgen gegen Rittersgrün und 
— nberg vorgehen kann, um ſich daſelbſt mit dem Streif⸗ 
— o von Haus Georgenſtadt zu — 
u dieſen ann trat: noch der Befehl des Feldmar 
halle Fürften Schwarzenberg; dab heute durchaus keine Aende⸗ 
rungen in der Vorpoften:Ausftellung gemacht werden ſolltenß das 
mit dem Feinde die Bewegung des. Gl mifgen Hauptheeres’ nicht 
ungeltig verrathen werde, auch ſolle alle Aufmerffamfeit angewen⸗ 
a werden, a — — ſie vom u Binterbringen 
önneen, - : 
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Obgleich näch den neueften Nachrichten es nicht zu erwarten 
war, daß der Feind dem Boͤhmiſchen Hauptheere bei dieſem Angriffe 
zuvorkommen werde, ſo wurde doch befohlen, daß in einem ſolchen 
Fall ſich jede Kolonne in ihre Hauptſtellung als bei Toͤplitz, bei 
Brir, Kommotau und Caabden zuruͤckziehen, dort Unterſtuͤtzung ab⸗ 
warten, und ſich behaupten ſolle, bis ſich alsdann das geſammte 
Hauptfeer in der .beften Ordnung hinter die Eger surüdgiehen 
oͤnne. 

Es blieben demnach heute alle Vordertruppen unverändert in 
der geftrigen Stellung. dicht an ber böhmifchen Grenze‘ ya F 


Die Corps ſtanden am Abend: 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein bei Nollendorf, 
ſein Haupt-NQuaͤrtier in Kulm. 

Das Corps des Generals Kleiſt bei Johnsdorf, ſein Haupt: 

‚Quartier in Unter: Georgenthal. — 

Der öftreichifche Rechte Flügel bei Domina. a 

Der dftreichifche Linke Flügel auf der Reichshoͤhe. 

Die ruſſiſchen Grenadiere in Brix. 

Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden brachen heute von 
Elb Koſtelitz auf, paſſirten bei Weldrus die Mulde, und gingen 
noch bis hinter Laun nach Lipitz, legten mithin mehr als 8 deut⸗ 
ſche Meilen zuruͤck. 

Das Soflager des Kaifers von Deftreich verblieb im Schloſſe 

Poſtelberg. 

Das eh Quartier des Kaifers von Rußland in Kommotau. 
des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg in Kommotau. 

des Generals Barklay de Tolly in Brix. 


Den 22ften Au uſt 18,3. der Uebergang, des böhmi 
ſchen Hauptheeres uber das Erzgebärge, 


Die für, das böhmifche Hauptheer zum Uebergange uͤber des 
Erzorbärge — Dispoſition lautet. dahin: 
boͤhmiſche Hauptheer ruͤckt in vier Kolonnen und zwar⸗ 

— — Kolonne unter dem Baefehl des Generals der 
Kavallerie, Graf Wittgenſtein, auf der großen Straße von 
Töplig nach Dresden. Die ruflifchen und preußifchen Saw 
den folgen ihr als. Unterftügung nach, 

Die Zweite Kolonne unter dem Befehl des General: Lieu 
tenant Kleiſt von Brix uͤber Johnsdorf nach Seyda, die serie 
Grenadier-Divifion folgt ihr UM Neſerve nach. 

Die ruffifchen url ier und die leichte Garde: Kavallerie Di 
vifion, verfammeln fich bei Minig. 

Die dritte Kolonne, der dÖftreichifche Nechte Fluͤgel unter 
dem General der Kavallerie Erbprinz von "Neffen: Homburg, 

von Kommotau nach Marienberg. 

Die Vierte Kolonne, der Öftreichifehe Linke Flügel unter 
dem Befehl des Feld- Zeugmeiftere Grafen Gyulay, marſchirt 
von Caaden nach Marienberg, Das Armee: Corps des Ge 
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— Klenau⸗ folgt ber Aten Kelonne als Reſerve zur 
-gBeitern Deflimmung.. ! 

Die Beffimmung. der, Srfen; Kolsane if: nachdein 
fie ie fich des Paſſes yon Gießhuͤbel bemächtige hat, von dort vorzu⸗ 
ruͤcken, und Pirna und. deu Koͤnigſtein zu. beobachten ,.. ſte bildet 
das Pivot aller vorruͤckenden Kolonnen, und, hat fo weit gegen 
Pirna vorzuruͤcken, als es ohne Gefaͤhrdung ‚ihrer rechten Flanke 
von Koͤnigſtein und Pirna aus geſchehen kann, weshalh fie. ſtarke 
Detaſchements von Schneeberg aus uͤber Roſenthal gegen den Koͤ⸗ 
nigſtein abzuſenden hat: Könnte es dieſer Kolonne gelingen, bei 
Den Debyzuſchiren den Feind zu uͤberraſchen, und bei der Verfol⸗ 
gung deſſelhen ſich in den Beſitz von Pirna ſetzen, ſo wuͤrde 
dies als ein für. ‚hie Operationen vg wänfgensimertbes. er 
eignik, anzufehenfein. · 

at die geffzige Dispo tion: biefer Kolonne, bereits‘ dad- 
jenige empfohlen... was fie für Die. ‚Erleichterung ihres Hervorbre⸗ 
hens; und für.-Die. Sicherheit ihrer Flanken zu beobachten ‚hat; 
dahin gehöre die Abfendung eines. ‚flarfen Detafchements auf ber 
Straße :vom. Geiersberge, fo wie zweier geringen Detaſchements 
auf den. Waldſtuaßen über Eichwaid :inach “Altenberg, , und üb 
Nikelsberg nash: Creubwald zur. Unterhaltung der Verbindung.-u 
der lines von hier :bernerbrespenden "Kolonne unter ;dem.. Befehl 
Des Generals v. ‚Rei 
So wichtig: der, Defi iß, von’ Via auch für die Operation der 
Armee ift,: fo haͤngt er doch zu fehr von Der Benußung ‚der. Um⸗ 
SH ab, als’ daß man deſſen Angriff, bej einem zu befünchtenden 
ißlingen unternehmen. fallte, ı beſonders da hlerzu unumgänglich 
nothwendig iſt, fich gegen den Koͤnigsſtein in der rechten Flanke 
zu decken. Im gängigen, Erfoftge ift daher die Stellung bei Pirna 
zu nehmen „. Mur. dann, wenn die. Kolonne von ‚einem wmeit 
Aberlegenen Feinde in Niochtheil verſazt murde, muß fich felbige 
auf: die "Stellung, bei, Nollendorf, zuruͤchziehen, dieße maß fir 
jedoch auf dag harsnad. gie. nercheidigen, weil von 
ihrer. Behauptung; ‚im Salldie abrigen: Korlo nme n 
durd widrkgesCveigmilfe zum. Rüdzage- gezwungen 
werden folften cher. Ruͤckzag bis hinter die Egan auf 
bewürfs werben. Fann.. Es ißt zu erwarten, daß die Staͤrke 
der feindlichen Hauptmacht nieht gegen dieſe Kolonnen —— 
vn wird, weshalb ‚fie Ahren Auftrag ‚wohl wird: ausführen, kop 
im entgegengefegren alle: hingegen werben die” übrigen Ko: 
Pan: dur * Vorbringen in des Feindes rechte Flanke,des 
Feind zum Ruͤckzuge nöthigen., — aͤußerſten und ſchlimmſten 
Fall haͤt fie ——— Ihren Ruͤckzug uͤber — in die Stellung 
hinter der Eger bei Budin einzunehmen, weshalb zu ihren: Siche 
— der Gouverneur. von Thereſienſtadt die Gegend: zwiſches 
atzein und Lelwe heſetzen werd. :: Syn dieſem Fall hat ſie ſich mit 
dem. Gouverneur, Seneunl ber Kayollerie Graf. Meerfeld in Bere 
bindung zu feßen- Aus der Beſtimmung diefer Kolonne ‚zeigt 
fi, daß fie ats felbftftänbig zu betrachten iſt, und daß fie in bie 
Bewegungen der übrigen nur unmittelbar einwirken wird. . 
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Die Zweite Rolonne (Kleiſt) macht den reiten Flügel 
der vorrüdenden Hauptarmee aus, der Zweck dieſer Kolonne ift 
‘die Höhen von Mittel⸗Seida zu: gewinnen, und fih in ununterbro- 
chener Verbindung mit der erften "Kolonne, ſo wie. mit dem rech—⸗ 
‚ten Flügel: der -öftreichifchen Armee zu: erhälten. Zu dieſem Be 
Hhüfe hat ſie bei Uriter: Foͤrgenchal ind bei Ober - Zeitersdorf bereißs 
geſtern ihre Seiten ⸗NDetaſchements aufgeftelle;- und tritt: heufe 
Morgen ihren Marfch fe an, daß fie um 5 Uhr früh in Sach⸗ 
fen eindringt. rar ea‘ ze — — nt 
"Dh nun gleich der Zweck dieſer Kolonne iſt, Mittel: Seyda 
zu gewinnen, fo muß doch der Fall berüdfichtiget werden, wenn 
eine überlegene feindliche Macht diefe Kolonne während dem Mer 
rüden "aus ihr n Ausbruchspunften aufhalten follte, fie hat dann fo 
lange vertheidigungsweife zu Werfe zu gehen, bis die andere austire 
chende oͤſtreichifche Kolonne durch den Angriff in des Feindes rechte 
Flanke ihr die Erleichterung zum Votruͤcken verſchaffen wirb. Fände 
Diefe Kolonne hingegen keinen ſo bedeutenden 'Widerftand'‘, daß fe - 
ungeachtet eines Handgemenges fechtend,- und "den: Feind zurüddrü- 
ckend, endlich Seyda erreichen follte, ſo Melbt Sie Tendenz derſel⸗ 
ben, fih in der Stellung 'bet Seyda zu erhalten, bis die feindli⸗ 
chen Bewegungen bie weitern Operationen‘ beflimmen. ' Dur 
Dei einem ungänftigen Erfolge, welcher diefe Kolonne zum 
Ruͤckzuge zwingen Eönnte, bleibt die Stellung bei Brix als Ruͤck 
Biospunet vorbeſtimmt, welche Gtellung, bis die. nebenſtehenden 
dritten und vierten Kolohnen die Höhen: von Komottau und Jade 
den erreicht. haben, behauptet werden muß, worauf fie fich nad 
Zaun zuruͤckziehen muß; um fi mit dem: Kriegsheere hinter der 
Eger zur DVertheidigung aufguftellem, * FT. - | 
7 Die Dritte Kolonne marſchirt vechts ab, um beim: Auf- 
mar: links aufmarfihiren zu können; “der: Zweck demfelben: HR, 
Marienberg fo- fehnell als möglich: zu -erreithen, ſich in: Derbi 
dung mit der zweiten: Kolenne zu’feken und in. der Nichruhg ge⸗ 
gen Freiberg dien leichten Truppen vorzuſchieben; fie brichthgleicht 
falls air: 3 Uhr Morgens uͤber die Guͤenze von Dachſen -vor; und 
Furcht! fi. niit jenem: Oetaſchement, welches dien weite! Kblenne 
vor Unter⸗Joͤrgenthal Aber Catharinenberg abgeſchickt hat; "durch 
{eine eigenen dret: Seiten ⸗Decaſchements/ tveldhe:fih geſteent bei 
Plattetn, Gettersdorf ind Stolzenhuhnaufgeſtellt Haben,‘ mit bie: 
fer! zwelten Kolonne inaVerbindung yu Retzen. einen in nit 
Dieſe Deraſchements: ſindi von der Diviftion Givnlardt einzur 
Eiten, jedes derfelden hat aus einer Diviſion ‘oder'2 Compugaien 
mr zu beſtehen; und zu>feber ein Fluͤgel (Zug) Kavallerie, die 
on den Erbprinzen von: Heſſen⸗ Homburg ſodleich in Marſch zu 
fegen find, fie’ forsitiven. ſich an den oben genannfen Orten, und 
die beiden“ erſſern haben un 5 Uhr des Morgens bei Natſchung 
und Kallig über die Grenze zu fehreiten; bas britteiaber geht 
über Klinhahn nah Gruͤnthal, wo fie fich mit dem gedachten Ka— 
vallerle⸗Detaſchement : der zweiten Kolonie des ‚General Kleiſt ih 
Catharinenberg vereinigen, und fo geflaltig die Verbindung zwi⸗ 
ſchen beiden Kolonnen berfiellen., 1: nn. 
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| Wegen faft gaͤnzlichen Dihtigels an! Verbindung zwiſchen die 
| fer und der vierteni⸗Kölonne kann nur van: Bäsberg 'aufi.der 
| raße uͤber Umbaͤch gegen Annaberg die Werbindung ‚mit der 
Werten Kolonne dert dem: öftreichifehen linken ' Flügel: gefegt: wer 
den, wozu' die Divifign Colloredo ein Barkilten, und. der, Erbrakrt 
von Keijen: Hombilrgl eine Esquadron zu beſtimmen hat, Dieſes 
Dtaſchement ſchickt ein Kommando nah Schmalzgrube uͤber 
Steinbach gegen die Straße von Annaberg und Marienberg. 

Iſt der Erfolg‘ für’ diefe Kolonne goͤnſtig; ſo verfolgt "fie 
ihre Vorthelle, bis nach; Marienberg, bei’ einen 'ungünffigen Er: 
folge fir die zweite, vechts befindliche Kolonne muß dieſe dritte 
Kolonne mittelſt einer Rechtsſchwenkung gegen DIbernhau- und 
Eeigerhütte, die zweite Kolonne zu unterjtügen fich bemühen, Bei 
einem ungünftigen. Erfolge in! der ‘eigenen Vorrädung der drit— 
tn Kolonne, muß fie ihr Debouchee fo lange zu behaupten fuchen, 
bis die nebenftehende Kolonne das ihrige" gleichfalls "erreicht hät, 
und mittelſt der Vertheidigung des Paſſes von Bäsberg ſowohl 
ihren eigenen Ruͤckzug nach Laun Hin zu den, als auch jenen ber 
vierten Kolonne auf Caaden hin, zu begünftigen ftichen. 

Der vierten Kolonne Beſtimmung ift ebenfalls bie 
Erreihung der Höhen von Marienberg, um fich. mit der ihr 
rechts fiehend;n Kolonne oder dem eigentlichen oͤſtreichiſchen rech— 
ten Flügel. zu. jenem Zweck zu. vereinigen, den die Umftande beftim: 
men werden; fie hat fi ſo aufzuſtellen, damit fie um 5 Uhr 
Morgens über die Grenze marfchiren kann. Dieſe Kolonne mar: 
I lines. ab, um beim Aufmarſch fich rechts entwickeln zu 
oͤnnen. 

Die leichte, Diviſion Meszko, welche ſich geſtern In dem De: 
files von Jogchimsthal verſammelt bat, ruͤckt heute Morgen um 
4 Uhr früh über Sotkesgabe in Sachſen ein, um daducch 'einen 
Vorjprung ‚gegen Anneberg zu gewinnen, fih mit, der dritten Re⸗ 
ferne - Divifion (Ereenville) zu vereinigen, und mif diefer der vier: 
ten .Kolonne das Vordringen bei Geſtedt zu erleichtern, weshalb 
ſie trachten muß die Hohen von Gefiadt und, den Ort Bernſtein 
zu umgehen, um diefes Defilee frei'zu machen, , Seneg Detaſche⸗ 
ment, welches ‘gegen das Foͤrſterhaus aufgeltellt worden ift, fucht 
ſich mit dem Streifkommando, welches von Haus Joͤrgenſtadt 
konnt, und om, Morgen um 4 Uhr dahin einbrechen muß, zu 
Nereinigen, und den Dir Echwarzenberg zu erreichen, von. wo daß 
Eh He fich gegen Schlettau ziehet, und alsdann feiner 
Dipifion Die linke Flanke fichert. | BR — 
+ Das Streifiommando des Öbriff Graf Menns 
dorf, bricht, ‚bei „Eger hervor, und ziehet ſich längs der Elſter 
gegen Dlauen, die Kommunifation gegen Schwarzenberg, mittelft 
des ‚@treiffommandos der ‚leichten Divifion Meszko fuhend 

Die Avantgarde des Generalmajor Roth handelt 
beim Ausbruch in Gemäßheit ihrer Beſtimmung, fo wie es die 
Umflände. erfordern, in. der Richtung gegen Pirna und Königftein. 

Die Avantgarbde.des Generalmajor Ziethen pouf 
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firt gegen. Freiberg, um mo möglich” ihr Auftlärung über die 
eigentliche: ‚Aufftellung des Feindes zu erhalten 
7 Die erfte öftreichifche leichte Divifion' (Mor 
Lichtenftein), welche bereits gegen Baͤsberg vorgerüdt -Iff, um) 
das ‚dortige Defilee befeßt hat, iſt die Avansgarde der linken Fo 
gelfolonne, de wird eine Compagnie, Pionier mit einer Lauf 
bruͤcke zugetheilt. Sie paſſirt um 5 Uhr des Morgens: gleichfatks 
\ die Grenze, ruͤckt auf der Straße. gegen Freiberg vor, und ſchickt 
Partheien gegen Zſchoppau und Chemnig wor; wenn fie geringen 
Widerfiand finden follte, ſo pouſſirt fie gegen "Freiberg hin, im 
entgegengefeßten ı Falle wartet fie, Die Unferftüßung der ‚Rolsnpg 
ab,, bildet fodann den recheen Hlügel, und ‚unterhält die DVerbin: 
dung mit der rechts ſtehenden zweiten Kolonne 
Die 3te-dftreihifche Keferve: Diviſion (Greenvilg 
bildet die Avantgarde der vierten Kolonne, fie rüdt auf der Straße 
von Annaberg vor, und. fihreitet,. gleich den ‚übrigen, um 5 Uhr 
über die Grenze, ſetzt ſich ſobald als moͤglich mit der erſten leich⸗ 
‚ten Divifion in Verbindung, und, fucht dieſe auch, mit der Disk 
fion Meszko, die, wie, bereits erwähnt, um 4.Uhr früh von 
Joachimsthal her die Grenze paflirt, und ſich in der Gegend von 
Dernftein mit der” driften Reſerve— Diviflen vereinigen wird, es 
wird dieſer dritten Reſerve— Dioion eine Compagnie Pioniere 
beigegeben, welche bereits geſtern Abend in Priesnig — iſt. 
Die Kolonnen- Magazine ſollen fich befinden! ' 
Sur die erfte Kolonne vorwärts von Toplitz bei un a 





— zweite —.. bei Unter: Görgenthal. 
— dritte — bei KRomsttau: a 
— vierte — bei Saaden.. 


— ruſſiſche und preußifche Reſerve bei Laun. | 
ſdoch machte der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg. befannt, 
Haß er. fih am frühen Morgen bei Baͤsberg befinden wolle, temd 
dort zu erfragen feyn werde, und befahl ganz befonders darauf 
zu. achten, daß von den Vordertruppen von jedem Ereigniß, was 
auf die Operationen Bezug habe, mit genatier Bezeichnung der 
Zeit, wenn e8 fich zugetragen, und wenn die nu abgeſandt 
worden, an ihre Kolonnen-Kommandanten Meldung g m.» von 
denen er die fehleunigfte Mittheilung gewärtige, - 
Das dftreichifche leichte Gepaͤck erhielt den B befehl, unter | 
Auffiht von Offizieren in Komettau und Caaden zur Ezubleiben. — | 
Als man jene Nachricht erhielt, daß ein Ebeit des franzöfl: 
fhen Heeres gegen Gabei, und gegen die zweite Öftreichifche 
leichte Divifion- in ihrer Stellung zwiſchen Kane und 
Iſerkam vordringe, fo wurde fogleich, wie bereits! erwahnt wor: 
den, veranlaßt, daß zur Sicherheit des rechten Elbuferg und zu 
ihrer Unterflüßung hoch 10 — 12,000" Mahn, das Corps des 
General Graf St. Prieft, von Landshut aus, dahin‘ gefendet 
werden fülle, geftern erhielt man jedoch die Nachricht, daß dag Corps 
‚von St. Prieſt bereits gegen Zittau vorgeruͤckt ſei, und daß dieſe 
Unnterſtuͤtzung daher vier Maͤrſche zuruͤck machen müffe, um. der 
Anweiſung gemaͤß, in Böhmen einzutreffen. Da dies uũzweck⸗ 





— l 
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ihr ſchien, fo wurde heute dmter. dem Geiralmäjer Tſchoglie 
fof die zweite Srenadier- Divifion mit zwei Compagnien Artille 
rie ande das: Tſchujugevſche Uhlanen Nesinient : nach Melinif 
detafhirt, um Prag zu decken, und nöthigenfallg:; bie: zweite äftere 
veihifche Leichte Divifipn :zu:,verftärken ‚die ſich mach dem ‚Gefecht 
am ıgten durch Uebermacht gezwungen, - bis gegen;sdie ſogenannte 

Teufelsmauer, bei Dllefchewißrgunudgegogen Battery .: © # 
.. Und der Uebergangsibesisbähmifhen / Hauptheerat geſchah der 
Anordnung gemäß. um Hc.liher des Morgenssmaer Kaifer men 

Rußland und der Feldwarſchall⸗ Fuͤrſt · Schwarzenberg. begaben fi 
ee 4 Uhr. mit Tagesanbruch, won Rommmieu: aus nach 


deren A 1 


rg. “X Ä a 
" Der Feind wurbirschenalksmeift ſehr: ſchnelb zuruͤckgeworfen, 
denn ze wurde theils durch⸗ Den Angriff berwäfhti- theild var er 
auch viel zu ſchwach gegen ſolche Uebermacht. Es hatten daher 
die drei Kolonnen des. linken Fluͤgels mehr mit dan: Maturhinderr 
nifſen; und den Außerfii'befehwerlichen /Wegenſzu bamofen/ ein mit 
dem Feinde. Die Vordertruppen der zweiten. Kolanne: unter Dem 
Geneva: Ziethen überfitienrhinter. Johnsdorf «indemdliches: Pifet 
des tm Chaſſeur⸗ Regiments; es wurde von. dem Koſaten⸗-Regi⸗ 
mient Jagodin und dem sten ſchleſiſchen Huſaren⸗Regiment ſehr 
lebhaft angegriffen, zuruͤckgeworfen, und dabei wehr als 80 Mann 
mit Pferden gefangen genommen, der Feind zog ſich auf dieſer 
Seite ohne ernſtliche und hartnaͤckige Wertheibigung ſowohl über 
Frauenſtein und Freiberg. gegen Dresden "Hin: zuruͤck, fo daß die 
- feindlichen Truppen für dieſe Mache bei Fruuenſtei und Freiberg 
dag Lager bezogen: : en a Fe 
Die Kolonne des rechten Flügels unter dem Weneral Grafen 
Wittgenſtein, machte den. Angriff auf den! hinter Hellendorf aufge 
ſtellten Feind. Es fland. anf. diefer Seite des FJeindes Haupt⸗ 
macht, von dem zur Benbarhtung des Erzgehärges. zuruͤdgelaſſenen 
 ı4ten Corps des Marfchall. St, Cyr, mit: dem linfen Flügel an 
die Eibe angelehnt, theils im Lager bei Koͤnigſtein, thells: auf der 
großen Landſtraße, die von Prag nach Dresden: führt, bei dem 
Dorfe Ober = Sedlig . (die 4aſte Diviſion Düpas und die 43ſte 
Diviſion Clapareda). Das Hauptquartier. des: Marfchall St. Eur 
war in der Stadt Pirna, die Adfle Diviſion Serrurier fland bei 
Herbergen, die 45ſte Divifion Razout ‚bei Dippoldiswalde, und bie 
Reiterei (worunter mehrere polnifche war,) war als Beobachtung 
und Borpoften an den Engpäffen von Gießhuͤbel bis nach Ma— 
tienberg hin, laͤngs der böhmifchen Grenze verthetlt, und bie 
Unterfisgung des PYoſtens von Gießhuͤbel befand: fich. zunächft auf 
dem Cotta: WBerge und in Zebifte. — | 
- Der. General Graf MWittgenftein verftärfte. feine Avantgarde 
unter. dem: Bien. Maj. Roth, noch durch ein Kegiment Fußvolk und 
2 Stuͤck 12pfuͤndig Geſchuͤtz, und befahl. ihr uns Uhr des Mor: 
gens; den Feind bei Hellenberf anzugreifen — während das Corps 
auf der großen Straße nachzuruͤcken angewiefen wurde. Der Ge: 
neral Fuͤrſt Kudaſchow ruͤckte von Zinnwald über Dippoldismalde 
vor, während der Obrift Seslawin mit dem Zumzſchen Hufaren: 
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Dralnient uͤber "Shefienwatbe und die Glahaͤtte gegen Mezen 
vor 


in drei Kolonnen:— 

Der General Roth mit dem "Hauptsorps rite auf der eos 

Beni@erafe yon ie ei 

. Die zweise. Kolonne unter bem Obriffieu, Ego, von 
‘einem Bataillon Jaͤger des Regiments Dir..2ı, 4 Stuͤck reitenden 
Kanonen, 2 Esquadron vom Grodnoſchen Huſaren⸗Regiment und 
25 Koſaken wurben gegon die Fronte und den rechten Fluͤgel des 
Feindes worgeſchickt, indem fie unſetn des’ Spitzberges den ‚Grund 
umgehen mußten, der ſich von ſelbigem nach Hellendorf zieht. 

Diedyortte Kolonne unter ben; Obriſt Wecoſchkin, beſte⸗ 
hend ‚aus einemMataillon Jaͤger eg Hr: 25 und 
bo Kofafen wurde am Fuße’ des Spipberges gegen — geſen⸗ 
det, und von da im Thale der Gottleube nach dem Gtädtchen 
Vettleube „zu gelangen; bder.: Angriff wurde feſtgeſetzt, ivenn. bas 
Gefecht bei:der zweiten: Kolonne beginne, _ 

Dieſen :Mabrönurgen ‚gemäß;erfutgte: hierauf ber Angtiff; der 
Feind wurde zuerſt von der zweiten: Kotonne ſowehl in der. Sronte 
als: auf demwireihten' Ftügek. lebhaft angegriffen, und da er befürde- 
ten mußte, daß der Wald, durch welchen die große Straße nad 
Gießhuͤbel führt, in feinem : Rüden beſetzt werden würde, fo verr 


ließ er nach einigem Widerſtande feine Stellung, und 309 fih auf | 


die große Straße. zuruͤck; und die: zweite ruſſiche Kolennie folgte 
Bon jeßt an der .:beitten nach, Der Feind febte fich auf dem 
freien Felde bei Gottleube, und auf dem Berge vor Gießhuͤbel — 


Lie zweite und dritte Kolsene griffen ihn bier aufs neue im Thale 


der Gottleube, über Bieffenftem vorrädend, in feiner rechten Slanfe 
— während ihn die aifte Kolonne auf der großen Straße drängte, 

er Feind mußte. nach" einem Gefechte die Höhen Vorwärts von 
—ã verlaſſen, und zogfich auf feine Unterſtuͤtzungs⸗ Trup⸗ 
pen zurüd, welche jenfeits ber Stadt diefe und das Thal von 
Sottleube wor fich Habend, in ber befannten fehr fefien: Stel 
lung flanden.. "Es mußte fih nun die zweite” ruſſiſche ae 
von Gieſenſtein links auf die Höhe gegen den “rechten: Flügel "der 


feindlichen Aufftellung hinter Sieppübe ziehen; fie warf,:inben- 
fie auf dem Wege nach Gersdorf vorrüdte,. bie feindlichen: Trupe 


- pen gegen die Aufftellung zurüd. Die 2 Esquadrons des Grote 
nofhen Hufaren: Regiments wurden der zweiten Kolonne’ nach 
Weppersdorf, zur Deckung des linfen Flügels geſchickt, man ber 
merkte num ein, feindliches Lager auf.den Höhen, von Herbergen 
hinter Liebftadt, die leichten Vortruppen deſſelben hatten die Döre 
fer Borna und Gersdorf befebt, aus welchen fie _fich, als die Ruf: 
ſen vorrüdten; ‚Tangfam hurhchjagen; noch hielt ſich Der. Feind in 
feiner Aufftellung bei Gießhuͤbel 

“Um ben feindlichen rechten Floͤgel entſcheidend anzugreifen, 
wurde der General Prinz Wirtemberg mit zwei Regimentern Fuß⸗ 
volk nach Gersdorf geſendet, und als der Feind ſich num umgan⸗ 


gen ſah, verließ er die Stellung bei Stepfrber,, und 309 fish in 


g 
ee General Roth speitte fine: Vordertrappen um‘ — * | 
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ber Michtung won Pirna zuruͤck. &s wor 12 Uhr Des Mittags, 
abs. ſich die... Nuffen des Enapafies und. des Ortes Gießhuͤbel 
bemädtiget hatten. Die nach Geppersdorf detaſchirt geweſenen 
2 Erquadron Grodnoſche Hufaren murden gegen Gersdorf heran= 
gegogen,. fie griffen vereinigee mit anderer Reiterei, die von Gieß⸗ 
hübel fih nach den Höhen von Dohna abziehende feindliche Rei⸗ 
terei an, und ’warfen fie bis auf ihr Fußvolk zuruͤck; die ſich von 
Herbergen, gurücziehenden feindlichen Truppen ftellten- fich ‚bei Sei⸗ 
dewitz a =; “ 


Nachdem darauf das Fußvolk und das: Geſchuͤtz des zweiten 
ruſſiſchen Infanteriecorps herangeruͤckt war, wurde der Feind ge⸗ 
zwungen,: die Höhen. von Dohna und von Rothhennersdorf zu 
verlaffen. — Die ruffifche zweite Kolonne zog ſich von ˖ Gersdorf 
längs dem Grunde. von Ottendorf gegen Zehiſte. Der Feind hinz, 
gegen, als er die Höhe von Dobna. verließ,- ging durch Zehiſte 
gegen Pirna; um dieſen Ruͤckzug und feinen Marfch, nach Pirna 
zu decken, vertheidigte er Zehifte. und den Kohlberg aufs hartna: 
Kigfte, und ftellte auf den Höhen von Lindigt fein: Geſchuͤtz auf; 
der fich von Herberge. zurüdfziehende Feind marfchirte von Seide: 
witz Aber Krebs nach Dohng, und ficherte feinen Marſch durch 
die Aufftelung feines Gefchüßes auf der Höhe von Zwirstn. 

Während nun der Feind den: Kohlberg fehn bartnädig vers 
theidigte, marfchirte gleichzeitig eine; feindliche -Abtbeilung . von 
Pirna auf den Höhen. von. Struppen gegen den Königftein. Allein, 
fhon früher war der General Millefinom mit dem Tingingfifchen 
und Efihländifchen, Infanterie: Regiment, dem Lubnyſchen Hufaren- 
und dem Kofaten: Regiment Ilowaisky des ı2ten zur Beobach⸗ 
tung des Paſſes nach. dem Königftein ‚entfendet worden, er griff 
nunmehr die. feindliche Abtheilung an, und warf fie bis in den 
Engpaß zurüd. 2 ne ch ‘ 

Endlih wurde von den Ruſſen unter. dem Genera] Roth nach. 
dem beftigften und harmädigften Gefechte der Kohlberg erflürmt, 
und die Sranzofen den Berg binab, auf der großen Landſtraße 
über den Geldewigbach, den Feiftenberg und die Eule getrieben, 
Zehiſte und Lindigt eingenommen umd Zutſchendorf vom zıffen 
Jaͤgerregiment beſetzt; auf dem Feiſtenberge ftellte fich Bierauf, 
eine feindliche Batterie auf, um ben Rüdzug gu been, welcher, 
nit mehr auf der großen Straße gefcheben Eonnte, weil die rufs 
ſiſche Reiterei. die Strafe ‚bereits befeßt, und firh der Vorſtaͤdte 
von Pirna hemächtiget hatte, Mit einbrechender Nacht hörte 
endlih das Gefecht auf; der Feind zog fich über Dohna gegen. 
Dresden zurüc, nachdem er auch die Stadt Pirna verlaffen hatte. 
Die ruffifchen Truppen begogen auf der Ebene an dem Cotta⸗ 
Derge flır diefe Nacht ihre Lager, während fich der franzoͤſiſche 
Nachzug auf der Anhöhe neben Klein: Gehlig, nach dem Mügliße. 

je hin’ aufftellte. In Dresden- lief alles bunt. durch. einander, - 

er. Schrerfen mar groß, man ſchloß ale Thorxe, weil man bie 
aligen Koſaken flnbhtete, - FRE ET 

Es war ider Verluſt der Franzoſen ſehr anfehnlish an Todten. 
Verwundeten und Gefonginen, unter. dan. leblern ıhnfand ſich ein, 


J 
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Adjudant des Murſchall St. Cyr, bei welchem man zwei wich 
ſchriftliche Meldungen fand. Die Ruſſen gaben ihren Verluft jr 

400 Main Todte und Verwundete an. ERS EB, 
Daß der Marſchall St. Cyr daraus feine Nachrichten uͤber 
das DBerfammeln des böhmifchen Hauptheeres haste, und nicht da⸗ 
von unterrichtet war, daß es gegen ihn vorräde, befonders aber, 
daß er für einen: ſolchen Fall die nothwendigen Vorbereitungen 
nicht getroffen hatte, dies mußte mie Meche-fehr uͤberraſchen, um 
fo mehr, als es ihm mit der Zahl feiner ©treitfräfte, wenn fie 
richtig vertheilt, und‘ bei ihrer Auffielhing. die vortheithaften Eng- 
paͤſſe und. Schluchten berädffichtigt und dieſe hartnadig und alis- 
dauernd vertheibigt. worden waren, fo-leiht fein. mußte; befenders 
die Kolonne des rechten Flügels (Wittgenftein) aufzuhalten, und 
ihr großen Schaden: zuzufügen. Allein es fcheine, der Märfchall 
habe feine Befehle zur. ernftlichen Vertheidigung der Enapäffe Des 
Erzgebuͤrges gehabt, und das Gefecht felbft nur für unbebeutend 
gehalten, weil er perſoͤnlich, obwohl er den Kanonendenner 
vom Morgen an: gehört "hatte, doch erfi:gegen Mittag die Stadt 
Pirna verließ; die Stellung den Fiecken Sieshäbel vor Ber Fron⸗ 
te iſt fo ſtark, daß nur ihr rechter Flügel angreifbar iſt, und der 
Feind durfte nur mit der alten Mmfanterie - Divifion, die im La⸗ 

bei Herbergen. ftand, vor 

ruppen wenden, welche den rechten Flügel der Etellung bei 
Gieshuͤbel umgingen. Aber: auch der General Graf Wirtgenftein 
feheint auf der andern Seite, bei den fo unerwartet erfämpften 
Börtheilen, in die Krafttofigkeit der Maßregeln feines Gegners im 
exſten Augenbli nicht fo eingedrungen zu fein, um einen eigenen 
Entfchluß ganz zu faſſen, felbft gegen bie ihm gewordene Anwei⸗ 
fung, von der erften’ (bei jener Anweiſung nicht berechneten) Ueber: 
raſchung bes Feindes mehr Vortheil zu ziehen. Wäre er mit fei- 
nem damals 25,000 Mann flarfen Corps. moch an. felbigem Abend 


unaufhaltfam gegen Dresden vorgerüdt, um die an verfchiedenen 


Punkten fi zuruͤckziehenden Truppen "einzeln zu ſchlagen, würde es 
nicht vielleicht der’ Kühnheit der geſammten Reiterei gelungen fein, 
zugleich mit dem Feinde indie Stadt Dresden einzudringen, und 
ſich eines Thors zu bemächtigen? Es wäre biefes Unternehmen 
nicht nach den Regeln der Kriegsfunft gewefen, allein oft fchon 
ift fol Beginnen dem kuͤhnen Soldaten gelungen, und der Sinn 
und die Neigung des Kührers find Ihnen nicht abhold. Die Bor: 
theile die dadurch erzeicht werden Eonnten, flanden nicht im Der: 
baltmig zu dem möglichen Beruf. 
Hiermit hatte heute das böhmifche Hauptheer die ihm ge⸗ 
machte Aufgabe erfüllt, indem’ es ſich ‚aller Uebergänge Über das 
Erzgebürge bemächtigt "hatte. Selbſt die Wünfche, welche die Ans 
ordnung des Feldherrn ausgefprochen, "in Hinſicht auf die Befez: 
zung bon Pirna, waren erreicht worden. Aber. waren: die Bewe⸗ 
gungen bdes‘-böhmifchen Hauptheeres::fgt am zweckmaͤßigſten anges 
ordnet? Die Abficht weshalb es aus Böhmen: hervorbtach, ging 
dahin: den Kaiſer Napoleon um Feine Verbindungslinien beſorgt 
zu machen, ihn von feinen Angriffe ꝛMewegungen auf das ſchleſi⸗ 


— 


x 


rüden, und fich gegen die ruffifchen 
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ſche Kriegeheer abzuhalten. und gänzlich zuruͤckzufuͤhren, und vie - 
leicht, um fich durch ein kuͤhnes Unternehmen in den Befiß ber. 
Stadt Dresden zu ſetzen. Mußte, um ſolche Zwecke zu erreichen, 
die rechte Fluͤgelkolonne Bea: Senerals Grafen: Wittgenflein fchon 
heute bei Hellendorf hervorbrechen, ob fie gleich den kuͤrzeſten Weg 
von. einens. Tagemarfche. Ju machen hatte; während die drei andern 
Kolonnen jede 3 bis 4 Taemaͤrſche zurüdiegen mußten ? hätte fie 
nicht vielmehr hinter dem Engpaß zwar bereit. ftehen, allein nicht 
eher hervorbrechen follen, as bis die drei’ andern Kolonnen bereits 
ei —8 orgerudt waren? Denn wenn der Marſchall 
Cyr entſchloſſener geweſen waͤre, oder auch mehr Truppen gez 
habt hätte, in melche, Lagı konnte diefe rechte Fluͤgelkolonne 
während der drei. Tage, in welchen fie außer aller Verbindung mit 
den andern vorrädenden Kolsınen allein da ftand, nicht gerathen? 
und.wären fie zurück geworfen worden, und hätten fie fich, wenn 
der Kaifer Napoleon über Stolpe und Pirna fchnell viele Trup: 
pen nachſchickte, ſelhſt bei. Peterswalde und Nollendorf nicht, be: 
haupten Eönnenz fo Ponte dis gefammte Kriegsheer fogleich in 
die Lage verfeßt werden, in dir es ſich fpater am, 2gften Auguft 
befunden; auch wurde ber Kaifer Napoleon ſo zu fchnell und. auf 
dem EFürzeften: Wege von der unzweideutigen Abficht des boͤhmi⸗ 
ſthen Hauptheeres untereichtee, und in Dresden erhielt man Zeit, 


jene Gegenanftalten Fi machen, melche das Kriegsheer bei feinem 


Angriff vorbereitet fand; ' Es hätte alfo der ‚General Graf Witt: 
genftein entweder noch verdeckt flehen bleiben, oder wenn er herz 
vorbrechen -follte, hätten feine. Streitkräfte vermehrt werden muͤſ⸗ 
fen, um noch heute fchnell gegen Dresden vorzurüden, um. dur: 
Echrecken, Ueberraſchung, und durch die Nacht "begünfliget, mit 
30,000 Mann, die mit allem zum Angriff auf eine feſte Stadt ver⸗ 


ſchen, einen fühnen Prrelfanftreich im: großen auszuführen. 


Es erzählen 12 viele „Kriegsberichtes der General Grafi 
Wittgenftein babe heute: ein feftes und verſchanztes Lager bei 
Pirna geflurmt und erobert — doch dieſes franzöfifche Lager in 
jenem :Sinne, war keinesweges Bier vorhanden, das lag zwifchen. 
dem Königftein und dem Lilienftein. Es ift der Nahme Pirna 


mit einem: feften Lager, den Freunden ber Daterländifchen Ge⸗ 


ſſheinlich der grobe hiſtoriſche Irrthum entflanden; aber heute in _ 


fhichte, von alter Zeit her: im treuen Gedächtniß, und fo ift wahr: 


den Stellungen am Cottaberge und Kohlberge fehlug man ſich im. 


freien Gelde, des tapfern Mannes Bruft war feine Schanze. 
Heute am Abend (am 22ften Auguſt) war die Aufftellung des 
böhmifchen — nachfolgende: , .. . KO 
Die erfte Kolonne (Graf Wittgenftein) ftand im Lager 
bei dem Kohlberge, die Vorpoſten hatten die Vorftädte von Pirna, 
und die vorliegenden Dörfer befeßt. Das’ Detafthement bes Ge: 
nerals Millefinow fland zur Beobachtung des Koͤnigſteiis. 
Die zweite Kolonne (von Kleiſt) fland bei dem Vorwerke 
Porfhenitein im Lager, die Vordertruppei des Generals Ziethen 
waren bei Pilsdorf aufgeftellt, und hielten Seyda beſetzt. \ 
.. Die dritte und .vierte Kolonme'-(öftreichifihe rechte: 


4 
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und linke Flügel) ſtand im a bei Rarkenberg; die — 
truppen gegen Freiberg: und A hn. 

Die ruſſiſche Grenadier- Diaifon in. Johnsdorf. 

_ — ruſſi iſche und preußiſche Sußgarbe und Artillerie Rand 


Die alle ier — aa Garbe "anal ⸗ Divifionen Mm. 


Minis. ; — 


Die Haupt: Dyartiiris | 
Das Hoflager des Kaiſers von — verblieb ii Poftewher 
das EN des Kaifers ton ‚Rußland befand ſich 
| Zoͤpſchau. 
. bes Koͤnigs von”: ‚Preußen war in "Kom: 
maotau (mihin ber en von Prag aus 
über Poffelberg ereifet war), 


— — uͤrſten Schimarzenbgg | 


J n, Zoͤpſchau 
Be Senersle Bari im Schloſſe pe: 
fchenftein. 


De cafe Auguft. 


Die für das böhmifche Hauptheer gegebene Dispefition auf 
den heutigen Tag war folgende; . 

Die beiden Kolonnen unter. dem Oberbefehl des Generals 
Barklay (die erfte und zweite) vereinigen ihre Etreitfeäfte da: 
durch, daß. die Kolonne des Generals Kleift von Seyda auf A: 
tenberg vorrüdt,; - 

. Die ruffifchen- Keferven, im Fall fie in Brix wären, marfqhi⸗ 
ren nach Sobochleben, im Fall ſie hingegen bei Seyda ſtehen, 


haben fie der Kolonne des Generals Kleiſt nach Altenberg zu 


gen, — — 
Der oͤſtreichiſche rechte Flügel ruͤckt von Zoͤblitz nach Rechen: 
berg auf der Straße nach Altenberg. 
: Der öftreichifche linfe Flügel marſchirt von Marienberg über 
Langenfelde nach) Seyda, 
Das Corps des Generals Grafen Klenau ruͤckt zls Reſerve 
des oͤſtreichiſchen linken Fluͤgels bis nach Seyda nach; e8 mar: 








ſchiren die Öftreichifchen Kolonnen nach der Marfchordnung von 


geftern. 


garde des Generals Ziethen in Verbindung, 


„Die Verhaltungsbefehle für. die Avantgarden 
lauteten: 
. Die Avantgarde des General: Major Roth (Wittgenſtein) 
beoba vtet Pirna und den Koͤnigſtein. 

Die Avantgarde des General: : Major: Ziethen (Kleift) rückt 
egen ‚iebftadr vor, ‚fe: tale rechts eine. Verbindung mit bem 
orps des. Generals. Witt enktein, und. beobachtet die Straße | von 

Dohna nah Dippoſdigipal II er Be 


Die erfte oͤſtreichiſche leichte Diviſion ſetzt ſich mit der Avant: | 





Die | 
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DAL ſter Mtreichiſche leichte Dibiſſoni rück von MittelS 
üher das Dorf; Chemnitz — Frauenſtein Borg‘ fetzt Free 
Avartgarde des Gen; von Ziethen in Verbinbong und velti eꝰ 
Ah die. Citraßeh „vom: Reıhenberg und Hermederf5 
. "Die 3te oͤſtreichiſche Reſerve⸗Diviſtonrrfolgr von Rauenſtetue 
aus, der erſten lIeichten; Mivifion ale: Reſerve nach, und Nelltſich 
in Verbindung; wig. deu -erftänz leichten Divmiſton hegen Frauenſtein 
h.anf, Daß fie Aid Eitraßen vdn Rechenbergbis Weitetel Seyda 
fibert; und. ſich in Verbiabdung mit: deb'-Dipiften: Meszko ſezt. '; 
. Die leichte. Oluiſiom Mespkb marſchiet: vanı Üfegappa,"biscnntk 
Groß Waltersdorf, und hat die Gegekd won: Krauenkelt und 
Freiberg „zu bevkachee, Die ſaͤmmelichen — bang: 
garde= Corps ſchicken Gtreifcommandos vorwärts, -ulb: das Etiäfs- . 
Immanda. von Schlettamtuͤckt. uͤber · Wolkonſteiun much Cſchoppa. 
Zugleich gab der Feldmarſchall Fuͤrſt ee ri ERS 
wide / Meldungen an ihr: mach⸗ Mithenberg abgeſchickt 
on ee Bin I ri 
Nachdem fich die Franzofen während der Nacht von: Ben Hör 
ben: Ies Feiſtenberges uͤtenrr Godtitz unde Mohna tina: Oresden 
juruͤckgezogen hatten, rüdten mit Tagesanbruch’bte Vordeberuppen 
onen Coros vdes Bender Ghafen gWittgonſtein under“ dem 
Generai Deitlefinem. bis Auf.: die Höhen!.bei Der Lochfchenfe vor, 
‚ während das Kofafen Regiment Radionof des 2ten über Lokwitz 
und Prohlis⸗ fo: die das: Koſaken Negiment des Attamaun auf der 
goßen Struße on MPirnan nach Dresden. vorging. Den Gelſeral 
Major Helfreich übernahm das Kommando der Beobachtungs- 
trupgen ‚gegen den. Koͤnigsſtein. Das erite Infanterie : Corps lnter 
dem: General Fuͤrſt Gotſchakow dem: zien. nahm eine Stellug auf 
den Höhen von Groß Sedlitz, während das 2te Infanterie-Corps 
des Generals: Prinzen Wuͤrtemberg  bti Groß Cotta ſtehen blieb, 
fowohl als Unterftügung für das Beobachtungs: Corps gegen ben 
Rnigfein,: als auch fuͤr die gegen Deesden vorgerüdten Truppen, 
gegen welche „der: Feindeſeine geſammte Keiterei unter dem Gene— 
rl Michaud in der Ebene von Leuben aufgeftellt hatte, das 
Haupt: Quartier des Generals. Grafen Wittgenftein war in Pirna. 
Das Gtreifcorps des Gen. Maj. Für, Kudafıhof war ‚von 
Zinnwald über Dippoldiswalde gegen Dresden vorgeruͤckt, ſchon 
bei Dippoldiswalde hatte er: "den Feind: gefuriden. - Es kam zum 
Gefecht, ruſſiſcher Seits wurden. einige: Sefangene' gemacht; und _ 
der. Feind zog ſich furl, - heute fleflte, ſich dieſes Streifcorps auf 
en Anhöhen. vun: Vfcheunig und Raͤknitz auf, und überfiel'in dem 
Dorfe Sfiherniß: das ſte Pohinifche Uhlanen‘ Regiment, welchem 
6 nach einem '.lebhaften:'-Shefechte: feinen: Adler, ıo Dffiziere und 
 o.DMann abnahm : no st it EN N. 
:, Der Obrift Geslawin mit feinem leichten Detaſchement war 
nach einem glüdtichen Gefechte über die Glashütte und Burkers⸗ 
walde bis Leubnitz vorgedrungen, wo er fikäufftellte. - wo 2: 
-. Dos KoſakennRegiment Radionof des Oten Überfiel dhs-eld: 
ſhloͤßchen, Plauen „und: den. Reifewisfherfi&ntten; und machte 
dabei mehrere Gefangene, ET 
Der Krieg, IL Theil, C 


N 
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a De, Marke: Werl, dret uͤhgigen Kolvnnen Ben" bbOBhmtſchen 
Spunsheeuen, :murde ohre ‘alle, & echte, bie. nach den vorgeſchrier 
benen Hunkaen fomgdiast, und: am. benb: Aa das Krisgsheer: ' 

Das Corp. den: Sen; u. Kleift im: Lager bei Reichenau, Big 
Vorder ruppen des; Sen, Maij. v. Ziethen, ſtanden * Hennersdorf, 
letzere hatten; mit Tagesanbruch. eine Grkennung · bis nach Frauen⸗ 
ſtein vorgeſchickt, welche meldete, daß fo eben angeblich 3000. Mann 
Keiterei von Frauenfiein wiarbrocen fei, dis ſich auf der Straße 
nach -Dippoldiswalde zuruͤckziehe, wachsen: fie: bereits geſtern 
Abend, ein, Streifcorps. zur Peobachtung des Weges von Buthen: 
bach nach Dresden. gefendet babe, 

Die, erfte ru ſſiſche Grenadier Divifen war über: Seyda nad 
Naſſau marfchirt.. 

Die; zweite: vuffi * Sure Diviſion ‚ber ‚Kofler Scappe 
nach Hermadorf. 

Die erſte ruffifche Garde Dinifion. uad die: preußifche Garde 
zur Unterſtuͤtzung des Generals Grafen fee van. Sie 
nach Toͤplitz. 

Die ruͤſſiſch⸗ preusifhe Gasatirie fee: war üäer Weas 
dorf: nach Neuhauſen 
Der oſtreichiſche rechte: Flügel Band in Bayer. bei Kesrab 
Der, dftreichiiche Linke. Fluͤgel und das: ca von Klenam i 
Lager bei Geyda. Be 

Die —— — befanden ſich: nachbem die drei, Mo⸗ 
narchen am Nachmittage in — eine Konferenz gehabt 


Das | ager. bes Kaiſers von Deftreich annoch in — 
—— des, — von Rußlaͤnd Im Nice 


— ‚Sins von Preußen terncchu- 


En — "Geldmarkhalls Fuͤrſten Sehwarzen 
— berg in Ritel Seyda, 
des enerals — de Tolly in 
Dreubaufen, 


Der näfte Auguſt. 


Er Dispofition. für den heutigen Tag lautete aifo: 23 
as Corps ‚des Generals Wittgenftein. ruͤcht aus feiner der⸗ 
maligen Stellung, vor, beſetzt die Höhen von Diele bt bei — 
nigsſtein, und jene von Thurmsdorf, um ſeinen 
einen, Uebergang ‚bei. dieſem Orte zu ſichern, und. bleckirt im Halte 
bei, der. Schenke, die Feſtung Königftein auf dem. einzigen Zugange) 
kann es fich des dortigen Uebergangs ganz verfich fo. if Eeing 
au snanaa unverfucht zu -laffen. Es fiellk fü fobann gegen 
-Pirna, auf, den Anhöhen; von Struppen und. Gierhuͤhel auf, du 
fucht ſich dafelbft in. Verbindung mit: dem Chem. vı Kleiſt zu feßem. 
Das Corps des &eneral:Lieutenant u Hleiſt mar⸗ 
ſchirt bis nach inromewade und ſtellt ſi dalelbet rechts. vo 
diefem Orte auf. 


. > 2 
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ed biſteruabch i ſchhe vie giag et: marfe auch auf 
Dippoldiswalde, und ftellt —X von: dieſer zt zwiſchen 
Dippildieniaibe und Beerwalde auf, dieſe Kolanne ſchaͤgt zu. ihrem 

de. Straße un welche auf die. Höhe wn; * von Staafn 


er. Petſchendorf vo b i, uͤ — 
— a ieh hen no: - 
— sfreihifiäe .. Eiheek: feige Yon, Ger Bei 


wsbogf dem: srechten Fllgel über Bethau, geht..bei.ker ‚Dehlai 
harch dasıtange DMorf. Lichtenberg umd van de. uͤber Shake 
an) Berfshenborfcaufeibeermatbe, ing; Loßer/ in —— 
dem vechten Fluͤgel. 
ee a Bi dene ne 
I@reißerg, un ı fid an dem;li en.der. Fre 
Mulde gegen Dresden hitg auf, es haͤlte ſich aher harzits.. nech cag 
a na &huranden. Woid varyerisfan, melden die 
—* derünsgefußt,e daß ſu Geben Bi, nach une 
Banmerc. find: beateummrgen:.f zeitig "ya, befegen ‚haben, D 
Hnauſche: Corps fchicks ſoglelch Bei feiner: Ankunft ein. berw 
Kin Detaſchement nach Peſſen, welches. dieſen Hrt beſetzt * 
— gegen Meiſſen und Wilsdruf augſchickt, uns, fon 
Wo; Kandſchaft vom Feinde, als. mie auch Nachrichten von. dem 
Kosagzitgen von Schwaden einzuziehen, fo wie überhaupt ung 
de anenirdige. Verbandung ‚mit, Dresden zu unterbrechen, — 


Die, Yoantgarden werden ſtehen: — 
„Br 1 * — — — des Generals Grafen Wurici 


Die Br vam * des Generals d. Kleiſt — 
die ern und die Gegend von Mopen big. ae ; 


"Die. ER oſtreichiſche leichte Diviſian. Ik: il Groe 
babe. — wit ihre. Varpoſten von, endiſ⸗ Koerſghort 


"Die. — zfweichiſche Kelerne Diviſion (Creenville) vereinigt 
— der. erſten | N: Dipfion bei Hökendorf, um, den Thas 
randter Rat zu behn 7 oper frei zu machen, welchen die Dis 
—* fo. za, befegen; hats die Borpoſten werden nach Um— 

deu in. Verbin mit der. erften leichten | Diviſion geftellt. 

Dbe; leichte. Dieifion Meszlo rüdt von Freiberg aus. in: den 
perandten Bald vor, befaßt: ihn für. den Durchmarſch der Hauntz 
on und ſendet Patrouillen nach Tharandt. 

VDas Streifkammando welchen. am aöften. e Tſchoppo age 

en: iſt, ziehet fi id auf Drapienberd, und; b bie Derte 

oppau, Woltenſtein und Annaberg. beſetzt. 

Die Artillerie Hount. Reſerve koͤmm nach ER auf bes 
Straße von Seyda nachgefahren. 

Es. ſoll das Kriegsheer erh um, ro Uhr des Morgens, nach⸗ 
dem es — dat, feinen Marſch antreten, die & * außſtel; 
kenden Offiziere der oͤſtrei ‚Armen ſind anf ve erafie, ıy€ 
de made; Bippoibiamoihe. hr, Voriufadne, Wo He Den. Men 


- 
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Grorge Geppert bes Gegeralſtabesantreffen : werdet,“ der Ahnen 
De nr — wird. — — —A—— — — ———— 
Man erſiehet aus den gegebenen. Auorbit den Bewe⸗ 
gungen des Kriegsheeres am .23ften 23 
des oͤſtreichiſchen Heeres auf der Kolſtmotan Chemiker Etroſo 
vereiniget waren, und es Ing bei: Dem Ueberganga, üben Hk Erg 
gebürge,.als man ben Hauptkraͤften diefe Richtung, gab, virgpfeits 
die Abficht: daß man, im Fall Se: Kaiſer Napsleon Kid; dem 
Vordringen des boͤhmiſchen Hauptheeres: auf; her biuken; Kihgeise 
braͤftig wiederſetzen wollte, den Uebergung uͤber adas Gebuͤrge bie. 
am leichteſten werde bewerkſtelligen koͤnnen, andererſeits: die Ahe 
ſicht zum Grunde, wenn die feindliche Haupemarkt: hier vicht ver- 
ſammelt ‘fein’ follte, fich auf Leippig zu wenden‘, um-fid. f bie 
Verbindungslinie des feindlichen Hegres' zu ſetzen. uni, walten? 

Aus der  Mnordanng der’! hentigen Bewegungen ; ergtcht: ichs 


hingegen,wahrſcheinlich ratg⸗Folge dos gefaßteir: Werchiuffeen in: bg 


eipzig als zu gefährlich gänzlich amfgtgebennhhtte, indomapanıılar. 


x rigen Konfereng"der Monarcheic daß rauunden Marfchrrgegen; 
fü 


rchtete, es werde ider Kaiſer Rapoleonbſich mit. feinen Batut 
macht aus Schleſien auf dem rechtenſUfer der Elbe gerade nach 
nn und nach Prag hinwenden, und fo dies Berbindunigsiänie 
Bes bohmiſchen Krlegsheeres mit Prag wnterbreden und igemine 
nen. Man gab -alfo -.die: kuͤhnere Bewugingiauf Leipgig. vaͤnzuch 
auf, damit der Kriegsfchauplag fih nicht nah Böhmen wende, 
und entfchloß' fi), die Streitkräfte bei Dippoldiswulde zu vereint 
gen, uns mit- aller Macht auf. Dkesden herzufallens‘ ' Allei? jene 
frühere Sjdee hatte die Zeit weggenrsinmen, in welcher bie: deßnire 
mit — hätte ausgeführt werden koͤnnen. —— 
Mer Feind behielt heute nur die nächfleh Punkte um: Dress 
den, genau beſetzt, und hatte einiges Fußvolk im großen Garten 
dr dem Dohnaſchen &chjläge,: vor welchem dine mit einigen. Ra: 
nonen beſetzte Fleſche Tagı-- Zwifchenüudeng: großen Garıen: und: 
Srünmiefe bin fand der General Milhaud mit dem Hauptcorps 
der feindlichen 'Meiterei‘; feine Vorpoſten ftinden in Strehlen und 
längs dem Landgraben entlang, die zuffifihen: Vorpoften ftanden: 
den feinigen’ gegenüber. ' Fn- ber" gi der. Truppen: wem 
Corps des Gerleräls Grafen Wittgenſtein hlieb alles umverändent: 
Der General- Major" Fürft Rudafgof griff nachmittags die 
feindlichen Vorpöften in den Dorfe Gtrehlenian, es kam zw Zinem 
ziemlich lebhaften Gefechte mit: dem- J 
allein er zwang felbigen zum Ruͤckzuge, Eanonitte Öteranfıdasi 
eindliche Lager - bei dem Dohnaſchen Schlag, und veraullaßte, 
aß fich das Fußvolk mit den Kanonen aus der: Flefcheiinach dem. 
Morftädten zurhdzog. Der Feind: warf: heute. von der rechtes 
Eihfäite der Otadt Pirna gegenüber mit Granaten nach Diefer 
tadt. 
— Die Vortrupyen unter dem General⸗Major v. Ziechen ruͤck⸗ 
ten heute mit dem: Haupteorps Bis nach Wendiſch Vurchdorßs. 
4a ge zugetheilte Rofaken-Regirnient "des Obriſten Jagodiu: 
hatte 


\ 


ereits "bie duherſten Dorpoften gegen: Desden Deaagan ir 
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37 
es dntte das Dorf Radnit wor feiner Fronte, reichte, mit: dem linken 
Flügel bis an die Landſtraße dle ‚von Freiberg nach Dresden führt, 
und war Auf feinem rechten: Flügen mie den leichten —— — 
Generals Fuͤrſten Kudaſchof in en on 

Das böhmifche Hauptheer war, bis auf die folgenden Xu 
"mämen, bei Dippeldigmalve :perfammelt. 
— — Haupt Muaartier cdes Generals, v. æbeit war in Rein 
0 eim. 1.: — aha) 
Dos. Corps: hesi Generate! Grafen. Kenau — bei Sreiberg. 
p Die uf fche a Infanterie Diviſi ion all — 
eterswald e. — 
Die preußiſche Garbe fand in. Soßnsderf,. — 
Die rufſſifchen Reſerves Truppen ſtanden bei VDihpolbiewnlde. 
Die Zte ruſſiſche Cuiraſſier-Diviſion marſchirte nach Bolt 
:{enbe, und: me ſich jum:: Schutz auf ber: Straße von Dune au 
BEN "ie Haupt: "Quartiere — 
2 Das PHoßager des. Teiſere von Veſtreich befand-fich. in Brir. 
Das Haupt: Quartier des Kaifers von Rußland im Dorfe 
‚sn Rehftiadt, 4. Stunde ruͤckwuͤrts von 
ie zn, Bippeibismälde, - 
; des Königs von Preußen, in <öpig, 
and, rn DE Feldmarſchalis Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg in Rechſtaͤdt, 
Be be Generals: Varllay de ol in Dip: 
' poldiswalde. 
"Die Stärte der feindlshen Befagung von Dresden wurde 
— verſchieden auf 17 bis: 30,000 Mann angegeben; um dar⸗ 
Gewißheit zu — sourde beſchloſſen, morgen eine Er 
fennung gegen die Altftadt Dresden zusumsernehmen, indem De 
zugleich" den. Werfticht machen wollte, ‚Die, Stadt zu erobern. n 
rechnete vorzüglich darauf, ‚ben Feind. durch das Heranrüdenrdes 
ſe zahlreichen Kriegsheeres „nielleicht .misthlos. in aa Bars 
Der 25fte Augufl — E 
Dispofifien Für das: boͤhmiſche Hauptheer zum 
en und zum, Angriff auf. — und prior in vᷣler Haupt: 
I Nısd hits. 
he erſte Kolonne des "Generals Grafen Wittgenſtein 
läßt ein Corps d'armee zur Blokade von: Königftein und den dor: 
tigen Deboucheen zurüd, weil es noͤthig iſt, jeden Uebergang des 
Feindes zu vereiteln, und trachtet zugleich die dortigen Bruͤcken 
» — ‚mit dem Ueberreſt marſchire es in einer Kolonne 
tſtraße Ahern: Muͤgeln „geaen Dresden vor, ſchickt 
eine Seitenfolonne von da längs der. the ‚über Tolfwiß; 
diefe erfie Kolonne nimmt die zwei. fhmeren ruffifchen Batterien 
dr 3 und 5 mit fi ich," ünd morſchiri inks ab, um reches zu de⸗ 
ren. 
Die Iweite, Rois nne: des General: ieut. von gleiſt. Er 
mt. 40.:bis. 20,080: Mann, marſchirt auf der — die vou 


- 
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mMeayen uber Lokwih en resden Yler, um zRe m Vera 
fen Verbindung mit deim WBetreral Graf Wiregenſtein vor 
Kolonne nimmt wei ſchwere Batterien, und eine ———— 
terie mit, der Reſt dieſes Corps marſchirt Bei Maxen nis’ Meſerbe 
auf, bie Kolonne marſchirt links ab, um’ rechts zu deployiren. 


Die dritte Kolonne des Feldmarſchall Lieutenants Greaf 
Kulförebo, -marfihirt aus der. Mitte — ‚und deployiwvt 2 und | 


nu, ihre — — — iſt folgende 
nie Diatfion U. —2* 6 +2tönsenhs Sao Wierig 
un an 


vier 12pfuͤnd. Poſi tions Ber? a 
die Diviſion des Feldmarſchull⸗vteutenante Graf —* 
Seſe Kolonne marſchirt auf dem Wege über Wendiſch 
Karſchdorf auf 
Die vierte Aonne bes Felbd marſchall Lieutenants ink: 
quis Chafteller, fie m 4 li en ab, um ‚rechts zu deployiren, 
nn Bir 5 te fo 
— ou iſiön des —— Heute Vraf "Sem 


sier — ofitidrs Bautteri 
die Grenadier Divifion des Fidmarſchal Lieutenants 
Marduw Chaſteller. 
Dieſe Kolonne —7 vet über Kabenau und Caſcha auf dem 


Sin 


ee Ufer des Plauen Grundeb. 

i, VDie Diviſton des Feldmarſchall⸗Aiutenants Baron Bianchy, 
ruͤckt auf die Höhe von Wendifch Karfpborf, und. dient ben bei⸗ 
Sen: vᷣſtreichtſchen Diviſionen als Reſerve. 

VODer öoͤſtreichiſche linke Fluͤgel unter han dei Beugmae 
Graf —— und die Diviſion — ſtellen ſich ebenfalls: wb 
Rrferue dr Dippeldiswulde auf. 

‚Die german ſaͤmmslichen un haben dergeſtalt Bi 
dem: Lager anftubrachen‘, daß Tie um ‚Hirn Uhr Nachmittags auf 
den folgenton Punkten werfummelt find, wo Tre in Kolonnen be 
reit ftehen bleiben, als: _ 


Die Vorpo ſten und Avantgarden. 


„u die der’ erſten Koleane Hinter dam großen Gurten, den ſte 
mit Tirailleurg be etzt, die Seiten Kolonnen * ſtehen hirter 
— And: O 


» Die der zwelten — Hinter Steeh 

Mie der drttten Kolonne — n PR und — 

Der viterron Kolonne mit dem Tnfen Flügel gegen 

Die Dwifion Mesjeo — fih hincer CEbdh auf, * 
eine Kolonne gegen die Squſterha er und zaocht eine Rocdg 
zterving des Jeimbes. 


Die —— — 
” Di te zu fange Grafen Su et (he 
oßen won Pirna Dreiden se ie 
ſchwere Vatterde an un die Zar, and: vrvarcet ſo 





— — — 


— — — — — — — — 





5 
Re. Der Brnerdl -Zieutinaht v. ilenmnn wird ar: me- 

Venne ſeiner Lokal — wegen beigegeben. 

Die zweite Klonñe des Geneval⸗ —SE v. Kleiſt beſete 

die Straße nach Mayen wit Tirailleurs, ſie führe ihre ſchwere 

Vitrren an die Spitze, und erwartet Die weitern Befehle 

Die drilte Kofenme. des. Feldmarſchall Lieutenantß Grafen 
Eoilörede, beſe die Straͤße von Dippoldiswalde, jiehet ihre (re 
Batterien. an Die. Opige, and erwartet DaB weitere. 

Die. vr ‚Rolomme des Feldmarſchall -Rinitenante Norquid 
Ehakeue befetzt die Straße don. Rabenau und die Brüde bi 
Liebtau, Sn hie ein Detofpehient - durch den Pizuenſchen 
Grund, fie brihgt ebenfatis ihe. ſchweres Geſchuͤtz an We Kate, und 
erwartet die weiteren. Befehle. : - 

Die leichte Diviſton des. Feldmorſchall⸗ « Rieutenunte, Mesh, 
befegt die Straße von Freiberg nach ‚Dresden, und bar eine Set⸗ 
tenfofonne auf Straße von Priesnitz nad. Dresden, au 
fegt fie fich mit der vierten Kolonne in Verbindung. 

Die Kavallerie der erften see erhält die Verbindund 
geifchen ber ıflen und zten Kolonne 

Die Kavallerie der zweiten Kolonne erhaͤlt die Verbiadanh 

zwiſchen ber Zten and. Zten Kolonne. 

Die bſtreichtſche Kavallerie. af die Verbindung röifdgeh 
der Zn und 4ten Keoloune. 

. Be Ravalkrie Dwiſion bes Feldmorſcholl · Lieutenantb ost 
7 etne Brigade zur dritten Rolorine, und eine Vrigebe 
der ierten, welche ‚an ber: Tete ber Rolonne zu marſchiren habvn. 

Der Gerrral der Mabällerie Erbprinz von Heffen. vg, 
wit ven beiden Kawallerte Divifionen Graf he Are und Lederer, 


ſolgt der dritten Rolomme auf der H —— Orevden nich. 
Die Rapporte find Zu der dritten. Kobonne a“ ſchten wi 


welcher 09 :mich befinben-Toerbe. 
Haupt: Quartier Reichſtaͤdt den 25ften El, 33 CC 
wurzenberg. 
Die Truppen des Generals Grafen —E wurden 
wegen des defohtenen Morrädens gegen Dresden fo hufgeſtellt, 
damit ber Nirken geſichert Sei, and ihnen nicht Königfterh 
der, wo der Feind Keinen gefigerten.. — ung über: die: Elbe 
Sur 3 Dresden hatte/ jür Feifreid, vor entſtehe Es btidb ter 
eifreich das: "an Tr‘ n 
Inforhtertge, ba Lubnyſche Hofaren: und das Koſaten⸗ 
ee ng des — nn — 
— — Infancer ke Edrpð 
des — —æe Fe Org tm Lager. ſtehẽn, dab 
Baupt - Amiedter. sodr m — am — vüdıe die 'ffe uf 
— ⸗gIJufanterie⸗ Divifion und das Tartaren kiihlhauen Wi 
—— Rohlberge in Än. Sryer, und ber General Lieute⸗ 
dant Graf Oſtermann Tolſtoy erhielt den Dberbefehl über Diele . 
air re Truppen zur Beobachtung bes; Mr 
werböitben daher dein General Graf ttgenfietn hür 
wo 6% — — —— es Generat Mojor Wilsgmns, WAD vom 


- 
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fen» Intanterie⸗ Corns des Benerals Fuͤrſten Gotſchakow bes 2ten 
die Ste Infanterie-Diyiſion, zuſammen, nicht mehr ale 10;000 
Mann; mie welchen er auf der. Dohnaer Straße vorruͤckte. 
s: . Qur-felben .Beit, ging. dis Zußwolf ı.der Vordertruppen auf 
Prohlis und Reiks, und die. Reiterei fegte fich gegen. ven bei Grün: 
wieſe ſtehenden Feind in Bewegung, : ed.:war 10 Uhr des Mor: 
gend. die. Koſaken⸗Regimenter Radiondf des ten und bes Attä⸗ 
mann paffirten den ‚Landgraben, ihnen folgten die. Sumzſchen und 
Brodnyfchen HufarensHegimenter; der Feind hatte eine halbe rei⸗ 
ende ‚Batterie bei Gruͤnwieſe aufgeftellt.. Die ruffifche Keiterii 
machte ‚gleich tapfere und geſchickte Angriffe auf die feindliche Rei⸗ 
derei, ut welchen, die letztere, zuruͤckgeworfen, und bie zu dem mit 
feindlichem Fußvolk befegten großen Garten verfolge wurde; dem 
Beinde Eoftete: dieß Gefecht außer dem Verluſt an Menfchen, auch 
einen Adler und: feine Kanonen, „von den legtern konnten jede 
aun 3 Stuͤck weggefchafft werden. Die zuffifchen Scharfſchuͤtzen 
befegten den Landgraben,. und das andere Fußvolk das Dorf 
Gruͤnwieſe. Nun aber rüdte eine feindliche Kolonne aus dem 
ohnaer Schlage vor, und geiff mie Usbermacht das Gtneifcorps 
Ars: Gererals Fuͤrſten Kudaſchof an, doch .diefer mußte — 
en Höhen von Tſchernitz zu behaupten. Gegen Mittag marſthirte 
der: Feind mis anfehulichen. Streitfräften in der Richtung nad 
den Dörfern Strehlen und Leubnig varwaͤrts, aber fein. Vorruͤcken 
wurde ſeht bald unterbrochen, indem in demſelben Augenblicke die 
Vordettruppen unter dem General v. Ziethen von Dippoldiswalde 
hin auf den Anhoͤhen von Leubnitz eintrafen, und dieſes Dorf 
felbſt beſetzten. Als der Feind dieſe Abtheilung .gewahrte, zog er 
ſich wieder nach dem großen Garten zuruͤck, und beſchoß aus einer 
dort errichteten Batterie das Dorf Gruͤnwieſe, aber es ward dies 
wicht, .nur..von dem ruſſiſchen Fußvolk behauptet, ſondern es be⸗ 
en fih die ruffifchen Scharfſchuͤtzen noch der Dörfer Gruͤna 
un triefen: 000000005 . ee nl 
. Darauf. rüdten am Nachmittage der gegebenen Dispofition 
zufolge, die -Heerestheile gegen Dresden heran, allein theils weil 
ſich zur befiimmten Zeit um 4 Uhr Nachmittags noch nicht alles 
serfammelt hatte, theils auch die Truppen zu fehr ermüdet waren, 
wurde, obgläch alle Vordertruppen ſchon ganz nahe herangerudt, 
auch. deri Kaifer- von Rußland, der König von Preußen, und der 
Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg bei den Vorpoſten bereits ein 
getroffen waren, dennoch die befoblene Rekognoszirung oder ber 
Angriff auf Dresden ‚für heute ausgefegt, und bis auf Morgen 
verf&hoben, um ihn mit mehr Erfolg zu machen, wen die ſaͤmmt⸗ 
dichen Zruppen herangerüdt, und mehr ausgeruhet ſein wuͤrden. 
Dieſer Aufishub “war es, welcher dem heabfichtigten ne 
die Möglichkeit eines glüdlichen' Erfolges entriß, und die Mühen 
und Anftrengungen der Truppen in den letzten Tagen vergeblich 
i | 


machte. Ä 
Der Generak: Major Fürft Kudaſchof wurde Heute mit feinen 


Koſaken abgeſchickt, um .einen Uebergang über die Eibe untere 
halb Dresden. zu. unternehmen; um durch Streifereien in ber Lau⸗ 


. 





u 
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ch Fi Necheichteneſomht über. den Feind als auch beſonders 
von dem Kriegshaere ‘des enger von Schwedan der fürs 
— Linie einzugiehen:.; | i | 
Für dieſe Macht —* das berbuͤndete Krieg heer feine 
|. "unverähbdert? um Dresden 'herum "ftehen laffend, 
auf wen obenerwaͤhnten Punkten der Gchlachtordriung, Als: . 
Die Ste Infanterie Divifion: vom Corps des Generals Grafen 
Vittgenſtein vorwärts bes Dorfes Seidewitz, der Generat Gra 
Bitgenftein hatte fein Haupt: Quartier im Dörfe Obbritz. 

Don :.dem Corps des’General Lieutenants v: Kleiſt die ort 
und; rıte. Brigade bet Leubnitz, fein. Haupt⸗ Quartier haste: er um 
Dorfe Torne, bei Maren land die gte und. ee a und die 
Reſerve⸗Kavallerie. 
Die Kolonne bes Feldmarſchall⸗ a Grafen Colloredo 
dei Raͤknitz und Haitz, die: übrigen Bruppen bes bſtreichiſchen retg 
ten und-linfen Flügels bei Dippoldiswalde. 

Die Kolonne des" Feldmarſchall· Lieutenants Varquis Chaftel 
fer auf-!der Anhöhe, das Städtchen Plauen "vor :der‘ Fronte. — 
Die Diyifion Bianchy und bie: en Kavallerie Diviſionen auf 
Ver Höhe von Wendifch Carſchoorf. 

Die orte rufſſiſche Garde⸗, die erſe Grenadier⸗ die zwei Cui⸗ 
raſſier⸗ und die leichte Garde :Rasallerie- Diviſion imter dem Ge⸗ 
neral der Infanterie Grafen/ Millerabowitſch, waren über! Dffig, 
er — und Ban nah Dippoldibwaide marfehirh 
wo fie en. — en Eee 

Die ppreußiſche Gare. Dofanterte⸗ Brigade. Rank. ei Cum. 


| ‚Die Haupt⸗Qugrtiere befanden fig: 

Das Hoflager deg Kaifers von Deftreich in. Koͤrlitz, 

Das Pape: Quartier‘ Si Kaiferes ı' von ums, in Dorfe 
otenitz, vo 

De des Königs von ı preufen im Dorfe 


Sehiſte, 
de —— Sicfen Sowarien 
berg | 
a A I I Serra Darkiag — el. in 


— 
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——, — 
Es wurbe vom Morgen un;-den ganzen- a SH indunch einige 
Unterbrechungen ausgenommen; hit "dem: Geſchuͤtz "gefeuert, Die 
Scharfſchuͤtzen auf den: Vorpoſten, ſo mie: an. ben linken Ufern 


der Eibe:jfeiterten gleichfalls den gangen. Tag hindurch mit dem 


Kleinen Geweht; auch mare am. Nachmittage um 5 Uhr-auf 


dem rechten Flügel, wo fich. Ber. König, von Preußen aufbielt, bei 
der allgemeinen Vorra g mitz dem u. des Generals Fuͤrſten 


Gotſchakow des ꝛten ſchon zu einer siem lich lebhaften KRanonade 
zekommen; fo vwerfichte re fig auf: allen Punkten im. —— 
Aaruben und. Entbehumgen ——— uͤberall. ir 

Am Mittage traf der: König von Reapel in Oresden ein, 
der Raifer —— eh dem: Warſchall St. Eyr: auf die vielfäl- 
‚digen, Meldungen uͤber die drahende Gefahr antworten, daß die 


— 
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A 
Berſtaͤrkung nahe ſei, Er ſolle die nothwendigen Praflbellen MB 
‚ regeln ergreifen, und verfimden, es hätten die feanzöflfihen Sees 
in der Mark und in Schlefien Siege erfochten. j 
Den 26 [fen Auguſt das Gefecht bei Dresden .. 

Die Lispofition au dem auf heute Nachm verordneten 
Angriff auf die Stadt Dresden war folgende: — — 
Bei dem Eintreffen der Cwalardtſchen Diviſion, und den 
beiden Diviſionen des linken Fluͤgels, wird die Sicherheit des Lit 
ken Flügels dadurch veranlaßt, daß das Dorf Loͤbda und. die Ge 
gend nn den Schuſterhaͤufern bis an die. Eibe wom Feinde gerek 
ige wird. nd en a 

Hierauf werden fünf Angriffsfolonnen gebildet, als 


Die: erfie Kolonne des. Generals. Grafen Birtgenftein | 


welche. die Dörfer Blaſewitz und Etriefen befegt halt. Diefe Ke 
Ionne rudt in demonftrariver Hinſicht, fd weit als es nur mög 
Ach iſt vor;.fte ſucht von jeder fich ergebenden fehicklichen Gelegen⸗ 
heit. Bortheit zu giehen, und kann im gluͤcklichſien Fall ſelbſt bis 
in die Dorftädte von Dresden eindringen. | : 
Die zweite Kolonne vder derjenige Theil des Kteiftfchen 
Corps, welcher geſtern gegen Strehlen vorgeruͤckt iſt, greift als De: 
monftration: den großen Garten un, und hält den Feind alldart 
befchäftiget (wenn ‚jedoch der grüße. Starten mittlerweile ir 
worden wäre, fo erfolgt diefe Demonſtration gegen die S 
ſelbſt). Alle fich ſchicklich zeigenden vorthellhaften Gelegenheiten 
muͤſſen mit. Rachdruck ergriffen werben, um hierbei felbft son mög: 
lih bis in die Vorftädte zu dringen, _ a“ 
Dieſe: beiden Kolonnen führeh- Ahte ſchwere Batterien auf und 
befchießen die Städt. | — 

„„ Die driste Kolonne, die erſte oͤſtreichiſche leichte Dwiſion 
rüdt fo weit vor, als es ohne unzuläffigen Menfchenverluft erfolgen 
Tann, and deckt die fchmeren Batterien, welche zur Befchießung 
der Stadt vorgeführt werden, auch biefe Kolonne iſt eine Demon⸗ 
Kreative, fie benugt jedoch auch alte. nur mögliche Vortheile, welche 
fie felbft. bis zur Befegung der. Vorflädte ausdehnen kann. Bei 
dieſer Vorruͤckung müffen die Demonftrdtionen gegen den Schloß⸗ 
garten erfolgen; die Divifion. Eolloredo dient zur Unterflügung 
und räde in Rotonnen dis an die Höhe vorwärts Kaitz. 
Die vier ı2pfünd. Vofitions= Batterien werden geoifchen 
Plauen und Raͤknitz aufgefuͤhrt, Im die Stadt zu befihiegen. 
Die vlerte Kolonne, die Ite Üflreichifche Reſerve⸗Oivi⸗ 
en defekt Ptauen, und deckt den Durchmarſch ber fauften Ko⸗ 
onne, die vier 12pfuͤnd. Pofiftons Batterien werden bei Plauen 
— —* aufgefahren, um den Angriff der fünften Kolonde 

unterftügen, an DEREK: Mi — 
Die fuͤnfte Kolonne, die Dwiſion Bianchy, formirt ſich 
auf ihrem dermaligen — BI in Kolonnen, nimmt dus 
Vorf Eobda, hd reiniget die Gegend Ver, Schuſterhaͤuſer bis an 
bie Elbe, die. Diviſion Schneller werd dicker, Kolonne N 
fd wie das: Deuf. Loͤbda Afb, werden die vice, 
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— Grenadter sDinifton € fe € — in grbnnen als 
Neferve, um im erfdrderbichen Falle Pia | 
. Die Dibdiſionen Ru u Lederer HR fi ab als Neferve 
Mi Dre 3% Kalt t dem Feigen Biögel ._. 


— erg. 
Das Befäiegen der Stadt und Dh — des Rn 
eis wird um Yundt ık Uhr Nachnuttugs feſtgeſetzt 
mandtvertden Gener en vekanme 'gemmmht,: daß: die —* 
aarchen und der kommandirende (Forſt Schwarzenberg) ſich ef 
der Anhdhe zwiſchen Planen und Mhtnig befinden werden. 
Havt⸗ Quartter ri den zöften nn — 


un a. — die —— — Ati gig 
efehl wes ent. more v:Btethen einen —— jr 
Ye wur des großen — ſtehenden feindlichen Truppen, 
ſelbige nähe: ullein: dis in dtefen Garten mein, ſondern 
bh bis in die Mitte defſelben. Bü. derfeiben Bett als Cke 
Grauen diefen Bart * erkaͤmpften, griff auch die ruffiſche ja 

vet Und das nter dem General‘ Be die wider 

ws Dorf Otvieſen en feindleahen:Mofich tm, und 

ne hi fo wie dub dem Walde von Blafewiß —*8 Biefer * 
— Bortherl und Bie nkelgimige Bewoͤgung der feichten feind⸗ 
m Vordertrappen; verdnlahte auf den rechten Flaͤgei die Mick 
u. der — nede Lil ri, und werde — ſeibſt "die 


ee fen Mellten Fi. hingege n m de 
* FL: engen of feden 3 des „en Serum 
wet; ber. is war wuͤhrend Wäffenftiltflandes auch 
—X * Tinten Eio frite zelegene Theil ver Aicſtadt Dreeden 
‚nee in Vertheidi and igefekt, kind wieder gänzlich her⸗ 
on wur. aa e ter Aupern Befefigänges Linien, ie 
auten % woren, Kerr dire, ſo * 

ei — — vtgorig goeigneten Yeöhrtte m it Sohie 


1, en * und 
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des Mosgngkiſchen Gartens ;: fie — Wegendꝰ zwiſchen; der 
Dippoldiswalder-Straße und dem großen Garten, —8 kagen 
zwiſchen dieſem und der Ede in ber Gegend der Sommerwoh—⸗ 
nung bes Grafen Hopfgarten mehrere Eitine-Derfchanzungen,. wel⸗ 
he den Halbkreis lie Alle diefe un and urn 
für, einen vorlaͤufigen An geiff arsch: hinlaͤnglich befest. 

Es erhielt der Kaifer Napoleon (der am zoften ‚von. * 
mach: Laukan und am æeſten in Loͤwenberg. beit fäindn. gegeh 
Schleſiſche Kriegsheer ſtehenden Truppen angekommen as 
fen Auguſt des. Morgens die ihm ·unerwartete Nachricht, ba 
das Boͤhmiſche Onupkheer, in Sachfen eingefalten ſei; and: man 
ſchirte hierauf an demſelben Tage von Loͤwenberg mit.den; Sc; 
tbe,itdem :öten ‚Korps (Marmont) in: Gewaltmaͤrſchen. weiche man 
Aw fruͤhern Zeiten, für. unmoͤglich gehalten haben wuͤrde, bis ad 
Goͤrlitz, am ziften: bis nach Bautzen, 'am.aöffen bie nach Stol⸗ 
Yen,.bier vereinigte er fi mit dem .dahin.befchiedenen ı flen Corps 
(Dandamme) und zteni Corps (Mictor) der Neiterei unter den = 
neralen Lateure Meaybourg, Lefebre: Desnouettes, einiger polniſchen 
Raiterei vom Bten. Corps, und einer wuͤrtembergſchen Kavallerie: 
Brigade unter dem General⸗ Major Normann welche von Hoyers⸗ 
wwerda eintraf. Am söften Auguſt ſehzte ſich der in Nopolean 
‚von Stolpen aus mit allen genannten Truppen, bis auf dat: zße 
coepo, in: Marſch nach ˖ Dresden, um dieſe Stadt zu behaupten 
Das uſte Corps. des. Divifions« Generals — hing eges 
zſandte er von Stolpe aus + mit der: —— Koͤnigſtein über 
‚die Elbe zu — ‚dort vorjuruͤcken demb Smifchen. Dauptbeere 
in Flanken umd Ruͤrkenn ſich zu bewegen, ‚vor allem ſich aber her 
MHauptſtraße über Pirna nach Boͤhmen zu verſichern, und die vers 
:bündeten Truppen; davon abzuſchneiden. Schon am Morgen um 
gie war der Kaiſer Napoleon perſoͤnlich nach Dresden zuräde 

kehrt, wo am Mittage feine Truppen gleichfalls eintrafen, man 
fonnte auf der verbündeten Geite den Heereszug auf dem. rechten 
Afer ader Elbe auf der: großen Landftraße von. Bauzen her den 
Verg ·herab ſich bewegen fehen, :und es war, als haͤtte das boͤhr 
miſche Hauptheer feinen Angriff bis jetzt abſichtlich ——— 
ben Ruhm des Sieges mit feiner Uebermacht her di dahin 








nur vielleicht Mooo "Mann ſtarke Charnifen.' van — IT. > Zu 


Achmaͤhand, um fih mit Hunderttanfend. Srangofen und Aha Raifer 
Mapoſeon bei einer wohibefeſtigten Stadt, -feibft. aber -ehne..die 
IR Hülfsmittel, allein im Berteauen auf beifpiellofe 
eit meſſen zu koͤnnen. 
>, Mom rechten. Slüget des Generals räfen. Wictgenflein wurde 
" Artillerie sgegen die Elbe ‚aufgefahren, ‚mit —— ber: jenfeits- defi⸗ 
lirende Feind längere: Zeit beſchoſſen wurde, allein auch der Feind 
deurichtete hierauf ſowohl am Ufer, als. auf f den Weinbergen. an der 
areshten. Elbfeite Kanonen; mit. welchen, er die — eh: 
mut erfolgte hierauf um 4 Uhr Nachmittag der: Angriff, 
cawe erbefohlen war; ins. Koloonen ,. fie. waren. ungefähr 50,00p 
en nn — 126 Stud. — Geſchaͤtz: an ihrer Spibe 
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fipiein. PM): der rhditen, Gegen She: vom Bänbe;iyehkeridie beſestem 
Auffenwerfe der Befefligungen von Dresden heran, .und es enta 
wicelte ſich uch: jund nach edie heftigſte Kanonade rings ; umher, 
auf dem großen. Halbzirkeln von: Priesnitz bis Blaſewitz, Der zauf 
dem linfeniskifer der Elbe wenigſtens 14 deutſehe Meile» eins 
hm; "Das Gchtaxhtfeiti;, hatte für die Verbuͤndeten den Mach⸗ 
thity-baß:: es. durch den tiefen und unzugaͤnglichen Plauenſchen ˖ 
Grund, rin zwei, obwohl. ungleiche Haͤlften, getrennt wurden 
Von der erſten oder rechten Flüͤgel⸗Kolonnme, oder 
dem Corps des: Generals GBrafen Wittgenſtein ſtand die Reiterei 
der. Vordertruppen unser dam General-Major Milleſinow auf, 
den: Strieſener ·¶ Windmoͤhlenberge einer vorcheilhaften gegen den 
großen ‚Sierten: vorgreifenden: Höhe, welche wie Geſchuͤtz beſetzt 
war ;ı:bas. Fußnalfko der Mordertruppen unter, dem General Roth 
rüdte nach ‚Gränwiefeiund:®rüna: vor, zur Unterſtuͤtzung folgte 
ihm be; Huſaren: Regiment. Brodno Die Gte Anfanterie Mivi⸗ 
ſien dürfte zwiſchen Serien ind das Blaſewitzer Waͤldchen, ihm 
felgte zur Unterſtuͤtzung Fdaße Sumzſche und? Kubanfche, Huſaren⸗ 
Regiment. Von Gruͤnwieſe her brach nun dern General-Major 
Ksih gegenuber großen Marten wor; Jegen die Vorſtadt an der 
an Eibe rückte. der General Neillefinew mit ſeinen Truppen, 
veiſtaͤrkt durch... Batoillanz des Pftowſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
merds. und’ zwei reitendeyKanonen von der Batterie No. 6.bis 
ach dem Wirthshauſe Engelhards, gegen den Hopfgartenichen 
Garten vor, maͤhtend Ber an dem Wirthshauſe vwechts gegen „die 
Sandgruben, welche his Zu den Vorſtaͤdten fuͤhren, zwei Batail⸗ 
len Jaͤger und... reitende Kanonen ſendete. Der Feind eroͤffnete 
eine in der Flanke dieſes Angriffs bei Prinz Antons Garten auf— 
geſtellbe Batterier, :undıwies dadurch, ſo wie durch ein nachdruͤck⸗ 
liches⸗ Infanteriekeuar aus den Gaͤrten und Haͤuſern, welche vor— 
„Der Vorſtaͤdte Lagen,‘ nach einem hartnaͤckigen Gefechte den 
Angriff zuruͤck. Des Feind. folgte, als ſich die ruſſiſchen Batail— 
ine zuruͤckziehen mußten/ndieſen nach, und beſetzte das Wirths— 
Baus Engelhards; die Artillerie auf'dem Windmuͤhlen-Berge bei 
Strieſen unterhielt eine ſehr lebhafte, Kanonade, auch wurden 
einige: Kanonen gegen die Fleſche vor dem Pirnaſchen Schlage 
aufgefahren, allein nun, erhielt der Feind nicht allein. Verſtaͤrkung, 
ſenbern ſchritt wit mehreren Kolonnen felbftx zum Angrilf;. an 
feiner Spitze hatte er zahlreiches Geſchuͤtz, die wuffifchen Truppen 
mußten endlich der Rebermacht weichen, und nach hartnaͤckigem 
Gefechte, und langer, blutiger Vertheidigung dem Feinde, „den 
Strieſener Windwuͤhlenberg überlajien, den: er ſtuͤrmend eroberte. — 
Des Dorf Stristen. wurde nun vom Feinde in Brand geſchoſſen, 
und nur mit. fehr großer Muͤhe, und großem Verluſt behauptete fich 
> N . , 7 
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Re & preußifche Kanonen, 3 Batterien, u 8... - 1: : 
oͤſtreichiſche Kanönen, 8 Batterien, zu, 8. | vr 
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lien — ee Bio! our zwiſchen ‚Stoitfeni nab be —— 
FR AA ng SER sick 
Ä r mit Tagesaubruch auch. Die 1gte und ııte abe 
näher ‚gegen Strehlen vorgeruͤckt, und auch bie. gte und. ie Beeis 
güde "erhielt. Befehl, von Maxen ſogleich zum Araescorpek zu 
ſtoßen / fo daB. felbiges. am Mittage die — ‚Stellung; hattei?n 
Die Bordevtruppen- des ‚General: Major von. Ziethen. theils 
ner, thells in dem großen: Gurten,. das Fuſßwolf Vrigadenmveiſe 
Schteet dahintor in Schlachtor dnuag / mit dem · rochten Flügel 
agen Gtuͤnwieſe, mit dem. kinken hinter ‘der. Kr von Strehlen⸗ 
welche mit einiger iſchweren Batterien beſetzt wurden. MDie Reſerue⸗ 
Reiterei ſtand hinter Torna, der rechte Flägel ſtieß an das — 
Bes: Generals 'MWitgenftein, der linbe würde durch Reiterei dt 
Bei Öftweiehifehen: techeen Slgeb.in: Berbindimg gefebt. ....: «23 in 
Als vom kommandirenden: Feldm Feldmarfchal SE —— 
Berg der Befehl zum Angriff fohuiftlich:: gegeben, mar, : gab bes 
Serieral-von Kleiſt fuͤrndas 2te preußiſche Arineecorvs “ wa 
folgende Dispofition: Tr Br 
„Dach der erhaltenen ‚Dispefitise. zum. Angriff. auf. die Den 
Fädte won Dresden‘ wird der. General voni Ziethen m 
unter feinem Befehl fichenden Suppen... nicht allein. —— 
Garten zu behaupten ſuchen, fondern‘ — wo moͤglich in —— 
ſtaͤdte dringen, und hierzu jede guͤnſtige Gebegen heit. nuten; die 
tote Brigade dient ihm zum Soutien, und ruͤcht mit ‚einem Ted 
Bis an das Schloß vor, der. übrige Theil der Brigade bleib⸗ 
ruͤckwaͤrts an der: Lifiere des. großen Gartens ſtehen. Eine: halle 
öpfündige und eine pfündige Haubig- Bntterie und eine: ap füns 
dige Fußbatterie rücken, den großen Sorten: rechts. laffend, bis ag 
die Spitze dejjelben vor, und werben boot nad Anleitung. dei 
Hbrifflieutenant Braun plazirt, um fowohl bie. Stadt, ala. bie 
beim Echloßgarten gelegene Schangen‘ zu. beſchießen. 
Zur Unterfiükung des Aagriffe auf die Vorſtaͤdte babe. — 
dem General von Ziethen. Äberlaffen, feine Artillerie Lunch . bed 
oßen — mit vorzunehmen. Die beiden Bataillone des; csoten 
en - Regütiente. dienen zur, Bededung.- der.” ſhweren Artiilevie, 
Bas’ erſte ataillon: davon rückt. fofort.:gegen „die. bei:. Gtreiien 
Ar Höhe; und: marſchirt vor ber. zpflndigen Haubi — 
rie; das: 2te Bataillon geht. Birch das. — Strehlen, 
tet bie Artillerie ab, ba es zur. Bededung dienen ſoll. Ein Wan 
failon des. ten Schieſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗ Regimernto 
beſetzt Strehlen, und ein Bataillon deſſelben — das — 
us. Der Obriſtlieutenant von Sagem” life 
feiner Brigade an - den Fuß ber bei. —* gelrg ale 
Höhe. Das Meumärfifche Draganer und ıfle a ifche Zufas 
ren: Regiment werden ee ehleti id. N 
bindung mit dem Bieuß ſchen linken, und dem — Er 
ten Flügel unterhalten 
Die ı2te Brigade rüdt auf den lag der-rrten, und bie 
gte ruͤckt in der Richtung, wie fie jegt fleht, näher ‚gegen den gro: 


ı 
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pn: Gen vor, de: Mrkge Ars: Wfl bleibt/ ricwars 


iwiſchen dev gten und 1aten Vrigade ſtehen. 


Die Kavallerie der gten und roten Brigade macht die, Bros 
— — dem preußifchen rechten und dem ruſſuſchen Linken 
ee rag ade. febt: ſich 
— der — Brigade in A mib Dex 

a. Brigude 


in dem. — — rs —8— die ne —S = 


(den Garden nach hartnaͤcligem Gefecht, durch: ausbugeende Zapfers 


feit zurück, üpk waren fohes: bis: an: bie Wauern ‘des Antonſchen 


Gartens: worgebenugen;,:.‚alletit: Diefer .Garten.warı mit; zahlreichen 
Batailonen franzoͤſiſchen Fußvolke, md: Mitdehr viel ra 
 befegt, ſo oft auch biePreußen::mit der größten. Unerſchrochenheit 


angriſſen, fo konnten fie doch niemals weiter, ale bis an ben Gras 

ben vordringen, welcher; ihn: — es flilee ſich dieſer us bes 

Sehen deu tapfern praußifchen Kiiger. -'. En 
Dischritte.Kalunne unter Befcht des: 


| Aeutenants Grafen Colloredo — die erſte leichte Divifion de 


u). ” ber.Gpige ,.:umb war beflimmt;, : grade . 
den. Sahlag von. Dippoldiscealde vorzurüden, und dort ‚bie v 

dem Moſchicskiſchen Garten jur Veßreichung der Seraße nos 

Dippaldiewatde erbauete fee: anqugreifen, Die Diviſton Colloꝛ 

redo llte ihr als Unterſtͤtzug folgen. 

s ruͤckte die Kolonne unaufbaltfam vor, mehreres von dem 
in der Schanze. befindlichen Geſchuͤg wurde von dem. Feuer ber 
öftreihifchen. Kanonen fehr . bald unhrauchbar gemacht, und zum 
Peg gebracht, hierauf führte.der Graf Kolloredo bas ıfle 
und. 2te Jaͤgerbataillen perfönlich zum: Sturm gegen die aan 
angefeuert durch das Beiſpiel der heidenmärhigen Anführer der 
Obrilttieutenantd Luz und Schneider geſchah dieſer "Sturm mit 
vielem „Mathe unter dem heftigſten Kartaͤtſchen⸗ und Gewehr: 


feuer — die Jaͤger fprangen in den Gräben‘, riffen die Palliſa⸗ 


ben nieder, erſtlegen troß ber heftigſten Gegemwchr dennoch die Brufkt 


wehraen, und eroberten ſo dieſe an fich ſchon fehr füorke, außerdem 
mh darch andere Batterien beſtrichene Schanze, nebft 6 darin 


befindliche Kanonen. — Buch: Sruppentheike der Anfanterie: Res 
Bun en und Deveauz, fo wie die Brigade Chiefa folgten 
ben Gchonienden nach, ur befepten die eroberte Berfhahzung, 


Ä waͤhrend die Jaͤger b 8.an den Damm weiter vörrlicten. 


Der Feldmarfchalle Lieutenant Fürft Moritz Lichtenfteln richt 

ste nun feine Anſtreügungen gegen” den seijhen Garten, 
7 Schuh babe Moser ftarf befeßt, und ihre Luͤcken mit 
Graͤben und Palliſaben — waren. Aus dieſem Garteit vers 
breitete der Feind das moͤrderiſchte Feuer auf die eroberte Schanze, 
zehnmal verfuchten bie freien en Truppen, bon ihrem nahen 
Berne wirkfam unterſtuͤtzt, Diefe Diauer zu BERN: ‚auf 209 
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Sehrſtt wurde eine Wofllione Betterie agent die Paliſnr⸗g 
gefahren. Ob ſie gleich dem Feinde ee re 
wurde den beubſichtigte Zweck Dennoch nichts erreicht, —— 
konneen ſich die —— "Truppe inider eroberten —— 


uicht laͤmger br — den: von allen Seiten. anruͤ 
um ideen — Ir en man mußte —* 
heit, und ſiel dem brefaffen, uschden Die — verna: 


geit worben waren. Sen wurde uncber Wpige des zten: Dägen 
atuilleas Der Obpiſtlieutenant Knete sfeömer Yermuindet. 2. 
ui Die dienste Koloinme. des. Feldmarſ.⸗Lieut. Narquis Char 
ſtelleca hielt Plauen und die bereits roberten naͤchſt liegenden Höfe 
— und deckte ——— — dernfuͤnften: Kolonna, von 
wurde; gegen Planen. um iberger Ocpkay has. Bindän 
she Geſchuͤtz „erreicht, und mehrere Kanonen ‚unbrauchbar; Zemacht. 
ne Die fünfte. Ralo.ane.: Erf heute: Drorgensaum:5:liße 
war: die Diviſion des Feldmarfchall- Lieutenant‘ —— —— 
ungelöranien, und ihatte bald darauf, Die CHchuflerhänfen; Cotta und 
das "Dorf. Loͤbda angegriffen und auch erobaͤrt y- ihr ſolgte rakgıklan 
berſtuͤtzung bis Ite oͤſtreichiſche Referve: Diviſion¶ Creenvilbe) won 
welcher der General: Major Greth mit.:deg 5: Ya 
aa vorruͤte;o die Mutvermuͤhle, das Bollhuua, ‚den Aokkhaf, bie 
dabei befindliche ſtain erne; Bruͤcke nunde das oFeldfihtsfrhen: wirrdae 
durch Das. erſte Mradibkaner⸗Botaillen angegriffan unde den u he 
nackigen Widerſtandes des. Feindes. umgeschtet: &obert De 
ferei, welche ins Barabeidigumäaftang geſetzt war, 
Warasdiner Kreugr : Batoillon, und sein in⸗ der Maͤhe des Pur: 
hofes gelegenes verſchanztes Haus Aura: — deutſche Bannaten; 
Bataillon erobert. 
Der, Feldmarſchall ⸗ Lieutenant — — ehieit. den Befehla 
eine Brigade: nah Meiſſen zu ſenden, am (bie. dortigen, Brad 
zu ‚zerftören,und die linke Slanfe zu ſichern es marfpirte: um 
Uhr Mittags der General: Major ‚Baumgarten. in &<C mpng: 
nien, und 2. Esquadrons nach Meiffen ab . wu. Swen tem 
jı . Um 2. Ubrram Nachmittag unternahm er Feind ‚einen Adtı 
fait, und eroberte-das, nur ſchwqch befegte Dorf‘ hda und. die . 
Schuſterhaͤuſer zuruͤck, das) Dosf Gotta aber wurde vors dem. I 
fanteries Regiment: Deaulien ftandhaft — und behauptet⸗ 
eine Esquadron vom Palatinalz Huſaren egiment umging. das 
auf dem rechten Fluͤgel vorruͤckende uqte Polbiſche leichte Air 
Regiment, Fam ihm in den Rüden, — es aur Fl — 
machte 100 Gefangene. — — 
. Erſt um 4 Uhr, am Machmittage: kan. — Feldzeug mweiſe 
Graf Gyuiay auf dem linken Ufer der Weiſtriß mit der Divifdw 
MWeifpenmwolf rauf der Höhe von Roßthal an. die DinifionLivar 
lardt «vom oͤſtreichiſchen verhten. Flügel) :;und. die Diviſion Fuͤrgt 
Aloys Lichtenſtein waren des ſehr. ſchlechten Weges, und dermit 
Fuhrwerken, angefuͤllten Engpäle wesen, — immer — 
Marſch begriffen. ES 
Die fünfte Kolonne um 4, Uhr: atfe erſt aus der Vioito 
Bianchy und der on Schneller heßteheud, ‚griff zu dieſer ges 
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chenfalls an, Sie hatte "den "Auftrag, das Dorf Löbeda Mer; 
obern, und die Gegend bis zu ben. Schufterhäufern ‘vom — 
zu reinigen. Da nun aber um die Zeit des Angriffes der Feind 
mit beträchtlichen Fußvolf und Neiterei:über die Dftra: Brüde und 

die Friedrichsſtadt dofilirte, konnte man vorausſehen, der 

Feind werde dem. Angriff auf dem linken Fluͤgel mit aller Kraft 
begegnen, wohl erfermenda..eg fei dies der ſchwaͤchſte Punkt, in- 
dem er durch den Plauenſchen Grund von Hauptheere ‚getrennf 
fi; auch war der Kaum von Plauen bis zu den Schuſterhaͤuſern 
ziemlich weit, bie. Truppenzahl nur.gering, Der Feldmarfchall- 
Lieutenant Bianchy ordnete den Angriff des linken Flügels in dref 
Kolonnen dahin ans daß ſer von feiner Divifion in der Richtung 
des Freiberger Schlages längs den: beiden: Ufern der Weiſteitz ges 
ſchehen und bie. pallifadirte Schanze vor diefem Schlage erfiürme 
werden folle, während die Divifionen Wetffenwolf und &chneller, 
ihre Angriffe auf Löbeda und den Freiberger Echlag richten, und 
die Verbindung mit der bei den &chufterhäufern ftehenden leich⸗ 

ten Divifion Meſzko aufs engſte erhalten follte, 

| Der Feldmarfchall . Lieutenant Bianchy rückte mit feiner Dis 
sifion bis an die Schanze vor dem Freiberger Echlage, dat In⸗ 
fanterie: Regiment Simbſchen warf den Feind zweimal aus Altona 
und Klein Hamburg, das Infanterie: Regiment Hiller vertheidigte 
den Holzhof, gegen die wiederholten Angriffe des Feindes, aufs 
tapferfte, der hier mit zahlreichen Streitkruͤften vorruͤate, und bes 
mühet war, die Verbindung zwifchen den Divifionen : Chafteler und 
Bianchy zu trennen. Das Infanterie-Regiment Hieronimus Cols 
loredo behauptete das Feldſchloͤßchen, das: Infanterie: Regiment 
Hallen: Homburg ruͤckte dem vordringenden Feinde in die Flanfez 
diefer Bewegung folgte die Referve: Brigade des General: Majors 
%. Quallenberg in Bataillonsmaſſen, und fie hielten den Feind 
vom Vordringen ab, und behaupteten: fich. 

Der Feld: Zeugmeifter Graf Gyulay ließ die Divifion Weis 
ßenwolf von der Höhe von Roßthal in drei fich Folgenden: Treffens 
vorruͤcken; das Infanterie: Regiment des Kaifers gervann die Höhe 
des Zollhauſes und befegte fie mit Geſchuͤtz, hierauf ſtuͤrmte ein 
Bataillon von Simbſchen das Dorf Lobeda, eroberte baffel‘e und 
trieb den Feind mit. fehr großem Verluſte zuruͤck; der übrige Theil 
der Brigade Czollich flog unmittelbar, das Sinfanterte: Regiment 
Kottulinsky befeßte das Dorf, und ließ fein Gefchüg auf der vors 

ilhaften Höhe links ‚von demſelben auffahren. Die Brigade 
des Generals v. Grimmer rüdte rechts‘ von Nauſelitz vor, jo. wie 
das dritte Treffen die Brigade des Generals v. Herzogenberg zwi⸗ 
ſchen Naufelis und Corbitz. Die.’ Kavallerie: Divifion Schneller 
fiellte fich auf den linken Flügel auf gleiche Höhe mit der Schlacht⸗ 
linie, theils um diefen Flügel zu ſichern, theils um die Verbin⸗ 
dung mit der Divifion Meßko zu unterhalten. 
Es war nun dieſe Stellung faum genommen, als ber Feind 
wit mehreren Kolonnen, zufammen-gegen 32,000 Dann Fußvolk 
and Neiterei und mit 30 bis 4o Stuͤck Geſchuͤtz aus der Frie 
deicheſtadt worrüdte, das Fußvolk das Dorf Loͤbeda mehrere Dale 

Der Krisg. U. Theil, | D 
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ſehr tapfer und kuͤhn angriff, waͤhrend feine Reiterei zwiſchen 2b; 
beda und Cotta vorzudringen ſuchte. Allein der General Czollich 
mit den Infanterie⸗ Regimentern Kaiſer und Kottulinsky behaup⸗ 
tete ſich durch die ausdauerndſte Tapferkeit in dem Beſitz des 
Dorfes Loͤbeda. Gleichzeitig fuͤhrte der König von Neapel ve 
lich eine feindliche Keitereis Abtheilung zwifchen Drefchersdo 

Cotta hindurch, um die Verbindung ‚mit der Divifion Meßko zu 
unterbrechen, und auf der großen Freiberger Straße vorzudringen. 
Das HufarensXKegiment Kienmeyer mußte fie angreifen, und es 
hielt den Feind vom Bordringen ab; die Höhe von Loͤbeda mwurbe 
mit 16 Kanonen befeßt. 

So mwährte der Kampf unentfchleden von 4 bis um 6 Uhr 
Nachmittags, es wuͤthete nun das Feuer aus dem groben Gefchüg, 
fo wie aus dem £leinen Gewehr, die ganze Linie entlang, die Ruf 
fen und Preußen rüdten nun beinahe bis an den pirnafchen und 
dohnaſchen Schlag, die Deftreicher bis an den Dippoldiswalder:, 
Safer: und Freiberger: Schlag, und gegen die Friedrichsftadt, bis 
dicht an die vom Feinde befegten Außenwerke heran, es wurden 
alle Echanzen von ihnen unerfchroden angegriffen, in die Stadt 
felbjt wurden viele Hundert Haubißgranaten geworfen, und es brannte 
an vielen Etellen, auch die Dörfer ringsumber fanden in: Slam: 
men. — Das ıöte feindliche Corps würde längft überwältiget 
worden fehn, aber e8 erhielt immer neue Derflärfungen, die Oeſt⸗ 
reicher und Preußen drangen felbft fchon bis in die Außerfien 
Dorftädte hinter dem großen Garten, allein bier fand ihre beiden 
müthige Tapferkeit, da man die ſtuͤrmenden Abtheilungen nicht 
mit Leitern ꝛc. verfehen batte, am feflen Ball und den Mauern 
unüberfieigliche Hinderniffe, und auch der Kühnfte den Endpunft 
alles weitern Vorrüdens, Es wetteiferten die verbändeten Trup: 
pen gegenfeitig, fih durch bogen Muth und Tapferfeit vor einan: 
der auszuzeichnen, aber die Angriffe auf Dresden wurden vom 
Seinde auf alten Seiten abgefchlagen. 

Und als nun die Crifis des Gefechtes aufs hoͤchſte geſtiegen, 
und die Entfcheidung nahe war, da ordnete der Kaifer Napoleon 
nun von den fänmtlich herangefommenen Truppen zwei zahlreiche 
Kolonnen an, welche aus Dresden zum unerwarteten Angriff auf 

das böhmifche Hauptheer bervorbrechen follten, nehmlich:. 
ber König von Neapel mit zwei BardgDivifionen und Reiterel, 
mußte aus ‚der Friedrichfladt durch das Wilsdrufer: Thor 
berausdringen, und follte die beiden Flanken des verbünde 

ten Kriegsheeres zurüdhwerfen ; 

der Marfchall Mortier mit zwei Divifionen rüdte zum pirna 
ſchen⸗ und aus dem Siegelfchlage gegen die Dörfer Bla 
ewig, Gtrieien und Gruna vor, alfo gegen den rechten 
lügel des böhmifchen Hauptheeres. — 

Dem erſtern gelang es aber nicht, das Dorf Loͤbeda zu üben 
wältigen, es behauptete fich vielmehr die Divifion Weißenwolf 
hartnaͤckig in dem Beſitz deſſelben, an andern Stellen jedoch gertethen 
ihm von der Diviſion Meßko, und namentlich dem fächfifchen Eh: 
saflier: Regimente Zaftrow, viele Gefangene bes Sinfanterie:-Re 
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Manfredini in die. Hande,. —Die Kanonade blieb bis 
— der ae. allein der linke Flügel be— 
aupeete ſeine Stellung, und ‚blieb in Verbindung mit der zwi— 
hen Haießnhitz und, Cotta ſtehenden Divifion Meßko. Dem Feld: 
kugmeittere Grafen Byulay, dem Feldmarſchall-Lieutenant von 
cqhnelier und dem Oberſten Fuͤrſt v. Hohenlohe wurden die Pferde 
unter dem Leibe, erſchoſſen, quch erhielten die beiden erſten, fo wie 
der General: Major Prinz Philipp von Helfen: Homburg bedeu⸗ 
— Kontufionenz: verwundet wurde der General: Major 
arıad. i — — 
Dem Marſchall Mortier mußte; weil er uͤberlegen war, von 
ben. Ruſſen und Preußen, doch nur nach dem heftigſten Gefechte, 
das Wirtshaus Engelhardt, der Etriefener Windmühlenberg und 
endlich „mit einbrechendem Abend auch ber große Garten überlafs 
fen werden; wie bereits erwähnt worden. | 
Es brach die Macht ‚herein, und -machte endlich "dem 
Kampfe ein Ende, . doch dauerte fowohl das Kanonen: wie dag 
Gewehrfeuer von beiden Seiten, noch bis gegen g-Uhr des Abends 
fort, und hörte erft. mit der völlig hereinbrecheriden Dunkelheit auf, 
Es wurde befohlen,. daß die vorgerüdten Truppen. des verbinde: 
ten Kriegsheeres fich bei Löbeda, fo wie auf den Anhoͤhen hinter 
Plauen, Raͤcknitz, Strehlen und Striefen aufitellen, und das Lager 
beziehen, ſollten. So erfolgte um g Uhr der Rüdzug, er geſchah 
überall, mit vieler ‚Irdnung bis in die Aufftellung, von welcher 
die Rolonnen zum Angriff vorgerüdt waren; der Feind verfuchte 
aͤherall zu folgen, allein er wurde auf allen Punften mit dem 
Bajonett- zur uͤckgeworfen. — 
Der General, v. Ziethen, welcher ſich bei Strehlen — 
hatte, behielt das Schloß im großen Garten, noch mit zwei Bat 
taillong. des 7ten Reſerve-Regiments beſetzt. — 
Exrſte um 10 Uhr des Abends langte nach die Diviſion Fuͤrſt 
Aldis Lichtenſtein, auf dem Schlachtfelde des linken Flügels am, 
fie agerte fich als zweites Treffen hinter der Divifion Weißens 
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m. Der. General Graf Klenau marfchirte mit feinem Corps am 
Morgen von Freiberg nach Tharandt, wo er die Nacht vom aften 
am Aſten Auguſt erſt fpat eintraf, verhindert durch die fehr . 
ſchlechten Wege. Er fendete deshalb fchon früher das Syn: 
fanterle⸗ Regiment Baquant, eine Esquadron Lofhringen und eine 
albe Batterie voraus,, um Tharandt zu befegen, fo wie das In⸗ 
anterie⸗ Regiment St, Julien, eine Esquadron Lothringen und eine 
halbe Batterie ‚nach. Keilelsdorf,. jur Unterflügung der Divifion 
Mepfo beftimmt. | — 
Das franzoͤſiſche Kriegsheer beiwachtete auf dem Schlachtfelde 
dicht wr der Stadt, in allen Außenwerken, an allen Schlaͤgen 
und tm :geoßen Garten, dart der Inte Fuͤcele dag Zentrum vor 
den Vorſtaͤdten gegen Dippoldiswalde und. Dohna, der rechte Flü: 
gel war am weiteſten vorwaͤrtz, gegen die Straße von Freiberg, 
‚die Reiterei des Königs von Neapel ſtand dicht an. der Friedrichs⸗ 

ſtadt. Mr. Kaifer Napoleon uwritt Beim ‚Sein, der Wachtfeuer 
g x 2 »ı ve dee Le 7 & 
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noch die Angriffspunkte des linken Flagels, vom ber Eibe An, bu 
zum Dohnaer⸗Schlage. Un 
Zu den Anftrengtingen diefes Tages, ' eines Bartnädigen, fo 
blutigen Kampfes, der Ermuͤdung 'die diefer, fh wie die beſchwer⸗ 
lichen Maͤrſche über das Erzgebürge, in den vorigen Tagen erzeuget 
hatte, gefellte fich für die Truppen bes böhmtfchen Haupthekres 
jetzt noch der Hunger, Indem, fie in biefer Nacht beinahe an allen 
Lebensmitteln Mangel litten. "7.0007 W 
Alle Kriegsberichte uͤber dieſen Tag erzählen nun, wie’ das 
böhmiche Hauptheer am.heutigen Tage, feinen Zweck vollkommen 
erreicht habe, indem es den Kaiſer Napoleon zur Ruͤckkehr aus 
Schleſien vermocht,. und in dem heutiger Gefechte, durch das-zahk 
reiche Heer das er entwickelt, ſich von deſſen Ruͤckkehr dei 
überzeugt habe, — und mie unter diefen Umſtaͤnden, der Verſuch 
zur Wegnahme einer mit Wall und Graben umgebenen, - von «is 
nem ganzen Heere- vertheibigten feiten Stadt, Tollkuͤhnheit, ſo wie 
Die zweckloſe Einäfcherung  diefed fchönen Reſibenzſtadt Grauſamkeit 
geweſen ſeyn wuͤrde.. 7 — 
Daß jene Kriegsberichte zur Zeit des Krieges geſchrieben, wo 
es nothwendig war, die Kriegsheere und Voͤlker mit immer neuem 
Muthe zu beleben, den 'erreichten Zweck 'verfündeten, war recht 
und billig — allein die Gefchichte fordert die Wahrheit, und ihr 
ift man es fihuldig, wenn man eine andere Ueberzeugung, und 
felbft die davon hat, daß der vorgefeßte Zweck gänzlich” verfehlt 
. ‘ N 
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worden ift, dies nicht zu verhehlen. 

War der Zwed bei dem Vorbringen aus Böhmen ledigliqh 
der, den Kaifer Napoleon zur Umkehr aus Schleſien, zu vermöueh, 
fo mar er eigentlich ſchon am 23ften Auguft erreicht, wo feine Ums 
fehr erfolgte, und auch angenommen, dies fe durch feine Mek 
dung von dorther, durch Feine Kundfthafter früher befannt — 
ſen, fo hatte ſich am Mittage das ganze Kriegsheer davon uͤber⸗ 
jeugt, daß ein großer Theil des feindlichen Heeres aus Schleſieü 
zurüdgefehrt fey, weil man es. auf dem rechten Ufer beranmar - t 
ſchiren fah, der. Kaifer war alfo mit zahlreichen Heerestheilen, aus 
Schleſien umgewendet — noch vor dem Angriff — und dennoch 
erfolgte diefer, alfo wozu und weshalb d 7 
. + Daß’ diefer Angriff nice bloß eine Demonſtration feyn- follte, 
ergiebt ſich ſowohl aus der gegebenen Dispofirion, als auch: aus det 
Zahl der Truppen und des Gejchüßen, welche gum Angriff vorruͤckten 
auch würden die Feldherrn nicht geitattet haben, ‘ daß der. Mu 

die Truppen verleitet hätte, ihr Leben in die Schanzen zu ſchlae 
gen, diefe zu erftürmen, in’ die Vorſtaͤdte hineinzudringen, Tauſende 
hier und bei Löbeda ihr Leben zu opfern. Das Alles find That⸗ 
fachen, welche die Abficht die Stadt zu erobern, unbezweifelt aus- 
ſprachen. Dabei ift es bier völlig’ gieichguͤltig: wenn und durth 
welche Umftände dieſe Abficht erzeuge worden ift, ob ſie fchun ‘bei 
dem Beginnen des Vorrüdens Über das Gebärge in die- Zahl dei 
früher uͤberlegten Fälle aufgenommen, oder erſt während: Viefes 
Vorruͤckens felbft entflanden if, ' —R 


Den nun Dredden biellecht aberhaupt nicht, doche dan munke 
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— — durch * aſchung zu erobern war, wird/ man 
zageben. mäffen „tüiellsicht, fonnte ‚ea, mie. * angedeutet worden 
it, am often. ANuguſt durch die vorgerädte „S volonne des Generals 
Vrafen Wittgenſtein geſchehen; heute konnte es nur durch Sturm, 
durch die Verwendung aller Kräfte fallen, Vielleicht hätte jegt das 
geſamme Geſchuͤtz Bes: Kriegaheeres auf errichteten Batterien von 
50 ınd ‚100. Kanonen, ‚‚auf.einer Stelle den Angriif erorfnen fol« 
km, während. Reſerve Angriffskolonnen :800.:.39,000 Mann zur 
— der vorgenidten.- Heertheile die mit allem zum. 
tößhigen verſehen ſeyn mußten,, zur Uinterflügung vor⸗ 
— müffen; wenn man die Stadt. zrobern wollte, fo Eonnte; 
ſie · nicht· geſchont werden, man mußte alfo Alles in Brand ftedfen,’ 
vaufhaltſam vordringen, die zahlreichen Etreitfrafte die man 
bier verfammelt hatte, , muthig daran fegen, ‚man mußte enefchies 
den meollen, was man nur wuͤnſchte, was man durch: halbe Mapregeln 
zu erreichen, fich vergeblich beftrebte, Aber in feinem Falle mußte: 
man ausgedehnt auf einer Frontlinie von nz deutfchen Delle auf 
J micht mehr als 100 Stuͤck Geſchuͤtz vertheilt waren, auf wies 
Punkten zugleich, deshalb auf, keinem entſcheidend, den Angriff, 
unternehynen. War zu. einer Demonftrotion ‚der Aufwand mie, 
Menfhenleben zu groß, fo gefchah zus menig ‚um. die Stadt zu 
erobern. Und wäre fie wirklich erobert worden, ſo war. dies noch 
fein Lohn, fü er den Verluſt, den man an Manuſchaft erlitten, und 

— nffrengungen, welche die — in jeder Hinſicht 

bes mußten, denn der Beſi von Dresden war fuͤr die wei— 

Operationen des Krieges dem Feinde weſentlich nichts an— 
eyi:zalg.ieimpliobergangspunft. uͤber die Elbe. Man haͤtte unker 
dieſen Umſtaͤnden Dresden wohl nicht angreifen ſollen. 

Me am Abend erhielt man die Maihricht;U daß in der Ge⸗ 
ont des Königfteing, dag Iſte feindliche, Korps ( Bandamme) von 

Stolye ber herangerüdt fen, zum. Theil feinen Uebergang über die 

ſchon eriwungen, und ‚alle Anftalten getroffen babe,- um mor⸗ 
gen. mit der ganzen, Macht uͤberzugehen. 

: Da wurde ‚dem kuſſiſchen General⸗ N aleirkenant Srafen öfters 
mann. Tolftoy der Dberbefehl über das. dort verfammelte Deobach- 
tungs » Corps übertragen; und daſſelbe noch durch einige Truppens 
teile vermehrt, ſo daß es beitand aus: 

8 Dataillons der erſten ruffifhen Garde: Diyifion 
— des General⸗Majors Baron Roſen, 
——— 39 Vatoiions des, ten. FIFfan Neo ui Ge 
neralz Lieutenants a uͤrtember 
Keil ns vder ‚fh ur SE ri 
— Fere⸗ Diviſion on des Bere. ajors te 
X — Vnvwie — am 


ee. dein f 
Sen. Maj. —— des Curaſſier Rei iments ber auſeru 
Prinz Leo: N Esquadnons des Ei Der 
vold v. Sach⸗ 42cquadrons des Tartaren ⸗Ublauen⸗ Regiments. 
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mit der Artlllerie im” Banzen ungefaͤhr 15,066 Manns’ Dan 
wdurde dem General Grafen Oflermann- alifs -neue beſonders aufs 
getragen, mit diefem Corps dein Uebergang des feindlichen Corpe 
fräftig zu verhindern, die Sicherheit des rechten Flauͤgels des 
mifchen Hauptheeres zu- erhalten, die Straße nach Peters walde — 
chuͤhen, damit das Kriegsheer bei ſeinem nokhwendigen Mdpugt 
dieſe einſchlagen koͤnne, und ſie nicht der Feind gewinne, der::fonft 
von hier als auf dem Lürgeften Wege, in dei Stellung ‚von * 
Eger dem bohmiſchen Bo zuborkotnanen koͤrnte. - <-' 
Die ruſſiſche erfte Särde: Dibiſion fand‘ bei daendorſ jr 
Fuße der bei Eorta liegenden Höhe im Lager. N 
“Das Corps des Generals Prinzen v. Wintemde wer- — 
4 Uhr Nachmittags bereits mit dem Feinde, der‘ unterm: 
‚fein die Elbe paffirte, Im. Gefecht; eg war ein ſehr beftü 
nonenfeuer, doch behauptete, Aich das Corps noch in feier" 
kei Kriſchwitz. sie *— ñ 
Die preußiſche Garder Infanterie ⸗ Brigade: ann dem: "Ob 
lieittenant v. Alensleben, marſchirte von Calm bie — 
Be fie a Bi Fre? Mg * eier 
gleich aufzubrechen, "u er Ze nd Do vn € 
linie ‘bei Dresden’ einzuruͤcken A a en | 
"Die Hauptäuartiere ‚berhnden fi — * Ze 7 Der 
“das — > Kaiſers Al ander: in ae, od Miie 
ER A‘ eg Son 9 Preren me area 
— e miur 6 Foͤrſten wa 
SEN ar n Se, t ® a % Fi eng 
u. As .. des Generals Sutekat dertitg im Brite. | 
Sl Der 27ſte Augukidgıse in Bei. Dreshih, 
Gleich nach‘ Mitkernacht vom Ren’ jum 2rftenArigufk fiel 
————— kleiner· Regen —— ih) Ka er maͤhlig ſo verſtaͤrtte, 
daß das Waſſer ſtrommweiſe vom — ſtͤeſte die Wachtfever 
konnten wit aller Mühe, nicht run erhalten werden, der Tag 
brae truͤbe und rraurig ar; bie —2 n zu den Waffen. 
Noch geſtern Ab: An‘ to’ Uhr auf —— — 
der Feldmarfchall $ rk Wirgenbech, Anden er befahl, auf ee 
—* Schlacht bereit, zu set, ‚pe ne achfotgehne‘ Dispoftioe! 


as Corps von Kleiſt ‚it — den. Anhöhe von Kaitz 
In n linken Fluͤgel an, der Straße: von Di Aiswalde ange: 
ehnt ſtehen. 

"Das Corps von Wi ein ok ‚An Sbikfes anſchl eßen, 
damit der Theil bis ur: een hr fg en -Ipit dem. Kleift 
ſchen und Wittgenfteinfchen Corps gebeckt ſey. :. 

Diie Dirviſionen Colloreds und Chafteller ſtellen fine vor 
der Dippoldisiontder Straße, fo, daß fix dert Tinfch gel‘ > | 
machen, und den Raum bis zur Wei ausfuͤ 

Weil. vorausgeſetzt wird, daß das⸗ eg. Generals Cre 
fen Klenau bereite eingetroffen ſey, fo fol daffelbe Die Stellung 
auf dem linfen Ufer des Weiftr Bades: Ham: und ber ‚Selbe 
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Zeugmeifter Graf Gyulayh wurde angewieſen, nach Zuruͤcklaſſung 
einer Brigade Fußvolk und Keiterei über Potfchappel auf das 
rechte Ufer der WWeiftrig zu marfchiren, und fich bei Gitterfte als 
Keferve hinter das Zentrum aufzuftellen. ' 

Da der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg befürchtere: _ es 


fine das Corps des Generals Grafen Wittgenftein ſehr leicht 


abgeſchnitten, und feine Frontlinie durchbrashen werben, fo follte 
fih deshalb der. rechte Flügel diefes Corps nicht mehr bis an Die 
Elbe und an die Pirnaer Straße ausdehnen, fondern es follten 
vielmehr die geſammten Gtreiffräfte fo zufommengehalten werden, 
daß der rechte Flügel an.das Dorf Reieck floße, und die Fronte. 
linie über die Dörfer Leubnig, Möferig, hinter Raͤknitz bis nach 
Plauen hin, an das rechte Ufer der Weiftrig reiche. Für den Fall 
wenn der Feind zwifchen der Elbe und. dem Raum bis zur Auf: 
flellung des Kriegsheeres durchgehen follte, wurde befohlen, dem⸗ 


felben von: den Anböhen. von Leubnig in die linfe Flanke entfchlofe 


ſen entgegen zu ruͤcken.“ Ä 
Und es wurde das böhmifche Hauptbeer mit Tagesanbruch 


| folgendermaßen 'aufgeftellt: | 


In dem Zwiſchenraume zwifchen der Elbe und dem rechten 


Fiuͤgel der Schlachtlinie blieben nur. die Vordertruppen vom Corps 
von Wittgenſtein, Anter: dem General Roth ſtehen; fie befeßten 


Strieſen, Gruͤna, Gruͤnwidſe und den Landgraben mit Fußvolk, 
auf der Straße. vorwuͤrts von Gruͤnwieſe waren 6 reitende Kano⸗ 
nen von der Batterie No. 6., fo wie ruͤckwaͤrts zu ihrer. Deckung 
das grodnofche und lubnyſche Hufaren: Regiment aufgeftellt. - Die 
Keferve des Fußvolkes ſtand zwifchen Gruna und: Strieſen, und 


\ 


rechts am Dorfe Strieſen das Attaman und Radionofſche Koſa⸗ 


' in: und’ das Sumzſche Hufaren-Regiment;. , der General Roth 


batte den Befehl, ſich wenn er durch Uebermächt: gedrängt würde, 
uf der pirnafchen ‚Straße gegen Döbrig zuruͤckzuziehen. J 

Den rechten Flügel: der. Schlachtlinie bildete Die Ste Infan⸗ 
terle- Divifion, weiche jeßt allein: das Corps des Generals Grafen 
Wittgenſtein ausmachte, fie fand zwiſchen den Dörfern Reieck und 


‚ Seubnig, den rechten Fluͤgel an das erftere gelehnt. 


i : gt 
Zur linfen Hand am Wittgenſteinſchen Corps, mit dem rech- 
sen Flügel an das Dorf Beubnig gelehnt, fand das Corps dei 


 Senerals v. Kleift; fein inter Flügel. reichte an das Dorf. Moͤke⸗ 


ri; Die Referves Kavallerie fand rüdwärts vom Landgraben, mit 


dem rechten Flügel gegen Prehlis, die Bordertruppen‘ des. Gene 


rals v. Ziethen hatten das Dorf Strehlen befeßt. | 
Zur Linken von. diefem Corps: fand 3 ft: die Divifion 
Eolloredo, fo wie links von.diefer die Divifion Chafteller, fie fülk 


ten beide den Raum von Räfnig bis nach Plauen und die Wei⸗ 


frig mie ihren Truppen aus, binter ihnen fand zanächft die Di: 


wviſion Bianchy, und als: Referve ein Theil des Corps des Felde 
Zexugmeiſter Graf Gyulay bei Gitterfee, fo wie.die Neiterei Me: 


ferne des Erbprinzen von Heffen: Homburg. 
" Auf dem linden ‘Ufer der Weiftrig bis zur Elbe hin, ben Aus 
hßerſten linken Fluͤgel der Schlachtordnung ausmachend, fanden 


X 


⸗ 


die dᷣſtreichifchen Truppen, and zwar in Theil bes Gyulaiſchen 
Corps, - (fo wie das Corps des Generals Grafen Klenau) und 
&udlich als der linke Fluͤgel die leichte Diviſion Meßko, in der 
Gegend von Priesnitz und Leutewitz. 

Die Brigade des Generals Czollieh und ein Bataillon des 


Regiments Wuͤrzburg beſetzte mit einem Theil Toͤltſchen, wodurch 


fie ihren rechten: Flügel an den plauenſchen Grund legte, fie ſtand 
in: 2 Treffen in: Kolonne: zwifchen Toͤlkſchen und Rosthal, ‚dort mit 
ber Dinifion Alois Lichtenftein.vereiniget, dieſe haste die. Dürfer 
Rosthal und Nauſelitz mit‘ dent Regiment Kaunis, und Wolf⸗ 
‚nig, und Shrbig ‚mit dem Sinfanterier Regiment Wenzel Colloredo 
befeßt:. - Sie Brigabeides.,‚Senerals Mumb wurde nuf-der. Frei 


bergers@träße; ‘zur Unterftägung der Diviſion Menzko:aufgeftellt. 


Die Brigade .des Generais..Meßzern blieb als: Reſerve zwiſchen 


Pefterwitz und. Altfranfen ſtehen. Die-Diviften Meszko flellte ſich 


vor Corbis; auf ber großen Straße nach Freibarg. ſie war bereits 


Durch die Infanterie: Negimenter Vaquant und St; Julien, und 


Surch 2 Esquadrons Lothringen Chraffitr verſtärkt worden. 
Als Referve für den rechten Flügel... Be ae An Se 
fürften : Conſtantin: die -enfterwuffißche,@renadler »Divifion auf der 
Anhöhe: von. Tſchernitz, dien zweite vüffifthei,arde: Divifien‘, - die 
preußifche. Fußgarde und die-prenfifche: und :ruſſiſche Reſerve⸗ Reis 
terei: zwifchen Prohlis und Torna. io na 
ESchon ammorgen am. 4 Uhr. nrömete;ber. Kaiſer Napoleon 
fein Kriegsheer.perfonlih zur Schlacht; v8 mochte das, 2te Corps 
(Bictor), : das ıfle Keiter Corps (Latour Mauburg) und: einige 
Divifionen der jemgen. Garder, Unter dem Oberbefehl des Koͤnigs 
son Neapel, den rechten Fluͤgel aus; das Zentrum ward vom, Gen 
Korps (Marmont) nn Divifion der. alten Gapde gebildet, der 
Kaiſer Napoleon: uͤ ernst i 
ı4te Corpse (St. Cyr) verband. das Zentrum mit dem linken Fluͤ⸗ 
gel ,ı:den' unter dem Befehle des. Marſchalls Mortier auf Divi⸗ 
fionen der jungen: Garde und der. Garde-Reiterei (Braf Man⸗ 
douty. beſtand. Das erſte Corps (Vandamme) .paffivte die Elbe 
unterm Königfleimot 2... Eu 
935 Die Abſicht des KRaifers Napoleyn mar :. anzugreifen, und den 


Aigkenrund den rechten Fluͤget des boͤhmiſchen Hauptheeres zuruͤc⸗ 


Be ne re um in deu Waſitz ber. Straßen and 
Zöplig und nach Breiberg. zu ‚gelangen ,; auf: welchen, fein: Bars 
vuͤcken, den Ruͤckzug des verbuͤndeten Heeres ‚befshleunigen "und: be 
unruhigen follte. Außerdem aber wollte er nach nerfüchen das 
Zentruin zu durchbrechen, denn er rechnete darauf;. ‚Daß man von 
dier zahlreiche Truppentheile, nach den: bedrohten: Flügeln cute 
det, und fich dadurch hier nachtheilig geſchwaͤcht Haben; werde. Der 
Kaifer. Napoleon fland in dem größten Vortheile bei. feinem An 
‚griffe, denn wenn er abgefehlagen wurde, fo zog er fich nach. der 
Stadt Dresden, in fein verſchanztes Lager mit "Sicherheit zurad, 
war er hingegen nur auf-einem Punkte in ber Schlachtlinie glüd: 
lich, fo brachte er das verbündete Kriegsheer in eine ſehr entfchier 
den nachtheilige Lage, denn nbgefehen von dem Nachtheile, den 


» 


die perföntiche: Leitunga Beflelber; ::de6 | 
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bei aufgehebener Verbindung und aufgehoͤrter gegenfeitiger Unter⸗ 


fͤtzung, das Schlachtfeld. ſelbſt durch feine unwegſame Ter⸗ 


rainz Einſchnitte und durch den plauenſchen Grund darbot, ſo 
hatte es auch das unwegſame Erzgebuͤrge hinter ſich, In welchem 
es bei einem Ruͤckzuge, den groͤßten Theil ſeines Geſchuͤtzes und 
Gepaͤckeßs verlieren mußte; und ſehr leicht konnte ihm der Feind, 
auch noch in feiner feften Stellung an dev; Eger zuvorkommen. 
Wohl alfo hätte, man dem -verbündeten Kriegsheere dieſes 
Gefecht erſparen follen, weil die Nachtheile in Eeinem Verhaͤltniß 
zu dem ſtanden, was: es hier erkaͤmpfen konnte, ſelbſt wenn es ſich 
durch die größten Aufopferungen in feiner Stellung bebhuptete, 


vohl hoͤtte man es ſchom in dieſer Nacht, ehe die Verbindung des 


rechten und linken Fluͤgels fo. bedrohet war, . zurüdziehen ſollen, 


ah ehe das. Kriegsheer:dureh fo. großen Verluſt vermindert war, 


und in die fo hoͤchſt gefährliche Lage Fam. 


Nachdem Die Schorffchägen das Gefecht mit Anbruch des Ta- 


ges bereits eröffnet ;hatten,,-.. rinkten gegen 7 Uhr die frangöfifehen 


Heertheile heran, an ihrer Spike eine fehr.,große Menge Geſchuͤtz, 


aus dem, ein fehr heftiges euer begann, welches aus der Gtels 
lung der Verbündeten - eben- fo lebhaft ‚beantwortet wurde. Der 


Feind griff auf allen Punkten zugleich und auch gleich. lebhaft an, 


er nöthigte die Mordertruppen des verbündeten Kriegsheeres zum 
Ruͤckzuge auf die Hauptftellung, ynd gewann dadurch einigen 
(Terrain) vorliegenden Raum; bis.nach.8 Uhr blieb es jedoch 


meiſt nur bei einer lebhaften Kanonade, aber gegen ıo Uhr grif: 
- fen die Maſſen feines Sußnolies an, . und ungeachtet des herabs 
frroͤmenden Regens, war die ganze Schlashtlinie im Feuer und die 
Franzoſen im Vorruͤcke. 


Es richtete der Koͤnig von Neapel mit der feindlichen Kolonne 


des rechten Flügels, feinen Angriff auf den linken Flügel bes boͤh⸗ 


iſchen Hauptheeres, hier hatten ſich die oͤſtreichſchen Truppen, an⸗ 


ſtatt ſich dicht vereiniget aufzuſtellen, vielmebg ‚von dem linken Ufer 


der Weiſtriß bei Plauen, bis. an die Eibe unterhalb Dresden 
ausgedehnt, diefer Rum war, zu. groß, um ihn. auf allen Punkten 
mis hinlanglichen Truppen zu ſichern; es iſt dort das Terrain 
dem Kampfe unguͤnſtig; der, König von. Neapel, griff hier zuerff 


den rechten Flügel ‚an, allein dieſer nehmlich die Diviſionen Alois 


Lchtenſtein und Weißenwolf leiſteten ihm muthvollen Widerſtand, 
obgleich Das Fußvoltk Sich. hauptſaͤchlich nur mit dem, Bajonett ver⸗ 
theidigen konnte, weil des ungeheeen Negeng wegen, bie Gewehre 
nicht mehr losgehen. wollten... Durch den Abmarfch jenes Theils 
ber Divifion Weißenwolf war das Dorf Loͤbeda verlaffen worden, 
und das Corps des Grafen Klenau noch‘ immer nicht in, die 
Schlachtlinie eingeruͤkt, als zahlreiche - feindliche Rolonnen ‚üb 
eda und Gotta, und viele Reiterei über Priesnitz vorrüdte, da 
lebhafte und wirkſame .Sefchüpfeuer währte einige Stunden, und 
endlich griff der Feind die Dörfer Naufelig, Wölfnig und Corbig zu⸗ 


gleich an; die Stärke der Pofition.der öftreichifchen Truppen befand 


allein in der Behauptung der Dörfer, welche meift mit Schluchten 
durchſchnitten und mie Mauern umgeben find, wohl geeignet, um durch 
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das Feuer zahlreicher Scharfſchuͤtzen vertheidiget zu werden od jcht 
aber ging wegen des anhaltenden Regens kein Gewehr 1086’, :::uud 
die Dörfer hatten eine ſolche Ausdehnung, daß trotz der Tapfer⸗ 
feit der Soldaten und der Thaͤtigkeit der Generale, Naufelig we 
gen feiner großen Ausdehnung verlaffen:ıwerden mußte; die Dir 
fer Wölfnig und Corbis ‚aber wurben vom Feinde erobert. Durch 
die ‚Eroberung son Corbitz, hatte der Feind die Verbindung der 
Disifion Meszko und der Brigade Mumb auf der Freiberger: 
Straße, mit der Disifion Alois Lichtenfiein unterbrachen, und 
rüdte jeßt mit fehr bedeutender Streitkruft zwiſchen Corbis und 
Rosthal vor. - Ä ZUBE Are ZErNr PS — 

Nun griff der Feind auch mie geoßer Uebermacht⸗das Dorf 


Rosthal an, und eroberte einen:Theil deſſelben; es ſetzte' firh. dir 


Feldmarfchall: Lieutenant Fuͤrſt Alois: Lichtenſtein an die Spitze 
eines Bataillons des Regiments Wenzel Eolloredo, und machte 
einen Angriff mit dem Bajonett, 'allein der Feind verftärfte ſich 
zahlreich, behauptete ſich und rüdte in flarfen "Rolonnen zwiſchen 
der Diviſion Meszko und Lichtenſtein vor,:fo: daB: dieſe voͤllig ge 
trennt, und deren rechter und linker Fluͤgel umgangen wurde: 8 
g ſich der Fuͤrſt Alois Lichtenſtein mit dem linken Flügel bis 
Itfranfen: und Peſterwitz zurüd, fo- daß die drei Brigaden dieſer 
Divifion dort in engen Kolonnen landen, und unmittelbar hinter 
ſich das fteile Thal des plauenſchen rundes Hatten, in soelches 
nur zwei ſchmaͤle Wege, über Peſtetwitz,“ Klein⸗Nimtſch und 
Fürftenfteig bei Toͤltſchen hinabfuͤhrt. Das Dorf Töltfchen, ob⸗ 


wohl es in Flammien ftänd, wurd®son. dem General Czollich mit | 


dem Sinfanterie-Negimente Kottulinsſsky vertheidige. — -" 
Da nun befehloß der Feldmarfchall Lieutenant Graf. Weißen⸗ 

wolf, der auf dieſem Flügel den Oberbefehl führte, den allgemei: 

nen Rüdrug. : Es ließ der Fuͤrſt Mois Lichtenftein das Dorf JZau⸗ 

feroda mit einem Bataillon Fußvolk befegen, um feinen R 

zu ſichern; ſein Geſchuͤtz umd die Kegimenter Kaunig und Cole 

fedo ‘gingen unter dem Schutze der befeßten Dörfer Altı Tranten 


‘und Pefterwig voraus, dann fölgte die Brigade des Generais 
Meszery durch die Schlucht bei Pefterwitz; dieſe Kolonne. erveichte 


über Zauferode und Doͤhlen, in beſter Ordnung den plauenfgen 
Grund, wo fie auf die Spitze des Klenaufchen Corps ſtieß,: und 
fodann nach Gitterfee marfchirte, a Regiment‘ Wiek 
zel Colloredo, bei. Woͤlfnitz noch zu eittem ı 

von feindlichee Neiterei umgangen, and verlor viel an Geftingenen. 
Die Brigade Czollich (von der: Diviſion Weißenwolf) murſthiete 
Über Pottſchappel bis nach Gitterſee, nicht ohne daß die frindliche 
Reiterei ſehr heftige Angriffe auf fie machte, welche mit Eutſchloß 
ſenheit zuruͤckgewieſen würden. eo 


“ 


Angriff vorgeſchickt, wurde 











Nun aber warf ſich der Koͤnig von Neapel mit große ir: | 


bermacht auf den fhwächern linken Flügel, welchen die Tiefen 
Meszko bildete, er machte diefen An ei ‘mit fehr zahlreicher Rei⸗ 
terei, während er gleichzeitig einen hei Fuͤßßvolk vom aten Corps 
—— durch einen von dem Elbthale auslaufenden Paß, in ihre 


anke und ihren Rüden geſendet hatte — das Gefecht in der 
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Fronte, Flanke und Ruͤcken zugleich, wurde ihr fo nachteilig, daß 
fle endlich gänzlich uͤberwaͤltiget · wurde, ced wurden hier beinahe 
g Bataillons Fußvolk, ‚ber Infanterie-Regimenter Lufignan, Erzt 
herzog, Raynor, Bennlien und St. Julien, mit ben. beiden‘ Gene 
ralen, den bieffirten "Seldenarfchallakieusenant Baron Meszko und 
im Sen. Mai. Seezenny vom Feinde: zu Gefangenen gemadt;.. 
md dabei sı6 Stuͤck Gefchuͤtz von ihm erobert Es war bier‘ain 
f# entfeheidender. -Mugenblic des Gefechtes: eingetreten, daß wenn 
die Divifionen Atsis »Lichtenftein, Creenville und: Weißenwolf fih 
nicht Br fo wivkfam unterſtuͤtzt, die Truppennniche fo auss 
dauernd gefochten, die Generale in. dem unguͤnſtigen Augenblick 
re Talente nicht fo: glängenb entwickeit hätten... dadurch‘ .nichs 
mei das Gleichgewicht und die Ordnung auf: dieſem Slägel wie⸗ 
der hergeftelle worden wArez. hier leicht ‘alles Hätte: verloren gehen 
Binnen. Man ſagt, es fer. verabſaͤumt worden; bie nöthige Heiz . 
nei zur Sicherung dieſes Linken Fluͤgels aufzuſtellen. et 
et. dns ‚Zentrum hin wuͤrhete am "Anfange des. Gefechtes 
eine fehr lebhafte Kanonade; es rüdten hierauf auch zahlreiche 
Kclonnen Fußvolk und Geſthuͤch gegun! daſſeibe heran, fie noͤthigten 
die rete preußiſche Brigade zum Ruͤckzuge von. bean Hoͤhen bet 
Siehlen; wo fie aufgeſtellt war; der Weind: feinen Vortheil ſchneli 
id, ruͤckte geoͤgen das Dorf Lenbrig.vor, welches er mit 
mehreren Kolonnen zugleich ſehr lebhaft!angriff;allein hier erhiels 
sen die Preußen Verſtaͤrlung von eigenen,“ ſo wie von geſendeoten 
REcheilutigen der ruffiſchen gtenJafantariee Diviſion. — Der 
Kampf war hartnaͤckig und btutig, da führte der Prinz Auguſt 
son Preußen, die Trupſen zum Angriff mit dem Bajonett gegen 
den Feind, undibleiimpfern Preußen titeben ihn bis nach Streh 
kn zurlick, Bier begegnete ihm: ein Theil der preußifchen Reſervei 
Kawallerie des 2ten Armer Torps, ‚und: machtendieſen guͤnſtigen 
enklick ſehr entſcheidend, der Feind wide ;nilt ſehr großen 
ſinſte uͤber den Londgraben bis. gegen 1Vas otheꝰ Haus zur ckt 
getrieben. Die ruſſiſchen Berichte erwuͤhnen, ks Hhabe :fich "das 
Mohlleruſche Infanterle Negknent dabeirſehr ausgezeichnet. . 
Als nun der Feinde ſah: ter: werde gegen vas Zentrum dee 
Hauptheeres niche Vortheile erringen, fü vermehrte ae 
e raͤfte Auf: def linken Flügel," um. ben: rechten Fluͤgel 
des Hauptheeres emtfcheibender wie bisher anzugreiſen, 
and ihn nzlich zu } gehen, te dt BEL. 
— Er daher der Marfigall Mortier zuerſt, von dem Wlafk 
Mitten Waͤldchen, und vom großen Garten ber, bie Truppen des 
Generals Roth an; er richtete feinen Angriff: gegen Strieſen, um⸗ 
{9 dleſes Dorf; und: Fwäng” die en Truppen esihm. zu 
berfaffen, obgleich ihm nun überall der. Hartnädfgfte Widerſtaud 
entgegengefeßt: wurde, fo mußte diefe Avantgarde, weil fie viel zu 
ah war, nad und na Gruna, Srünwiefe, und auch den 
 Zandgraben vwerlaffen; nun aber rüdte der Marfchall Mortier mit 
- mehreren Abtheilungen der franzöfifchen Garden auch gegen das 
‚Dorf Seldnig vor, er griff. daffelbe auf das kebhafteſte und mit fo 
großer Uebermacht an, daß das wäfte ruffifche Jäger: Regiment 


e 
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von den. REN des General Roth, welches es -vertheibiget 
hatte, verlaffen, und ſich auf fein mehr ruͤckwaͤrts aufgeſtelltes 
Haupteorps zuruͤckziehen mußte. Aufgenantettoadurch dieſen Wor⸗ 
theil, wagte nun der Feind die bei Reieck aufgeſtellten ruffifchen 
Batterien anzugreifen, dieſe empfingen ihn jedoch mit der —— 
ten Ruhe und Entſchloſſenheit, und dem heftigſten Kartaͤtſchenfeuer⸗ 
und als num diefes den :Feind: in. Unordnung brachte, da ſtuͤrzten 
fich die ruffifehen Jaͤger mit dem Bajonett auf’ ihn-1os, das Orodnoſche 
und Lubnyſche Hufaren- Regiment, und die ·preußiſchen ſchleſi⸗ 
94 Hufaren: warfen ſich ſchnell in die linke Flanke der- fich zu⸗ 
ehenden Barden. Mam kaͤmpfte: mit der hoͤchſten —2 
> die Ruſſen und. Preußen : ‚erreichten; ihren: Zweck bern ;e$ 
wurden die Franzoſen gänzlich Furudiganorfen; mt ſelbſt Anus ZOeef 
Seidnitz zurüd, erobert, fehr viele Feinde ‚wurden :g uand a 
Stabs- und 12 andere. Offiziere mit: ao Soldatana geſangen ga 
nommen, dagegen fanben.. aber auch viele der Verbuͤndeten den 
en „unter ihnen mar dev ruſſſche enetalt Majen e⸗ 
inow. 1 cin! Bao Fe DE Te y 
". Alsı am. Nochmittage dert Gemeal Koh: wegen des imm⸗e 
zahlreicher andringenden Feindes ee wurde, dns Dorf Geld 
Qig, wieder zu verlaſſen, hund wie ihm bifohlen, ſich nach Dihrib 
zuruͤckzuziehen, da erhielt er: den Befehl, den weitern Ruͤckzng 
nicht auf dber-pirnafchen Seeroiße fortzuſetzen/ fondern 
mehr . Über: Reieck amd, Arohlischiehr aun den echten. Rüge 
—— amzuſchbeßen; er wandete fich Ann dahin undbeſegu 
Dorf Reicck und Iden Landgrabed mit’ Fußvolf, und ſieüte 
— vom Porfeifeine Meisereiaufz: higrauf machte der Feind 
einen: Angriff /gegeti Melecht allen, dix Gorduoſchen Huſaren fielen 
dere feindlichen Fußvolb in ſetne linka Flanke, ſie Duuchhrnchen ein 
Bataillın der jungen Garde, ein großer. Kheildoͤvon wurde niſe⸗ 
dergehauen, piele gefangen... Die Doͤnfer Mrieck und Problis 
blieben yon deninerbätderen.:, Truppen). befetzt. Die Maiteneiider 
Bartruppen des; Bensrak, Math uch. Gain Geſchoͤch der reiten⸗ 
den Batterie, Min bil; wurde rechnet. au» Problis/ auufgaſtellt da⸗ 
hinter ‚und :mehr rechte kane die — V Usrie "Nat — 
4, Roͤder. Der Feinde züdte "DIR ʒer neinbechenden arg wa 
nicht mehr. vorn allein.ıvon;ben. Hoͤhen durſte pu Oobritz zn — 
jeunue t er „unterbrochen init. daus; Goſchuͤtzn Es nhatee:der Ber 
neral Roth den Ruhm, Be er mit 5000 Mann, dan ganzen 5 
Indburch: Zar Binopos Main Nikgehen, mter dem Movſcha 
ortigr,, beſchaͤftiget, und in Srfenpte, tele, Ge⸗ 
Sangeneyaeniacht: Date 2 er. Sidi in eo wrote alt MER * 
2 Der. den; Barden, Es fi & grgießende« Megerm machte, da 
noeifen, ‚wenn der. Regenfgguß zu Beftig mar; das Gefecht —* 
genblicke inne ‚haften: ‚mußte, der a murdg:of9; durch⸗ 
Koricht und voͤllig aufgeböfet, :-daß iR Maͤhe machte, aus den Fel⸗ 
Bern. forzzufommen, deshach Fonnte ſich much nur beinahe’ Die Rei⸗ 
gerei bewegen; dagegen unterhielt dasFeuer des Geſchuͤtzes auf 
beiden Seicen die: Schlacht aufs lebhaiceſie, und eg- wor 3 Uhr 
am Rachmittage, ats links unweit des Ofen Serthien AB der 
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Sa 308. Kaiſers Alexaunder, dom’ Generul: Mereau durch eine 
Kanonenkugel beide Beine weggeriſſen wurden’). Obgleich: fein 
Berlüft: tief "empfunden: und ſehr bedauert / Wurde, fo wurde doch 
zugleich "der Vorſehung Agedankt, und. diefe hochgeprieſen, daß fie 
heute: aufs neue in ſo groͤßer Gefahr: das Leben des Kaifers von 
Rußland erhalten hatter ni — 
So war die Schlacht bis. hierhes gefuͤhrt; ſe hatte man auf 
allen Punkten: muthig. gebianpft, und es war am Nachmittage um 
z.Ubr, da wurde dem Heldmarſchall Fhrften: Schwarzenberg von 
dem Seterar Grafen Oſtermann gemeldet, ‚bereits feit heute morz 
gen ſey et im ah Sig mit dem ihm uͤberlegenen feindlic 
chen. „ofen Corps (Bandamme) begriffert, und. vergeblich bewuͤhet 
geweſen, ihm den Webetgang ſtreitig zur machen, derfelbe fen vom 
Feinde uͤber die unter dem „Königftein. liegende. Bruͤcke erzwungen 
worden, der zahlreiche Feind ruͤcke nun vor, und feine Detafcher 
mients Härten: fichuvow der Elbe und bon: Kriſchwitz her fechtend 
zuruͤckziehen muͤſſen, -bierauf ‚habe er ein fehr hart naͤckiges Gefecht 
auf den Höhen: des Hausberges und’ in "dem: @truppener Grunde 
‚ befanden, ſey aber zum: Ruͤckzuge dureh die: Mannwitz auf die 
Peterswalder Straße gezwungen worden, nachdem er das: Städte 
den Pirna dem: Feınde,habe uͤberlaſſen muͤſſen. 
Sfeicgeirig wurde burch den Feldmarſchall Lieutenant Graf 
Weiſſenwolf, vom linken Flügel gemeldet, daß zufolge des unglüde 
lichen Gefechtes, jetzt die zahlreiche franzöfifche Reiterei den <ha- 
ander Wald umgangen, und über Corbitz ber ‘den öftreichifchen 
Truppen. in ihre Anke Flanke und in den Rüden zu kommen fuche, 
weshalb fich dieſe zuruͤckziehen muͤßten. — * 
2" Da; wurden mun gegen 5 Uhr Nachmittags von dem Ober⸗ 
feldherrn, Felömarfchall. Sürften Schwarzenberg, meil es Peine 
Wahl mehr gab,” der Rockzug des böhmifchen Hauptheeres über 
bay’ Erzgebuͤrge biß in die verſchanzte — an der Eger an⸗ 
gesränkt, und zwar wurde von (hm ausdrurcklich befohlen: 
FEs ſonton ſich unter dem Oberbefchl des: General Barklay 
se. Tolly, ſowohl das. ‚Mittgenteinfhe,: ale ‚das 2te preußiſche 
Armeecorps, und die gefagıniten ruffifch” preußischen Reſerven vom 
Shlachtfelde über: Dohna. und ‚Gieshübel nach! Petersiwalde und 
von ba nady Töplig,: Ba — BE — 
.- Alle oͤſtreichiſchen Truppen auf dem vechten Ufer der Wei⸗ 
ſeritz, oder dieſſeit des Pinuer Grundes follten' ſich auf den: beiden 
Straßen. nach —— und. über Eichwalde nach Bug 
und Brie;tdie Abtheitungen des Gyulayſchen und das. Corps .deg 
Grherigs Grafen’ Klenau, auf dem linken Hfer der Weiſtritz folle 
ten: ſich ubingegen, Über - Rabenau ‚nach; Pretſchendorf — die Abs 
theilungen des Gyulayſchen Korps won dort über Hermsdorf mach 
Dur, dag Corps des Generals Grafen Kienau :über Groß: Wals 
tersdorf und Marienberg nach Komottau, gurhdziehen.“ 
Laut dem vuffifchen officiell im Hauptquartier gedruckten 
Kriege: Ingebuche, fagt der General Barklay.de Tolly (Seite 10) 
—— ER H 
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doß, als er nach Empfang'des obigen Befehls des Fuͤrſten Schwar⸗ 
enberg: | Ä — F 
„die ruſſiſch⸗ preußiſchen Truppen uͤber Dehna nach Gies⸗ 
huͤbel und Peterswalde zuruͤckzufuͤhren, die Gefahren, denen ſeine 
Truppen auf dieſem Marſche unterworfen ſeyn wuͤrden, erwogen. 
gefunden habe, daß er fie ſelbſt in unausweichbare Gefahren wer: 
ſetze, denn es waren bis hinter Pirna, fchon ‚die Franzoſen unter 
dem General Dandamme vorgerüdt, und es flanden dem rechten 
Flügel, und zwar meift fehon im feiner linken Flanke 50,000 Mann 
(wenigſtens 30,000 Mann) Feinde gegenüber, und trat. er nun 
feinen Marfh nah Dohna an, fo war es wohl als gewiß anzı: 
nehmen, daß der Kaifer Mapoleon dieſen Vortheil benutzen, ihn 
auch noch mit feiner. Hauptmacht angegriffen haben würde, fo, daß 
alfo diefe Truppen wahrend ihres Marſches zwiſchen drei Feuer 
gerathen Eonnten.“ ——— — N 
Diefe hochwichtigen Gründe waren. es, welche den General 
der Infanterie Barklay de: Tolly feinem Zugeſtaͤndniß nach ver 
anlaßten, daß er die Anordnungen. des Feldmarfchall Fürften 





Schwarzenberg nicht ansführte, fondern vielmehr den Nüdzug . 


feinen "Truppen über Dippoldiswalde uud Maren anbefahl 


Es ift nicht abzuläugnen, daß die Lage des rechten Flügels 


unter diefen Umjtäönden bei dem Marſche nach Peterswalde hoͤchſt 
gefährlich war, aber erkannte bies auch der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg fo gut als der General Barklay, fo war es doch 
unerläßtich, die große Straße über Töplig nach Wohnen zu ſchuͤtzen, 
weil. font der Feind auf diefem kuͤrzern Wege die ſaͤmmilichen 
Engpäffe jenfeit des Erzgebürges früher befeßen, das geſammte 
boͤhmiſche Hanptheer im Gebirge fogar einfchließen, oder ihm 
doch gewiß in der. Stellung hinter.der Eger zuvorfommen konnte. 


Der Oberfeldherr, immer das Ganze benchtend und es laitend, 


hatte den Rüdzug daher umfichtig und zweckmaͤßig angeorduet, 
und wäre das. verbündete Kriegsheer, wie es beinahe geſchehen, 
gänzlich verunglückt, fo Eonnte den Feldmarfchall Fürften Schwer 
genberg fein Gewiſſen wenigſtens von aller Schuld. freifprechen, 
denn wurden feine Anordnungen befolgt, fo konnte ein fo großes 
Unglüf nicht gefchehen. Der General Barklay bezog füh auf 
mögliche Sefahren, denn noch war es nicht gewiß: ob .der 
Feind ‚den Vortheil erfannt, und ihn: benußt ‚hätte, noch.war bie 


Straße nach Gieshübel offen, und den zahlmeichern und eben: # 


tapfern.. Preußen und Ruſſen würde es nicht weniger, als fpäter 

dem „General Grafen. Oftermann und feinen Truppen es gegluͤckt 

ift, gelungen feyn, ſich felbft durch den Feind den Weg: zu bah⸗ 

nen. lieb aber die Straße nah Töplig dem Feinde: ganz: offen, 

und- dieſer rüdte wie natürlich dahin -vor, banh war bie große 

Sefähr für das gefammte Kriegaheer mathematiſch gewiß. . 
Die Anordnungen, die jeßt der General. Barklay befahl, 

- waren folgende: . Ba 3 

. Die gefammte preußiſch⸗ ruſſiſche Reſerve ſoll ſich nach Dip⸗ 
poldiswalde in Marſch se = 

Das Corps des General v. Kleiſt uber. Locwitz nach Maxen. 
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Zur Nachhut wurde das Corps des General Graf Wittgenſtein 

beſtimmt, und zu ſeiner Unterſtuͤtzung die g9te preußiſche 

+ Brigade des General v. Klür. Sowohl dieſe als auch die 

. Deferne: Truppen wurden angewieſen, die beiden Straßen 
zum Marſch nach Dippoldiswalde zu benußen, 

chen am Abend um 7 Uhr fing hierauf das böhmifche Haupt: 

beer an, ſich auf’den befohlnen Straßen bereits langfam zuruͤckzu⸗ 


ziehen, und. obgleich es auf feinen beiden Flügeln umgangen war, 


fo fland doch fein Zentrum immer noch gefchloffen mit Ruhe und 
Drdnung da, fo daß. der Feind -getäufcht wurde, und vermeinte: 
man werde morgen die Schlacht nochmals erneuern, - 
Die Hauptquartiere gingen heute: u 
das Hauptquartier des Kaiſers v. Rußland nach dem Dorfe Nechftädt, 
Ä des Könige von. Preußen über Poſſendorf nach 
Dippoldiswalde, | 
des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg nach 
dem Dorfe Rechitädt, 
des Generale Barflay nach Dippoldiswalde. 
Das Corps des Generals Grafen Oſtermann fland für biefe 
Naht noch auf dem Hausberge hinter Pirna, und hatte feine 
Vorpoften gegen Dohna hin, fo wie in Zebifte das Garde: Jäger: 


und das Jinginskiſche und Efihländifche Infanterie-Regiment aufs 
geſtellt, ſie wurden dort noch fpät am Abend zu wiederholtenwalen 


ſeht lebhaft angegriffen, allein immer ſchlugen ſie den Feind tapfer 
zuruͤckk und behaupteten ſich. Der General Graf Vandamme ließ 
noch dieſen Abend bei Kopitz eine Schiffbruͤcke ſchlagen, und nahm 
r dieſe Nacht fein Hauptquartier auf dem Sonnenſtein. | 

Durch den unaufhörlichen Regen wuren die an fich durch die 
Natur unmegfamen Gebuͤrgswege jeßt bein.he völlig unbrauchbar 
geworden; fie waren überdies mit unzähligem Gepäd und andern 
Wagen verfahren — die Truppen kämpften mit Ermüdung, mit 
Hunger, mit der Näffe, mit ihren unbedeckten vom fteinigten Bo: 


den aufgeriffenen blutigen Füßen, alfo mit Schwierigkeiten großer 


Der Berluft des böhmiifchen Hauptheeres in -diefen beiden 


Sagen war fehr bedeutend, und- wurde auf dem Küdzuge noch 


vermehrt; er beftand, ohne die auf dem linken Flügel in Gefan⸗ 
genſchaft gerathenen Deftreicher, die ich zu 6Govo Mann annehme, ' 


gewiß in eben fo viel Todten und Bleffirten, außerdem in 26 Ras 


2m und 130 Munitionswagen. Geblieben war von den oͤſtrei⸗ 


| Truppen der General: Major Andreoffy und 30 andere 
gsere, von ruffifcher Seite die General: Majors Meillefinow 
und Lucow; verwundet wurden von Öftreichifcher Seite der Felde 
zeugmeiſter Graf Gyulay (leicht) der General: Major Mariaffy 


‚und der Artillerie: Seneral Frierenberger und 138 Stabs- ufd 


= iere, in Sefangenfchaft waren die beiden Generale und 
tere, | ‚ 
Ä Der 28ſte Auguſt. 


Das boͤhmiſche Hauptheer ſetzte an dieſem Tage feinen müs 
hevollen Rückzug weiter fort, und zwar ‚in 4 Hauptkolonnen, als; 
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pie ıfte Kdlonne des Sen. Stufen Sftermann nach Peters | 


walde, — 
die 2te Kolonne des Gen, v. Kleiſt über Maxen nach der 

Glashütte, feine Nachhut unter dem Gen. v. Ziethen blieb 
in Hausdorf, — — 
die Zte Kolonne, die ruſſiſchen Reſerven von Dippoldiswalde 
nach Altenberg, wohin auch das Corps des General Grafen 
9. Wittgenftein, und ein Theil der öftreichfchen Truppen -mar- 

ſchirte, — | 

die Ate Kolonne, ein Theil der Sftreichfehen Truppen über Geyba 
und Nechberg nach Marienberg, das-Eorps des Gen. Grafen 

Klenau von Groß: Waltersdorf nach Marienberg, 

Die ıfte Kolonne des General Grafen Oftermann Tolſtoh. 
In der Nacht vom z7ften bis 2Bften Auguft erhielt der General 
Graf Oftermann von dem Gen. Barklay den Befehl, (nach Aus: 
weis des Kriegs= Journals das Garde: Corps: des Gen. Grafen 
Milleradomwitfch). Br 5 
im Fall er glaube, daß ihm die große Straße von Zehifte über 
Glieshuͤbel, oder wie es noch waͤheſcheinlicher ſey, die Straße 
von Koͤnigſtein nach Hellendorf vom Feinde bereits verlegt und 
abgeſchnitten fey, mit feinen Truppen über Maren zu marſchi⸗ 

ren, und auf dieſem Wege fih an. die Hauptarmee anzıs 
 fehliegen.“ — 

Es war auch ihm ſehr wahrſcheinlich, daß ihm der Feind auf 
den Verbindungswegen von Koͤnigſtein nach Gieshuͤbel, ſo wie 
von da nach Hellendorf zuvorkommen werde; aber er ſah es Fi 

Daß das gefammte Kriegsheer, nur alsdann, wenn er die große 
Straße nach Peterswalde gewönne und fie fcehüge, feinen Nädzug 
durch das Erzgebürge nach der Eger mit Sicherheit fortfeßen 
fönne, und klar traten ihm alle Gefahren vor Augen, in die «8 
gerathen muͤſſe, erreichte der Feind die Thaler zwifchen dem Erp 

ebürge und dem Mittelgebürge früher, als. es herabgeftiegen fey. 
Sicht achtend der Gefahren, denen .er fich mit feinen Truppen 
ausfeße, voll Vertrauen auf die augerlefene Echaar, die er an 
führte, war feine Wahl entfchleden: er ging wie ihm früher be 
. fohlen war, über Gieshübel nach Peterswalde. 

Wie mancher fehr tapfere Soldat an feiner Stelle, würde 
auf den Befehl feines Feldherrn geftäßt, die Höhere Pflicht, die | 
ihm feine Ueberzeugung gab, umgangen feyn. Denn mißlang das 
fühne Unternehmen, fo war feine Ehre gefährdet. Wurden die 
auserlefenen alten Garden aufgeopfert, feine Verantwortung fehr 
groß. Im ruffifhen Kriegsheer müßte er entſchloſſen fenn, mit 
dem eigenen Leben im unglüclichen Gefechte feine That zu büßen. 

Noch vor Anbrucd des Tages ließ der General Graf Offers 
mann, durch die Brigade des General Helfreich das Dorf Große 
Cotta befegen, das 2te Infanterie-Corps deckte die Straße nach 
Zehifte. Es hatte fih der Feind bereits zum Theil der Anhöhen, 
der Kohlberg genannt, bemaͤchtiget, der in der Nüdzugslinie der 
ruffifchen Truppen lag, fein Unternehmen ihn zu "behaupten war 

gefährlich, denn. Die tapfern Ruſſen, a 
r Ba en 











don: Weg fiellte, hattenkeine Waht. ‚ads den Fand ͤberwaͤltigen 
zu muͤſſen, um ſich die Straße des Ruͤckzuges zu bahnen. Die 
Garde⸗Jaͤger griffen lebhaft an, fie wurden unterſtuaͤtzt von dem 
Semaͤnowſchen Leib.: Garde: Regiment, fie ſtuͤrzten ſich mis dem 
Bajonett im den Feind — erfiürmten, den; Kohlberg, und. marfen 
den. Feind :beuunten: + nichts Fonnse der. ungeflümen: Tapferfeit : 
widerftehen, der Eingang zum Engpaß von Zehiſte war greffnet; 
die nun wiederholten Angriffe wurden von bem;.2ten. Corps alle 
zuruͤckgewleſen. eg; exlitt ſo wie der Feind großen Derluf, Das 
wſſiſche Corps trat hierauf feinen Marſch an, zunächft durch das 
Dorf Groß: Cotta nach dem Engpaß von Gieshuͤbeh amd, feine 
Marfhordnung mar folgende: voran ging das: Preobrafchensfifche 
Leib: Garde⸗ Regiment, ſogann 24, Stuͤck Gefäß, darauf.die.z. 
Garde-Regimenter rechts abmarſchirt, das 2te Corps und die 
Reiterei machten die. Nachhut. Als man nun zum Engpaß kam, 
fanden Die Huffen jenſeit den Feind aufmarſchirt, um ihnen den 
eg zu vertreten. Da wurde vom General Grafen Oſtermann 
und dem General: Baron Roſen perſoͤnlich das 2te Batailllon des 
Regiments Preobraſchenska zum Angriff mit dem Bajonett ge— 
hrt, und nach wiederholten Angriffen des. ganzen Regiments, 
nach vielen Anſtrengungen, nach viel vergoſſenem Blute gelang es 
endiich den heidenmuͤthigen Ruſſen, ſich mitten durch den Feind 
den Weg zu bahnen, und der Verluſt des Feindes war groß. So 
rüdten die Yiuilen. langſam und fechtend bis nach: Hellendarf, wo 
zeue Feinde aufmarſehint flanden., und dam. Kampf erivarteten, 
Hier. wurde, nun, zuerfl. das tapfere Regiment Semaͤnof zum 
entkcheidenden lngeiff. ſogleich mit dem Bajonett. geführt, Es 
rechtfertigte das Vertrauen, welches. ſeit hundert, Jahren im ruffis. 
ſchen Hriegsheere auf. ſeiner Tapferkeit ruht, der Feind mußte 
nochmals feine. Linien oͤffnen; er ſtellte ſich auf die linke Seite der 
Straße auf den „dpriigen Anhoͤhen, fein Feuer war den Ruſſen 
hoͤchſt nachtherlig, es fielen ‚ihnen ſehr ‚viele, ihr Blut, floß niche 
vergeblich — denn Peteräwalde, ihr Zweck wurde erreicht, Die 
auf diefen. blutigen Zag ‚folgende Nacht ruhete die ıfle Garde: 
Divifion in Peterewalde, Doch bei den Waſſen, das 2te Corps des 
Prinzen Wuͤrtemberg und. die Reiterei hielten die Vorpoſten, uns, 
Weit vor dent Dovfe Peterswalde; fie behaupteten fih gegen. den, 
geind, der ins. Walde bei Hellenderf ftand. ... ee 
Die zte Kolomne des Gen. Lieut v. Kleifk.— Der. 
General v. Kleiſt gab ‚für fein Armeecorps zum Ruͤckzuge von 
‚ Dresden nachfölgenden Befehl: - .  .. 5 — 
„Wenn es nicht anders. befohlen, wird in folgender Ordnung 
abmarfcehiptz das .zıte Reſerye-Infanterie-Regiment,,die 
Referve: Kavallerie mit ihrer Artillerie, die Reſerve⸗-Artil— 
lerie, der Ueberreſt der ızten Brigade, die ırte Brigade, 
Br Brigade, die Arriergarde deg General: Major von 
Ziethen. 
Der General: Mojor v. Pirch der iſte wird fo abmarſchiren, 
daß er mit der Tete feiner Brigade um GE Uhr bei Hauss 
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dorf eintrifft, und Bafelbit in feiner Orbhung. anf bie ııtr 
Brigade folgt. | De — 

Die Arriergarde des Gen. Maj. v. Ziethen, marſchirt, wenn e⸗ 
die Umſtaͤnde nicht anders gebieten, um 4 Uhr des Morgens 

. ab, und folgt der Kolonne in einer angemeſſenen . Entfers 
nung; der Marfch gehet über Gtashuͤtte, Dittersdorf, Lie 
benaw nach Fürftenwaldte Das Meumaͤrkiſche Dragoners 
Regiment wird an. den General v. Ziethen gewieſen. 

Die gte Brigade des Gen. Maj. v. Klüs wird an die Befehle 
des Gen. Grafen Wittgenftein direkte gewiefen, und folgt 
demfelden über Dippoldiswalde.” 

Es erfolgte der Abmarfch des 2ten Armeecorps um 3 Uhr 
des Morgens über Lockwitz, nah Maren umd Hausdorf. Die 
Nachhut Fam bei Lodwis zu einer heftigen Kanenade mit dem 
Feinde, blieb indeſſen bei diefem Dorfe fliehen. 

- Die ıote Brigade: befeßte die Höhe hinter Maren, die ııte 
und ı2te Brigade: bezogen das Lager links am: der Etraße von 
Hausdorf nach Miheinhardegrimma. Das Dorf Hausdorf, in 
welchem das Hauptquartier war, wurde beſetzt. Die Refſerve— 
Artillerie ſetzte unter der Bedeckung des Landibehr: Wataillens 
Sraf.v. Dohna den Marſch bis hinter Glashütte fort . ; 

‚Die 3te Kolonne des Generals der Kavallerie Grafen 
v. Wittgenſtein. Der Marſch der Nachhut des Generai: Major 
v. Roth fand den erhaltenen Befehlen zufolge aus: dee Gegend 
von Neid und Prohlis erft um 10 Uhr des‘ Morgens flätt;.es 
ollte diefe Abtheilung! auf dem Wege von Leubnig uber Votes 

orf märfehiren, bier die gte preußifche Brigade unter dem Ge⸗ 
neral- Major v. Kluͤx antreffen, und fodann mit ihr. den Ma 
nah Dippoldiswalde fortfegen. Allein als. der General u, R 
bis gegen Reppchen gefommen mar, erhielt er die Nachricht, daß 
der Feind auf der geraden Dippoldisiwalder &traße bereits of 
— erreicht; und den Gen. Maj. v. Kluͤx dort angegriffen 

abe, und er ward angemwiefen, jetzt über Maren nach Dipyok 
diswalde zu marfchiren. Der Gen. v. Roth wendete fich alſo 
über Nickern und Klein-Barthen, und erreichte Maxen; er wurde 
auf diefer Straße nur fehr ſchwach vom Feinde verfolgt, was für 
ihn um fo erwänfchter war, weil er eine große Zahl Geſchuͤtz das 
in der Pofition ſtehen geblieben war, mit ſich führer, und das 
Durchbringen deffelben in dem fehr fehlechten Wege, und durch 
ben Engpaß am Lockwitzer Bade mit fo fehr großen Schwierig 
feiten verbunden war, daß dem Feinde, wenn er ernfllich vorge 
gangen wäre, ein großer Theil deffelben in die Hände hätte fallen 
muͤſſen. Bon Maren aus marſchirte der General v. Roth über 
Rheinhardsgrimma nach Dippoldiswalde. 
j Die ute preußifche Brigade des General: Mejor v. Klür 

wurde bei Poffendorf von einer fehr zahlreichen feindlichen Kolonne, 
fhon am Morgen um 6 Uhr lebhaft angegriffen, und es bemühete 
ih das feindliche zahlreiche Fußvolk und die Reiterei vergeblich, 
feine linke Slanfe zu umgehen. Es gelang der preußifchen Rei: 
terei, aus ben ſchleſiſchen Uhlanen, 4 Esqundeons Landwehre Ka 
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vallerie, und ı Esquadron fehlefifcher Aatinftal - Huſaren beſtehend, 
ein fehr glüdlicher Angriff auf den Yeind, welcher: ernftlich und 
nachd zuroͤ n wurde. Auch hatten 2 Esquadrons 
bſtreichſche Cheveaux legeres und 2 Compagnien Jaͤger dieſen An- 
griff unterfibgt, Die Brigade des Gemweralo ©, Kluͤx gog ich 
dergeſtalt unter heſtaͤndigem Gefechte langſam zuruͤck, ein: Öroß- 
herzoglich Bergfches Lanzen⸗Reiterer⸗Regiment, was ſich bis an 
das Defilee von Poſſendorf vorgewagt / hacte, wurde gaͤnzlich „Liber: 
waͤltiget, und davon Offiziere und 100 Mann zu Gefungenen ger 
macht, viele getoͤdtet, die andern retteten ſich nur Durch ſchmeilp 
Flucht; dieſe Waffenthat der preußiſchen Reiterei war um ſo 
kuͤhner, als fie im Augeſicht der zahlreichen feindlichen Kolonnen 


So trafen die. Abtheilungen ber Generale 9. Reth und von 
Kür bei Dippoldiswalde ein, hier mar xuıf den Anhoͤhen uormärts 
der Stadt die Ste Jufanterie: Divifion des Gen. Ma}. Peſenzow, 
die zte ruffifche Garde und. die Zte Eniraffier- Disifion ats Unter: _ 

aufmarſchirt. Noch. vor. Ænbonch der Nachterneuerte 
fi hier ein ziemlich heftiges Gefecht, es fehte dem Vorruͤdeß des 
Feindes für, heute fein Ziel. Es blieb die iſte öftreichfche leichte - 
Divifion (Fürft Morig Lichtenftein) jenfäit Sippoldisſbalde als Vor: 
yoften ftehen; die .Gte ruffifche Disifitm: ihr als Unterſtuͤtzung dieg- 
fit der Stadt Dippelbismalbe, diefe vor der Sronte habend; bie 
Truppen bes. Generalis v. Neth. Hingegen. brachen urch in der 
Nacht auf, um über Rheinhodshayn nach Elend, fo: wie die Bei: 

des Generals v. Ally, um nach Aitenberg zu geben. 

Die 4te Kolonne ber. äfteeihifhen Truppen marfchirte 
Über Rabenau nach Prerfchenderf,; die Nachhut hatte die dritte 
Siireichifche Reſerve⸗ Divifim (Erenvitle), fie‘ beſtand ‚gleichfalls 
Gefechte mit dem nachrüdenden Feindhe. 

Die Hauptquartiere befanden ſich heute: 

das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich in Thpkg, 
das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland in Altenberg, 


feldenden du machen; der Katfer: Diapsledn begab: fih am Mit: 

ne Perfon nah Pina, wahrſcheinlich dawon unter: 
eichtet, daß man glaubte: es fe :hier Pas Corps des Generals 
Dftermann abgeſchnitten, und werde fich ergeben ai — \ 

Das Garde: Corps: (Meortier) marfehirte von Dresden bis 
nach dem Layer bei Pirna, wo es ſtehen blied. 

Das ıfte Corps (Vandamme) noch verſtaͤrkt durch 8000 Dann, 
ſo daß 5 32. Baiaillen:uhb4 5000 Pferde flark ges 
weien ſeyn fol, verfolgte bis een Hellendorf. 

2 
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— — Corps (et €) und einige Garde⸗Kavallerie folgte 
Maren, 
— * Corps ermonty⸗ folgte ‚aufn beißen. Straßen bis 
. gegen Dippoldiswalde. 
: ‚Das: zre;Sorps (Bieter) und das ıfle Kavallerie ⸗Corps (Latour 
:. Maubourg) unter dem Kbnig von Meapel, verfolgte als 
u: reihter Fluͤgel auf: Ser Straße bis nach Freiberg. 


+ Dem, Kaifer ‚Napoleon Tehrte am Abend nach Dresden zuräd, 


so i Es ‚wurden heute fortdauernd einzelne. Abtheilungen von Ge 
fangenen, Derfprengten, ‚auch ‚vielen Vermundeten von dem bohmi⸗ 

chen u Hauptheero in Dresden eingebracht. Die von Hunger und 
3.7 Krankheit entkraftet zuruͤckgeblieben, und auf. den 
grundloſen — Gebuͤrgsſtraßen dem Feinde in die. Hände 
fielen; mitgefechnet, konnte, mit dem In den vorigen ‚Tagen gefan⸗ 
genen Oeftrelchern, der Verluſt des. verbuͤndeten Heeres, nach ji 
verlaͤſſigen Nachrichten ungefähr 122, 000 Mann betragen, — 
ungefähr: 10,09. Oeſtreicher. ooo. Ruſſen und 1000. Preußen, 
meiſt von. der ſchleſi — — en N — verlornen 
— war ſehr groß. — 
Er er " Ri; 

zei al ‚Dex 2gfle, Yugufk, u : 

Es ward für heute, und Mürgen (den 2 — 0, Augrſd 
son dem Feldmarſchall SirfbıEchwargenberg; bieinacpfolgende Dis 
 pofition.gur Aufftellung, bes’ Nhauptheeres an der Grenze von Boͤh⸗ 
win gegeben: : ar", abi ic 

— alle ruſſiſche sand dwreußiſche Corps; ausgenemmen jenes 
des General Grafen Wittgenſtein, fich mach der ‚heutigen 
Dispoſition bet Töplis aufzuſtellen haben, fo wird Das - Ie& 
tere auch ; die: Vorpoſten von :der Elbe big zu In Straße 
nach Altenberg auszuftsen, haben ;.die wichtigften Paͤſſe find, 
der von Niedergrumdt ander Elbe, Maxdorf, Schneeberg, 
. Rofehkhal; Hellendorf, Breitenau, Baͤrnſiein/ welcher ſchon 

‚ din Verbindung mit der erſten dſtreichiſchen leichten Diviſion 
Zunbeſeben. ie Vorpoſten-Chaine kann vom Einfluß des 
‚KlohsBäches in ng, BE rin die Linie über Roſenthal, 
Drarkenbach, Haſtcberg⸗ — gegen Fallenhayn aufge⸗ 
heilt; warden. 

AB Bittgenfteinfehe: Corps. ria am agſten ‚von. Dippoldis⸗ 
Malte; nach Altenberg, ‚und. ſtellt fich, dafelbft auf, ibm wird 

die fie. oſtreichiſche ia Disifion als Avantgarde ange 
. wiefen,welchen ſich in Folkenhagen aufſtellt, und die Nor: 

„wollen: anf den ‚yon Dippetdigwalde heraufführenden Deftleen 

: gegen: Kraͤtßzwalde und Merhenberg..befeßt. Die Zte Referve⸗ 

.Divifion folgt am Zuflen, der Disifion Civalardt nach der 
Oxadt Seydo, und ſtellt ſich am Zoften mit dem. Gros bei 

. Beuftadt: hinter. dem Flohefiuß auf, und befeßt. die Bor 

poften ‚von: Reihenberg - über Ollbernhau bis Rabenau, und 

Die, Straße von Zoblitz. Die Diviſion Civalardt läßt ein 

—— in. Johnsdorf UP. Aufnahıüe dar — Reſerve⸗ 
ige. ie EA a N a end 2, se . 30 


t 


1 
— 
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. Die_Avanfgarde des Korps. von Klenau befetzt Bäsberg Und 


Presnis, und hält die Vorpoſten von Natſchau bis Baͤrnſtein 
und Gottesgabe beſetzt. 

Die ſaͤmmtlichen ruſſiſchen und preußiſchen Truppen (das Mitte 
geniteinfhe Corps. ausgenomanen): beiehen am often und 


Zıflen Auguſt und zwar in zwei Maͤrſchen über Lobeſitz bei 


Budin ein Rager. » 

Das. Corps des enerat Graf MWittgenftein rüdt den Zoſten 
nah Toͤplitz, und ‚bleibt als Unterſtuͤtzung der Avantgarde 
von Altenberg und zwar auf ber Töntiger Straße aufgeitellt, 
welche von ber ruflifhen Armee daſelbſt zurüdbleibt, an 
eben diefem Tage ziehet fich die. ıfle Öfreichifge leichte Die 
vifion mit dem Gros nach Altenberg. 


Die Divifion Colloredo 'marfchirt den 2yflen Auguſt um 9 uhr 


ins Lager nach Dux ab, den Zoſten Auguſt bei Meiſchowitz, 
den Zuſten Auguſt bei Laun. 

Die Divifion Eivalardt marſchirt am 2often Auguſt nach der 
Stadt Seyda, den 3often Auguft nach Unter: orgenthal; 
den Zıflen Yuguft nach Wollepſchitz, und den iſten Septem⸗ 
ber in das Lager bei Laun. 


Die Diviſionen Weiſſenwolf und Alois Lichtenſtein treffen den 


2öften Auguſt in Pretſchendorf ein, marſchiren den zuften: 

auf Groß: Waltersdorf, den Zoften nach Seyda, den Zıften 

nach Unter Förgenthal, den iſten September nach Woliep⸗ 
ſchitz, den 2ten September nach Laun. 

Die Divifion Lederer rüdt den 2yften Auguſt von Altenberg 
bis nad) Dur, den 3often auf Koſel, den Ziſten in das 
Lager bei Zaun. 

Die Divifion Schneller rüdt auf demfelben Wege und an dem 

ſelben Tage in das Lager von Zaun, 

Die Divifion Noftig marfehirt von Sellerhaus den. 2often. nah 
Dur, den 3ofien nach Mertſchowitz, und den giſten auch 
ins Lager bei Laun. 

Die Diviſion, Chaſteleer folgt der Diviſion Bianchy, weiche den 


2often früh nach Dux, am Zoſten nach, Koſel, und. den 


Zıflen nach Laun ins Lager marſchirt. 

Das Klenauſche Corps gehet den zuften auf Groß: Waltersdorf, 
den Zoften nach Marienberg, den Zıften nach Bägberg, den 
ıften September nah Komottau, und ben zten oder auch 
erft den — nah Saatz (nehmlich erſt am Zten, wenn am 
ıften ein Raſttag genommen werden ſollte), und besiehee 
Binter der Stadt ein Lager. 

Die Artillerie: Referven vereinigen fich hinter Laun. 

Die Munitions-Reſoerven eben daſelbſt. ® 

Die Kolonnen: Magazine in Töplig, Brix, omottau; Welwarn 
und Jungfer⸗Teini — 

Die Kranken find in. Brix und Somotea zu fammein and nach 
Drag zu ſenden. 


J — 4 4 2 
J 
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Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Färften Schwarzenberg 
:  Eimme den zoften nach Dur.“ 
Hauptquartier Altenberg den“ zäften Auguft 1813, 

nn (gegeichnet) Schwarzenberg. 
+. Die erfte Kolonne, bas Gefecht bei Kulm am agſten 
Auguft 1813. SE 

Als der Tag daͤmmerte, fendete der General Graf Oftermann 

. bie ıfle Garde: Smfärterie- Divifion bon Peterswälde nach Pol: 

lendorf zurüd, woſelbſt fie fi auf der Höhe aufftellte, und bie 
vorliegende ‚Gegend mit den Scharfſchuͤtzen befegte, um bier das 
ote Sinfanterie-Sorps zu erwarten, und ben vordringenden Feind 
aufzuhalten. Mit Tagesanbruch wurde das 2te Infanterie: Corps 
bei Peterswalde von mehreren feindlihden Kolonnen fehr lebhaft 
angegriffen; es leiftete zwar tapfen Widerſtand, allein eg mußte 
doch .den Rüdzug antreten, auf dem es fih Schritt vor Schritt 
gegen die überlegenen Kräfte vertheidigtee, Und weil nun die An: 
höhe von Hollendorf, die ringe umher vom nahen Walde enge 
eingefchloifen ift, fo wie deshalb, weil es zu gefährlich iſt, wird 
man am 'rüdwärts "bergab führenden Engpaſſe überwälttget, und 
zum Ruͤckzuge gezwungen; fo wurde, als fich das te Corps näherte, 
die erfle Garde: Divifion hinab in die Ebene gefendet, wo fie ſich 
bei Kulm aufitelfte. : 

Es war 6 Uhr des Morgens, da fendete der General Graf 
Oſtermann an den Kaiſer von Oeſtreich nach Toͤplitz den Bericht, 
wie er von der Uebermacht des Feindes bis gegen Kulm zurüd: 
gedrängt ſed, wie er nur hier eine &tellung nehmen koͤnne, und 
ſich in derfelben aufs. hartnaͤckigſte vercheidigen wolle, allein wie 
er nur ſchwache Hoffnung zur Behauptung und zum Siege Babe, 
er. bitte deshalb den KRaifer, er folle fich nicht der Gefahr aus: 
fegen, fondern Töplig vertaffen. Der Kaifer von Deftreich theilte 
sn Nachricht dem Könige von Preußen mit, und reifete ab nach 

aun. Ä 

Der König von Preußen aber fendete fogleich an ben Ge 
neral Graf Oſtermann, und ließ ihn unterrichten von der Lage 
bes Kriegsheeres: wie es noch nicht aus dem Gebürge herabge⸗ 
fliegen fey, wie demnach alles von der Behauptung feiner Stel⸗ 
lung bei Kulm, von feinem Muthe und von feiner Tapferkeit ‚ab: 
haͤnge, wie er der Garden fagen: folk, es ſey felbft noch die Per: 
fon des Kaiſers von Rußland in Gefahr, indem er von Altenberg 
her noch nicht in Dux eingetroffen. Der König ließ ihm fagen, 
ſich zu Halten, und tröften: daß er bereits auf allen Kolonnen⸗ 
wegen ins Gebürge ausgefendet, um für. ihn Unterftägungs-Trup: 
pen herbei zu holen. Zugleich nach getroffener Anordnung und 
abgefandter Nachricht an den Kaiſer von Rußland und den Feld: 
marſchall Fürften Schwarzenberg, feßte fih der König zu Pferde, 
und begab fich in die Nähe des Schlachtfeldes. 

Es ordnete nun der General Graf Oſtermann feine Truppen 
zum blutigen Gefecht, er wählte die Stellung hinter Kulm, fo 
daß auf dem rechten Flügel bei Karwig die Reiterei dort auf der 
Ebene, wo fie fih am beften und freieften bewegen Eonnte, ftand, 


Pe | 


\ 
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das 2te Sinfanterie: Corps bildete das Zentrum hinter Kulm, bies 
Dorf ward von leichten Truppen befeßt, und links von biefem 
bis nahe an das maldigte Gebuͤrge ſtellte fich die erfte Garde⸗ 
‚Snfanterie-Divifion, das vor ihr liegende Dorf Prieften beſetzte 
das Garde: Jager: Kegiment. | = 

Der Feind rüdte nun mit zahlreichen Kolonnen heran — 
das Gefecht begann, die leichten Truppen vertheidigten Iange den 
Ausgang des Watdes, ſodann die Gegend von Arbefau, und ende 
lich das Dorf. Kulm, doch alle diefe Punkte mußten gegen 11 Uhr 
aufgegeben werden, und es begann. nun das Gefecht nuf der 
Schlachtlinie. Nach einiger Zeit wurde der Feind durch. das fehr 
lebhafte Feuer, welches die rufliichen Batterien (ber Oberſtlieu⸗ 
tenant Biſtram und Baikow) auf ihn machten, aufgehalten, allein 
nun rüdte gegen den linken Flügel ‚mit großer. Kuͤhnheit eine 
feindliche Kotonne heran, und die Gefahr war groß, die Entfchei- 
dung nahe; da gab der General Graf Oftermann-dem Ismailow⸗ 
fhen Leib: Garde-Regiment den Befehl, ben Feind mit dem Ba⸗ 
jonett anzugreifen. Das Regiment rüdte in zwei geſchloſſenen 
Kolonnen vor, griff mit lautem Kriegsjubel, zu beweifen:. daß es 
an Muth und Tapferkeit feinem andern nachſtehe, den Feind an, 
beachte ihn zum Stehen, darauf gm ‚Ummenden, und unterflügt 
vom lebhaften Feuer alles Gefchüges zur Ruͤckkehr; fein Führer, - 
der General Krapewigfy wurde verwundet. Nun führte der 
Feind fein Gefchüß auf der für ihn fo vortheilhaften Höhe hinter 
Kulm auf; die feindlichen Kolonnen rüdten trotz allen Anftren- 
gungen und der Ausdauer der tapfern Heldenfchar immer näher — - 
das Feuer des Eleinen Gewehres erreichte die gegenfeitige Front, 
68 wüthete auf der ganzen Schlachtlinie entlang, mit jedem, Au: 
genblick vermehrte fich aufs neue die Gefahr — denn der Körper 
unterliegt endlich folchen Anftrengungen, will auch ber Geiſt fich 
nicht überminden.. laffen — ba am, als die Entfcheidung nahe, 
die Hülfe an; es rüdte die ıfle und 2te ruffifche Euiraffier s Die 
viſion, und die Divifion, leichter Garde: Ravallerie heran, der 
König von Preußen mahnte den Großfürft Conſtantin zu noch 
mehr Eile; ſchon früher Hatte er ähnlich = Esquadrons äftreichifcher 
Kavallerie vom Ehevenurleger: Regiment Erzherzog Johann (unter 
dem Oberſt Zud) zur Unterftügung gefendet, weil fie bereit waren 
an dem ruhmvollen Kampfe Theil zu nehmen. Fre SE 

Und der Feind feinen Vortheil erfennend, .entfchloffen ein Ges 
fecht zu beendigen, welches auch ihm hoͤchſt werderblich war, bil 
dere um 2 Uhr Nachmittags zwei Rolonnen, jede von mehreren 
Dataillons Fußvolk zum Angriff, welchen er zwifchen das Zentrum 
und den linken Fluͤgel richtete, weil er diefen Punkt fich erfehen, 
um die ruflifhe Schlachtorbnung zu durchbrechen. Schon war 
es diefen beiden feindlichen Kolonnen gelungen, bie nad dem 
Dorfe Prieften hin — der Tod maͤhete ſeine Opfer, 
auch der Feldherr Graf Oſtermann fank, denn eine Kanonenfugel 
riß ihm den linken Arm ab — das ruflifche Fußvolk. in ſtaͤrkſten 
Lartaͤrſchen⸗ und Gewehrfeuer wurde gezwungen, ſich bis unter 
den Schutz feiner Batterien zuruͤckzuzlehen; und ſchon ruͤcte ber 





m | 
‚Selnd. mit großer Kuͤhnheit nuch gegen das Geſchuͤtz heran, da 
ſtuͤrzte ſich der General : Major. und General = Quartiermeifter 
Baron “Diebitfch der te, auf vortheilhaften Boden mit dem Leib: 
garbe : Uhlanen s und Leibgarde : Dragoner «Regiment auf ben Feind; 
die feindlihen Kolonnen durch dieſen unerwarteten ‚Angriff. in 
Unordnung gebracht, wollten fich wieder. ordnen, allein vergeblich, 
"denn auch‘ die erfte Euiraffier: Divifion war herbeigeeilt, alleß ſtuͤrzie 
fih von alten Geiten auf den Feind, der. mit dem Gäbel, fo wie 
‘vom Fußvolk mit dem Bajonett verfolgt und meiſt vernichtit 
“wurde; es. füllen 8 felndliche Batailione geweſen ſeyn, die bier 
‚aufgelöfet wurden, 500 Mann wurden gefangen, Sr 
B8Zwar ruͤckte der Feind fpäter noch mit einigen Kolonnen her 
‘an, alkein die Gefahr war voruͤber, der ſinkende Muth war er 
hoͤhet, der: Feind wurde bis weit hinter Prieften zurücgetrieben, 
und als nun auch noch die erfte Grenadier: Divifion von ı2 Be 
taillonen um 4 Uhr eingetroffen war, fo wagte der Feind ſelbſt 
feine. Angriffe mehr. Er u — 

Die erſte Grenadier-Diviſion loͤſete nun die erſte Garde 
Diviſion im erſten Treffen ab; die letztere ſtellte ſich mit der 
leichten Garde: KRavallerier Diviſion als Unterſtuͤtzung hinter den 
linken Flügel; das zweite Anfanteriscorps. (Prinz Wuͤrtemberg) 
mie der: sften und ten Euiraffier: Divifion wurde im Zentrum 
aufgeſtelit, Die Übrige leichte Neiterei und 2. Esquadrons des df- 
reichifchen Regiments Erzherzog Johann, fanden unter dem 
neral Knorring auf dem rechten. Flügel, das Tinginskiſche Infan⸗ 
terie-Regiment befeßte Karwitz; der General der Infanterie Graf 
Milleradowitſch übernahm ben Oberbefehl über diefes Corps. 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg und der General Barklay 
"trafen um 6 Uhr auf; dem Gchlachtfelde ein. . ! 

Die einbrechende Nacht machte endlich dem Gefecht ein Ende, 
‚und. die: Truppen verblieben in ihrer Stellung, der Feind befegte 
Kulm ind bezog in und neben diefem Orte fein Lager. 

Der;Bertuft der ruffifchen Truppen mar fehr bedeutend, mehr 
‚als. 6000. Mann waren geblieben oder verwundet; bie Garde 
Regimenter verloren: dag reobrafchenstifche 700, Iſsmailow den 
Oberſt Martinow und 500, Semaͤnof goc, die Garde: Sjüger 600 
‚Mann. . Berwundet wurde der General: Lieutenant, Graf Oſter⸗ 
‚ mann, die Generale Majors Krapowitzky und Lewafchoff. 

Dieſer barmädige und ungleiche Kampf. der ‚auserlefenen 
Kriegerſchaar, erinnert an die Bertheidigung van Thermopylaͤ, an 
ber ‚Schweizer geringe Zahl, wenn fie mit eben fo. viel Helden: 
muth ihre Bergpaͤſſe vertheidigten — und «8 wird der ‚Kampf in 
der Geſchichte fortleben, gleich jenen zum Verbild Fünftiger Zeiten. 
Die zweite Kolonne, das 2te preußiſche Armeecorps des 
SeneralsLieutenants v. Kleift, brach :um 2 Uhr in folgender 
Morfhordnung ‚auf, voran das rıte Reſerve-Regiment; darauf 
die Referve: KRawallerie, der Reſt der ı2ten Brigade, die ııte | 
Brigade,: die 10te Brigade, an welche fidy: deu; Oberſt⸗ Lieutenant 
v. Loͤbell mit 3 Wataillons des Gten Neferve-Regiments anſchloß, 
und endlich die Nachhut des General-⸗Majors v. Ziethen. 
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Der Marſch ging von Hausdorf auf Kunersdorf, Glashütte, 
Dittersborf, Börngen, Liebenau nach Fuͤrſtenwalde,“ er wurde 
durch Geiten: Detafchements zur reshten gegen Dippoldiswalde, 
welches bereits vom Feinde befegt war, gedeckt; der fehr beſchwer⸗ 
che Engpaß bei Glashütte wurde mit großer Mühe paffire; 
Zwifchen der Nachhut des Generals v. Zierhen und dem Feinde 
Eam ek bei Glashütte zu einer fehr lebhaften Kanonade, der Feind 
drängte mit aller Anftrengung gegen den Engpaß, welcher behaup: 
tet werden mußte, weil nerh mehr Geſchuͤtz fich in demfelben be: 
fand; der Tapferkeit des Oberften v. Blücher mit dem rften ſchleſi⸗ 
fhen Hufaren: Regiment iſt es zu verdanfen, daß nichts als ein 
Munitions- und einige Bagagemwagen verloren wurben. 

Der General v. Biethen blieb zwifchen Liebenau und Glas: 
hätte fiehen. m 5 

Die ııte und ı2te Brigade bejogen das Rager gleich hinter 
Liebenau links der Straße, dag ııte Neferve: Infanterie: und das 
iſte Vataillon des ıflen fchlefifchen Infanterie-Regiments, nebſt 
2 Brigade: Batterien rechts der Straße. 

Die rote Brigade, die‘ Reſerve-Reiterei und die Neferve- 
Artillerie bei Fürftenwalde, das Dorf vor der Fronte, das Haupt: 
quartier. war in Fuͤrſtenwalde. ö —— 

Gegen Abend erhielt der General v. Kleiſt die Nachricht, 
daß das erſte feindliche Corps (Vandamme) ſich zwiſchen Peters- 
walde und Toͤplitz aufgeſtellt habe, und zugleich den Befehl: mit 
— 2ten Armeecorps die Straße vom Geiersberge ins Thal hin: 
ab zu. ſteigen. EN nn, 

Die dritte Kolonne des Generals ber Kavallerie Grafen 
MWittgenflein. Am Morgen um 2 Uhr marfchirte die Ste Infan⸗ 
terie- Divifion von Dippoldiswalde nach Falkenhayn, während der 
General Roth von Elend aus über Falfenhayn nach Altenberg 
zur Nachhut beſtimmt war, und der Fürft Moritz Lichtenſtein 
ging mit der erfien öftreichifchen leichten Divifion auf dem Wege 
von Schillershau und Zaunhaus nach Grab. Es brach hierauf 
um 8 Uhr Morgens des Fußvolk und das, Gefhüg der Nachhut 
über Ober: Frauendorf nach Falkenhayn auf; wahrend die Reiterei 
unter denr General: Major Rüdinger noch bis um 124 Uhr Nach⸗ 
mittags bei Elend ftehen blieb, denn erft um dieſe Zeit wurde fie 
vom Feinde angegriffen, gedrängt und genoͤthiget, ihren Hauptcorps 
zu folgen — der General: Lieutenant Fürft Gotſchakow der 2te 
marſchirte 'mit der Sten Sinfanterie:Divifion jeßt von Falkenhayn 
fogleich. nach Altenberg, um fich dort aufs neue zur Aufnahme 
der Nachhut in Schlachtordnung Valerie Da nun noch die 
Engpäffe, ſowohl nach Grab als nach Altenberg Hin, voll von Ar: 
tillerie und Bagage waren, ſo war es nothmwendig, daß fich der 
General Roth vorwärts von Falkenhayn aufftellte; er ließ zugleich 
den Wald zwiſchen Ober: Srauendorf und Faltenhayn mit 2 Bar 
taillons Jaͤger befegen, zu feiner Unterflügung fland Die gte preu- 
ßiſche Brigade des Generals v. Klür; man war entfihloffen, hier 
dem Feind fo lange aufzuhalten, bis alle Bagagen defilirt waren. 
Es war 4 Uhr Nachmittags, che der Feind. von Ober: Srauenbarf 
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vorruͤcktte, und erft beim Dunkelwerden hatte er den zwifchen Öber: 


beide Zruppentheile wurden in den zwifchen Falkenhayn und Al⸗ 
tenberg liegenden fehr bedeutenden Engpaß zurüdgemorfen; fie 
paflirten felbigen am Abend, nicht ohne großen Verluſt. Dor: 
wärts Altenberg fland die Ste rufftfche Infanterie: Divifion (Fürft 
Gotſchakow der te) und links dason bie iſte öftreichifche leichte 
Divition (Für Moritz Lichtenflein) aufmarſchirt, die letztere bedte 
den Weg nach Grab. 

Das Hauptquartier des General Grafen Wittgenftein war 
——— woſelbſt auch die preußifche Garde-Infanterie⸗Bri⸗ 
gade lagerte. 

Die ruſſiſche te Garde: nfanterie, und bie Zte Eniraffier; 
Diviſion lagerte bei Dorn. 
— kaiſerlich oͤſtreichiſche Kriegsheer ſtand auf drei Punk⸗ 

Chafteler, 
Bianchy. 


Im Lager bei Dur die Divifionen‘, und die Kavallerie Diviſio⸗ 


Diefe Truppen machten bie vierte Rolonne ams, fie 
marſcherten von Pretſchendorf wach Greß: ; bie Bor: 


dertrarpen water tem General: Major te Den mupıen ben Feind 
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eroberte einige Kanonen, vertrieb den Feind von Kauenflein und 
es | 


Die Hauptquartiere befanden ſich: 
das Hoflager des Kaifers von Deflreich in Saun, - 
das Hauptquartier des Raifers von Rußlaud in Dux, 
des Königs von Preußen in Töplig, 
des Feldmarſchalis Forſten Schwarzenberg in 


des Generals Barklay in Toͤplitz. 

Und noch Beute Abend ‚wurde es von dem g von Preußen 
und den Seldherrn beſtimmt, nachdem fie noch die Stärfe und 
Stellung des Feindes perſbnlich erkannt hatten: morgen einen 
Angriff auf das feindliche Corps des General Graf Vandamme 
zu machen. Die Diifimen Colloredo und Bianchy erhielten Be: 

fehl, von Dur beranzurüden, und der General v. Kleiſt durch den 

Oberſt v. Schoͤler und Lieutenant Graf v. Schweinitz, von dieſem 

Angriff in Kenntniß geſetzt, ward aufgefordert, mit Tagesanbruch 

bei en in die Ebene Herabgufleigen, um an dem Gefechte 
u nehmen. 

Don dem feindlichen Heere war das Hauptquartier des Kaifers 

Napoleon in Dresden... RE | 

Don den Garden waren die Divifion der alten Garde in Dress: 
ben, die jungen Garden (Mortier) im Lager bei Pirna 

ruhig flehen geblieben. a 

Das 2te Corps (Victor), das rfte Kavallerie: Corps (Latour 

Maubeurg) unter dem König von Neapel flanden in Lich: 

tenberg. 

Das 6te Corps (Marmont) bie Falkenhayn vorgerädt. 
Das 1ute Corps (St. Cyr) bie Rheinhardtsgrimma. 
Das ıfte Corps ( Vandamme) ſtand bei Kulm. 


Der Zoſte Auguſt 1813. Gefecht bei Kulm. 

Noch in der Macht Hatte der General: Lieutenant v. Kleiſt 
fich erftart, daß da es ihm unmdglich fey, den Engpaß bei Grau⸗ 
pen bis zur, beflimmten. Zeit zu paffiven, er den Enefchluß gefaßt 
habe, von Fürftenwalde auf den Kamm des Gebürges gerade nach 
Nollendorf zu marfiren, und von hieraus das bei Kulm ſtehende 
feindliche rfte Corps-im. Rüden. anzugreifen, und fich fo den Weg 
zu eröffnen; er glaube dies auch mit mehr Sicherheit thun zu 
innen, weil ihn ber Feind geflern nur ſchwach, und nur bis 
Glashütte. verfölgt, und ſein Corps alfo einen bedeutenden Vor⸗ 
frrung habe; zum Schuß gegen vorrüdende Truppen von Peters: 
malde her werde er feine Nachhut unter dem General v. Biethen 
bei Rollendorf aufftellen. — 
Der "eneral v. Kleiſt gab nun folgende Dispofition: 

„Ein feindliches Corps iſt auf der Straße von Peterswalde 
gegen Toͤplitz uns zuvorgekommen. Unter dieſen Umſtaͤnden 
iſt es nicht möglich, die ſchwierigen Defileen des Geiers⸗ 
berges ohne großen Verluſt zu erreichen, welche jetzt verfaße 
ven find, Ich habe daher den Eutſchluß gefaßt, dieſem Corps bei 
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Nollendorf in den Ruͤcken zu gehen, es anzugreifen, und anf 
diefe Weife Die Vereinigung mit denen über Dippoldiswalde 
auf Töplig gegangenen »öftreichifehen und ruffiichen Truppen 
wieder herzufleiien, die Befehlshaber derſelben find von dieſer 
Dervegung benachrichtiget worden, um gleichmäßig mitm 
wir en. 
- Dem. gemäß verfammeln fich ‚morgen. fruͤh um 3 Uhr an der 
— nach Liebenau hin, die Truppen in folgender Orb: 


Das "ie: ſchleſiſche Huſaren⸗ Regiment Wird von der Avant⸗ 
garde abgegeben). 

Die rote Brigade, die Refervenftanalleri, die — * die 
ı2te Brigade. 

Die — Artillerie, und ſaͤmmtliche geiteerongen bieiben bei 
Fuͤrſtenwalde zuruck. 

Der Marſch gehet über Meuborf, Strekenwalde nach Mollendorf. e 

———— Fuͤrſtenwalde, den 29ſten Auguft 1813. = 


. Xbends um g Uhr. 
( oeeißnet) v Kleiſt. 


Dieſer Dispofiti tion zufolge, jedoch Wegen. fpäteren ' Eintreffens 
einzelner ne: marſchirte das te Armeecorps um 5 Uhr 
des. Morgens: ab, als die Spitze bei Nollendorf anfam,. wurde 

* ein feindlicher Transport von 29 Munttionswagen von Peters: 
wilde Fommend, von weniger Weiterel- begleitet, entdedt, ange⸗ 
griffen und erobert, und da es an. Mitteln gur. Sorgbringung. fehlte, 


zerſtoͤrt. 

dachdem der de ldmarſchall Fürft Schwarzenberg den Angriff: 
plan verabredet, übertrug er den Angriff der fpeziellen Leitung 
des Generals Barklay de Tolly, und: diefer ließ. den Befehlsha⸗ 
bern auf dem Gchlachtfelde bie nachfolgenden Anordnungen zum 
Angriff diftiren: 

„Die Disifion des Grafen Colloredo gehet von Sobochleben 
‚gleich ‚rechts, und nähert ſich hinter dem Rideau bis an die Hoͤ⸗ 
ben- rechts von Karwetz, hinter biefen Hehen ſtellt ſie ſich ver⸗ 
deckt auf und ſammelt ſich. 

Die Diviſion des Barons Bianchy laͤßt eine Brigade auf 
der Hoͤhe hinter Sobochleben als Reſerve, und marſchirt hinter 
der Divifion Colloredo als Reſerve auf. 

Sobald die Diviſion Bianchy angekommen und aufgeftellt if, 
attaquirt der General: Major Knorring mit der‘ Kavallerie und 
reitenden Artillerie, Die unter feinem Befehl ftehet, zwifchen Neu⸗ 
dorf und. Karwiß die Alnhöhen, auf welchen der Feind. aufgeftellt 
ſtehet; die Diviſion Colloredo ruͤckt gleich ſchnell hinter ihm her 
in 2 Kolonnen, von denen die eine auf dem Ruͤcken der Höhe, 
die andere rechrs im Thale von Meudorf vorrüdt; die Diviſion 
Bianchy ftellt fih nun fogleih auf die Höhe bei, Karwig, “und 
pflanzt ihre Artillerie auf. derfelben auf. Eben fo muß. die, Artil: 
lerie: der Divifion Golloredo an der Spike. der auf bie Anhoͤhe 
vorruͤckenden Kolonne feyn, und ſogleich Die Anhoͤhen —— Neu⸗ 
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dorf und Deutſch⸗ - Menbötfel "mit Artilleriö, befetzen, um dadurch 
dem see den Ruͤckzug auf der Straße um ande abzu⸗ 


chnei 

en —X die oͤſtreichiſchen Kolonnen fo: in dem Ruͤcken des 
Feindes ſeyn werben, werden hierauf alle ruſſiſchen Truppen des 
Zentrums nun den Feind auf feinem wahrſchainlichen Ruͤckzuge ans 
greifen, von allen Seiten drangen, und fo: ie voͤlig in die De 
len werfen. —— 

Der General Knorring wird ‚mit feinen. — unter den 
Befehl. des Feldmarfchall.- Lieutenants.: Grafen. Colloredo geftellt. 
Auf dem ea von Kulm. am Zoſten Auguſt 1013, 
des Morgena um 8 ühr. 

Cgezeichnet). Barklay de Tolly. 
Der Angriff auf das feindliche Er war mithin darauf gps 
richtet? zuvdrderſt des Seiten: kinken: Flliget guͤnzlich zuruͤckzuwer⸗ 
fen, bes. Feindes Streukräfte zwiſchen Kalm und. dem Gebuͤrge 
zuſammenzudraͤngen, waͤhrend. der General v. Kleiſt / von Nollendorf 
her, um. dem Feinde den Ruͤckzug abzuſchneiden, vorruͤcken, darauf 
der rechte Fluͤgel ſehr lebhaft angreifen, und ben beind immer 
mehr —— ſollte. | : 

Um 3.Ubr früh. brashen. die Diwſi ionen Keilor do und Blan⸗ 
hy und die Kavallenit: Brigade des General: Majors Sorben⸗ 
berg (ſiehe die Beiloge Mo. 16.) aus dem Lager: van. Dur auf, 
und merſchirten Über Ihpiig und Sobochleben gegen. das Salate 
feld, und zwar die erſtere Diviſion, in 2 Rolonnen auf der Ebene 
von Karwitz hin, 2: Prigaden folgten ihr dorthin. als Referve; 
.. dir eine Brigade murer dem — Major P Priuz Phi 

Iipp von. Heſſen⸗ Homburg von; hier detaſchirt und, angewieſen 
wurde; durch das Dorf richen, zu. —— um dem linken | 

nahe an dem Gehdrge.als Reſerve zu. dienen. I 

Es fanden Hierauf die Truppen .in folgender. Stellung: - 

auf dem rechten Alägel,. befehliget ‚dom Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Colloredo ⸗ 

im erften Treffen der Veneral + Majar ‚Rnorring mit dem 

artaren : Uhlanen⸗ Regiment, dem Cuͤraſſier⸗ Regiment 
F der Kaiſerin und 4 rettenden — No. 3. (ruſſ 

ſcher Truppen) 

im zweiten Treffen bie Disifi ion- des. Felbmarſchall⸗ — 
„tenants Grafen Colloredo, aus 12 Watatllonen und 
den Brigaden des. General: Majors Chieſa und der 
Deren Kalbe und Abelẽ beiichend: (Deftreichifche 

© ruppen 

Als Reſerve die Divifion des Felbniacſchall⸗ Lieutenants 
Baron Bianchy, aus den Brigaden der. Generale Dias 
rioffy und Quallenberg (zuſammen 8 Bataillon oͤſtrei⸗ 
chiſcher Truppen) 

m Bentrum, vom General der Infanterie Grafen Millera⸗ 
bomitfch, - das 2te Corps des General: Lieutenants Prinzen 
 Bhreembeng, die. 2te Sarde: Sinfanterie- Divifion, als Res 
ſerve bie afle. und Ste. Güraffier.: Divifion Cuſſiſche Truppen); 








78 


aufdem linken Flügel, vom Geueral⸗Lieutenant Fuͤrſta 
Gallizin dem Sten, die rfle Grenabier- Divifion, die ıfk 
Oarde: Infanterie: Divifion, die öftreichifche Brigade des 
Senerat: Majors Prinz Philipp won Heffen: Hainburg, die 
Ite Cüraffier: und die leichte Garde⸗-Kavalierie⸗-Divifion. 
.  (Deftreichifche und ruffifche Truppen) | 
. Der Feind hatte die vorcheilhafte Stellung bei Culm beſeht, 
er ftüßte feinen rechten Flügel an das — den linken Fluͤgel 
Birigegen an die Anhbhen von Strirſowitz, ‚deren letzte waldigte 
Kuppe. zwifchen Nollendorf und der. Ziegelhuͤtte er befonders 
ſtark mit Fußvolk befegt ‚hatte; . die links von Kulm an dem Tei⸗ 
che liegende, zwar niedeige,: jedech Fiemlich ausgezeichnete Anhöhe 
war mit einer Batterie von 8 Stuͤck Kanonen und mehreren 
Haubigen beſetzt. 7 0 2 Di EA 
Glileich mit Tagesanbruch begann’ das Gefecht ber beiberfeiti: 
gen Scharfſchuͤtzen; jedoch ohne daß «es ernſthaft wurde, als um 
bie Öflreicyifchen Truppen bei Karwitz vorbei gegen die Strieſe 
tiger Höhen heranroͤckten, begann Der Feind eine Fehr heftige 
Kanonade auf diefe, allein. die. oͤſtreuchiſchen Truppen ruͤckten im 
Geſchwindſchritt mit Ordnung vorwärts, ‚ein Bataillon des In 
- fanterie :Regiinents Cjzartoriſskh beſttzte den Marktflecken Kärmwiß, 
Das andere. Bataillon biieb ihm ats: Reſerve -fichen. . E 
Ats num dag öftreichifche Fußvolk in "ber Gegend vom Kar: 
witz angekommen. war, warf fih um zo Uhr Mordens der Gem: 
val:Majı: Knorring mit ſeiner Reiterei und einigen Koſaken:-Re 
gimentern auf die Anhöhe zwiſchen: Kaowitz und Neudorf, welche 
der Feind als Stuͤtzpüunkt feines linten Fiuͤgels mie Fußvolk und 
Geſchuͤtz beſetzt hatte, und als er die feindliche Inftinterie gewer 
fen, eroberte er bier drei Kanonen; der Frind, der ſich Aufs:mer 
gefammelt: hatte, bemuͤhete ſich — — alfen die reitend⸗ 
Artillerie hinderte ihn daran, und als die Brigade Oeſtreicher un: 
ter dem Oberſt Abele-zur Unterſtuͤtzung herangeruͤckt war; wurde 
der Feind zum Ruͤckzuge gezwungen; der Feſdmarſchall: Lieutenant 
Graf Colloredo folgte nun mit dem Übrigen Fußvolk, bis hinter 
das Dorf Auſchine — auf jener Anhöhe zwiſchen Kulm und New 


dorf wurde. das ſaͤmmtliche Geſchuͤtz Aufgefahren, welches den | 


flüchtenden Feind in gänzlihe Verwirrung brachte. Die Reiterdl, 
unterflüge von reitenber Garde⸗ Artillerie erneuerse ihre Angriffe, 
und trotz des heftigen Widerſtandes deu Feindes, wurde er dem 
noch gegen die Anhöhen von Kulm weiter zuruͤckgedruͤngt, und die 
Dörfer Deutſch⸗Neuboͤrfel und die Ziegelei wurden von oͤſtreichi⸗ 
ſchen Truppen beſetzt. — 

Die beiden Brigaden Oeſtreicher Ber Diviſlſon Biauchy, wel⸗ 


he zuerſt auf den Anhoͤhen von Karwitz aufmarſchirt waren, folge 


ten der vorruͤckenden Diviſion Colldrtebd Als Un ung nad. 
Die Schlachtlinie entlang, begann num ſowehl das Geſchuͤt⸗ 

als das Meine Gewehrfeuer; afı heftigſten war es huf'dem Kiffen 

Fluͤgel, ber General-Lieutenant Rajeroͤky und Ser General⸗Major 


Prinz Homburg errichteten vor dem Dorfe Matſchen ihee Dat 
terion, welche die feindlichen wor Aukm nufgefteiten Kanenen bald 


„An. 
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Sthweigen brachten, der Feind verflärfte hierauf feinen reche 
* Fluͤgel une verfuchte jest den Wald laͤngs des Gebürges und 
des linfen Flügels anzugreifen; allein die Generale Rajeweky und 
Prinz Homburg. famen ihm zuvor, und griffen den Feind an; bie 
leittere Brigade erhielt den Auftrag, ganz links durch die dort bes 
findlichen waldigten Berge, wo möglich bes Feindes rechien Klüs 
get ganzlieh. zu umgehen. Der Feind that hier dem heftigften. Wis 
derftand, verftärkte durch immer neue Truppen feinen rechten Flür 
gel, und verfuchte mehreremale immer weiter vorzudringen. Bier 
mf diefem Flügel entfland nun eins der heftigfien nfanterie Ge⸗ 
fechte, und nur durch die. Verwendung: und die tapferſte Anſtren⸗ 
ne vereinigten Truppen, fonnte der Angriff ausgeführt, und 
die Abficht deffelben erreiche werden. Es würde endlich der Feind 
von einem Abbange der. Berge nach dem andern .vertrieben, eine 
im erfien Thale liegende Mühle nicht ohne großen Verluft genom: 
men, von dem Feinde ın Brand geſteckt; ‚jedoch trotz allen Gefa 
ven behauptet, eine neue Anhöhe erſtiegen, endlich der rechte Fluͤ⸗ 
gel des Feindes gänzlich zuridgebrünt, und das Dorf Kulm in 
der linken Slanfe bedrohet. Schon war.der Feind auf einen klei⸗ 
wen Raum zwifchen Kulm und. em Gebuͤrge eingeengt. = 
Da erſchien nun — es war ıı Uhr Mittags — auf’ dem 
Wege. von. Stollendorf ber nach, Kulm, die Spige der Kolonne (bie 
tote Brigade und die Keferve : Kavallerie) des Generals v. Kleiftz 
fie rue vor aus dem Engpaß bei Vorder: Tellnig, ſich in der 
Ebene‘ auszubreiten. Wer vermag wohl die Ueberrafhung des 
Geindes zu befchreiben, der bereits in der Fronte angegriffen, auf 
beiden Flügeln umgangen, jet auch noch im Rüden, Dicht am 
Fuße eines: Gebürges, ohne Ruͤckzug und -ohne Hoffaung war. Der 
Feind detafchirte einen Theil feines Fuͤßvolkes des Gefchügts 
gegen daſſelbe, allein ungeachtet eines fehr ftarfen Feuers, war 
dennoch bereits die Referve: Kavallerie und die rote Brigade bes 
Generals v. Pirch des; ıflen in die Ebene herabgerüdt, und es 
fiellte fich das Fußvolk rechts der Straße und des Engpaffes, bie 
Reiterei hingegen Imfs von Arbefau, weil es ‚dort mehr offenes 
und ebenes Erdreich war, und die nachkommenden Truppen der 
vater und ı2ten Brigade befeßten die‘. Bufchigten ‚Höhen von 


ar — bei dem erſten Kanonenſchuß des Generals v. Kleiſt 
Betten die ruſſiſchen Truppen im Zentrum den: Befehl erhalten, 
Ki. auch den Feind aufs lebhafteſte anzugreifen, denn der Augen: 
bluck ·Cer Entfcheidung war gekommen. “ — 

Der ſchon in Verwirrung gebrachte Feind fing jetzt an, ſich 
in allen Puncten von der größten Unordnung en, -und 
alle feine Streitkraͤfte ſtuͤrzten in milder Flucht bei Arbefau zu 
fammen. Bloch war der arbßte Theil des Kleiſtſchen Corps nicht 
deſilirt, und eben fo das Geſchuͤtz nicht aufgefahren, ba, ftürzte ſich 
vor Wach, oder eigentlich in Verzweiflung, der uͤberaͤll⸗ abgefchnits 
ine, ohne Rettung, - ohne Ruͤckzug fich befindende-Keind auf die 
Trappen des Generals v. Kleiſt, griff dieſe ‚mit we überlegener 
Naht an, brachte fie etwas zum Weichen; -ermsr :föinblichen Ras 


1 
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vallerie⸗ Abtheilung gelang «6 ſogar burchzubrechen, unter der An⸗ 
führung der Diviſions- Generale Dumonceau, Philippon und Cor⸗ 
bineau fich durchzuſchlagen und fpäter uͤber Eule noch einen Aus 
weg zu finden, fie fiel auf der Etraße nach Nollendorf die mar 
ſchirende preußifche Artillerie an, und tödtete einen Theil ihrer 
Dedienung und Beſpannung. —— u I 

: Allein nun ruͤckte das Merderben des Feindes auch im Sturm: 
Schritt heran; in dei linken Slanfe die Deftreicher. unter Collorede 
und Bianchy, bei dem. Dorfe Aufchine vorbei, gerade gegen bie 
feindlihe Hauptmafle vor, welche das Dorf Arbefau.. auf. das. 
hartnaͤckigſte zu vertheibigen fuchte. . Das Dorf wurde ohne. einen 
Schuß zu thun erſtuͤrmt, und der. Feind bis auf Die jenfeitige An 
höhe zuruͤckgeworfen. Wei diefer Gelegenheit eroberte die Ste Com⸗ 
pagnie des Regiments Deveaur ben Adler. des ı3ten Yäger- Ne 
giments zu Fuß, das Infanterie: Regiment. Faoon gleichfalls einem 


Adler und das Negiment Czartorinsty eine Kanone. 


-- Durch diefen fo zur rechten Zeit unternomusenen Angriff: auf 
Arbefau, war des Feinden Verbindung mis Nollendorf unterbro: 
chen, und ber preußifchen Kolonne die Zeit gegeben, ‚fich. zus ent« 
wideln. Die Eroberung des Dorfes Arbeſau koſtete dem tapfern 
Sehneral: Major Chieſa das Leben: Mebr links mar die suffifche 


. Kavallerie des Generals Knorring, und: inter.ifr. die: Brigade 


‚des. Oberften Abele gegen Kulm vorgedrungen, fie errichteten ‘auf 
einer Anhöhe vor Kulm 18 Stuͤck äftreichifches Geſchuͤtz, und dieſe 
brachten nun die größte Verwirrung unter die feindlichen: Truppen; 
Das Regiment Argenteau machte einen Angriff mit: dem Baj 
warf den Feind zuruͤck und:eroberte ıı Kanonen, . die: verbündete 
Reiterei verfolgte den Feind, nahm ihm. ‚hier. noch 9. Kanonen 
ab, beförderte feine gänzliche Niederluge. a 

In der Gegend von Arbefou machte das 7te ſchleſiſche Lande 
wehr: Kavallerie: Regiment und Das. Kofafen »Negiment Ilowaisky 


‚bes ı2ten einen Angriff auf ein Vierer feindliches Fußvolf, ſie wars 


fen felbiges, jedoch auch mit Verluß auf ihrer Sette zuruͤck. 
Die ruſſiſchen Garde: Hufaren und die Grenadiere brachen 
in. das feindliche Fußvolk ein, und eroberten. alles Gefchäg, vom 
rechten Flügel, Zu eben der Zeit wurde die Anhöhe ver Kulm 


oder vor dem feindlichen Zentrum von dem Fußvolf des Generale 


Prinzen von Würtemberg ſtuͤrmend erobert. :.Die- ıfle. und zte 
Cuͤrafſier⸗Diviſion vom Großfürften Conſtantin perſoͤnlich ‚ange 
führt, rückten vor, griffen überall. an, und vollendeten die gaͤnzliche 
Hriederlage des Feindes, der. fich bei Kulm vergebens noch. zu hen 
haupten fuchte.- So hatte der Feind nun. all fein Geſchuͤtz vers 
offen, e8 war nicht mehr georbnete Bertbeidigung, es war: dig 
wilde Flucht des Einzelnen, fo wie ganzer Haufen, die, Reiterei 
machte ganze Kolonnen gefangen, fo die Pftreichiiche des Generals 
Sorbenberg (melche auf dem rechten Flügel der, Divifion Collo⸗ 
redo vorginy) eroberte 10 Kanonen und madte 400 Shefangene, 
die ruſſiſche Neiteret trieb alles vor fih hin, bis nach Mahendorf. 
19 fie der General v. Biethen nochmals empfing, nur Wenige ret⸗ 
teten ſich im dje Woͤlder und durch das Gebuͤrge hin nach nie 

; ein 


+‘; 





81; 


fiein und Pirna, denn es wurden fpäter noch aus den Wäldern: 
= aus dem Erzgebürge die Gefangenen zu: Taufenden einge‘ 
So wurbe das feindliche erſte Corps gänzlich vernichtet und’ 
aufgelöfet, mehr als 5000 Feinde. waren getoͤdtet, 10,060 gefangen 
genommen; gefangen war auch der fommandirende General Graf’ 
Dandomme und der Chef feines: Generalſtabes der Divifiong: &es: 
nerat Haxo, die Brigade-Generale Gujot und Haimrodt, (der 
letztere ein Badner), und geblieben waren: die. Generale Prinz 
Reuß und Montesquiou Fezenscee. Erobert waren 3 Fahnen, zwei. 
Adler, 81 Stuͤck Geſchuͤß, mehr as 200 Munitionswagen und: 
das ſaͤmmtliche Bepaͤttf.— ae 9 
Aber über. all diefen Gewinn hinweg: es waren am erſten 
dunkel Schlachttage der Haiſer von Rußland und das gefammte 
verbuͤndete Kriegsheer erhalten, . und am zweiten glänzenden Tage 
der Gefahr. enteiffen worden. Hier Liegt die Krone des Mer: 
dienſtes. Mr ee A ME er 2 I — A 
Der Verluſt der Verbündeten am heutigen. Tage war nicht. 
unbedeutend: auf öftreichifcher Seite waren geblieben, der Gere 
ral⸗Major Thiefa-und :3 Offigtere, verwundet 13 Offiziere; die 
Zahl der verminderten und geblichenen Mannschaft belief fich «uf 
doo. Nuffifcher Seits maren verwundet die General-Majors 
Zwielenief -und- Ralin -Lin- beiden Tagen geblieben 2 Gtabs- und 
15 Oberoffiziere und ı240 Unteroffiziere und Soldaten, verwundet 
25 Stabes, 112 DObgroffiziere und 5yı4 Unteroffiziere und Sbl⸗ 
daten) mehr als 1000 Soldaten toht oder: verwundet. Preußi⸗ 
{her Seits belief fich. der Verluſt auf 1500 Todte und Verwun⸗ 
dete, unter denen mehrere Offiziere ſich befanden. = 
= Durch, biefen -entfcheibenden Sieg war gleichfam die Bahn zu 
allen künftigen gebrochen, . denn von nun. an beginnt die Periode 
des Kuhms, auf einander folgen die herrlishen Siege der verbün: 
deren Kriegsheere, in wenigen Tagen wird der Feind überwunden 
und Deutishland frei, - Kaum war der Sieg bei Kulm erkämpft, 
als die Monarchen die Nachricht erhielten: daß die tapfern Kriege: 
beere an der Katzbach und, bei Groß- Beeren. herrliche und ent: 
idende Siege erfochten. So war heut ‚bei dem bähmifchen 
eere der Tag der Feier eines dreifachen Sieges, auf dem deut: 
——— von en — a 5 ee Ye — 
ch geſtern mar-- dig Gefahr fo groß; Gott mit der Huͤlfe fo 
f = ſchuͤtzte die edeln Völker, und die gerechten und gusen 


rien. DR | 
Das Sefeht bei HintersZinnwald der General Fürft 
Gotſchakow wurde heute angewiefen, fich nicht zu weit vorwärts 
aufzuhalten, : fondern ſich über- Hinter »Zinnwald mehr. gegen Eich: 
wald und, dem ‚Abfall, des Gebuͤrges zu nähern. Es brach daher 
Die Qagesanhtruch die Hte, ruffifche Infanterie: Diviſion von Alten: 
- berg nach Eichwald auf, nur mit großer Mühe, und erft nad 
dem die Reſerve-Kavallerie viele Pferde nor das Gefchüg ge 
fpannt, gelang «$ endlich, daffelbe, auf diefer unwegſamen Straße, 
durch die fchmaten Hohlwege und die Engpaͤſſe des Kahlenberges 
Der Krieg. U. Theil. F 
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und. Kan. Hiater⸗-Zinnwalb nach Eichwald gloͤcklich hinunter zu. 
bringen. Der Generats Major Wiaflof-Hatte fich mit der Na: 
hut bei Altenberg aufgeftellt, mit dem Auftrage, fich möglichſt 
henädig zu vertheidigen, det Feind ruͤckte gegen Mittag vor, zu: 
erit wurde die Gegend von Altenberg felbft, ſpaͤter der Engpaß 
Beim Brandſtock, oder die. lange Gaffe genannt, von den Ruſſen 
vertheidiget; langſam zog man fich vor der feindlichen Uebermacht 
zuruͤck, doch noch nachdrüdlicherer Widerftand wurde dem Feinde 
entgegengeießt, als’ er. von ber langen Gaſſe nach. Hinter. Zinn: 
wald verröden wollte, dreimal wurde: der Feind zuruͤckgeworfen, 
und, aur.als er am Abend noch. anfehniiche Verftärfungen an fih 
herangezogen hatte, gelang es ihm vorzudringen; er verfuchte bier 
auf: den rechten Flügel zu umgehen, Diefer aber war an Teiche 
und an Moräfte angelehnt. Cpäter ging er In bie linke Flanke, 
und verfuchte die Eichwalder Straße zu gewinnen, aber da grif: 
fen ihre. die grodnoſchen Huſaren an, durchbrachen feine Linie und 
machten mehrere Gefangene. Epäter ſah fich der General: Ma: 
jor Wtaftof doch genoͤthiget, Von’ Hinter Zinnwald gegen Eichwald 
abzumarfchi.en. a, : 

Das verbündete Kriegsheer ftand hiernach am Abend alfo: 

° die Avantgarde‘ des Generals v. Ziethen rückte bie nach Peters: 
walde vor, das Corps des Generals v. Kleift: fand bei Bor 
der = Tellnig und Arbeſau, das SKHauptquartier war in 
Arbefau, — 

das Detaſchement des General-Major Knorring ſchickte von 

Außig an Patrouillen längs der Elbe —— 

. bie .ruffiichen und preußiſchen Garden und: Reſerve⸗Truppen 

. lagerten zwiſchen Kulm und Toͤplizzz 
die öftreichifchen Divifionen Colloredo und Bianchy kehrten ern 
denm Lager von Dur zurüd, wo fie mit den geftrigen 'be 

- dort verfammelten Truppen ftehen blieben,  - 

: die Ste ruffifche Infanterie: Divifion,. die gfe' preußifche Brigade 

unter dem’ Benerat Grafen Wittgenftein, ftanden bei Eiche, 
wald, deifen Bordertruppen unter den Generalen Wlaſtof 
und Küdinger' nicht weit davon, 2 

: bie fe — leichte Diviſion (Fuͤrſt Moriz Lichtenſtein) 

. . bei Grab, 

die Divifion Civalardt in Unter: Georgenthal, die Diviſienen 

Weißenwolf und Aloyg:Lichtenfteln in SGeyda, - Baer 

‚bie 3te Keferve: Divifion (Creenville) auf Borpoften in Neu⸗ 
ftade hinter dem Flöhe: Fluß; das Corps des Generals’ Gra⸗ 
fen Klenau, nachdem: es Raäuenfkin- paffirt war, fand in 
Marienberg, — — 

- die gefammten Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland, des 
Könige von Preußen, des Feldmarſchalls Fuͤrſten war⸗ 
zenberg, und des. General Barklay befanden ſich in Thpli 

Die. franzöfifche Armee fand: 0, a2: 
das Hauptquartier des Kaiſers Napoleon In Dresden,  - " 
der König von Neapel mit dem rechten Fluͤgel in Berhau, 

, — 11. J 
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Gte Sorge (Marment) in Aenber, die ————— 
‚(die .. Compans) bei. Dipter: Zinnwald, Mens 
— Lage Ca — — a ee : ae, SEE — 
—R 3uſte ug 
E erließ der Feldmarfhall Furt Schwaben für den heu⸗ 
tigen — die nachfolgenden Befehle: 

Das Beſtreben für den heutigen Tag, muß auf die. ſchleu⸗ | 
nigft "mögliche Sammlung: der Truppen, gerichtet ſeyn. Ueber die 
Aufftellung der — wird als Richtſchnur feſtgeſetzßt. 

1) bei Peterswalde wird ‚die. Aufſtellung einer Avantgarde noͤ⸗ 
thig, weiche zum Zwech hat, die Eingaͤnge von Böhmen auf. 
dieſer Seite. vorzüglich die von. Breſtenau über Schoͤnwalde, 
die von Gießhuͤbel nach Peterswalde, und die uͤber Koͤnigs⸗ 
or. walde nach. Außig, fo wie jene von Eule über, Roſentat 
nach Koͤnigſtein führenden Straßen. und Wege zu beobach⸗ 
ten. Das Gros diefer. Avantgarde wird am zweckmaͤſigſten 
bei Nollendorf aufgeſtellt werden koͤnnen, und koͤnnen hierzu 
die koͤniglich preußifchen Truppen verwendet werden; 
2) auf ‚der Straße ‚von "Altenber 2 nah Toͤplitz ift die Avant⸗ 
garde des Sensrals Grafen Wittgenftein. aufguftellen, welche 
mit dem Gros bei Eichwald oder. Dreibumßen geſtellt wers. 
den koͤnnte, und ſich rechts mit der preußiſchen Auontgarde, 
in Verbindung zu fepen hat; 
3): links von dieſer, wird Die erffe Sftreichifihe. leishte Div ſwn 
A Fürft: Moriz Lichtenſtein) Vorpoſten halten, mit‘ dem 
ı , Gros bei. Kloſter Grab, die: Wege über: Nidelsberg und 
Neuſtadt beobachtend. 

So lange die Hofläger in Toͤplitz bleihen, iſt “ gerathen, 
daß der General Graf MWittgenftein feine Vorpoſten in der: ange: 
zeigten Yichtung fo weit wie möglich vorpouſſire, um ſo fihleuuig 
als — von den feindlichen Bewegungen Nachricht zu erhalten. 

e-übrigen ruſſiſchen und: preußiſchen Tuppen find hei Töp: 
fig zu. verfammeln. Als Soutien. werden bie. Barden dag Toͤp⸗ 
litz Ei ſeyn. 

Ale dem Seneral Bartiap ingemiefene, äfreicpifige —— 
werden auf: der Straße nach Dur zuruͤckgeſchickt, wo ihnen die 
nn angemwiefen werben fallen. insbeſondere find die. geſtern 
von der Divifion: Golkoredg getrennten Abtheitungen, bei derſelben 
einruͤcken zu machen, damit diefe. Divifion: fo ſchleunig als Möglich 
Wereiniget : werde. " 341 —* 

Die Herrn 8 rpoſten Kommandanten werden angewieſen, 
mung uͤrſten Schwarzenberg van jeder Borfakenheit, 

insbefondere unmittelbar auf der Stelle Bericht zu erftatten, fonft 
idm aber, wenn nichts Beſonderes vorfällt, täglich zweimal, des 
—— und des Abends von den Vorpoſten Bericht zu — 

atten.“ 
Der General Graf Wittgenſtein von dem gluͤcklichen Yusıı 
gange he des Gefechtes von KRulm- unterrichtet, . faßte — en 
ich zwoͤrderſt des jenfeitigen Einganges in Ba; Gebuͤrge, bei. Bere: 
der: Zinnwald zu bemärhtigen, und “ dort fehnell und unerwar⸗ 
2 
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tet, ‚auf die feindlichen Abtheilungen Angeiffeieife vorzuroͤcken a 
nun von Eichwald ein. Weg über Bihanfen nah Worber- Zinn: 
mald, und von da nach Hinter Zinnmwatd, fo wie auch uͤher Neu: 
nach Altenberg führt, : befonders da der Feind nur auf 
der Straße von: Hinter sZinnswald nach -Elchwalb‘ vorgedrungen 
war, ſo war es ſehr wichtig, ſich dieſes Punktes zu verſichern, 2— 
wohl ⸗ zud Erreichung der Geboͤrgshoͤhe, als wie au zur Ausfuͤh⸗ 
rung der. vorgeſetzten groͤßern Bewegungen, Es wurdo der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Po mit einem Batalilon Kaluga⸗ und Esquadrons 
ren mit Tagesanbruch über Bihanken nach Bar: 
ders zinnwalb geſchickt, und. er fand dieſen Punkt vom Feinde 
weder befegt noch beobachtet. Gleichzeitig wurde der Feind auf 
dem Wege von Eihmwald. nach Hinter: Zinnwalb "angegriffen und 
beſchaͤftiget, und den ganzen⸗ Tag hindurch — ein: —— doch 
nichts eͤtſcheidendes Infanterie⸗ Gefecht im IB 
Von der Avantgarde des: General: MNajors v. —— welche 
bei Peterswalde ſtand, ſtreiften die Koſaken⸗-Detaſchements bis 
Ebersdorſ welches Dorf der Feind jebsih am Abend . beſetztö. 
Der General: Deajor Muſſin Puſchkin und der General⸗ Ra: 
jer Radionof der ete ſtanden zur Sicherheit der auf Graupen ge 
henden Straße bei. Mödenthärmel, ihre Patrouiuen fand den 
Feind bei Fürftenmakde, 
Die Aufftellung des Rriegafreres war denmach: F 
J der General v. Ziethen bei Nollendorf, die Vorpoſten Bi De 
« terswalde, zur Unterſtuͤtzung deſſelben fand. die erſte Grena⸗ 
dier-Diviſion, und die leichte Garde⸗ Kavallerte Dwwiſi In, im 
Lager bei Sobochleben, 
die ruſſiſchen Garden und Cuiraſſtere und die vrenbiſchen Bar: 
=. den. flanden. im Lager dicht hinter Toͤplitz, 
a“ ate. preußifche Armee: Corps des General ©. Kteift vu 
»» wiget- (feitdem die gfe-Brigade wieder eingeräde war) fand: 
den Höhen zwifchen Kratrup and der Bergfihenfe, die 
- Roferse- Kavallerie bei Sedenz, dus Hauptquartier Des. Ge: 
rals v. Kleift war in der Bergſchenke (die Staͤrke des Aus 
:mee- Corps. betrug. heute 23,390 Köpfe und 5969 Pferde), 
= AN ruffifche Corps des Generals Grafen Wittgenſtein (nachbem 
‘das 2te Sifanteries Corps. eingerädt) fand‘ vereiniger: im 
. ""Qager bei Eichwald, dte — 
a: Wlaſtof ſtand zwiſchen Eichwald und Hinter⸗Zinnwald, 
die zweite ruſſiſche Grenadier⸗ Diviſi ion, — —— beuren von 
An Melnik nah Budin, 
„ale Öftreichifchen Truppentheile verblieben in den weint: 
Stellungen in’ den Lagern bei Dasz, bei Brig (wohin. die 
‚don Seyda marfhirt) und bei Marienberg, -- 
Der Oberfi Graf Mensdorf hatte . mit. fänem. Streiftorps 
im Rüden des Feindes, fehr glücliche Unternehmungen gemacht, 
denn er hob ‚nicht allein mehrere Couriere ‘auf, fondern zerffreuete 
auch mehrere ausgefandte Kavallerie: Abtheilu de ine Gehe 
bedeutende Anzahl — und hielt ber er 
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ungewiß bleibende Garniſon von. Leipzig, von Booo Mann in br 
ſtaͤndiger Unrühe und Aufmerkfamfeit. 

Die. Hauptquarsiere verblieben unverändert. in em Bi wo⸗ 
ſelbſt a. von. Raun das woflager des. Rule von 
eintraf. 

Die franzoͤſiſche Armee. J 

Die „Jungen Sarden (Mortier) brachen heute Nachmittags aus 

dem Lager von Pirna gegen Hellendorf auf. 

— — von Neapel mit den Truppen des rechten Fluͤgels 

Igte bis nach Seyda. 

Das” te Corps (Marmont) ruͤckte von Altenberg etwas gegen 
Zinnwald vor, ane Vordertruppen blieben in der geſtrigen 
Stellung. 

Das te Corps (St. Cyr) ſtand in Liebenau. 

Schon geftern Abend und noch, heute trafen Die Truͤmmer 
des aufgelöfeten ıften Corps, und viele Verfprengte, in bunter Ver: 
wirrung in Pirna ein. 

Und dies war ‚der Charakter der Bewegungen des Haupthee 
res son Boͤhmen, in dem bezeichneten Zeitabfchnitt,  Unleugbat 
wurde; der, . bei dem Hervorbrechen über das Erzgebuͤrge gehabte 
Zweck verfehlt, und wahrfcheinlich bereuete man: daß man von 
der erften Entſchließung, fich gegen Leipzig bin zu menden, abge; 
laſſen hatte. Doc, die Tapferkeit des Generals Grafen Oſter— 
man, . die Anordnungen des Konigs von Preußen und ber ehe 
Entſchluß des Generals v. Kleiſt fuͤhrten hierauf, zu einem ſo ent⸗ 
ſcheidenden Siege, den man bei jenen Bewegungen nicht erkaͤmpft 
haben würde, und die DOPKESIELCHE Aufſtellung hinter dem Erzge— 
bürge..bewährte die Einſicht der Feldherrn, die ſelbige ſchon beim 
Ausbruch des Krieges als vortheilhaft erkannt, hatten, 

Ohne ‚den: Entfchluß-, des General: Lientenants von Kleiſt, 
wuͤrde das Gefecht bei. Kulm in ‚feinen pofifiven Solgen ‚niemale 
ſo entſcheidend geworben jeyn, obwohl ihm. bei feiner eigenen Lage, 
weil ihm, fein Ausweg über Sraupen berabzufteigen geblieben war, 
diefe, Nichtung ‚als. das, ‚einzige Mittel, fich aus der großen Ders 
legenheit zu ziehen, uͤhrig var, und- dennoch mußte er erwarten, 
daß er bei Hailendart, ſowohl Unterflüßungs + Truppen des Ge: 
nerals Grafen Vandamme, auf ihrem Wege. dahin, von Peters: 
walde her, ‚als auch Deobachtungsz 2 Truppen an jener Straße auf: 
geftellt-finden. würde, wahrend ihm noch überdieh die Vordertrup— 

gu des Marſchalls St, Cyr von Fuͤrſtenwalde aus nachfol gen 

onnten. Hätte der Geireral= Lieutenant y. Kleiſt wiffen koͤnnen, 
daß fich zwifhen Kulm und Peterswälde nur das feindliche! ıfte 
Corps im Thale, und Feine andern. Truppen auf dem Marſch be 
fänden, fo würde er gewiß auf den Mollendorfer Höhen geblieben 
ſeyn, um durch bie Peſetzung dieſer; Höhen und aller Zugänge, 
dem feindlichen Corps jeden Rüdzug zu verfperren, allein da er 
Geflirehteri: mußta:s:von : Peterswalde her ine: Muͤcken angegrilfen zu 
werden, da es ah fäylen, abe wenn der Feind im Vordringen 
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— in die Ebene das Gefecht ſchnell zur Eutſcheidung u 
. bringen. 
Die Demegungen, mit welchen der Kaifer Napoleon. den 
neuen Krieg begann, haben im allgemeinen befremdet, und muß. 
ten, da fie gegen alle Erwartung geſchahen, ſehr uͤberraſchen. Ob 
er auf diefen Einfluß — berhaupt aber entwerer in Schle⸗ 
fien die Hauptarmee zu finden, oder unterrichtet von dem Maiſch 
der 100,000 Ruffen und Preußen nah’ Böhmen, glaubte das_ zu: 
rüdgebliebene fehlefifche Kriegsheer vernichten gu koͤnnen, dies ift 
aus der Ihatfache feines Vorruͤckens nah Schleſien noch nicht 
entfchieden. Im erften Falle war es wohl flrategifch richtig, wenn 
er-feine Kräfte in Schlefien vereinigte, um den ercentrifchen Be 
gen der verbündeten Kriegsheere zu durchbrechen, fich der Oder 
zu nähern, die böhmifchen Päffe zu umgehen, und in das Her 
der Öftreichifcehen Staaten einzudringen, wodurch er dag am Fr 
gebürge verfammelte böhmifche Hauptheer zum Ruͤckzuge genötht 
et haben würde. Es hätte der Kaifer Napoleon mit feiner 'ge 
innen Streitfraft über Gabel und Rumburg entweder nad 
Prag oder durch Mähren, als gegen Wien bin vorrüden follen, 
während das Reſerve-Corps des Marſchalls Augereau, der bie 
Baiern mit fich geführt, gleichzeitig nach den Äftreichifhen Etam: 
ten hätte vorrüden müffen. RE 
Allein weiche Gründe Fünnen wohl den Kaiſer Napoleon be 
toogen haben, das böhmifche Hauptheer auf dem Ruͤckzuge von 
Dresden us dem Gebürge dr lebhafter. und umfichtiger xt 
‚verfolgen. "Warum drang er nie mit alten ihm zu Gebot fie 
henden Streitkraͤften über Peterswalde ſchnell nach Thpiig vor, 
um das. böhmifche Hauptheer einzeln zu fchlagen, zu verſprengen. 
ihm feine Artillerie‘ und ſein ganzes Gepaͤck abzunehmen. hatt 
deffen bleibt zum Wohr von .Deurfchland, warum? der Marfchafl 
Mortier zwei Tage ruhig in Pirna ſtehen — die Verfolgung’ — 
allen Etrußen war ohne Kraft, af fchläfrig; der Gegen 
Graf Vandamme befekt in feinem Rüden, um fich biefen und Up 
Slanfen zu. deden, nicht ‚die &traßen, welche aus dem Gebhtäe 
nah Mollendorf führen. Der Kaifer Mapoleon vom Gtälf year 
laſſen, ift perfünlich das nicht mehr was er früher war, er ri & 
feinen Blick nicht mehr mie 'einft, allein auf das Große und‘ 
theidende, fondern berücfichtiget Nebenverhaͤltniſſe, hier die Kriege: 
eere von Gchlefien, und von ber Mark (die Nordarmee), mel | 
ngelegenheiten, wäre die größte entfcheidend ausgefallen, ſich von | 
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ſelbſt entwickelt haben wuͤrden. 
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Zweites Kapitel. 533 
Bewegung des fchlefifchen Kriegsheeres vom rotem: Yugufk ba gm 
fen: Eeptemner a nee 


Das ſchleſiſche Kriegeheer uliter hem“ kbhigtich kei ts 
General der Kavallerie v. tier, X — — — , nie 
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es die Beilage No. 6. befagt, zeufiet im allgemeinen in: Sie vier 


Corps, nehmlich: | 
dns Iſte preußiſche Armeecorps Des: General: Lieutenant won. 


Hork, F Me, 
das ruſſiſche Corps bes: Generals, ber Infanterie Grafen Lan- 
geron, — F 
das ruffiſche Corps des Generals Lieutenant Baron Gaden; 
und das detaſchirte Corps, beſtimmt die Berbindung zu ufter- 
balten, unter dem General= Lieutenant Grafen Et. Prieſt, 
in’ allem om 10. Auguſt 5,000 Mann flarf mit 356 Kanpfen, 
In Folge. der . bekannten Hauptprinzipien der Verbündeten, 
war dem fehlefifchen Kriegsheere fpeziell aufgegebens jede Schlacht 
mit der feindlichen Hauptmacht zu vermeiden, dem Feinde den 
moͤglichſten Abbruch zu: thun, vorzuͤglich durch Flanfenbewegungen 
des Feindes Vorhaben zu verhindern, wenn er gegen das boͤhmi⸗ 
{he Hauptbeer, oder gegen die Nordarmee des Kroniprinjen von 
Schweden vordringen -follte. Es follte daher durch feine Vor—⸗ 
trappen, fo wie: durch Alle Teichten Streifcorps den Feind beſtaͤndig 
higen und beobachten laffen; und wenn er vorride ihm 
zwar durch die hartnaͤckigſte Vertheidlgung jeden Echritt Landes 
flreitig machen, jedoch der Schlacht immer -ausmweichend, ſich n&: 
tbigenfalls endlich in das feſte Lager bei Neiſſe zurücziehen: Für 
den Falk eines. folgen Ruͤckzuges follte das Corps des General 
Baron Sacken den rechten Flügel ausmachend, feinen Marſch längs 
dem linfen Ufer der Oder fortfegen, und durch einen Theil. feiner 
leichten Reiterei, auf dem vechten. Ufer der Oder die Verbindung 
wifchen ſich und dem heranrüdenden polnifchen Kriegsheere unter: 
ten, imd ſowohl das bohmiſche Hauptheer als die Nordarmee 
follten alsdann ſogleich im Ruͤcken des Feindes vordringen; dabei 
hielt man fuͤr nothig, alle ſchleſiſchen Feſtungen in wehrhaften 
Zuftand zu fetzen. In dem andern Fall, wenn der Feind ſeine 
Hauptmacht nach Böhmen oder. der- Mark hinwendet, follte das 
ſchleſiſche en Br kraͤftigſten Angriffsfrieg beginnen, 
fodann das.:bei Landshut ſtehende Corps wielleicht noch verflärfen, 
durch ſchnelles Vordringen längs dem Gebürge die feindlichen Be⸗ 
feſtigungen "umgeben, die Hauptmiacht hingegen gegen "Goldberg 
vordringen, Bei dem Angriff des Feindes auf den Kronprinzen 
von Schweden, ſolle vorzüglich die Reiterei vom Corps des Ge⸗ 
neral Sacken mit aller Macht auf den Rüden des Feindes log: 
gehen. Zur Unterhaltung der Berbindung, als wie zum Eingehen 
der Machrichten  follten Streifcorps -gebildet werden. Außerdem 
wurde noch fefigefeßt,- dag man dein Feinde noch vor bem. Ablauf 
des Waffenſtillſtandes in der Beſetzung des "neutralen Gebietes 
jworfomtmen ſolle. Das Corps des General Sacken folle die 
Stadt Breslau befegen, und feine Vordertruppen ſchnell bis nach 
Neumark ſchicken/ Wrichzeitig fich das Korps des General Graf 
Lingeron, tie. Bas. Corps des General v. Vor fich im Lager 
bei Wernersdorf verfammeln, um ihre Vortruppen ſchnell bis_nach 


Sauer vorſchicken zu Finnen. - 


"= Das Cosps des General-Kieutezant Grafen Pahı 


. 
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len des 3ten, nach wenigen Tagen ſodann "son dem General⸗ 
Lieutenant Grafen St. riet fommandirt, welches als von dem 
Haupt;orps des Generals Grafen Langeron.. detafchirt anzufehen 
war, beitand aus: 


. ‚dem Gen Snfanterie: Corps. von 2ı. Bataillon und 3 Batte⸗ 
rien Artillerie, 

der ıflen Dragoner sDivifion des General: Major Barasdin, 

dem Kiewſchen und Charkowſchen Drogoner⸗ Regiment des Ge⸗ 

neral: Major Emanuel, 

den 4 KRofafen:Regimentern Grekow bes zıflen,. Jeſchow, den 
Stawrapolſchen Kalmuͤcken und den Kofafen vom ſchwar⸗ 
zen Meer. 

Es ſtand in der verſchanzten Stellung bei. Landshut, mit der 
Beſtimmung, die Verbindung zwiſchen dem boͤhmiſchen und ſchle⸗ 
ſiſchen Kriegsheere zu erhalten, und im Fall ſich das letztere zum 
Ruͤckzuge genoͤthiget ſehen ſollte, in der, Erwartung noch verſtaͤrkt 
zu werden, um fih bart an dem Gebuͤrge in der Richtung nah 
‚Sta zurüdziehen zu können; wenn... gen dag ſchleſiſche 
Kriegsheer Angriffsweife verfahre, um dicht am Gebuͤrge vorge 
‚suden, und dem Feinde beftändig in feiner. rechten Flanke zuver- 
zufommen. &s follte ſich mie der oͤſtreichſchen aten leichten Dipi⸗ 
‚flon in Verbindung fegen, und im erforberlishen Falle, entweder 
‚bie Bewegungen des fehlefifchen oder bes böpmifchen. Hauptheeres 


— unterflügen. 
Der rate Aug uf 
— a General der Kavallerie v. —RE gab die nachfolgenden 
ehle: 
„das ıfle Armeecorps des Generals: be Dorf bat mit 
Tagesanbruch aus dem Lager von Weruersdorf aufzubrechen, 
op es marſchirt links ab, in ein Lager zreifchen KRraßfau. und 
u Klettendorf am Schweidnitzer Waſſer, und hat von 6 Ba⸗ 
taillons, 4 Esquadrons, einer Fuße und einer. reitenden Bat⸗ 
.r. gerie eine Avantgarde zu formiren, ‚weiche. bis nach Sara 
gr bis an das Striegauer Waſſer vorzurüden bat. 
as Corps des Senerals Grafen Laingeron verläßt 
das Lager von Jauernick, und beziehet ein neues Lager bei 
Striegau, während es zwei Avantgarden, bilden foll, von 
denen Die eine gegen Sauer, die andere. (vom. St. Prief- Ä 
fhen Corps) jenfeit Schmiedeberg vorzurüden hat. . 
Das Corps des General Baron Saden, weldes be 
reits feit dem gten Yuguft ein Lager bei Hundsfeld auf dem 
rechten Ufer der Dder unweit Breslau bezogen ‚hatte, fallse 
an diefem Kage durch Breslau, bis nach Liſſa an das 
Schweidnitzer Waſſer vorruͤcken, und eine Avantgarde ven 
dort gegen Neumarkt vorſchicken. 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieft ruͤct 
— re bis- nach Schmiedeberg⸗ feine. Avantgarde nach 
irſchberg hin. 

Noch wurde befohlen, daß, da der Feind ‚die Nreutralitäsaiinie 
.. . nicht reſpectirt habe, fo ven die Vorpeſtes und. Patrouil⸗ 
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len nad. dem neutralen Gebiet hefendet ‚Werden, um non. 
der Stärke, und von ben Bewegungen des Feindes Nach: 
richten einzuziehen; und ‚verordnet, dag, den . sten. Auguſt 
von allen Vordertruppen ftarfe Abtheilungen vonu Reiterdi 

1. gegen. bie: Katzbach zur Erkennung. des Feindes vorgeſchickt 
werden ſollten, die jedoch nur, den Feind ‚angreifen, welt 

ſich auf dem neutralen Gebiet befindet, außerdem aber ich 
noch aller Feindfeligkeiten '; — enthalten haben.“ 

Das Corps des Seneral:Lieutenants v. Vorf brach diefem 
Befehle zufolge, der jedoch: dahin verändert wurde, daß das garge 
Corps Das Lager bei Sara am: Striegauer Waffer, und. die Dogs. 
bertruppen ‚bis Mertſchuͤtz serrüden. follten, um 5 Uhr linke abe 
marſchirt in drei Kolongen--auf,, . :- 

Die sfte Kolonne aus der aten "Brigade beſtehend, paſſirce 
unterb.alb.: Kapsderf das. Echmeidniger. Waſſer, marihirte 
über Kamendorf, Fuͤrſtenau, Ebersdorf und: Klein: Mergdorf 

Die 2te Kolonne, die. 7te und Hfe -rigade und die Ne 
ferne: Rayallerie marſchirt über - Groß: Mehnqu und Dig 
manze, über das: Schweidnitzer Waller, durch Haben: de 
ferig und Conradswalde. 

Die Zte ‚Kolonne, bie iſte Brigade und die Keferve: Ya 
tillerie über Floriansdorf, Guhlau, Krakfau;.: bier. über. das 
Schweidnitzer Wafter. nach: Eckersdorf und. Peterwiß, - 

Die Bordertruppen unter. dem DObriftlientenant:v, Ro-entbal au⸗ 
6 Bataillons, 8 Esquadrons und 2 Batterien beſtehend, nehmlich: 

dem Fuͤſilier⸗ Bataillon des ıflen Oſtpreußiſchen Inf.-dieg. 

des 'aten: Dfipreußifchen inf. eg. 
des ‚Leib: -Sinfanterig : Reginents, 
£ des Brandenburgſchen Anf.<sdieg.... 
dem nn St des sten. Schleſi iſchen Reg., Dreier 
dem Landwehr: Bataillon des 15ten Schleſi ſchen eg, Caplı 
‚gain von Sommerfeld. . 
Kay Gpfündigen. Fußbatterie Mo. 12, des. Sapitaln von, alt 
1 Esguadron des ten Leib⸗ Hufaren.s Negimpents, . 

I — der Schleſiſchen Landwehr.. 

4— des Brandenburgſchen Uhlanen: Regiments, 

der reitenden Batterie No. 3, des Capitain Fiſcher, in ir. a 
verſammelten fich bei Lorzenderf, paffirten das Striegauer — 
und marſchirten ſodann uͤber ‚Neuhof, Dertelsdorf, Dedern,. uß: 
nern und Damsdorf nah Mertfchus. 

Die bisherigen Worpoftens Truppen gegen „Breslau, hin, vers 
fammelten: fich bei Canth, ‚und marſchirten zum Hauptcorps ab. 

Das Lager bei Sara wurde am Fuße ‚der Hoͤhen, nahe bin: 
ter dem Striegauer, Waſſer genommen, ſo daß das, ‚Dorf. Labhfen . 
vor dem. rerhten. Flügel. lag, und die Frontlinie ſich bis. nach ‘De: 
terwitz bin ausdehnte. Das Fußvolk war ‚in, zwei Treffen gela⸗ 
gert, die Reſerve-Reiterei ſtand ruͤckwaͤrts ppiſchen Cara und Con— 
rodswalde, bie. Reſerve⸗ Arlulleri bei —24 die leichte Rei⸗ 


x 
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Aſten Arxmerco gegen Golbberg vorr cen, u 
—— —— um 12 —— "Be — 
unter dem — on Juͤrgas in: Bewegung geſetzt. Met — 
v. Gneiſenau „yudte. ‚bis Su N — oͤhen nom Gäldberg 
vor, allein noch fand der Feind in. feinen — au — 
Afer der Hetzbach, und es kam zu einigen Kanonenſchuͤſſen. Don 
dem Fußvolk der Vordertruppen wurde das 2fe Oſtpreußiſche 
Säftlfier e Bataillon, theils als Unterftügung, der, vorgerhdten 2 
‚Saquadrong. drandenhurgifcher Uhlanen, —* aber no um Ba | 
ſehr vortheilhaft gelegenen, Kirchhof. zu Bin: dabln; gefinbet 
„allein der Verſuch ih zu erobern; . g. nicht. A She 
wurden diefe Vordertruppen nebſt der —* Reſter "Ge 
zogen, und auf den Höhen hinter dem Dorfe Seichau ‚aufgefteilt,, 
Die, Fronzofen ‚verließen in der Nacht. vom. ı=ten' zum .ıöten 
ET das linfe Ufer der Katzbach, und zogen fich ‚yon, Lieguiß 
und von Goldberg gegen.den Bober zuruͤck nehmli | 
r 200 ste Corps KRauriften) marfhirte von, she 200 
wenberg. 
Das te Corps Meh und das ate Kasallieiarpe, on 


any) von u ? aynau. 


Das bte armont) nad. Hayna 
an Das ilxe Corps raten) hei Bine, und. beiban 


ve An — Auguß 1813. 


Am. Morgen erhielt, der- General: en Chef von? ie bie 
Beftimmte Hachricht, dab der Feind in der Macht das A 
ber. Ragbach verlaffen; und fich in; Warſch nad) dem, | 
habe. Es wurde fogleich hefohlen, daß das ſchleſiſche kögshegr | 
amd deffen: Bordertzuppen ungefaumt aufbrechen folten,; um 
Seind zu verfolgen, und die nachfolgende. Di rofl ition gegeben: 
„Der Feind bat feine Stellung an der — ae es 
aſt .alfo wahrſcheinlich, daß er auch aus der Stell gbürge 
ſich zuruͤckgezogen haben- wird; follte das nicht fin, fo Halten die 
euppen, welche nach diefer Dispoſition auf einen. ihnen überlege: 
nen Feind treffen, ihn in der Front feſt, bis die andern een 
I —* und links umgangen haben, und ihn im Riten ar 
en fönnen. | 
. Das (Conpt der Baherals Saken marſchirt über Keohiß ii 
aynan. 
Das Corps des Generals von „yet über Goͤlbberg und & i. 
— nach Naum = © : — 
— Coups des ara ra on Aber e ! 
Das Corps des Generals Graf Pa len. non er übe 
nn and Mark⸗VLiſſa. -ommasenig si 
Die — müjfen,, NE mehreren, ‚Feng abge, Bank 
er — — a PORSCHE — n “ | 
soyrslle; Morgen um ri au — 1 
shit: Dan; gebalten,. gefüttert, Er Bi zahle 
———— zwiſ⸗ Kid: und sl 3 ee vun nd ; 


\ 


— 
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Mie n Abantgarden raten sber- dem Feinde blelben/ und vor- 
zuͤglich die. Abendſtunden zum' Kochen benutzen. wi 
Monnier aCompagnien ſind an den Teten... un 

= He: Partiſan ſind abzuſenden: Von dem Corpsrdes Generals 

Graf bangeron der Generale Majde Kaiſſarof, welcher ſich vorzuͤglich 
gegen Dresden hinwendet, und. die Steaßen ‚von Goͤrlitz nad: - 
Dresden unſicher nacht: : Dom Corps des; Generals von Vork der 
Mijor' von : Bottenfteen min: einem Aynfanterte: und: Rauallecies: 
Detofehenient. Der Major von Falbenhauſen mit. Rawnllenie. - -. 

Der General en Chef bleibe bei der: Kolonne des Generals 
ven Nork, ar nimmt ſein Hauptquartier am ..ı8ten in Goldberg, 
und wenn der Feind nicht Stand halten ſollte, den1Agten Auguſt 
in Loͤwenberg.“ an 2 | 

Das erfte Armeecsths: marſchirte fogfeich in zwei KRolonnen 
rechts ab und mar: ° » :.° RE RT BEER 

. Die afte Rotonne rechter Hand, aus der iften und 'zten Bri⸗ 
gäbe beſtehend, ihre Reiteret an der Spitze, marſchirte über Alt: 

Yu, Bellwitz, io fie Die: Katzbach waſſirte, darauf über Nieder⸗ 
rain, Sasnig nach⸗Rochlitz und Goldberg, DR 

- Die. zweite Kolonne, aus.sber 7ten und 8ten Brigade und: 

Keferne: Artillerie beftehend, links abmarfchirt, die Kavallerie qu 
der Spitze, ging durch die Stadt Jauer auf der n Etraße 
=, Seichau, und won Bier bie £leine Straße über Prausnitz 
n ET 
Die erſte Kolome af. ſchon gegen Abend bei Geikberg ein: 
fie lagerte dieffeits der. Stadt im Thale der Kagbach in Marſch⸗ 
Kommen, — Die zweiie Kolonne traf erſte in der Hacht auf den - 
biefkitigen. Höhen von Goldberg ein, und bezog daſelbſt ihr Lager. 
Dien Reueren fchüßte das.-Lager, indem fie bie. Dörfer». Wesfsdorf,, 
Hermammsbort und StiedersAue.hefepre,. und ihre Poften ſͤmmt⸗ 
lich auf dem Linken Ufer der Katzbach aufſtelte. — 
- Die Borderteuppen des: Obriſtlieutenant von Lohenthal und 
die Reſerve⸗ Reiterei unters dem Obriſt —— Hatte den erhalte⸗ 
nm Anweifungen gemäß, ben Weg nach Lowenberg einkhlagem 
folen ; allein als fie nach ‚Goldberg kamen, fanden fie dafelbft die; 
3 pen von dem.Corps des Generais Graf Langeron unten, 
vom General⸗ Diajor‘ Rudſewitſch im Defitiren, begriffen, und wur⸗ 
ben Durch ſelbige aufgehalten: Da diefe Vordertruppen ihre Rich⸗ 
ang auch nach Lömenbery nahmen, fo hielt der Obrift von, Juͤr⸗ 
HE es für angemeflener, den Weg nach Haynau ‚einzufchlagen, weil 
Ane feindliche Nachhut von Zooo0 Mann bei Seiffersdorf aufges, 

At war; deshalb marfchirte er nun „über Neudorf, und bezog: 
am Abend eine Stellung bei Adelsdorf, und errichtete feine Ders 
bindung mit denen fir .Diefe Macht bei Pilgramedorf im Lagen, 

m ruffifchen Dordertruppen des General Rudſewitſch, dem; 

Dbeifilientenant .von Kahier detafehiete er mach ber Straße von’ 

i —X wo. derſelbe mehrere Gefangene. machte, allein als, er. 
x im Haynwalde eine bedeutende ‚feindliche Abtheilung aufge, 

‚ntfand, fo machte er bei Neuwieſe Halt; auch bei Lauterfeifen. 
ſland ein feindliches Detafchement im Lager, I 





Er y | 

.. Das Corns Ben iheierais ofen: Irfehte Liegnitz. Beine Mor: 
dertruppen hoiren den ‚Beind unweit diefer Stadt ein, und mars 
ten nach einem Gefechte 6 Dffidere und 200. Mann zu Gefangenen. 
>..:Das Korps de Beneral‘ OnafsLangeron Band in dieſer Nacht 
bei Echonau tm Lager, feine Borkertruppen in Pilgramederf, 
hatten gleichfalls Gefangene gemacht (ige -Dffiziere und -160 
Mann), das EStretfrorps des General Major: Kaiſſarof war 
heute fihon bis: Lahm vorgeruͤckt, av wurder hier von einer. feindik 
hen Brigade des General Zuchr (vom sten Corps) angegriffen, 
allein es ſchiug -feibige mit: bedeutendem Beriuft zurüd.. 
. Die’ Hauprguartiere der Generale v. Bluͤcher und v. Verk 
befanden ch in: Goldbeng. a i sr ‚ \ | 
min... „Der rgte Auguſt. PR, 

Der General: Lieutenant von Porf gab an fein Armeecorpe 
bie nachfolgenden Befehle zum Marſch nach Löwenberge _ 

"= Das Sorps hricht um ‘5 Uhr früh in zwei Kolonnen auf. Die 
erfte Kolonne rechten Hand laͤßt die Stadt Goldberg links, folgt 
dein Wege nach Ulbersdorf, Meuborf, twansdorf und Bram 
rau, die Pionier: Compagnie befinder fich bier zur noͤthigen We 
gebefferung. BE TIER. —— 

Die zweite Kolonne linker Hand gehet durch Goldberg, und 
zwar zum Nieder⸗Thor herein, auf der großen Straße nach, 2% 
wenberg über Oberau, Pilgramsdorf, Lauterfeifen und :Magınig; 
Der General von More beftimmte, .daß:er fick bei” diefen Kolonne 
‚befinden werde. .  ... a ee N - ee 

1°. De Mordertruppen unter dem. Obriftlieutenant von Lobenthal 
und die. Reſerve-Kavallerie erhielten ben. Befehl, ſchon um 2 Uhr 
des Morgens aufzuboehen, und über Deusmannsdorf gerabe nad 
Loͤwenberg zu marſchiren, Die fehr fchlechten Wiege verzogerten 
jedoch ihren Marſch, der uͤber Adelsdorf, Groͤditz und Lauterſeifen 
ging, und als ſieidarauf bie. Anhoͤhe vor Deutmannsdorf erreich⸗ 
ten; wurde ein: feindliches Lager auf dem Hirſenberge entbeck 
Die Vordertruppen pajfırten ſchnell den Engpaß von Veutnunas 
Borf, waͤhrend deo groͤßte: Theil der MeferwesKeiterei mit der. Dags, 
gehbrigen Artilferie auf den Anhöhen hinter, dieſem Dorfe. ſtehen 

ieb, Bas Dorf Deurmannsborf wurde von den Scharfſchuͤhen 
des ıften Oftpreußifchen Fuͤſilier⸗ Bataillons befeßt; während bie 

Scharffchuͤtzen des Büfilier : Bataillons des. Leib: Infanterde= Regi⸗ 
ments links, fo wie die des 2ten Oſtypreußiſchen Fuͤſtlier⸗Bataib 
lons in der Mitte aufgeftellt und vorgefehoben wurden, jedoch gab 
man ihnen die Nachricht, daß’ der Kirchhof von Ludwigsdorf uam’ 
Feinde ſtark beſetzt ſei, weshalb fie vorfichtig ſeyn ſollten. Der 
in der Schußlinie des Hirfenberges gelegene. Wald wurde ‚uns 
den Scharffchüken des’nten Dftpreugifchen Regiments beſetzt. Auf 
einer Anh: he zur Seite von :Deutmannsdorf wurden einige. Schce 
reitendes Gefchüß unter der Bedeckung einer Esquadron rate 
denburgiſcher Uhlanen geitellt, um dem wielleicht aus Ludwigedocf/ 
vorrüsfenden Feinde zu begegnen, fo wie ber linke Flügel dung 
Reiterei gedeckt. 








33. 
Als die Scharfſchlegen gegen den Hirſenberg vorruͤckten, ſtellte 
we Feind ungefähr: drei" Batrillone in: Kolonden, und: feine 
Scharffchuͤtzen rüdten den preußifchen entgegen, allein die Ents 
ſchio enhent der letztern und ihr ſehr wirkſamzs Feuer brachten 
den Feitib trotz der tapferſten Gegenwehr zur ruͤckgaͤngigen Beroen 
gung — noch ruͤckte zwar mehr feindliches Fußvolf, und auch‘ 
einiges: Geſchuͤtz vor,‘ von "dem -der Feind jedoch‘ wenig Gebrauch 
müchte, auch zeigte: fich. imehe; vuͤckwaͤrts feindliche Meiterei. Din 
preußiſchen Scharfſchuͤtzen ruͤcßten vor, das. Erklimmen den rechtens 
Srite des Hirſenberges, welcher dort bine klipprnaähnliche ſehri 
fkite Anhoͤhe büden, war ihnen befonders muͤhſam, ilein es gen 
larıg ihrer Beharrlichkeite denn. "Don dieſem Augenblick am 
ſchien 285 dbgteich ‚der: Feind: dus weitere Norbdri noch immen 
ſchwierig genug zu. machen ſuchte; daß” er feinen grbefchlofen: 
habe. Der 'Oberft «Sieutenart: 50. Lobenthal ließ daher Durch 4 
reitende Ranonen den Hivfenberg fogleich: befaken, und das Fuͤſr— 
Her Bataillon "den. brandendurgfchen Anfanterie-Reyimienes und 
2 rritende Kanonen als Unterſtutzung dahin: nachruͤcken 3 das: Feuer 
das Geſchuͤtzes in. der Fronte und Flanke fügte dem Feinde. fehrt 
großen Schaden zu "" mit“ ee 
Ob nun gleich diefe feindliche Abtheilung aus einer Stellung 
zur andern. nach habtnaͤckigem⸗ Gefechte ‚vertrieben rourbe, fo beun⸗ 
ruhigte doch gleichzeitig die erhaltene Meldung, daß ber. Feind in} 
bedeutender Stärke im Rüden: marſchire. Wer Oberſt v. Juͤrgaß 
ſendetr die beiden Landwehr-Bataillone und die Fußbatterle um 
den Weg zu beſetzen, welcher von dem. Engpaß aus Deutmanns⸗ 
dorf · nach Rauterfelfen‘ führt, wodurch zugleich der Hbmaufoh der 
Vordereruppen 'gefichert, und. des. Feindes Borrlden in der: rechten 
Flanfe und im Rüden verhindert wurde, Allein der bedrohete 
Angriff won diefer Seite erfolgte nicht, obgleich bereits ein Theil 
der hinten nachziehenden Bagage in: die. Hände: das Feinden: ger 
füllen: war; die feindlichen- Truppen ernenerten num in der Fronte 
ihre Angriffe, der Oberſt v. Katzler umging mie einer Abthetlung 
Reiterei den Hirſenberg und bedrohete des Feindes rechte Flanke, 
ee endlich ſich über den. Bober zurüdhog:und die Bruͤcke 


‚Ss wurde das Gefecht abgebrochen, und unter. dem Schuß: 
dir nörhigen Feldwachen bezogen die Vorbertruppen das Machen 

later s. den. Feind der bier gekämpft Batte, gehörte zum sten Am 
metcorps (Lauriſton). en ee 

Als die rechte Flügelldionne vom Corps des. General: Lieu⸗ 
tenant v. Dorf den Engpaß von Ulbersdorf -paffirt hatte, und ins 
Marſch nach Neudorf begriffen war, entdeckte ſie auf der Seite 
vom Grödigberge ſehr ſtarke feindliche Kolonnen, nehmlich das 
He Armeecorps (Ney) und das 2te Kavallerie: Corps (Sebaſtiany), 
weiche am Morgen von Haynau aufgebrochen, und. im Marſch 
na Loͤwenberg begriffen waren. Die preußiſche Kolonne wurde 
daburch gendthiger, fig vorwaͤrts Neudorf‘ gegen den. Groͤditzberg 
und gegen den Feind aufzäftellen, die von diefem Ereigniß benachrich⸗ 
tigte Kinfe Fluͤgelkolonne blich.bei Pilgramsdorf ‚halten, und ſchickte. 
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ihre Reiterel Lauterſeifen, auch marſchirte Hierauf AR ofe 
und ı-te Brigade zur Unterfläßemg nach Neudorf, — die 
gte Brigade Bei Lauterfeifen aufgeßelle — um die Straße 
nach Loͤwenberg ‚zu. halten und "zu fern: Es wurden nun, ob⸗ 
wohl man die detaſchirte Reſerve⸗ Kavallerie ſehr vermißee, der 
Angriff befohlen, und war bereits angeordnet; als geineldet wurde, 
daß der Feind : bei. Groß: Hartmamnedarf ſich oleichfatke in: Ros 
lnnen, wahrſcheinlich zum ‚Angriff: aufſtelle; unter dieſen Umſtaͤn⸗ 
den wurde es nicht fuͤr rarhſam, erkannt, den Feind im.der für 
— vortheilhaften Stellung anzugteifen. Obgleich die keiderfeitk. 
Truppen nur. auf Kanonenſchußweite von einander entfernt 
ice, fo. verhielt ſich ber Feind doch ganz ruhig. und os.,fchien, 
als ftelle er eine. Nathhut auf, welche. .den ‚Küdzug:deden ſalle. 
Der Feind. wurde mit Oranaten: -beworfen, und trat am Abend 
feinen Ruͤckzug in der Richtung rauf: Bunzlau ang das ‚zie Leike, 
das -brandenburgifche und meklenburgiſche Hufaren- Regiment. mit 
reitender Artillerie ‚erhielten den. Befehl ihn. zu verſolgen — fie 
fonnten : aber wegen der bereinbreshenden Macht, und meger Des 
für die Reiteret ungunfigen Bodens. keine. Vortheile langen, 
doch rüdten fie bis hinter den Grödigberg vor, 
s Das rfie:Armeeenrps ded Generals v. PYork lagerte für dieſe 
Nacht bei Neudorf, die vorliegenden Gebuͤſche wurden mit Scharf⸗ 
——— beſetzt. 
Die ıte Brigade ſtand die Macht über bei Bauterfeifen. 
. Die Vordertruppen des Oherſt⸗ Lientenant v. Lobenthal waren 
5 bis nach Hofenau zuruͤck marſchirt. 
“Die Reſerve? Reiterei war bei Deutmanns dorf aufgefiellt. 
Die Hauptquartiere der Generale v. Bluͤcher — v. York 
‘waren: in Neudorf. 
Das Corps des Generals Baron Saden, marſchiete —— 
gen Bunzlau zu, den Feind verfo en welcher Haynau ‚ger 
kte, es war das Ste - feindliche Corps (Marmont), weiches: ſich 
ouf der großen Landſtraße zurüdzog, und bei dem we 
von den Vordertruppen des ‚General Sacken eingeholt —— 
ſtellte ſich in der ſehr vortheilhaften Stellung am: den Bergen: 
Kaiſerswaldau, links von der großen nad Safer 
venden Landftraße. auf; nach einem hartnaͤckigen Gefechte, wobei 
es viele Menfchen- verlor, wurde es genäthiget. feine Eriun m m 
Geneyal⸗ 










verlafen, und. den Weg nach Bunzlau einzuſchlagen; au 
Wege wurde es durch die. 27ſte Safanerie: Divifion des: 
Major Nemerofsky- in bie rechte: Flanke genommen, und unter 
einem ununterbrochenen Geſchuͤtz· und Gewehefeuer, fo wie auch 
durch die Heiterei bis zu dem Vorfe Ober: Thomasionfday pr 
folgt, wo die hereinbrechende Nacht dem Gefecht ein. Ende: — 
Die Vordertruppen des General. Grafen Langeron, unter dem 
Senerat: Major Rudſewitſch, marſchirten ‚van Lauterſeifen nad, 
Zobten, und als fie hier auf dem jenfeirigen Ufer Feiner, — 
gewahrten, fo paſſirten fie den Bober, und ruͤckten nach 
Dorfe Eiebeneichen vor, daffelbe war von einer von Lähn aus 
zuruͤckziehenden feindlichen Abtheilung, welche die Kriegskaſſe nr 
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sel Gepaͤck transportiete, befegt. Der General Rudfavitfih lieg 
fegleich das Dorf Giebeneichen angreifen, und eroberte den Ort, 
wobei er. fehr reihe Beute an Geld und koſtbaren Effeften mächte, 
Doch das ııte feindliche Corps (Macdonald) fand unmeit von 
bier, wollte den großen Verluſt nicht verfehmerzen, ſah feine Linie 
durchbrochen, feine Berbindung, mit den andern. feindlichen. Corps. 
bedrobet, und fonnte Die. geringen ‚Streitfräfte der Vordertruppen 
genau "überfehen, deshalb griff es fehr plöglich: die Vordertruppen 
des General Rudſewitſch in Flanke und Rüden an; der tapfere 
General bildete aus dem rufffchen Fußvolk Wierede, nahm bie 
gemachte Beute in die. Mitte, und bahnte ſich fo durch Entfchlofe 
ſenheit Über Berg und Thal einen Ruͤckweg über den Bober zu 
finem Hauptcarps, welches ihn bei-Zobten: aufnahm. 
Unter der gemathten Beute befand fich ſelbſt die Equipage 
des Marfchall Macdonald, bei der man allein.an baarem Gelde 
an 70,000 Ducaten fand, :die Koſaken theilten fir das Gold und 
überließen dem Fußvolk das Gilberged. . ... — 
Der Verluſt des ſchleſiſchen Kriegsheeres in den. verſchiedenen 
Gefechten des heutigen Tages wurde auf 1500 Mann gererhack 

der des Feindes foll noch ſtaͤrker geweſen ſeyn. — 

Die —— Armeecorps ſtanden heute: 
bte Corps (Marmont) bei Bunzlau, die Vordertruppen 

gegen Thomaswaldauu..— J — 


. Das Fre Corps (Men) und: das ate Kavallerie-Corps (Seba⸗ 


+: ſtiany) waren) diefe Racht auf dem Marfch vom Grödigberge: 
neach Bunzlau. . Dr — 
Das Ste Corps (auriſton) hatte Loͤwenberg beſetzt und ſtanb 

dort am Bober. — — 
Das sıte Corps (Macbonald) bei Zobten am. Bober. — 


* 


ſtanden in Goͤrliz; 
Der 20ſte Yaguf., F — Be re 
Der Generat en: Chef v. Blächer befahl dem ıflen Armee⸗ 
corps, fi) am Groͤditzberge zu verfammeln,. während’ deſſen Vor⸗ 
destruppen eilen mußten, die diesjeitigen Höhen bei Loͤwenberg 
zu gewinnen; der Feind hatte verabſaͤumt dieſe fchnell zu’ 


.Die Garden und das iſte Kavallerie⸗Corps (Latour Maubourg) 


Fe | 
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beſetzen, obgleich auf den jenſeitigen Anhoͤhen des Bobers, das | 


Ite und zıte ‚feindliche Corps, in Schlachtordnung aufmarfchire 
flonden. Später endlich marfchirte das: Haupteorps des Feindes 
doch mit. Zuruͤcklaſſung einer Nachhut ‚von Loͤwenberg linke ab 
auf der Straße nach Lauban hin, doch blieb es .bei dem Langen⸗ 
Vorwerk ſchon wieder halten, und Sagerte fich daſelbſt. Alle dieſe 
feindlispen Bewegungen’ frhienen einen nächtlichen Abzug anzudeus 
ten, indem der Feind überdieß alle hölzerne Brüden über den 
Vober abgebrochen, und die fteinerne bei Loͤwenberg gefprenge 
hatte. Die preußifhen Scharffchägen ‚waren bis an den Bober 
herangeruͤckt, das Geſchuͤtz ſtand dem feindlichen in der Weite eines 
Beinen Kanonenſchuſſes gegenüber, allein fein Theil fand fich vere 
anlaßt, ein zweckloſes Gefecht zu beginnen, Die 6 Baraillons 
Der Arisg, I, Theil. S 


— 
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ußvolk der preußiſchen Vordertruppen konnten die. ausgedehnte 
ellung vom Weinberge nur ſchwach heſetzen, ſie vereinigten mehr 
auf dem rechten Fluͤgel bei den Uebergaͤngen über den Bober i 
Streitkräfte bei Braunau und Sirkwitz auch ‚deshalb, weil fie 
Bier übergehen mußten, wollten fie den Feind „jenfeits_ verfolgen. 
Das Dorf Plagwig wurde nur mit Scharffchügen befegt, weiche 
angetwiefen wurden, im Fall der Feind vorrüde und. es angreife, 
haffelbe fo lange. zu vertheidigen, bis der Generale Major Rudſe⸗ 
a fo wie ihm in dieſem Falle aufgetragen, von Zobten gegen 
vorruͤcke, und die Höhen von — beſetze. Der 
— ee des Geſchuͤtzes wurde verdeckt aufgeftellt. 

Nachdem der General en Chef v. Bluͤcher den Feind am 
Nachmittage perfönlich beobachtet hatte, fa ordnete er an, daß das 
Corps des General: Lieutenant von York noch heute bis Sirkwitz 
am Bober vorruͤcken ſolle; es geſchah in zwei Kolonnen uͤber 
Gaͤnsdorf und. Ludwigsdorf, wo fie in der Nacht eintrafen und 
ſich in Marſchkolonnen lagerten. 

— —— — des Generals v. Bluͤcher befand ſich in 
ein. 
A Hauptquartier: bes Generals v. Berk in Ludwigs dorf. 

Gleich mit Tagesanbruch ließ der General Baron Sacken, 
nachdem er die feindliche. Stellung erſpaͤhen laffen, das 6te dep 
(Marmont) aufs neue angreifen, er — es das Dorf 
maswaldau zu verlaſſen, und zum Ruͤcuge bie nah Bunz 
wohin es die ruffifhen Truppen unter fletem“ Gefechte verfolgten. 
Nachdem die feindlichen Heerestheile, das 3te und Ge .. und 
ims oie Kavallerie: Corps die’ Stade Bunzlau verließen, 

Lager jenfeits des Bobers bezogen hatten, da wurden zw ige 
4 — 5 Uhr am Nachmittage bie erſt im Monat Jult mit: 
Nachtheil von 220,000 Thalern für die Stadt angelegten Men 
ſchanzungen in die Luft gefprengt, zuerft die am Nikola‘; Re 
und Dber:Thore, und any das * bedeutende Pulvermagazin 

x der Ober: ;Vorftadt, Mb Br die fämmtlichen Brüden ; — 

‚Äiner Stunde. da rüdte die ıote rufſiſche Infa 
Divif ion Des Se Mer Graf Liewen des Zten in —— 
ein, ſetzte ihre Vorpoſten laͤngs dem Bober, während das Kor 
des General Baron Saden dieffee der. Stadt a Belang 


0309 
Das Eorps des Germal Graf vLangeron war ofne Sartt 
bis nach Zobten — 
So war am Abend: nichts mebr vom Beinbe auf dem. regt 
Ufer des Boberßs. | 
- Die feindlichen Corps ftanden : | 
Das Hauptquartier des Kaiſers Nappleon, des Barden — 
des ıften Kavallerie: Corps mar in Lauban. 
- Das 5te Corps (Lauriſton) und das 11 Corps aedonoih 
ſttanden hinter Loͤwenberg bei dem Langen⸗-Vorwerk im Lagın 
Das Z3te Corps (Ney) und das Gte Corps (Marmont) und: daB 
bei sale: asus: ftanden —— ee jenfeiss Ds 


I. 
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I Das: Zerfiren Ber Bruͤcken, der Birſchanzungen und des 
Pulvermagazines in Bunzlau, die Wuth, mit der alte Dörfer 
Schr! Helitde Kepifmdert und abgebrannt wurden, und das Ver—⸗ 
wuͤſten aller Vorraͤthe von Lebengmitteln, mußten jeden ‚Kriege: 
verftändtgen gfaubenb machen, daß ‘der Feind zum' ernfttichen Nüd- 
zuge entfchloffer"fey: "&o waren es auch die franzöfiichen Mar: 
ſchaͤlle, doch der ‚Kaifer Napoleon war. es nicht. Er 


RT anna re EN: Eee, See eG 
ne .nun, „Derzife Yuan. m 
Es traf mm am Morden’um 10 Uhr der Kaifer Napoleon 
Im Lager bei Lbmenberg ein; fehr unzufrieden mit den Bewegun— 
gen feines Kriegsheetes, verordnete er, fogleich die Brüden über 
den Bober zu fchlagen, und mit den bier im Lager verfammelcen 
—— zum Angriff vorzuſchreiten, waͤhrend er 
den Muth der Soldaten durch ſein Alons! Allons! mes enfants, 
il faut avancer, anzufachen ſuchte. 
. Ber Raifer Napdleon ließ die Heerestheile bei Zobten, Loͤwen⸗ 
berg, Sirkwitz und Bunzlau uͤber den Bober gehen, und beab⸗ 
fichtigte mit zwelr großen Kolonnen, die eine bon Lömwenberg,. mit 
der andern, voh Bunzlau aus gegen Goldberg vorzuruͤcken, wie 
die nachfolgende Dispofition für die Kolonne des linfen Flügels 
es beweifet. | 
| EN des Marfchallse Mey zum Angriff (am 2ıflen Au: 
1613), | | —— 
8 Anordnung des Aufmarſches zum Angriff in Gemaͤßheit der 
Befehle des Kaifers, der Uber Löwenberg her angreift. Die Ste 
fmfanterie-Divifion mit dem toten Hufaren: Regiment wird auf 
dem rechten Ufer. des Bobers debouchiren, und die Etadt rechte 
een: das heißt, fie rechts liegen lafjen, um fich der Höhen 
zu bemächtigen, welche Bunzlau beherrfipen, und. wo die Straßen 
von Haynau, Goldberg und Loͤwenberg zufammentreffen, diefe Dis 
viſion wird eine‘ Sarnifon in Bunzlau zuruͤck laffen, welche die 
Thore verrammelt, Damit. der Artilleriepark gedeckt werde, ‚Die 
gte, Tote, ııte und ı2te Divifion werden der, Bewegung der Bten, 
folgen) und fich über Alt⸗Jaͤſchwitz nah Alt: Sersdorf dirigiren, 
Das at Ravallerie: Corps wird. unterhalb Dunzlau auf, das, 
rechte Ufer des Bobers übergehen, fobald die Ste Divifion ihn 
paſſirt hat. Die Kavallerie wird ſich nach der Ebene auf Groß 
Hartmannsdorf und Grbditzberg hinwenden. Der Marfchall wird 
während des Gefechts die Befehle geben‘, welche die Umſtaͤnde er— 
fördern, der große Dark und die Neferve: Eyuipngen bleiben auf“ 
den Höhen linfs von Bunzlau mit den Badenfihen Dragonern, 
um die Equipagen der Armee zu deden, fie werden Piquets in 
Der Richtung auf Krönig und hinter der Fronte ausſtellen. Der, 
Esquadrons⸗Chef Charles wird die Badenſchen Dragoner und die‘ 
ds ompagnien des Hoften Regiments Fommanbdiren, welche bei dent. 
Ark ftehen, damit der Feind nichts gegen unfere Equipage unter-,. 
nehmen kann, während bie Armee auf dem rechten Ufer des Doz, 
2 


— 
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Auf der Höße Hinter Bumzlau -den zıflen Auguſt um g Ußr 
Morgens. J ne j er: 
j 9) Auf Befehl des Fürften von. ber 
| Mostwa, | 


An ben Ä O0, 
Herrn Div.eGen. Delmas. Der General und ‚Chef ‚des Gene 
en. Falflabes Taragrẽ. a 
Die trübe und regnichte Witterung berhinderte bei Tagesam 
bruch die freie Ausficht, es wurde das Meklenburgſche Hufaren: 
Regiment ‚über Neu: Warthe und Jaͤſchwitz gefendet, um die Der 
hindung -mit dem ‚Corps des, Generals — fiellen — und 
noch immer in ber Weberzeugung, daß der Feind fich zuruͤckziehen 
würde, wurde die Herfiellung der Brüde bei Sirkwitg anbefohlen, 
und 2 Esquadrons Brandenburgifhe Huſaren auf das linke Ufer 
des Bobers gefendet. Allein diefe wurden fehr bald zum Rückzuge 
gendthigt, denn der Feind fand mit fehr bedeutender Macht Hi 
aufgeftell. Nun wurde bie Ute Brigade hier zur Sicherheit de 
Yeberganges aufgefellt, die drei andern Brigaden des ıflen Armes 
Korps Hingegen Ludwigsdorf in. Schlacht⸗-Kolonnen. 
Hierauf ruͤckten die feindlichen Scharfſchuͤtzein gegen ben. Be 
ber vor, und das Geſchuͤtz fing an zu feuern — der Obriſtlieute 
nant von Lobenthal beantwortete aus allen Städen der Dorber 
fruppen diefe Kanonade, und von dem General v. Blücher murde 
befohlen, daß die bisher- nur fo ſchwach 'befepten Höhen von Plag⸗ 
witz fogleich durch ruffifche ‘Truppen vom Corps bes . Generals 
Grafen Langeron befegt werden ſoliten; eg —A— jedoch 
alır ungefaͤhr Boo Jager mit der Anzeige,. dag die Vordertruppen 
des Generals Rudſewitſch diefe unterflügen würden; allein .daf 
diefe Anhöhen nicht “fo wie es verordnet, mit fehr bedeutendem 
Fußvolk und mit Geſchuͤtz beſetzt waren, verſchaffte dem Feinde bie 
Dortheile, die er fehnell benußte. , Die feindlichen Scharfſchuͤtzen 
breiteten fich bei Lbwenberg ſogleich aus, und. es gelang ihnen, die 
Höhen Hinter dem Dorfe Plagwig zu erreichen, von wo fig Die 
ruffifhen Yager im Dorfe im Rüden angriffen, und felbige. nach. 
der Landftraße zuruͤckwarfen. Ihnen folgten fehr ſchnell gefehlof 
fene Bataillone, und unter dem Schußtz eines fehr heftigen. Ra 
nonenfeuers, ruͤckten nun die feindfichen KRolonnen. von allen Waf⸗ 
fen nach, durch, welche augenblicklich dia Merbindung. zwiſchen dem 
iften Armee-Corps, und dem Corps des General len | Langer. 
ron unterbrochen. war. Die 2te Brigade, wurde gleich, zu Anfange 
de8 Sefechts herangezogen, und als Unterffüßung ‚der Vordertrup 
pen, dicht Hinter. der Weinbergshoͤhe aufgeſtellt. In dieſem ſehr 
gefaͤhrlichen Augenblicke, bei dem Angriff des Feindes auf Plagwiß 
wurde die 2te Brigade angewieſen, links nad der großen. Straße 
abzumarſchiren, um. fi derfelben zu verſichern. Zwar wurde wog 
dem vorgezogenen Füfilier-Baraillonen. das Dorf Plagwitz noch ein⸗ 
mal genommen, allein fie konnten fi) weher-barin. behaupten, nad 
die vom Feinde fo. zahlreich befegte Höhe zurüd erobern, . Der; 
Feind war. in dem Vortheile, deshalb rüdte er auf den fortlaufens, 
den Höhen: Rüden Tängs der großen Straße fehne vor, fo daß er 
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Bas Torps des Goͤnerals Grafen Langeron ſodann gänzlich abdräns 
gen Fonnte. Die dte Brigade wurde nach Lauterſeifen zuruͤckger 
ar der ‚Sentral Graf Langeron aufgefordert mit vereinten 
äften die Höhen von Plagwitz im Rüden anzugreifen, allein: ſein 
Corps war ſchon fo entfernt, um bdiefer Aufforderung genügen zu 
koͤnnen; eine Dordertruppen rüdten zwar vor, aber auch fie bes 
ſchraͤnkten fih nur darauf, die feindlihe Macht zu Fanoniren, 
Das Corps bes· Generals Langeron felbft marfchirte rechts ab 
gegen Lauterfeifen, um fich rüdwärts wieder zu vereinigen. 
berg Dem des — en — ei Auffteilung EA ⸗ 

e angewieſen, wohin die iſte und 7te gade auch ſod 
in Darſch gefetzt wurden, der 8ten Brigade wurde befohlen, dann 
wenn der Punkt von Lauterſeifen von den Ruſſen beſetzt ſein 
werde, ſich an das Hauptcorps anzuſchließen. Noch behaupteten 
ſich die Vordertruppen des Obriſtlieutenant v. Lobenthal auf dem 
Weinberge, und die 2te Brigade im heftigſten Gefechte auf den 
Anhoͤhen laͤngs der großen Straße, die denen von Plagwitz gegen⸗ 
über liegen; der Feind hatte Hier ſehr bedeutendes Geſchuͤß auf⸗ 
geſtellt, und bildete von 12 Bataillons Angriffskolonnen, es gehörte 
ein Fuͤhrer wie der General Prinz v. Meklenburg, und Truppen 
wie die ſeinigen dazu, ſich gegen einen ſo weit uͤberlegenen Feind 
zu behaupten; der anbefohlene Ruͤckzug der zten Brigade erfolgte 
fechtend bis nach Lauterfeifen, die Vordertruppen bes Obriftlieute 
nont v. Lobenthal hingegen marſchirten über Deutmannsdorf bis 
wohin fie vom’ Feinde verfolgt wurden; Bier wurde dem Fußvolk 
der Weg durch Deutmannsdorf und Hartliebsdorf angemwiefen, mo 
en Ruͤchzug bis Wilhelmsdorf ganz verdeckt und ohne Verluſt 

erfftefliget wurde, ' 5 
u Am Abende fanden die Truppen: 
Die Dordertruppen bes 'ıflen Armee: Corps bei Wilhelms: 
dorf aufgeitellt, durch Feldwachen gefichert.: - 

Die 4 Brigaden und die Reſerve⸗Reiterei bei Neudorf im 
Marſch⸗Kolonnen, mit dem Befehl, im Fall eines feindlichen Ans 
gtiffs ſich in zwei Kolonnen über Eeifersdorf und Ulbersdorf in 
die Stellung binter der wilden Deichſel zuruͤckzuziehen. Das 
Haupt Quartier des Generals v. York war in Neudorf. 

Das Corps: des Generals Grafen Langeron fand tm Lager 
— ‚ feine Vordertruppen waren im Hayn⸗Walde 
eſtellt. — Be 

Das Korps des Generals Baron Saken hatte nach lebhaf⸗ 
tem Gefechte, 'die Staͤdt Bunzlau verläffen muͤſſen, und ſich mit 
dem Haupteorps -bis hinter den kleinen Bober zuruͤckgezogen, bis 
nach, Modelsdorf, woſelbſt das Haupt: Quartier war. 

- Das Haupt:Quartier des Generals von Bluͤcher kam nach 
Hilgramsdorf. | 
= @&o War der General von Bücher entfchloffen, Beute ſelbſt 
den Bober zu pafliren, als ihm der Feind zuvorkam, die bebeuten- 
den Deerestheile des Feindes und die Ankunft des Kaifers Napo⸗ 
leon Aberzeugtch Ihn 'fehr bald, daß der Feind bie Schlacht fuche — 
daß fie beieiner ſolchen Aufforderung nur lebiglich in Folge ber 
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hoͤhern Beftimmungen. und aus Rädfit für. die Bewegungen der 

gejammten. Kriegsheere von dem General. Bluͤcher vermieden wars 

den iſt, dafür fpriche fein dem ganzen Europa bekaunter Helden⸗ 

geift, .der den. Kampf und feine Gefahren aufluht, und. um 

Be muß es (hm zu einem großen Verdienſt angerecpnet werben 
Der 22fte Auguſt. 

‚. Segen Mittag griff der Feind aufs neue an,- er war vorzäg 

8 bemüht, den rechten ‚und den linken Fluͤgel des —— 
— zuruͤck — 
Beim iſten — erhielt heute der Obriſt v. Katzler 
den Befehl über die Mordertruppen, beftehend aus: 
bem ee die Uhlanen⸗ und aten Leib: Sufarens 
egiment, un 
5 Bataillonen Fußvolk der 8ten Brigade, 
Ä e blieben bei en aufgeftellt, und follten die leichte Reiterei 
bis jenfeit des Groͤ N zur Beobachtung des Feindes vor 
fhiden; hier nun blieb fertdauernd alles ruhig, allein befto mehr 
drängte der Feind Die Fluͤgel. 
. Mit Tagesanbruh war das ıffe Corps in zwei Kolonnen 
abmarfchirt, die zur rechten über Seifersdorf, die. zur linken uͤber 
eh und hatte eine Stellung hinter der wilden Deichfel 

m; allein da der weitere Ruͤckzug des fehlefifchen Kriegshee⸗ 
Br s hinter Die Katzbach nöthig befunden morden, fo wurde am 
Nachmittage rechts a gebrochen, der, Marfh in zwei Kolonnen 
fortgeſetzt, mit dem rechten Flügel über Kofendau auf — 
mit dem linken uͤber Neudorf an Renwey auf ——— 

Zum. Uebergange für das Corps des Generals Gr 
geron über die Katzbach wurde Goͤldberg und N — 
am Nachmittage art '# der Feind bei Pügramsdorf die orte: 
pen..des Generals. — und auch ‚bei Neudorf, Die des 
Dbriften v. Kagler an, beide zogen fich fechtend zurüd, die 5 Bar 
taillane Fußvolk der letztgenannten Vordertruppen erhielten: ben 
Befehl, unter, dem Major yarı n Golg nach Goldberg zu marfchiren, 
dort. die Stadt und den alfsberg dieſſeit berfeiben zu beſetzen, 
und die ruffifche Nachhut zu verſtaͤrken. 

Nachdem das Yorkfche . Corps die. Katzhach bei Kroitſch paß 
ſirt Hatte, bezog es bei Nieder —— wo das Haupt: Quartier 
des Generals von York war, ein Lager 

Die Reiterei unter dem Obrifen v. Kapler blieb bei Kofens 
dau AUDI 

Das Corps des Generals Grafen Langeron ſtand bei Sei⸗ 
chau im Lager, ſeine Vordertruppen des Generals Rudſewitſch in 
und bei Goldberg. - 

Das Corps des Generals Baron Saken ſtand den ‚rechten 
Flügel bildend in Schmagwig, die Vorbertruppen bei Haynau. 

Das Haupt: Quartier. des u en Bet 0 Blüen un 
fih zu Nieder — | 

Der 23ft ſie Augu 


Dem Kaiſer Napoleon war dag En des vlhcaſher 
—— in, Sachlen in Diefer Nacht geuneldgt worden, wezholb 
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er heute fogteih mit den Garden, bem Gten Corps (Marmont) 
und dem ıften Kavallerie: Corps (Latour Maubourg) von Löwen: 
berg fi in Marſch nach Dresden feßte. Zugleich erhielt an der 
Stelle des den Kaifer Napolton begleitenden Marfchall Mey, der 
Div: Gen. Graf Souham das Kommando Über das Zte Corps, 
und der Marfchal Macdonald den Oberbefehl ‚über das Zte, Ste 
und ııte Armee= Corps, und über das 2te Ravallerie: Corps. 

An demfelben Tage noch erbielt der General v. Bluͤcher bie 
Nachricht, daß der Feind anfange, uͤber Waldau gegen GÄrlig 
rüdwärts zu marfchiren, deshalb glaubte der General en Chef: 
der ibm gegenäber ftehende Feind fei nur ſchwach, und beabfich 
sige ihn durch feine Bewegungen vom Berdringen abzuhalten. - 

Auf diefe Borausfegung gründete ſich nun die nachfolgende 
— zum Angriff, die am Morgen um 8 Uhr gegeben 
wurde: 


‚Die leichte Kavallerie des Generals Baron Sacken wird von 
Haynau gegen Bunzlau pouſſirt. | 

Das Corps von Sacken marſchirt von Schmagwitz über 
Adelsdorf gegen den Grödigberg, und hat die Beſtimmung in der 
Defenfive zu bleiben, um den Feind abzuhalten, dem Corps von 
York ſowohl von Bunzlau als von Löwenberg ber über Neudorf 
am — in den Ruͤcken zu gehen. 

Das Corps des Generals von Dorf marſchirt gegen Ulbers⸗ 
dorf, detaſchiet Kavallerie mit reitender Artillerie von Ubersdorf 
gegen Neuwieſe, um dort den etwa vorbringenden Feind feſtzuhal⸗ 
ten, und geht auf den feindlichen linken Stügel, nah Umftänden 
auf deſſen Rüden los, fo daß der rechte Flügel des Corps von 
York vor Pilgramsdorf kommt. Auf den Höhen dieſſeit Pil⸗ 
gramsdorf bleibt eine ı2pfündige Batterie als: Reſerve ſtehen; 
der Reſt des Corps greift den Feind mie allen Kräften an, ohne 
fd auf lange Kanonaden einzulaffen, die Heferve: Kavallerie bleibt 
auf dem rechten Flügel. 

Sobald die Kanonade zeigt, daß das Corps von York im 
Beſiz diefer Höhe ift, bricht: das Corps von Langeron, es ſei nun 
En u angegriffen oder nicht, ‚in des Feindes rechter 

anke vor. 
Ich bleibe auf den Höhen vor Goldberg bei dem Corps des 
erals Langeron, | 

Die Kagbach bleibt die Baſis der Operationen. Alle Ders‘ 
wundete, Gefangene ıc. werden nach Sauer gebracht, wohin fo: 
gieich die 8 Dataillens, 12 Esquadrons und 2 Batterien, unter 
dem Oberft = Lieutenant v. Kraufened von Liegnig marſchiren. 

| (gezeichnet) v. Blücher. 

Das Corps des General Grafen Langeron war bereits früher 
von Seichau vorgeruͤckt, und ward zwifchen Prausnig und Solde 
berg ’aufgefkellts. feine Mordertruppen verftärkten die preußifchen 
Valaillone, welche die Stadt, den Wolfsberg und Flensberg be 

hatten. Die ate Brigade des preußifchen Corps hatte gleiche 
falls Rechlitz befegt, und war bis über die Katzbach vorgeſchoben, 
um den rechten Slügel des Corps von Langeron zu firhern. 
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Als fo eben ber Masfch zufolge der gegebenen Dispofitien 
angetreten werden follte, rudte das feindliche Kriegsheer gegen 
Goldberg und die Gegend zum Angriff beran. Dem ıflen Armee 
corps wurde fogleid) aufgetragen, zur Unterflügung der Brigade 
des Generals Major Prinzen von Mektenbirg vorzuräden, ber 
angewiefen wurde, feine &tellung fo zu nehmen, baß ihr Tinker 
Fluͤgel fih an das Dorf Mieder:Aue anlehne. Als der Prin 
im Begriff war diefe Stellung einzunehmen, wurde er von 
dem überlegenen feindlichen 5ten Corps (namentlich der Divifion 
Gerard) „angegriffen, weiches Goldberg rechts Liegen laſſend, ihm 

ier entgegen rüdte. Das überlegene feindliche Feuer machte das 

fhüg der Preußen unbrauchbar, und riß viele Lüden in die 
feften Glieder; 24 Esquadrons feindliher Reiterei (vom zten 
Sorps Sebaſtiany) wiederholten ihre Fühnen. Angriffe, aber es 
ftanden bie preugifchen Truppen. Die preußiſche Reiterei warf 
dreimal die feindliche Reiterei zuräd, und als in einem unguͤnſti⸗ 
gen Augenblid das Fußvolk zurüdgedrängt wurde, ergriff der 
Senerals Major Prinz von Meklenburg felbft die Sahne, fchritt 
vorwoͤrts auf den Feind, ein heldenmüthig Beifpiel ihnen geben, 
und das Fußvolk folgte ihm aufs neue . . 

Der Feind griff gleichzeitig .auch die Stadt Goldberg mit ber 
felben Lebhaftigkeit an, fie wurde von dem Major von Goltz aus 
gezeichnet vertheidiget, eben fo wie der Wolfsberg, allein da der 
letztere fpäter durch die Ravins vom Feinde umgangen wurde, fo 
konnte auch die Stadt nicht länger vertheidiget und behauptet 
werden, fondern fie wurde aufgegeben. Die Nachhut des Gene 
rals Rudſewitſch folgte-gemieinfchaftlich mit. ben preußifchen Trups 
sen dem Korps ides Generals Grafen Langeren auf der großen 
Straße mach Jauer Tangfam nach. j 
Es wurde nun die beabfichtigte Vorruͤckung des fchlefifchen 
Kriegsheeres gänzlich, aufgegeben, und das ıfle Armee: Corps zog 
fih bis nach Schlauphof zurüd, die Bte Brigade wurde befehli 
get bei Lasnig fiehen zu bleiben, um dort die, nach erhaltenen Be 
fehle, aus ihrer behaupteten Stellung fich mit — Orb⸗ 
nung zuruͤckziehende 2te Brigade aufzunehmen, worauf ſie zufams 
men uͤber Arnoldshof und Schlaup marſchirten, dort die wuͤthende 
Neiße paſſirten, und ſich hierauf mit dem ganzen Corps vereinig⸗ 
ten, welches ſich auf einer ſehr vortheilhaften Hoͤhe zwiſchen Ober 
und Nieder-Weinberg und Bellwitzhof aufſtellte; allein hier erhielt 
es ſofort den neuen Befehl, ſich bis nach Profen hinter Jauer in 
Marſch zu ſetzen, weil es dem General Grafen Langeron nicht ges 
lungen war, ſich in der Pofition von Hennersdorf zu behaupten, 
und er fih nach Sauer zurüdziehe. 

Das ıfte Armee: Korps marfchirte nun von hier in zwei Ko⸗ 
Ionnen dahin rechts ab, und zwar über das Feld. von Brechteles 
hof und Alt» Jauer, ohne die Stadt zu berühren, in das Lager 
bei Profen, welches zwifchen der Stadt am Galgenberge genome 
men wurde, die Truppen trafen erſt in der Nacht wöllig erſchoͤpft 
ein,.das Hauptquartier des Generals v. York kam. nach Profen. 


any 
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Das. Corps des: Generals Barın Sacken war nach’ beffändi- 
gem Gefechte von Hachkirch über Malitſch, gleichfalls in das La: 
ger von Profen gerüdt, wo es ‘den rechten Flügel einnahm, 

Das Corps ‚des Generals Grafen Langeron machte den lin: 
ken Flügel aus, feine: Machäut fland bei Hermsdorf und Pe: 
terwitz. — | 
Die Reſerve⸗Kavallerie uuter dem Oberſten v. Juͤrgaß ſtand 
bei Brechtelshof als Nachhut, in Verbindung mit den ruſſiſchen 
Arriergarden, ſowohl mit der des Generals Langeron, als auch 

mit der des Generals Sacken⸗ welche letztere die Straßen gegen 
Liegnitz nach Malitſch und Ruppersdorf deckte. — 
— Das Hauptquartier des Generals von Bluͤcher kam nach 
auer. — 

Der Verluſt des ſchleſiſchen Kriegsheeres war heute nicht un⸗ 
bedeutend, denn die Gefechte waren überall hartnädig und blutig; 
bie jungen preußifchen Landwehren wetteifersen an Muth mit den 
alten Kampfgefäßrten. “Die Nothwendigkeit fich zurüd ziehen zu 

en, war dem Kriegsheere unerträglich, und es gewann auch 
der- Feind in einem breitägigen Kampfe kaum drei Meilen Landes. 
Und die Muͤhen des. Kriegsheeres waren, wie der Mangel den es 


an Lebensmitteln litt, groß. 
| Der 24ſte Auguſt. 


Und es wurde am Morgen dem ſchleſiſchen Kriegsheere ge⸗ 
boten, ſich zuruͤckzuziehen, und zwar: eg — 
dem, Corps des Generals Baron Sacken bis nach Kohlhöhe, +, 
dem Corps. des Generals von Mork uber Mofen und Gotfchderf 
nach. Kohlhoͤhe, wo es fish in Marfchkolonnen nufftellte, 
dem Corps des Generals Grafen Langeron über Herzogswalde 
nah Striegga.. Be » 
Der Oberſt von Juͤrgaß blieb mit der Referve: Kavallerie bei 
Alt: Janer ſtehen; das Zte Leib: und das brandenburgfche Huſa⸗ 
rens Regiment rüdten zu einer Erkennung des Feindes bis nach 
Wahlſtadt vor, ohne daß fie jedoch auf der: Seite nach Lirgnig 
Bin, auf etwas Dedeutendes vom, Feinde fließen. | 
Dei dem ıflen Armee: Corps wurde eine neue Avantgarde 
unter dem Befehl des Oberſten v. Kapler formirt,: das Fußvolk 
derfelben, befehligte unter ihm der Major v. Hiller, fie beſtand: 
aus 2 Grenadier⸗ 2 Landwehr: und dem thuͤringſchen Bataillon, 
2 Compagnien oftpreußifcher Jäger, De 
8 Es quadrons Kavallerie und 
2 Datterien.. ne — — 
Das Hauptquartier des Generals von Bluͤcher war in 


Striegau. 
| Der 25ſte Auguſt. 


In der Nacht ſendete der General von Bluͤcher die folgende 
Dispofition an ſein Kriegshoer. | EN 2 ae 
„Den 25ften Auguſt mit Tagesanbruch: marfchiret die Kaval⸗ 


“ 


lerie der Neferven umb der. Avantgarben der dret Eorps, mit ber 


zeitenden Artillerie zu einer Redognsschungt «+. 
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Die des: Corps«von Baden auf Legnitz und Haynau. 

>09... von Morf zwiſchen Biegnig und Goldberg über 
die Katzbach gegen ben Feind. > 

Mon Langerön gegen Goldberg und Schönau, oder 
DE —— Orte verlaſſen feyn ſollten, gegen 

en e “ v 

- + Die Armee bat dergeftalt: abgekocht, daß fie um 8 Ahr ab: 
marfiren kann. :' ; ee 

Hat der Feind fich ins Gebürge gefchoben, um nad Böhmen 
zu gehen, fo nimmt die Armee die Richtung des Gebuͤrges, iſt er 
nah Sachfen zuruͤckmarſchirt, fo folgt ihm die Armee. 
Ich erwarte in Sauer nm 8 Uhr des Morgens die Kay 
Sorte. von den Rekognoszirungen, wo der Feind gefunden wor: 
den ift, welche ‚durch Stationen: von Ordonanzen zuruͤckgeſchickt 
werden. ’ . — 

Don jedem Corps wird ein Ordonanz⸗Offizier noch heute in 
mein Hauptquartier geſchickt, welcher ſich bei dem General von 
Öneifenau meldet, : und die Dispofition an das en überbringt. 

Sobald um 8 Uhr oder fpäter drei Kanonenſchuͤſſe bei. Iauer 
fallen, fo marſchirt ſogleich bie ſaͤmmtliche Infanterie na 


auer ab. WET gr ‚a 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


- Gegen Mittag erfolgten bie drei erwarteten Stan: &chüffe, 
zum Aufbruch des Fußvolfes aus: den Lägern von Kohlhoͤhe und 
Striegau nach Sauer, bie nachſtehende Dispofltion des kommondi⸗ 
tenden Generals beftimmte bie weitern .Bersegungen: 

„Das Corps. des Generals Baron Sacken paffirt die Katzbach 

bei Dohnau, u. en . 

das Corps des Generals v. Vorf bei Kroitfch, 
das Corps des Generals Grafen. Langeren bei Goldberg, wenn 
«es bis dahin vom Feinde verlaffen iſt; ſollte dies nicht der Fall 
ſeyn, fo hält das Corps des Generals Grafen Langeron den Feind 
bei Goldberg feſt, das Corps von PYork aber marfchirt nebſt dem 
von Sacken, ſo wie es in der Dispoſition vom 23ſten Auguſt vor⸗ 
geſchrieben iſt, um den Feind anzugreifen und zu tourniren. Wenn 
in diefem Falle die Corps von Hort und von Sacken im Thale 
der Katzbach angekommen, fo bleiben fie in: Kolonnen liegen, ru⸗ 
ben 8 Stunden und fegen alsdann ihren Marſch fort, damit fie 
mit Anbruch des Tages die Katzbach überfchritten haben. - 

" Sollte der Feind den Angriff bei Goldberg nicht abwarten, 
fo folgen ihm die Avantgarden, indem fie ſtets an ihm bleiben. 
In diefem Kalle tritt die Dispofition. vom ıBeen, Auguſt ein, und 
da es alsdann von der hoͤchſten Wichtigkeit ift, daß die Armer 
dem Feinde mit aller Anftrengung folgt, fo darf ich von dem Eifer 
und der Thätigfeit der Herrn Corps: Befehlshaber erwarten, daß 
fie auch hierin das Möglichfte leiften werden, um die 
rer Majekläten zu en. — 

Zuwei verſchiedene Projekte des Feindes find bereits an 


| 
ec hat darüber, eine für.ipn fa koſthare Zeit verloren; wenn wir 
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— folgen und mit Energie handeln, ſe — fein lettes 


Die Direktion der Corps iſt alsdenn: 
dns .. von Sacken gehet bei Groß⸗ Walditz über den Bober, 
‚leichte Kavallerie folgt über Bunzlau dem Senden 
— orps von NYork gehet bei. Sirkwitz uͤber den Bober, 
das Agrps von Langeron gehet bei Lbwenberg über. den ober, 
fo. wie die Detafhements — linken Er KA bei Lähn: 
und zwifchen Lahn und Loͤwenberg; - bie. diefer, 
Detaſchements gehet: anf Kiofter Beebenthal ne reiffen=. 
berg, wo der gegen Sirfchberg vorgebrungene Feind, leicht, 
coupirt werden kann ; 
Mein ne kommt nach Nieder Rrayne. 
—— (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Es hatte ſi ich der Feind: etwas zuruͤckgezogen, dies beſtaͤtigten 
Hi !e Meldungen der vorgefenbeten Neiterei, die leichte Reiterei von. 
N — de8 Genernlg.v. Sacken, unter den Generalen Lands⸗ 
0Y 


Karpoff, hatte den Feind bis nähe vor Haynau verfolgt,, 


afs die feindliche Reiterei f ih aufs neue ummendete, und, gegen die 
surtag vorruͤckte. Dies bewog .nun den General v. Blücher fpät' 
Dafpmittage fein Kriegsheer folgendergeftalt aufzuftellen. 
— * Generals Baron ee. In ein Lager bei Ma: 
‚ feine Vordertruppen gegen Haynau zu 
dns un des Generals v. Dorf in ein. Kager auf dem Salz 
gender rge bei Jauer, (das Hauptquartier war in, Sauer), 
"der Oberft v. Katzler ſtand in Nieder-Grayne, Die Außerften 
Pordertruppen bei Kroitfch, 
das Fe — Generals Srafen. Langeron in das Lager Bei 
ers 
Das Hauptquartier de Generals v. Bluͤcher war in Jauer. 
Die feindlichen Corps ſtanden: 
das Zte Armee: Corps (Souham) bei Rothkirch, eine Abthei⸗ 
fung davon hatte, Liegnitz beſetzt, 
das Ste — —— — bei Goldberg, ſeine 


—— bei Prausnitz 
— —** ee Game) 1 uß hinter Setzben zur 
Linken. 


Der 26ſte Auguſt 1813, die Sqlaqht ander Katzbach. 
Schon am 24ſten Auguſt regnete es den ganzen Tag und bie 
ganze Nacht hindurch, bis auf den zäften ohne aufzubören, an 
Tage regnete es ſchauerweiſe; allein- Die Nacht darauf und, 

bente, ‘fo, wie die beiden folgenden Tage unaufhoͤrlich; . alle Berge 
— en ihre Die: es geſchah bes Geindes Niederlase 

N) My... 

Nach den —— Nachrichten ſollte der Feind hinter 
Saldherg — ſtehen, und ein. ale bei Roth: 
o% Der — u. Bluͤcher gab die folgende 

uhren son: zum, are. gelenkig Ir 
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„Die Detaſchemenks des Generals Grafen Langeron, welche 
bei Schönau und Conradswalde ſtehen, ruͤcken auf der Straße 
gegen Goldberg, ſogleich nach Empfang diefer Ordre an den Feind, 
und greifen ihn an, um feine Aufmerkſamkeit auf fich zu ziehen. 
Die Avantgarde des Generals Grafen Langeroͤn bleibt in ber 
‚Defenfive ftehen, das Corps des Generats Grafen Langeron mar: 
fehirt rechts ab, paffirt die Katzbach bei Weinberg und fo mög: 
lich auch bei Rochlitz, und formirt fich auf den Anhoͤhen zwiſchen 
Kofendau und Hohendorf in Kolonnen, die Kavallerie bes Fein 
des gegen die ſchnelle Deichfel (der Bach, welcher durch Pilgrams⸗ 
dorf fliege) vertreibend. - Er —— | 
das Corps von Vork geht bei Kroitfh und Dohnau über 
Die Katzbach, marſchirt, Rothkirch rechts Laffend, gegen Steubnig, 
um“ das feindliche Corps bei Liegnig von Haynau abzufchneiden, 
und im Küden anzugreifen. | Bo 
“Das Corps von Sacken hält die Fronte des feindliähen Corps. 
bei Liegnig feſt, indem es ſich an das Porkſche Corps Half, dei: 
elben nach und nah über die’ Kakbach folgt, fich in hie rechte 
lanfe des Feindes wirft und ihn lebhaft angreift. Es haͤngt von 
dem General v. Sacken ab, leichte Kavgllerie unterhalb’ Syn 
auf Ruͤſtern über die — zu ſlten, um des Feindes 
Flanke zu nehmen, und ihm den Ruͤckzug nach Glogau abzuſchna⸗ 
den, im Fall der General’ v. Sacken ſich ſtark genuo dazu findet, 
Ich bieide an der Spitze der Kolonne des Torps von Hork. 
Deim Rüdzuge des Feindes erwarte ih, daß die Kavallerie 
mit Kuͤhnheit verfähet, der Feind muß erfahren, daß er im Ruͤck 
zuge nicht unbeſchadet aus unfern Händen kommen kann. \ 
Hauptquartier Brechtelshof, den — Auguſt 1813, Morgens 
um IT m” * — 
| (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
N. ©. Punkt 2 Uhr ſetzen ſich alle Kolonnen in Bewegung. 


Schon mit Tagesanbruch um 5 Uhr Morgens war das erſte 
Armee: Corps aus dem Lager bei Jauer, und zwar in zwei Ko⸗ 
lonnen abmarfchirt. VORIGE RER 

Die erſte Kolonne aus der ıflen und 2ten Brigade beſtehend, 
marfchirte über Altes Sauer auf Weinberg, 
die zweite Kolonne aus der ten und Zten Brigade und der 
Keferve: Artillerie beftehend, über Alt: Yauer und Belwizhof 
und das ganze Corps wurde binter der Höhe zwiſchen Brechtelshof 
und Bellwitzhoff in gefchloffenen Kolonnen verdeckt aufgeſtellt; die 
Bordertruppen unter dem Oberften v. Katzler fanden bei‘ Nider⸗ | 
Keayne, fie hatten ihre Vorpoften im Thale der Katzbach und 
- — ſtand den Vordertruppen zur ' Un ung 
ereit. \ ..: j 
Der ertheilten Anordnung gemäß wurde bierauf das erſte 
orps folgendermaßen aufgeftellt: 2 
In der rechten Flügel: Kotonne zuerft-bie tepf. Batterie dann 
Be Fe und Dre Brigade}: die Artillerie der: Beigaden Folk 
nach dem afteh Bataillon, zulegt die. NefervesRaumtlerier 
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In ber linken lägel: Kolonne, zuerſt die. 13pf.. Batterle, darauf 
- line „abmarfehire die öte, und iſte Brigade: und zulegt die 
Referve : Artillerie. i | TE | 
. Die. Bortruppen des. Oberfi v. Kaple follten fih in zwei 
Theiln ordnen, um den Uebergang von Dohnau und Kroitfch zu 
befegen und zu ſichn.. 3*4* 0 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher mar ſeit dem 
Morgen in Bwechtelshof....;, an. 2 gen 
Es war Mittag, als gemeldet wurbe,. daß. der. Feind in meh⸗ 
reren Kolonnen vordringe, und zwar das 5te Corpe. (Laurifton) 
aͤber — "gegen Hennersdorf, hingegen die Hauptmacht, das 
rıte Corps (Macdonald), das Ite Corps (Gouham) und bas 
2te Kayallerie-Corps (Sebaſtiany) von Rothkipch her gegen „die 
Katzbach. Der Feind griff nun fo leich die Vorpoſten des Ober: 
fien-u. Kapler bei Kroitſch. an der Rebe an, ‚und drängte; fie 
fipnell "gegen die müthende Neiſſe zurüd," bei . Mieder-,Krayne 
wurde ‚hierauf das Gefecht fo heftig, uud. der Feind war fo übers 
Inge, dA ber, Oberft ‚v. Katzler ſich genoͤthiget ſah, daſeloſt über 


thende Neiſſe zuruͤcugehen. | 

Als die Nachricht vom Vordringen des Feindes im Lager eine 
traf, wurde das Geſchuͤtz ſogleich auf zweckmaͤßigen Punkten auf: 
gefahren, und das Kriegsheer wurde in Schlachtordnung -geftellt. 

; Die. Stellung zur Schlacht. war die folgendes ‚auf dem vech: 
ten Ufer der Kaßbach, xine Meile von Liegniß bei Eichholz, ftand 
der — —— Corps —* —5 ward 
von. dem chen Corps gebildet, und Jehnte ſich mit feinem 
liuken — Weinberg, von dieſem getrennt durch 
die würhende Neiße ſtand der linke Flügel, „oder ‚das ‚Langeronfche 
Corps in der: Stellung bei Hennersdorf, feinen rechten Flügel-un: 
weit Schlaupe uͤber die große Straße, welche, von Jauer nach 
Goldberg führe; "den linken Flügel an den Moͤnchwald und Hes— 
berg angelehnt, der, mit Wald bewachſen iſt. Das Corps hatte 
bie Stadt Sauer 3 Mejlen im Rüden. Vor der ganen Fronte 
lief die wuͤthende Neiße und die Blieſe. Die Blieſe ergießt fich 
bei Weinberg in die wächende Neiſſe, die wuͤthende Neiſſe hin— 
gegen bei Kroitfch in die KRakbach, welche im, Bogen bis nach 

iegnig hinlaͤuft. Alle diefe Gewaͤſſer haben ſehr ſteile Ufer, Die 
Dliefe hat Engpäffe bei, Seichau und bei Schlauphof, welche nach 
he von Goldherg führen, die Uebergänge über die wuͤ— 
thende Neiſſe find bei Mieder: Rrayne, Groß-Jaͤnowitz und 


na ENT EEE a \ 
IN ri se taftifche Aufmarſch des fchlefifgen Kriegsheers war 
das Corps, des Generals: Grafen Longeron den linken Flügel 
bildend, in 2. Treffen und einer Reſerve, die Neiterei auß 

-. beiden Fluͤgen. ee we 
Das Corps von NPork mit dem linken Flügel bei dem Dorfe 
Weinberg, an die würhende Meiffe gelehnt, reichte bis nach, 
dem Dorfe Eichholtzzzz. — 


. . 
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Das erſte Treffen imd zuat: | na 
"den — Iwi bildete die öte- Brigade des ment 
v. Hünerbein, 
— —— ihr ſtand die 7te Brigade ‚des Sengeat: Dajı 


di Harn, bie ate Vrigade des Gencrel Major Prin von 
eklenb 
das — 5* ar in Barailons- Kolonnen geſtellt, das er 
= fand vor Ihrer Schlacht 
Den rech ten — me ge ruffchen Truppen: - 
-die 27fte Infanterie» Diviſion des General⸗ "ar Deere 
i ſthioß fih an den Prinzen von Meklenburg an, 
rechts ‚von ihm flanden bie Vordertruppen unter dem Geuerat 
Lieutenant Waſſilſchikow, 
das Da — war mit dem Steh. unb zoſten Zier· Mol 
ment 
eine Anhöhe inte gr Dorfe era wurde mit ver —* 
«digen: fchweren! Vatterie No —5 unb bilde 
äußerften rechten Stügel der Schlachtlin 
— ost * oa el ſtand al Referv vi fe Dr 
inter dem linken and“ als Re e die 1 
— des a Siem y * Yin, 2 
[8 zweites Tre ter der 27ſten e: Div e 
. | * euffi ifhe —— ⸗Divifion — Ma jor Si 


o "De —S der ' —— bitdeten — dem. —* 
WMajor Uſſhukbwbie beid zu SBragöner: Reimer 
a 7. Lurten e and ne 

“Die anterie = eoimenten bas Ochotzk 


i 

Drei —— von! der preugts tten Brigade wurden 
. das Thal der wuͤthenden detaſchirt, theils am 
linke Flaͤnke des Vorkſchen dSacke enſchen Corp⸗ 
= pedlen, theils um die Derbindung Mit dem’ Corps des 
nerals Graftn Langeron zu erhalten. 

Es war das ſchleſiſche Kriegsheer uſammen 117 —— 
Sußooi, 78 Esquadrong Neiterei, 31 Batterien oder 326 Kane: 
nen und 19 Koſaken⸗ Regimenter. . Zuſammen 65 - — „bie mer 
Dem — — Pr | 4 

an en Kriegsheere hielt man da r, Ta 
oa All tattveder bei’ Jauer anfgeftellt,’ ober im ve 

Er egrife en, es hatte ſtrategiſch die Schlacht —*5 — 

ein es ei Aral on na eieamb de her 

ridlichyen rechten Fluͤgel zu: umgebeh ," nd die Dip — 
zäften Auguſt van Loͤwenberg über —2 — sr 
| * zur ade ft Ihres gehen Std, theils um ben i⸗ 
linken Ft zu umgehen, und gegen 55. — 

Das franzöfi ehe Kölegsbeer auf dem Mei de riffen,nicht Di 


 Randen, ale Unterftößfng‘ hinter en Der Du 
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Schlacht erwartend, war uͤberraſcht, als ed unvorbereitet zur Schlacht 
auf den Feind ſtieß. FU RER ae —— 
. ea La een :fellte nach der gefehehenen Anorb: 
nung sorrüden, um den Feind erſt aufzuſuchen auch Dies wurde 
wie es geſchah übertafeht, und hielt das Gefecht" ſelbſt anfoͤnglich 
für die Entwidelüng! zu einer Schlacht/ fondern glaubte 
wahrſcheinlich nur mie einem Thelle:de6'Feindlichen Heeres zu: 
fimmengetroffen zu ſeyn. ss i % ee = se Een En — 
Die Schlacht begann milt einer ſehr lebhaften Kanonade aus 
34 Feuerſchlaͤnden; es war Zube Nachmittags,‘ als der unke Flüs 
gel des Generals v. Huͤnerbein zuerſt an den Geil fam; vhne 
ſch mit Feuern aufzuhalten: oder die Scharffchugen vorgeſandt zu 
haben, kaͤmpfte man: mei mit dem Bajonett,‘ da“ in dem heftigen 
— ohnehin kein Gewehr losgegangen ſeyn wuͤrde. Die 
Doͤrfer Ober⸗ rue and Schlaupe wurden jedes mit zweh 
Bataillons beſetzt, fie bẽhaupteten diefen wichtigen Poſten, gegen 
den in zwei Kolonnen angteifenden Feind. Die Truppen des Zens 
trums unter der eigenen-Anflihrärg des Geiieral⸗ Lieutenauts von 
Dart ruͤckten vor, und warfen den Feind der: ſich Ihnen entgegen: 
ſtellte, aͤberall mit dem Bäjonett zuruͤck; ao täinpfte ein 
Bataillon des brandenburgſchen Infanterie-Regiments, welches 
unaufhaltſam in ein feindliches Viereck eindrung, und alle Maun⸗ 
ſchaft tͤdrete, die preußiſche Reiterei ber Brigaden hieb ein und. 
eroberte Kandunen. .41. — 
Einige Batterien auf den Höhen von: Triebeftäig aufgefahren; 
eſchoſſen den Feind auf ſeinem linken Fluͤgel mit großem Erfolge, - 
die preußifche Reiterei find‘ rechts und links dieſer "Anhöhe. 7 
Das Fußvolk der Vorderttuppen des“ rften’ Armee⸗Torps und! 
die 7zte Brigade, griffen nun den, bei dem Dorfe Weinberg auf?! 
geffellten Feind fehr lebhaft An, und es folgit ihm Die 2te Brigade 
als Unterftügung; da ruͤckte ihnen aber viel Fußvolk und eine 


ghlreiche Abtheilung: feindlicher Reiterei entgegen, welche über 

Krayne nad dem Schlachtfelde gekommen war, und fie 
wurden von diefer. Auf das Tebhaftefte angegriffen ;: fhon einige Aue 
genblicke lang, "fehlen das Gefecht eine fehr Ungänftige Wendung’ 
nehmen zu wollen, als. der-General v. Dorf eirien Theil der’ Mes: 
ſerve⸗Reiterei durch die Schlachelinie des Fuͤßvolkes hindurch vor⸗ 
rh@en, und den Feind angreifen iieß. =. 
Zugleich verordnete der General v. Bluͤcher, es folle ein Theil 
dee Trnppen des Generals Sacken, des Feindes Tinfen Flügel -ums- 
geben, - und denſelben ſobann in der Flanke angreifen; fihnell ließ 
er General Sacken die Reiterei der Generale Landskoy und Kar⸗ 
poff vorruͤcken, fie lleßen das: Dorf Eichholz Kıfks liegen, und um⸗ 
gingen des Feindes linke Flanke gänzlich, der Generai-Major Ne⸗ 
werofskyn unterſtuͤtzte dieſe Bewegung mit der 27ften Infanterie⸗ 
Vioffien, und folgke Anf''deinfelben Wege, waͤhrend die rote In⸗ 
Tanterte  Dsifiont ih das -erfle Treffen in der Schlachtordnung 
Und der Feldherr felbft 309 den Saͤbel und fetzte 
Jahre befchämend, PARSE vergeffend, an 


‚ feine. 
——— 


2 er 
u spreußifchen Weitere. Die preußifge Reſerve⸗ Keiterei : 
den Feind in der Fronte an, und warf ihn; mun .aber Are 
ruſſiſche Neiteret auch in’der Flauke hervor, mehr als 8000 Mann 
Pferde kaͤmpften gegen einander; die Sranzofen wurden unauß 
Baltfam zurüdgedrängt, das Fußvolk und Geſchuͤtz des fchleffches 
Rrisgehegres rüdte nach, der Feind war uf allen Geiten « 
Ausweg umzingelt,.. und, wurde endlich die ſteilen Thalränder 
wüthenden Neiße und der Katzbach hinunter goſtuͤrzt. Jetzt wich 
nun auch an anderer Stelle: dev. Feind, in; großer Unordnung ließ 
er ſein Geſchuͤtz zuruͤck, und gar. bald Kfien,fip.feine Glieder In 
wilde Flucht auf, Die Menge feiner. Pagage, welche in aller Si⸗ 
cherheit den feindlichen Marſch⸗ Kolonn⸗en gefolgt war, verſtophe 
ibm jetzt noch. die. wenigen Ausgänge. zum. Dindäuse; auf, allen 
Munften von Öroß«Zänemwig bie Nieder⸗ Krayne ſtuͤrzten ſich 
Ber Höhe des rechten Ufers der wuͤthenden Neiſſe die A 
Dergiege hinunter, aber: bier war nur eine BR 
hie Not und die Gefahr groß, — alſo Feine Wahl, Laufende 
flürzten fi in den Wale Ye und ausgetretenen Fluß, . 
niele fanden ‚den Tod. — Die Kanonen — 
ben ſtehen, beſonders in: dem Kuͤchenteiche und Muhlgraben, ...ı' 
. . Das preußifche, Geſchuͤtz ruͤckte vor bis an den Thalrand ge 
gen Nieder» Krayne, feuerte lebhaft auf Alles, mas ſich auf den jew: 
fsitigen Thalhoͤhen ſetzen wollte, denn, es ſtellte ſich Hier noch feind⸗ 
liches Geſchuͤtz und warf Granaten, um die verfolgenden Ruſſch 
und Preupen. aufzuhalten. Zwei Bataillons der 2ten Briga 
. des General⸗Majors Prinzen von Meklenburg folgten dem Feind⸗ 
nach, verjagten ihn aus lieder: Krayne -und befegten: es, es. war 
* Marfchall Macdonald Heute zu feinem, Hauptquartier beſtimmt 
worden. ; a en a — 
..; Während diefer, fehr sglüdtipen Ereigniſſe auf dem zechten 
Fluͤgel und im; Zentrum . des fehlefifchen Kriegsheeres kaͤmpfte der 
linfe Flügel: des Generals, Srafen Bangeron. -den hartnaͤd 
Kampf, ohne. fo glüdtich zu ſeyn als jene; denn fihon 3 
war: ed dem Sten feindlichen Corps (Lauriffon) gelungen, die J 
fen aus ihrer Stellung zu yertreiben, und die Anhöhen ihrer fe 


ftellung zu befegen, immer war er mit dem Bajouett wieder bee. 








trieben worden.. ‚Sept aber drängte ber eier Ä 
‚tig, daß es ihm fchien, als werde er fih bei Hennersd ’ 

behaupten koͤnnen, er fendete fchon einen Theil feines Kie Ar 
gegen Jauer zuruͤck, und traf auch andere Anſtaͤlten zum 
zuge. — Es war alſo bier der Feind. noch dummer der. 
dem Terrain auf dem jenfeitigen Ufer, der wuͤthenden Deitie, 
es gelang felbft.noch einem feindlichen veitendem, Jagen DR 
bei. Schlaupe Üiberzugehen, -und im Ruͤcken des fiegenden p 
fen iften Armee: Corps eine. reitende Batterie anzufallen; 


. 
» 










eilte. ihm — —— National Kopollerie · Regime 


entgegen, rettete nicht allein die eigene Batterie; ſondern ero 
noch 11 feindliche Kanonen. Auch dem Corps bes Generals 8 
x fen Langeron gelang. ec, fih in feiner Stellung & behaupten; 
ſich auch. das äte feinhliche Corps in Folge der Ereigniſſe auf - 
- linken 


any 
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Unfen Flaͤel · des ıfnanabfilchen Kriegobeeres, . gegen. Goldberg. auft 
jubrechen, veranlagt ab. — — 
"4 ie einbrechende Nacht und der gewaltige Regen verhinderten, 
un Feind lebhafte: zu: verfolgen. Noch im, der Nacht gab ‚der 
SunsaLiv. Biuͤcher den Befehl, es ſolle eine preußifche Brigade, 
des größte, Theil der Reſerve-Reiterei, fo wie die Neiterer der 
Asantgarden: des Eadenfchen und Langeronfhen Corps, dem 
Zeinde ſogleich ſchnell. nachfolgen. . Da aber. die Engpäjfe von 
dem feindiichen Fuhrweſen fo verfiopft, die Nacht fo dunkel, die 
Witterung jo fehlecht und die Truppen fo ermüder waren, fo bee 
gaun, obwohl ‚die Truppen ſchon vorgerüdt waren, die eigentliche 
Verfolgung des Feindes erfi-mit Tagesanbruh. , — 
Das preußiſche iſte Armee: Corps fand für diefe Nacht im 
Pager auf. den Thalhoͤhen dieffeits Nieder-Krayne, 7 Bataillong - 
und sin Theil der Reiterei bei Bellwighof als Reſerve, das Haupts 
quartier des Generals ,v. York lag in Bellwitzhof. | 

Das Corps ‚von Sacken fiand auf dem rechten Flügel bet 
Hohficch, hier ruͤckte noch in der Nacht die in Liegnig geflandene 
feindliche Diviſion, wahrſcheinlich unbekannt mit: dem Ausgange 
der Ochlacht, heran, und beunruhigte dieſen rechten Fluͤgel; c; 
wurde ihr ſogleich die 27ſte Infanterie-Diviſion unter dem Gene: 
ral Newervfokyr gnggggen gefendet, weiche fie, bis auf die große 
Straße und bis über’ die Kattzbach zurüdiwarf,; "worauf auch hier 
die Ruhe eintrat. ee 3 — 

Was Corps des Generals Grafen Langeron verblieb ‚in ber 
Gtellung bei Hennersdorf. ER 
* as Hauptquartier: des Generals v. Bluͤcher lag In. Brechs 

Die Entfehloffenheit des Generalg v. Bluͤcher, die. Ueberra⸗ 
fung des Feihdes, mit den verdeckt getriebeneh Anordnungen yur 

ht, in der Schlacht felbft, der vechte Gebrauch der Reiterei, 
fe fisherten den Gewinn der Schlacht, und dag Weberfirdmen 
der Gewaͤſſer machte, fie. in ihren Folgen entfcheidend, 

Ware das; franzafifche Kriegsheer zur, Schlacht vorbereitet 
genden, ‚wäre fein. Angriff gleichzeitig mit der Kolonne von Liege 
us und von ‚der Divifion, Puͤthod geichehen, fo, würde die Schlacht 
den gleich. flarfen „Kräften wenigſtens zweifelbafter und biutis 
en und ‚das. ſchleſiſche Kriegsheet ‚auf feinen beider 

g 3: auf. dem linfen um den Hesberg herum, auf dem reche 
kn. von Liegnitz her, umgangen, würde fich in Gemaͤßheit der hoͤ— 
 Rüdficht, auf das Ganze der Operationen aller verbuͤndeten 
goheere zuruͤckgezogen, oder die Schlacht wahrſcheinlich nicht 


aben. Be 
„3 * aber ſtand bie ‚feindliche. Diviſion Huͤthod von dem "bet 
reits — obwohl zu ſpaͤt unternommenen Angriffe, aus’ unbes 
konnten Urſachen wieder .ab, und Dig feindliche Kolonne des. rechten 
Jligeis von Liegnitz traf gar nicht ein, Mit jenen fteht && wahr: 
lich: auch in Verbindung, daß auf dem feindlichen linken Sidäel, 
Alle nothige Vorſicht vernachläffiget war, und er ohne Deckung fich be: 
Wob,-alg hie verbündete Heiterei über ihm herfiel, und durch Diele 
Der xries. U. Koch — 7 


| ur 
1i4 | 
entfchloffene und’ Flhne Bewegung, dem Ganzen des Feinden. Im 
Stoß ‚verlieh, der ihn vernichtete. me en le 
ine fo wär das blutige Berk diesmal gelungen, und Be 
Schlacht, welche Rachmittags um 3 Ühr begann, war ws Wi 
aewennen, fie endigte am Abend an der Kaßzbach, weshalb ſie bi 
* von der Katzbach erhielt. Es mar eine Schlacht, mi 
eine der neuern Zeit, wo dag Pulver entfcheidet ; bier entſchle 
(das Kanonenfeiter abgerechnet) wie in der Vorzeit,die perſon⸗ 
liche Kraft und die banken Waffen, "7 
7 &peils bier auf dem Schlachtfelde, fheils Auf, den. Wegen bes 
feindtichen Küdzuges, wurden 103 Stuͤck Geſchuͤtz, 250 Munt 
tionswagen, ‚die Lazarethe, Feldſchmieden, Mehlwagen und fo nes 
Sepäd dem Feiride abgeiotmen, auch = Adler erobert. Der Die 
fiond: General Pärhod, 2 Brigade-Generate (van der Suden) 
ſehr viele Offiziere und. ‚8,000 Soldaten, wurdenzu Gefaͤngenen 
gemacht, der franzoͤſiſche Brigade-General Siblet war geblieben. 
*Als die Schlacht beendiget war, jubelte das Kriegsheer, dem 
Könige, den Generalen v. Bluͤcher und: v. Perf: en lautes Lebe 
och, und dankbar fprach es im Freude thraͤnenden Auge die REP 
rung. aus, ‚die es empfand, mit fü harten und ſchweren Muͤhen 
und Dpfern, ſchon der Hoffnung entriffen, auf einmal. einen ſo 
großen Sieg errungen, und dag Vaterland gerettet zu Gaben. + 
er Ser Der 27fte Auguſt. ru 
Egg roͤckten die Vordertruppen des ſchleftſchen⸗Kriegeheers 
vor, „mit dem Befehle, eine Verbindung "unter ſich zu erhuinz 
denen Hauptıorps- mußte, wegen der durchdäs ſchreckliche Wetter 
und die, ausgetretenen Bergſtroͤme ‚erzeugten Ermuͤdung der Vrup⸗ 
pen; ein Ruhetag gegeben werden. =" 43 —— 
Mon dem Iften Armee: Corps matſchirte der General: Majer 
d. Horn mit. der ten Brigade und mit 3: Ravallerfe-Regimentern 
der Neferve, bei Tagesanbruch'zur-Verfolgurig des 'Feindes, "Due 
den. vom. feindlichen Fuhrweſen geraͤumten Fitgpäß von Hiebert 
Krayne, wegen des beitändigen Regens und der dadurch grundlos 
getwordenen Wege mit ſehr viel Schwierigkeik. Der General ˖v. Hoen 
ee der wlithenden Meiffe, ſo tie ſpater dA Krsisfh 
die Rakbach, und es fielen ihm noch eine bedeutende Auzahl won 
Ranonen, Pulver: und Pagage:-Wägen‘, auch viele Gefangene 
theils zinzeln, theils In Trupps in die Hände, Der Feind: Teifken 
bei Rroitfch feinen Widerftand, fondern war im völlfgen- Nurfzuge 
gegen Bunzlau, da aber der General v. Hörn ‚befürthten — | 
beim weitern Vordringen durch die Ueberſchwemmung fehr IA | 
von dem Hauptkorps, ganzlich getrennt zu werden; - und dadurch 
in Nachtheil z men fo blieb er ‘bei Kroitfch ſtehen, und 
Hebzjein Geſchuͤtz felbft über die Katzbach urbebringen. : 21 
ie Borderfruppen vom Corps des’ Generals Grafen Lange⸗ 
ron folgten dem 5ten feindlichen Corps Lauriffen) auf den · bei⸗ 
den Etraßen gegen Goldberg bin, fie wurden don dem Gener⸗ 
Lieutenant —— befehliget, und beſtanden aus feinem roter 
Anfanterie: Corps’, Der erſten reitenden Jaͤger⸗ Diviſſon und DR 
= SR ser en Die 
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Kofaken⸗ Regimentern. Der General Kapzewitſch griff ben Feind 
in: der Fronte an, während er von der Heirerei der Generale 
Pantſchulidſew und Deniffief früher umgangen, und fodann 
gleichzeitig in der Flanke angefallen wurde, dadurch wurde er ganz: 
lih übermwältiget, und nur fehr Wenige entkainen. Durch die Ieb: 
hafte Verfolgung auf diefer Seite, würden dem Feinde 18 Kano: 
nen abgenemimen, und nach einem erneuerten Gefechte die Stadt 
Goldberg befeßt. -: ———— | 
Bom Corps des Benerals Baron Faden rüdte die Avant⸗ 
garde unter 'dem- General: Major Landsfoy gegen Bunzlau vor, 
das Corps hingegen nach Liegnig, die Stadt war von 150 Frans 
zofen befegt geweſen, fie zugen ſich fehr eilig zuruͤck, und hinrerlies 
den einige hundera Mann Kranke. & —— | 
Das ſchleſiſche Kriegsheer ſtand demnach am Abend: BR 
dns Corps des Generals won York auf den Anhöhen hinter’ 
"der wuͤthenden Neiſſe im Lager, dis Hauptquartier in Hier 
”— drefrgne, | a 
„das ˖ Corps des Generals Grafen Langeron bei Hehnersdotf, " 
das Eorps des Generals Baron :Saden in Liegnitz. — 


—X— EB 
Der 28ſte Auguſt. — 

Das ſchleſiſche Kriegsheer paſſirte heute bei Liegnitz und Gold⸗ 
berg die Katzbach, waͤhrend bie‘ Vordertruppen den Feind nach 
Rokiberg und nach Bumzlau bin verfolgten, und ihm in biefer, 
Richtung noch fehr viele. Gefangene abnabmen; es waren bie Ge 
wärler heute fo angefchwollen, daß alle Bruͤcken weggeriffen wur⸗ 
deh, und der Bober nur noch bei Bunzlau zu paffiren war, mess, 
bar fi der U dahin: wendete. Ds ——— 
Woͤm ſten Armee⸗Corps paſſirte der Reſt der Reſerve⸗Rei⸗ 
terei unter dem Oberſten v. Juͤrgaß bei Rochlitz die Katzbach fie 
erhielt den Befehl, ſogleich bis nach Neudorf am Groditzberge 
vorzuruͤcken, und ihre Vordertruppen gegen Loͤwenberg und gegen 
Bunzlau mehr vorzuſchicken. — > ——— 
Se iſte, 2te und 8te Brigade waren wegen des großen Waſ— 
ſers genoͤthiget, durch Goldberg zu marſchiren, und von hier 
wurde die erſte Brigade nach Seifersdorf, die 7te Brigade nach 


Uldersdorf, die 2te Brigade und die Reſerve: Artillerie nach Deus * 


dörf an: Renwey angewieſen, das Fußvolk watete oft bis an den 
halben ‚Leib im Waſſer der ausgetretenen wuͤthenden Neiſſe und 
det andern‘ Gewaͤſfer, allein fie ertrugen Ka Beſchwerden mit 
Hehterfeit und frobem Sinn, das ihnen eben fo, als die bemwiefene 
Iopferkeit zur Ehre gereicht. Zum Theil erft in der Macht traz 
fen die Brigaden in. den Kantsnirungen ein, bier verurjachte ide 
nen der ausgetretene Bach, die wilde Delchfel, neue und große 
Gämieriäkeiten. : Das Hauptquartier des Generals v. York be— 
fand ſich zu Seifersddrf. 4. 

Da der Feind ſich groͤßtentheils gegen Bunzlau und auf, 
Haynau zuruͤckzog, fo hatte der General v. Horn diefen Weg ein: 
geſchlagen, der mit Hieiterei vorangeeilte Oberſt v. Katzier fand 
auf den Höhen von Thomaswaldau er feindliche Nachhut, mit 
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awas Reiterel und. getzit aufgeftellt; welche bon- ben worberfir 
Kofafın von den Meordertruppen des Senerals Sandetoy Ude 
ſchwaͤrmt wurde. ‚Da jedoch die Vordertruppen fo fehr ermuͤdet 
waren, fo. unterblieb der Angriff, und. der General v. Horn fiel 
ſich fuͤr dieſe Nacht bei Wolfshayn auf. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron marſchirte ie 
nah Goldberg, feine, Vordertruppen ‚landen. bei Pilgramsdorf. . 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfcirte bis 73 
Haynan, deſſen Vordertruppen (fanden ‚bei Wolfsha Da | 
& Das. Hauptquartien Des Generals von. Bil Her war 

ldberg. 
feindliche Bisifi ion. bes Generals Puͤthod kehrte, als de 
€ Schlacht verloren war, am z6ften. Abends bis nah Schoͤnau ws 
rüf, von bier marſchir Ei -fie am nn. Auguft nach Hirſchberg 
in der Abſicht hier den Boher zu paſſiren, um ſich auf dem lin⸗ 
Een Ufer, in Si erheit und in Verbindung mit bem Hauptcorps 
zu ſetzen; allein’ das bobe Waſſer hatte hier alle Bruͤcken zerſtoͤrt, 
und % ie war — z5 auf dem rechten Ufer des Bobers,.. ihn 
bis nah ten ‚zu marfchiren, wo fie. Abernachtete, ..4 
Ein Theil der Divifion Freffinet ‚au vum ııten Sorp) 

rüdte heute in Greifenberg «in. 


I — Der 2gſte Auguſt. | 

Das ſchleſiſche Kriegsheer bedurfte eines Ruhetages, und. © 

wurde ihm von dem , General v. Se gewaͤhrt, — die. Den 
bertruppen. blichen, im Vorruͤcken. 

Das; Hauptquartier des Generals von Bluͤcher blieb ü 

Goldberg. 

: Dom Corps des Generals von York wurde die 2te, Brigede 
von Neudorf nach Adelsdorf verlegt. 

Der General Landsfoy und ber Oberſt v, Rapler drängtm, 
nebft .den Koſaken den Feind, als derfelbe heute, Morgen die Stel⸗ 
lung bei Thomasmwaldau verließ, und der General v. Horn folgte: 
va als Unterffügung. nah. Am Abend nahm der Feind. eine 

Stellung bei Gnadenberg. 

Die feindliche Dion des General Plthod hatte mit Zar 

esanbruch von Zobten aus, fich in Marſch nach Loͤwenbexg ge; 
0: und arbeitete hier, um bie ie über,,den ausgetretenen 

— in Stand zu ſetzen, als. ihre Vorpoſten Nachrichtgoben: 
daß die rüſſiſchen Truppen von Lauterſeifen gegen —— 
em ; Be — —— Bir A a ion ‚auf ‚der 

obe bei Plagweß auf, verbrannte Munitionsmagen 
und viele —5 und war —E fa den Weg: fechtend 
nah Bunzlau zu eräffiien. 

Es w r Nachmittags zwiſchen — Use, als die ruf ſhen 
Vordertruppen gegen Plagwitz vorrädten;; fie wurden von dem 
General Rudſewitſch kommandirt, der Als. er die feindliche Stel⸗ 
lung felbft erfännt. hatte, zurüdfandte, um .die zu feiner Untere, 
fiigung nachfolgende Keferye-Neiterei unter, dem. General: Lieute: , 
nant Baron Korff und das bte Infanterie⸗ Corps unter, dem Ge⸗ 
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neral: Major Fürften Scherbatow zum Voͤrruͤcken aufzufordern. 
Als diefe eingetroffen waren, wurde die Neiterei getheilt, um dem 
Feinde ſowohl die Straße nach Zobten, als, die nach Bunzlau zu 
berfperren, und dA'man unrichtig glaubte: der Feind wolle nach 
Zobten zurüdfehren, fo folgte das Gre infanteriee Corps der Ab: 
theilung Reiterei dahin: nach; dieſes ftellte nun, ale es hier der 
Pagwiger Höhe gegenüber, in der rechten Flanke des Feindes an: 
gefommen war, die leichte Batterie No: 34.- 4 Oberftfieutenant 
Neſterowsky) auf vortheilhafte Höhen, und ſchickte die Jäger - Brie 
gade unter dem BSencral- Major Metfiherinow (aus dem 1ıten 
2Bften, Zeften und 36ften Jaͤger-Regiment beftehend) zum Angri 
in des Seindes rechter Flanfe or. — 

Gleichzeitig ruͤckten nun auf der großen Straße die Vorder⸗ 
tmppen des Generals Rudfewitſch und“ auch die Reiterei in bed 
Feindes linfer Flanke vor, und fo wurde der Feind von allen Sei⸗ 
ten zugleich angegriffen; er Teiftete finrfen’ Widerſtand und feine 
Batterien machten ein ſehr heftiges Keuer. - Dies veranlaßte.. die 
Generale Fürft Scherbatow und Kudfersitfeh,- ihr Fußvolk mil _ 
dem: Dajonett zum Angriff heranzuführen,“ und der Feind wurde 
nach der tapferften Gegenwehr, von den Höhen nach dem Bober 
zu hinunter geworfen, und hier, wo er ohne Ausweg füar; gänis 
iich en und gefangen genommen, oder er ertrank im 

after, Fa — — N AT 

Es wurden hierbei der Divifions: Generat Puͤthod, nebſt 100 
Offizieren und 3000 Männ zu Gefangerien gemacht, 16Kanonen, 
die Adler vom 147ſten und igqſten Linien = Infanterie: Regimente, 
vom ruffifchen 28ſten Syager »Kegiment erobert, außerdem alle Wo— 
gen und Bagagen erbeutet. Der Brigade: General Siblet,  fehr 
viele andere Dffisiere und Soldaten ertranfen in der Bober. 

Die Anordnungen: diefes Gefechtes waren fehr zwedmäßigr 
Sehr einfich:snstk und angemeffen war eg, daß der General Rud⸗ 
ſewitſch den Feind ſo lange befchäftigte und Fefthielt, "bis dire an⸗ 
deren Truppen ihre Beftimmungspläge erreicht‘ harten, wö alsdann 
der fehr fchnelle und -gleichzeitige Angriff zum Zwecke führte. 

Die feindliche Disifion -Freffinet- -Eehrte am Mittage aus der 
Gegend von Loͤwenberg nach Sreifenberg zurüd, ze 


Der 3ofte Auguſt. ee 
gr — ſchleſiſche Kriegsheer ſehzte fi nach dem Bober in 
arſch: a a . a 


das Korps des Goeneral⸗Lieutenants v. York, in zwei Rofonnen 
rechts abmarfchirt auf Bunzlau: — — 


die erſte Kolonne, aus der iſten und SBten Brigade beſte⸗ 
hend, paſſirte die wilde Deichfel, verſammelte ſich bei 
Alzenau 'und marſchirte ſodann nach Mittelau, 

die zweite Kolonne, aus der Item Brigade und der Re⸗ 
ſerve⸗Kavallerie beflehend, werfammelte fich bei Groß⸗ 

Harrmanfsdorf,, he ae WE 
beeide Kolönnen: bejogen eim' Lager auf ‘den Anhoͤhen bei 
Braun, KO-RIREUN: ver großen Hauptſtraße; u 
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das Corps des Generals Baron Sacken, ruͤckte gleichfalls bis 
nach Bunzlau vor, und lagerte dafelbft, den rechten Fluͤgel 
auemachend, rechte von der Straße; E 

das Corps des Generals Grafen Langeron marfchirte mit dem 

Hauptcorps bıs in das Lager bei Lauterfeifen; _ 

. die Vordertruppen fanden bei Loͤwenberg und arbeiteten an der 

. Üsiederherfielung der Bräden. 

‚ n ne Hauptquartier des Generals von Bluͤcher befand fich zu 
olfftein. 

., Der General v. Horn mit‘ den Vordertruppen vom Corps 
es. Generals Baron Sacken vereiniget, hatte, der feindlichen Nach⸗ 
ut geyenübe geftanden, felbige war in der vortheilhaften &tellung 
viſchen Lojfwig und Dieders Schönfeld aufgeitellt, und zog fi 
eute mit Tagesanbruch ab, Die erftern verfolgten fie ſchuell 

durch ‚den Engweg von Gnadenberg. Der Feind hatte die Dar 

ſtadt von Bunzlau noch mit Scharffchügen bejekt; dir Oberſt von 

Katzler ging mit dem brandenburgifehen Huſaren- und Uhlanen 

Regimente, viner reitenden und einer Fußbatterie, die Stadt rechts 

liegen laſſend, bis auf die Höhen von Edersdorf vor, und befchof 

ken über den Bober ‚zurüdmarichırenden Feind. Es war.fein 

euer fo wirkfam, daß die Drüde durch Haubitzgranaten in Brand 
gerierh, der Feind zondete in der Stadt fchnell jene Magazine am, 
und floh nach der Brüde; nun ward der Feind ſowohl durd 

Rartätichenfeuer, als durch die Jäger und Scharfſchuͤtzen ſeg leb⸗ 

Haft verfolgt, die letzteren drangen bis über die brennende Br 

amı Muͤhlgraben, und über den kleinen Arm des Bobers bis pa 

der großen Brüde vor; der Oberſt v. Kagler ließ die Uhlanen ab- 
figen um diefe zu löfhen zn 

Es fuhr nun eine ruffifhe ı2pf. Batterie weiter links auf 
einer Höhe auf, und beſchoß den auf den Anhöhen jenfeits des 

Bobers aufmarfchirten Feind mit fo viel Wirkung, daß er ab 

guarfhiren mußte. Die Brüde wurde nun zwar. gelöfcht,. allein 

fie war fo beichädiger, daß man dem Feinde nicht jogleich mit 

Truppenmajfen nachräden Eonnte, und. doch war dieg nothmendig, 
weil der Feind noch das Dorf Tillenderf und den darin vortheil⸗ 

haft gelegenen Kirchhof ſtark befeßt hatte. Der General v. Horn 
ließ nun 2 Kanonen bis dicht an der Bober vorrüden, und ihr 
euer vertrieb den Feind, die Brüde ward einigermaßen wieder 
bergeftellt, fo daß mehrere Koſaken-Regimenter fogleich hinüber 
gingen, um den Feind zu verfolgen, das Dorf Tillendorf wurde 
von. den beiden :ishiefifchen Landwehr :Bataillons. von Wnorr. und 
von Courbiere und von den Echarffhügen des Leib: Synfanterie 

Regiments befegt, fa wie die Stade Bunzlau, von den Landwehr: 
Baͤtaillons v. Pettingkofer und v. Werel . 

Nun blieb es 2, Stunden lang ruhig; hierauf aber griff der 
wieder zuruͤckkehrende Feind, nachdem er die Rofafen zurüdgetrie 
ben harte, das. Dorf Tillendorf an, näthigte das preußifche Fuß⸗ 
voolk über die Brüde zurücd zu Eehren, und befchof die dieſſeits 
genommene Stellung: ſehr lebhaft; der Zweck des Feindes dabei 
war, die Brüde zu zerflüren, um. bie yerbuͤndeten Truppen vom 


! 
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De unter dem Generals Major Emanuel (aus 7 Dar 
ger, 2 Drogoner:, und; 4. Koſaken: Regimentern beftes 
hend) auf der Hirſchberger Straße, von Stoͤkigt her, fehen lie— 
fen; fie ſchwaͤrmten bier und an der Queis, ‚und umzogen fo die 
halbe Stadt; der angefchwollene Fluß verhinderte den Durchgang, 
fie poftirten fich daher auf dem Weinberge, und. ;bildeten eine Kette, 
von da bis zum Stadtbuſch. ‚Das Gefecht begann nun; die Kos 
fafen feßten bei Oberwieſa durch eine Furth der Queis, und ſuch— 
sen die Stade auch hier zu umgehen;. bei her Heidemuͤhle follte 
ruſſiſches Fußvolk und. 2 Kanonen übergeben, ‚allein dus -grupe, 
Waſſer geftattete es nicht. Don Hirfäberg ber. rüdten um 11 
Uhr Morgens bie ruſſiſchen Jaͤger heran, und, bei der Ziegelfcheune 
wurden 2 Kanonen :aufgefahren, Das Gefecht. wurde immer ſeb⸗ 
bafter, die Ruſſen befegten. die große Muͤhle und das Schießhaus. 
Die Franzoſen hingegen Hatten die Thore und, die Stadtmauer 
vom Zittauer⸗ bis zum: Löwenherger- Thor flarf — Endlich 
rüdten die Ruſſen gegan das Zittauer⸗ und, Römenberger : Thor 
ver, und nachdem: fie die Franzoſen bis. in Die Stadt gedrängt 
und’ auf dig: Vertheidigung der Thorgs eingefchranft hatten, verfuch- 
ten fie einen Fehr lebhaften Angriff auf dieſe Thore, doch gelang 
es ihnen/ nicht hineinzudringen, und: nach dreimaligen Anlauf muß⸗ 
ten ſich die Ruſſen in. ihre alte-Stellung zuruͤckziehen — das 
Feuer waͤhrte bis; zum Einbruch der Nacht. Die Franzoſen waren 
im großer Noth. So wie es finfter wurde, zerhieben die Franzo⸗ 
ſen fogleich die Bruͤcke über die Queis, wie auch die kleine über 
den Elſerbach, und vereinigten ſich in der Stadt, worauf fie un 
3 Uhr ganz ſtille in der Richtung nah Mark-Liſſa abzogen. Um 
4 Uhr Morgens: verfolgte fie die ruſſiſche Reiterei, und um 5 Uhr 
traf das Häupteorns des Generals Grafen St, Prieft:ein, bes 
dauernd, daß..es. zu ſpaͤt, ſowohl ur Alnterffüßung feiner Bordere 
tuppen, als zu Dam .obemnte.-benbfichtigten Angriff gekommen fen, 
Der Berluft der Ruſſen beſtand an Todten in einigen Offizieren 
AR 59. Mann, an Berwundeten in 150 Mann, von denen fpAter 
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noch 10 Mann im hieſigen Hospital ſtarben. 
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a Der Zıfle Augufli | 
Das fehlefifche Kriegeheer rüdte heute in zwei Kolonnen über 

Löwenberg und Bunzlau über den Bober gegem die Queis vor. - 

Nachdem der Feind mit Tagesanbruch eg Dober- verlajfen 
Hatte, zog er ſich eilig und ohne Aufenthalt bis hinter den Queis 
zuräd Die Bruͤcke mußte erft hergeiiellt werden, und er ver 
Ögerte den Marfch, daß ſowohl das Morkfche als das Sackenſche 
orps über felbige vorräden mußten. Ä 
Das Corps des Generals von Vorf marfchirte links ab; mit 
der Bten Brigade an der Spitze, worauf die Reſerve-Reiterei und 
endlich die Keferve- Artillerie folgte. Dem erhaltenen Befehl zus 
folge, ſollte es nıch: den Queis paffiren. es lagerte daher dieſſeits 
-zwifchen dem Walde und der Stadt Naumburg; Ddiefe vor der 
Frontlirie, und den linken Flügel an Herzoge walde angelehnt, wo⸗ 
felbit das Hauptquartier des Generals von Dorf war. 
Das Corps des Senerals Baron Sacken paffirte nach ben 
Porderiruppen zuerft' den Bober um ıı Uhr Mittags, blieb von 
Birkenbruͤck aus auf der großen Straße, und bezog bei’ Siegers⸗ 
dorf auf den dieffettigen Anhoͤhen der Queis fein Lager. 
Das Corps des Generals Grafen. Langeron. marfchirte von 
Löwenberg aus bis nach Lauben, und lagerte dieſſeits der Queit 
Auf den Anhöhen ber Bertelsdorf. — | 2 

Das Hauptquartier des Generals von Blücher befand fich in 

Lowenberg. — SER 
" 7 Die preußifchen Vordertruppen mit. denen des: Generals Das 
ron Sacken vereiniget, waren dem Feinde zuerfi von Bunzlau aus 
ſchnell nachgefolgt, ohne ihn jedoch bis Dirkenbrücd erreicht zu ha⸗ 
ben, von hier aus wendete fich der Generalstieutenant Ware 
ſchikow gegen &iegedsdorf, der General vu. Horn ‚Hingegen. nad 
Naumburg; er fand''diefe Stadt zwar vom Feinde- verlajfen, ‚allein 
noch war die abgebrochene Brüde und das jemeitige Ufer der. 
Dueis von feinen Scharfſchuͤten befept; und auf den..mehr, räd 
wärts liegenden Höhen am Walde, ftand: noch Pie feiädlinge Mach: 
hut aufmarſchirt. Es: wurde von einem $äfilier: Bataillon und 
von 3 Compagnien Jaͤgern die Stadt beſetzt, auch gingen: diefe 
Bis an die Brüde vor, und vertrieben durch ihr Feuer die feind⸗ 
lichen Scharfſchuͤtzen, - welche fih in den Käufern des Dorfes Ub 
fersdorf ficherten. Da e8 Abend gersorden, wurde die Dunkelheit 
Benußt, um die Anſtalten zum Brüdenbau zu machen; und 
zur ruͤckwaͤrtigen Verbindung im nothwendigen Falke, wurden bei 
Kroifchwig und Wenige Waldis Bruͤcken gefchlagen ;: und: ein gras 
der Kolonnenweg über Dttendorf auf Befehl des Generals von 
Mork vorbereitet. — = — 2 
Die Bordertruppen befebten die Stadt noch. mit 2 Bataillons 
Fußvolk, die | übrig bteibenden Bataillons Fußvoif aber wurden 
nebſt der Fußbatterie, dicht auf den Anhöhen der Queis zwifchen 
dieſen Fluß und den SH erzogswalder:Barh geftellt, . fo daß ihr 
rechter Flügel ſich an bie —* anlehnte. “. .. 0... 
.So war: dag, fhlefifche Kriegeheer bis zur Queis vorgerädt; 
und Schleſien war befreiet :. Leni cn. TE α 





rat 


Es hat das ſchleſiſche Kriegsheer alle Aageſchwollenen Bäche, 
oft bis an den halben Leib durchrontet, bei "unaufhörlichem Regen 
alle Nächte im Schlamm und Echmug gelagert, : umd dabei mit 
Mangel und Entbehrungen · geimpft, weil die Fuhren mit. Lebendz 
mitteln auf den: grundlofen Wegen: nicht folgen konnten. » Es hat 
alles dies mit Entſchloſſenheit und Gleichmuth ertragen und in 
dieſer Geduld und Ausdauer in Mühe und. we ward «8 — 
ame allen — ‚Kriegeheeren, 
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Deittes Kapitel... =. 0. 
Benegungene der Nordarmee vom roten Auguſt bis den Gten Sep⸗ 
temder 1813. — 


Dig Nerdarmee oder das verbuͤndete Kriegsheer unter — 
Oberbefehl des Kronprinzen von Schweden nn wie es bie 
Beilage No. 7. beſagt, ang: 


der ſchwediſchen Armee, unter dem Feldmarſchell Grafen Stedingk, 


dem Zten preutziſchen Armee⸗ vorne unter dem General⸗ Lieute⸗ 
nant v. Buͤlow, 

dem äten preußiſchen Armee: Corps unter. dem General: Sientes 
nant Grafen w- — 


dem ruffifchen: Corps: des General: Lieutenant ‚Baron v. Win | 


f zingerode, 
dem verbuͤndeten ——— des ruſſiſchen General⸗ Biete 
nants Srafen.v.. Wallmoden, _ . 
. 3009 Mann englifchen Truppen des General · Majors Gibbs. 

Zuſammen 154,000 Mann mit 387 Kanonen, 

In Trachenberg war verabuedet die Nordarmee des Kron⸗ 
pringen von Schweden ſolle! ein Corps von 15 — 20,000 Mann 
gegen- Hamburg und. Luͤheck und gegen das feindliche 13te Corps 
des Marſchalls Davouſt aufſtellen: alle anderen Streitkraͤfte aber 
bei Treugubrieken verſammeln, und mit: dieſer Macht her dem Ab: 
lauf des Waͤffenſtillſtandes fogleich gegen die Eibe vorgehen, Bi 
fen Fluß zwiſchen Torgau und Magdeburg paſſi iven , und gerade, 

gegen Leipzig vorruͤcken. 

Nachdem der Kronprinz non Schweden. üben die Heerestheile 
der —* e Hefresſchau gehalten hatte, verlegte er am ı2ten 
Auguſt von Stralfund fein Hauptquartier nach Dranienburg, und 
dee fihwedifche Corps Fantonirte zwifchen Ruppin, Nauen, Tem: 
plin umd Liebenivalde. Am sten Auguft verlegte bei Kronprinz 
fein Hauptquartier nach Potbam am isten Auguſt um. * 
vg ————— ER GER F Bam 
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Das rufüfhe Corps, - (mit Ausnahme son 3000 Koſaken 
und 3000 Mann: . leichter Infanterie und: mit fo viel Artillerie, 
als. der General Baron Winzingerode. für nöthig erachtet) mar 
ſchirt in einem forcirten Marſch nach: Spandau Die fchmebi- 
fen Truppen. marfhiren von dort nach. Eharlottenburg, das 3te 
Armeecorps des ‚General von Bülow, außer den Vorpoſten, 
vereiniget fish bei Berlin. Jene detafohirten Koſaken und bie ruf 
fifche leichte Infanterie marfchiren nach Beelig und Treuenbrietzen, 
und pouffiren ihre Außerften Vorpoſten bis nach Juͤterbock bin. 
Der Zwed diefes Corps ift, die linfe Flanke und den Rüden 
der franzöfifchen Armee anzugreifen, die fich allen Nachrichten zu: 
folge von Baruth aus, im Marſch auf Mittenwalde und gegen . 
Berlin befindet; der General, welcher diefes Corps befehliget, wird 
unterrichtet, daß der Kalfer Napoleon fich nach Baruth begeben 
wird, und zwar nur von zwei Regimentern Kavallerie. begleitet, 
der Kronprinz verfichert den Koſaken, ‚welche ihn einfangen follten, 
5,00,000 Rubel, fo wie ihren Offizieren angemeſſene Belohnungen. 
Der General v. Hirfchfeld läßt ſogleich die Truppen, weiche Ach in 
Genthin befinden, nach Brandenburg, die von Burg aus, hinge 
gen nach Genthin marfchiren. Alle Nachrichten die man erhalten, 
Kimmen darin überein, daß das Ufer der Elbe von Doͤmitz bis 
nach Wittenberg hin, Yon feindlichen Truppen völlig entbloͤßt if, 
deshalb wird der General v. Hirfchfeld nur eine Esquadron in 
Havelberg zuruͤcklaſſen, und die bort fiehenden Truppen vor Ha: 
velberg nach Genthin marfchiren kaſſen. Die Abficht: bes Kron⸗ 
prinzen iſt, daß der General v. Hirſchfeld zwifchen Genthin und 
Brandenburg ein Corps von wenigſtens 10,000 Mann vereinige, 
und nur 6000: Mann Zur Beobachtung won Magdeburg zurüd: 
Iaffe, mit dem Befehle, daß diefe bereit: find, entweder nach Bran⸗ 
2 denburg oder nach Trenenbriegen zu rüden, fo wie es die Um: 
flände erfordern, ": we . 

"7 Hauptguartier zu Potsdam den ı6ten Auguſt 1813. . _ 
— Auf Befehl des Kronprinzen. 

u er - (gezeichnet) Adlerkreuz. 


i ” E le 

Es war: auf. heute ſchon Fräher eine Erkennung des Feindes 

auf ollen. Vorpoſten befohleh: - Ä on 

ı ? — u es war. die Stellung der Nordarmee am ı6ten Auguſt 
olgende: 
Die Vorpoſten vom Zten preußiſchen Armeecorps und den 
ruſſiſchen leichten Truppen ſtanden an der ſaͤchſiſche maͤrkiſchen 
Grenze folgendergeſtalt: Des Fr 
; uf dem rechten Flügel das ruffifche leichte Corps unter ben 
Generalen Grafen Orurk und Zfchernifchef 3 — gooo Mann, 
worunter viele leichte Keiterei und 17 reitende Kanonen; es ſtand 
eine Rofafenlinie von der Elbe über Gommern, Lohburg, Goͤrtzke 
und Belzig. Die Reiterei ld Mahmitz und Lehnin, das 
Fußvolk zwifchen Lehnin und & Bel 
2.3. Diesgteperinhifichge Brig Ho Denit Veneralr Majer von 
Thuͤmen fließ links an diefe aufgeftellt wie folgess. 'n sus 7° 


“ 
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das 2te Bataillon des ten open No 
Infanterie⸗Regigents. 

dns iſte und 2te Bataillon und 2 Som: 
gagnien des Zten Bataillons des sten 
> Keferve: Infanterie: Negimentg, . 
"die Batterie Mo. 6. Capitain Ludwig, 


2.Compagnien des Zten Bataillons des Sten Seferse: Infan⸗ 
— Regiments in Trebbin. 
Das iſte Bataillon des AUten oſtpreußiſte er Infanterie : iegr 
ments in Dryrewitz und Baumgartenbruͤck 
Das ıfle Bataillon des Elb⸗ Infanterie⸗ Regiments in Saar⸗ 
mund und Groͤbeu. 
Das 2te Bataillon des eb: - Infanterie-Regiments in Gaͤtgen⸗ 
dorf und Klein-Beuthen. 
Dau Fuͤſilier-Bataillon des 4ten — chen Infanterie z Regi⸗ 
ments in Chriſtinendorf, Schulze — dersdärf und Klieſten. 
Das 4te Bataillon. des -äten :Xeferve: Safanterie- Regiments 
in Nusdorf und Wilmersdorf. . 
Das Koſaken⸗Regiment Bihalof - in Scharfenbruͤch, Birken 
brüf und Heinickendorf. 
Das leichte Rüvakkerie: Detafchement des Major v. Hellwig 
in Gazdorf und, Ludersdorf. 
Das Brigade: : Quartier des, General v. Thuͤmen und 2 Com: 
pagnien oflpreußifcher Jaͤger Tagen in Beuthen. 
Die ste preußiſche Brigade des General: Major v. Borſtel 
ſtieß links an dieſe an; 
Den rechten Flügel kommandirt der Major v. Cardel; 
beobachtete die Straßen von Baruth nach Zoſſen, 
1 Esquadron "Rofaken, befegt Frau = Meuendorf, 
das pommerfche Fufifier:Satatllon, | Neuhof, Mollen, Wins: 
die Zte Esquadron pomimerfcher | borf, Zahrendorf, Callini—⸗ 
Huſaren. hen und Schoͤneiche. 
Das Zentrum kommandirt der "Major v. Thuͤmen; 
beobachtet ‘die Straßen von Baruth auf Mittenwalte, und von 
‚Lübben: auf Mittenwalde, 


fi e landen i im La⸗ 
ger am Thuͤrower 
Damm. — 





2 Esquadrons Koſaken, beſetzt die Dörfer Eigs⸗ 
das 2te Bataillon des pommer⸗dorf Tornow, Replinchen, 
ſchen "Regiments, Motzen, Tepchin, Spu—⸗ 
die iſte Esquadren pommerſcher thendorf, Graͤbendorf, 
Huſaren. Perg, Groß⸗-VBeſten und 
Suffow. 


Der linke Flügel in "drei Abtheilungen getheilt. 
Die erſte kommandirt der Major von Raven, 


beobachtet die Straße von Lübben über Buchholz nach Wu—⸗ 


ſterhauſen, 
2 Esquadrons Koſaken, J beſetzt Koͤthen, Krausnick, 
1 Compagnie des 2ten ee, Buk, Buchholg, _ Leibſch, 
U ee Kite Münchof, 


Infanterie Regimen 
die ie. Esquadron pam erfher |, —— und Klein⸗ ⸗Waſſer⸗ 
= berg 


— Hirſaren. —* ee N 
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Die zweite kommandirt ber Major v. Arnim, Ba 
beobachtet die jStraßen welche —Se und Trebetſh 


2.2 nach Sachſin Führen, 
2; Esquadrong Kofafen; AR beſetzt Gredorf⸗ Wolfers⸗ 
ı Compagnie ‚des zen Reſerve⸗ dorf, Gießendorf. Strem⸗ 
Regiments, men, Sabrott, Trebätfh, 
die ate Exquadron pommerſcher deilenderg und Coſſen⸗ 
Huſaren. blatt 

. Die dritte Abtheilung . kommandirt ber nalen v. Mirbach 
beobachtet "die. Uebergange über die Spree big jenſeits Beet: 
- Eomw, ſo wie auch die von Sauchſen eingehenden Straßen, 





3 Esquadrons Kofaken, beſetzt Kumerow, Behren⸗ 
2 Compagnien. des ten Reſerve⸗dorf, Krügersdorf, Schnee⸗ 
Innfanterie⸗-Regiments, berg, Merz, Beeskow, Virk⸗ 
ı ‚Esquadron freiwilliger pom⸗holz, Bornow, Ragow, De 
merſcher Huſaren. > ‚gein, Bahrensdorf. 


Das Hauptcorps der Avantgarde ſtand; 
das Brigade-Quartier des General: Major. v. Borſtel nebſ 
dem pommerſchen Grenadier⸗-VBotaillon und 2 Kanon In 

Mittenwalde, 

& Bataillon Landwehr zwiſchen Magenow und Kagom, : J 
8 Kanonen Fuß-Artillerie in Ragow, 
das ıfle Bataillon-des pommerfchen ‚infanterie: Regiments und 
2 Ranpnen in Zojfen, Dabendorf und Telz, 
das ıfe, Bataillon ‚des aten Reſerve⸗ Snfanterie: Regiments: in 
Storkow, 
das 2te Bataillon des 2ten Reſerve⸗ Infanterie⸗ Regiments und 
> Kanonen in Koͤnigs⸗Wuſterhaufen. 
An dieſe ſchloſſen ſich die Vorderpoſten zur linken unter dem 
Oberſt v. Jeanneret om: Corps, deg General⸗ ⸗Major u Wo⸗ 
beſer an, welche von Beeskow uͤber Maͤhlroſe bis ne 
hinreichten. 

Die Hauptcorps ſtanden: 

der General: Major Hirſchfeld (mit, 13 Pataillons, 9 Eau 

drons und ‘10 Kanonen) auf, dem. Außerften rechten Stügel 
in Beandenburg: 

Das ruſſiſche Corps des General Baron Winzingerode ſtand 
im Lager bei Spandau auf dem rechten Ufer der Hase 
das Hauptquartier war..in Syanden, 

Die — Armee hinter dem arfchall Sraf Steding 
fand im Lager. bei Charlottenburg. 

Das Ite preußifche Armeecorps des General v. BDifow: - 

die — und éte Brigade fanden im Lager. vor Berlin, von 

chöneberg bis an die Rollberge, 

die —— — ſtand zwiſchen dem Amte Selchow und 

lein⸗Beere 

das, Hauptquartier bes Generaf u. Bülow dar in Berlin, 
> Et preußiſche Armeecorpẽ des — — Se von 

itenziens.. = 

"das Keferbe: Corps br Seneräl Major % Cbſchit ſtand 
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> Binde der-Enmeacibei Muͤrchebeng⸗ euuihers amd, A 
— erg, = see Ei 
. das Hauptquartier. bes General: -Lieutenanf. af v. STangpjie 
war in Müncheberg, 
die Brigade- des General Major Wobele ſhotte die Oder bel 
Schidlow paſſirt, und ſtand bei Beaskomı 2,4: 0.02 
"has Cars. MAR: — a Nordacm — 
as Corps des GengralzLieutenant m en sei 4 
‚den Stekenitz and. (be. 6 bei Gadebuſch » SE L 


‚das. Blokade Corps: dee Generqb⸗ — 2 — Wr 
Ip MPuttlitz vor, Magdeburg; voR 6 Poteille Si F H roh 
3 Escuadrans uhd⸗3 Kanonen. J — 
‚08; Blefade : Corper das-Meneral ajar .t an. vom 4ten 
BSR vor Gteftin,; dor, «6 Datajllongu-4;: "preußifchen » 
:quadrong. undeeiner Armeecorps. 


a 
bes Biofade- Corrs_ des — Major. don 
Hparichs vor. Luͤſtrin von. rg: Bataillons, 

. 2 Eaguabzons. und, einer Batterie, FR 
Gleichzeitig verfammelte fi ch an-ben. ‚Strongen, ber. ‚Mark Bran⸗ 
denburg, dus franzöfifche,, Kriegsheer, welchez unter dem Obeir⸗ 
Beh d8 Maxſchall Qpdinot gegen Berlin prüfen follte,. ‚Es, 


aus dem bereits wähnend ıdes Waffenſtillſtandes bei Wittenberg 

- geflandenen +2fen., Armeecorps (Qudiaof).:: .. | 
Mm Aten Armeechrps dys, Divifiong s Generale Graf Bertrand, 
dem 7ten Armeechrpe des Diviſions- Gpnergls. Graf Kegnier, 4 
dem Dr Kavaller ie⸗ Koran des Dibiſiaia Merai Herzog von 


& Bdgre os ‚ie "Korps. den rechfen. Siäel, das 7te Corps 
das Zentrum; es hrach am ‚ıiten Auguſt von. Gbdrüß auf, mar⸗ 
ſchirie am ı5ten bie nach Spremberg, am .rGten nach Ludau, 
und. ruͤckte am ızten.. bw Dahme in „Die Ente‘ bes franzoͤſiſchen 
Hures ein; das. ı2e ‚Corps: hatte den. linken ESEL. ea 

Zuſammen 730 , Mann ſtark RE ——— — — — 


‚Der 17te Auduſt. 

Die Mordarmẽe! eroͤffnete am — des — zug 
die Feindfeligkeiten dadurch, daß von allen Vordertruppen fehr 
deutende Detaſchements zur: ‚Erkennung; bes Seinbes und feiner 
Stellung ausgefendet wurden, 

Von dem: vufliichen - Corps des Generei Baron Winzingerode 
rüdte Das: Detafchement des: Beneral- Major Graf Orurk mit 
Tagesanbruch, fo wie die jan on ‚Kofaken; Abtheilungen gegen 
die - Ye ke gegen: Gogwig, Wittenberg und, Juͤterbock vor. Der 

oͤwenſtern aͤberfiel mit ſeinem ‚Rofafen » Hegiment zwiſchen 

FIR Haie: und Miebendorf 300 Franzoſen, welche. nach. Witren- 

berg wollten, ſchlug fie, und nahm ihnen 60 Mann. mit. 150 Ge⸗ 

wehren ab; die ruifiichen Truppen machten auch. noch an andern 
Stellen Gefangene, unter. ihnen einige Offiziere... . 

‚ Bon- denen ‚von dem General v. Vorſtel vorgeſchickten Streif⸗ 
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eorps- wurden bie: Därfen gef, Müdchberf;: Bommatbe;i Priera 
und Briefen in der Gegend von Baruth überfallen, und ber 
Baictfde Oberft GrafSeſſel, 4 andere ziere und 146: Mann, 
mit 70 Pferden eingebracht. — | 
'". Son ben Derberirüen des Gira 9. Tphmen, wide u 
Detafchement des Major v. wig und das KRofaken: Regiment 
Bihalof über Theerofen, Schoͤnweide und Trebbin gegen Dark 
vorgeſchickt, ſie marhten gleichfalls Gefangene. : -: - ma 
Don den Vordertruppen des Geheral: Mafer: Wobefer, unter 
dem Befehl Bed Obebſten Jeannetet, ruͤckten Detaſchements ‚bis 
nah Guben und en vor. Der Kittmeifter Graf v. Wedel 
machte in Lühben 3 Offiziere und 50 Soldaten gefangen. 
© Der: Oberft>fieutatant v. Marwiß ging von Havelberd sus 
über die Elbe, er machte mehrere Sefangene, eroberte Transporte 
. Lebensmitteln, und in Ofterblirg eine Meilitärfoffe ven 500 
haler. — Re a 
Die von: dieſen, verſchiedenen leichten Corps eingegangenen. 
Nachrichten fiimmten dahin uͤberein, daß ſich der Feind bei Baruth 
vereinige, und von dort vorzudringen entſchloſſen ſey. — 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblich 
in Charlottenburg, die Mordarmee in der geſtrigen Stellung ſtehen. 


: 5: Der idte Augaſt. — 
Es verblieb die verhuͤndete Nordarmee in ihrer Stellung. 
as franzoͤſifche Kriegsheer hatte ſich bei Baruth und Lackau 
verſammelt; die polniſche Diviſion des General Dombrowsky hielt 
die Vorpoſten, fie griff heute an, und trieb die Koſaken und die 
leichte Reiterei der Vordertruppen nach unbedeutenden Gefechten bis 
us Juͤterbock, Betzig und Zerbfi, -oder?bis an die Märfiige 
zrenze zuräd, — Es war die größte Wächſamkeit in ben fein! 
lichen Lägern Befoßlen: — JF 
3 Esquadrons vom pommerſchen Naͤtional⸗Kavallerle⸗ Reyi⸗ 
ment wurden nach Kerzendorf geſandt, um Ste Verbindung zwi⸗ 
fchen der Brigade des General u. Borſtel mit der des Gayral 
v. Thümen zu erhalten. . Das Kofafen- Regiment Bihalof fand 
in Luckenwalde, das Helwigſche Etreifcorps war bis Kummersdorf 
und Schoͤnweide vorgefchoben. A — 
Der 19te Auguſt. — 
Es uͤberſchritt der Feind die Grenzen der Mark Brandenburg, 
“und zwar in 3° Kotonnen, denn während das 4te und te feind⸗ 
liche Corps von Soſſen — naͤherte ſich das 12te Eorps der 
Stadt Trebbin, und gleichzeitig ſollte, fo war es verabredet, der 
Diviſions-General Gerard mit einer dritten Kolonne von Mag: 
deburg gegen Berlin marſchiren, und die rechte Flanke der Nord⸗ 
armee bedrohen. | — | — 
Der einfache Plan des Kronprinzen von Schweden war hier 
zu wiederholen, was die verbuͤndeten Monarchen im Großen ver⸗ 
abredet hatten, nehmlich mit dem Zentrum zuruͤck zu halten, mit 
den beiden Fluͤgeln hingegen vorzuruͤcken, ſo einen 8. n zu bil⸗ 
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den, in welchen: der Feindoſich hinetnbewegen ſolle, am ihm feft zu 
halten und zu eedrülten on 3 —56 
Bon :der Brigade⸗ des: General v. Borſtel wurden, nachdem 
der Feind durch den Zofferer Forft vorgerhät war, die aͤußerſte 
Borpoften--in dem Dorfe: Chriſtinendorf angegriffen, dieſe zoge 
ih, nachdem -fle die feindlichen Vordertruppen eine Zeitlang de 
ſhaͤftiget hatten, langſam nach Mußdorf zuruͤckkk. 7; 74 
. Hu: gegen die? Vorpoſten des Generhl: von Thuͤmen rüdte 
der Feind vor. Das Kofafen- Regiment Bihalof zog fich bis 
nach: Gteharfenbruͤck, das: &treifinrps des Major v. Hellwig bis 
nach Lirdersdorf zuruͤck, das ıfle Satalllon des Aten oſtpreußiſchen 
Infanterie⸗ Regimenis ruͤckte von Baumgartenbrüd "und Drewig 
in das Lager bei Thierom An, "+ a0 Ta 7a 
FE hof ig c 
' Der Kronprinz: don Schweden ließ die Zte und Gte Bricädg 
bes--Zeen preußifchen- Armeecorps eine Stelluirg bet "Klein Fe 
und Wusdorf, zut Unrerſtuͤtzung der Poſten von Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen, Mittenwalde und Zöffen nehmen. Der "General Winzin⸗ 
gerode rückte mit feiner Reiterei. zwiſchen Saarmund, Beelitz und 
Trebbin vor, er wurde beordert 3000. Kofaken unter dem General 
Tſchernitſchef bie gegen" Syhterbadk Vergufäniden, um die Eiße von 
Zerbſt; Wittenberg. und Jeffen zu beobathten, mit dem Reſt feines 
Eorp& fingegen bei Tertets Stehen. zu Bleiben, weit es noch immer 
ungewiß blieb: 0b das’ frangdfifche Kriegshrtr Trebbin od 
Mittentoalde marſchiren· wurde, indem bis feßt beſde Punkte v 
ihr gleich ſtark bedrohet wurden. ee 
- Man’ eriährtete: Teen "Heute: das: allgemeine Vorruͤcken u 
Seindes, da ſeine Heerthelte in -der "Nähe: von Trebbin gelage 
hatten, und. verſammelt waͤren; allein der Marſchall Oudinot fand 
bier Hinderniſſe, die ihm zu groß ſchienen, um von hier mit Ces 
wait gegen Potsdam vordringen zu koͤnnen; er hielt den Ang 
anf den Trebbiner Paß für unausfuͤhrbar, weil die ganze Gegent 
mit Moräften und Weit‘ durchſchnitten iſt, zwiſchen welchen nn 
eimzelne kange Damme’ fortlaufen, die mie weniger Mannſchaft 
gegen einen weit uͤberlegenen Feind en werden koͤnnen; 
— 2*8* waren dieſe LofaleDortheile mit Vorficht dazu benutzt 
worden, um eine Inonbdaͤtionslinie um die ganze Gegend zu ziehen, 
nd die Graͤben, Moraͤſte und kleinen Seen, wären auf einzelnen 
Stellen noch durch Verſchanzungen, Verhaue und Pallifadirungen 
faſt unangreifbar gemacht‘ worden. no — 
Der Marſchall Oudinot brachte alſo, ſtatt vorzuruͤcken, den 
heurigen · Tag damit "hin; bie Gegend von Trebbin genau zu ers 
kennen, und weil er felbige nicht feinen Abfichten entfprechend 
fand, ſo faßte er’ den Entſchiuß, nur das 12te Corps gegen Trebz 
kin vorruͤcken zu. laffen, während die beiden andern Heertheile vor 
bee Berliner Otrafe ſeitwaͤrts abgehen, und fich In den Befig 
von Wittſtock fegen follten. . ie 4 — — 
— — Der 2iſte Auguſt. . 
ODispoſition des Kronprinzen von Schweden für bie Norde 


armee am zıflen Auguſt 1813, 
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‚2 ruſſi (hr nfantenie Aellt-Mch mergen fruͤh ruͤckwoͤns 
bn — a Cheva auf den Etraßen nach Vots dam und Beglin 
auf. Die Stadt Bunt ſoll durch leichte. Infanterie befegt wer⸗ 

en, die gefammte riſſiſche leichte - ‚Kovalkerig, ‚wird vorwaͤrts der 
* aufgeſtellt, und. durch leichte Injanterie unterſtuͤzt. Eglitea 
die Doften von, Jüterbod und der..von Luckenwatde bereits , durd 
den Feind 'befeßt ſeyn, ſo laͤßt der General, Minzingerode. fetbige 
fogleich angreifen, und febt fi, nachdem fie fruͤher —2* 
worden find, in ihren Heſitz. 
.. Die Reſerve⸗ Kavalierie des-. General + v. Bülow. moriein 
morgen früh eine halbe, DM eilen vorwaͤrts yon Klein⸗Peeren⸗ sh 
gewoärtet dieſe Kavallerie zum’ Einrhcken in ibre alten ———— 
gen den Befehl des General v. Bülmp.:-. - 

Der General v. Bülow; marfihirt morgen fruͤh mit den ii 
den. Diviſionen Infanterie aus, der Etellung bei Wusderf; und 
beziehet ein, Lager bei Saarmund; er hat das, Bataillon, welches 
- nach Königs: Wufterhaufen detafkhirt- wor, wieber an ſich zu giehen. 
Die Diviſionen der Generale v. Vorſtel: and Ehhmen. en 
in. ihrer gegenwärtigen Aufitellung. - 

Die ſchwediſche Kavallerie fetzt fich- morgen um 5. uUbr ie 
Marſch, und. fielle ſich in Schlachtordnung, ihren linfen ige 
an. das. Dorf Dahlen unweif Zehlendorf angelehnt, welches -aR 
der. großen Straße von Derlin nach Potsdam liege, -Die' übrige 
ſchwediſche Armee verläßt um 5 Upr Morgens ihr Lager bei.Eham 
lottenburg, und ‚marjchirt auf dem Fhrgepen Wese (das bei t duch 
den Wald) nach Potsdam. 

Der General Graf v, Tauenzjen merfciet, mit einge Yi 
fanterie morgen bis vorwärts yon Berlin, ‚auf bie Anhoͤhen un 
empelhof und Mariendorf. nn der General Graf. p. Tauen⸗ 

zien bis gegen Mittag nicht, neue. ‚Befehle erhält, jo rüdt er. 
dann in Berlin ein, bejegt — mit 2 Bataillons Inantexio 
und laͤßt ſeine Truppen bis fie. lagern werden, fo. täglich auge 
züden. Der General rar v. Tauenzien ‚wird. die Belqgerung 
von Gtettin .und das Bombardement: dieter Feſtung duch alle 
mögliche Mittel betreiben, die ihm zu Gebot stehen. 
Der Genera v. Hirſchfeld hält: ſich in feiner ‚Stellung bi 
Brandenburg bereit, um jeden Augenblick er feinen Truppen von 
dort aufbirden zu koͤnnen, -er ſehickt, nach. Lehnin 1 Batailion 
Infanterie und ı Detafchement Kavallerie, welches die Verbin 
dung zwifchen ihm und denen hinter Beelitz aufgefteliten SER 
zu unterhalten angewieſen wird. - 
Das Hauptquartier des Kronprinzen yon Schweden wi 
morgen nad) Porsdam rd 

Seine Königliche ‚Hoheit wuͤnſchen, daß bie ommanbirgng 
den Herren Generale ſtrenge Befehle geben, daß die zahlreiche; 
Dagagen, welche nur die Bewegungen der Armee verhindern, (de 
verminderte werden. 

Auch halten Seine Königliche Hoheit eß für "Sberftäff ig u | 
. bemerken, daß. die - fommandirenden Herren Generale ale auf die 
Bewegungen der Armee Bezug babenben Befehle fehr. geheim. male 


Y 





| | 129 
\) 2) 

ten; und nur im Augenblick der Ausführung Ihren’ Untergebenen 
Kefannt zw. machen haben. — —— — | 

Hauptquartier Charlottenburg, : den: 20ten Augufl:1813; 
20. Huf Befehl Seiner Königlichen Hoheit * 
J 7CGeczeichnet) Adletkreuzi·o 
Zufolge dieſer Anordnungen ruͤckte num heute mit Tagesan⸗ 
bruch, fo wie es befohlen war, das ruſſiſche Fußvolk in eine 
Stellung hinter Beelitz, die beiden Straßen nach Berlin und 
Potsdam deckend, das Staͤdtthen Bruͤck wurde beſetzt, und da⸗ 


barch Die linke Flanke des franzöfifchen Hoeres bedrohet." De 


ruffifche Reiterei war bei Saarmund, Beetitz und Juͤterbock aufs 
geſtellt. Don der fehmedifchen Armee ftand die Reiterei bei: Zeb: 
iendorf, Das Fußvolk bei Potsdam im Lager. TER 

Der General v, Bülow mit ber 3ten und Sten close, be⸗ 
zog die Stellung uͤber Saarmund hinaus, zwiſchen Philippsthal, 
Nußdorf und Sputendorf, fo daß ihm das Staͤdtchen Saarmuͤnd 
und das Fluͤßchen Nudow auf: dem rechten Flügel lag. 

Der General⸗Graf v. Taueuzien befeßte die Anhöhen von: 
Tempelhof und. Mariemdorf, und bildete dadurch die Reſerve für 
das ganze Kriegsheer. Sa | | 

‚Durch einen Poften unter dem Major v. Bonin wurde die 
Derbindung mit dem General v. Wobefer wmterhalten, ein Kaval⸗ 
leriepoſten in Cbpenick unterhielt gleichfalls die Verbindung mir 
ihm auf dem linfen Ufer der Spree. a Su 

» Der . Genernis Major v. Wobefer fand in Muͤhlroſe und 
“Durch biefe ‚Stellung wurde die Reſidenzſtadt Berlin ficher 
geſtellt, ſo daß ſich das franzöfifche Kriegsheer nur. nach einer ges 
wonnenen Hauptſchlacht ihrer bemächtigen Fonnte, und da. ihm 
Beforgniffe, auf feinem linken Flügel und im Rüden erregt wurden, 
fs.erwartete man ſelbſt, es vielleicht noch vom weitern Vordrin⸗ 
gen abzuhalten. Dr 

. Allein das feindliche Kriegsgeer ruͤckte am Nachmittage in 2 
Kolonnen geordnet zum Angriff heran, nehmlich das 4te und 7te 
Corps gegen Nußdorf und Wilmersdorf, und ‚dag ı2te Corps 
über Scharfenbrüdf und Nauendorf nach Trebbin. 

Vom. Feinde angegriffen, 309 fih das Koſaken⸗Regiment 
Bihaloß durch Trebbin bis gegen Löwendorf, und das Detaſche⸗ 
ment des Major v. Hellwig ſich Aber den" Damm nach Thyrow 
zurüd, und nun wurde gleichzeitig. Trebbin, Ehriftinendorf, Nuß⸗ 
dorf. und Wilmeredotf vom Feinde lebhaft angegriffen; vorzüglich 
wendete ber Feind feine Kraft gegen Trebbin, indem er feine Ans 
griffe mit lebhaften Geſchuͤtzfeuer unterftägte, auch den Ört- bet 
feine Sartmädigen Vertheidigung mit Wurfgeſchuͤtz beſchoß; der 
General von Thümen gab den Truppen in Trebbin den. Befehl, 
fih ſo lange: zu en bis. des. Feind auf der Straße von 
Varuth in ihrem Rüden bis an die Windmühle vorgedrungen 
— weit fie in der Fronte nach. Luckenwaide zu, durch 

räfte und Berfchanzungen hinlaͤnglich gedeckt waren. Wenn 
der Feind jedoch Ichen bis hinter, die Windmühle vorgedrungen 

Der Krieg. I. Theil. 3 | 
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wer fossfonnten ſich, BP: Truppen: nüht- mehr gerabe über 
Thyrower Damm zurüdziehen, weshalb ihnen — wurde, 
alsdang um Möflshor heraus nach Lowendorf zu Jiehen, 
bier mit dem Kofafen- Regiment. Bihalof w. vereinigen, und fü 
dann: aaber den dort befindlichen Damm un über Klein: Beuthen 
nach dem ‚Lager. zuruͤckzugehen; durch dieſe leſe Anerduungen wurde 

die hartnoͤckigo Vertheidigung der Stadt verlaͤngert, worauf 
8% endlich die Truppen von Trebbin nach Thyrow ſo wie.ans 
deu andern Dirfern non Nußdorf und Wilimersborf-gurärfzogen, fr 
wurden — dem Abzugsgraben aufgeſtellt, und. noch band 
z Stüf Geſthuͤtz / und eine Yagers Compagnie nerfinufe. _ :-- 

Als Vorpoſten behielten 6 Eonpasnien die, noch unvollembite 
Schanze auf dem Windmühlenberge bei MWillmeradorf beftst, ab 
nach Witeſtock wurde eine Ahbtheilung von. Fußvolk und Meiterei 
gelegt, um fich theils des: dortigen Dammes. zu bemöchtigen, ala 
ash die, linfe Flanfe zu fihen; 

Ein bei Möllen von den Wordestruppen des ‚General on 
Dorftel : aufgeſtelltes Detaſchement wurde ‚gleichfalls vom Feinde 
angegriffen, und genoͤthigen ſich nach Zoſſen gurbefjujiehen. 

Der vorgeruͤckte Theil des feindlichen Kriegsheeres; ſchickte 
noch Reiterei und Supmslk'disien den Thyrower Damm vor, als 
fie. dieſen jedech noch ;befeßt- fanden, und lebhaft hefchoſſen wurden, 
— fie ſieh zuruͤck, und es nahm der Feind für die: Nacht fein 

ager hinter Trebbin, Chriſtinendorf und Nusdorf, 60 das ſein 
&tellung. von Klieſten uͤher Willmersdorf, mit dem rechten 
nah Wittſtock hinreichte, und er den Thyrower Graben use 
ne hatte; die Dörfer Chriſtinendorf und Nussearf brannten 

Mit: Tages aubruch ruͤckte der Divifionss General Gerardvan 
Magdeburg au, um wie es verabredet, von hier über Brandes 
burg gegen Denlin verzudringen. Es beſtand fein Corps aus 

2Vgtaillons vom ı@ten frauzoͤſiſchen Linien = InfanteriesMe 

giment, 


22 Botaillons vom Ioken: ——— Linien⸗ Jafanterle⸗ Re - 


— — vom; zafen rang ifchen Linien &. Infanterie Res 
giment, 
3:2 Bateillons vom adften eichten Infanterie: ‚Regiment, 
das Ate und nie — eaphaͤliſche Linien⸗ Infanterit⸗ Regiment. 
1 Rniment Slyrier unter dem Oberſt Jolly, 
3, Bataulons herzoglich fächfifcher Trupnen,  - 
a a· Bataillon gefund gdwerbener a LEE, aus dem Lazareth 
2... ARM, Magd urg, . 
26 Gtüs San umd.R: „Haubiß en, 
e " sinige Esquadrons herzoglich —* iſcher —— und — 
Depots franzoͤſi ſche Reitereti. 
Ri Bufammen io ı7 Batgillons und 6 Esquadrong mi —— 
IL ; on; i 
Es, wurden von ihm die Varvoften des Zentrums ai nren ik 
fhen:-Blnkader Corps’ des ‚General: Major. v. Puttlitz -bei G 
ſehr „lebhaft angegriffen, weshrtb,. Diefen — fs das 
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Landwehr⸗Bataillon Delitz mit einer Kanone, und die Landwehr⸗ 
Esquadren bes Rittmeiſter Graf Finkenſtein zwiſchen Guͤbs und : 
At: 2önigeborn: zur Unterſtuͤtzung aufgeftellt: wurde. ‘Die Esqua⸗ 
dron Finfenflein machte einen Angriff auf einige Esquadrons des 
ı3tm franzöfifchen Hufaren: Regiments, warf fie zurüd, nahm: 
einen Offizier und mehrere Mamn gefangen,. und erbeutete noch 
einige Pferde. "Das: 6te kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Infanterie⸗-Ne⸗ 
giment wertheidigte durch. das. fehr . heftige Feuer feiner Scharf⸗ 
(Hägen das. Terrain: bei Königsborn fo lange, bis: endlich nrehrere 
zahlreiche feindliche Kolonnen zwiſchen Menz und Königsborn 
durchbrachen, und die preußiſchen Truppen noͤthigten, ſich beĩ Meu⸗ 
Königeborn zu verſammeln. Die Ueberlegenheit des Feindes war 
ſo groß, und dem General v. Puttlitz der Befehl, ſich bei der 
Uebermacht des Feindes zuruͤckzuziehen, zu beflimme gegeben wor: 
den, als daß er ſich bei DeusKonigsborn in ein neue Gefecht? 
hätte einlaffen dürfen, weshalb der General den Ruͤckzug nach: 
den Höhen zwiſchen Wultersdorf, Koͤrbelid und Buden anordnete, 
dee nun auch in. mufterhafter Ordnung dahin’ fortgefegt wurde. 
Da jedoch bier die bei Biederig und .&erwifch geftandenen 2 Ba⸗ 
taillons und 1 Esquabren nicht eingesroffen waren, und. baher 
von dem Corps fuͤr abgefchnitten angefehen werben mußten,’ = 
entſchloß ſich der Beneral: Major v. Puttlitz ſchnell zum Angr 
übtesunehen, und aufs neue vorzurüden. Es wurde deshalb in 
geſchloſſenen Bataillonsmaffen, gerade gegen bie Höhe von Bien. 
deih und Gerwiſch vorgeruͤckt, und die Esquadron des Nittmeifter 
v. Fiegsheim vorgefendet, um über die. preufifchen Truppen 
Nachricht einzuziehen, der Feind wollte eben mit feinen Kolonnen. 
aus Waltersdorf vorraden, als er das Umdrehen der preufßifchen 
Truppen gewährte, und unentfchloffen ſtehen biich, weil er wie 
natürlich glauben mochte, daß den Preußen von Burg her Ber: 
Rärfung herangeruͤckt ſey — die Vereinigung mit denen ſchon ge⸗ 
trennten Truppen wurde erreicht, und nun der Ruͤckmarſch fü wie 
es befohlen worden, bie nah Burg fortgefest; der Feind ver 
folgte nur bis Koͤrbelig. | | 
| Der 22ſte Augufl - Ä 

Die feindlichen . Bewegungen Fündigten die nahe &chlacht 
in der Gegend von Trebbin oder Saarmund an, welche über das 
Schickſel der Hauptſtadt Preußens entfcheiden folfte, und michtig 

die Operntionen: der Kriegshzere war. Es ‘gab der Kronprinz 
von Schweden, bei der Nachricht, daß dem Feinde Trebbin habe“ 

rlaſſen werden müffen, und daß er fick bis in bie Gegend‘ vom. 
Wittſtock ausgedehnt habe, noch in der Macht: die nachfolgende: 
Dispofitton zur fehlennigften Ausführung. Ä > 

„Die Truppen des General: Lieutmant Graf Tauenzien mar: 

iren um Mitternacht vom zıflen bis 22ften Auguft von Berlin 
ans, bis nach Klein: Beeren, wo fie ſich neben die Reſerve-Ka⸗ 
vallerie des Generals Major v. Oppen aufftellen, es wird,.der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Graf Tauenzien die nach Coͤpenick detafchirten 
Bataillons an fich ziehen, und die Bewegungen des Generals 
v. Wobeſer auf alle Weiſe nn er 

2 
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Der General: Lieutenant v. Blow hat den General: Major von 
Thuͤmen anzumeifen, daß er den Feind, welcher nach Zoffen vorruͤcken 
wollte, ſehr lebhaft. in der linken Flanfe und im Rüden an 
greifen bat,. fo wie eben fo den Feind, welcher zwiſchen Zoſſen 
und Zrebbin durchzubredhen verfuchen follte. 

Der Generale Major 9. Borftel wird. :angewiefen Written: 

walde zus behaupten, wenn es in der Fronte angegriffen wird; 
folte „dee Feind verfuchen, es in feiner rechten Flanke zu umgeben, 
fo werben die Generate Graf Tauenzien und v. Oppen, auf das 
fhleunigite zu feiner Huͤlfe herbeieilen, weshalb der General von 

Dppen Dei Zeiten von jeder feindlichen Bewegung unterrichtet 

ſeyn muß, damit.er diefen Angriff mit Vortheil machen koͤnne. 

- Das Corps des General v. Buͤldw muß morgen früh den 
2eſten Auguft um 3 Uhr in Schlachtordnung vor dem’ Staͤdtchen 

Saarmund fliehen, und bat die genauefte Kenntniß von den fie: 
nen Fluͤſſen Saare und Nuthe, welche durch Saarmund fliehen, 
einzuziehen, um: die. fehidlichflen Punkte zu finden, wo es jeben 
Augenbiic® bereit -feyn muß, Brüden zu ſchlagen, welche die ruſſt 
fen Truppen paffiren ſollen. 

“. Der General: Lieutenant Baron Winzingerode sereiniget feine 
Kavallerie bei Beelig, und läßt nichts als 2 — 3000 Kofafen 
bei Juͤterbock und bei Treuenbriegen zuräd, bieſe Koſaken muͤſſen 
den Feind beftändig in feinem Rüden beunzubigen, und fich durch⸗ 
aus auf der Straße von Dahme bebaupten; das ruffifche Corpe, 
ſowohl Kavallerie ats Infanterie, nähert ſich Saarmund bergeftakt, 
dag fein linker Flügel an die dort aufgeftellten preugifchen Trup⸗ 
gen anftoße, mit welchen es vereiniget operiren fol. 

Die fehwedifche Armee muß fämmtlich morgen früh zwifchen 
5 und 6 Uhr vereiniget bei Saarmund Tlehen. u 

Es müffen. alle Truppen zur Schlacht bereit feun. _ 

‚„ Das Corps des General: Major v. Hirfchfeld marfhirt um 

- Mitternacht von Brandenburg ab nach Potsdam, feine Infan⸗ 
terie fann auf Wagen gefahren werden, weil es durchaus den 
22ften Auguft um 10 Uhr in Potsdam feyn muß. 

Alle Bagagen der Armee werden hinter Spandau gefchidt, 
ausgenöimmen die ruffifchen, weiche fich bei Lehnin vereinigen und 
nah Brandenburg gefehidt merden. 

Der General Baron Winzingerode mit feinem Corps bat 
fih in dem Augenblid in Marfch zu feßen, wenn er dieſen Be⸗ 
fehl. erhält, ohne daß er eine Minute Zeit verliere. Die ſchwe⸗ 
difche Armee bat fih fo in Marfch zu fegen, daß fie zu ber ihr 
beftimmten. Stunde eintrifft. | 
Hauptquartier Potsdam, den zıfla Auguſt 1813. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
(gezeichnet) Adlerkreuz. 

Dem General v. Hirfhfeld wurde — nachtraͤglich befohlen, 

‚daB er vorzüglich feine Artillerie mit Vorſpann fortzubringen habe, 
und die Artillerie: Pferde folle Iedig gehen laſſen. Daß er 2 Es⸗ 
quadrons nad Goͤrzke detaſchiren folle, welche: ſtarke Rekognosci⸗ 
rungen, ſo nahe wie moͤglich nach Belzig vorzuſchicken habe, und 
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foßte der Oberfilieutenant.v. Marwitz mit feinem Corps. Hoch in 
Brandenburg‘ ftehen, fo folle diefes Korps der Bewegung des Ge⸗ 
nerals v. Hirſchfeld folgen, fey es jedoch bereits abmarfchirt, fo 
folle eg als Verbindung in Havelberg ftehen bleiben, und ‚nicht 
dem: frühern Wefehle zufolge, nach Meklenburg zum General: 
Lieutenant Graf Wallmoden marfchiren, , F = 
Ale Corps der verbändeten Mordarmee trafen mit Tages: 
anbruch am 22ften Augufi, auf den oben befohlenen Punften ein; 
allein der Kronprinz son Schweden erhielt nun zugleich, nachdem 
er von Potsdam aus im Dorfe Ruhlsdorf angekommen. wor, Die 
Nachricht: dag der. Feind ſich von den Höhen von Trebbin größe 
tentheils weggezogen und alle feine Truppen bei Wittſtock vers 
einige habe; .diefe Bewegung des Feindes zeugte deutlich, daß ber; 
felbe mit vereinter Kraft auf dem fürzeften Wege gegen Berlin 
vordringen wolle, welches er auf dieſe Weiſe durch einen Pam: 
lellmarſch mie der Norbarmee vielleicht gleichzeitig erreichen Eonnte, 
Deshalb "gab der Kronprinz von Schweden nun die nach: 
folgende Dispofition an. fein’.Kriegsbeer. . . —— 
„Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden be 
fahlen: daß. Der General v. Hirfchfelb mit 8 Bataillons und mit 
fäner Kavallerie fogleih von Potsdam nach Saarmund marfchirt; 
derfelbe läßt zur Beſetzung der Verſchanzungen und der . Bröden, 
mamentlich dee von Baumgartenbrud, 3 Bataillons und einige 
Kanonen dort zuräd. Er wird bei ‚dem. morgenden Angriff den 
rechten Fluͤgel der Armee ausmachen, und:in des Feindes: linfer 
Slanfe vorrüden, um die Derbindung mit den: ruffifchen Truppen, 
welhe nach Beelig und Treuenbriegen detaſchirt find, zu unter: 


Der General⸗Lieutenant Baron Winzingerode Bat fih der 
ſchwediſchen Armee: noch vor Kagedanbrınh zu nähern, ſo daß er 
ihren rechten Flügel ausmacht, und ats ein Corps angefehen wer⸗ 
den kann; eine: Brigade feiner leichten Kavallerie bleibt in. Schlacht: 
ordnung vor Goͤtergotz flehen, die gefammte ruflifche Kavallerie 
— wird hinter der ruſſiſchen Infanterie als Reſerve auf⸗ 


geſtellt. 

Die kemmandirenden Herren Generale werben benächriche 
tiget, daß die detaſchirten Kofafen vom Corps des General 
Winzingerode morgen den Feind in feiner linken Slanfe und im 
Ruͤcken angreifei Imwerden.. RR 

Die fchwedifche Kavallerie fol als Referve Hinter der ſchwe⸗ 
diſchen Infanterie ftehen. | a ir 

Der General: Lientenant v. Buͤlew wird fich mit feinem rech⸗ 
ten Slägel an Ruhlsdorf anlehnen, und das Zenttum ausmachen, 
feine Kavallerie foll im erften Treffen vor: feiner Sronte ſtehen. 

Der General⸗Lieutenant Graf Tauenzien befegt mit feinen 
Truppen das Lager des General v. Bülow bei Heinershorf, feine 
Kavallerie. foll morgen im erften Treffen ftehen. 

Die Generate v. Borftel und v. Thümen werden fich, fobald 
fie ihre Stellung verlaffen, in der Michtung auf die Schlachtord⸗ 
nung zuruͤckziehen, und die Bordertruppen der Armee bilden, 
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: Die Abficht Seiner Königlichen Hoheit ift, daß wenn ber Feiad 
uns auf unferen kinfen Fluͤgel Üüberflügeln wi, fo wird gegen. Un 
en werden, ind ber Kronprinz wuͤnſcht ihn fodann in de 
Seen und in die moraflige Gegend zwiſchen Köpenick und Wu: 
: fferhaufen zurüdgmwerfen; um diefen Zweck zu erreichen, bedarf 
es — als Uebereinftimmung in den Bewegungen ber einzelnen 


en General⸗ » Lieutenant Graf Tauenzien wird dem Genezal 
v, —E auftragen. daß, er von Buchholz gegen Baruth ver⸗ 
ruͤckt, und wenn den General v. Wobeſer diefe Bewegung baue: 
: fleljigen Rann, und .felöft nar die, Hälfte diefes Weges zurüdig, 
fe: waird der Felnd in: eine ſahr üble Lage gerathen; der General 
I Wobeſer muß in. ſeinen Angriff die möglichfte Entſchlofſenheit 
ulegeti, und ſelbſie wenn; ihm derſelbe viele Menſchen koſten ſelle, 


dennoq nicht. dwon Abſtehen. in 
Mit Anbruch ‚des ‚Tages mu alles zur Schlacht bereit feyn. 
Der Kronprinz. .erinuert die Kavallerie, daß idende Siege 


nur durch ihre Entfchloffenheit erfämpft werben, koͤnnen, 
+! Der General Baren Winzingerode wird ruͤckwaͤrts der ſchwe 
diſchen Armee eine Brigade Infanterie aufſtellen, welche mit der 
. Öten ieh Brigade . vereiniget, dieſer zur Reſerve de 
nen: 

Seine ‚Königliche. Hoheit befehten, daß ieben preußiſche u 
wällerie » Regiment. ihm’ morgen früh, wenn man unter die af: 
‚fen'. tritt, einen een ine der. mit einer ze 


be ie een 

Im $ van Dinß hlodorf am aaſten Auguſt Bas 

au Seel Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen, 

— { gezgeichnret) Adterkreuz. 
Der Kronprinz von — ‚hatte:. am Nachmittage. akt 
alten "tommandirenden Generalen der verſchiedenen Truppen - Corps 
In, Philippsthal‘ einen ‚Kriegerath, und es wurde beſchloſſen: die 
Schlacht —— unehmen, und zwar in den Ebenen zwiſchen Berlin 
ww .den Brüchen von dar Motte und Ruthe. 

Die Nordarmee war aufgeftellt: 

.Das Korps .desi General -v. Hirſchfeid ſtand in Saarmun), 
— es ſeit Diitteruneht einen forcirten Marſch von 75 Meile 
gemacht. Hatte. 

3 Bataillons befeßten bie Brüden und die Merfchanzungen 
bei Detsbam. und Baumgartenhrüd. 

Die Brigade des General v. Puttlitz marſchirte im forcirten 
Marſche durch Genthin über Plauen, wo es die Bruͤcke befſetzte, 
‚ud alle Schiffe im Blauer -Ranal bis nad Maren bin verſenken 
ließ, bis nach Brandenburg. 

Das Corps des Generals Baron Winzingerode ſtand bei 

Suͤtergotz, die Kavallerie des ‚General: Major Tſcherniſchef Hatte 

Beelitz und Treuenbrietzen beſetzt, und ſendete Streifparthien bis 

2a Trebbin, Luckenwalde, Yüterbod und bie gegen Luckau bin. 
bs Inmebifäe —— m | im se bei ae 


x. 
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MDas gItke preußiſche Armeecorps ſtand bei Heinersdorf, bafeibft 
das Hauptquartier. Zar 
Die Truppen des. General: Lieutenant Grafen von Tauenzien 
ehdten bis nach Blankenfelde vor. ce | 
Der Generat: Major’ v. Wobeſer marſchirte nah Buchholz. 
Das zte und Bte Bataillon. des Zten oſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
$ ae erhtelt Befehl, nach: Saarmund zu mar⸗ 
iren, um die dort angelegten Berfehanzungen. und ben lieber 
gang über die: Gaar zu wertheidigen, es. war hierrauch 4 Batterie 
water ‘dem Lieutenant v. Doͤllen aufgeſtellt. Die. befohlnen Brük 
ten konnten des heben Wafſſers wegen: nicht gefchlagen werben. 
As der Feind: heute: mit: Tagesaubruch ivon Trebbin rechts 
abmarſchirte, da ſendere der: Generai v. Dhuͤmen aus feinem Lager 
von Thyrow aus noch 3 Bataillons, um, Witfflod und Keygendorf 
zu befegen und zu vertheidigen. Noch fand der:Seneral 9. Op- 
gen: mit "einem Theil der Meferve: Kavallerie: ud der — 
Artillerie ihnen als Unterftügung bei Ludwigsdorf, und der Obe 
son Sturterheim hatte Willmeesdorf auch mit einigen Bataillons 
beſetzt, fo daß dieſe Abtheilungen als die. Vordertruppen bes gan- 
sen Kriegsheeres angefehben werden konnten’ * 20.2 
Am Wittage griff der Feind die Dörfer Witeſtock und Kergendorf 
ſehr kebhaft an, doch wurde er bis um 4 Uhr Machmittags durch 
den muthvollen Widerſtand der preußiſchen Truppen aufgehalten, 
aber er marſchirte gleichzeitig immer rechts fort, umging die linke 
kafe der: Auſſtellung des . General: v. .Thuͤmen, und. verfüchte 
über Löwenbruch gegen yühnsdorf hin vorzubringen, Der. Ge⸗ 
ra. — Senat ve Oppen mit der Re⸗ 
ſerve⸗ Kavallerie gegen Kerzendorf, um.den Ruͤckzug des Generhls 
4 Thuͤmen zu. Beten, den. diefer nady Groß⸗Beéeren Bin. antreten 
ſolte/ wenn den Feind noch mehr echte fortmavſchirte. 
a sWer Feind⸗ griff nun: mit immer ‚neuen. Truppen Wittſtock 
am, dimd machte zugleich mir 4 Bataillans einen Angriff auf den 
verſchangten Mindmählenderg bei. TWillntersdasf, tion wo fich ‚die 
preußifchen Truppen fechtend hinter den I ie zuruͤckzogen, 
und np. fia.biefen Puntt erreicht Hatten, gad der Beneral · v. Thuͤ⸗ 
men allen Vordertruppen den Wefehk; ſich in gebruͤngten Kolonnen 
nach ER ei zuruͤckzuzirhen, von wo. aus -er, als feine 
Brigade. Hier vereiniget war, feinen Ruͤckmarſch nach. Groß: Ber⸗ 
ven. antrat. an er a 
Asnun die 3 Batalllons Fufyolk: den Poſten von Wittſtock 
aufgegeben hatten, machte ber Geileralv. Oppen auf den über 
Wirte hinaus vorgedrungenen Feind. meßrere Angriffe mit der 
Neiterei, die tapfer im die: indlichen Maffen einhauete, Doch durch 
ein moͤrderiſches Elein Gewehr⸗ und Kartaͤtſchenfeuer immer. wie: 
der zum Ruͤckzuge gezwungen wurde. Bas Negiment Königin 
Dragamer verlor 40, das weftpreußifche Dragoner : Negiment. 50 
Ram, der Feind behauptete fich durch ſeine Uebermacht, man 
konnte nit verhindern, daß er über bag. dei Wittſtock vorbei 
fliegende Waſſer immer mehr Truppen und Geſchuͤtz überfebte. 
Die Truppen des Genetal vr Thuͤmen ſetzten mia yon; Dame: 


‘ 
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dorf uͤber die große Ebene bis an ben Wald, a Meilen weges 
und davon einen Theil im Angeſicht des Feindes, ſelbſt ſchon ven 
ber feindlichen Reiterei im. Ruͤcken bedrohet, ihren. Ruͤckzug mit 
fehr viel Ordnung in gefchloffenen Kolonnen fort, und erreickig 
gluͤcklich den Wald von Groß: Beeren, bis dahin. vom Feinde mit 
Haubißgranaten beworfen, ‚das ihnen jedoch nur wenig Schades 
ufuͤgte. Die Brigade: des ‚General v. Thuͤmen traf hierauf 
Hbend um 10 Uhr im Lager von Heinersdorf glüdlich ein, weit 
ſich an ihr Corps in der Schlachtordnung anſchloß. Das fe 
Bataillon des Eib: Infanterie: Regiments, welches Klein⸗Beuthen 
Gürgendorf und Groͤben befegt hatte, zeg ſich bie nach Sputen 
Borf,. und fpäter bis nach Saarmund zuruͤck, löfete dort die bei: 
den Bataillons des Zten ofipreußifchen. Landwehr : Ainfanterie:Be 
giments ab, und ſchloß ſich alsdann: an das: Karas des General 
son Hirfhfeld an; en. u, Te } 
. As der ‚Feind die. Schanze von. Juͤhnsdorf erobert hatte, 
war er von biefem Punkte nur noch 3 Meilen von Berlin entfernt 
Es rüdte ibm der Generals Lieutenant Graf v. Tauenzien bis nad 
Blanfenfelde ‚mit den Referve: Truppen entgegen, und fehon. 
ber war der Major v. Hiller mit 2 Bataillons, 1 Esquadren und 
2 Kanonen bis nach Juͤhnsdorf zur Unterſtuͤtzung gefendet worden. 
Der. General Graf v. Tauenzien bezog bei Blankenfelde (zwifchen 
Kienig und Briefendorf) ein Lager auf der Höhe bei der Wink 
mühle, fo daß das Dorf vor der Fronte lag. . Der Majore von 
‚Hitler ftellte fih..an den Ausgang des Dorfes. Dlanfenfelde gegen 
Juͤhnsdorf hin, auf.- e — nr 
.: Der General: v. Borſtel hatte ſeine Vordertruppen alle an 
fich gezogen, und. fand noch in diefer Mache in Mittenwalhe. 
:.. Der Feind hatte nun das ganze Land zwifchen - Mittenwald 
und den Saarbach beſetzt, und mar von Wäldern und. Dorfen 
in der Seite gedeckt. Er hatte die Eünftliche :$ erth eidigungelinie 
durchbrochen, und draͤngte alle vorgeſchobenen Poſten zuruck r 
bei gleicher Staͤrke und Tapferkeit war. deshalb die Gefahr für 
Derlin groß. u —— — — 
Der Diviſions-General Gerard ſtand heute int. Lager zwi⸗ 
ſchen Paplitz und Zieſar, er ſchickte ein Detaſchement zur. Erken 
nung gegen Lohburg, auch auf der Straße uͤber Genthin nach 
Plauen hatte er Vorpoſten bei Rehſen an Eichholze ſtehen. 


Der 23ſte Ausuſt a bie Schlacht bei Groß⸗ 


. Beeren. 


r 


. — 
Noch in der Nacht erhielt die Hte Brigade des Generals v. 
Borſtel den Befehl, die verfehanzte Stellung bei Mittenwalde zu 
verlaffen, und nach Groß: Ziethen zu marſchiren; ſie brach des 
Morgens um. 7 Uhr auf, und war über Brufendorf nach. Klein: 
Ziethen gefommen, als fie den. veränderten. Befehl erhielt: auf 
dem linken Flügel des Zten Armee: Corps aufzumiarfchiren, in der 
Richtung zwiſchen Lichtenrade und Heinersdorf, mit dem rechten 
Flügel an die Brigade des Generals v. Thümen fich lehnend. 
‚» Um 7 Uhr am Morgen trat dos Kriegsheer zu den Waffen. 


> 
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Es war daſſelbe in Schiachtordnung woraufgeſtelle, daß das 
Dorf Ruhlsdorf vor der Frontlinie lag, -umbiber linke Flügel: bib 
— Heinersdocf hinreichte; die ei wären: in ‚wo reffen 
geo net. 

— rechte Flüuͤgel, das wuſſiche Corps des Generals 

ron Winzingerode ſtand hinter Guͤtergotz, die Straße, die von 
—ã nach Zehlendorf führt, beten, „Im: engſter Verbin⸗ 
dung. mit ibm war 

das Zentrum ober bie ſchwediſche Armee, „auf (dem Wind: 
mühtenberge bei a, = Dorf lad vor der Fronte und 
war mit leichten Tuppen 

Den linken E18 nee das Ste: preußiſche — 
— des Generals v. du ‘und. zwar bie Ite und 6te Bri 

im erſten Treffen, die gte. Brigade nis Reſerve, auf den An 
dicht vor dem Morfe Heinersdorf aufgeſtellt. 

au dem rechten Fluͤgel waren detafchirt: - 

das leichte Neisereis Corps Des Geñeral⸗ ⸗Majors Afernifäef, 

welches Treuenbriegen und DBeelig, 

ge Generals ven Dita, welches Seoerwund 
etzt 

Auf dem linfen Flügel: : - -.; 

nur 3 Stunde entfernt bas Keferbe: Corps — General⸗ ‚en: 
tenants an v. Tauenzien; bei Blankenfelde und Die: 
ee uͤnterſten linken Segel” der Saas 


die Ste Brigade bes Generals - v. Borſtel war von Mitten 
walde mach dem Sana im Marfch begriffen,  t 

bie Brigade bes Generals von — m auf dem Marſch 
von —— nach Baruth. 

Die franzoͤfiſche Armee ruͤckte in drei. — und unde 

— Corps (Bertrand) den rechten Fluͤgel ausmachend, ‚gegen 
* felde, das Zentrum bes 7ten Corps: (Regnier) gegen Gens⸗ 

bagen und Groß: Beeren ;. der tinfe Flügel oder‘ dag ı0te Corps, 
gegen Ahrensdorf und - Sputendorf heran! Die’ "beiden. an 
Kelonnen feßten fich fräter in Marfch als die erfie. 

Segen 10 Uhr des ‚Morgens erhielt der Kronprinz won 
Schweden die Nachrüht: ..daß der‘ ‚Feind nicht da, wo man ihn 
erwartete, nehmlich nicht auf der großen straße über Trebbin 
und Siethen, fondern weit mehr rechts, feine ganze Macht gegen 
den General Lieutenant Grafen von Tauenzien zu wenden fcheitit. 

Es griff hierauf das 4te feindtiche Corps N oBertrand) zuorſt 
die bei Blankenfelde unter dem General Grafen v. Tauenzien auf⸗ 
geſtellten Truppen an. Nach kurzem und: heftigem Gefechte ber 
—— Scharffägen entwidelte der Feind feine Hauptmacht 

in verſchiedenen Kolonnen am Saum des: Waldes, der auf — 
rechten Fluͤgel lag — er bemuͤhete ſich dieſen zu umgehen, und 

ier durchzubrechen. Die Scharfſchuͤtzen des ten Reſerve⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments wurden ihm entgegen geſendet, und drangen bis 
zum Walde vor, ihnen folgte das Fuͤſilier-⸗Bataillon dieſes Regi⸗ 
ments als Unterflügung nach. Der Veneral Graf v. Tauenzien 


4 


schnete em Weck age Zeeffen, "jeden; on :au8.5Batall- 
Jpng,..5: Esauodrons and fi. Stud uͤtz nd, die /Reſerz⸗ 
ſtand als Unterſtuͤtzung anf: der linken Feind nagee 
wiederholte fehr heftige Angriffe, und ‚febte Feldige bis zum. iu 
mittege um ‚@ Ube-fort; vllein unerfchütterlich ‚behaupteten, bie iep 
fern ruppen des Generals Grafen von Tauenzien ihre. 
gegen den ihnen weit aͤberlegenen Feind, der alle ſeine Kraft u 
wendete. Sechsmal wurde er zuruͤckgeſchlagen, erliet einzre: 
bedeutenden Beriuft mt Todten ads Berwunbeten, und an.5 bis 
Koo Men 36 gerienhen in Gefangenſchaft. Weir feinem endlich ie 
tretenden Rüdzuge folgte ihm ein Theil der Mälterei; da: «sus 
sorliegenden Waldes wegen, nicht .rathfam war,“ ihn mit der gan 
gen Srreitkraft gu. verfolgen," wor ihm- bei; feiner ' Überlegeadh 
Gthrke ‚eine: Umgehung hätte gläden koͤnnen. .::r::2... % 
Als fih nun die Schlacht mit-dem Angriffe. auf: Blanfenfaite 
‚eröffnete, der Angriff des. Feindes miit.:überlegenen. Raäften hier 
ſehr heftig wor, und. fich zwiſchen Blankenfelde und: Heittenstierf, 
oder der. linfen Stögel de ber. Rorbarmee, ein Freien: sind. bffenes Er 
zain b befand, fo. anßte man befuͤrchten, Laß es dem! Fair — 
een dürfte, durchzubrechen, und dadurch die Tuuppen-under dem 
General Grafen v. Tauenzien und DIE, es Generals! u. Dorſtel 
von⸗ ing Mouptheere wi trennen, ‚ab! gerude auf —— os ji 
dringen ji 
&s faßte verhoib⸗ „Bir. Genenel rBientenknti a. Sen ven Ent 
ſchluß mit dem Zten Armee-Corps links abzumarſchiren, theils 
u ſich den Truppen der Geneldale v. Tautngen und m. Borſtel 
zu nähern, und ſie noͤthigenfalls unterſthzen gu en am 
Jones guoßen. Zwiſchenraum zwifchen: ber Schlachtlinie und Blan⸗ 
Fenfelde auszufüllen. Diefer Marfchgingndig Dörfer Groß: umd 
„Rein efheeren. rechte laffend, bis nuch Diedersdorf zu, wo ſich bas 
Ite Corps in. Schlachtordnung auffidlte, und. is 1 Uhr des Mi⸗ 
4998 ſtand; aleim da während diefer Zeit eine feindliche: Koleike 
ett. den rechten Flügel. bei Mürensborf‘ vorruͤckte, und bie ff 
en Mordertruppen bei Sputendorf bereits ein Scharfſchoͤhrs⸗ 
Gefecht begonnen hatten, ſo glaubte der Kronprinz von 
muf dem rechten Fiuͤgel vom Feinde. ernſthaft angegriffen zu wer⸗ 
‚Dunn: vielleicht die ſchwediſchen Truppen dort als Unterflügung- ab 
chip :B haben, und deshatb berief ,ar den’ General⸗Vieutenant von 
Bülow in feine. Stellung. bei Heiners derf die It als das Bus 
trum zu betrachten war, zuruͤck. Der Generai d. Baden nieh 
das Dorf Klein-Beeren Burg das Süfiler Bataillon 1) = 
-oftpreußifchen Sinfonterie: Regiments; fo wie bas. Dorf Groß— 
Beeren mit 2 Bataillons Landwehr. und bemnıflen Leib⸗ ee 
Regiment befeßen. . 
. °. Indem nun der Marfchalf Subinsr: u dem — Her 
auf ber einen Seite, den General Grafen v. Tanenzien aufs nme 
‚asigreifen ließ, duf der andern Seite den rechten F ei der 
armee bei Ahrensdorf nur bedrohete und. befehhftigte, und die Auf 
meeffarnfelt des verbündeten Heeres auf dieſen Punkt. Himsg 
hatte er die Abfiche, mit feiner zahlreichſten Kolonne, —* 


\ 
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gend nach Heinersdorf⸗zu beherrſchen, ſtark mit Artillerie beſetzte. 
6 die vom: Feinde geſchehene Eroberung des Dorfes Groß- 
Derren, wurde nun der Anker Fluͤgel des; verbuͤndeten Kriegsheeres 
aufs neue bedrohet, denn dietKarps der Genefalev. Tauenzien und 
vr Borſtel konnten ſehr keicht getrennt werden, ſo wie auch, da Die 
franzoͤſiſche Aumee ſich zwiſchen Die preußiſchen Corps hinein ge: 
ſcheben hatte, das Ganze im. eine gefährliche Lage kam. 3... 
Ma nun fein: Augenhlick von ber Zeit mehr zu overlieren war, 
ſo faßte der General⸗Lientenant v. Buͤlow den Entſchluß vorzu⸗ 
ruͤtken, den Feind amgsgreifen ,.: und. das Dorf Groß-⸗Beeren, es 
keſte was es wolle, .mitsflliemeader Hand zuruͤck zu ewobern... -.+ 
De: General v. Buͤiom gab. um Angriff die nachfolgend 
wons : ER ee ee ee : 
„Es fall ber rechte Fluͤgel das Feindes angegriffen, das Dorf 
Groß⸗ Berren zuruͤck mebmt werden, und indem- der. ‚Feind auf 
dieſe Weiſe in die Deſileen gun. geworfenn wird, durch die Durch⸗ 
Drehung: ſeines Zentraums Die-beiden Flaͤgel deſſelben zum Ruͤck⸗ 
ige gmöthiget werden. Zu dieſem Endzweck formirt ‚die „Ste 
Brigade des Generais Peingen von Heſſen⸗ Homburg den rechten 
el,. die Gte Brigade des Oberſten v. Kraft den linken Flügel 
des reffens, die uteVrigade, des Generelſs 9. Thuͤmen bildet 
die Reſerne, und wird hinter dem linken Flügel :folgen. Jede 
Brigdde formirt zwei: Treffen, tie bei den Brigaden eingetheilte 
Kasällerie. folgt dem um Tuefen derfelkan.;n Die Referpe: Kaval⸗ 
lerie wird binter die Flügel der Linie geftellt. Der General von 
ech. mit der Sten Shrigabe. fol. über: Klein Reeves auf Groß: 
Veeren zu marſchiren, und den, feindlichen verhten Flügel umgehen, 
uefedbere aber die linke. Flanke des vorrudenden Armee: Corps 


Bea — . Et 3 

Es wurden nun 60 Stuͤck Geſchuͤtz auf den Flügeln und dem 
Zentrum por der Framtiinie eıfarfahren. Die Hte Brigade des 
Generals v. Borſiel war. bei Um -unaufbbrlichen Kagen, nach 
anem ſehr beſchwerlichen Marſchhe von 3 bis 4 Meilen, fo eben 
e.auf dem Schlachifeide eingetroffen, und: ohne Erholung und 
Nahrung genoffen zu: haben, gingen ‚die Soldaten ;mit einem freu- 
digen Hurrah zum Angriff, er Starte RL ; 2 
So ruͤckte das Zte preußiſche Armeeorps um, 5. Uhr Nachmittags 






























J Mworiff — die Batalllons in geſchloſſenen Kelonnen ſorn 
auf Kanonenſchußweite "gegen —D Feind heran, eine 
heftige Kanonade begann, aus 5-vorgerädten Batterien, fie wnch 
vom Seinde lebhaft beantwortet, der Feind Batte ben Borthei, 
daß fein Fußvolt Ad den Höhen gedeckt und  bilter ‚feines 
Geſchuͤtz ſtand. 

Die Ste Brigade. war rechts Treffenweife.: abmarfehire, X 
da durch das Nechtsziehen des Zten Armee: Lovps bie Berbinde 
‚wit dem General Strafen von Tauenzien fehr gefährdet surt 
ſo ſahe fich dev General won Borſtel verantaßt, durch eine Linkin 
ſchwenkung die Fronte gegen Kieins Beeren zu nehmen; und « 
‚wurde der Major: v. Knobloch mit dem ten: Neferwe= Infanterie 
Regiment, der halben reitenden Batterie No. ır. und 2 & 
drons des pommerfchen Hufaven = ae ſchnell ——— u 
Bas Dorf Kleine Beeren zu He ‚and im Fall es bereits vom 
Feinde genommen ſey, es c zu erobern, der Reſt ber Ste 
Brigade folgte als Unterftägung nach. : 

Der Feind war bereits gegen Klein⸗ -Breren:bie an den :€ 
"des: Waldes vorgedrungen, und hatte die Bruͤcke beim —** 
ches der einzige Zugang von ee Seite iſt, beſetzt. Es wahr 
xeiss 6 Uhr des Abends, und da. die heftige umd allgemeiar 
nonade nicht zur Enrfiheidung. führen konnte, fo wurde aun dech 
sen Seneral v. Buͤlow der Angriff: mit. dem Bajonett befoßlee. 
Es wurde nun aufs neue der linke Flügel: vorgenommen; . Get‘ 
‚lonsweife. vorgeruͤckt, und · die Bataillone Ber. erften: Linie anärfchie 
ten auf, waͤhrend die der zweiten in Kolonnen forneire blieben. 
Der Seneral v. Borftel war nun in gleicher Linie. mit ber — 
PBrigade des Generals von Thuͤmen und gegen 
Beeren aufgeſtellt, das Dorf brannte, die: halbe reitende Dune: 
sie. Die, ır. richtete ihr Feuer Fehr. zweckmäßig gegen die . 
‚ber vor Groß: Beeren aufgefahrenen feindlichen Batterie, mb: 

gen die dore — feinblichen Truppen; bie Fußbattetie 

No. 10. hin ſchoß das Dorf, und eine. feindliche Kolonie,‘ 
‚welche von of: Beeren nach Kleins Beeren vorzubringen beab⸗r 
fichtigte, Das Feuer Biefer beiden Batterien war fo. entfcheldend 
:wirffam, daß Sarauf das vorerwaͤhnte feindliche Geſchuͤtz fchroitg. 
bega feindliche Fußvolt in Unorönmg gerietß, — feinen Ruͤckut 

egann. J 

Jetzt ertheilte der General v. Show ber öften Vrigebe du 
Oberen v. Kraft den Befehl, im Sturmfchritt vorzurigken, ik 

Dorf Groß: Beeren mit dem: Bajonett zu erobern,:-füe - 
re Sturmfchritt heran, das Geſchuͤtzfeuer verdoppelte ſich, mb 
das heftige und fehr wirffame Kartätfgenfeuer des Feindes wicht! 
achtend, drangen die Bataillene mit gefälltem Bajonett und: frei: 
digem Hurrah-Geſchrei auf die Batterien und auf. die 
des feindlichen Zußvolfes ein. Das Dorf Groß: Beeren wurde 
son der 6ten Brigade ruhmvoll erobert, und da bei dem anhab 
tenden. Regen die Gewehre nicht losgehen mochten, — in dem 
fuͤrchterlichſten Handgemenge, alles durch den Muth, die | 
keit und durch die Kraft age: der Feind mit ſehr großem 








= 
Verluſt zuruͤckgetrieben, bie Batterien mit Sturm 
Reiterei hieb in die feindliche ein, und — das — 
Fußvolk 6 wieder zu ſammeln. 

Der fruͤhere guͤnſtige Augenblick des feindlichen Ruͤckzuges 
wurde auch von der äten Brigade ſehr fehnel benutzt; — es ger 
ſchah der Angriff auf: die Shrüde in dem Dorfe Klein: Beeren, 
fie wurde von den &charffi n erobert, und. die feindlichen leide 
ten Truppen auf ihre Unterflügungen ſchnell zurhfgeworfen. — 
fe Bataillon des 2ten Reſerve⸗-Regiments folgte durch das bnes 
nende Dorf fehr eilig nach, und erreichte ein Feindliches Bataillon, 
welches mit den Kolben gefchlagen, verfolgt und zums größten Theil 
getöbtet ober gefangen ward, jenem —— “folgte nun das 
zweite in, Kate — als — — — Se. 
vereinigten ſich, verfo nun gemeinſchaft 

Der General v. Berſiel fuͤhrte nun die Reiterei feiner Bri⸗ 
gade und die halbe reitende Batterie, durch Klein⸗Beeren zur Un— 
terfthgung herbei, allein sin Moraſt ber umgangen werben mußt« 
hinderte Die Reiterei, die Vernichtung des feindlichen Fußvolkes 
zu vollenden; dag leßtere hatte bereits ben Saum des nahen jens- 
felts gelegenen Waldes größtentheils erreicht,. und wurde wor: 
zwei Kegimentern feindlicher Reiterei gefchügt, weiche ſich vor dem 
Walde zur Aufnahme bes. —— Fußvolkes formirte, jedoch 
ohne ſich vorzuwagen — — ‚griffen A Eshuadrons weſtpreu⸗ 
ßiſcher Uhlanen und eine — ————— pemmerſcher Huſqren, 
ein: feindliches Viereck an, und nahmen ihm = Kanonen; eic 
Pulverwagen und bie dazu gehbrigen Kaneniere, mit 130: 

ann weg. 

Don der 4ten Brigade Hatten. 2. Bataillon des Seen Reſerve⸗ 
Regiments, als Unterftügung des linken Fluͤgels, beim. Angriff 
auf das. Dorf Groß⸗Beeren mitgewirkt. Auch fie hatten dus. 
ſeindliche Fußvolk ſehr lebhaft angegriffenz: soo Mann zu Ger 
fongenen gemacht, EN ben Feind bei dem Dorfe: vorbei, bis: gegen 
den Wald — wohin ihnen bie äte Brigade als Uns 


0 wie das Dorf Groß: Beeren Welt men, ließ * Gene⸗ 
ie v. — den (em echellons) Treffenweife zZuroͤckdebliebenen wir 
"Slögel der Sten Brigade sin die Linie fo auch Die 
Be bie Reſerve⸗Reiterei des rechten Flügels erhiekt den 

um ben rechten Flügel herum gegen den Feind vorzugehen 
m feine Zerftreuung. zu befbrben, unb es wurde nım die voll: 
fle Niederlage des feindlichen * Corps bewirkt. Dies 
entfihleb die ganze Schlacht, in den Abendfunden zwiſchen 6 — 8 
; Preußen umter Bülow Hatten Mer. gefochten! 
Auch Ruhlsdorf, wogegen der Feind, obwohl.mur —— vorge⸗ 
denngen war, wurde won den ſchwediſchen leichten Truppen behaup⸗ 
kt; als der Feind ſich zuruͤckzog, verfolgten ihn. dieſe —2** 
ng mie an unter a ——— — —* 
gel der ußen von großem en, und tte den Fei 
(ie lebhaft in der Flanke .befchoffen. 
Alle andere ruffifche und fehrwepifche Truppen farben ben 
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Tages anbruch fepten ſich zur. Verfolgung bes Feindes in 
Fer General Graf v. Tauenzien ſendete am Morgen den 
Chef feines Generalſtabes mit 2 Bataillons, 4 Esquadrons und 
4 Kanonen Über Yühnsborf dem Beinbe nach, er mächte 3 Offr 
zierte. und 120 Monn zu Öefangenem, amd. befreite in Yühnsborf 
preußiſche Berwundete-und Gefangene, das Corps folgte,,es ſtellie 
am Abend bei: Juͤhnsborf auf, die Vorpoſten ſtanden zwiſchen 
Wittſtock, Schulzendorf und Glienike. de 
Die Brigade des. Generals v. Wobeſer war heute bis: zwoifchen 
Zoffen und Mittenwalde herangerüdt, fö-daß ihr rechter Fioͤgel 
bei Meittenivaide, und eine Abthellung in Zoffen fland,: der Feind 
in. feiner rechten Flanke bebroßet wurde, und bie Bereinigung .mit 
dem — — Zauenzien: bewuͤrkt war. 
BVon dem Zten Armee⸗Corps gingen die leichten Truppen ſo⸗ 
wohl Fußvolk als Reiterei von —— bis = Ge 
dorf, Willmers dorf und Trebbin vor. — 
ger Generai⸗Major Graf Orurk ruͤckte mit den ruffiſchen 
Truppen, als Avantgarde mit jenen auf gleiche Höhe. ..: --- 
Das "Rofafen«.Corps des Generals. Tſcherniſchef ſtreifte nach 
allen Richtungen, ‚und beſetzte ſchon am Morgen Trebbin. 

Die frangbfifhe Armee brach hinter ſich :ufle Bruͤcken ab, ned 
immer gerlethen von ihr viele Gefangene in die Hände. ber. Der 
Bertruppen, alle Gehölze waren mit Rachzoͤglern angefuͤllt; viele 
Bagage wurde erobert. — 
Was Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb.in 

die ſchwediſchen ‚und ruſſiſchen Corps. dafelbft unverändert, 
“das Zte Corps des General v. Bülow blieb im vager bei 
Heinersdorf (dafelbft ‚die. Ste und Ate Brigade), :: die Sie 
und 6te Brigade hingegen ſtand im Lager bei Groß⸗ raten. 
- Der General v. Hirfihfeld . erhielt den Befehl, mit feinem 
Korps von Saarmund fo ih, ale ber: Poften von ruffiſcher 
Truppen beſetzt ſey, und er Potsdam, dem feindlichen: Es 
bes Generals Gerard entgegen zu marſchiren, fogteich 4 Ei 
Bruns und einiges. Fußvolt über Schmaͤrberg nach Lehnin zu Mel: 
fen, und u Perbindung mit dem General <fcpernifhe, 
der die Staͤbte Brüd, Beelig und Belzig befegt hatte, als. au 
mit dem in Brandenburg fiehenden General: Major v. Puttlig # 
unterhalten. Dem General: Major v. Puttlig war dagegen ' 
tragen, die Merbindung von Lenin herizu. unterhalten; bj 
[eich Meldung zu machen von den Bemegungen des Feinden, Wil 
Diernad beftimmt werden follte: ob der Marſch des Generals 
u. Hirfchfeld auf Lehnin oder auf ‚Brandenburg gehen folle. De 
General v . Hirſchfeld lleß auf erhaltene Anweiſung an bei. 
ſtellung der Bruͤcke bei Baumgartenbruͤck arbeiten. 7°: 
- Der Goneral⸗Major v. Puttlitz ſendete heute von Branden 
burg aus, unter dem Oberſtlieutenant von Marwitz An: Detafthe⸗ 
ment, um die Stellung des feindlichen: Corps „dee Generals 
rard zu erkennen; es fand das feindiiche: Hauptcorps hei. Vilnt 





und die Meitereiigetbwachen bei Rozaͤſen und Viehſen aufgeſtellt; 
bei Zig wurde. Die dritte Voltigeur⸗ Eompagtile des often franzoͤ⸗ 
ſiſchen leichten Infanterie: Regiments‘: heils gefangen — 
ein aus und 98 Mann), theils niedergemadt. - 
Sonnenwatde Überfielen die Koſaken "einen" Rafermdagen 
(mit 50,000 Diraten), bie Bedeckung von ann, Offizier und’ 
bo Mann — gefangen genommen, > | 


Der 25 fie Auguſi. 

Es ſetzte ie ss die verbuͤndete Nordarmee vorchiten. ih 
Bewegung, und am Abend fanden: > 

die Vorpoſten: 

die Brigade be Senerats v. Wobeſer im beim vom Feinde verlaf 

‚ fenen Städtchen Baruth; die Vordertruppen des Oberften v. 

Jeanneret hatten ein Gefecht! bei Lins, und trieben? den Feind 

über Stulpe nach Juͤterbock zuräd, 

"die vom 3tem Armee⸗Corps unter’ dem General v. Vorſtel bei 
Summersdorf) / 
De des ruffifhen Corps unter dem General Grafen Orurk in 

Luckenwalde und Gotten, 

von den Koſaken⸗Corps des Generats Tſcherniſchef hielt der 
Oberſt Prendel und der General Benkenborf Dahme‘ befegt, 

Die Haſuptrorps ftanden: 

Corpe des Generals Grafen 9. Tauenzien war durch Zoſſen 
marſchirt / und hatte eine Stellung auf: ben jenfeitigen Ans 
böhen eingenommen, 

das Zte Korps unter dem General v. Vblow ſtand im Lager bei 
Thhrow, das Hauptquartier lag in Kerzendorf, 

das ruſſiſche und fchmebifche Corps lagerte bei Teltom, . 

das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam nach 
dem Städtchen Teltow. 

Der Seneral: Major Ilowaisky der Zte mie feinem Kofafen: 
Regiment und mit 2 Bamillons, 2 ®squadrons und 2 Kanonen. 
marde nach Jauſenbruͤck geſchicke, um Patrouillen bis gegen Die 
ruth vorzuſchicken. 

"Mas Corps des Generals v. Hirſchfelb erhielt den Vefehl, 
von Potsdam nach Brandenburg zu märfchiren, wo es fich mit 
den Truppen des General: Majors v.-Petlig vereinigte, der Gene⸗ 
sal’v. Hieſchfeld uͤbernahm den Befehl, und ließ’ fogleich die aus⸗ 
geraheten Truppen des Generals v. Puttlitz als Avantgarde. nach 
Goltzow marfihfren; und‘ folgte nach einigen Stunden mit dem 
ar Corps dahin nach, welches die Nacht ein Lager bei Goltzew 


Der General Winzingerode erhielt vom Kronprinzen den Bes 

fl, den Sendrafs Major v. Hirſchfeld Burkk: ein Kofaken » 
ment zu verflärfen, und Potsdam durch eirie Brigade Jufa 
Ia:Kanshen und ein Regiment Kavallerie zu beſetzen. 
„Mit Tagesanbruch feßte das franzoͤſiſche Heer,” — 
bei den vorgenannten: Srenzbbrferd Das Amtes Baruch Im 

— —— Seinen Marſch in zwei“ Sub gegen —* 
Der Krieg, IL Abeu. 
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Die Stadt Iuterbock war zwar von dem Rofafen- Reg 
mente des Oberfien Anbrianof befegt, allein diefer mußte fich wie 
natuͤrlich, vor der feindlichen Uebermacht zurädhiehen und ihr bes 
Ort überlaffen. — — 

Es würde nun Juͤterbock wit 2 Bataillons Fußvolk um 

mit 600 polniſchen Uhlanen beſetzt, welche zugleich die Vorder 

truppen ausmachten, während die drei feindlichen Heertheile noch 

drei Stunden mehr ruͤckwaͤrts ein Lager bei Markendorf bezogen. 

Der Divifions: General Gerard marſchirte heute von Ziefar 

2 Glienike, Wohin und Gelzow, bis In die Gegend von 
elzig. 


Der 26ſte Auguſt. 


Die von dem Kronprinzen von Schweden Beute: gegebene 
Dispoſition, iſt nachfolgende: — 
„Der General⸗Lieutenont Graf v. Tauenzien läßt morgen 


Gottew:.und nah Gtulpe: , ; ’ 
Die ruffifche Armee, marfchirt nach Beelitz. Die ruſſiſche Ka 
wallerie vorwärts zwiſchen Beelig und Treuenbrießen, Der Gene 
val. Winzingerode hat leichte. Kavallerie: Desafchemients bis an Wie 
Spore von Wittſtock vorzuſchicken, und muß fortfahren, von den 
Koſaken und Streifsorps die Gegend zwifchen Dahme, Juͤterbock, 
Zerbſt und Ziefar zu befegen, und beunruhigen zu laffen, auch Sat 
er alle Truppen von Saarmund und Potsdam mit ſich zu wem 
einigen 
Die ſchwediſche Armee marſchirt morgen nah, Saarmund. 
Der General: Major v. Hirfchfeldt marfchirt nach Ziefar und 
greift den Feind an, da wo er ihn findet, follte der Send ſich 
gen Magdeburg zurüdziehen, fo wird ihn der General v. Hi 
ns verfolgen, auch dann fogleich den Dberftlieutenant v. Mar⸗ 
wis wieder nach Havelberg abſchicken, um dart die Derbindung 
mit dem Corps des: Generals Grafen Wallmoden zu erhalten, auch 
um Nachrichten aus Meklenburg einzuziehen. -, 
Ale Asantgarden muͤſſen ben, And. lebhaft verfolgen, fie 
werden angewielen, alle 2 Stunden Machricht. zu geben, mwo.fe 


| chen, and wohin fie ihren Murſch richsen 


Das Hauptquartier Gr, ‚Königlichen Hoheit des Rronprinzen 
geht morgen nach Sgarmund. — 
ss. In dem. Augenblicke, wo die verſchiedenen Armee: Corpo Die 
befohlenen Pofisionen. bringen: Haben, muͤſſen ſie Meldungen Im 
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von’ machen, Re rom anndn Mroadrinzen abſenden, 
ums die neuen Befehle einz rn , 
Der Kronprinz ng hie Seen tommenbirenden Senerale 
der. Yemee Corps, daß. fie:die große Anzahl ber Bagage. bei,ihren 
Coms sermindbern;: und wenigftens bie Häffte der Goldaten; wel- 
ie diefe Bagagen decken und begleiten, em: Dienft un 


RD N: ki 


Aare Lett; 'n am a Kuhuft: 1813, und: halb 


— * Befehl —— —— Hoheit des Kronpringen. 
(gezeichnet) Adlerkreuz. 

Hiernuch verfolgten heute bie ſamentlichen ae nach. der 
obigen Andronung den Feind: 

Der General: u. Wobeter: ſtend kei Sarutk.:- 

"Die Vortruppen bes‘ Omerai: Lrafen v. Zanenzien fanden 
bei Lino und Kemlitz. 

Die Vortruppen bes; Benerats fr Vorſtel waren nach Set: 
ar angewiefen;:ale ſie jeboch daſelbſt ankamen, meldeten die Vor: 

‚, daß der Feind nun eine: Stunde von bier bei Holbef und 
Eike, angeblich :7000: Mann ſtark,/ mis vieler Bagage flehe: 
dehalb ruͤckte der: Wiesernl v. Borfel ihm nach, "fand diefe Doͤr⸗ 
fee jedech fchon won Feinde verlaffen, und marfchirte ihm bis nach 
Sqhmilkendorß nach. Es war die Nacht eingebrochen, in dem. 
De wundert vieie feindliche Machzuͤgler aufgegriffen, und weil 
die onlen Lagerfeuer: unweit. von whier hraunten, ſo bezogen 

ruppen das Lager. 

Die ruffifchen Vorberkruppen unter’ dem General Grafen 
Drürb: griffen heute das’ noch vom Frinde befekte Städtchen. = 
terbod an, fie wurden dabei durch: a &qnabrons preußifcher, Hu⸗ 
fürn des Majors v. Hellwig unterflüpt 3. der Oberſt Rraffowstg 
mit dem 13en und — Faͤger⸗ Regimente vertrieb den Feind 
— Stadt uud eroberte fie, waͤhrend der General Benkendorf 

ruffifchen, jenen 2 preußifchen: Esquadrong. und 2 Kanonen: 
* eind verfolgte; ihn hierauf in den. Dörfern Rohrbach und. 
Bobo einholte, Angriff, und mit eintm:-Wenluft. yon vielen; Tadten 
und Gefangenen aus dieſen Doͤrfern verwieb und zuruͤckwarf. 

Gegen die Truppen bes Generals Tfchernifchef machte. heute. 
der feindliche General Serarb: eine: große Erkennung nach Belzig 
Di, weoboi ein ziemliches Gefecht außerhalb des Ortes entiland,: 
— duß ber zahlreiche Geind es wagte, in Sie Städten 


de Oberft Krufe mit dem rigafgen. Dengener: Regimente 
A heute vonder Unternehmung gegen. Dahme, die er mit: vie: 
ler €i gemacht Batte,: nach RNiemek zuruͤck; er hatte einen 
Teänsport won: Lebenomitteln zerſtreuet/ und 6 —— und. ıqo: 
ns pe Gefangen ngenen gemacht. :.. 
DieHauperorps flanden:- . 
das Eorps: des: Generals Grafen von. <aienzier inerfehirte, 
F * en die eemaun mit / dem —— di — 
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WVon dem preußifchen Sinn Armee Corpo (Mo Mrhlem) Kam 
die Zte und Gte Brigade im Lagern; n? —D— 
den Dorfe Schoͤnhuyn; die a ie :bei Ehriftinen: 
n-. dorf, Die Ate Brigade (General v. Thoͤmenr bäi. 
5 und &alom,” das Hauptquartier Des Benerals 9. DB 
Sounpar in Trebbin. ui. hut ee BET Hl! 3 
Die ſchwediſche Armee ftand im Lager bei Saarmund. mi, 
Dos: rüffifche Corps? ZBiizimgercbe) aftank im Lager bei Marlit 
die Kavallerie zwiſchen Sectitz und Zreuenbriegen. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweder befand ſich 
in Saarmundt. ER es 
Det Wenerat 0: Hirſchfeid ſtellte einen Myantzorde..untero.bem 
Major v. Langen (das iſte Reſerve⸗Infanterie Regime 
2 Esquadrons Lundwehr⸗ EDawallerie und daß. Rofafen = Regk 
n72ent) bei. Boarzfermmuz: und: verfanmelte finı ganzes: Eorps 
am Abend bei Wentlobefe und Wuzom: :: Eime » Abth 
259 unter dam Major: vi: Dierelle. fehlte sen bei Greps und Di 
:»’ ben auf, fie follſse sich mac: Breudenburg gursdzieben. WM. 
Er Fall der Feind dahin ıumwdringen fallteun. . Doerhg 
Dan: Feind war: fülgendergeflale aufgefisllt: u m 
:d68 franzofifche Huuptheer im Lager. bei Markersdorf. und bielk 
"ar einen Ruhetag; weit deſſen Truppen, .Irfomdere ‚die Heise 
7 ,* UArtillerie und der Train ihn hechſt nothig bedurtten. 
udas Torps "des Diviſions⸗ Generals. Gerard Rank bei Luk: 
370 :feine: Vorpoſten zwiſchen. Börgterund, Beizig.  . "©. 


ine ze Angufle. m 
ET Zu. der Fortſetzung der Bewegungen der Nerdarmee gab ber 
Keönpriny son Sth ; fhlgender Dispofitions:. 

u Yder Generai Graf· u, Tauenzien behält: Baruth mir einem 
hei: der Truppen. des. Generals v. Wobefer befept , während: der. 
Genetal v. Wobefer 'mit’ feiner Brigade nach Goizen vorruͤckt. Der 
General: Sraf v. Tauenzien wird an ben ruſſiſchen General⸗ Major 
Fuͤrſten Bagrathibn ifehreibag und diefen einiaden, daß er Sich nach 
Abben ziche, imdem er durch diefe Bewegung am beften.ın. dan 
Stand: gefeßt wird, dem Seneral en Chef Benningſen die beflmer 
teften Rachrichten von“ ber Berdanmee Au :.gehen.. Der, General 
Sraf v. Tauenzien behält mit demr. Haupttorps Doſſen beſetzt, und, 
ſchickt eine Brigade: nach’ Salow und Gngbark,. weiche dert die 
Berbindiing mie dem Corps. des Generals u, Buͤlow unterhält — 
und feine Mordertruppen beobachten genau die Gegend zwiſchen 
Barurh, Dahme and Lauda: m... 

Der General v. Buͤlow laͤßt eine Divifien :bei Krebbin ftehen, 
welche die Avantgarde nach. Luͤbetz und Luckenwalde vorſchidckt, und. 
mit i1Baruth in Verbikbung :ift, dieſe Avantgarde- dehnet ſich his 
Zinna und Juͤterbock aus, mit den uͤbrigen T marſchirt der 
General v. Bülow nach Elsholz,. Rieben und Missbriezen , und 
fyreh sen Dort: Kavallerie bis nach . Felgentreu,. um fich. wit 
Dreuenbriegen und Luckenwulde in Verbindung: zu ſetzen. 

Die ſchwediſche Armee verbleibt morgen Imsihnee: Stellung, 
a 
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fie fendet eine Brigade: nach Micpeisberf; weiche sw aunterftügung 

u fen; Armee: beſtimmt iſt · 

Die euſſaſche Armee bleibt ‚gleichfalls. —* mit Aunahme 
einer —— welche nach / Bruͤck geſchickt wird. 

F — Ued Ceupo werden; Hecppneszkkangen, gegen bie,; Elbe 

hin ver —*— Dom eral ——e—— — gegen Wittenberg, 

—5* und Lohburg, die von Lohburg muß fi, wit bem General 

0 Pastlig: bie nach Aohengiez in Verdindung ſezen. — 

Der Seneral:Drajor v. Hirfchfelg marfhist. Mit ſeinem Corps 

mh Hohenzias,, ind iſchickt wenn es moͤglich ift, den SGenergi v. 

Yurtlig bis nah Mödern vor, hingegen den Oherfilieutengnt von 

Marwitz mit feinen Truppen‘. bis nach Bergen, ; damit. er mit dem 

General Grafen Wallmoden in Berbindung:; und au: deſſen Big: 

pofition ſey; And: es. hat⸗ der Oberfilieusenanit. v Marwitz durxh 

einem Dffigier: dem. General Grafen Wallmoden die Nagricht. zu 
geb, Daß er inmLenten angekommen iſt. 
Hauptquartier Saermund, den 26ſten Auguſt 1813, un, } 
i ee 7. Uhr des Abend [ER 
og Kar if den Befehl Sdiner. ‚Königt en. Hohelt. 
.(gezeichnen) Adlerkreußß 
"Und die "yerbbndete Nordarmee hatne die folgende; Stel: 
lung dariez.. 5.7 1721 u — 
DieiWorbertnnppen: a A ART, 

e Beneral.s Maier v. WBehefen: Aland bei Gshien, ließ bei Lud au 
patnonilliven, und eine Abtheikung, Inte Vuͤbhben beſetzt, feine 
Vordertruppen ftanden bei Salow und Gatzdorf. 3 

die nun Par MP dem nn von Borſtel fanden am 
ge in & nie dem nahen Feinde 
; ‚gu einem — — Gefechte: tanz in welchem 
Preußen die Oherhand behielten, 26: der: Se 
been Die gewiſſe Nochriche erhielt: Daß. das nn 
. Armee: Korper bei Hoben⸗Schlenzer in Hoßnon 
‚fine Unterſtuͤtzun zu entfernt — nn er 2" ich bi 


ach Gottyw ch ‚Sir Ihr 
die, sure Berbeetrupgen unter ber, Cimeral Grafen Hrurk 
ſtanden bei, Hnya⸗ 


die leichte - Neiftari;i des. Geneals Acherniſchef der, ‚General 
Gerard 83 bee, zwiſchen Moͤrtz uud Kuͤhlewitz, ‚und. die 
: Brabe: g wonhı mit:a Koſaken⸗Regimentera befegt; der 
General a Ba erbiele vonn Kronprinzen den Befehl, 
Bas feindliche Corns des Generals Gerard, alsdann in ber 
In .. Fronte anzugreifen. Soenn- 8 der Genexol vn DANN in 
ber Flanke, und im Hüden — wuͤrde. 
VDie QHaupteorpsu 
en der Generals, Grafen vr Tauen gien verblieb i in.Boffen 
und Varıth, das Hauptqurartier war, im: Baruth. 
der General. vn.’ Boͤlow marſchirte mit: ber 3ten und Aten Bri⸗ 
gade in das Lager zwifchen Witrbriegen -und Elsholz, fein 
Hauptquartier war am ietzten Orte. Die Gte Brigade des 
BOberſten v. Krafft blieb. im Lager. bei Trebbin ſtehen fe 





2 Parbdle Vordettyupren nach Lubatz: ınds Brälfenmiaibe, bie Sie 
Zinna und Süterbod hin. — — wur, 
und Hellte, Jur Verbindung mie Treweribriegen und Zuden- 
mwalde, in Felgentreusein KeittreiieDerafefement auf. 2: 

die ſchwedtſche immer verblieb in der Stellung bei Saarmuc, 
"Sie eine’ Brigade nad Ritendorf zar 
BER der Ba FE LI Er 
das ruffifche- Sorps: Bild: ich Enger bei De Nuhen; mie 
ran Be eine Brigade mach! Bruͤck. 

— Das” Hauptquartier ves —* von Bäche % 

Saarmund - 1% 7 { je 
> Was Corps? des: Generals v. Hieſchfeld — 

son ven’ Kronprinzen won Schweden bau Belzhis. das r 

Corps. des Divifions s Generais Serardiginau zw. Seobachten. We . 

ihm den Rüdzug nach Magdeburg zu verhindern, dadurch bares 

grade gegen daſſelbe anruͤche umd es ;angreife, ‘zumd da das. fl: 
liege: Gorps ‘bereits gelitten Habe und -beuaruhget fey, . den Net 
auf daffelbe mit dem Bajonett zu made, und damit. dies 

‚nit Erfolg gefchehe,;:fo ſollte dieſer Augriff mit den ru 

Truppen gemeinſchaftlich geſchehen, und eing „Deere zur Unter: 

ffädung- Bereit gehaltemiinerden. a De 

Der Kronprinz von Schweden befaßt bie 9 — 
an der Inondationslinie zu erweitern und gud vervollſtaͤndi 

der Poſten von” Trebbinſcuͤre eie ſoiche Bedeictun * 

er gegen eine [BUS Am von 20 — Goa 

‚Rand leiſten koͤnne. et 
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ee Das BelehiberLebaiß 


Mit Tagesanbruch allarmirten die: —* — Latzer der 
een Truppen, unter ben‘. Diviflöns : General rd bei 
Lübnig, und zogen: fh nach einen breiftähdigen Gefechte mit den 
feindlichen Scharffehügen, bis auf eine Stunde ven Delzig zurbd. 
Während biefesi Gefechtes marfchirte ‘der General v. —*8 
‚mit feinem Corps in zwei Kolonnen, den Richtung auf Belzig 
zu nehmlich die erſte Kolonne unter ben Senat v. Puttlitz 
Goͤrzke, Die zweite über die Mühle bei Gbtzke, nach der Wind⸗ 
muͤhle bei Senken, — der General’ v.: Hir felöt. rin mit a 
Keiterei vor, um den Feind und- feine Stellung genau 
nen; er fand beb Gteinsdorf die Gelegenheit dazu, und ei 
fih, daß der Zend feine Aufmerkſamkeit und Sicherheits maßregeln 
nur gegen Belzig hin, und gegen die.riffifchen leichten Truppen 
des General Tſcherniſchef gerichtet habe, und, von dam: Anmarſche 
der preußiſchen Truppen nichts zu ahnden ſcheine. F 
Hierauf ſtellte der General v. Hirſchfeldt fein: ‚Corps Fri dem 
Dorfe Benken verdedt in Batalllonsmaffen: in⸗ Kolonne auf: "und 
gab bei der Windmühle von Benken, die dem Terrain umb der 
Sorgloſigkeit des - Feindes angemieffene Dispofieion, sum Angriff 
des feindlichen Lagers bei Lübnig. ::. 
„Die ſaͤmmtliche Kavallerie, mit‘ Ausnahıme einer Erquadron 
(der von Bornſtaͤdt) marſchirt links aß unter Fuͤhrung des Ober: 
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flen v. Bismark. Das Fuͤſilier⸗ Batalllan Kat die Tete,; dann 
folgen die 2 Müusguetier: Bataillons vom rften Neferve : Regiment, 
Das Füfllier- Bataillon aus der Mitte, die beiden Muüsquetier⸗ 
Bataillons links abmarfhirt, bierauf folgen die 11 Esquadrons 
Ravallerie, dann 10 Erid Geſchuͤtz unter dem Capitain Grafen 
Chamborant. Die Tirailleurs vom iſten Bataillon des: ıften! Re⸗ 
ferve : Regiments decken rechter Hand die Artillerie; hierauf folgen 
die 3 Bataillons der Brigade v. Boguslawsky, dann die 6 Ba⸗ 
taillons unter — des Generals v. Puttlitz, darauf "bie 
2 Bataillons des Dberft:Lieutenants von Märwig. © - \' 

Es wird in der größten und möglichiten Etille und Ruhe der 
Marſch fortgefegt, und alles Maddern an. den Gewehren wird bei 
6 Wochen ſtrengem Arreſt verboten, damit kein Gewehr losgebe, 
dieſe fammtlichen. Bataillons links abmarſchirt. Wenn es befoh⸗ 
len wird, marfchirt das, Füfiliers Bataillon. auf, die beiden Mus⸗ 
quetier: Bataillong ſchwenken ein, ‚die Kavallerie trabt hinter den 
beiden Musqustier = und. Shfilier : Bataillons weg, und marfchirt' 
dem Terrain gemaͤß auf, und ſucht fofort..einen Angriff auf den 
Feind zu machen. ae 
- Die Artillerie. bleibe im Marſch, und fährt dem Terrain ges 
maͤß auf. Die beiden. Bataillong p. Liewen und v. "Schwerin 
marfchiren hinter der Artillerie, fchwentken, wenn fie gegen die bei- 
den Musquetier -Bateillons des xſten Reſexve⸗-Regiments kom⸗ 
men, ein, ‚und unterflügen deren Attaque. Das Bataillon von 
Bornftädt und die, übrigen Batalllong ſchwenken fämmtlich ein, 
wenn: das Bataillon v. Bornſtaͤdt an die Artillerie ſtoͤßt. Die bei⸗ 
den Bataillong deu .ıiten Reſerve-Regiments treten zum Ayanciren 
on, auf 200 Schritt. falgt v. Liewen und v. Schwerin, und zu: 
gleih v. Borijſtaͤdt. v. Held und die, Artillerie, jo folgen die Echel- 
long, zu Bataͤillons auf 150 Schritt. Die Stellung des Feindes 
und das Terrain. d, zei en, wenn die. Bataillons zur rechten 
Zeit das Gewehr fällen, follen. Die Bataillons unter dem Obetfe 

ieutenant v. Marwitz ſchwenken gegen die Mitte des Feindes An, 
unb,bleiben. up; Meferne. . 3 

Der‘ Sberftligutenang v. Neuß, mit ‚ben. Bataillons v. Oze⸗ 
rowsky, v. Stutterheim, v. Grollmann, der Esquadron v. Vorne 
Kaͤdt marſchiren, rechts ab; . nehme bern. Däeg, dicht am Saume 

es Waldes his egen Steinsdorf. woſelbſt der Oberſtlieutenant 
v. Reuß ſein — und ſeine Bataillons vortheilhaft placiren 
kann, um des Feindes Flanke und Rüden zu beunruhigen, vor⸗ 
zuͤglich aber, wenn des Feindes Ruͤckzug nach Glien und Wiefens 
burg gefcheher ſollte. I 
Der Oberſtlieutenant von Gen - muß mit ‚feiner Attaque 
durchaus nicht eher anfangen, als’ bis die ‚Kavallerie aufmar⸗ 
ſchirt iſt. Das Weitere und die vorfommenden Abaͤnderun⸗ 
gen in der Dispofldion, tie auch der Gebrauch des Terrains, 
möüffen die Umftände geben, und empfehle ich Ruhe und Ordnung. 
Die Attaquen müffen fi nicht mit Schleßen abgeben, fondern 
das Gewehr fühlen, und mit dem Bajonett entfcheiden, Wie unfere 
braven Kameraden bei Groß: Beeren; follten wider Verhoffen die 
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Attaquen nicht veüffine A Be über verloren W 
Brtaquen nlt seh &rs Briefen, nad ber Öegend “ 
Wallin und Gräben, wo der Major u. Diezelky ſtehet. 
Es marſchirt alfes in Sections ab, .dag Küfilier:Bataille 
macht die. Attaque nicht mit, fondern bleibt im Buſch, und beit 
die linfe Flanke der ganzen Aufſtellung. J 
une. ‚(gegeichnet) v. Hirſchfeldt.“ 
Das hier verſawmelte Corps des Generals v. Hirſchfeld bp: 
ſtand aus. 
15 Bataillons, 
bitzen: ar Wing; SEN" IE 0; ı 
202.13 Bataillons :des ıflen Reſerve⸗Infanterie⸗Rehte 
ments, Kommandeur der De Langen, 
2» Bataillons des Zten kurmaͤrkiſchen Landweht 
infanterios Regiments, Kommmandenr der Oberfls 
lieutenant v. Marwiß, 
3. Bataillons des ten kurmaͤrkiſchen Landwehre 
Iufanterie⸗ Regiments, Commandeur Oberſt vi 
Bogus awsky, J Be 
4 Warnillons des Gten kurmaͤrkiſchen rt 
| ee Commiandeur der ' 
v. 0 r EEE A 7% f Pl Kult | 
2 Batdillons des ten kurmuͤrkiſchen Landes: 
Anfanteries Regiments, Cermmandtur- der On 
v. Borftel, - une er As a 
das ıfle Bataillon des Elb⸗VInfanterie⸗Regimench 
Eommandeur ber Dberft'v.. Reuß. „mi 
4 Esquabrons des — Landwehr 
| Kavallerie: Regiments,‘ Commandent' der Rittnie 
fter v. Tefchen, - Erz — 
4 Esquadrons des "sten — ——— 
Kavallerte-Regiments, Commandeul der Nittihe 
ſter v. Ukerman — N 
4 Esqugdrons des ten kürmaͤrkiſchen Landwehlt 
Kavallerie: Regiments, Commandeur der Rittmei⸗ 
a ſter v. agow. Fo! Be Bi — = Gr a — 
“10 ruffifche und preußiſche Rariohe, * unter 
ruſſiſchen Capitain Gräfen Chombbrant. 
Der Marſch wurde angetreten, die feindliche Stellung ‚se 
Luͤbniz umgangen, bes Feindes Sorgloſigkeit hatte die Folge, daf 
er am hellen Tage, in einem ihm befreundeten Lande überfalh | 
Wurde Alle -Landleute die man antraf, wurden angehalten, damit 
der Marfch dem Feinde nicht verrathen werde; darauf geſchah um 
23 Uhr Nachmittags durch die Neiterei der Angriff,.der Anordnung 
‚gemäß, fie brach aus dem Walde hervor, trabte raſch fort, um 
nachdem fie den Feind ganz in die Flanke genommen t 
ſchwenkte fie ein, und als ihr die feindliche Reiterei entgegenrüdk, 
griff fie felbige fehr lebhaft an, da nun dieſe fich fchnell. hi 
ihr Fußvolk zuruͤkzog, ſo gerieth die pyeußiſche Reiterei ng 
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12 Eequäbrons, und It Kanonen und Hau 
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Renonengund kleine Gewehrfeuer des feindlichen Fußvolkes und 
mußte vom Verfolgen abſtehen. RE on 
‘ Yun: erfolgte, von ‚den: 4.vorderftien Bataillons, nehmlich = 
Bataillons des iſten Neferve: Regiments, und Lienen and Schwa: 
rin und yon dem Gefchüg .der erfte Angriff auf das. Dorf Lübnig 
und auf die feindliche. Stellung dahinter, das Kanonenfeuer way 
fehr heftig -aber Eurz, durch das. unaufhaltfame Vordringen wurde 
der Feind ſchnell aus feiner Stellung zuruͤcfgeworſen, und man 
verfolgte ihn durch fein verlaſſenes Lager, . in weichem, er bei deg 
Ueberrafchung eine Menge, Eifeften zuxruͤckgelaſſen hatte, und trieß 
ihn durch die Dörfer Ereinsdorf und: Ehmerwig ‚über eine halbe 
Meile. weit. zuruͤck, nun ‚aber ogreinigte er eine Stxreitkraͤfte bei 
dem Dorfg, Hagelsberg, und die dort gegenüber, liegenden Höhen 
wurden yon den, Preußen beſetzt. Don preußifcper: Seite folgte, 
fo wie es geboten war, das Fuͤßvolk Treffenweife langſam nad.:;, 
Es war um. die. Zeit..deg. Angriffe der feindliche. kommandis 
rende General Gerard mit 4. Bataillon Fußvolk, einiges Reiterei 
und ein, Paar Kanonen..zu- einer. Erkennung gegen Belzig bin 
vorgerügt, als der andere Theit feines Corps bei Luͤbnitz von den 
Preußen überfallen wurde; Als er nun hiervon Meldung ery 
bielt, ſo Eehrte er- auf, der. Stelle um, und verfuchte durch den 
Wald beguͤnſtiget, niit dieſen Truppen die linke Flanke des preußfe 
ſchen ey vielleicht zu überflügeln, Es zeigte 
diefer Fntſchluß in. feiner. Lage_den, denfenden General, allein: ‚fein 
Segner, der General- von: Dinfchfeld,: dev. die, Kunſt des Krieges 
noch in der Schule Friedrichs des Großen erlernt, wurde nicht 
verlegen, er ließ die legten Treffen den vorderſten nicht nachfolgen; 
fondern in; der linden Slanke-zinfigwenken, und fogleich zum An— 
griff ‚gegen den Feind, vorruͤcken, der..ygun theils zuruͤckgeſchlagen 
wurde, theils weil er, einfab,. Daß durch dieſe Anordnungen. fein 
Zweck ‚die Ueberrafhung verfehlt war, yom Angriff abfland, er . 
doch hatte Die vorderſte Srontlinie das Berfolgen des Feindes ein— 
ſtellen und natuͤrlich hait machen muͤſſen, damit ihr Zufanmenz 
hang nicht gefährdet wurde, da ſo ſchon die Reiterei herbeigeholt 
werden mußte, um einen Raum auszufuͤllen, der darch den Angriff 
der preußiſchen linken Flanke entſtanden war. 
Der uͤberraſchte Theil des Feindes war jetzt zur Beſinnung 
gekommen, der Diviſions-General Gerard, vereinigte feine ©treite 
Erafte, und übernahm die Leitung derfelben mit vieler Einficht, 
Zuvorderſt wurde der Kampf bei den Dorfe Hagelsberg hart— 
naͤckig und blutig, die vorderften preußifchen Truppen. wurden zu⸗ 
rüßgewiefen, worauf der General Gerard. nun ſelbſt zum Angriff 
überging, die Anhöhen hei; dem Dorfe. Hagelsberg flurmend ere 
oberte, und die, Preußen von. felbigen zuruͤckdraͤngte. Die feind- 
liche Artillerie war der preußifchen um das Doppelte überlegen, 
ein. heftiggr anhaltender Platzregen ‚machte, daß fein Gewehr mehr 
losging, die preußifche Reiterei Eonnte auf diefem Boden nicht ane 
wendet werden, ſchon war es fpat am Nachmittage, , und die 
Munition der preußifchen Artillerie beinahe verſchoſſen. So hatte 
ſich das, Gefecht, gewendet, welches im erften Amauf als fiegreich 


N 
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anzuſehen war, und der Ausgang des Kampfes wiirde fuͤr die 
Preußen zweifelhaft und bedenflih. - — Re 
Da gebot der ‚General v. Hirſchfeld dem Fußvolk vorzuruͤcken 
und den Feind mit dem Bajonett anzugreifen, denn anders fu 
das Gefecht: nieht entſcheidend zu beendigen. Und es ruͤckte das 
Inpfere preußiſche Fußvolk gegen die Anhöhe dieſſeit des Dorfes 
Hagetsberg: vor, wo die Hauptmacht des Feindes und fein Ge 
ſchuͤtz Aufgeſtellt war; und im vorderſten Treffen flürmten zuerſt 
die Bataillone Rembow, -Züfchen, Grollmann und Schwerin jene 
Anhoͤhen — das: ıgte Franzöfifche Linien⸗Infanterie? Regiment 
ksurde "im wahrer” Sinne des Worts auf diefen Höhen kodtge 
fhlagen, und mehrere Kanonen und Pulverwa en wurden: wegge⸗ 
nommen. Don: den feindlichen Truppen, ‚welche auf dem Kamm 
diefer Höhe gefländen,. retteten ſich nur ſehr wenige; die Ay Ur 
terſtuͤttzung geſtandenen feindlichen Truppen verſuchten Viereckt ji 
thachen, und fo: das" Dorf Hagelsberg zu erreichen, allein auch 
dies gelang. nicht »denn ſehr lebhaft verfolgten die Preußiſchen 
Truppen; bei dem Eingange des Dorfes'ſtopfte ſich der fen 
Ruͤckzug gaͤnzlich; und Hier wurde alles gefangen boder niederge⸗ 
flogen; die Preußen euͤckten bis nach dem Windmühlenberge ver, 
der Feind wich nun gänzlich zuräd, "und fen heftiges Aptillerie 
feuer ſuchte von: Diefem Augenblie an nur: feinen Ruͤckzug & 
becken. Mit einer beträchtlichen Truppenabtheilung hielt mar.Bie 
foichtigen Höhen: bei: dem Dorfe Hagelsberg: befest, mährentnk 
Reiterei und ein anderer Theil des: Fußsofks! den Feind verfdige 
die Macht brach ein, und ronldigtes "Terrain begünftigte die Fk 
des Feindes. 9 u na — Er 
Auf feinem Ruͤckzuge wurde nun der Feind: von dem fü Abe 
angefommenen: General Tſcherniſchef mit 4 Kofaken : Negimentern 
verfolgt; er Tenders. 2 "Köfaken- Regiimenter unter: den, Gbail 
v. — auf den linken Flügel, um⸗ den rechten Fluͤgel des 
Feindes zu: uͤmgehen; mit den -beiden- andern eilte der Genergl 
——— auf!den rechten Fluͤgel der Preußen, und 'ein Koſaken 
egiment ließ' er den Weg nad) Belzig Beobachten. Der: Oberfl 
Benkendorf ſtieß auf g00 Mann feindlich Fußvolk, 2 Esduadroni 
Reiterei und 3 Kanonen, auf jene; welche die Abſicht hatten, die 
reußifche linfe Flanke zu umgeben, fie wurden angegriffen, in 
Unordnung zurütfgewerfen, 500° davon zu Gefangenen geinacht, 
und ı Kanone und 3 Pulverwagen 'weggehommen. Auf dein linken 
Flügel: griff das Kofaken-Regiment Wlaſſow an, und machte 
ebenfalls eine bedeutende at Gefangene. - Als der Feind ſi 
nun in großer Unordnung zurüdzog; verfolgten ihn die Ko 
unabläffig, ſowohl gegen Magdeburg, als über Wiefenburg 
gegen Witterrberg bin, Bier fand er zu-feiner Aufnahme die pol⸗ 
rifhe Divifion Dombromsfy. = ee en 
Das Corps des General v. Hirfchfeld hatte 53 Kanonen’ und 
2 Haubigen nebft vielen Munitionswagen denommen, und äber 
140 Offiziere und 2000 Goldaten zu’ Oefangenen gemacht; der 
General Tſchernitſchef 1 Kanone, 3 Munitionswagen Und { 
old 1300 Gefangene dem Feinde abgenommen. Der feindl 
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Berluft war ſehr großsixs: Tagen’ 5000 Gewehre ˖ auf dem Schlachrt⸗ 
felde,. der Diviſions⸗Wemoral Gerard war felbfl ſchwer verwundet, 
anßer ihm noch einOtneral. Eee A 


- Das Korps des General.v. Hirfchfeld veilor  -.  .::: 
N Anfane. gOffizroUnteroffiz. 199 Sold. ı Pferd, 
an Zohten Artiller, mE „3 2 = I: — 4 — 
— C. &ava.. FE EB 
Zuſammen 39Offiz. 67 Unteroffiz.913 Sold. 34Pferde. 
>77 Unter den tößtek "Dffkieren waren die Capitains Bonin, 
un — a a — 
Beneral-Major v. Puttiitz ſtuͤrzte mit dem Pferde, und bre 
Is Schluͤſſeibein. er 2 a Me 
4125 war Hier Ein"entfäpeidender Sieg erfäinpflwörden. "Der 
General Gerard, welcher. der Nordarmee in die-rechte Flanke Hin 
in den Rüden fallen, und mit der feindlichen Heuptarmee ſich 
früher vereinigen work Lkehrte gefchlagen in der „größten Unord⸗ 
nung mit kaum 4 feiner Mannfe nad Magdeburg zuruͤck 
"Das ſranifiſche Heenei zog fi ſehn Wenitg- gegen Wittenderg 
gurüd; und ein. Theil des ten Corps (Bertrand) beſeßte Beute 
aufs Neue das Staͤdtchen Juͤterbyck, feine Stellung .Befchrieb 
einen Halbkreis, in’ deſſen Mitteldunkte: Wittenberg tag; da «es 
ſtets von’ Rofafen: beuntuhiget wurde," fo war den Truppen, bie 
Baer einpfohlen/ und der dritte Theil der Truppen 
mußte während ber an unter dem Gewehr bleiben. "Witten: 
erg WER ſeden Or, !igie Offifiere ausgenoinmen, fieenge 
Be aa eu 20 a Are Se 
en Augufl.“ :- 
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geſchloſſen. — — 
| u Am 28ſt ſt ——— 3 — 
BE $. verblieb heute die -Morbarmegr in der. Stellung des vori⸗ 
gen Tages. en — J 


ı 4fy 2 — 


Die Vordertrüppen des General ©. Borſtel marfchirten von 
Cottan :bie nach Zilitpeilbbrf und "Felgentreil,: und ' befegten 
Mehlsdorf. — re Eu . — Br 
+ Die Bordertrüppen unter dem Gerieraf!Kielltenant Graf Wo⸗ 
ronzof, griffen unter feinem Befehl das Stabtchen Yüterbod heute 
nur mit 3 bis 4000 Mann an, es wurde von dem Aten "Corps 
dertheidiget, welches theils die Stade, theils die’ — Gegend 
hbeſeht hatte, und trotz den ungleichen Streitkraͤften, wurde es von 
en erobert, und das äte Corps 309 fi gegen -Zahne, hin 


‚ Der General v. Wobeſer rüdte heute von Golfen aus, Über 
Siesmannsdorf bis gegen Luckau vor, und forderte diefe Stadt, 
welche der Kaiſer Napoledn noch während des Waffenftillftandes 
mehr Hätte. befeftigen lajfen, zur Uebergabe auf; und als der Kom⸗ 
mandant, der franzöfifche Bataillonechef Delewegne diefe verwei⸗ 
‚gerte, "ließ der General v. Wobeſer felbige befcbießen, und ſchen 
ordneten fih die preußifchen Truppen zum flürmenden Angriff, 
ais die Uebereinfunft zn Stande Fam, die Städt wurde übers 
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geben, die Garniſon von 16 Offigieren: und; fi70 "GoBbadeir:twik 
‚umter ,.ein Motaillen Italiaͤner undıneim:, Bataillon Sachſend 
Infanterie⸗ Regiments Prinz Maximiltan) ward friegegefa⸗ 
außerdem fand man 152 Kranke und Verwundete, und als — 
gefangene vom verdimdeten Heere rd Offiflere und I4e Sotdaten 
en ab uk — Munition. ‚und. Mundðvorraͤthe fielen dent 
eger in' die H 
ir en von Spmerin befäßt,. Ye —7 
befeſtigten Hoſtens erwaͤgend, die bei der’ ẽ lad⸗ befindii 
hodhen ſohleith zu erfehanzen, und man ſtellte jegt taglich 
eiter dazu an. un. 
Der Feind vereinigte alle feine, rnppen bei — und ı 
„glaubte zuyerſichtlich: er werde von hier in einer —* 
Wittenber zuruͤckgehen. 
Das Corps des Generals v. "Girfhfelb ı marſchirte — 
‚nad Zieſar, mg das Hauptquartier vexblieb⸗ während, bie Krup 
wien Zieſar, Theeſen und Schweignitz —— lei * 


new H v BR sit a 

















‚Der 29te —2 ae 

Die Vorder ruppen ‚flandenz ... - 2 or 

De Sal v. Wobefer.. m (inte 6 nach Dapıme : | 
. Der Seneral: 


ajor v. Borſtel rü — Juͤterbock — 
en die Nachricht erhielt, der Ort ſeg bereits vom dem. 
2. E räuint, fo. blieb, er, bei dem: Dorfe inng ſtehen, und befeht 
Juͤterbock mit, einem Wataillen und einiger Kanonen mi | 
. Die nl rat Woronzow And. HOrut wormc 3 
na iemek. 
— ‚Ober, ‚Prendel . mit einem — Deine in 
bei Jeſſen und — tz. | 
* — — * 
a as py des * g ken ma vie nag 
Luckau, in Dahme 1 Sr der Ob m eutenant v. Mu | 
a — ve u — und 4 Kanone 
3zuruͤck, u Kerbinbung . am 3ten - „Armpecarps fi . 
——— Bi: Meinung — Jlowaisky der — femme 


.f 


J ee Yig. gegen 9a4,, vor, :ar--mächte dabei 
20 fülere, ms —— zu Gefangenen. 7 1 
De Bei Rieutenang v. Bülow ji en mit Ser ‚3ten und. 

rigade ein, Lager bei Trepenbriegen, und, nahm -eine-t 
—— Stellung zwiſchen dieſer Stadt und. bem Dur 
icheln. dr 
Die 6te Brigade des Oberft v. Krafft, marſchirte von nn 
bis nach Zillichendorf und a 
Das ſchwediſche Corps ftand. bei Beelitz. u an 
Das ruffifche Corps rechts von. Trenenbrießen. . 
Das. —— des Kronprinzen von Schweben wur 
nach Beelitz verlegt 
Der General v. Sirfehfefbt blieb bei Ziefar ftehen; er erhigt 
.vom Kronprinzen den Befe eblz weil es ſchiene, als werde der Feind 
ſich bei Wittenberg bis über die Elbe zuruͤckziehen, und alshapn 
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gewiß erarfungen: neh Magdeburg. ſchicken, ohne allen Zeit: 
verluft: Truppen gegen landeburg, zu fenden,. umi fie auf dem, 
reiten Ufer Der Elben aufs neue, zur Blokirung aufzuſtellen. 

Da der Feind noch immer. die Stadt Burg. beſetzt. hate; 
die Einwohner hart bedrüdte, fo fendete der General v. Hirfch ne 
unter dem Major v. Kitebafchi-des: Generalſtabes: 

„. (008. te Pataillon des,; ſtan Reſerve⸗ Regiments, die 3-Pund« 
ꝓwehraBataillone Schoͤnholz, Grolimmann und Streit, 3 rufe 
ſiſche Kanonen, und 2 Esquadrons Des seen. ee 

- Randwehr = Kavallerie: Megiments), - 
um den Feind, in Burg ‚anzugreifen und: nach. Magdeburg — 
—— marſchirten über Strefſow nach. Grabow, erfußren. 

doch: bierr dab den Feind ſchon heute won Burg ſich eiligſt nacht 
3345 —— habe; ‚worauf fie. enge Kantonirungen 
bei Pietzpuhl, Körhelig und Waltersdorf bezogen, und Abtgellan, 
gen zum Beobachtung ven Magdeburg abfandeten... 

Den Dberfilieutenant. v. Marwig, wurde. mit 2. Bataillons 
und me nach Hauelberg areich, ‚um;ftsh on der Nie⸗ 
der: Eihe mit dem Corpon — Graf Wallmoden in Ders; 
Paungr iB, feßen._ 9 — 

, A —— war. ‚bente, aufgefiellt: — — 

Me Corps 9 egnier) bei Rropftäbt, -- 
— 21 oxps artrcad )dund. daB, ı2te. Corps (Dudinor) bei Sahne, ; 
N zah fie alfe ‚nebft.:her ‚Neltenei des Herzogs von Padua zwis: 
hen Zahge, und EN serfammelt, und. die Vordertruppen 
hr Bindgs und E Gmpnebert,. nur ıE: eg won Sreuenboieben:. 
entfürng. — — 3 — Bo 1t 


R ER | 
an Der.äo ke, Kauf. Ä 
Bi der engen Vereinigung des feindlichen war An 
— — RL deshalb war der Krympring von Schwe⸗ 
J thiger, die Moydarmeeg ghelehfalls mehr zu vereinigen. — 
as Corps des General Graf Tauenzien blieb in Luckau, 
—J General v., Woheſer als Vordertruppe in, Dahme. | 
er General v. Borftel marfchirte nach. Pecheln, feine Vor 
Polka ‚Banden byi ‚Binde und. Alten Seele. 
a8 Zte Urmeecorps des General v. Puͤlow ſtand im Lager 
bei Freucnbrietzen z die: Gte. Brigade ſtellte ſich ois Reſerve fo auf, 
dafırdie, Gfadt, Treuenbrieben vor ihrer Front lag, fie mar im 
MB. feindlichen. Angriffs beftimmt, mie einem Theil ihrer 
— se Stadt Treuenuriehen zu beſeben und iu vertheis 


ruft iſche Corps (Winzingerode) fand, im Bogen, bei Bose 
dorf, auf der Straße gpn Treuenvrietzen nach Coswig, das: Haunrt⸗ 
Martier war in Niemek. 
—— Armee ſtand im Lager bei; Beelid. 
— des Krponprinzen ;von;. —5** wurde 
na —XR ver 
AAm · — bemerkten dis My ei hee verbuͤndeten 
heun groß Berpraungen Auiter; Dep: gegaobben ebenhenframeſen 
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{Hm Armee, welche. Beruf. dfe Dörfer @getgeten, Deargalfariun. 
ne — — 

as Corps des Generals v. Hirſch mar re m 
Sen, und fantonirte um den Ort herum a mr 


: Der Zrfte Augaſt. F uch 
- Um nün von ber &tärfe undi der Stellung bes Feindes ge: 
wiſſe Nachricht zu erhalten, verordnete der Kronprinz⸗von Schwe⸗ 
ben. heute Morgen, daß bie ruſſiſche und preußiſche Reireeti zur 
Erkennung des Feindes vorruͤcken ſolle, und zwar Die des Zten 
preußiſchen Corys auf den rechten. Fluͤgel und in deb vehtim 
Flanke, die ruſſiſche Reiterei Dingagen gegen den Linken! 
und in der Fronte des Feindes. lang Ruh der —— 
Reſerve⸗Kavallerie, den Feind in feine rechten Flunke gr’ 
rafchen, nur mit Mühe brachte. derſetbe bei der Allarmirung ſeiner 
ganzen Heeres eine Infanterie⸗ Linie zuſammen, um fie im 
zu fielen. Wan über — ſich durch dieſe Erkennung, da 
* feindliche Corps ann ‚und Feldheim ſtehe, - fo er 
das Ate und iet⸗ Corpsa bei Margahnerund. Keopftläbt. +: 
Wohl hätten fich die al diefer Erkennung des Feinden 
da man feinen rechten. Flügel bereits gänzlich umgangen, und e 
leicht war, ihn von Wittenberg abzufchneiden, ‚dazu venutzen (ihn, 
der Reiterei die Kolonnen des Fußvolkes ſchnell nachpnfenden, ah 
nun den Feind mit allen Streitkraͤften anzugreifen. Es ſcheint, 
als hätten feine andere als fehr glänzende Reſultate erk wer⸗ 
den koͤnnen. Allein dev Kronpring von Schweden fand' ben" allge 
meinen Angriff nicht zuläffig, und befahl, daß fich: die: preußikhe 
und ruffifche Reiterei wieder zurhdziehen. ſolle. 
Und die Eiellung bes verbändeten" Kriegeheeres war ‚darauf 
eige nde.- + 
ft a Nortruppen: E : —— — 
Der General. v. Borſtel ſtand auf den am bei ec; 
Die ſchwediſchen Vorpoften ſtanden bei Kieg.- - 
Die —— ee unter dem Generats Dajer Sf Ä 
727 u ei ighof. 
Sie wünfchten und hofften vergeblich ‚den Vafehl u Eur 
: Die Hauptrorps: 
Das Corps des General Graf w Tauengien blieb in Lucau. 
Das Zte Armeecorps (Bülow) ruͤckte auf den Höhen bei Frehnd⸗ 
dorf ins Lager, fo dag der Ferellenbach vor ſeines Fronte 
lag; eine nach Zinna und Juͤkerbock vorgeſchickte Abthrinunug, 
unter dem Oberſt — Hobe le be Befehl, ‚bie naq. Kaltli⸗ 
| brann vorzuruicken. ' 
> ſchwediſchr Arwee marſchikte — ein Bager bei Zrenen 
rietzen. 
Das ruſſiſche Corps! (Winzingerebe) blieb th Lager bel Wo. | 
Das. Hauptetartier des Kronprinzen von Schweden war in 
— tzen. Gleſchß — — 
rer Generm vi Hir eid erhaeit vom Konpri ven! 
mir; ferner grne: von Moͤckern ſpdleich ap Beltig du m 
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ſchiren, und zwar in gefihloffener "Kolonne; mit ber « Hape Vor⸗ 
ſicht; ferner eine Abtheilung von 300 Mann (220 Mann Fuß: 
sole nebfi 50 bis 60 Pferden) mit einen Kanone zur Beobachtung 
von Magdeburg vorzufhiden, welche fich dieſer Feſtung fo weit 
zu nähern habe, als. es der Feind geſtatte; — einige Stunden 
fpöter erbie * der General v. Hirſchfedt den veränderten Befehl: 
nach Niemek zu marfchiren, "wohin er denn auch zur Bereinigung 
mit, der Hauptarmee aufbrach, und mit "dem Corps diefe Nacht 
bei Groß: und Klein: Lübars, mit den Vordertruppen bei Gleine 
lagerte; die geftern gegen Burg voegeſchickte Abtheilung fließ hier 
wieder. zum Corps, nachdem fie den Major v. Grollmann mit 
2 Sompägnien Fußvolk, 50 Pferden und ı Kanone bei Körbelig 
und Waltersdorf zur Beobachtung der Garniſon von Magdeburg 
zuruͤcgelaſſen hatte, 
, Der iſte ee 
Die — Bewegungen der Nordarmee und ihre enge 
Stellung, ſchienen dem Marſchall Oudinot wahrſcheinlich zu ge⸗ 
faͤhrlich; fie bewogen idn,; in der Nacht die Doͤrfer Schwabek, 
Setbpeim ‚ Schmögelsborf und Marzahne zu verlajfen. Die Ar: 
tilerie: Parks und bie Da gen gingen bis 'unter die Kanonen 
Br Sefung Wittenberg 3 Das feindliche Kriegsheer wurde‘ 
jeifhen ropftadt u Japıno ‚aufgeftellt, das Staͤdtchen Zahne 
lieb jedech noch ſtark beſetzt. 
"Die verbändete. Nordarmee. hatte folgende Stelung. 
Die DVordertruppen: 

Der ‚Seneral: Major. v. Dobſchuͤtz mit den Vordertruppen des 
General — Tauenzien, von 6 Bataillons. 4 Esquadrons 
und einer Watterie, murde.gegen Bahne in: die rechte Flanke 
des vor Wittenberg konzentrirten Feindes detaſchirt, mit 
dem Auftrage, die Verbindung zwifchen dem General Graf 
Tauenzien und der Hauptarmee zu — er ftellte 
feine Borpoften bei Hraundorf und Dennewitz auf: 

Der General v. Börftel flellte fi) bei Marzahne auf, der geind 
fand auf Kanonenſchußweite von ihm. 

Der Beneral Graf Orurk ſtand zwiſchen Lobbeſen und Mar⸗ 


zahne. 

Der: Seneral Tſcherniſchef auf dem rechten Fluͤgel bei Niemek 
und in der Gegend herumſtreifend. 

Das Koſaken⸗ — des Oberſt Prendel, * wiſchen 
Lichterferre und Ruͤhlsdorf an der Eifter. 

Die Haupteorps: 

Der General Graf Tanenzien war; nachdem er auf Befehl des 
Kronprinzen von Schweden Lackau beſetzt hatte, mit den 
Truppen von Ludau und Varuth — * Be nach Dahme 
* vorgegangen. 

Du Ite Armeecorps (Buͤtow) marfchirte' in in .ein Lager bei 
Schwabek, welches hinter den Dörfern Beibpeinr wnd Schmbʒ | 

.. . gelsdorf genommen wurde. 

* ruſſeſche Corps (Winzingerode) ſtand im Anger bei iger 

Die ſchwedifche Arnize im Luger. bei Semmd vießen. . - 


aßbo | 
Das Carpe des Generals: v. Hirſchfelde Iagette "bei Gurtzke, die 
Vordertruppen bei Benfen. er — 
Das, Hamptquartier des Kronprinzen: von Schweden verblieb in 
Tryeuenbrietzen. An, ce ae TER ee re 
rer Am aten September 1". 
Es blieb ſowohl die Noxdarmee als auch dag feindligge Kriege 
heer in unveränderter Stellung. ‘ — 
De, ae Belt v. Dobfhäg marſchirte bis nah Kark 
ipsdoͤrff. et 
Der General: Major von’ Borſlel Haubtgirte den Feind. 
Der Kronprinz von Schweden war perſoͤnlich auf den Bor 
2. poflen, und beobachtete den Feind.” 000... 
— Der 3te September. 2... . 
Mit Tagesanbruch: verließ der ‚Feind die Stellung bei Ar 
ſtaͤdt und Zahne, und zog fich in fein verſchanztes Lager bei‘ Tpie 
fen und Eupern, unter Die Kanenen von Wittenberg zuruͤck. Das 
Hauptquartier des Marſchall Oudinet war in Teucheln: - .. 
um 3 Uhr Nachmittags‘ wurdesdurch Koſaken das Staͤdechen 
Zahne überfallen, welches dabei zum Theit in Brand gerieth, es 
veranlaßte,. daß die feindliche Arriergarde es verließ...i-Zugledh 
ordnete der Kronprinz: der Senerali.v. Dobſchuͤtz ſolle über Zufee 
den Feind in die rechte Flanke, der General v. Vogel in der 
Sronte, und der General Graf Worongom. .gegen Dobien: Ti ber 
linken $lanfe bedrohen und beunrubigen. . . :ı 
Der ‚Senerat u. Borftel ſendete fogteich den Major v. Ber 
mit dem 2ten Reſerve-Regiment, 2 Esquadrons und. 2: Kanonen 
zur Verfolgung; des -Feindes über Wengzahne. und Raanddorf ge 
gen Itersdorf nach, außerdem. waren 2 Bataillons und. 
GBeſchuͤtz von ber. 4ten Brigade unser dem Oberſtlieutenant vC Klau⸗ 
ſewitz vorgeruͤckt. und dieſen folgte, der General v. Vorſtel mit 
feinen übrigen Truppen auf: der großen: Straße über -Kegpftädt 
gegen Wittenberg hin. In dem Walde dieffeits Thiefen. erreichten 
die Preußen bie feindliche Machhut, und marfen ſie in cdac Dorf 
uruͤck; man entdeckte bier die feindliche EGteflung,. welche durch 


edouten und Batterien fehr verftärft war; der Feind.-fendete fr 
gleich anfehnliche Abtheilungen entgegen, um die Gegend jur 


feiner Stellung zu behaupten, und zu verteidigen, und ‘es Jam hier 


zu einem Schr. hißigen Sinfanterie: Gefechte, fo daß das poinmerfhe 


Infanterie⸗Regiment als Unterflügung heranrüden mußte, und 
die Truppen unter der Leitung des Generols v. Borftel bewaͤhrten 
Bier aufs neue ihren Ruhm und mufterbafte Ordnung, wie “IR 
Muth im ‚Gefechte, dbgleich der Feind ihnen bei feiner vortheil⸗ 
Baften Stellung. und in Gtreitfräften weit Überlegen: war. 


Da es jedoch den Abfichten des Kronprinzen richt entfprach— | 


Yen Seind hier ‚anzugreifen und er weitiäuftiges Gefechte ref 
Idten, fü wurde. dies Gefecht auf eine zweckmaͤßige Ars abgebre: 
hen; die Ste Brigade hatte an Kodeen, :2:Dffijier und zn Sob⸗ 
daten, an Merwundeten 193, worunter die Wajors wor. 

und Loͤwenfeld und mehrere Offipere. 40 wijrden · geruußt. 


Die 
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# Nordarmee fand wie folgt: 2 
ie Vorderttuphen? om br nen med 
En eneral v, Dobfchüig, nachdem Meinen Angriff bes Yet 
| ruͤhmlich abgeichlagen hatte, ſtand 'bei gebne uf den 
Shen vor dieſem Staͤdtchen * — rg; Hi ir. 
En "Seneral u. Borftel  ftellte fich Hinter! c vonngbb 
ige und Jahmo auf, ſeine Be 
— aus; das Dorf Wolkersdorf wuxb 
* — mie dem⸗ enbratev. Dobſchuͤg 


WW) Er sonen ge 


Be — di riet peut Rachdern Ai ac Borat 
Mel — or — 5* — XV — 
— —— — vor et ger ien kgererieben 

hatte auf den hen br "übten in m nd Mudag 
te Haypechrpae chin Tg 6 Kin anır 
Bet; vipg' Bes Semeral Braftv. Taueiue ROT 
Br: Armeechrps (BEL), die BER Und re rachede Ahr 
ins Lager bet Narzahne, die‘ men auf den Anpöhrk 
Hihter Kropftäde zur Uhterfiü uns der aMordertrubben she 






mmt, N Reſerve⸗ Relterel MNßtẽ  Diungef ar af 
Vie na d. Bersjabne, werches von Der een Ben⸗ 
de mit 2 — gie das Dorf Masnbdorf mic 
= Ba ori Vefetzt w r Mi SETS Aanr 9 vi 


"de ru —— —— lagerte u? We 
Die — — A dach: — 


NMarzens waren „von 
Qperep, eu 
au Corps, des Generals v, — marſchirte bisnach 
ſeine Vordertruppen ſtanden in Roͤdecke. er: wurde 
“der Dberft von Boguslafsky heute mit 4Bataillong 
N Esquadrons nach Wiefenburg detafchitt. nt * 
J Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden tar "tere 
HM Zeuden, fuͤr die Nacht wurde es nach Roͤdeke verlegt. 
eo war das feindliche Kriegsheer von allen Seiken Miſtelt. 


Lobeſſen, die Dörfer ; An, bil Große und Rlems 


et fignd in | 


‘ 


bein’ rechten Ufer der‘ Elbe nur auf den kleine Umkreis von 'eAlie 
am HGtunden um Wittenberg herum beſchraͤnkt. Es war: daher 
Mnälbloet, alıs den Mägasitien der Feſtung zu leben.’ Der BY 







7— Mrinz von der Mosfwa (Den) kum heute bei ihm an 
abın. das Oberkommando; und ſehr wahrſcheinlich wor es, 
\ „halb die Nordarmee auffuchen, und zur‘ Schlacht Roͤthigen 


571 


N * mit ig Taͤhe iR, auch — die Derfolgäing bes 

a an Ki: Hi yon Eeiten'Yer'-Mördarher beendiger, 

—7— kn ‚neüer Abſchaitt in‘ ‚Kriege ber, Nord⸗ 

Ex e Nirh arktiee wißTee- der "gr tabon Groß * 
rn 


en Au aut‘ bis „Yeutte, alfo in en Ungefähr xt —— 
Ra —5 verfblgend vorgeruͤckt. De Truppen. vn h=in 
Dee Krieg. II. Theil. .2Q 


— nur auf Wittenberg, anf fein verſchanztes Lager; und iquf 


315. Esquadrons ‚und 23 Kanonen beitebend, marſchirte s nach 


191 
162: 
u — Gefechte in diefen & gen“ en Dh, und ſelbſt 
6 auch, den Wunſch J — cuen Kampfe 
einde oft und —— a Br at es 1 d 
en "mahrmalg. an Gelegenheiten nicht ‚getehlt um —9 neuen 
Kamrf, vielleicht „mit großem ande enticeipend J 
bei ajner lebhaften, ‚fraftigen „Verfolgung, Yo Ri; ide ie den | 
ommten &treitßräften in der —39 Fi m ein. 
ikaͤder zahlreichen, Reitexei in ofen 
und die Brigade des Generals b. Wobefer ſogle vs auf. R 
egr gegen Wittenberg, hin vo gersft. wäre, „hätte. ſich felb 
Diefenn kurzen Wege ;bis-zur ‚Elbe, war er, ‚auch, durch 2. 
im; Rüden gedect „Dennoch. der... gefi lagene Feind Wiell 
größten Theil auf fen, « auf. dag linke —— der Elbe zurl erfen, | 
und auf längere Zeit zum Angriffskrie e we machen —9* | 
Allein gewiß hat „der, Kronprinz von San en, ſeine hocht 
253 zu der langſamen und ſich ern Verfolgung des 











| 
gehabt, nis; Ei Feldherr, der einerſeits das feindliche | 
— ‚feine. Führer, ſo genau kannte, andererſeits re | 
achen — — Sie erhal würde, Hai | 
Mm: fenen re ecke als dienlich erkannt, und q 
durch daB. 77 Sin diefan Tagen ung: nen kTofi 
wie. ein Fabind erfcheint, in ne ae oh: 
gleichartige —— —— Behömne n wir die 
— U. — nt 


Bee. 
8 “EN nen Van Ate © trmb er. 37% es En 


Eu ingl Ellen ſehe geringe Beiänderüngen I der eh der 


Mordarmee vor; . 

Der General. u. Beblchitz hatte, ein Sefeiht bei Eu 
Melgersdorf, es bewährte, den Muth feiner Truppen, Bfü Bor 
ohne Entfcheidung und. Erfolge, fein ‚Verluft, belief ſich oh 
Mann an Todten und, Mermundeten, 


‚ Das Korps- des Generals Grafen 6. ‚Tauenzien. (ein on 
‚das. Detafbemeni des, Generals v. Dobſchuͤtz) aus 15 Bqaillons 





Seyda, es wurde „Dadurch „der. linke MR —* verDündeken 
288 bedeutend verſtaͤrkt. hu) u 








„Sbrig, einem Dorte le: 55 | — 
y. Boguslafsky marſchirte über, Reppinchen nach, ——— ar 
‚dom Die Elbe und Diagdeburg zu beobachten, fein DEram 
wurde noch um das Ate Bataillon des ıften Reſerve Neg 


das Kofafen: — des — Pamela und e Kar % 0 


„Seufgnantg v. 2 

Moch erhielt - Kr Sahrsetig v. H at, he a 
ein Bataillon mi oe I idfen, 

„singm ſchwediſche 


ih 
efehle von de fi en, vg *. in 

talllo u 
"Drulan du ab — — — 


28? 

ge 8 as ES 
da 
a ‚mit are El Kb Genehs 


Be hr a ie —— son, Sehweden war in 
Saab De 2. 

1.08 heet Hidit‘ Heide nlue Sher 
feldberr — Mn groBe, Sei ba dl Ha war, zum 


En Tax me 35 ud Art mar 
eu ul aun er arveoent mb es dnao⸗ ey Bam 
ach das felnbliche Kriegs Er Morken aus fer - 
— ea — ei Biegen, v — und ruͤckte 
ern, und wor; er 85 er uerte fich bei 
ern ein (eb aftes Gẽfecht Vi⸗ ‚te Btigäpe (Thönten) 
| Reſerve⸗ Hr —— ker 


ad e es fih au * bleſe Getschte bibß Schet nung 
waren, wodurch der, Hi J— Jahre | * FAN er. garzeh 
lacht . una ne” iR N rbergen tonikte, ar Aa ſtand 
er € Ir 2 g mit. feine, ſch * HR eg, von 
eh wir BE, einigen Kau 2! 
6 ur Yon allen © ai! ar di Hreupt- 


Frupp lan Be Fine! ſehr —5 Kind Fähmlich e Ge⸗ 
e Y n, "und — —— und 
Ge — N eig ulm fi)" endlich | egen "die 










bei. 










ER 

























hr uns dern ‚müßten ſich 
al Star y. Tauchzien mie dem Haupt: 
A ah, dies‘ erit ir am Ibend, 
eps Yon ‚Meittäg An ı Bir: :fhörlich gefthiagen 
’ Fe — * Todeen und Berwundeten war ehr be: 
Ä mehr als. 2500 Dann, ah wien hm durch 
| datt — des, feinblicpen, Sue her, ‚Kanonen 
demon it, 

Der General v. Sl er mit dem ae eneredtps 
dern franzͤſiſchen Armee am —— ſtande fqhte) ſoghetch den) Ent⸗ 
ſchluß, den em beim Ben a ade. der linken * 

i a Aeb An 63 gchmittags as 

* — el Ka ki ji ser u tigaden,. bie 

— die Re a ki rig.M el i erie Man A 
marc * fig, kamen mit E t urz⸗Lipsdor 
und Kal Kran damen —— Ben, —*— ai nur u geile, in Feinde ent: 
ale ar in feiner- Hinten Slanfe,, & ‚dur j Bing‘ Wacht: 

| — ARAEDGR, und, 9 I — ‚ge Ispahen in der 


2 Brig ade. des TR — Aangewieſen, 
Een "Röpenigt, Ole Le Ber und Werg- 
Bo ‚von Krop 
wediſche Me —0 
— 36 r den BRD zu Be, ‚he Ki bis 
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Kahn des Feindes Wörräden vön 'diefer Were berhlidern in in 
ahne beobachten, und. die Verbindung mit den Yuflifepz-fchr 
chen Truppen und dem Zten Armefcorps unterhalten, , -— 
Das Detaſchement des Major v. Beyer (2 Bataillon‘ bei 


2ten Neferve:, 2 Esquadrons des weſtpreußiſchen Uhlanen⸗Regi⸗ 
ments und 2 Kanonen der reitenden Baiterie No. ıY.) hatte 
noch immer. den Poſten von —A Dei es, vüchte von 
dort zer Ungeritüßung bey Geterald 4. Do — rbel, nd wärfte 
im heftigften Waldgefechte in des Seindes linker Flanke, ſo 
der Marfch des Feindes aufgehalten, der rechte Fluͤgek des Ge 
nerals von Dobfchüg, wor, Umgehung gefichert, und ihm der 
Ruͤckzug auf, Zalmısdorf erleichtert wurdd. 
Die getroffenen, Anordnungen meldete der, General v. Bülow 
dem Kronpringen von, Schweden, KEN — a0 
Das Lorps-.des Generals von Hirſchfeldt märfhirte nad 
Grochwitz, hier erhielt es am Abend .den Defehl, das nah Ro— 
Lau gefendete, Bataillon wieder am ſich zu, ziehen, und fich fehlen 
nigft in, Marſch nach Rabenſtein zu‘ fegen. BT... 
Noch in der Macht zogen ſich die Generale Graf v. Taueı- 
jien und. d,,Dpbfchüg. von Zalmsdorf bis nach Juͤterbock zuric 
nachdem. der. Theil, des Tauenzienfchen Corps am Morgen von 
Sehda aus big nah Zalmsdorf zur Unterfiüßung vorgeruͤct war. 
Der Kronprinz von Schweden ſoll ſo eben enefchloffen ge 
weſen ſeyn, durch. die, erwähnten 2 Bataillons in Roßlau die 
Mittel und Vorbereitungen zum Uebergange über. die Elbe treffen 
‚zu laffen, indem fie die Materialien zum VBrüdenbau, haben iu: 
fammenbringen follen, alsdann. mit, der, ganzen Arinee über die 
Elbe’ zu gehen, (während das feindliche Kriegsheer noch auf dein 
rechten Ufer, der Elbe ſtand), und gerade auf Leipzig, vorzuriden, 
während das von Luckau herbeigerufene 4te Armeecorps die Fefkung 


ti sl 


„Avantgarde „unter dem General Gra — Sa Corps 
5 &enera ) leiben in ihrer gegen: 
‚wärtigen und: allein wenn fie morgen (ben bten) nach der Gegend 
t uisen hören; "und keinen Feind vor fich haben, der 
‚fie aufhalten kann, fo greifen ſie den Feind in der Richtung von 
Belzig und Zahne, und laͤngs der Elbe in feinem Rüden an, um 
‚hm fo viel. Schaden als —5 — zuzufuͤgen. Die Generate Wo⸗ 
ronzow und Tſcherniſchef werden’ unterrichtet, daß der Feinb feine 





| 165 

4 ol 

Stellung vor gBittenberg — hat, ne ‚Bahte und 
ep8 ei en 


a N lim: Em — cos demnach ne mim * 


Generale die feindliche "Srelling vor Wittenbe Pa " 
diefen Ort = möglich, mit Haubiggranaten, f das Herv 
An Se ae verhindern . 

ns —* Wimingerode wird Bere da u pi 

Kalbe en «fe um 1.2 Mir des M 
bei ci Lob ſich — nigen.- 

Der General 9; — hat Se! * daß er 

vo en marſchiren fol, und won dort zur Derefnigung 


General ‚v ‚Sohlen beobachtet bie Defileen von Köpenigf 
RE rräde, “ in vereiniget oc — entweder 
—2 oder bei Schoͤnfeld, oder bet Kurz⸗ Lipsdorf, nach 
Fr SP en’ * — ‚fich richtend, und um dem Feinde 
— zu Finnen, wenn er-nach Juͤterbock vor⸗ 
ſollte; er — ſeine Verbindung mit General 
— Borſtel. umd dieſer wird angewieſen, alle el Stunden an 
den General v. Wi Ing agrübe Nachricht — 
Der et * —— I 1a, be Senerit von 


Aa — chf en Armee * 
* ME Krld, die der — chen Armee dis nach Veelitz zu 
— Herren Coros: —— — — bie‘ ange⸗ 


er 


Ming 
. — — J —— ie 
Te einer ne 
e — Geige Adlerkren. 
* Kar v⸗ erbladet — nachfolgend aufgeſtellt: 
en rechten Fluͤ re bildeten: — 
nie ps 9 Generals. v.. ze. traf am Morgen I 
NRabenſtein din,’ 


a Bu: 1 dan Conmnderdh ] Ponte * 


Bu) Ex nn dit eG GBuͤlew) ftaud bet Kur: „Bipeberf. - 
- Der linke geil: 

das Sarps des Generaf Grafen v. Tau ten ben An Sen 
— — gegen — hin. ” m L 


Re — —X 2 " n 58 urn sl 3 7 4 er — 
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Me‘ Nordertruppen ftändeh: 3 
S der Sensral; AMerniſchef gegen Sr — und Alben, 
der Generat Graf Worongow bei, Doblen 
der 839 On, —53 u — ee | 
der General v. Dobſchuͤtz bei Juͤterbb 
Es war 7 Ubr;.des, —— als ‚der, ara — 
Kriegaheer ‚parrüsken, ließ, „und. war 
Das te Corps. ‚Chertranb), als den ‚Linken Kıfyal a 
MNaundorf gegen Juͤterbock, Am, ‚Süterborf ‚zu. umg 
‚bie Bewegungen der beiben,, ‚ubridem. Korps zu 


IB 14 ah * 


Das te Corpo R kegnier) ald das Zentrum, marfit 

Rohrbeg. 

"Das. ı te. Korps Dudinoh) 'äls techter Fluͤgel — 

Die, Abſicht des Feindes, „ob; .er: Ro gegen‘. * 
nach Dahme, wenden werde, blieb noch immer ungeiwiß. 

Ein „Theil, des. ten ‚feindlichen Korps —— 
corps in Koldunen gegen Zuterboa rechts abmarſchirt wa 
anfaͤnglich einan Angriff auf, ‚das. Ite Armeecorps bei Kari 
dorf zu beabfichtigen ; dies veranlaßte den General v. Buͤlo 
Corps in einer, vortheilhaften Srelking, bei. Erimannsdorf zu 
einigen, 'allein „Durch fortgeſetzte Beobachtungen der {+ 
trouillen, wurde es jebt. bald erkannt, dak der. Feind durch Die 
Teuppen, nur feinen Maͤrſch nach Juͤterbock noch mehr habe Werber: 
wollen, und deu; Seneral Grafen y. ‚Tauenzien „angreifen , wert 

Als nun. der Feind in gefthlsffenen Kolonnen von. Babe u 
-Dehna,. hery: gegen. den Seneräl Srafın v. Tauenzlen heranruͤ 
‚erkannte dieſer die große Gefahr, Welche feinem, rechten SI 
drohte, indem AN ihm und pH General v. Buͤlow ein 
ſchenraum von z Meile war; ſehr ‚Agi t anufe. d Bf 
‚durchbyechen, ‚und. a Gere 80 — ste) Re 
„führte, daher ber, Geherqgl —* im Ang 
hhsplagengn.:, —— 0 eine Bien Metvegung — 
mit feinen 12,000 Mann "rechts. —A— nm. de 


weiche ‚vor, ‚„Raftenbarn. zu gew 

auch erreichtg, .,.. 2er —* Inf. en if den Nah vor 
Juͤterbock und fi — chter dar je 5* einen Verbindungs⸗ 
poſten in An n eimäg' Ei chert. Als fein Zentrum dem Jten 


feigdhch Vorde en be⸗ 
HN * — fe ndfle en rien: iſi — ma die ‚Av — 
ilpete, mit. ſ N) 7 Q 
= worden. Ba u 48 — aut 
amun. Dem ——— a 
er. gel wi je, ‚30009. Ma 8, par, 
iller 


eine weit uͤberlegene ie ent ne are rs * 
Gyqfv⸗ — PAR „af bie Sr Br — chraͤnken mußte; 
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es entſtand ein fehr heftiges unun nes — Gefecht 
yon on amen [Rue DEE Der. Feind, entpp Pi mer zahlreichere, Streit: 
äfte, die preußiſchen Truppen, geten überall. die kte, von 
ke aus mit Vortheil auf ben Feind“ gewirkt werden Eonnte, 
ſehr gut befegt und benugt; die kleinen Gebuͤſche vor der Schlacht⸗ 
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Unje. waren mit, Sa art befegt, und wurden fo_hart- 
nöd beit eidig 05 in abe 5 Kite a en Bor: - 
teil ‚zu .er Bote Bi —* no endet, troß fein 9 a wie | 


das preußi ah Corp Hi tefzudränge "- 
en 4 Bu ar ar Ah 00 Mr ! "sage ma von 
un en. Aue 


a i Enaiiäe fü 11 Alk een | 
e nun Die — ht „des Feindes fi — den Angeif süf 
as nr ienſche Bi entmictefte, marfchirte, zu Wifchen‘g und 10 
r Der Oenera dw mit den 3. Drigaden "und der‘ Reſerve⸗ 
— un — fogleich. ab, um Si eind in“ der linken 
en —RB—— dem Corps des 
eneral. Skaten v. Auenzien ag e ae en Wege zu Huͤlfe 
zu Eomumen, a EN icht felb feiner ‚line en Flanfe umgan- 
gen“ zu werd en. „. ſendete die —1 dung davon an den Kron⸗ 
prinzen int. * an, daß, er den Feind angreifen ine, 
ob er glei dent fen, daß auf m. preußifchen finfen Fluͤ⸗ 
gel bie, a je, eindliche, Armee gegen ſich Di ugleich twiederholte 
er. Seh: die Ditte, la Arinanad- u, Mt —9 und ſchleunige 
dachſendung der. 3 ade. ring Tieß, als er diefe 
Mebu ng un ı1.Uhr et „Die, ——— und ruſſiſche Armee 
fogleich, von on Nasa I —39 aufbreipen, die Entfernung dahin 
Bi Me v die ſch wedi she Armee, am Mor: 
obeffen „2 eeiln marfehirt, die ruſſi 
a Beh ‚ten, Fr " genpnimen. a und die leichte 
een — Ri j itcchef, welche, Ju Anweiſungen ge 
ehen eben, 


— Halter tinfg, ob, wwerſt die” Zee" SOHLE 

* "dan ie. Bte,. HN. ann. Die 6fe. , Die Reſerve⸗ -Ravallerie 

unter, den ehe Wr. — pen ‚wurde mit er reitenden A etillerie 
l 





in die G —2 AR i Zeſchcckt, um den. Marſch zu hecken, 
die reche Flanke —3* ‚und das Anthefen ber- feindlichen Ko: 
lonnen, 9 ‚als. FIR Aufjubalten. Die Treffen von 4 Ba: 
taillons hen während des Marfches Ant einander geſetzt, 
und das Corps war ſonach in Baal! lonsmaſſen lines abmarſchirt, 
es ging "bei —56 vorbet nach Nieder Gerßzdorf. 

Es war ı, Uhr,. als der. Feind das Anrüden des ten Armee 
corps ‚gewahrte,, und, davon. überrafcht. fehlen, denn der geftrige 
Marfeh biefes Corps von Marzahne nach Kürz+Lipsdorf war dem 
Feinde entgangen, Feine, Wachtfener hatten ihm das dortige Nacht: 
lager... Alk Preußen, verrathen. Es ruͤckte nun, pon franzoͤſiſcher 

eite feindliche ‚(Re BIER in. die Linie, ein, "und 
Kin fe Stellung zwoife) on Rohrdec. Dennewiß, das Dorf 
Nie Be, in der Fronte; ber, Kuna, "Bertrand, firebte 
h # ale Dh A AN, — —— Ants 9 ee 
f ni ran en. eil um dadur den Tinfen- el zu umgeben, 
Be üs Be Er eigene, linke Slanfe und N Na den 
r uͤlgw nicht bloß zu geben, und gewiſſermahen gegen 
die b: n preußi Bifehen Armeechrps eine Frontlinie aufzuftellen, fo 
dp die, = im, den a und die Berhindung mit lag 
erhalten. würde... .... 





AR 


“3. 


2* 1 
im un: ih — —V— er = ra N “4 
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Der General b. Thoͤmen rückte nun mit dem. erſten Treffen 
von... Dataillons durch den Grund von Mieder: Gersdorf, Diefes 
Dorf.rechts lafend_beran,, ‚feine Batterie auf dem rechten Flügel. 
Auf den Höhen. Hinter Nieder Gersdorf ſtand das 7te feindliche 
Corps, und griff ihn in dem Augenblid,. als er durch den Grunb 
auf die gegenüber liegende Höhe-herauf Fam, mit folder Gewalt 
und Heftigkeit an, dab Das heftige Kartätfchenfeuer, und der An- 
drang, des überlegenen ‚feindlichen Fußvolkes fein erſtes Treffen 
zum Weichen brachte; , der General vw. Thuͤmen ließ das zweite 
Treffen. vorrüden, und den Grund. durch SHE LPOUEEN BEIN — 
gleich:eitig. ſendete der General v. Bülow ihn 3 Bataillong‘ des 
Iten Referve-Regimente und die ruſſiſche jchwere Batterie ‘des 
Oberſt Dietrichs, ihueh folgte das ‚ste oſtpreußiſche Landwehr⸗In⸗ 
fanterie- Regiment nach. — Nun ließ der. General v. Thümen 
Maͤrſch fehlagen, . vücte durch. den Grund raſch wär, "eroberte im 
Eturmfchrist die jenfeit. Nieder: Gerspgrf llegenden, dem Feinde 
ſehr guͤnſtigen Anhoͤhen, und ‚warf. den Feind davon gänzlich zus 


t 


ruͤck. Die ruſſiſche fchwere Batterie des: Oberft Dietrichs zeich 


ı 


ten). Als nun der, Feind die Höhen von Nieder: Gersdorf' verlieh, 











N 


Ser Tan Bde? Febr. vonn den⸗ 


* 


— beſett, de dußoeit wurde in 2 arten mr 


Zr ai, NH GG... f r m 
Corpr det — Grafenv. » Zanengien 50008; far 
— ha 1iß aften Gefechte geblieben] und {on —— 


Sr —* —* den linteneg bes: Seinen ‚mit ter 

tie anzugreifen nd einzubauen, 2: Esgmadrone. en 
laguner und 2’ Esqu — on ee u u 
Hentenant Aare Her größten: Entfehloffen: 
Hit an, es wurde der 5* und einige Bataillons 
dun einander’ geſprengt, —— Ftind eine Batterie gegen. dir 
a fpielen . iieß. Hierauf verſachte ‚der. Feind: mit. — Ab: 
King‘ : Yen Tine GügeT!des. Generals rufen: — 

at eg der General: Gruf v. Tauenzien eine: 

das 386 pontmerfche;Sandibehr:s SdanallerierRegi 

da in, ie de tere“ ‘Mathe einen: Angriff sber. unlifomaien. giürfte, 


"Brittmeifter‘ v⸗ Treskow eroberte "peufünlich: eime Fahne der- 


wuͤrtem bergiſchen —*— der; — *2 — Regiments. — 
war· mittags We en 

wat de⸗ ‚Behtrum.. bes Geindes: Beidabe zißeite ——— 
allein noch Ihtärer behauptere Ihe der Feind anf —* 

NHnieder⸗Gersdorf und. Dennewißz· Nun ließ Ber: General 

vThuͤmen ſeine / Trewppen vorruͤßfen, undenſit ihren nach 

richten ‚+: fe n. dm. Feind::an .. und. warfen ihn his 

dein Dohfe Rob —2* ſrevor dieſem Derfe geht nun: ein 


"uhburchdringlicher Movalt bis: nat Dennewig’hin,. hinter. Die: 


ka store. ftellte fig: der’ Feindn beſeyzte Das Dorf Rohrhek, fo 


wie die‘ dahinter ven Höfen „.unt: verfuchte ſogar noch ein⸗ 
‚mil wieder mit Kolonnen vorzudringen; daran aber. wurde er 
vu. die preußlſcho Artilkecke Wehlnbert... VObwohl ben: Generol 
v. Thuͤmen die Meumition moͤglichſt geſchenteſo haite fein, 
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n Anmarfch‘ feindlicher Kolonnen in Staub gehuͤllt. Die’ 8Ba⸗ 
allfons der sten Brigade waren in zwei Kolonnen getheilt, zwi⸗ 
ſchen beiden Kolbonnen fand die Fußbatterie No. 19., hinter dihr 
de Fußbatterie Io. t6:, das pommterfche Hufaren: Regiment und 
"Bireitende Kauonen dienten zur Deckung des rechten Flügels; Das 
Mor Gehleborf wiirde ih diefein’ Augenblicke, —* dertet Geyin⸗ 
"Wehr, vom zahlreichen Feinde erobert. 

Ser General v. Dorftel befahl den augeif des Dorfes nach 
Nor folgenden “Dispofition : 

„Die 8 Batäillonsmarfchiren in zwei Treffen auf, das“ Dorf 
Weptedorf' wird. foglecch angegriffen; zum Angriff find beftinmnt, 
| Saft lier- Batatlion und das te Bataillon : des zweiten Ne: 
„Serbe = Regiments ;' zur. Unterftügung des Angriffs, und: ziwarıhinter 
dem Dörfe,. dag Ite Bataillon des ten Furmrärkiichen Landwehr⸗ 

Nfanterie- Regiments, rechts von dem Dorfe das rfte Bataillon 
8 zeiten Reſerve⸗Regiments und das pommerſche Grenadier: 
Bataillon. Die‘ Artillerie heſchießt die Höhe rechts des Bm 
u 46 Schußweite fammtliche 18 Stuͤck Fuß⸗Geſchuͤtz in 
dtterie; die uͤbrigen drei’ Bataillons formiren ſich in der 
—— Stellung und zum Schuß der Artillerie. 
9 Kabvalleele i Beh 2 'reitenden Kanonen deckt die rechte 
fe gegen I ET die weiter nachfolgenden 3Bataillons, 
nd war das x fiher und are’ Bataillon des pommerſchen⸗Nund 


Be Gehlsdorf —— und die vorliegende Höher durch 
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mußtar dopauf packmalg. gi eben Werben, sublich. wurbe. 
serhunala. mit dem a erobert, ‚behauptet. und „vom "Gelki 
eh „Jodann. chts vonn fe fp.. vorchetkun 
sind, er ** *8 —— 35 
ee Der. ein rberifches — 
aus: mehr ls 60 Stüden Geſchuͤß. * 


In elbigem ge der Feindliche General dorge "mit 


mich Reitergi. die - pri ferve : Keiterei.. des «Generals bon 
Oppen lebhaft an, aber es wurde bie feindliche Neiterei abgeioit 
hard und. sr Unordnung: auf ihr eigenes Fußvolk zuruͤck getrieben. 
‚Endlich, trafen „auch ‚die Morderiruppen des. fehwebifchen und 
u fipben Corps ein, au auf dem zerhten Flügel wurden. dem General 
Baeritel 2 ſchwediſche (unter dem Oberſten Cardell und Capi⸗ 

nr M hlenfels) und zwei rüſſi ſche ſchwere Batterlen, einige 
Meitenen und einruſſiſches JaͤgerRegiment geſendet; das ‚heftige 
a Feuer 948 50 60 Stuͤcken Da gi die⸗ 
unkte antmngerai BR. jenem, „und. hrachte u. 


Schwosen 

7584 geb der Bier an ende Geueral v. ‚af — DR, 
gib: daß di ganze Salat tlinie des rechten Flügels. zum 

bergehen folle. — Das Feuer des zahlreichen, Sefihuges rüdte 
Dans Feinde ‚näher, dieſer trat den Ruͤckzug an, die Preu ihen 





folgten ihm unausgeſetzt 3 Stunden hindurch, Fou uhr 


he ohr⸗ durch einen. Graben oder irgend ein, Terrain »Hindemli 

»anfgebaiten: zu werden. Die Neiterei griff ihn von. allen C@elkin 
em; (auf. dem rechten Flügel befand fish jeßt, Auch das Slumjfi 

——— uab.das Rieginokiſche reitende Jaͤger⸗Regiment) Di 


Dorf Oehne wurde ſchnell erobert, „und ‚auf, diefe Weiſe bis 
SangernLüpaborf: ‚mb. Zellendorf, vorgeruͤckt; ‚darauf antete —— 
* des Feindes In völlige Flucht aus. Das 45 feindie 


Corps: (Megnier) wich zuerſt, und riß einen, Theil des en Cinpe 


ABextrand) ˖ mit fi for t, der Marſchall Ney hatte vergeblich, nam 
Neferyes Truppen grangeführt, in das. franzöfilche sriegeheer 


1 fehlen: sin. "panifcher. Schrecken gefahren zu feyn.. Die Reg [ber 
Verboͤndeten hieb mit einer Verwegenheit ein, die an 
-grängte, ‚unb bie feindliche Reiterei, welche dem Prächug de 
-wolltey. ‚teurde gänzlich übermältiget, fo daß fie auf ihr eiget 
Fufwoiß ftörzte, ‚und dieſes nun felbft niederritt;. von nun an War 
alle Zucht: geloͤſtz und der Einzelne fuchte fich zu retten,. 
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kueſthall Ouvinbt ————— ı2ten Corps ſuchte 
Hair za’ getwihnenssallabndieiAufföfieng, war ſo vollfiändig, 
Beta Torguun undnan der Elbe dis, Fliehenden nicht 
Fans, denn mehrere Taufende wehrhafte Soldaten zer⸗ 
3 und Sigingen weiter uch Lelpzig und in, die. dortige | 
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ren:Xegimente), mit ihren: Geo vara it⸗ 
dei Holzborf in einen Berſtecko dien. hie * 
Fetadiſche Roldune an⸗ eroberten B:uRanonem- — 


und 300 Dann zu Gefangenen, erbeuteten rı Bin 
a tape verbreiteten: fie: nenen Schredien een —— 
9 er * — le —S De un Al.) 
uch bei Herzberg ereilte e ET 
— ‘pie erſttrernatter· dem· General 323 a 
Inu dem · Dberſtleutenant· Grafen v. Lottum Klar 
gen — Ahnen; eine Eanone und doc Gefan me 

— verfaigeei:fie; Wo General v. Orren. leiter 
53 demit Faßvohlsi u.” 

Alle diefe meuen: Unfälle: beſchleunigten die Flucht des Sein: 
des nlith: Torgau⸗ Die Bruker: bei Anpaburgaund. Herzberg * 
die ‚gan arze Eifter, wurde von ihm ‚abgebrochen; - Die, war kein 
'Hinderniß Für die Meiterit:rder Merbündeten,, < " ie.- Inh den 
Fluß nd jagte vie Truͤmmer Ras geſchlagenen f 
Bis in den Bruͤckenkopf von Sorgmu hinein, und | 
dort noch Sefangene, , 
Da viel bl Wknt awan ach son ho Gig * 
dad: Ite Armee ⸗Corps he nf; Kihte und... rag 
tere, Be dt: der igeblisbenen — — ee 
5989. Das Corps des enerals Grafen wi 'kapn Se 
‘den beiden Tagen mehr als zog Dffipere ——— 
tobt rd berwundet. re EEE IE Be PET 1757 ni} 
| So hatten abermals — MPreußen san — * 
blutige Schlacht gekaͤmpft wait Tadoo: —— ja 
‚digften Sieg erfochten, mehr Praucht am Ruhe dar Krise 
und ihrer Fuͤhrer hier nicht geſagt zu werden. Dir Eehlochl we 
"in Binfieht: der ausgeführten: Se ylngen, Seinen 2 5 h 
Beeren voͤllig ahnlich, und: die: Generale Graf f 
v. Bülow theilten bier, ſo Wie dors;!iden: Sud 
es würde der eine ohne “din andern uͤ min, Dar 
‚doch beide zufammen erkaͤmpften den Sieg. 3 ‚sine? ni | 

Und“ viel Blut 'wäre nice vergeſſen, fondem; ——— 
hätte die Nordarmee eine mehr gedraͤngte Stellung, fohen ‚am 
en, dieſer Schlacht dLeinuehnnn Bonnen. ı-ı; hun (land das 

he Nrfegäheer auf dem reiten Ufen:dber,&ihe, deahaib aı 
— fen — € beei Noedarmee, die Eireßen nah Sei 
"Treuen een, Juͤterbock und: Baruth wie begreiflich, beiegen 
und es war "die zahl der Areutraft⸗ rechts weg auf dei 
erſteren veiden Straßen Aufgeſteiitz (weil: bei Roßlau Vorbare | 
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mp Welcher 
bernd HEHE Feind mit gefäitmeer Streſtkraft, "tn drei Co⸗ 


innen von Biere ſchon am "sten DER Morgens gegen Seyda 
md Zahne hin vorroͤgte⸗ und beinahe ‚Fe Feind‘ mehr: dm Bager 
ör Wittenberg‘; ehe, "da war Für Ben rehtentgtigel der 
rdarmer, uf deit beiden erftgenahfiten "tragen “feine Gefahr 
hr "por anden ; häte'mih da nicht ſchon, ſo wie es vom! Bene: 
IRRE. eſchah⸗ die geſammte Nordarmee ſogleich links Abs 
Nörfehiren moͤfſen Und wenn nun Ber GeneralGraf v. Tauen⸗ 
Ku Is anf dem‘ alben Wege von Juͤterbock nach Bahme⸗ dor 
Seneral '%. Bülonv bis in die’ Stellung vor Juͤterbock, die Hai. 
ifche Armee bei Raltenborn, das ruffifche Korps bei KurzésLipps— 
fr und der" General u. Hirſchfeld nach Maärzahne/n ſchon am 
ten September" N Nachmittags -in Marſch geſet worden waͤren ſo 
vie. 8 defchehen konnte, waͤhrend die leichten Truepen des Gene— 
her ſchef ſo wie jetzt, Aum Wittenberg" und RCocwig 
ind auf den beiden Straßen nach Belzig und „Treuenbriegen her 
nſtreiften, und wenn 8, nachdem jedesCotpe einnen Marſch von 
ingefähr, drei Meilen gemacht Hatte, mit Togezanbruch am Gren 
September die Nordarmee, in der engſten Berbindung unter Tech, 
Shlachtordnung under · den Waff en da’ geftanden haͤrte als der 
Feind angriff; dann konnten die fo gefahrltchen und zweifelhuften 
enblie im’ Gefecht nicht entſtehen, "Und! die) Schlacht mußte 
10 enticheidender gewonnen werden; dem Feinde haͤtte der Ruͤck⸗ 
ug auf Der großen Straße abgefchnttren, "er Hätte in Der Anna⸗ 
Argſchen Haide, zwiſchen der Elbe und Elſter vernichtet werden 
Önnen. Und ſo Hätten auch „alle: Truppen dos Kriegsheeres, auch 
Ye, welche bis zum Abend nichrerie Meilen vom &chlachtfelde ent: 
tert blieben ,- eh thätigften Antheil an der Schlacht und am 
Auftme niehimen- Enden und Schedene und Ruſſen wären nicht 
— geweſen. 
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ſamarenhang imme u 
— 556 zu umgeben fi wi befice zn. Auf ori? vr % 
Marſchali Ney mit dem Aoen Karpz —— be Ne 
Dndint mit dem ‚zen und -sgten mehr kunt; 
die Endlich beide völlig wen einander geirennet, 24 die ; 
‚Ahuen vorruͤckenden Draußen, der Marfchall: Ney in feiner ' 
De Oudinoe auf feiner ‚rechten, Flanke jo umganog 1% 
„uda& ihre ee erſt wieder , auf dem linken EN 
Eh: ben bewirkt werden fonntes ;;,.Der franzöfifche: Amtsbert 
ge ee Ne will-die. Schußd,.. die ihn als Oberfelöherrn 
ſchieben, die. im Zentrum fich nicht, behauptet 
= danft. ee Danke den beiden ſaͤchſiſchen Divifionen.. fehlecht.-f 
Muth .und die Drbnung, ; wamit fi ie fat ‚sei: feinen. 
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ar serie = das linke Ufer der Elbe, nach Saͤchſen ac 1 ‚FORM 
„denn. es. blieb dies, fa. wie beim er Br Ri 
dem Waffenftillftande, auch jetzt die Abſicht; die 
nur nech vermehrt: worden,. daß dies von den fer r 
meinſchaftlich betriehen, fo wie die. entfcheidende Eee 1a 
Ahnen -vereiniget gekämpft , werden, möfle, ‚damit „fie. nicht, fr 
"Schidfal des Kaifers Napoleon erfuͤhren, ber, Die eye — 
deshalb verloren Haste, weil er ſich anſtatt tre auf 
‚einen. Punkt zur Schlacht zu gercinigen, ‚in den ‚son, eineger 
2 — Heerestheile aufloͤſte 
Mun aber war das feindliche Rilsgehen, je ach bein, a 


‚von 50. 80,000. Dann und 300 Kanınen, 
‚Mann flarf, an, ber O ——— — — 
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"Ben ergangen des böbinifehen Hatuiptbheered, "yon at Care, # 
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er Das verbuͤndere uptheer von Db$mei Petlichen wi ir ir in ih 
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7 
ie Engp A tend. ’Die i Hi angewieſene Richtung zur Aut 
jerung war im Ganzen dieſelbe geblieben, nehmlich 
uf. Bie- — des Feindes und zwar nach Leipzig Hin; "Aber. 
urch vie gemachte Erfahrung belehre, follte dies erſt dann geſche⸗ 
ben, wenn das Hirte Ufer. der Elbe bei’ Weteikkoatpe it." dureh 
Truppen hinlaͤnglich geſichert Kontih die polniſche Armee) und das 
ſchleſtſche Kriegsheer "bis gegen Dreeden porgedrüngen"fey,; damit 
es nicht aufs neue. ſeine rechte Flante und Ma een preisgebe, 
eingedenk ber alten Kriegsregel den Feind, welcher beide Seiten 
eines: Fluſſes beſedt hat, niemals nur auf‘ einer Seite anzugreifen, 
denft ee ich auf der Seite, 100 er nicht angegriffen wird, über 
seem feße. (wie beim Königftein) um dem Gegner: in Siante 
und, Are u fallen.” 

a RWhnuſche Gnade Fand im Thale der Eyer,= und 
hat⸗ Yan Kamm des Erzgebuͤrges befegt, mit’ eieits fo zahlrei- 
eere Tonnte mat das Gebuͤrge nicht in eier Kolonne 
übwflligenY- ruͤckte man, Hingegen in mehreren" KRolonnen hinfißer, 
ſo wer: 2. daß fe der’ Feind jenſeits nicht zur Pereinte 
kommen ließ, und Auf einem größern Umwege das Erzge— 
Bee erſteigen "hatte das Unangenehme, daß man fich von 
Berk Anderii: Kriegsheer entfernte, und auch bei’ größerer Entfer⸗ 
nung nicht ſðt entſcheide ad wirken konnte. Es wurde alfo ‚befchlöf: 
ſen: das — * Hauptheer folle die Engpaͤſſe des Erzdebürges 
befeßen — ber‘ Felnb mie vereinter Streitkraft Hordrinden, Be 
—35 „ und ihm in der Ebene bei Kulm oder an der 
Schiacht — es ſolle das Kriegsheet vertheidigungs— 
weiſe zu Werke V el bis das polnifche Kriegsheer des Genernlg 


Benno d en beſetzt, und das ſchleſiſche und nord: 
—58 — em linken Ufer der Elbe ſtehen, „dann 
ir —5 — dert‘ Angtiff "zu: Mereinigung” mie "jeheh Wriege: 


ünd zur tfchtacht, Dei Marienberg‘ in die Ebenen von 
er are —— —— 
fin! die Engpaͤ Bbhmen zu bergen” vburde die 
nachfolgende —2 für die Vordertruppen des’ boͤhmiſchen 
eeres'g gew st Kulm wurde ein Corps dufgeftelft, und 
—* verſchaige/ nach mit dem Wege don Nollendorf nach 
—— erbindun Ki, bei Eule ein ſtaͤrk verſchanzter Po⸗ 
de durch Berhaue auf dem Wetge nach Schnee⸗ 
Kon um, Königswalde ſowohl feine Fronte, Als 
Flanke deckte, umd rechts die Gegend“ big Niedergrund 
Bin 2 Die - en "ange der Elbe erlaubten dem Feinde 
nicht, dieſen often mie bedeutender Mache anzugreifen, und ein 
unbeberitenides- Torps konnte⸗ auf diefem Wege, "Deu ‚rechten Flügel 
des boͤhmiſchen Da ‚nicht gefährlich, werben. 
Auf‘ Hr'grögen von Nollendorf nach: Dresden wurde 
Avantgarde auf. der * se, vr von Nollendorf woͤthi ai fo 
—34 "vieler Po 2a & "Als der von Boͤh⸗ 
men * Han — — Ir 6, in e do all ihn - 
gigen einen Gb md zw b fer" fi 
deshalb mit der — einer Ananas — —** an⸗ 
Per Krieg. U. Theil. 
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de, dur — — 
nd. I — ‚fi R deden..- und ia m von — Me 


jerge bei © —— Kur: —*5 „m Rn der Aachen 
— ET nbe dei, a —— HMolienbarf un 
ve. an dem A zwiſchen No 
—— — un. — telbf. urde durch Werhane ih 
ing, RT onwalde, Streckendorf und 
Eheisdarf über” A Yan & rge In.die Ebene von Kulm füh 
gen, ‚wurden, abiwoß fie, m Br Dem ſchon fehr ‚unsgegfam find, 
pnoch. durch. Verha — —32 — Bean, — 
Als von Boitsdorf. u Ghersborf, nebe u dem ‚Oi 
führenden Bsde, der Beleraberg ‚purde —** und mie * 
vo eſe 
3Zur iherbeik der zerfiörten Wege von Voltsdarf und "Gh 
ftenau, wurde. das Staͤdtchen Kraupen befegt, und zur Ihnter 
diefes Poſtens einige taujend Mann; bei : axiaſchein und 
leben aufgeftellt; ‚die, Worpoften ſtanden hei Voigts dorf. 
und Stredenwalde, Schoͤnwalde und, ueftenau; ; ME ‚Iopien 
mußten den. Weg von Geiring A — 
Brei Eichwaͤld wurde ‚ein Truppentheil. auͤfgeſteilt, nel 
Vordertruppen bei. Vorder⸗ und boͤhmiſ Zinnwaid, and Porpoͤſter 
bis gegen Neu— Geiſing und Altenberg vorſchickte, welche 
die Verbindung, mit Fuͤrſtenau unterhielten. Es — nlie 
Truppentheile bei: Klofier Grab und, bei & ir 
burg, zur Beobachtung der Straßen von — 
Rechenberg, ſo wie der von boͤhmiſch E —— Kia: ru 


und —2 er: —*— ge 
Sy Der ıfe September. en 


In dieſer — &tellun Aanden bie, Fine, 
böhmifchen Hauptheexes erſt zum zei M IS Mr 
man die Meldung: daß ftarfe feindliche Klonen mi = 
über, Srauenftein gegen, Einfiedel mar ſchirten, und. ‚Sei — li 
Truppen Frauenſtein ein Lagen * en. hätten. >", | 
Der- Seneral db. Ziethen, ‚welcher. en Pordertrup 
Nollendorf ſtand, machte am Morgen * Bene 
daß zwiſchen Fuͤrſtenwalde und Liebenau, noch eine gi 
liche Abtheiluung, von 4 — 5 Batai ans. volk unl 
1000 Pferden fland. 
Der General‘ ‚Graf Wittgenftein,. ® enefehleffen _ He 
bei Kulm, durch Angriffsbewegungen, ‚Auf: das. ihm gegen 
hende 6fe feindliche Corps (Marmone), vielleicht, noch.. en; ie 
der zu machen ,,. gab. für. heute Peorgen, big, nachfelanden ig 
tion zum Angriff; ' 
Der Angriff ie das 6te feindliche Eorpe fol in, Brei —* 





gen, geſchehen: 

Die erfte Rt ine beſtehet is der fen gltrelchi F 
gie on 38 #4 Fichtenftein) ſie marfhire von. Kloſter 
—— sus. gegen Färtehen, Am. den Feind rechta i 

— rer 


a zog 


le ai 
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Die zeit Kolenne.: — das gentrum· ehet aus Der 
e der ruſſiſchen Truppen, — Generale 


Hafen Pahlen dam. 3ten, Ke iſt befimmt ‚auf dem geraben 
2% gegen Hinter-Zinnwald vorzyrüden; ihr. folgt. das ıfte 
Tre ki terie⸗ Carpt ala Uneerſtuͤtzuug nach ;;; .C. 
‘gie dritte olonne bildet. ‚Bie.öfreichifche: Diwiſion Wei⸗ 
— fen ber Raider Zinnwaid nd, Deu Gei⸗ 
g.- gegen erg, . DM von dort ar dem feindlichen 
* Torps in —* Rüden zu fallen, ihr folgt das. ate wruſſiſche 
a ie — 366. Unterfiögung nach 
Bar Unterfägung Meise — Aıgeifle: ——— Bird. eiũt 
ide... mel ion bei —— sanfgefielise en Bin 
08.8 bee Prenf fa, Marmont fein. Drespkconpp,: mie: wicht 
m ‚mwärten, 7 Ü Zinnwald, Monde bei Altenberg tanfgeftche 
‚ubflen Abrbeitunaen abgeſchi werden weiche fick Des 
Vera eiſtern, u der Seind ſeinen —28 Ju nehmen 
er ‚Bey, Seind, —— Ziunwaldn aufgeteilt, go⸗ iſt zwar 
— auf. Diele, Op 
leg 





Stellung u. Mmachen, Jedoch immen die Ten⸗ 
verfotge, 9 mit Abtheilungams und im ehe rn 


⸗ Volt I Em /fß „a hard 
—— Eigwait, den ıffen —— 1513. 
Csdezeichnet) "Graf Wittgenſtein. 
Die, dritte. Kolonne, — die ſtaͤrkſte — war beflimme,” den 
außtangriff auszufuͤhren, und. dem Feinde in Stanfen und Rüden: 
ju fallen, ſie follte um guhr Morgeng in Border Zinnwald‘ feyn; 
die ‚te. Kolonne föllte, den ‚Feind, mit, einem Gefechte den Scharf: 
(hüßen ß lange -befchaftigen, und: den Angriff ſelbſt nicht eher: aus⸗ 
führen, bis. die iſte und Zte Kolonne eingetroffen ſeyn wüͤrde, 
Wegen. des ſeht uͤblen Weges konnte die dritte Kolonne erſt 
um rt br bei Vorder: Zinnwald, anlangen,. and der beabfithtigte 
(8 wurde wicht: ‚ausgeführt, weil der deind ſchon am Morgen 
von ezeee nach Altenberg: zuruͤckgezogen hatte. Der: 
Ginerol Pahlen der Zte beſetzte Hinter⸗ Zinnwald, Der, Se: 
neral "Siaf eißenmolf: hingegen, ruͤckte gegen Fuͤrſtenau vongcihrn 
Waren als Vordertruppen die Abteilung de Oberſtlieuten ants 
son Lühow,, noch durch, eine oͤſtreichiſche Esguadron‘ von: Rieſch 
Diaghner und ‚durch das Infanterie⸗ Regiment des Kaiſersa Weiz 
„Der Feind war in: anfehnlicher: ‚Stärke, hri- Liebenau auft 
gefiellt, ‚auch: die Höhen) von. Breitenau waren befekf, und bei: Fir⸗ 
ſtand ein feindliches Lager. Der zum Angeiff des Fein⸗ 
ige Augenblig war um. 24 Stunden vorkber, und den 
‚feiner, jeßigen Stellung; anzugreifen — nicht die ln 
——— die de rg Agne 2 
: —2 — — Set Bode 
me ſtenau mail „fekuge Borvoſten 3ound: 
ng durch ein aratlon des Sefanserie: Regents, 


u: Isa" ei te Di — — 5% Balnfaus. ;,.2 
we oz Bf, 23 


4: 
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De are wuſſtgaer Grwaadiar. Diwmor⸗ wuͤckte⸗ heute! boni Abb | 
hei ins Lager’ bei Thptig. - ur wer 24 
Dir ruffiſchen Garden, und dus — "prshifge'Hrueörp la⸗ 
sSerten hinter Toͤplitz 7 
Die ıfle- ‚euffifche Grenadier⸗ und die ‚leichte Serie: = Känallerie 
Disiflon ’ bei: Sobochleben.: In 
Was dorps des :Omerais Oräfen: na Se ae 
Die : añ eee —— kigen va Du 
RAR .: BETA yet F 
Die Hauptguartiere AR TIIE — ——— FR Serie 
Fuͤrſten Schwargenderg Ind“ des 'Wenerdts‘ Bürkiiy verblieben 
Toͤplitz, mo re, ande: — und‘ —— Den, dr 


Segenwart. den Menarchen, Sie erfechtänen en Süge "Sch t. feen 

lich gedankt wurde. ER N m 

Da⸗ trgte ——“*B (6, oe war Kst 7 ae 
von Appoldie Über ine ;> © 


: and: Dittersdorf ——— Lager: — alt ai, Breker, 
Bertelsdorf Jerltkt,ausden @: Si'heme: aufbtach⸗ ehe 
. nach Riebftade marſchute. 3:8 Air 32% minietisd La gt 
Mas fe. Corps Rn (ageete: BE NEHBAT  TERNE 
Die j Jungen, Sarden A(Mortier), bei Dellenderf, Siespäpei&" md 
Ir Pr — —A 


en . Ani, sen, Septem er. 


ni Bir. —— Fuͤrſt Schrbarzenberg Yekandeite Geuke 
der ‚Aufftellung bes ur a SR Bel 
Die raffıiche: Myaktgarde "Bes Generals ‚Brafen: 
3ten. blieb⸗ in Altenberg ’iehen‘, ber Generat r 
ntarschtire: mit dem 1ſten und Eten euren 
und der. Wrigäde des. Generals v. Kluͤr nach Hi den engel 
Die preußiſche Aoantgarbe : ——— —52 
von "Rollendorf bis: nach · Peterswulde wor. Rt r 11 ig 
Die bſtrechtſche Dinifun de Gone alg "Grafen: Weltzenwo 
marſchirte von Bacher “irnasutd — Eichwald zuruͤck RR! m 
Der General: MEER! Caſſfatof Wurde mit ine Abıht tin, 
die aus einem Batatlion Ritugo; ekäiit Bataillon der B 
fin, einrm oͤſtreichihen Whtai B% Regiments Froͤhltch ‚he 
von’ Deo Ener ſaren⸗-Und einer Esquadron Dttarn 
Uhlanen⸗Reygimetzts und 30 N öfafeni"Beftänd, detaſchirt, umn d 
Verbindung zwifchetz ven Preuß Mordertkuppen des Generäle 
vorgtethen, ei BAR "ke bern Generale Grafen, ah; 





——— —— ann Lt er elta — Mo—— 
5 Der ruſſiſche Genñeral⸗Lieutencat ag 
miärfchirte betite:mmte! —— — Du Pe n HH 
. Abtheilungen der. nun Sruppen bei Du He, at! 
übef. Komothau Nach dem nel chen 
um auf die Verbi —— A ——— N 
na alt De eilt = —2 
2 > uadrens des Huſaren⸗R J 
Oeſtreicher —8 Huſzuenf Regimept Heſtg iR 
2 Een Tpevenurlegeres von Klenau, 
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menter Ko d. ⸗ Kanonen doni 
— Sind. feRgms, Sofplen. Br nn 
ienßen. 2 Eee. bes 2ten chöhiden Sufaten +: 
al. 3: enter 
al 2. Esquäbrong des ſchleſiſchen Nätional- Sup 
9. Kurland. Regiments. 


ed in. ber, ka a N Bali 6, Dur und. bei Ma⸗ 


letztere ae aan dem General —* nn) aͤnderte fi 


tg; 
Das bie feindliche orps (Mar rmont mer noch in d 
— von; ‚Altenberg —2 ſich vach Ben 


te Corps. (er. Eyr) mar chirte von Liebenau ab, 
Sn ie, Haupt uartigr , n „neigt feine Vordertrup: 
Mn 1 no teitenau beſetzt, und: dehnten fih bie: nach 
‚Fürftenmalde hin, aus. 
Der Kailer. Jlapoleon a die Trhmmer des iften Corps 
2 gmme) ergänzen laffen, ihm von. den übrigen Corps ‚neue 
far egeben, , e8 einigemal gemuſtert, und. eg dem Divifions: 
Same (e Örafen Lobau untergeben, es ruͤckte heute aufs neue bei 
Gicehuͤhel gm den. Eingang, von Böhmen, ‚feine Vorpoſten ftanden 
— ne Walde zwifchen Hellendorf und Gießhuͤbel, ungefaͤhr ſo wie 
die framzöfigchen Truppen während. des Waffenſtillſtandes geftanden 
# en, ihnen ‚gegenüber KUH Peterswalde ſtanden die Raronen 
Henerals v. Siethen 





us 


—X 
Der äte Seitenibie” Ne: 

Es blieb ſowohl die Stellung der Hauptcorps, als. der Vor⸗ 
hoffen von @eiten der Verbündeten, fo. wie von Seiten des Sein: 
‚des unverändert. ı Der letztere im Lager ‚bei Breitenau ‚und. Für: 
fenwalte, hatte das Dorf Schönwalde nicht beſetzt; ſondern nur 
dm Gpigberg; und war durch eine. Vorpoſten-Linie in, Verbin— 
dung mit dem Lager bei Hellendorf. 

Die Vorpoſten des General v. Ziethen waren: zur. Linfen 
einer. Abtheiljng unter dem General Radionof, 
welcher bei Ebersdorf ftand und Fürftenwalde beobachtete. 

Der General⸗Major Kaiffarpf blieb mit feinen Truppen bei 
Porder- Zinnwald ſtehen. 

0, Mon erhielt, heute die Nachricht, daß ber Kaiſer Napoleon mit 
allen einen Garden, einem Theil feiner. Keiterei und dem Gten Corps 
N Marihalls Marment aufs. neue von Dresden und Koͤnigsſtein 

ber, nun gegen das ſchleſiſche Kriegsheer. nach Bautzen vorrüde; 
s wurde ‚deshalb zundrberft, befchloffen, mit. den Vordertruppen in 
= SFR. um den Feind in feinem Rüden zu bedrohen. 

Der Ate Deptember. 

| Feldmarſch Fuͤrſt —— ab zu den, Bewer: 

er des eufigen. a he nachfo — 358 efehle: i An 
mgt anfülchen und. pre n ruppen, nit Its 
KA —— machen den rechtes diin 3* 


—E aus ang rd rin — 7 uud \ : 
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WieAvantgarde ſtehet be Tekereinälbe; Pr orpoften werhen 
yon der Elbe bi, u dem Urfprumge der RE —— 
— und: in —* erhaiten; das Ya der‘ Fi 
hr ei Nullendorf aufjuftellen, ber Soutien hinhgegen bei 
nn ie die übrigen Trüppen, die Garden ꝛc. vis Reſerve de 
oͤplitz. 

Die erſte träge Armed-Abiheilung: 
Wantgattze mit den Worpöften: von dem Urſprungẽ der M 
BZaunhaus·, das Gros’ bei Zinnwald; die —— — 
mee⸗ —— er fie giebt, eine Brigade nad & 

vedfb, ur" Unterſth # Wang arde. 

DI ———— lee Kinite: :Adtheilung fijt 
re ‚Avantgarde mit den Vorpoſten von Zaunhaus bie Gbrgen 
5 al, das Gros der Avantgarde bei Kloſter Gtube, Die ifanterje 

Neuſtadt und Rickelsberg, das Hauptcorps dieſer — 
—2— wird bei Dur aufgeſtellt. 

‚Die dritte öftreichifche Aftmee⸗Abtheilun ng 
Avant — von Goͤrgenthal bis Gränfhe I Sinter der Fıöhe, 
Gros bei Johnsdorf, der, &outien der eat dei — *— 
Einfiebet, "das Hauptsorps bei Days‘ en als aber wenn di 
RAvantgatde angegriffen wuͤrde, hat Bas’ Huupttorps nach Briy p 
matfchiren, und die Stellung mit dem ‚fingen Fluͤgel an dem Ser 
-Tradter Moraft zunehmen.“ 

"Die 4te bſtreichiſche Krmde: HS theitung A 
Avantgarde von Grünthal bis Geftäbt und —28 auf 
a das Gros bei Basberg, fo wie die‘ Hauptcorps ' 


BNP oͤſtre ich iſche Armee: Referbe ſtellt ihre Kavolere 
Fr —28 im Lager bei Dur 


"bie —— — leichte Sen kommt als Reſerve BE Je 


ee aibiceichiſche ethi Siölfin biht Feind an 
ie Dertwechfehih un Muffktihg Bi’ Sehe, def 
e Verwe fi und ü r n 
FR die Vorpoſten At he ab beiden 5 — ah 
ind. 
Ri Streiffämiiände bei erften Sifer Dt a 
fit entweder nach, Chemnig oder fiber Orastig ‚Rath 
. Die Borpoften Rei en ihre eifi an ieh fi — * 
ü ſchiken, um A Dervegung des ein "benddi ee. 
achrich ten von demfelb m ei sehen, und“ 2 die 
mee = Mn als ind gich 1% 
Hauptqtiartier Tboplitz/ den zten Septänßer 7 1, m 


Diernag erfolgten die ——— in, der Mag 
or den — als dem Hanbitort burg, 
gar Bewe — 

au die ru datt zarde des © Al nu ' ie 
des “von: Altenberg‘ bis nach⸗ Fatkenhahmn Hai —— 
fie, ba fih der Feind von bier und von’ Sippolblow 


..0r 
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wenk selten Fluͤgel bisnn in s zueoͤckgezogen Babe, 
Sk Morbereruppen des: Aorta Ya — An: 
Besgälb noch bis nach‘ Dippolbiswalde und fhreiffen von Hier bis 
ine Umgegend von een) wo fie "mehrere Gefangene machten: 

Die erſte lelchte ——— bichrentein) ‚blieb bei * | 


senderg. 

gr. — otquartiere der fern Monarchen, des’ Felsmarfehätts 
dwatzenbetg und —— Generals Bärktet ‚blieben in 

ar Dig — Corps Et. Tr): ind in A, Hatte | 

Büroften bei. Herrbergen: nufgefieht, m und im die Höhen be 

Veetelsdorf beſetzt, ſo "ie die vVon Breitenäu;- als Uneerftägung 

ben itern fund eine: Abtheckang bei Bernersborf. 

Vas ıfle feindliche Corps —* fand, hingegen unverum 


mi: — — 

n htnubte — apoleba 6 älfe- „feine 
Suite bei en ——2 ar fi mie Uebermacht anf 
die Armee werfen zu können,“ Die ihm Durch ihre ‚Stellung: die 
kin Vorrhelte darbteten twÄrde;: ufd- man Rad ‚ad, er werde 
du8 die oder’ das andere von Folgendem wählen, i 

a —— * — — 
een egsheere entgegen gehen, 6 
ar dein größten. Theile Gent Deres links abmaffehiren, 
"dm: — Kronpringen von Schweden atijugtelfen,‘ zugleich 
rau ‚einen Theil dem Gentral dr’ Prüfer: entgegenſtellen⸗ 
sh feine Kauptabfiiht zu verberg geng - " 
ſpodann: nenn er über dieſe oder jene Vorthelle errungen 
a“ Se: arherhren, arı fi CH a die Hauptmacht von 
Vbh gu werfeng "cn 
sera :nbende: die Erbe: verlaſſen und feine. gefanimten 
m —— — bei VLeiprig — un "durch eine 


En ut. das & ng eritfeheiden. ” 
arten Falle wollte * bie I !Bentiken,, weiche 


uͤber die Elbe geſchlagen werden, (ufff- bie polnifche Ar⸗ 

en ehen) und eineh Heertheil von So —- 60,006 Mann 
von dem böhmifchen Hauptheeren uͤber dieſen Flüß⸗ durch die Eng⸗ 
päffe ga Zittau und: Rumbirg — a ae auf bie Der: 
biubwriasiinten des Feindes wi jr -laffen, bas 
Gelegsheer auf Jens Bes Genexals mis Fler 

— —— — von N ein kraftiget ‚gel skrieg 


— a — e ga — das is ——— — a 
—X 
od: Berlin bewegen — — —— Gem of h 
— 66 RL, ' Töllte "Feänk? —— e 
anmufen a de in 
u 


biefem alle gerade: — — ride ollte 
Yo inf dw er Aufe- neue gegen 
ur — rn ‚auf * zu 






ziehen. 
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„3m beitfen: Fahl e-seolfkerman fich hegnuͤgen, in der Kaf- 
ſtellung pei Töplig, bie feindlichen, Kolonnen fo; lange. als möglich 
anufzuhalten,/ bis man die Mebergengung erlange,. daß der Geind 
entweder mit, allen feinen Kräften: ſu · Boͤhmen -vondringen Melk, 
ober wenn ‚ed djeſem bereits gegkägt wäre, ſich ſodann in mehre 
ren Kolonnen bis hinter die Eger zuruͤckziehen, worauf aledan 
ber Geneval v. Pluͤcher -filb-;in ewaltmaͤrfchen über Leume 
nach, Außig, auf die linke Flanke des Feindes werfen füllte. -img 
Im vierten Falle endlih, den man jedoch für hm 
wenigſten wahrſcheinlichen /hielt -follte: das boͤhmiſche Han 
nah Pinuen-und: Zwickau vorruͤcken; der. General v. Bluͤcher 
0 eilig als:möglich, durch eine. Bewegung. auf des Feindes Em 
(ugel, auf das finte..Cihufer verſhen hrend.der. General Ver 










ben drei. Fällen fo. viek gem net, ip. nur immer die ‚Lage. der Ip 
wur sth ‘ ' . 


Deu .ı zur 
et, .zmei. Bruͤcken bei Au 
bon 


— us a 
der General, Graf Pahlen der Zte wurde angewieſen, Fſich ven 


— 
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Dem Beat Kaiſſerof über: . eiebſtadt vom Ram: De 


ngen. nt 

a der Vertreibung des Feindes ‚ang Hellenborf usb. der 
Dan follte fich der Prinz von Mürtemberg auf Seppersdorf 
senden, um fich hier mit dem Generale Grafen Pahlen dem Zten zu 
— nber-beftere ‚wurde jedoch angewieſen, nur dann von 
— n-aufjubresben, wenn die oͤſtreichiſche erſte leichte Divi⸗ 

n — feine Stellung eingenommen. Babe. Da dieſe Abloͤ— 
fung ‚aber ‚unterhlieb.. fo konnte der Angriff des Generals, Grafen 
Kim das Zten gleichfalls nicht. erfolgen,.und es. blieben der. General 

PYahlen bei Falkenhayn, ſo wie der General Loiſſarot bei 
Bbrnihes ſtehen. 

Rur die beiden Angriffe. des Generals v. Bien en ab De 
Hrtember g erfolgten um, 5 Uhr Nachmittags. Fr 
— war deshalb fihon am Wormittage em — ſo unbe 

lich nargerhet, und. als nun- der Angriff des ‚Prinzen von 
near di ‚bei Helſſen ee ſo fendete er zuvörderft 4 Es: 
quodrons WReitere nach diefer. Gegend ab, um fich mit der Ko: 
Ionar. des, Briugen: bie Verbindung . zu erhalten, und marſchirte 
num durch Peterswalde vor; der Feind ftand mif 2 bis 3 Bas 
taillons F k im Lager hinter Hellendorf, das Dorf feibft war 
mie. Scharßſchoͤtzen beſeßt, und. wor demfelben 2 Compagnien als 
eine Vorpoſtenkette aufgeſtellt, ein: feindliches Bataillon; deckte den 
rechten Fſſigel. Der Oberſtlieutenant v. Bluͤcher umging den rech⸗ 
ten Fluͤgel, der Major v. Hund hen linken Fluͤgel des Feindes; 
hier kam a5 ehem ſehr hitzigen Scharfſchuͤtzen Gefechte; — 
wit dem Zentrum griff bee General v. Ziethen das Dorf Hellen— 
dorf au, ‚und, ohwohl der Feind dieſes behaupten zu: wollen ſchien 
ſo wurde er dennoch des Abends herausgeworfen und Hellendorf 
e 

- Der. Geiop, jog fi ‚bis an den Saum des. Walbas h hinter 
Hellendonf.zuräch, und ‚behauptete, fi ter. bis halb ag Uhr des 
Abends, wo ber General v. Ziethen wegen der eintretenhen Nacht 
das Feuer. ber: Gphorffehlpen beendigen lich⸗ a Feind zog ſich 
in der, Nacht — es ei ten ihm ſogleich ein Fuͤſilier⸗Bataillon 
und 60 der Straße von Mieshoͤbel langſam nach. 
Von den — — Generals vog Ziethen waren. 2 Ofũiere 
verwundet⸗ Soldaten todt und 30:7- ‚4a:nerloundek. - ı7 «- 

"Der General Prinz vpn — bie. Anpöhen bet 
dem — Oelſſen, und näthigte Dadurch, den bei reiten. 

— ſandenen Feind, 1 eilloſt über: Seppexshorf‘ nach Se nibid 
ine | 


- Daß. Corps. den Goꝛerelo Woalen MWitsentien —* 
Be au: Peterswalde. — mean 

Der. Weneral Barklay amirfhite at. den Aefra- Sruppmm 
von Toͤplitz bis nach Nollendorf,,.. 

Das ‚te perishlfche: Armen Korps, RE) erhielt efehi nach 
— moarbhicen.der Spmerpl w⸗ Kleiſt maghto dringende 
Ur fan dier von Alm getrengten Pordereruppen 
dee Qenernals ty:.irfhen. mie Im verfinigem moͤge el en land 
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keineleichten Trappen Gabe; am: eine zwelee⸗ Avantzurde zu für. 

miren, auch ließ er der fehr fihlechten Wege halber, "Bit Reſerve⸗ 
srl a —— — 2 0% 


Artilleeie Ka Thale zuruͤck. 
77 — 7i: — 


BR g en i.« oo 
ne  Darrbte September. .. . on. 

Nach den bemährteften · Nachrichten und Boobarhtungen, ‘Hatte 
fich des Feindes gefammte Macht auf das_ rechte Ebufer gezogen, 
om ſich dem” vorridenden ſchleſiſchen Kriegsheere entgegen u 
ftellen,  e8 wurde nun As die In dem erwaͤhmene Operationsent 
wurfe für den erften Fall beffimmte Maßregel in Auifuͤhrunz 
gebracht, nehmlich mit So — 6000 Mann b eg 
unter dem Befehl des Feldmarfchalls Fürften Schwaejenbderg 
Zum und Learmerig nad Rumburg auf das rechte Elbufer, zur 
Verſtaͤrkung des fchlefifchen Hriegsheeres, und deur⸗Feinde in SU 
linke Hanke marſchirt. ae Bee 


"Auf dem linken Ufer der Elbe blieben hingegen 6iE- fine Ä 


lichen preußifchen und euflifehen Truppen, uid die 

erſte leichte Diviſion, und- bie 4te oͤſtreichiſche — 
Elentu) unter dem unmitcelbaren Befehl des GSeonrial⸗Barkuh 
de Tolly zuruͤck. | i a 


‘ Die -4te‘ Sftreißifche Armee Abtheilung (Eleng).erhielt dan 


Bel: ſogleich gegen Marienberg vorzudringen, ders: mit dem 
Huupteorps am gten September zu fiehen, aber mit-den Border⸗ 
truppen_an :diefem Tage ſchon gegen Freiberg vorkumäden, um 
nach Moͤglichkeit die feindlichen Verbindungslinien tfeils: Ju untre⸗ 
brechen/ theils zu bedrohen; die erſte oͤſtreichtſche leichte Owi⸗ 


fion (Morig Sichtenflein) welhe bei Altenberg ſtand exfieit den 


Befehl: Seyda: zu beſetzen, und ihre Vordertruppen na 
fehendorf . vorzuſchichen, beide Abtheilungen ſollten fich- — 


Streifcorps des General Kaiſſarow in Verbindung feßen; Weil 


dieſer beſtimmt worden war, ‚die Verbindung mit der erſten leich⸗ 








ten Diviſion, und dem Corpo des Generals Grafen Witigenſtein 
nen — 3:5: a. = en 


Ne — AR — ben: rn © 
a num dureh den. arſch der ſchen 
wichtigen Straßen von Freiberg über Seyda ehe ——— und 
Brit gaͤnzlich eneblöße: waren, ſo wurde deshutb 

ſche Armeecorps (Kleiſt) nach Altenberg, undedas Hunptkorgs der 


erſten oͤſtreichſſchen leichten Diviſion nach Johnsdorf Keodders,; mit 


dein Auftrage, Dit dortigen. Engpaͤſſe zu befegen, gegen Freibere 
zu fireifen, fich links mic dem Corps des General Srufen Stein, 
fo wie rechts mie dem ten preußiſchen Armeeedrps zu verbinden 

_ Um der fihon eingeleiteten Demonftration gegen Dresden Kin 
noch mehr Nachdruck Zu geben, ſollte eine Blokade von Könkgftein 
vorgenommen werden, und man auszufprengen: Beffiffen fehn, dah 


wa die. Ankunft Des Mprcdeen Geichliges: täglp:eiitonetd, um 


Dresden fehr ernftlih anzugreifen. oe m re, 

"Auf den: Sat, duß der Feind gänzlich unmmmenden, :wub mit 
Uebermacht auf dem Imfen Elbufer vordringen Auen ine der Se 
neral Barklatz angewleſen, NH: eine Wagleichen Sefvchee ik 
zulaſſen, ſondern ſich biscuuf: Die Höhen von Abplitz zuvuͤckzuzlehen, 


tlte prenfe 








anzugreifen und zuruͤckzuwerfen, sder wenn der Feind ihm 
gen, und. = 
Stellung Hinter der Eger zurüdjugiehen, weil in dieſem ietzten 


fallen, BR en 
Es wurde beffimmt, daß das Hauptquartier vb Feldnarſchalls 


Falle der Feind ſich auf dem rechten Elbufer fo fehr ſchwaͤchen 


3 
zahlreich wäre, von Bier in die verſchanzte 


Fürflen Schwarzehberg am Tren in 'Zeitmeriß," am Sen in Gräbern 


feon werde; dig bie yeiisen Schaden und Auffig errighteten 
Pontonbruͤcken, Fobald die dſtreichiſchen Truppen felbige paffiet, ab- 
Reh und nach Therefienfladt gebracht merden ſollten, der 


ſtreichiſche General: Major Longueville, der mit einem Bataillon 


und einer Esquadron bei Eule, und“ mit einem Bataillon bei 
Auſſig ſtand, ſollte ſogleich durch ruſſiſche Truppen’ abgeldfet wer: 
den, damit er ſchnell nach Thereſienſtadt marſchiren koͤnne, da er 
die hoͤchſt en e Beftimmung hatte, auf ‘der Kammitzer Straße 
jenfeits der Elbe den Marſch der ftreichifchen Armee zu decken. 

Zufolge diefer Beflimmungen wurde nah zum Linksabmarfch 
des oſti eichiſchen Kriegsheeres von dem Feldmarſchall Fürft Schwar⸗ 
— gegeben: | J 
Oſle Öftreichifche Armee: marſchirt in 2 Kolonnen heute nach 
he Abkochen ab, und zwar: 

. Die erſte Kolonne beſtehet: ©. 

Aus der ıffen Yrmeeabtheifiung des Feidıeligmeifters ie 
"fen Eolloredd;'fie macht die Tele, und bricht um FUhr Mor- 

hdens auf, fie marfchirt rechts ab,’ auf der Straße Über'Töplig, 

Er und Auffig ins Lager bei’ Prienig. 

"Dann fo 

der. Kavallerie Graf Meeblfeldt auf der nehmlichen Straße, 
Auſſig. ee en ne De ea 
Die 3te Armeeabtheilung des Felbzeugmeifters: -Grafeh 


Gyulay ſchließt, und bricht um 10 Uht aus dem Lager vor 


“ Dur auf und lagert bei Predlig. nt 
‚Die Keffelpferde folgen’ jeder Divifion'nae ° . — 
Die Divifion Ereenville marfchirt heute nah Due, ":""  " 


.. ® 
.'. ..3 


Munitiong-Referve, unter der Bedeckung Yon 2 Compagnen 
pr, Divtfion, formiren ſich um ır Uhr; He Hundorf, woſelbſt 
fie unter Führung des Hauptmanns Eigenbrodt, des General⸗ 
Quartiermeifter: Staabes den weiter Berk fortfegen: — 
Die mit Naturalien beladenen Provigntwaͤgen! folgen Eorpy— 
wveiſe ihren Kolonnen, zu deren" Bedeckung eine Esquudton 
„von jeder Abtheilung beigegeben wird.3 — 
Der Major” Ladwig Geppert des General: Quqrtlermeifer⸗ 


Jiy : 


Stabes’ Befürge das’ Lager der erſten Abtyeilnng, der Oberſt⸗ 


(dt die zte Armeeabtheilund des Gerkeral 


‚Die ſammtlichen Brigaden: und Poſitiyns ⸗ Batterien, nebſt der 


- 
SH 


fe: bricht ebenfalls um 9 Uhr. auf, und lagert ſich dieſſeit 


* 


lientenant Rumerskirch jenes ber... zweiten,. und der Obafl- 
.  Tieptenant, Kinsky. das &iger der Zten. Mhtbeilung. — «.. 
Die . Lagerausfteller her ganzen Kolonne verfammeln —* 
8 Uhr-bei Hundorf, wo fie unfer-der Leitung eines 
‚bes Seneralquartiermeifterfinbes, welchen ° der Major Sam 
Ber un bat, weiter ‚geführt werden.  . F 


Die zweite Kolonne. 


[23 vr « 
21 1.24- 


Enden —— um 9 9 Ube auf uf, a 
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z "Temin. Ze 
‚Die J Beifenwaif heiße um * 
= auf,.und folgt, auf. dieſer Straße ins Lager. nach £ 
Der Hauptmann Ramberg vom Generalquãrtiermeiſter⸗ on 
‚beforgt ihren Laaerplag. 
Um 11. Uhr. folgt sdie Sivifion. Biauch auf ber bieſe 
Strahze, der Hauptmann Ehrenſtein beſorgt ihren Susaih, 
Die Keffelpferde folgen der Kolonne... -... - 
. Sämmtlihe Brigade >. und Pofitiong: Batterien Yan die Me 
nitions⸗Reſerve biefer. Kolonne mit der Bedeckung vog.2 
. Iompagnien pr. Diyifion — ſich um. 12 Uhr er 
dorf, und folgen der Fü rung des. ne 
des Generalquartiermeifter : Stabes. 
Die mit Brod und Naturalien beladenen Wagen biefer — 
ſchließen ſich an die Aptillerie an. 
‚ie — — verfanmeln fich um 8 Uhr ‚bei Sc 
„und ıgehen über. Koflenblatt und Milli iſchow nach W 
de r der Fuͤhrur eines Hffiziers des eneralſtabes den ge 
berftlieutenont "Häring zu beftimmen hat: +. . 
7 Apsülerie.s Reſerve marſchirt heute von Laun. nach Babin 
aptguarier Töplig, den’ öten — — * 
gezeichnet warzen 
A u a. — Darklay — — * 
‚pi die erſte oͤſtreichtſche leichte. uͤrſt Moritz Lichtenſtein) 
in. Altenberg, 4 en die Stadt, Seydo, welche 
Pre die Verbindung mit Rechenberg, fo. wie uinks die, ‚mit Ol 
bernhau, oder mit der 4ten "Sftreichifchen Armee: Abtheilugg. ungen: 
hielt, gegen Chemnitz und Sreiberg Patrouillen ſchickte, unde den 
‚Seind.beobachtete.. on. ibn wurde gemeldet, Daß Dr ' 
noch „eine feindfiche Macht in En geftanden habe, 
‚aber über eg urädgugiehen ſchiene. Bor: Dippoldise 
wolde nach Dresden bin ‚befand I ar, Er vom. Feinde. 
x Die üte öftzeichihe ie (btbeilung.. (IB —— mar | 
ſChirtg fon. ee a cn —* — Bäsherg 
‚3009, Nann zurüd, theils .u erfchanzun | 
2 "weil ihnen — 22 did de nanddie ten; Pe a er. Lan | 
of. Klenau um. eine Verſtaͤrkung —* eitereler @ eh IA000 
ann ‚Fußpölt, nun sang. Dfgebe. Babe, und, Agp; Dig, Magpiten 


\ 
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ser 2 mE ? nm Er ‚EinBartnenberg: 
— möchten, ‚damit. ‚feine Aa Slanfı, enipert w 120 wenn 

— — —— —— * 
ecorps des — In Reif; waͤr auf de 

Pr En ‚von Töplig nah "Altenberg begriffen. " 

(8° der" General: Major Kaiſſarow mit Tagesandruch von 
Be, über Dobra vorging, fand er Wreitenan, Bernersdorf, 
Werteisdorf und Liebftadt vom Feinde verlaffen. Cs mar dies in 
—* at Heſchehen und- zwar hatte ſich der Theit, weicher 

Dertelgborf q effanden, über eidenham gegen Burfer: alde, 
ſes oͤbrige ah en ‚hatte fich gegen Herbergen surhickgejögen. 

- Gen al ‚Kai Br, ‚folgte über Piebftabt, und fand eine ge- 
achhut des ih ndes auf. den Höhen’ ‚bitter der Stadt und 
Herbergen, er dran Bit, fie big‘ nach, Borne zuruͤck, von wo der, 
ackzug des Feindeb “ er Laurich gegen Seidetoitz hin" atfchah." 

Die Avantgarde’ des Generals 9. Ziethen erhielt um 10. üͤhr 
ve örgens vom Generalk Graf Wirtgenftein den Befehl aufs, 
— und gegen Sief huͤbel ugehen nachdem’ fon, ‚wie 
| Ferwäh —84 wurde 2° Baraillöns' nfanterie und einige Nei- 
gerei unter dein Sberftlißutenane‘ von Frhaer in dem Walde wi⸗ 
ſch Hellendorf und sübel vordeſ eſchickt nen um‘ den Feind 
u serfölgen, Der Shen Wenteihur "9 Dlächer fand “Sottleube 
ereits > von den ruſſtſchen Vorpoſten vom Corps des Prinzen , von 

{ nberg bei ebt da aber der Feind fein —— “in dem 
je zii chen" Gottleube und Sie hübel aufgefffe" Hatte, fo 
—* diefes‘ an, warf es zuruͤck und ruckte mit den vorderſten 

Be bis in’ An Stodt Siephubel, Darauf befeßte der 

en IE —— auf Ka „Anhöhen hinter Gießhuͤbel, 
| — auf, und beſchoß damit die preubſchen 
Hg fie in "Rolonnen'sorrudtten, 
rang d. Zethen feltte, ihnen 2 ruffifche ſthwete Bat: 
rien, sie ihm vom General Grafen 'von Wittgenſtein belgege⸗ 

Be —— die Auch das feindliche Geſchuͤtz ſehr bald 

Schw en, und der 48 mi © ohne allen weitern 

effand die Ste ng hinter & He ie preußifchen Vor⸗ 
Ip fanden" je ch. RER! dB € ig paffes mit doppel- 
m De jaue verlegt, Br iht Mor fen um‘ mehr als 

Stunden Yerpäter mie e dieſe Schwierigkeit uͤberwun⸗ 
en, und die che reicht. Hark fanden fie ungefähr 3. feindliche 
uabrans, und 2 Bis’ 3" Barailfong Fupyolf bei Cotta Aufgeftellt, 
"nr Ya Straße, welche Pirna rechts fiegen laſſend, 


Der — yahfen ber gte 5— ſeine Vorpoſten bei 
Wiswalde fichen Laffen, und war am Morgen mit der Mei: 
ei fett A mie ua Na Aufgebrochen, und traf in Rathmanns dorf 
fſe dB ieſelbe Zeit die, —5 des Prinzen von Wür: 
redorf vorruͤckte So wurde von ihnen der 
— Angegriffen,. und feine Nachhut bis, nach 
— re ng; {0 dag fein’ rechter Fiuͤgel bei Bur⸗ 



























Be: 














er’ 


— 


„Hand, und, ex Veucnengedorl. nn 2, 


eſetzt hielt. 
He. Avantgarde des General Graf ae 
fanterie⸗ Corp 8 des Prinzen. Ban, Be — 
t hindurch be —— ene ethen 
a. in. der Ebene jenfeit des ortch y don Sollen die € 
ren hatten ı Oberfllieugenant, einige Offiziere, und 6o- "un ge 
fangen gemacht. 

Das Corps des General Grafen Wittgenſtein noch — 
iſten Infanterie-Corps (Fürft, Sotfchafow) und der pre 
Brigade des Generals von Klür beitehend, lagerte bei Sie 
der Weg von Hellendorf nah dem Königifein war ——— 

Der General Kaiſſarof deckte die linke Flanke bei Lebſtadt. 

Die Garden und Reſerven fanden bei Nollendorf, das. 
guartier des Generals Barklay war in Mollendorf. n 7 

DER TER September. gi Ä 
. Der. General Barklay gab für die unter feinem Ser [3 | 
benden Truppen folgende, Dispofition : i E 
Mit Tages anbruch bricht der General v. Kleiſt mit ‚denen, el, 
ſich habenden Brigaden von Peterswalde auf, ‚und. marft 
auf der, Straße, von Pirna bis nach Groß: Cotta, wofelb; 
er fih mit der Brigade, des Generals v. Kluͤx vereinig 
Sollte der Feind dieſe Nacht Pirna noch. nicht, u, 
„haben, fo dstafchirt der. General v. Kleift 2. Bataillone 
fanterie, und 1 Batterie, welche von Cotta, aus »gegen | 
Woͤrsdorf, vorgehen, um das Defilee zu paffiren,, und fo 
auf der Burgſtraße gegen den Sonnenſtein vorruͤcken, 

Pirna zu liehinen.. So wie, Pirna genommen iſt, r 

General v. Ziethen, „welcher die Auantgarde ‚des Sen 

v. Kleift bilder, und noͤthigenfalls zu — 553 if, ‚über Ze | 

bifte ‚gegen Dohna vor. Zu feinem Soutien, ruͤckt der. ; 

neral, v. Kleiſt bis ‚auf den Kohlberg ‚vor. „Sollte P 

bon in der Nacht verlaffen : worden feyn, fo. ſetzt ‚dh 

General v. Ziethen, fobald die Truppen des „Seherals, van, 

Kleiſt auf dem, Kohlberge. eintreffen, fogleih- in, Bewegungen 

Duͤrch dieſe Beivegung . wird dem bei Bürkerswalde ‚fehenden 
Seinde,. die, linke Flanke und. der. ‚Rüden, Han" 
feibe, genöchiget, wenn er Nicht zeitig, nu iehet, Di 

feinem. Ruͤcken "gelegenen - fehwierigen. Bee, ner Alle x 

Der General Graf Pahlen ſucht mit ſeiner ganzen Raya 

von ‚Meutmanngdorf. aus, das, ihm, auf feiner, ‚linfen Ste 

gelegene Defilee zu paſſiren, um über den Feind, mennzer. 
vom, General v. Ziethen angegriffen,avird, ‚oder. eine- -üdgär 
gige Bewegung macht, mit aller Gewalt ‚beriufallen, 

So wie der, Feind nur. Miene macht, ‚abzugie Merten birf 

Sinfanterie der, Ögnerale Graf Pahlen und 

temberg rechts ab, Pr dem Wege von, J— * 

Krebs, um ſich mit dem General v. Ziethen. zu. enden; 

rk dem Feinde. ben, Ruͤckzug auf Dohna unmoͤglich a 

machen. 
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—— Bart ber wit · feine Somps 
u uoendlid z * — tem 
— werden, muß, „fa tet Die--ate, — 
iſſon re I — —— Kleiſt — ab⸗ 
IL er Kai Di ‚mr Grob⸗ Cota ir. und ie bi SHE 
ſerve auf. -. m b 
Rh tier Role if, an ‚Sten PR i813." En 
—* ei * gezeichnet) Darklay de Tolly 
Er ‚Dijppfition. konnte eh ain ‚heutigen: Tage, gar, nicht 
bet. werdenz weil das Corps des Generals v. Kleiſt, wie 
gell —5 — —* gelten. ſich auf den Marfch; mach ‚Alten: 
erg He Rs; N ar derten Befehl, dort nur 3000. Mann 


Bay ur c und Zinuwald beſetzen und den 
ind beo Sen — ten, mit allen übrigen Truppen aber nach 


Don wel zu „fpas erhielt... Agnes. fogleich 
= ER. a: ier Tete bei ‚Altenberg, mit der 
— "Binnwalh wi wit der. Nachhut «bei. Eichwald, und 
gchrandher en Pie gaben, Tag’ (den. Öten). dazu, um. fich 


Ei giellen, anſtatt an dieſem Tage. ſchon 
in —F a hehe I: m nach einer neuen: Sispoſition ge⸗ 


b. befohl 
wg — Er: ai: wer, Bor % 





die, a dier⸗ * und. das ‚2te, uff ſche An: 
—*— He u bei Groß⸗Cotta .. 
Be — en on. und Die, leichta Sale: Kasal: 

— si Pate ad m 


ie: "Taille, — — ‚Shen Cora geolife ii 
de —— 306 Veneroi/ Borkian befank „fi in 


heute dem. Geldmanfchalt Fluͤrſten Schwarı enberg durch 

vr jeneral, Srafı.-Dubna.. zuverläffi g:.gemeldet wurde, ‚daß der 

fer Napoleon mit ‚feinen, Garden uud, Reſerven aufs neue aus 

Shlefien na, Dresden: zuruͤckgekehrt Wo— er, ſchon am Sten wieder 

roffen ſey ſo befahl⸗ der, Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, 

eute bei Auſſig über die, De gegangenen dftreichifchen 

} nnen jogleich bei — und Auſche halten, und ſein eigenes 

quartier in Foͤplitz verbleibe, Indem er dieſe Nachricht 

1 Ol Barklah mittheilte, machte, er denſelben aufmerkſam, 

— dag, Corps des General Graf Wittgenſtein durch weiteres 

—9 nicht, in Gefahr bringen fondern; einhalten, moͤge, und 

daß en das Zte Armeecorps des Generals v, Kleiſt vom, Alten: 
* zu — werden muͤſſe. 


September Ei BuEoEe 
Es wirde der Zeigd auf ben ae von ei Aue 


‘ 


/ 
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fen, und ſollte weiter "gegen Dredeß zurt Eraͤngt werben; der 
Benerat: Graf: Pahlen” erhlelt den Befehl: - von Seidewitz —* 
eufegaſt gegen Dohna; der General vbn Bien Bihgegen von 
na aus gegen Heidenam”auf ber’ — oßen Sttaße ver ehen. 
Der Feind a nicht unbe deutenðe: Streitkraͤfte auf den 
von Groß-⸗Sedlitz, allein er zog ſich — bis Hinter den 
ligbach zuuͤck, und-"verließ Erb “uf 'e Imige. Beit — wei: 
er jedoc ſpaͤter wieder befezte an ſich auf de deu, Höhen von Gar⸗ 
gliaufſtellte? der Generul Zeittyenftein Fütbete vie Iweite 
Grenadier⸗ Divifton als“ Uni —5* der Vorberkeuppen * 
Groß-⸗Sedlitz, und als hm Rdie⸗ Mieibung. gemucht · Nurdt, der 
Feind zeige Truppentheile beim Komigftein‘ — Lilienſtein; das 
iſte fs aterie? Korps Goͤrſt⸗ Gotſchakow dep“ — hierhen um 
den Feind zu beobachten.“ ⸗ 
Am Nachmittage entſtand um den — = Sin 
Dohne, fo wie um die dieſſeit liegenden‘ Höhen, win „fehr 
ShHarffehü keriüefecht — und man fah vor Dresden aus ſeh To Dt | 
lich neue’ Truppen heranrüden, es wurde im v — anke des 
Feindes das Attamannſche Koſaken-Regiment His witz deie 
ſchirtz dieTruppen des’ General v. "Bierfen Tkanden im Thale, 
zwiſchen der, Eibe und der Sedlitzer Höhe, und hatten = — 
REST nur ſchwach mie Fußvolk und Serhügbeieht; 
voik der ruſſiſchen Vordertruppen —* —5 Bf 
ftand Hinter Dohna umd auf dem Wege Math Konnewihz, die Rei 
kerei auf den Höhen vorwaͤrts Yon Groß: Sedlitʒ Die Feirtbiigen 
DTuppen haͤuften fich immer mehr, und’ als “der Kalſer Miüpeltn 
ſelbſt Angekommen war, paſſirten fie an" zuuhr — 
mehreren, Kolonnen bei" Dohna und NR - 
griffen die vberboͤndeten "Truppen an;*“ fie. Yon 
heftig auf die Truppen des General’v. Fiethen, a: en 
jedoch alle, der -Anweifting "gemäß, langſam and- ſechtend zu 
Der General —2 uͤber — 8 auf Zutfcheädorf;- die —*— 
des Benerd Graf Pahlen iber die Höhen; und der Beinb folgte 
nun bis Groß @ebli ig ee „nad. —2— Hi and °% 
— — — ‚Beh e’ € 7 
chẽs die Nacht hifem ie nr Rs 
mit — eſ wurde; Esquadron⸗ 5 * 
des Karen Huſaren⸗ Re ches die ſich er Milk: 
ruſſiſchen · Afnken Flaͤgels warfen, Fe a 
—— ——— abteſchnitten, and — * ee 
ge gen: t! G sro 
Ind Nacht FI EL Koſaken⸗ ent Adwaisky 
r2ten' vo I, — den Wege von nl nach Zei 
Attamahnfe —8 ⸗Regiment vor Zutfehendsrt- und: das Ke 
—— adiond ER ur dem“ * Meuſthgaſt 
elvißß, feine bſten Burkerswal Flag = 
— Zutſchendorf und Zehiſte waren von — 
tern der ruſſiſchen Vordertrüppen — d99; ührige —*5 — Pr 
u der Vordertruppen unter dem. Generäl. Wilaftof, ſtand auf 
Wege von Zehiſte naͤch der rothen Schenke, teihts von — 
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Die. Reiterei. Der. — vi‘. Ziethen hatte mit ſeinem Haupt 


corps „den: Kehlberg vor der Froute, und hielt dieſen Berg und 


die Stadt Pirna beſetzt. 


Vom aten Armeecores (Rei 7 -Fanden: die Vordertruppen 
unter dem Oberſtlieutenant v. Laroche in Falkenhayn, die 1ote und 


z,te Brigade, bei. ——— — gte Brigade bei Peterswalde und 
e 


die:ıate: — und die Reſerve⸗Artillerie bei Nollendorf, die Re⸗ 
ferne Artillerie bei Töplig, der Oberft v. Mutius follte morgen mit 
einem an Kavallerie: Regiment und’ 2 Baraillons Fußvolk, 
3 Pionier» Compagnie bie Poften von Altenbeegiund Falkenhayn bes 
ſehen von. wo der General v. Kleiſt nach —s— wollte, 


‚ Die Meferven.:und. Garden verbiteben bet. Peterswalde, und | 


das- Hauptquartier des General Barklay in’ dem Orte ſelbſt. 


‚Die afte bſtreichiſche leichte. Divifion. marſchirte heute: von 


Alten über Seyda nach Porſchenſtein. 
En frei asien einen madıten br bei achelin und auſge 


F— er Hauntquartiere der Monarchen unb des- geldmorſchalls 
Schwarzenherg blieben in Toͤplitz 


Der Kaiſer Napoleon nahm ſein Hauptquartier in Dohna, 


” — lagerten um den ort herum... 


Der gte. September. ee 
F 4.8 hie. der Raifer Napoleon mit den Garden, dem 


sten und säten Armegsorps, im. langen Heereszuge um g Uhr 


Morgens Über Seidewitz, Laurich und Breitenan, ‚nach den Straßen 


nach Töplig,.den Geiersherge undLiebſtadt vor. Es entſtand num auf | 


alten. Punkten ‚bei Zutſchendorf, Zebifte, Pirna und dem Kohlber 

ein ſehr lebhaftes Infanterie⸗-Gefecht, vorzuͤglich marſchirten ſi 
— Streitkraͤfte uͤber Meuſegaſt Seidewitz und Laurich; 
es mar ‚anfangs ungewiß, ob dies bloß eine Umgehung der ruf 
ſiſch⸗ preußifchen Truppen bezwecke, oder einen: Marke von Brelr 
iman gegen den Geiersberg hin, und als der Feind nun von Lau: 
egen Seppersdorf in Marſch blieb, da wurde die letztene 


rich 9 
Abſi —*8 deutlich erkannt. Es wurde en ruffifche Infanteriecorps 


jur ünterſtuͤtzung der Vordertruppen dieffeit Giesh bel aufgeftellt, 
und da hierauf die Borbertruppen, wegen der. Umgehung bes’ —* 
des quch nicht laͤnger bei Zehiſte ſtehen bleiben konnten, fo ord⸗ 
nete * General Graf MWittgenftein ihnen, fo wie bes geſammten 
Iruppencarpe + Ruͤckzug — fe. nn vpon Zehifte und dem 
Kohlberge ‚ab, zogen fi fellung. des 2ten Armee 


7 


corps durch, Mi fo Tre — ‚tadem- die gie preußiſche 


— — ade —— 3 = Sys ‚bes. mn son Würtanberg 


Arge — — gegen Dreeden hacte alſo den Kaifer 
Napoleon zur. ae r aus Sdteflen vermacht, und jeßt da er er 
führen, daß das — Heer zur Unterſtuͤzung bes General 
von Baͤcher „hielt er..den Zeitpunkt für günftig, 
— einen * — — ordringen in ‚Böhmen zu wagen, und 

—— Dem — den⸗ ‚tragen na dem Geſersherge 





29% 


ud: Liebſtadt mis vorzuͤglichen ——— hingegen. 
Buingfam auf-:der großen Straße nach Toͤplitz, war keine ander, 
als ſchnell durch das Gebürge bei Graupen herunter zu. fleigen, 
bis, nach Kulin vorzudringen, und5die bei Hieshuͤbel Nellen: 
dorf ſtehenden —* von Tdlit abzudraͤngen — und alsdann 
die · bei Toͤplitz — Truppen anzugreifen, ehe es der Öffrel: 
chiſchen Hauptmacht gelaͤnge, von’ :jenfeit der Eibe zu btfe 
anzurbden.. Und es hätte‘ diefer Plan, wenn bie 

e, deren Beichaffenheit jedoch dem Kaiſer Mapoleon bis 
20 feyn mochten, ihr — geſtattet haͤtten, dakn 
ehr erfolgreich werden koͤnnen, denn die Verwegenheit des Keiſer 

abeon im Augeficht eines ganzen. Heeres: vom Erzgebuͤrge her: 
— um im Those eine Schlacht zu Hefern, war, obwehl 
gegen. alle Regeln: er: Kriegskunſt, deſto mehr auf den anerwar: 
teten Eindruc berechnet, den fie äh ſollte. 

Allein das verbuͤudete Kriegeheer durch. Erfahrungen vorũche 
getworden, machte fogleich die n nötbigen Segenanftalten; es O8 
ben ſchnell die Darden "und. Cüraffiere Indie EStrelung de Sr 
ne zuruͤctgeſchict de⸗ Grenadler⸗ ‚Korps Ingerte ſch be 


Der General v. Kleiſt ih das Deraſchement · des bee wei 
Mutius bei Altenber i rad, und marſchirte mit der roten und 
ııten Brigade nach’ Yo endorf. wo er ſich mit dem. Corps des 
Geaerats Srafen" Wittgenſtein vereinigte. Das Hauwtcudruer des 
Generals Barklay wurde Kulm verleg.77 
"Die Ate oſtrekchtſche Armee: Abtheilung Elenau) erhielt bh 
Befehl, eine Avantgarde in Marienbetg zu laſfen, mit dem & 
Cotps hingegen — un zu marſchiren, die -ıfte leichte € 
wHion: ſollte die V le m Seyda ſtehen laſſen, mit De 
uͤbrigen nach Johnsdovf orf zur —8 

Die Ite oͤſtrelchiſche Armee? Abtheilunt und die Referven yi 
firten die Elbe, und lagerten bei Auffig auf dem linken Ufer, 

Die Vordertruppen des Generät Graf Pahlen des Ften } 
fh bis nach Peterswalde zurüd, es wurde der Genefat-Miftr 
&ffanemwirfey über Gchoͤnwaide zur Beobachtung von Breitenat, 
en General: Major Biltram- aber nach Eberadorf (einem MDorft 

auf dem Wege von Brettenau nach- dem Geiersberge) A 
ir n Prinz v. Wuͤrtemberg lagerte als der vorderſte 
endorf. 
Und der Feind rig auf allen Punitxen nach, —— 

— 3*— 


ER 


macht fland er ſchon bei Breitenau, er fendete die 
gegen Schönwald: und. Ebersdorf hin vor. ° " 
Dos Hauptqutirtiek.des Kalſers — und ‚He e Eyrde 
(Mortier) waren diefe Nacht in Liebſtadt. 
Das ıfle Corps (Bobau) bei Gieshuͤbel. — 
:Das ı4te Corps (St. Cyr) bei —5 — a 
Das: 2te Corps (Dieter). gegen Altenberg, ? "u mn 
Fuͤr das boͤhmiſche — eer, hatte der goͤhrer m Thale 
auf der Toͤplitzer Ebene bei Sobochleben: dind Seellun gen 


tu dieſer wollte man den: Feind, wenn en wurkuch vor : 
“. n 








v t 
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buͤrge herabftiege,;. ‚a. Eomnte. Diefe Verwegenheit kaum glauben) 
angreifen, und hofkte- ihn ‚schnell, und, mit .großein „Werluf: na 
den Gebuͤrgen zuruͤck zu werfen. 

— Dier rare September. — 

Die Vordertruppen des General Graf Pahlen wurden heute 
durch die preußiſchen Truppen. des General v. Ziethen, fo wie 
durch die te ruffifshe ‚Anfanteries Divifion unter dem General: 
Major Fürft Schachafskon herſtaͤrkt; fie fanden. am Morgen noch) 
bei Nollendorf, fo wie ihre leichte Reiterei bei Peterswalde und 
Hellendorf. Zu ihrer Aufnahme flanden, auf der ‚großen Gtraße 
am Walde dieffeit , Peterswalde.2 Bataillon Fußvolk und 2 Ka— 
nonen, und eben fo viel auf,dem Wege nach Schoͤnwalde. 

Der Feind rudte nun vor, nahm mit, dem Fußvolk das Dorf 
Peterswalde ein, und befegte es; ‚allein feine Hauptflärfe ruͤckte 
von Breitenan auf, Ebersdatf. und nach dem Gebuͤrge und Geiz . 
eräberge; um feinen. Marfch "dahin und die linke Flanke zu fichern, 
beſetzte eine feindliche · Diviſion Fußvolk das Dorf Schoͤnwalde, 
auf die re „der. letztern machten ».die Tſchugujewſchen 
Uhlonen einen Angriff, und nahmen eine große Anzahl Gefangene, 

Es ‚war am Nachmiftage um 4 Uhr, als der feindliche Ges 
neral Bonnet das Detafchenient des „Generals Biſtram, mit den 
Vordertruppen der. mittlern Kolonne. (als. dem titen, Corps. (St. 
Eur) und den Garden) > Geiersherge hinunterdrängte, und. fich 
dieſes Engpaffes und der Straße, Die durch daffelbe in das Thal 
Singbführt, zu bemeiftern ſuchte. Und es wurde nun das verbuͤn— 
dete Hauptheer zu den Waffen gerufen, und das ruffifche Grena— 
diers Corps (Rajewsky) an dem Ausgange des Engpaſſes vom 
Geiersberge geftellt, ihr aufs Außerfte zu vertheidigen. 

Das 2te preußifche. Armeecorps (Kleift) wurde. jo aufgeftelft, 
daß fein linker Flügel ſich an Roſenthal lehnte, das leichte preußi: 
fhe Fußvolk, worunter auch die beiden Garde Füfllier : Bataillone, 
fand bei Sraupen und dem Klofter Deariafchein. Das Zentrum, 
von“ ruffifchen. Truppen des General Graf Wittgenftein gebildet, 
fand auf den Auhöhen ‚längs, dem großen Wege nach Soboch— 
leben, .mit dem rechten Fluͤgel bei. Geufel, 2 

Die Garden ftanden als Neferve bei Dorn, das — 
tier des General Barklay war in Sobberten. Das Hauptcorps 
der Vorbeetruppen wurde wegen. des Angriffe in feinem Rüden 
vom Seiersberge bie nach Kulm zurficgegogen, ‚welches Dorf, ſo 
wie Arbefam, die Brigade des General 4. Ziethen beſetzt ‚hatte, 
deffen Haubitzen auf. dem Weinberge aufgeftellt waren. - 

Die Zte ruſſiſche Divifion (Schachafskoy) war bei. Vorder⸗ 
Tellnitz aufgeftellg, ‚zur. Mertheidigung dep Verhackes und: des. Aus: 
ganges aus. dem Walde, ‚ein, Theil des Gaſchuͤtzes wurde auf dem 
Anberge Hinter Zellnig geftellt, um dem. Keinde, im Fall er. den 
Verhack und dan. Wald erobert haben füllte, noch, das Morrüden 
zu verhindern. ae 28017 Fe 9 ne AN SE j 

Die. Höhen von Nallendorf blieben nur von dem Tſchujugew⸗ 
ſchen und Sarzarın Ablanın — ⸗Regimentern .befegt, 

| * 


6 
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105 . 
and’ die Reiterei Ber- Werbertiuppen "Fb zwiſchen Arbefau u 
Anfchinez auch wurden Koſaken⸗ Abtheilungen mach Koͤnigewalbe 
und dem Echneeberge gefendet. m. he 
Der Feind —— über Ehersdorf vor, bemaͤchtigte fi 
nicht allein der Höhe von Muͤckenthurm, fondern ſetzte fich ang 
in ben Beflg von Ober⸗ Graupen, während er am Gelersberg 
gegen Hohenſtein vorruͤckte; der General Biſtram verth 
war diefen Weg, allein es gelang dennoch ‘dem Feinde, ſchon 
Fuß des dieſſeitigen Gebuͤrges zu erreichen, gegen Therefi 
vorzubringen, und fich in der Ebene ausjubreiten, fo daß er fiber; 
nicht mehr entfernt von Mariaſchein war, es war demnach bie 
hoͤchſte Zeit, daß die fo eben angekommenen ruffifchen Grenadier: 
ihn lebhaft angriffen. Diele warfen ihn mit dem Bujonett zurid, 
während das bei Hundſtein aufgefahrne Geſchuͤtz dieſen — 
urde 








ganz ausgezeichnet unterſtuͤtzte; der Feind hatte in dem ſehr 
— — herunter bringen koͤnnen, er w 
großer Unordnung nach dem Geiersberger Engpaß zuruͤckg 
und der Kaiſer oleon ſah von oben herab, feinen Plan, 
dem er fich fehr viel verfprach, aufs neue gefcheitert. 3 
Das Grenadier: Corps verhinderte alfo das Hervorbrechen bei: 
Seindes, und behielt die Ausgänge in feiner Gewalt, in dr N 
rüdte es in die Stellung bei Torn als Referve, und dem 
neral eins v. Württemberg wurde mit der Aten ——— 
viſion die —— dieſes Punktes Übertragen. Das Fuck 
- Bataillon v. Beſſel Idfete das ıfle Garde: Füfilier- Bataillon 
Marinfhein ab, weil das letztere beſtimmt war, nach Chersbi 
in bes Feindes finker Flanke vorzuräden — da ber Feind j 
bei Muͤckenthurm und Hundſtein ftand, fo war es unmöglich W 
pin vorzubringen, es mußte fich alfo begnügen, den Feind im &% 
ürge zu beunruhigen, wobei es eine Feldiwache gefangen nahm 
eine andere meift nieberftach. Größere Unternehmungen waren, 
— Feinde und den unzugaͤnglichen Gebuͤrgswegen, 
— unm gl — 3 
Das Hauptquartier des Kaiſers Napoleon war im Dorfe 
Breitenau; von Seiten des Feindes wurde der Tag mit Erken⸗ 
nungea der Gebuͤrgewege und der Gegend zugebracht. 


Der ııte September. 4 


Das Hauptheer von Bbhmen ſtand in der Erwartung ein 
feindlichen Angriffes unter den Waffen, und es. verblieben ald ber 
rechte Flügel die ıfle und te oͤſtreichiſche Armes Abrheiki 
auf den Höhen von Striſowitz, Neudorf und Karwitz. Die öf: 
reichifche Reſerve unter dem Erbprinzen von Heſſen-Homburg 
rädte mit als Reſerve in , Schlachtordnung, die Zte Armee-Ab⸗ 
theitung des Feldzeugmeifter Graf Gyulah Hingegen - marſchirte 
heute von Auffig bis-nath Duf, : - 209 2 
Es blieb jedoch ſowohl auf dem Geiersberge als bei Nollen⸗ 

‚ borf alles ruhig, und erſt um 5 Uhr Nachmittags eidte der 
Feld von Peterswalde her in vedentender Stärke und allm 
Waffen gegen Mollendorf vor. Die ruffifche leichte Reiterel, welche 
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die, Höhen. bei Nollendorf bei der Kirche noch befeßt hielt, hielt 


fich ‚bier fo lange, Big — von dem ernſtlichen Anrüden der 
zahlreichen. feindlichen ‚Streitft fte genugſam überzeugt. hatte, word‘ 
auf fie ſich auf der großen Straße langſam zurüdog. Nachdem 
Be Feind in. dem Beſitz der Höhen von Nollendorf fahz 
vüdte er gegen den Wald am Abhange des Berges heran, hier 
entitand nun an dein Verhacke ein fehr beftiges Infanterie? Ge 
dt, welches bis zum Einbruch der Mache hin fortdauerte; der: 
nerole Major Schachafskoy vertheidigte den Verhack aufs‘ 
sapferfie, und wußte fich hinter demfelben zu behaupten, ; 
0 Dem Major v Wisleben war die Behauptung des Eng- 
| gaffes von Sraupen übertragen, er hatte feine Vorpoſten bis 
Ober⸗ Graupen, und ſetzte ſich links mit. 5 Compagnien Jaͤger. 
een Dtaler Seidlig in‘ Verbindung, welcher das Ger 
ürge zwifchen ‚dem Engpaß von Graupen bis nach Eichwald hin 
beobachtete, in Eichwald ſtand ein Theil der ıften öftreichifchen 
feipten Divifion,‘ bei Zinnwald das Detafchement des Dberft von 
Rutius, bei Kipfter Grabe die öftreishifche. Brigade des Prinzen“ 
— Heſſen⸗Hoamburgg 0,0, 
Das preußiſche iſte Shrbelgäftliere Balelllon kehrte am . 
Morgen nach Mariaſchein zuräd, da dies Kiofter dem linken Fluͤ 
"gel des —— 7 einem Anlehnungspunkt "dienen ſollte, 
wenn das feindliche" Heer von Ebersdorf, Hundſtein und Graupen 
ber vordränge, ſo warb e3 von dem Major v. Blod zur Merthei- 
digung eingerichtet, wozu es fich, da die Kloſtergebaͤude nicht nur maſſiv 
. jondern auch bombenfeſt ſind, fehr wohl eignete. Die Beſatzung ward 
au noch durch dab Baraillon‘ des Major v. Beſſel und durch 
eine Schuͤtzen⸗Compagnie werftarft, und das Kloſter, bei der um: 
fihtigen Benutzung des Lokales feiner Gebände zur Mertheidiating, 
ward. als eine Feflung betrachtet, und durch Feldivachen und Auf 
en gefichert, 5 0. ut 
Ser Raifee Napoleon "Hatte heute. feln Hauptquartier im 
De; der General Freyant ‚mit der alten Garde begleitete ihn 


Am Abend brannten rings auf dem Gebürge die feindlichen 
Wachtfeuer, fo wie im Thale die des’ verbünderen Heeres, bier 
nurden geſtern und heute, weil die oͤſtreichtſchen Truppen geftern 
noch in der Schlachtordnung gefehlt, theild um, dem Feinde die 
— nicht geringe Zahl des verbuͤndeten Hauptheeres noch 

re zu vergrößern, durch Koſaken noch viele große Wachtfeuer 
uiuterhalten. a 
0.0." Ber. szte Septemben : er 
Und e9 hatte der Feind feine Abficht verfehlt, er ſah jetzt Yon 
—— Kriegsheer zuruͤckgekehrt, das verbuͤn⸗ 
dete Heer vortheilhaft aufgeſtellt, den Rampf nicht vermeidend; 
und ihmn ſeibſt geſtättete nicht einmal die Natur der Gebürgss 
wege auf’ dem linken : Flügel’ heevorzubrechen, denn das Gefchüß 
konnte bier nicht herunter gebrasht werden. Nur von Mollendorf 
gerade ig der Sronte beranzurüdten, welch ein Vortheil hätte fich 
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‚nicht, rechnen, vohl Aber Auf, eigenen. „größen, De 


ve deg, piekonigen, Ri — ee,‘ um die ©te 
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PAR ne der" —J PORT: re 
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al und er meldete m Sad 84,88 9 jeine re als ah 
ſich die feindlichen. I von — nach. — de 
zuruͤck; ein gleiches zuede ‚det Dberit ©. Mutlus und t — iw 
von- Würtemberg,. , je Fond jöge fich gegen — J 
Sogleſch ſtreifte Pie, sapallerig, big, Fuͤrſten walde ih, und ‚die ı 
Preußifche Bri ode des ‚priügen Auauft or jreußen, rs 
Perfolgung des Feipdes Hegen Sa 

ı Der General Cr, Ban: erhiel —— — 
Befehl, fi von. dem ug des Ki Des, bei Ed — 


ruͤckung or, 5 fendete PH Kane Et Pa 9 Ste 
en Hager: u 
ir E 


r J ae ale J en 


ges nenn Be Eoinmen... Er wen, Tb 
und ‚bis‘ nd Fb wu a Me ke no un 


her Elbe, uud Gonnenftein, Rs —8 fi bier 
He jurüd, w ih die alte Garde. aus ‚Pirna na 
ie jüngen Gallen (Deortier) fanden im Lager —* 
Cotta⸗Berge. 
Das ſte Corps. ‚(eobai) noch immer’ bei Rollendork et 
walde und Gieshübel, ” 
Das, iate er. 79) Auf den, lühtgen von "Baphe 


und Fuͤrſtenwalde. » 

En 2te, Corps ‚icon, gegen Kg Sid⸗ und 2. 
rienberg 

Das in Schlachtordnung ſtehende boͤhmiſche Haußtheer Hat 

am Nachmittage umser bie Waffen; hielt. für den von der Nör: 
armee ‚bei. Dennewitz erfochtenen Sieg ein feierkighes ah 
Nachdem es Gebete geſprochen hatte, gab es ein dr aaa a 
feuer aus allen Gewehren des Fußvolks und aus ‚allem. Geſchuh⸗ 
was an den Höhen vielfäch wiederhallte. Der ‚Feind uͤberſah ver 
der Hoͤhe herab das prachtvolle ———— J er Deal 


thigung. 
| r rgte September 
Das Söhne Suupcer verblieb unberäidert in bey en 


"er ie sit bike — ige — 
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ws Inn Indie: bei: SH ey Brno Ufriäptice Benmer: A — 
| Sr rüdte na Ben, D ie Divifi le) mu 
— Eichwals Auf ee beſetzen, — 
Pboſt o. Mutas abibſen io rechts — 
ſo vle Ara mit der ſten bſtreich ein teichten Dwi Mrs 
ne In: Verbiobung Ben ochuverordnete der Feldmar⸗ 
all Fuͤrſt Schwarzenberg, es ſolle durch den iGeneral. Gruf 
Im’ ddsten, von Mellendorf as, eine: Erkennung gegen den 
Felnd Anbernommen werden, : and zur Deſcitigung der inbglican 
ireigaſe· der vorruͤckenden: Avantgardeſr·⸗ die: Untetſtuͤtzang tibei 
Kulm aufgeſtellt werden, während bie zte öftreichifche" te: 
Wthellunge von Auſſig Dottiſchements nach Eule hai dem Exner: 
berg: hin — en 2 — — & 
—B EU ngu⸗dee Keeognose rang des indes auf 
Tüte !@epteniber Hei Motlendbrf war die rihchfotgehbe: ' 4. 
Date: Jaf reriercorpo Bes: Sehr: Fuͤrſt "Gotfagueehe 
des te Meft bis vor Ri, und beſetzt die daſigen Anhbhen, 
es detaſchirt — Regimenter auf "der Straße "nach Mollendorf, 
welche venn der Feind in der Flanke Langegriffen wird, die Fronte 
deſſeiben durch Tirallleur⸗ Feuer beunrühigen?'' Auf der Straße 
Wird, durch den Wald) gededtjieine: Compagnie reitender Artillerie 
aufoeſtellty die fogleich, wenn die Hhhe won’ Nellendatf genommen 
IA die Hoͤhe im Thabe! worte gar 
Die» Avant tgarde” des Hera Graf — des Zten, unter⸗ 
füge darch das Ste Infanterie Corps (Prinz Wuͤrtemberg), theilt 
— dret Kolonnen als: 
Die Kolonne des linfen Slügels, beftehend aus 
— Musgenom men Er und mo Ko— 
fen nebſt 2 reitenden Kanpnen, welche bei der gwelten Koldnne 
Ben? und‘ aus nen ige vrBatallfeh, marſchlet auf Stre⸗ 
waldel gegen Schoͤnwoͤrde woͤ⸗ um den wechten? Flügel des Fein- 
Eis ET feine Aufmetkfamkeit rede zu machemuund bei 
—** ihm nacho Moglichkeit zue ſchadentz das bei dieſer 
ine gaͤgert· Botaillon beſetzt das Dbef Streken⸗ 
rd die -Lifiere'ven' Waldes dm nbehigenfaus die Kavallerie 
Af ſanehmnen. 20 oda Du; ) ä 
Die beiden andern Kolonnen marfhiren nach‘ SR von 
se aeg sich Hierauf trentien · VJedendieter Golbatten Shat- eine 
Mangarbe⸗ von einem Zaͤger⸗ Regimente Ebquadrons und 50 
Rofäeen ; | die echte‘ — Kolbnue marſchirt: von roſching nach 
1188, ° greift diefen Ortsan, undequcht gegen Ober: 
ES He hinter Nollendorf zu —BR—— aber bei Kb⸗ 
e Won ſeinem Souilen diwas freu} dumm: den bei Tilfa 
— Mi Bein der un den Gere Kalſſabof, vom 
berge aus Br reihe wirdzun oferire Sieſes wird 
J “ — re Tesns? da die kaiſerſich ——— Armee⸗ 
des Gkafen Colloredo von Außig ge Eule dund den 
—— Worrckt Adfeſe Kolonne des Rare shares muß, da 
die weſteſte — — Dat, die ſtaͤrkſte ent ———— 
Die mittlere Kolonne ee vonnFroſching auf Zugmantel 
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une hei tling (Eolforeidy"inar. zu 
unter a "Befehl deg ) Bere 


als er ST — cfie warſchirte heute uf am. 


Der 1 hie September. , ; sn 
Es wurde mit Tages anbruch der. vorbereitete Angriff nun 
nn dis ausgeführt, der Kaiſer von Rußland, der Koͤnlg von 
ußen und der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg begaben ſich 
den Vorpoſten; während der General Prinz dv. Wuͤrtemberg 
‚in der Sronte befchäftigte,  befeßte ‚der General Graf 
hen Dberwald, und ging von bier durch den Wald, welcher 
wiſchen Nollendorf und Deterswalde liegt; als der Feind diefe 
entſcheidende Bewegung fah,, 309. eu fich fehnell gegen Peterswalde 
zuruck das lubnyſche Huſaren⸗ Regiment mußte nun im Gallop 
auf die Mollendorfer Höhe hinaufjagen und fie beſetzen; ‚der Ge⸗ 
— Graf Pahlen /ſetzte ſeine Flankenbewegung mit 4 Bataillons, 
die von Oberwald rechts gegen ‚Peterswalde marfchirten, fort; 
hier ſtand eine, feindliche Unterſtuͤtzung der Vordertruppen, doch 
als das Huf ſche Geſchuͤtz herangekommen war, wurde ſie vertrie⸗ 
ben, und, als die 2te Kolonne gleichfalls. herangekommen war. 
wurde der Feind durch Peterswalde gegen Hellendorf bin immer 
mehr gedrängt; im der Gegend des Hellendorfer Grundes griffen 
das ſumzſche und lubnyſche Huſaren-Regiment den Feind (die 
Disifion. Dumonceau vom. iſten Corps) lebhaft an, und es wur: 
‚den, mehr als 700 RRAW zu — re darunter, A 
— * 








ie —— ————— und- Be dieſen Andre 
Gi⸗ orciren * 
„1 der a ring v. FRürtemberg blieb bei Setffen‘ Rom, 
Dr General: Major a arof beſetzte Markerobach 
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—— —— Dis Generale Srafert Wittgenfkin. war L 
eswal 
Die fe Derbi —— on Eeilsresejnit 


von Nollendorf nach Schoͤnwq En und feine Bow 
dertruppen bis nach reifenau gr — 


Die übrigen oͤſtrelch lſchen und verbändeten Truppen verdle 
ben in ihrer Stellung, 
Das Hauptgtrartier ber Sn arttng m ». —2R 


ſich in Sobberten. 


Die ate ‚öftreichifche Armee; Ahhhenung CEuf Ren) ji 


n Aufßig. 
bie — ſche Diviſion Srechüitle tn Zinnwalbd. Ru : 
Die äftreichifchen Keferte: Truppen: ini Lager bet‘ — 
Die * RFKtreichiſche leichte Dibiſion —— — Morij — 
in Seyda. 
Die Ite Armee⸗ Abtheilung Sräf Kienäd)- eher; 
—— in Marienberg, ‘ eh 


| Das’ rite feindliche Chrps, —* —— — 

in ‚dlefer Gegend kein Gluͤck daben dait edit: nefe: 
bedeutenden Berluſt an Tödten, Verwundeieh Nund Gefh 

‚die letztern betrugen allein 20 Hifnere und über Boa Ban 


=) en) 3 DR 13er Wrpeiwsek. w * wii ar 
Es beſtaͤtigten alle Kubi ftändepriäten; F wole zunn Dyel 
—* 


Fr die geſtrige Erfenming‘ der feindlichen‘ 1 


ß 
Feind ſich wieder zuruͤckgezogen, und an dem b m 
nur jmwel {ehr ſchwaͤche Corps jüttickgefaffen bi 
gemaͤß gab Ber Admarſchall Sur ——— 
nachfolgenden‘ Befehle: SEE? 


„Es folfe der General Gruf Er A 

Stellung zu behaupten ſuchen, jedoch ohne ſi ig 

‚Gefecht, mir überlegener. feindlicher Macht en a 5 MER 
das Hauptceorps bei Nollendorf auffellen‘, ni Fr, 
pen aber die S Stellung Vorwärts Helfendorf/"© ER 
Stredenwalde,’ Ebersdorf und Müdenthürmel —— 
“wenn, der Felnd das Lager von Fürftentwalde, "To 
“worden ift, wirklich verlaffen hat, dann folfen feine Vorpo ng 
Fuͤrſtenwalde und Fuͤrſtenau beſetzen, und fi do; — —* 

‚ ber. öftreichifcehen Diviſion Creenville aniſchlleßen die 
naueite Verbindung fegen,, Deren Haupteotps vi ® —* Ba 










Auf dem rechten Flügel bleibt die oͤſtrei — = 
General: Maigrs. Longueville zur Befekung un bachtung ber 
Ausgänge über den Schneeberg, bis zur be, °, Pia hat. den 


Befehl, alle dieſe Zugaͤnge zu beſetzen. 
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DI re are N aus ne inlam. > a 
. Sollte der General Graf Wittgenſtein durch, die feindliche 
Uebermacht gezwungen werden, dieſe Aufſtellung zu verlaͤſſen, fe 
ziehet ſich ſein Hauptcorps jederzeit "auf der großen Straße von 
Nollendorf zuruͤck, eine zweite Kolonne. hingegen uͤber Ebeedbef 
auf Muͤckenthuͤrmel. um den Engpaß von’ Graupen zu ſichern, 
welche trachten muß, ſich dort, ſo lange wie nur irgend modlich, 
u behaupten, und_auch den Engpaß vom Geiersberge durch "Wer 
hie gänzlich verſperren muß. Um fich bei Ebersdorf zuräd zu 
ziehen, muß die Schlucht von Tellnis benutzt werden. —— 
Der Graf Eolloredo bleibe für heute .mit dem Gros bei Nol⸗ 
lendorf und Schoͤnwalde feehen. Noch befahl der Feldmarfhall 
Birf Schwarzenberg, daß im. Fall der Feind fich zurlckziehe, die. 
afolgung nur mit der Kavallerie gefchehen, und die Engpäffe 
von Breitenau und Gieshübel nicht überfchritten, fondern dieſſeits 
ſtark befege werden follten. Auch verlangte er die Meldungen 
von den Vorpoſten alle 4 Stunden.” _ ie 
Und fon am ı3ten September war in einem Kriegsrathe 
der Monarchen und Feldherrn befchleffen worden, daß der Feib⸗ 
marſchall Fürft Schwarzenberg mit dem öftreiägifchen Kriegsheer und 
den ruſſiſch⸗ preußifchen Neferven links abmarfchiren folle, um eine 
entſcheſdende Bewegung Auf die A des feind⸗ 
lichen Heeres zu machen, während der General Barklay mit dem 
Corps der Generale. Wittgenſteln und y. Kleiſt in der"&relun 


ips di nerale | | | 
bei. Thplip zurücbleiben fole, um hier bie. Engpaͤſſe "zw. verthel⸗ | 
igen, ER ! EEE 


‚Die Aufſtellung der Heerestheile des. Generals Barfläy’ follte 
bahin gerichtet ſeyn, den Feind an dem Vorruͤcken in der Ebene 
vi Toplig zu verhindern, wenn deſſen ‚Streitkräfte den feinigen 

iht überlegen ſeyñn follten; in dem 1eßtern Falle ſollte ſich der 
Smerol Barklay mit, feinem Kriegsheer bis nah Bilin zurür: 
de, und die Engpaffe der Biela,fo lange behaupten, Bis die 
‚Armee von Marienberg her der Sache eine, andere Wendung zu 
geben im. Stande fen. 


Um mehr im Mittelpunkt ur Unterffügung der Corps der 


Eenerale Graf Wittgenſtein und u,’ Kleiſt bereit zu ſeyn, ſollte 
General Barklay ſich mit dem. Grenadier: Corps bei’ Brix 
tellen, und die ruffifchen und: preußiſchen Garden ruͤckwaͤrs 
8 Ortes ein, Lager beziehen laffen, weil er aus diefer Stellung 
igenfalls auch das nach Marienberg vorgeruͤckte bſtreichlſche 
eer leicht unterſtuͤzen kͤnnn.. EN 
(a. eotgen,. als.den ıbfen,- follten ‚alle Truppen auf deren zum 
„be beffimmten Punkten "eintreffen, , fish, dort von Allem un- 







M 
9 fen. { 9004; s 
‚eihten, daß alsdann dm r7ten die Ablofung erfülgen Fönne.‘ Es 


war vorläufig beftimint, daß das Hauptquartier des Feldmarſchalls 


‚dürften Schwarzenberg am ı7ten nach. Drir und“ den Täkn nach 
Kommotau gehen. BB 3 © nn SEE TE RIEU N ar MEERE 50 
‚Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg erthellte dem Ge⸗ 
neral Graf Wittgenſtein die nachfolgenden ſpeztellen Befehle! 7° 
„dei der Aufftellung der Hufih preuhifchen Armee Hinter 
dem Erjgebürge, erhält das Corps des General Graf Wittgenffein 


I 
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en Auftrag, die Strecke unn Ehersborf Bis Olbernhau mit- Bew 
Sollen Au beobachten, während es —— bei Vorder 
Zinnwald und Johnsdorf aufſtellt, mit dem Gros aber bei Tur 
ein Laͤger beziehe. ON a 
So ausgedehnt die Strede von Ebersdorf bis Olbernhau if, 
d wird es dennoch möglich feyn, ſolche zu Beobachten, weil ale 
ege bis. jegt durch. Verhaue — gemacht worden ſind, 
und mithin eigentlich nur diejenigen bemarht werben därfen, auf 
welchen die Avaͤntgarden ſelbſi aufgeſtellt ſind, während die übrk 
gen nur durch Patrouillen und. Streifkommandos unterfircht wer 
den; die Verbindung mit den. Truppen rechts iſt won Zinnwald 
leiht zu erzielen. Mit den Truppen in Marienberg mag foldt 
über Zöblig und Johnsdorf, gleichfalls mittelſt Streifkommando 
unterhalten Merden. | GERN en 
. Im Fall eines nothwendigen Ruͤckzuges erhält diefes Armer 
corps den weitern Befehl von dem ®eneral Barklay in Bis, 
and kann fokhes mit dazu verwendet werden, das Mittelgebürge 
zu vertheidigen; eben fo wird es, im Fall es zu feiner Zeit ab 
geRt — ſollte, ſeine weitern Befehle von dem General Ban 
klay erhalten.” ut u 
.- ..,Dem General v. Kleift gab der. Feldmarſchall Fuͤrſt Schwan 
‚zenberg .die nachfolgenden Befehle: —— | 
„Das Corps: des General v. Kleiſt uͤbernimmt wegen feine 
Staͤrke, und um die Truppen nicht gu trennen, bei der Aufftel 
ung der vereinigten ruffifhepröuffifchen Armee im’ der Linie, hin 
‚ter. dem Erzgebürge zwifchen Komottau und der. Eibe den Theil 
diefes Gebürges, von Miedergrund an der Elbe big nach Ebert 
‚dorf und bis Ober: Sraupen zu beobachten, und ſtellt fein res 
zwifchen Nollendorf und Eule auf, und erhält die Verbindung 
mit dem rechten Elbufer und der dort aufgeftellten ren äflres 
chiſchen leichten Diviſion, (Graf Bubna) und durch‘ diefe‘ fo dr 
refte die Verbindung mit der v, Vlücherfchen Armee.’ ieten 
ſich Vortheile dar, dem Feinde etwa Schaden zufuͤgen zu koͤnnen, 
fo find ſolche zwar zu benußen, doch ohne je etwas dabei aufs 
Spiel zu feßen. In dem eintretenden Falle, wenn nehmlich der 
Feind mit feiner ganzen Macht noch einen Einfall in Boͤhmen 
unternehmen füllte, ziehet ſich diefes Corps entweder auf Auffig 
zurüd, vereinigt fich wo möglich mit denen im Marſche begrif: 
‚fenen Truppen der. Generale Benningfen und v. Blücher, und. de 
bouſchirt mit folchen durch den Brüdenfopf bei Tetfchen, den aufs 
ſchleunigſte zu erbauen ‚der Antrag gemacht worden iftz oder es 
ziehet fich durch das Mitrelgebürge, und vertheidiget daſſelbe in 
. Bereinigung des Corps v. Wittgenftein fo lange. nur immer my 
lich, und bis die rüdkehrende Armee von Marienberg den Feind 
vom weitern Bordringen abzuhalten im Stande iſt. | 
olfte im weitern Verfolge der Operationen das Corps um 
‚den Tyuppen des Bent Denningfen abgeht werden, fo mird 
es von dein General: N tklay die weitern Befehle erhalten, an den 
eg ohnehin nach wie vor angewieſen bleibe.“ ° . 2 
u, Sr. Genexal Graf u, Wittgenftein ſtellte fein. Corps, am 
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Mergen folgendergeſtält anf daad Huuptcorps ber et 
pen bei Hellendorf; der gi zwiſchen Hellendorf und Gieshuͤ 
bei wurde nur ſehr leicht beſetzt; die Vordertruppen wurden du 
die Ste ruffifche Infanterie: Divifton. und die 12te preuffifche Bri⸗ 
gade verftärkt, welche letztere von Ebersdorf über Schoͤnwaide her 
angeruͤkt war, nachdem zwei Butaillone unter dem Oberſtlieute⸗ 
nant v. Löbell daſelbſt zuruͤckgeblieben waren. Die Zte, Ate und 
ıäte ruffifche Infanterie: Divifion follten Binter Peterswalde ſter 
ben, da aber die beiden erſtern auf der Ebene bei Gottleube ſo 
die am Feinde: flaiiden, ſo konnte dies erſt in der- Mache ge 


Der Feind fand. bei Gieshuͤbel, Breitenau und Herbergen, 
und als dem Kaifer Napoleon geflern gemeldet wurde, daß das 
böhmifche Hauptheer aufs neue vorruͤcke, fo entfchloß er fich noch: 
mals ihm entgegen zu marfchiren, und ihm eine Schlacht zu Lie 
fern, und bie erſt Heftern nach Dresden zurücgekehrten Garde: 
Truppen kehrten heute von dort abermals nach Pirna zurüd, 
wohin der Kaiſer am Abend fein Hauptquartier verlegte, gleichzel: 
tig befahl er mit, dem ıflen und zäten Corpg noch heute anzugreis 
fm € war 2 Uhr am Nachmittage, als der Feind den Gene: 
ral Kaiſſarof bei Markersbach angriff, und gleichzeitig von Gies— 
hübel gegen Hellendorf vorruͤckte. Die ruffifchen Vordertruppen 
wurden ven der Ebene von Sottleube bis nach Hellendorf zurüd- 

rängt. Hier ſtand die Ste rufffiche Divifion nebft dem Ges 
ge vortheilhaft aufgeftelle, um dem Feinde den Uebergang über 

‚Hellendorfer Grund ftreitig zu machen; ihr zur Unterſtuͤz⸗ 
zung ftand die ruſſiſche Meiterei, und mit dem rechten Flügel 
an Peterswaͤlde auf den dortigen Höhen die von Ebersdorf über 
Schoͤnwalde dahin marfchirte ı2te preußiſche Brigade, während 
die zte und 'säte ruſſiſche Divifion hinter Peterswalde im Ruͤck⸗— 
marſche begriffen mr: — | 

Es entitand bei dem Engpaffe von Hellendorf ein Tehr hef—⸗ 
tiges Gefecht, der Feind — te‘ die rechte Flanke der Ruſſen 
j umgehen, und dort vorzurüden, welches ihm endlich auch. ges 
ang; das vorderfte an dem Engpaſſe ftehende Fußvolk wurde ge; 
noͤthigt, fich zurückzuziehen, worauf der Feind mit fehr beträchtli- 

er Reiterei auf der großen &traße vworrüdte, und die ruffifche 
Keiterei angriff. Der Prinz Auguft von Preußen ließ den Feind 
durch fein Geſchuͤtz beſchießen, während die ruſſiſche Reiterei 
dem Angriff entgegenging, fich auf ben Felnd ſtuͤrzte und die feind— 
lie Reiterei boid fo in Unordnung brachte, daß fie durch den 
Engpaß zurädiagte — auf ber linken Flanke rüdte der Feind 
gleihfalls nach dem; am Spitzberge aufiwärts laufenden Grunde, 
und feindfiches Kichtes Fußvolk durch den Grund von Hellendorf 
won — das Bumsfihe Hufaren: und Tſchujugewſche Uhlanen-Ite; 
Hment griffen "es, ungeachtet des fehr unglinftigen fleinigren Br: 
dens, aber unter uͤtzt von den ruſſiſchen Scharfſchuͤtzen, fo leb— 
haft und nachdruͤcklich an, daß der größte Theil davon uͤberwaͤl— 
ige und gefangen wurde, waͤhrend nur wenige bis zu dem Hel— 

fer Grunbe zuruͤckamen; fpäter eröffriete der Feind ein hef: 


8 


— 
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Brigade Ihren NA an. Obgleich! der Feind den Sms 
ent v. si en —— a 4 Ranonen bemontirte und 
einen nicht : unbedeutenden V fügte priger‘ auch er fen 
a uge ſpaͤter fehr drängte, fo’ be I eri bo, daß der 

Corps von der He von’ ——— ohne —— ge 
en konnte. 
won Verhau von Tellaitz wurde hergeſtellt md ein Foͤſi kim 
Bataillon — nter — ty. in — die ein Batailloꝛ 
und zwei € , mit den Vordertruppen — 
der General v. ee iethen ri Pit Stellung bei Kulm und befee 
ben Weinberg und den Schloßgarten; der Generul v. Kleiſt ruͤdte 
in vle Stellung bei. Dorn, der Arge Graf —— blieb 
hie ſeinem Corps und der: ıflen bſtreichiſchen Armee» Abtheilung 
(arg Coſſoredo) auf den Höher. von Strieſowitz ftehen. 
ei der Heffigfelt, mie welcher der Feind ——— - 
wegen der zahlreih en * aͤfte, welche er entwickelte, blieb ‚nun 
kein — Aweifel übrig, daß der Feind ernſtlich beabſichtigte, Im: die 
Ebene herunter ir ſeigen und daß es nun zur Schlacht fomimm 
koͤnne, an — —— Fuͤrſt Schwarzenberg die 
bſtreichiſchen —— Ines: abmarfchiren, ſondern veren 
— — ER A -die —* Srreitkraͤfte zur Schlacht 
Der Kaiſer apoleon und die — — ih Naqht 
in Peterswalde. 


eo 2 nr 
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De I zten Septenben 


Moch m bi Macht gab der Felrn fehail Shan 
— die naht Disprfition an das böhmifche — 
„Zur Veſethung der Stellung an dem Defilee von Molkenderf, 
. um bem Feinde, der-üher:Mottenborf hereits- — if, 
das weitere‘ Deböufchiren zu verbindern,. 

BR: ate dfireigifhe Armees Abtheilung, des Gene⸗ 
abs. der. Kavallerie, Graf Meerfelde nachdem fie m 

ie Briga de des General: Majors Longueville heſetzt 
— 5— * Weg ‚ach Tetſchen beobanptet; ſo marſc 


Sie DBrigäbe Gi— ng über Kotſchken und Groß · Rantern, oil | 
‚Höhe von- Klein: Rantern, fie befegt. N — Waldmne 


ab bie: Zugäange.von Arnsderf und N on es 
. Das. .Srabisfaner Bataillon, beſetzt die — — 
das Regiment Kienmener Hufaren, ſtellt ſich auf die £ 
von Spannsderf: und Moͤnchen auf, und das am 
Harn Dragoner bleibt zur Reſerse. 
‚Die‘ — Kiöpfflein befugt: ‚die. Anhöhe von. Peiib wi 
— Gar B.' ca Bu LP 
Wer Brigabe Meſcery fe ſch in den — —* 
Na Ka erwerasf.. 1412 7 * 
ar are bſtpbichifche Krmee- Abtheilung den Feie 
zu gengmmeifterg ar me befugt mit ihrer Avantsoard⸗ hie 
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Obrfer JohnsvorfDOelitſch, Rautuey und Auſchine und den 
Taunigtberg zwiſchen⸗ Johnsdorf und Kamnitz. — 

De; Brigade Torry⸗ beſetzt/ den Serieſowitzer Berg, das‘ Dorf 
. Schebritz und bis Schaͤferei⸗ odie „beiten Regimenter Meffen- 
.Homburg Huſaren ud. Rieſch Dragoner ſtellen ſich in: der 
Vrertiefung zwiſchen ihr und deutſch Neudorfel und hinter dem 
Doxufe Auſchine auf; dieſe: Poſition muhß. noch vor. Anbruch 
des: Tages mit den Truppen und dem Geſchuͤtz bezogen ſeyn, 
damit ſolche dem Feinde verborgen: bleibe. Eau 
Die Brigade Czerwenba flellt. fich. vormänts; ber: Ziegelei anf. ber 
fanften Anhöhe auf ni tn. en 

: Die Divifion Greth ſtellt ſich als Reſerve auf der Anhöhe: links 

: von der Ziegelhuͤtte auf, welche den Zoſten⸗Auguſt der’ Feind. 

4 ne 5 A 38 e — Ne: 


F 


= hatte, 32° 1. 2. 
\ Pr Sin N 


orps der werbünd eten ru ſfiſch pr euß iſch en 


CTruppon? von wenigſtens 10 bis: 12,000 Mann auf das 


7. geringfie bezlehet die Stettung von Kulm, und beſetzt die ver⸗ 


»Aliegenden Dhrfer Nieder⸗ und Ober: Arbefau und Schauda. 
Die oͤſtreichiſche Neferve: Armee .nebft der Brigade 
"1, von.Rotfkirch marfchirt von Duchs über Toͤplitz auf Wikel⸗ 
. Ss und ſtellt ſich auf der Bihane als: Referve auf, woſelbſt 
fie bereits fruͤh um /9 Uhr eingetroffen. fegn muß. : +. 
Die 3te oſt reichtſche Armee: Abtheilung des Feld⸗ 
zeugmeiſters Graf Gyulay marſchirt von Brix nah Dig 
und verbleibt daſelbſt als Reſerve. ER ne | 
‚Die euffifche Armee rüdt in die Stellung von Sobochle⸗ 


eben, und beforgt ‚die Sicherung ber linfen Flanke durch die 
m ‚Befekung des Dorfes Ebersdorf und der Defilee vom Geiers⸗ 
‚u berge, Muͤckenthuͤrmel und Ober: Giraupen, =) 


Hauptquartier Tählig, den ı6ten September 1813. Ey 


1? Wo 6. .. 
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Des Nachts um ıı Uhr. a 
Ze .(98.) Schwarzenberg. ‚et 


LU j 1 
244 Mer General Graf!v. Wittgenſtein ſollte mit: ſeinen Truppen: 


ls in die ruͤckwaͤrtige Stellung ıbei Dorn ſich zuruͤckziehen, 


Bde Neiterei dest Korps: ivar auch wirklich bereits dahin. auf: 
: Maraihen, als ber Feind, der am Vormittage fich ruhig: verhalten 


| Jetzt am Mittage vom Walde. am Abhange der: Drollendor: 
Hohe gegen Tellnig.-vorrädte und angriff. Die Vordertrup⸗ 
ven des Generals v. Ziethen vertheidigten fich hinter dem Bexhau 
Tellnitz länger als 3 "Stunden aufs hartnaͤckigſte, mußten je: 
Sb der uͤebermacht der feindlichen Scharfſchuͤzen nachgeben, und 
ogen fich fechtend bis nach -KRulm zurück, Hinter weichem Orte 
gabe des Generals. v. Ziethen. und Truppen des Generals 

Graf v. Wittgenſtein als Unterſtuͤtzung bereit ſtanden; die Win 
des Geſchuͤtzes, die vermehrte Zahl der Vertheidiger, die um⸗ 
ßchůgen Anordnungen: ber. Generale, hielten hier den Feind. vom 
ern Vordringen: ab, obgleich das Gefechte vom Keinde nicht 
Weniger Beftig unterhalten ‚ward. Der Feind? enswidelte.: immer 
Behr. Streitträfen,ssund. breitete fich in: der Ebene mehr aus, die 
Der gries. IL Theil. O 
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Dörfer Arbeſau, Delitſch, ESientz mb Sychmeberf warte ihm 
überlaifen; die Kanonade war auf beiden Gesten deftig. | 
 .. Die Reiterei vom Loups des Generals Graf v. Wittgeriſdein, 
unter, dem General Graf Pahlen dem Zten wurde aus dir Steilung 
wieder vorgenanimen, De ıfte üfimmechifebe Armee « Abtheitung 
ESGraf Colloredo) defilirte uber: deutfh Neudorf und Kuienitz in 
bes Feindes linke Flanke, ließ Aufghiae rechts liegen, und’rüde 
‚gegen Arhefay "vor, und als fie dort eingetroffen war, wurde auf 
der General v. Ziethen und der General Graf v. Wittgenſtein bee 
fehligt, gleichzeitigizum Angriff. in.der Fronte überiugehen. De 
General Graf Colloredo zwang durch dag ‚Feuer feiner reitenden 
Artillerie die feindliche, zu fehweigen: und ſich zuruͤckzuziehen; Bier: | 
auf ſtuͤrzte ſech die feindliche. Reiterei der Garde wit mehr To 
kuͤhnheit als ſicherer Entfchloffenheit auf das Hftreichifche Ges 
fl, und es gekting ihr: ſogat, ſich in dem Bei won. einigen Ras 

onen zu fegen; das frahzöfiiche Fußvolk in dichten Kö 
machte auf allen Seiten 'ein mörbderifches Feuer. In dieſem AB 
genblicke warf ſich die preußiſche Reiterei und einige Esguadregk 
son. HeifnsHomburg Huſaren mit Kuͤhnheit und Much u 
feindfiche Kolonne , das ftreichifhe Fußvolk . folgte iher fi 

it, gleicher Tapferkeit nad. — Reiterei und Fußvolk mit 
und Bajonett zwangen den Feind, ſogleich das üfireschifche Glen 
ſchuͤtz nachzulaſſen, und fie verfolgte ihn "mir ſolchem ilngeſchun 
Daͤß des Feindes Reiterei kaum Schutz hinter ihrem Fußvolf fonk 
Es hatte dieſer Augenblick für das Gefecht entſchieden, dem 
nun ruͤckte der Graf Colloredo mit der vereinigten Streitkrafteſe⸗ 
mes ganzen Corps gegen den Feind, der nun nicht laͤnger widech 
hen Eonnte; das. vom Feinde beſetzte Dorf wurde 3 
Eturm von dem.. Öfterichifchen Fußvolk mit dem Bajenette gm 
. 3234 











nommen, und 3 Geſchuͤtze und ein: Adler erobert. Die 

Sraf v. Wittgenftein und v. Ziethen ruͤckten unter dem beftigfim 
feindlichen Feuer vor, fie flürzten fich gleichfalls mit dem Bas 
nett auf den Feind; die Scharfſchuͤtzen des Zäfilier: Barailien 
Des: ıften‘ fchlefifchen Regiments nahmen ven ' ade⸗ Benerdi 
- Kreuzer gefangen, rüdten- überall vor; der Feind ‚geriech "ing 
Aänztich in Unordnung, und wurde bis an den Verhau zuruͤ 





worfen, ımd der regnichte dunfle Abend. und das Sch 
Gefecht im Walde begünftigten den, Rüdzug deſſelben, der. Hk 
vet ſehr nachtheilig hätte werden muͤſſen. gest wurden nur u 
gefaͤhr 3500 Mann gefungen genommen, — oe 
Die Kolonne des Generals Graf Meerfeldt, welche übe 
Zuckmantel und Knienig vorräden follte; kam erſt an, als das Géo 
fecht bereits zwifchen Kulm und Tellnitz entfchieden war, Der 
König von ‘Preußen war bis zur einbrechenden Nacht bei. vu 
Gefecht gegeniwartig, ne u 
Der Feind hatte in ‚biefer Macht. nach ben Wald am Fuße 
der Moltendorfer Höhe und das Dorf‘ Kuienik. beſetzt, der Genera 
v. Ziethen ftellte fich als Borbertruppe auf demi:eroberten: Schlichs 
felde bei. Vorder⸗ Tellnig auf, die Truppen: des Generale Graf’: 
Wittgenſtein ſtanden dieſſeits Kulm, das Webünge zur Linten beobach 
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end: das Grenadier⸗ Corps: zwiſ⸗ n Aulm und Sobochleben. — 
e uͤbrigen Truppen des Hauptheeres lagerten in der Schlacht⸗ 
ordnun 


Der ae Napoleon hatte fein Quartier im Pfarrhaufe in 
eterswalde. 
Der General Kreuzer fo wie alle fraugbftiche- Gefangene be⸗ 
haupteren einftimmig, das ‚Beute im Gefecht geweſene feindliche, 
ſei als die Vordertrunpe bes franzöfiihen Kriegsheeres 
miehen, und der Kaifer- Napoleon entſchloſſen, morgen. eine 
Schlacht zu. liefern. — are 
Der ı8te September‘ 
Der. Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab. zum heutigen 
Inge die nachſtehende Dispofition: - a is 
Bei dem heutigen Debeufchiren bes. ns ift der erneuerte 
Vewels der Tapferkeit und des. guten Einflanges- der Herren Ge: 
amale der verbündeten Truppen abermals an den Tag gelegt wor⸗ 
dan. Inden ich demnach ben fommandirenden Herren Seneralen und 
Samtlihen Kommandanten meinen vollften Dank zu bezeugen für 
halte, und ihren braven Truppen bie Anerkennung ihres 
Derdienſtes befannt zu machen erfuche, muß ich — mmtlie 
m Herren Generalen eröffnen, daß die übereinftimmenden Aus⸗ 
* der Gefangenen dahin gehen, daß der Kaiſer der Franzoſen 
ſche Gtreitmacht in der Äbſicht verſammelt hat, um morgen fruͤh, 
Ma ıöten September, damit in die Ebenen einzubringen. 
rufe Siyibe die: Stellung, ganz fo, wie ri in der Dispofis 
‚69 vom i7ten beſtimmt wurde, mit dem Zufaße: daß die Ste 
Michiſche Armes Abtheilung - unter dem Feidzjeugmeiſter Graf 
die 1ſte Armee: Abtheilung Colloredo abzuldfen hat, wor: 
‚Mpdide letztere, als zweites Treffen, auf dem Striefowitzer Berge 
Meldorf diefes Namens vor der Mitte der Front behaltend, fich 
änkellen bot; die Divifion Bi und Weißenwolf werden 
| Reſerve auf der fogenannten Bihane rückwärts von Stir⸗ 
Min. Kolsnmen bereit halten, und die. Kavallerie unter dem Selb: 
Waraall- Lieutenant ur Noftig ſtellt ſich in der Ebene von 
et gleichfalls in: Kolemnen auf. Die fammtlichen Armee 
lungen, führen ihre Brigade: Pofitions= Batterien auf dem 
unfte ihrer Stellungen auf, und haben auch jene 
reffens, in ber Fronte des erſten Treffens mit auf⸗ 
Men, Sie haben noch In der Nacht von ihren Unterſtuͤtzungs⸗ 
Waren den Abgang..yon, Munition zu — Die Unterſtuͤz⸗ 
| u ergänzt fich fogleich bei der Haupt: Xeferve, weiche 
79 morgen früh hinter Tbplitz aufſtellt. Die Truppen haben fich 
noch in. dieſer Nacht in ihre alten Pofitionen aufzuſtel⸗ 
Rn; y. nur durch. ihre . Truppen, fowohl die Vorpoſten 
a Berbindung unter fich auszuftellen und zu erhalten. 
| Se: Erzellenz, der Egmmandirende. General_Barklay de Tolly 
| lücht, den Punkt Kutm. nicht nur’ mit hinlaͤnglicher Kraft, 
= auch die Höhen vor und feitwärts dieſes Ortes zahlreich 
— zu heſezen. * — D————— O 2 emo ger — — 
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Ich werde mich morgen auf bie: Strieſowitzor Hoͤhe aufher⸗ 


Halten, wohin‘ alle Rapporte an mich einzuſenden ſind. 
Hauptquartier Toͤplitz, den 17ten September. „ en 
a 7 Ih der Macht um-ıö-Ubr, | 
4 (ge3.) Schwarzenberg. 
Roch gab’ der Feldmärſchall Krk. Eihmwarzenbers auf Beute 
den nachfolgenden Nächtrag, zur Seen: 2 Ä 
„Wenn der Feind auf der Nollendbrfer Straße gegen Kulm de | 
>. bouſchirt, fü erfolge der Angsiff vor den Armee: Abrheilungen 
des General Meerfeldt und dem Grafen Gyulay,“ und pwar 
or dem erflern, gegen Knienitz, non dem legtern aber gegen | 
‚Arbefau . en BEE RER TREN 
NQur ee rg des Feldzeugmeifters Graf Gyulay rinkt die Ä 
(rmee-Abtbeilung Colloredo dieſer nach, außerbem mäffen%% ' 
Armee Abtheilungen von Meerfeldt und‘ Eoloredo "dir De 
taſcheme ts. die Verbindung zu erhaälten ſuchen. — 
Die Infantetie-Reſerve ruͤckt gleich beim Beginnen des Ge 
 "fechts in Kolonnen fo nahe als möglich hinter die Strieft⸗ 
witzer Hohen, "um nach den Umftanden, entweder bie Arwe 
“. Ybrheilung des Generals Meerfeldt, oder bie des Genf 
*.Colloredo unterſtuͤtzen zu koͤnnen. a a an 


Die Kavallerie-⸗Reſerve ruͤckt nach eben dem Maaße vor, 
oſich in Krlonnen links von Stirbitz hinter den daſigen fan 
" Unhöhen auf: Nachdem die Armee Abrheitung des Gereri 
BGhyulay, kelne Kavallerie ‘hat, "fo bat die Diviſton ES cdimiik, 
“ < votruckenden Kolonne · Gyulay die rechte Bianten 
ichern. Be ! 5 ie oo. SEE * 
Der kommandirende, General Barklay ruͤckt in Verbindung we 















dem linken Strg” des" Grafen Gyulay in der geidorbehe 
»  Hichtund init der Beobachtung’ vor, '-baß bei "Erreichung W$ 
Wiethshauſes von Vorder: TeHriß, er eine Kotonne Aher 
Hinter: Tellnig in die rechte Flanke des Feindes zu Hifkhlk, 

ee ren hatı ER. * a — gi 
- Sollte der Feind ‚Hingegen das Debouſchiren über Krihherij 
"und Zudmantel forciren, und en Fronte, fo wie’gegen' Km 
nur demenftrirend vorgehen, "To Bfibe der General Meerfe 

ſo fange defenfiv, bis die Kolonnen des kommandirenden Ee⸗ 
nerals Barklay ünd die des Feibzeugmeiſters Child, gerude 
in feinerrechten Flanke vwordringen;;- während..die Infantirien 
Referven rechts durch Die Vertiefung ber Kleiſche zwiſche 
Aubig und Prettitz debouſchiren, und den General’ Niere 
*, baburd) in“ den Stand fegen ,“ wieder‘ in diee Vffenfive "übe 
ee . iohtrt . 


“au gehen. 7" u | 
nerals Meerfeldege 
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Die Keſſelpferde von der! Kolonnedes 

ben im Angriffsfalle nach Außig, jene der Kolontien GByurc 

und ˖ Colloredo nach! Prettitz: Und Auf Die Anhöhe, Wibark: 

nannt, die der. Reſerve-Infanterie nach Wickeltiz“ ROW 

ruſſiſch⸗ Brögifchen Armee uͤber: Sobochleben Huth: Dirt." | 
Mit Tagesanbruch: machte: der Feinde Hachdenr er Feine" 

dertruppen verftärft hatte, einen Angriff aufl die preiißſchen Sru 


“ 
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en des ‚Generals v. Bigtheg, ‚ui kam Buße naut zu einem abwech⸗ 
Ind heftigen Scharfchoͤtzen⸗Gafecht; Dig preuhiſche reitende Arp 
Kägcie hielt durch. ihm, wirkſames, Heuer, den Feind: vom. Vordrin⸗ 
gen ab, er blieb auf den Ausgang, des. Waldes, bei, Tellniß -einge- 

Nhränft; fein. Feuer war jedoch ehr ſtark. es 
Um Uhr Nachmittags griff der Feind ‚unerwartet aufs neue 
ben linken, Flügel über; Ebersdorf, gegen, Maͤckenthuͤrmel und ges 
en Graupen an; fein Angriff auf das alte Schloß güf dem Geiers— 
berge wurde durch 2 Compagnien des kalugaſchen Infanterie-MRe⸗— 
giments zuruͤckgeſchlagen; die in Ebersdorf ſtehenden preußiſchen 
Vorpoſten, wurden won 4-feindlichen Bataillonen angegriffen und 
gendthiget, ſich His: Dber: Öraupen- zurüdzugiehenz hier fand der 
Major y. Migleben, der feine Abtheilung folgendergeftale -aufgefteilt 
hatte; eine Es quadron Garde Dragener und 2 Esquadrons fchler 
fiche Uhlonen dieſſeits Ebersdorf, an dem liegender; von. Diefenz 
Dorfe nah Muͤckenthuͤrmel führt,. eine Foldwacht, die ihre Vedet— 
son aufıder-Eleiwen Anhöhe: an,dem Ißrgernach Fuͤrſtenwalde und 
Strefenwalde vorpouſſirt hatte. In Ebervdorf Aſtand ein Infan⸗— 
gderzie, Poſten von einem Unteroffiziere und. 12, Mann zur. Unters 
Whung der Kavallerie⸗Feldwacht, fo wie in den Gebuͤſchen dies— 
ſeity des Dorfes. ein Offizier und 40 Mann, nebſt 10 Schuͤtzen, 
mr Vnierſtuͤzung jener 3 Esquadrons. Das Dorf Voitsdorf war 
wit einer Zager-&bibeilung und. mit einer Compagnie des ten Garde— 
Suikier: Bataillons beiekt,, welche ‚eine Feldwacht im Engpaß, von 
glg vor fih hatte, und mit der in Fuͤrſtenau fehenden-ruflis 
ſchen Ahtheiſung; durch Patrouillen in Berbindung-fland« 3 Compag⸗ 
Bin des ten. Barde = Fufilier; Dataillons, -waren- vom, Voitsdorf 
über Muͤckenthuͤrmel hinaus, lange der Hoͤhe von Ober» Graupen 
aufgeſtellt . Es war am Mittage ums Uhr als feindliche Weis 
terej aus Cheradorf vorruͤfte, ihr. folgte: das Fußvolk insg Kolon⸗ 
nen nach, de Reiterei wunde aus Ebers dorf ‚die, Scharſſchuͤtzen 
Me den Buͤſchen hinter dieſem Orto zuruͤckgedraͤngt — der Feind 
folgte: mie, Rotopmen, jeine-@sharfichlsen, vor ſich, und ruͤckte durch 
xersderf geradg gegen Mintenthurmel ‚und Ober⸗Graupen ; wor 
De Bar v. Bableben.fendeie feine Reiterei zurück, und. erwar⸗ 
AU MR Angriff. des Feindes; der Feind, nanfehirte mit einer ‚br 
Rongugerade gegen Muͤckeſthuͤrmel mit der zwelten, gegen, Die 
Sn mie dev dritten gegen bie rechte Slanfe, Die prenplz 
DE GHapfihägen: eniwauteten den, Feind. mit. wieler Ruhe, fie wa— 
9 Nichſt gut aufgeſtellt, und fuͤgten dem Feinde großen, Ver— 
ee n Das Feuer einige, Zeit; gedauert hatte, nghm 

ng 


Mey; ind ſtaͤrmend die Dohe, und dies Scharfishüßen: zogen ſich 

k ED (Bin die Mitte von Ober-Graupen zuruͤck, hier 
hehlen Be ſicheden rechten Fluͤgel an das Dorf, den linken auf der 
—ã I gerhauſe — und. ‚dag Gefecht; beſchraͤnkte Ach 
Br daR Scharff huͤtzenfeuer, ein Landwehr- Bataillon der gten 
Re wurde als Unerſtuͤtzung nach Hunbſtein, von. der, Sten 
——2 Fouͤſilier⸗ Bataillon nach Ober⸗Graupen, und ein an⸗ 
Matailſon mmach der Stadt Öraupen geſchickt, um Ahr 
chmittage gg. ber Fend bis in.feing.nlte Stellung zuruͤtk. 
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Es war der Lielitentint v. Trauioitz; in Unteroffizier und 3’ 
Tier der Garde geblieben, verwundet wären ein Unteroffizier und 
Ya &Yarde:Füftlier, ein Oberjäger und B-freimillige Jaͤger. In 
Abend zog fih der Feind bis: nach_Fürftenoatde yuräd, - Ä 
Gegen Mittag beorderte der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarjſen 
berg, die ıfle dſtreichiſche Armee: Abtheilung (Meerfeldt) über 
Zuckmantel gegen Knienitz vorzuruͤcken, während eine andere A 
Heilung über Kamnitz nuͤr zur Demonſtratlon vorgehen folle: Der 
General Meerfeldt eroberte das “Dorf Kıllenig, und warf dei 
eind zuruͤck; der wahrſcheinlich auch als eine Folge diefes Ansrik 
es, am fpäten Abend Tellnig und den Verhau verließ, fo mie 
Auch auf dem linken Fluͤgel fich wieder "Aber Ebersdorf- bis net 
Fürftenwalde zuruͤckzog. Es war dies Vors und Zuruͤckgehen is 
Feindes ohne allen Zweck, und macht es wahrſcheinlich, daß feine 
obere Leitung ſtatt fand, Tondern die einzelnen Borpofien: Chef 

nach. zigenem Gutduͤnken handelteen. ee 
Der Keaifer von Rußland und der König von Preußen ie 
‚ren den ganzen Tag zu Pferde, das bbhmiſche Hauptheer in fe | 
unruhiger Bewegung unter den Waffen, Bas SHervorbrechen Kb 
Feindes gewärtig, ihn vergeblich bald auf dem rechten, baldmf 
den linken Flügel eriwartend; doch flatt- fich freiwillig in ume 
meidliche Gefahr zu flürzen, war der Kaiſer Napoleon, dieſe deh 
endlich erfennend, um 4 Uhr Nachmittags ſchon wieder von Pe 
terswalde zurück nach Pirna gereiſet, wohin ihm die Garden und 

Das 2te Corps folgte, ee Ä 
VDieſe beftändigen Maͤrſche, ber Mangel: an! Nahrung, ber 
unaufhörliche Regen, erſchoͤpfien das franzoͤſiſche Kriegsheer; ne: 
hends mehr ein gluͤckliches Gefecht, überall verlorne Schlachten, 
Ruͤckzuͤge vom Feinde verfolgt; bernichteten dern Muth und die me 
rallfche Kraft der Frangofen um fo mehr, als ſie früher nur Kir 

der des Gluͤcks und: des’ Wieges geweſen waren. Ber 

Da man erfahren, daß der Feind ſehr bebeutende Reiten 
Abtheilungen gegen Ficlberg ſende, ſo wurde fowohl dem Genen 
Grafen Kienau’, als den Fuͤrſten Moritz Lichtenſtein "aufgetragen, 
vr Srfennung bes Feindes leichte Truppen, ſowohl gegen Pe 
rg, als gegen Tſchoppau abzuſchicken. Eben fo erhielt drt Gr 
neral Baron Scheither den Befehl, gegen: Freiberg: zu hd; 
er. ftellte fih am 17ten AbendE verdeckt bei Bertsdorf unweit firk 
bergauf, und fprengte heute Morgen unerwarket an die Bier 
der Stadt, es waren Abtheiluhgen auf Umwegen gegen das mil 
nifche und dohnafche Thor gefendet, während der: Generhl pt 
feine Hauptkräfte gegen das Erbisderfer führte, uns: bmahl-W 
Franzofen die Thore gefperrt, und: auch mit’ Fußvolk Beſehl hat: 
ten, welches fie ſehr hartnaͤckig vertheidigte, : To’ wurde. das bi 
Dörfer Thor doch überwältiget und eingehauen, füofauf mehrer 
Neiterei- Abtheilingen in die Stadt fprengsen, und die Belapiig 
nach fürzer Gegenwehr'zu Gefangenen machten. Sie beſtänd wi 
dem Brigade: General Bruns, zo Gtabss umd- anderii’ Offifieren, 
= berittenen Hufdrer ünd 228 Ba Das 7t bſtre 
zuͤgli 


e 
NE Jaͤger⸗ Batuillvn zeichnete ſich ſehr verzuͤglich aus 
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EDER Beten 

Der Feldmarſchall Fürft Schwaͤrzenberg Hatte befohlen: daß 
Im Fall eines feindlichen Angriffs, die fuͤr geſlern "gegebene Dispo⸗ 
fition,. auch fuͤr heüte gelten -folle, daß die Truppen heute fo) jeis 
tig als mdglich abfochen, von! den Borpoften ihm alle Dorfalle 
aufs ſchleunigſte gemeldet werden‘ föllten, - und’ daß" der General 
Barkiche die nöchigen Maßregeln für den linken Flügel” anzuorde 
nen habe, damit der Feind nicht vom Geiersberge in Flanke und 
Roͤcken Ierporbreche, während das bbhmiſche Hauptheer am Füße 
der Nollendorfer Höhe ftehe, und feinen Aare von dort erwarte, 

Während der ‚Macht hörten die preußiſchen Vorpoſten den 
Feind Baͤume fällen, und, an dem Verhack arbeisen; und, mit Ta⸗ 
gesanbrjjch ſtand er ‚noch ‚im, Walde von Hinter⸗Tellnitz. Aber 
um 5 Uhr am Nachmitrage verließ) er den Wald, und die: Nollen⸗ 
dorfer- Höhe, und zog fich bis nach Nollendorf zuruͤck; von. der 
andern, Leite verließ, ‚er den Spitzberg und. ftellte ſich bei Fürften- 
walde:auf,., Der General. Graf Wittgenitein ſendete die: ruffijche, 
der ‚General v. Ziethen die preußifche ‚Neiterei nachz Die Haupt: 
tue Helge fich bei Nollendorf auf der Höhe,; als, Unterflüßung 
der Borpoften auf, altes Fußvolk ‚hingegen. blieb im Thale bei 
Vorder⸗ Tellnitz febenyn das übrige Kriegiheer in, feiner fruͤhern 
Gtellu Gndet Kaifer- Napoleon verblieb heute in Pirna, wo bie 
franjofiihen Garden unter dem Marſchall Mortier die daſiege 
Schiffbruͤcke paffirten „..amınun „abermals, gegen die ſchleſiſche Ar: 
met, auf.dem. rechten Ufer dev „Elbe vorzuwüden,.. Es blieb dies 
bie (epke Unternehmung,; welche ‚deri.Ratier, Napoleon machte, um 
mit dem franzofifchen Kriegsbeere in. Böhmen einzudringen. 
Won Beiten des, boͤhmſchen Kriegsheeres ward jetzt der fruͤ⸗ 
her angeordnete und zum Theil ſchon ausgeführte Linksabmarſch, 
auf neng,.aufgefchoben, „und,,es erhielt, Dagegen der General ‚Ben: 
Hingie — — fih: mit der. ruſſiſchen Reſerve⸗ Armee (die 
polpiihe Armee. genannt) nach Boͤhmen zu wenden, bei Leutmeritz 
lbhe ju paſſiren, und nach Toͤplitz zu marſchiren, alsdann 


en ‚Aumee..hies eingetroffen, und won, Ahr die Engpaͤſſe hin ⸗ 
ter d — 
eſerve⸗Armee, — daß die feindlichen Streit⸗ 


ebürge om; wurden, ſollte das boͤhniſche Haupt⸗ 
* nicht. uͤberlegen, „gleichfalls angreifen und, von ihrer Seite 
ücken. — — — | 
"Wohl bedurfte das: nerbündere „Rriegsheern nach fo vielen An: 
frengungen, auch einige Tage der Erholung, vorzuͤglich hatten das 
Wittgen i —— durch beſtaͤndige Maͤrſche, 
Le mausgeſetten Worpofteidienft ſehr viel gelit— 
ien, auch war ihr Verluſt an Todten und Verwundeten, fo wie 
NeRDag "gefahren Niere a Kranten hit unbedeutend, 
der haufige Mangel an Nahrung, und noch mehr das be: 
Rähdige Regenwetter wohl erzeugen müßte, 
as —* war die Reiterei genöthiget, taͤglich Abtheilungen bis auf 
A RS EIN KanPer ij fenden,; uͤm zu fouragiren, weshalb 
1 denn, nebſt der reitenden und Reſerve-Artillerie, zur Erholung, 






äßberg ‚nach Sachfen vordringen, sund, ſpaͤter auch Die 





ak ’ 


Lv 


rem 
© Stredfentohlde;t rütkte Jaber ſpaͤter links -und befegte 


in die fruchtbare Gegend;-an, hen Ufern vo ear in Kantonirungt 
——— verlegt werden, ſollte. 

Es mor.alfo beſchloſſen, dem Haupth ere von Bbhmen einige 
Sage. Nuhe Zi, benz um :während,derielben. die Manaſchaft uud 
Pferde un Mi Halten: Angriffafggege en bereiten. Aber- der. Se: 
ngugl der Kavallerie. N ttaman. Graf: Platow warb ſogleich 
wit. einem: "8a afen: Corns befehliget, den, General: Lieutenant ‚yon 
Thielemann zu verfinrken ‚mit. Ihm. gemeinfrhaftlich. den Feind im⸗ 
mer mehr eipzuengen, „und, ibm noch groͤßern nn wine 
weten ini Sn sc ie, 
| ee en ET % Dar 20 Ge denieatern ie * 

u Es war! dieStelluãg bed bbhmiſchen Hauptheeres felgen: 
"Die Brigade: des Genekal⸗ Mor Longueville hielt als‘ Bor: 
 "poften div Ettfe: und: den: Sehneeberg amd bie Ausgänge | bs 
".ı :Dberntonlbes' beſeht. 
Side Morpofih des Generale v. Ziechen ſanden gegen Gef. 
"dorf, und beobachteten -Breitenau und Seppersdorf; fie fiel 
— ‚sen auf Dan! Spitz berge einen Bedbachtungspoſten auf, du 
Gaupteorps dioeſer Avantgarde, fo mit” das Quartier” des Ge 
nerais v. Ziethen war in Nollend 
"Der: General Kaiſſarof met ſeinem D ent Fan‘ werſt in 





Ebersdörf und die Dresdner Fuhrmannsſttraße. 7° 
Das Detaſchement des’ Oberſten v. Mütjus fand bei’ Zinnwalb,' 
Die oͤſtreichiſche Divifion Ereenville ſtand init dem Haupteorys 
bei Eichwaͤld) feine Vordertruppen in Zinnwald, "Altenberg 
und rechts bis zur Muͤglitz. — 
ee Knorring fand" auf“ der Stripe nah 
Seyda 9 N 
‚Die rſte oͤſtreichiſche leichte Divifion‘ (Fuͤrſt Mori ara) 
fand. mit dem Hauptcorps bei Johnsedorf, Ka 
“ fireiften umher, der General Sipeirger ‚hatte * 
“Freiberg beſcht. J 
Die te oſtreichiſche Armee⸗ Abeheilung⸗ ce Brent mb 
27% och immer Bei Marienberg," die Vorpo —— 
Alle Haupteorpsn! des boͤhmiſchen Sauptheere! — de 


A. 


! v — mt 0 


bekannten Stellung vor Tiotik. 7 a 
Der Kaiſer — verblieb heute in —* ‚hin De 
Yu 


rest han Nnaudoad · — 
far an ffe er; 171.170 


2 1393 90, DIGN nd 9 1153 DEN UEN: 
2: Das — Hauptheer bagg.l — gabe Al 
21.. Die, —5 — — — Vd Kiet Pen Bi 
{hen Nolfendarf: heſau nu 5: nn oe Bas 
‚dose — —— na nr) * 
and HR quadrons Micate 20 Erampbren | 
u; "tere alde ( der ee va Birth age — 
Un ® kogno ſcirungh, rigianen Jrydl:ık s. an wen 
Men, DaB. Haupfcorps des ‚Saarcnla wm Siechin Fond ·heic dalb 
a ‚BB, und Hebefom, -.; am mdmsinı zed Adam amd in 


RT. 


der Mepienı Winskowoky Kand.ı er Moriaſchtein, 

5. ber Maja. Schmiebebergr in Aber- Grauen. 

Alle übrigen Vordertruppen blieben in iherr geſtrigen com Stlung, 
Die Saupisnepn fanden” .- 


Die —— —— Armee: Alehanums el) fland bei 
Die gte. —2 Armee Aorgeifung (Meter) fand bei 


Die Era brreiilhe Ariec- Aqhellnn (Giulan) ſtand in 
Pula Sau) more 

Qi Afreigbifche:äcferer. Helen eu) fonägbei Dux. 

Das le {che == des Generals fen. Witigenſtein reis. 

. rien. — andus Honsvquartier jn Kulm. 

Das ruffifehe Grenaͤbier Cora Rijemweky) dwiſchen Soboch⸗ 
a ah Fe herten. Pν 853 4E° 2 ME. 

e 3 cullerã 


Die ruſſiſch nn Saßoarde € 
Dorn DAH vtier. in Dorao. Hain day 2 
Das ses RB Wineraia Benkloy:: eb in Soba 
ten, m ice An sr engen An is u aa 
Das; ‚ate vreut iſci Arinee⸗ Cops: RIP) ıffnndr he hof 


— Hauptquartier in Mariafheigernnit: si peurnagn?Z won 
Roſerves Kanglleria, und: Autillerie,/ unten; dem Gera Ma« 
ee v. Rüden, marſcherte bie; £ofel,. amd bezeg am Ui 
die. foſgenden Mntonirungent t 
2 Ra. Sheneraln fitnktien — Ku eltenden Wktenien: {te 
Wobrfchau, 
bie oſtpeußiſchen Chraure in b Ortſwaften ee 
\ MBsfshfomesund: Withaid. (2 ; 
oo. " Yieshramd Loͤraſſiere ꝙ Zeige, Sam 
— en arpenb⸗· 10% — . 
| left ED onen. ach genit, Kifchene, 
5 — und © einweiß, N eyJunrn. 
| — 7te⸗: and —— — —— 
. ES: nach Debpenbhißr, KiblasıgDabafegiepr. nn. 


= Die. rain: Kolenn⸗ nad Schifelmz, rer 
der Somapsipjak.asr bei: Wobeihen Stunden er 
fein beſtimmt. +." ni win 9. aA N 
a — kanı..in We fregenk non: Beips : 


"Roh Neheanis, ‚den, Mnjorzwihchmeen der. sites die er 

attene und ine Rogdrou Landwehr >." 

ee ER ren Die. weinende homerie Raı:nag Fr “ 
9 u lem, Do meipnnon 

er wach Phaſchbann Die EVanevien Is, und . unt 
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die Cuͤraſſier⸗ Diviſion und. udut wreutjiſche Dorde⸗ 
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— ei ihren Berfommiungspläg in Lowoſt, 
— Ir ee in Soborfipene, 4. Meilen 
u an i — 
die ote a ier-Diviſien, Berfanimiungepla in Whe⸗ 
jet zug) —— viſtons⸗Quartier in Wſchichlane, 3 ie 
von i 
72 Zunıpid gte &üra jens Didiſton, Verſammumgepiot ih Licht. 
Deufen, un iong : »Quartier in Karbareg, # Meilen 
ui le 
die un. — Kavallerie: Divi fion, Verſammlung 
BEI =, oplatz 1 n 2 ibohauſen, MOivi iſtons⸗ ruer in Tſchiſio⸗ 
iz, nei IE Mellen Bon Tips, ©” - 
e n der Reſerve⸗ Artitterie Berfam — RWR wir in Libſchwi 
use) nah Meile von Toplißh 

Alle Ausgänge des Erzgebürges wurden noch mehr verſchanit 
und Keftfiiger, und Bie no erweitert. 

Das Koſaken⸗-Corps ˖des Generals Srafen Platow, u agefähe 
3800: Mann. arkı (das Attamanſche, Greßoto Dib- Hier; EI 
ſubow des Sten und 2te Teptäriiche Kofafen: Regiment) mit * 
reiteaden Kanonen; — Arttllerie were ſur anvluch nach lan⸗ 
ger Verzoͤgerung F Marſch. FILE 
....&bew:fe feßten "fick heute in Darfc-, das⸗ —B ie 
Mair v; 8 ungefähr. +56 Pferde kart, ‚ale 
o Mom. —— Deiketet) 
Majer: u. reinicker, », — fretwilligr reitende Garde 





Riremeilſter v. Moritz, I: 401. —2 — — Cuͤraſſier, 
bie Lieutenants von 9. 50 Mann vom nenmaͤrtiſchen Dragoner⸗ 
feldt, Walther Hi undevom gulefifihen: Uhtanen⸗ Hegiment, 
v. — von jedem ein Offizter, ZUnteroffijier, 


— “kl. Srompeter und erde: | 
Auch das — des Aittmeiſters Geufen⸗ v. Puͤckler, 
sam 2ten ſchleſiſchen Hirfafen» Regiment. beſtehende vom branden: 
burgiſchen Huſaren⸗Reglment, 3 Oberfäger, ‘r- Tronpeter und 50 
freiwillige Jäger, die Lieutenantce v. Zedittz und Graf Haͤſeler, 
vom⸗ teniutroiniſchen Koſalen; Megiment, = Offer, ji erofft: 
zier und 28 Kofafen, feßte de in Marfch. | 
Der Semeral: Mifar Fuͤrſt: Kuduſchof ans durne des Se 
unerals Grafen Plarem re langte mit dem 3 fm ſchwarzen 
Meer, und. emem doniſchen Roſtken⸗Regimente, 2 Kanonen 
sehtendiee doniſcher Artillerie im: it — —— Theil 
des Attamanſchen Koſaken⸗-Regiments an fi — ‚und En . 
in: Fraucuſteint, "unter. dem Lindlihen Sn Rare re dli⸗ 
hen 8 Esquadrons und 3 Batallins m. Der: eind a — 
dem — 300 Todten und Bloſſirtennad CHR Offizieren 
und 8: Gefangenen woefen ‚Der "Gert ft Ruder 
voor befögte —— und gitig dcf Oeyda zu, hi: dort Dem 
> Senerais Grafen Platow abs :Morbertruppe 
zu — vorerſt aber Dee Em, en Fandes Berbin 
Beingeinieh: za kemmin. sr 


* 1 
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Eine Abſcheilung von dem Setoſchement bes — 
Kaiſſarof machte — das '2te-italiänifche: 
giment zu Pferbe, "bob veſſen Diqueee” auf, gerſtreuete a 
Regiment, und brachte:2 Offiziere. und 45 Mann : ‚Gefangene ein. 
VBom: Generak Grafen Witkgenſtein erhielt: der Jngenicur⸗ 
General Carbonnier den Auftrage die ‚Briten: des Feindes er 
{den dem Lilienflein und dem Känisftein. in Brand uf fleden. An 
diefem Tiger brach "Ser" Feind. eine. daten ſelbſt ab, und es blieb 
alſo nach die andere - Um diefe zu verbrehnen, ileß der G 8 ral 
Carbonnier in Jetſchen⸗⸗ Brand ffe- anfertigen, und dieſe am 
öoften September in der Mäche: gegen - die Boaͤcke hetamchwim⸗ 
meh, es wurden: Dutch das Auffliegen der Pulverſchiffe, 3: Pontons 
dieſer Bruͤcke Berbiunnt, und bie Anden nur dadurch geretteh 
der a ſchnell 3 en abhieb, und fie obwohl ehr beſchaͤ⸗ 
ige an DMie-Üfer 305 Der En eisig benbfichtigte An — 
reihen — Bed General: ajors Zechmeifter, —— 
Öfrekhifchen: Teichten Divifion, auf-dns feindliche Zuger. von. SIEH 
fleit, von sooo Mann, Eonnte nicht ſtatt finden, weil her 
eine andere Beſtimmung! u Und: das Streifcorps pre 
Truppen des Mkaſors v. Boltenſtern (vom ſchleſiſchen —* — 
* 3. 5 zu ſolchem Angriff war. 
Saffenſilſtand aufgekuͤndiget wurde, erhielt die bet 
Kaliſch — ruſſiſche Referve: Armee deg Generals Baron Ben⸗ 
ningſen den Befehi, die Oder zu paſſſten, Ald vorzuruͤcken; um das 
* herr zu bee gu unter $ egen — —— Feindes 
Tr 9 NE über Breslau gegen 
es hin 5— en ng ae von dem Da: 
ron Benningſen B farnmerkgeiog en, und vorgeroͤckt; am 
25ſten Auguſt te fi 2. die an garde I ©eneral: — 
Markoff des Zten aufibch duei nachfolgenden Punkten‘ auf: u 
die Heiterel' Bei: Roi dwic und Sören, 
das Sußvol£ Ger een it Zu 
Das Torpstneih Gene x Bee 
ee et if, ne ana —— gegen "On 
— des — ‚Sei enants Sraf Tolſtoy — 
u Re Schmiegelr; und (enbere ‚lichte Tg —— 
er dem General⸗Major Reppnitisk res r, u 
ad —* eg be die‘ Oder ———— üb dep 


ügel zu urn Di | 
— ee are = 
Be Auf wachen —— Een Bi 
— ad —* ne 
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2 au RE DIE Age te rn 
benllen eg Age" 

2. — —⏑— Senerkti; EM — 3 Kofaker 


Baſchti entern, 25 Erquabroͤnt — — 
taitlont —— Eompagtie- Rinde?! tb 2 


er 


KBußartillerie, w 

Fenbach, am zeften..ng — ee * * 
Das. Corps des Hener.al Dorh.nerg van Dunzlau. ud 
— — ein n Salt —— —*0 Be 


ss 


1144 nad: Heaneraderk — O3 Nie Bir er 
Be en Corps mar. ——— ſich, ſe pi sea, baß ie Im- er 
6: forberlichen Falle in 52,4 Sp sm verfammelt ſeyn koͤnnten. 

Das Corps des Senerp raf Tol ſton durfte, in Lieg 

nur einen‘ Auhetg tag „Haken, und. mußte,gnit- Filmaͤrſchen 
Aber Goldberg, ne Ren Im Seidenkerg, nach. Zittau mer 

ſchiren, weil es in. 6 —* den alten: September) da⸗ 
ſeilbſt eintreffe n ſollte. 3, 

- An, aufl en September, nachdem. ie Relerbe / Armee auf vor 
befchriebene rt ihren — zur * halte, erhielt der Se 
neral Baron Benningſen; — Sittau den: Befehl, des 
folgenden , Tag,,mit, den Wordextrupoen bei. Rohrsdorf, mit dem 
Hauptcorps An Babel einzum; en, wohin DEAN, am⸗22ſten Gr 
tember. der Marſch in, + Ko arm; fartgefegt: werde: 7 o ;.: 

die iſte Kolonne, die Ayantgnrde (Martow) nad, Roͤhrsdorf 
i bie: 2te, Kolonne, die Zufateris · Devihon And. das Sant 

quartier; 
le Ite —— bie 1a „Snfonterise Din — die Kasık 


2 nen 9a 


DI DR Keiner Sie, Keen Eah Al Meere Al 
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m Gabel. wäre bie Biere s br, big 00 
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en Gevtgmher. na bhmiſchLaph ne — 
* Kykr, 100,04, Michkı mohr in * 
ie derfege wurde, Yondern ſchon Iagerteo und. ‚5 


Alb, 2ölien Deptember nach Leutmeris; dig: hast ; mit. den. bes 
F ber Natur ehr, er und je gu dureh —* — 58 


gehwetter ee gewordenen egen vie 
gar u‘ —B a an 1% en nn) 5 — — er \ 
1 a 23 "Weraöte September, a — 
der Ph des Heronruͤceng NY ai fihen. Keſcce 


—7— 
ne war bei dem böhmifchen Hauptheere, inidigfen 5 — 
zarten. Kögpiember, hio heute — aſelbſt. Ne. | —— 


anfen n ver . nen 
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des boͤhmiſchen Hauptheeres, Defehl, Er von nun 
Br Bf ph dig. —— — BEN 
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Porpoffen von der Elbe und vo 
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Gifchen. Teappen abgelbſet verden bis auf die Abthetlung des Ge⸗ 
neral⸗ Major: Knofting, die noch in Vohnsdorf ſtehen bleiben 


ebis-fie dort am Zaſten ven einer Abfhellung: des General 
—5 — gleichfalls abgeloͤſet werde. Zugleich hrde der Ge⸗ 
neral norring angewieſen, auch zden Yunkt von Eichwald und 
Zinnwald mir zu beobachten, weil die ıffe dͤſtreichiſche leichte Di⸗ 
vifion- (Fürft Moritz Lichtenſtejn) von Zohnsdorf, nd:die Divi⸗ 
ſion Creenville von Eichwald abmatſch ſollten, die leßtere war 
angewleſen den Marſch auch anzutreten; „felbft- wenn.die- Ablöfung- 
des General · Knorring; noch nicht Aingettöffen waͤre in welchem 
Galle ſie jedoch eine Abtheͤlung Reitetei ſo lange züruͤcklaſſen 
foüte.- Für dieſe Punkte wor kelne Gefahr vorhanden, indem die 
abgefanderten. Streifiemmandos felbft bit Maren hir’ feinen Feind 
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Marſq⸗ ‚Yan der rufftfch ⸗preußiſchen Truppen vom 26. September bis 3. October 1813. 


Tuppen⸗cdthettung, Aufs eu E⸗ tation, 25. Sept. 27. Sept. 28. Sept. 29. Sept. 30. Sept. 1. October, 2. October, 3. October. 
Das ‚Hauptquartier des Central von nach nach 
Barklay de Tolle Toͤpliz Dur Brix 


Sie Abtheitung des General Major von Leit: Nedwe⸗ 


Se von - — raum Auge meris litſch Bilin Ruhetag und Eichwald. 
— rmee, 


Sas Corps des Generals” G äſen n Rum Komot· Marien—⸗ 
„Bittgenftein, we Im Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg berg. 
Ser General Krgering Bo | Komot⸗ 
— rise fau 
ec | R 
Das E. mei amtzenrne J von Kum⸗ Komot⸗ 
ml lie — Graupen Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg. 
Sie Sacden und Spenadiere,. . von So⸗ 
0% bochleben Dur Brir 


Si: Ünge md Garde⸗ Kavallerie, bleiben noch in den Kantonirungen ſtehen. 
— — hzuertier Söprlg,- den en September 1813. 


.n Re t 


a Sa N (gezeichnet) von Diebitſch. 


ana 

: Der Gerträl ded Kavallerie Baron WBenningfen rhielf heute 
in feinem Hauptquartier. zu Leutmerig die fpezielle Benarhrichth 
gung, daß die ruffifche Keferne: Armee heſtimmt fey, die Bewe⸗ 
gungen des boͤhmiſchen Haͤuptheeres I deden,‘ und ihre ruͤckwaͤr⸗ 
tigen Verbinbungslinien und zugleich Böhmen zu ſchuͤtzen; des⸗ 
halb habe fie aller Wege und Sngparfe zu‘ befegen und zu ber 
haupten, welche aus Sachſen über das Erzgebuͤrge na Bohmen 
führen, und namentlich die Straße,: die von Dresden uͤber Dipe 
poldiswalde und Zinnwald nach Toͤplitz, ſo wie die uͤber: Helle 
dorf und Peterswalde nach Toͤplitze ——— a Bl folfe 
fie die Stellung von Kulm Über Striefowitz bis nach: Auſſig eine 
nehmen, die Avantgarde -bei Hellenduef und Petersmatde ſtehen 
laffen, mit einem Detafchement bie, linfe. Slaupr bei Vorder: Zinn: 
wald decken, und die Vorpoften von der Eibe von Olbernhau und 
Niedergrund bis‘ links Yon Zinnwald ansftellen,' und: alle Wege 
die aus dem Erzgebuͤrge. nach Töplig: und: Kuffig führen,: Durch 
Verhaue und Feldſchanzen fchügen, ” een 

In dem Fall der Feind mit Äberlegener Streitkonft von Me⸗ 
terswalde gegen. Toͤplitz vordränge, follte-fich die polnifche Armee 
erſt dann, wenn alle. Mittel zur: NWertheibigung erſchoͤpft wären, 
nach der befefligten Poſition auf’ dem rechten. Ufer ber Eger?bei 
Laun zuruͤckziehen, und in dem Falle der Feind mit feiner ganzen 
Macht über Frauenftein und Freiberg auf das boͤhmiſche Haupt: 
heer losginge, follte fie in der Stellung von Kulm nur ein Arls 
fehntiches Corps zuruͤcklaſſen, mit den andern Truppen hingegen 
den feindlichen" linfen Flügel und Rüden angreifen. 

Der General: Major Knorring ‚meldete, daß ber Feind ſich 
von Dippoldiswalde zurückgezogen babe. Ws das feinbiiche guß: 
vol aus dem Lager bei Sohra nach Friedrichsdorf aufbrach, kam 
es mit den Koſaken zu einem Scharffchügen: Gefechte. 

7 Der:27fte September. 2 

Am heutigen Morgen erfolgte bie Abloͤſung der ruſſiſch⸗ 
preußifchen Börpoften; ‚durch die 2te dſtreichiſche Armee⸗Abthei⸗ 
kung (Eolloredo). Der General: Major Prinz Guſtav von Safe | 
Homburg kommandirte die Avantgarde bei Hellendorf. Ju'ſeiner 
Unterflüpung land "die Divifion Schneller bei Nollendorf. ber 

der zen Armee-Abtheilung und ‚das Danptquartien des Ser 
neral Graf Colloredo befand fich zu Kulm, ee 

Der preußifche Major v. Schmiedeberg mit 2, Bataillong 
und 2 Esquadrons blieb in Eichwald und Zinnwald ſtehen. 

Das Corps des Generats Grafen Wittgenfiein verfammeltt 
ſich bei Sobochleben und Töplig. — — 

Dos preußiſche Corps des Generals v. Kleiſt bei Sobborten 
und Mariafchen, -— —  ' = er 
bei Kal ıfte. bſtreichiſche Armee⸗Abtheilung (Meerfeldt)ſtand 

ui i ; R J — ee Nr i Er AR 2 


Die Zte dſtreichi e Armee: Abche made ame vie 
— Komik. 2 > —— 


marſchirte von Duz Aa eh, j « — Senne 9 
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1 "De tafte: Sfreichifiherrieirhte Diwiſten GRÜNE Men: 
Fein): "und ie. Be nen en — 
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2532 Bus. Abid ſung. dar — Sreenvie ‚bei. Johnadorf und Eike 
ml; — cheuten dar, Geueral Baron Benningſen sen Leutmerh 
den: Sen ajor —— nit 6. Batsillens — und 
regen „Kolakens Kagiment nd.u: Compagnie leichte 
—A — U Sn add 

ri e Anantgarde: der polaiſtchen Armee. untern dem General 
Mirko, manfirte von: "Beutureriß bis nach Auſſeg, wohin auch 
Bas Mauptauartier bes Seuscal Baron Benniugfen — wurde 


a nn Er Alf Behteme, 


* — 
"Das, Haup theer „nom. Bihmen marſchirte heutes ⸗ 
— —— — Gyulay) von Romed 
tau na erg. 
+ Dis: bftveichifcge Reſerve — — son, fans. — 
rn aſten leichte Diviſſon (Fuͤrſt —A und die: 
‚ns ifion. Creenville marſchirten von Brix bisenach Komoctau 
— > des Generals Se Nitegenftein in das Layer 
en e fe ® 
2 N. Das. Korpdn. des Generais v. Kteift, erhielt vom General wv 
Kleiſt en — aus: dem Lager von Rn nachfolger 


den. Bef 2 
a nach ‚dem. Abkochen um iß Uhr Vormittag wirh 
Brigadenweiſe Kinfs abmarſchirt, die Kavallerie, macht die Tete 
nu marfchire unter :; em Befehl des — v. Veꝛ 
in. folgender: Ondnung vor -den-ızten Brigade: 
4 Esquadrqus des ‚ıflön. fchlefifchen. ‚Hufaren «Diegimenss, 
2 Esquadrong, des. fhlefifchen "UhtanensRegiments, 
Kon“ a 188 eumaͤrbiſchen Dosgoner= Regiments. 
3. Die Lanpwehr⸗Kavallerie bleibt bei Ihren: ‚Brigade, ſaͤmm 
ide. anallerier und; :Stfanterie marſchirt über Schlumpermuͤhb 
Meistirchen;Bufmontel,: Reine Aujeft, Janich rechts laſſend, 20 
Dur riası Lager, Die fammtliche ‚Artillerie der Brigaden 
übe Morp,. Toplitz. hart linie laſſ end, durch Seden. Hundec⸗ 
Lochs und Dur ins Lager 
anne jede Brigade giebt ihrer Batterie 50 Mann zur De 
deckung, anf die Artillerie: folgt die ſaͤmmtlich hier: anmwefent 
Begnıge) des Corps. Die... gie Brigade: giebt zur. Arriergarde a 
diefem Wege 2 Compagnien Infanterie und. die Landwehr⸗S 
auadoos. Dieſe "Auttergnudke. verſammelt fich bei: dem Dorfe Dorn, 
und wird entweder in Vereinigung mit der ruſſiſchen — 
weaefchirrer wa Yang dem: aͤfeſte Qffizier das Rommando „über 
aim, oder fie flgt allein auf die Bagage, im Fall die ruſſiſche 
ſchen Ohm aan: AT: EG 
ei Rn Bagage muß F gehoͤr ge, —— gegeben werden 
andudieſe ſomohl wien dae Inlilor In moͤgbthſt ing bei Toͤpliß 
vorbei geben; die Majors v. Thiele undem Miöden werdem mer 
gen 
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gen früh um 5 Uhr nach Dur voraus gehen, . und in Dereinigung 
* dem Oberſten Teslef vom ruſſiſchen Generalſtabe das Lager 
ausſuchen. Die Herren GeneralſtabsOfſijiero der Brigaden, ſo 
wie die Fourier: Srhüpeg, verſammeln ſich um,g. Uhr bei Weis: 
fir, und fegen von. .dort: ans Ihren Marſch nach Dur-fort, wo 
ihneg durch den Maier xon Thiele die Lagerpläge der Brigaden 
angezeigt werden. 
Die Truin⸗ Kolonnen Fahren. bei Siruke auf, und laden aus 
dem dortigen Magazin, was noch aus den vorhandenen Porräs 
then, zu emp angen, fon. Könnte, und —n — weitern Be⸗ 
le. a 
Die Kranken Werden nah ben. Mitait Badehaufe in-Gchös 
nau bei Toͤplitz, und nach dem Ballhauſe im. Töplig geſchickt. Die 
beiden Bataillone und: rn Uhlanen;: weiche unter dem 
Kommando des Majors von Schmiedebarg, nach Eichwaid und 
Zinnwald: detafchire ; find; .-bleiben bis. zur, Abloͤſung durch die 
Truppen mom Armeeconps des Generals Benningfen daſelbſt fiehen, 
Die el und Artillexie bleibt vor der Hand 
noch in ihren gegenwaͤrtj Kansenirungen ‚eben, und hält ſich 
bereit, am 29fen. oder Zoſten ee aufbrechen za» koͤnnen. · 
(gezeichnet ). m. Kleiſt. 
Dieſer Dispofi ion zufolge, erfolgte um ıı Uhr des War⸗ 
gens der Links abmarſch des. Kleiſtſchen Cotps. Zenſeait? Dux ruͤck⸗ 
ten die Brigaden ins Lager, und ſtanden als Reſerne, des Corpa 
des Generals Grafen Wittgenflein.. Die 4 Gequabruns. Landwebr 
Ingerten dieſſeits Dux hinter ihren Brigaden. bie Artillerie bei ihren 
Brigaden, — die Kbrige Reiſerei Eantonjrge in den Därfern Zas 
nich, Kloſter Oſſig und, Ladowitz. Das Hauvptquartier des Se 
nerals v. Mleift war im Kloſter Sf. — 
be Sie dte oſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung, (eerfeis) ‚Aanb 
».:. 0. Da 
Don, ver — Armexz. — 
* 8, Haurtquartier des ‚ Senwals ‚Maren Benningfen * 
a: Na | a! 2 Yo 
Das, Cerps des "Generals. Dachtenangı warſchirte · bie, — 
—** (wegen Mangel⸗ Lebeneges in Auſſig) un 
. Die Rasafferie- Divifion,; Kom nach: Auffigsu EN 
De Reſerve⸗ ne and .‚die. genug Sich, — * 


Die Yoansgarde dee Beneraig, Varkoft — die Barnofiem 
der Truppen von bau; 24a0; oſtreichiſchen Armee; AIhtheilung Gheen 
in ab ‚ und zwar: syn! , 0 Si 
bei Spandouf blieben 1. ‚Bataillon, 1 Lolaken⸗ und z, Bald: 
kiren⸗ Regiment, und 4- Kanonen, "cam >: 
bei in Refafına und. Baſchliren aRegiment und Ds 
ARONER, 
nudie Ha —— As: Die, Eule, Deyefehnang, 
— ——— jaswalde.ii 
Das —2 der. Apentoarde Belle. ſich bei Bordis im 
ger au ans I — I — 
DR Sog, IL. heu. %3 
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35 Dir 2gfte: September i 
— Geldinarfehail Fuͤrſt Schwarzenberg a Gene bie ng 
gelgene Dispofition an das böhmifche Hauptheer: 

folge des 'mitgetheilten Marſcqhplanes trifft das: Kor 

des "Senerals Wittgenſtein den Iten October in Muvienderg 
ein, fo wie jenes- des Generals Yon Kleiſt am ateri KDetk 
ber im Baͤsberg. Da nun die 4te. Öftreichifche Arniee⸗Abtheitung 
utter dem General "Graf Klenau bereits: Marienberg aufge 
flellt ift, fo wird dem General der Kavallerie Graf Mitgenfen, 
das Oberkemmando &ber die ſaͤmmtlichen 3. Corpaisauf: ditſet 
E:rtraße, fo lange, als bie Umftände Biefe Aufftellung — 
werden, uͤbertragen. 
Die iſte öftreichifche — Dbiſion wird von Hrmabeg 
wo fie den ıften Oetober eintrifft, über Schwarzenberg, Schae 
berg und Zwickau am -7ten October - in Gera eintreffen; in di 
Ablicht, von dort gegen: Jena, Maurhbitg' und Zeig: zı£ Se 
und. wenn: es möglich, vielleicht etwas gegen die Peinviichen Do 
gagine in Erfurt zu unternehmen. 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee⸗ Abtheihung, under m Gelbzäng 
meifter Graf Gyuiay, marſchirt Aber Baͤrsberg, Schwarzenbri; 
ih. Schneeberg A Zwickau⸗ wo ſi ie den bten October ‚eintreffen 


’ "Das - Tistyeifteiafige: und Eleeſche Corps. find in: wer Are 
aach Marienberg und VBaͤsberg beſtimmt, um den Feinb 
ten, daß er nicht anf der Aürze in Kommunikation den vorgeſchrie 
benen Abtheilungen auf Ben: Leib gehan’ full, diefe beiden, fo wie 
das Corps des Generals: Klenan, werben- hinlaͤnglich im 
ſeyn, dem ·Fejnde, ſo lange: er nicht a ee ner 
jede Detafohirung gegen die nach Zwickau vorgeſthobenen 
. Kumjen gwiverwehren, „ohae-Blerbet den Urſwhre die: Dior — 
oder im eigentlichen Sinne die Baͤsberger Aufſtellung —— 
gu laſſen, die in dieſer Hinſicht verſchanzt sift. 
GN en Zweck dieſer ganzen - Aufl Tıma if Gbrigens; mt ade 
armee des Feindes zu beobachten, kleine Detafchements ee 
Kyenheit: zur jerfbreieng und die Huezrelingaͤnge 
Kommotauer und Caadnen Straße fichern, -dader ® — 
die — abe bieide/.die über Seyda nach Altenberg, und bie 
aber Frauenſtein und Freiberg ziehenden trafen zu: Beobachten. 
Der, Oeneral, Graf Klenau verbindet feine DBorbertruppt 
mi Her der Polniſcherr Armee untet dem Generti — 
hherdan — Verbindung mie un: Sifalngfen Corps IR 
ef ® der oppa feflzufeßen. De Te —— 
Diei be RER. aufzuſtellenden Corps sen“ — 
nicht allein die ausgeſchickten StreifforAttiundes thaͤcigſti: zu — 
— Tee “möglichft -auf die Kommuntcativn Deu: geinles 
zu wirk au: 
—* Bird:!dem Senat Grafeno Bl ars nur 
jeden bet Fall dem Feldtnabſthal 
augenblicklich Yahzuigeigeti, ‚Bag Fe ee ee wie 
zweimal des Tages durch den General Barklay melben W laſſenr 
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fonden folgende Marſchbeidegingen fit :.. Re: 
— ıfle. ae leichte —ã GSuͤrſt: weern —2* 
marſchirte nach Baͤsberg, 
de 248. ne "Kerner Mbtpeifung- iRerfol marfihtte 


‚ine Lager bei Zöpliß; :: cc. cn mi 
du — des Generais Grafen Wittgenstein maefhiete Aber 
— is nach Kimmers, si. "22331 ar) 


Das. Corps des. Generals von Hie mesfrte. "am fuhr 
rechts ab in das Lager bei Kummern, unweit Prix; dÆRei⸗ 
terei hatte die Spitze aber Likowitz — — 

SEſthautſch nach Kuunmern, Das Fußvock ugirte fo; daß 
KRummern vor dem rechten, Triebfehüg vor der. Froute wie 

. der Unke Fiögeb ſich an’ Haretimließßkesinifeber- alsa Rejeroe 
des Wittgenfteinfhen Corps. 1° st ng ing nd. 

Landwehr ——— ins Bopichifchnä,, 4: Gay 

Kong: Reiterei in. Maltöferz und uq⸗ Adrons — 

sc Veergenth al, die geſammte Ariece Aſchautſch. 

— —— des Generals v. Kleiſt war in Haret, . Bo nn 
— Armer-Abeheilunge (Sontayy hiet uhetug 
aͤsberg. or - 3 1:12 

Die Sftreichifehe Referue,: und bie Diss on. Ereensille bilebewain 

Komottau fiehen. EEE ER Ge J ‚na. 
Don der polnifchen Divifisnen mn 
— en Baron Benningfen Eiche m 


F 
. 


Auſſig, ee TEE 
—— — blieb be Se fiehen:. : . sesolt) 
Dad. Detaſchement. des, General: Major latof war 2: ae 


1 > taiflone, 2 —— Uhlanen, 200 Kotaben und q Kane⸗ 


nen: Bei, Johnsdorf, und 4 Watatllons,.B Esquudrons Uhla⸗ 
nen. oo: KRufales: und. 8 Kanonen ſturt/ ber ichwalo units 
—— aufgeſtellt. tr nn Re 
Dis Eorps des enenal Dochereiten hunde Aura 
" Anb dagerte auf den (Anhbhen am linken: um der Bilize, aufs 
dem Wege nach. Tophie sd mi Zar es A: 
Die Kavollerie⸗ Vibiſwn achapit blieb- im: Eeger bei Auſſi ig 
an Am. goͤſten. September. . — 
Das Kbngite Hauptöser,märfihirte ‚beuter u: RN: 


Bie ruſſiſchen und 'preußifchen Sußgarden, bie renabiere, und 
DU Hauptquarsier des —— Barklay nearſqirea nach 


* —* des Generals: Srafen Wittgenſtein Biete Ruhetag in⸗ 

das Em KRummern, das Hauptquartier war in Menhofs,r .c} 

orps des. Generals: von Kleiſt haste Ruhreag im Enge 
——— dad Hauptquartier war in Haret. 5 

Die Cuͤraſſiere und Referves Artillerie ER noch in je 
Kantenirunga⸗ Quartieren. <. men 

Von der polnifhen Armee .. 
— des General Varen Senningien kam mg 


N 2% « 3 + 
v we 


pa 


238: 


— Corps des: General Dochterdio marſchirte ins Lager Er ' 
en Sobberten und Graupen, das Hauptquartier war in 
Sobberten. 

‚Die Woantgarde des, General Markof ruͤckte von Garditz nößer 
— Auſſig ar auch bie Kavallerie: Divifion wegen der 


"€ turden die Sappeur und 00 Mann zur Arbeit kommon⸗ 
z dirt / um Die Beid befeſtigungen in der Poſitivn bei Rum. 
‚rbeenbigen, 

— Am ‚ıflen Detober. F 
Der enimarfgei Sir FREI) erließ deate die fol: 


———— babe, fo — das ee ‚bei. Generals ——— 
ſtein, als wie auch der Generat v. Kleiſt nach Zwichau marſ 
— alſo ſtatt in ——— und Marienberg zu Ba 
ige: — 
cam Zen: Detsberun, dort ı&ber Allmbach nach Annaberg 
om sen — daſelbſt Ruhetag, 
sam. Std 32 RR marzenberg,. 
am ben — nach Schneeberg, 
am ten — nach Zwecknuu“ 
zu marſchiren, woicfbft, dieſe beiden au die — Seller 
mung erhalten, als wie die bereits früher dahin beorberte Ze 
Öftreichifche Armed: Abcheifung des Peldieugmeifters Graf Gyuich 
nenilich um. dem auf der ‚feindlichen KRonimunikarion ..fireifenäe 
— mehr Haltbarkeit gu geben, und vielleicht ſelbſt Die_Merbins 
von Erfurt, mit Leipzig ganz aufzuheben, weshalb auch bie 
— oͤſtreichiſche Leichte Diviſion Bes. Feldmarſchall Lieusemnts 
Fuͤrſt Moritz v. Lichtenſtein gegen Gera beobdert wordemweiche 
heute den 1ften. Ootoberetin Annaberg, den zer in Schwarzenbeng 
Sen. ten in Schmeehetg, den Sten ia Zwickau den Gten in Lursded, 
und endlich den ten October in Gerauiniife 1 ; ... .. 
6, Ze fell ‚von dort -aus,: fomöhE gegen (Tena : — 
oder nach den Umjtänden detaſchiren, und dient fo lang fie in 
diefer Siellung bleibt, den beiden in Zwickau'ſtehenden Corps de 
linke Flanke zu deden, weshalb es fehr nothwendig iſt, mit 
ſewohl, als mit: denen in Marienberg fichenden ini 
— Verbindung. zu bleiben.“ Mit den eigenen keichten 
ruppen aber muß — Altenberg und laͤngs den Ufern der 
Muide gegen Penig, Hochlitz und die Leipziger Straße worponfik 
0 wie. nach Möglichkeit auch auf die von Erfurt nach Leiprs 
iende feindliche Verbindung gewirbt werden. . 
Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay erhält den Defeht, Fr 
Marienberg, woſelbſt er morgen ‚eintrifft, mit dem. General 
Kienau zu vereinigen, der runmehrordas Kommando über: beibe, 
Diefe in Marienberg ftehende Corper führen ‚wird. 
Der Zweck dieſer ganzen Aufftslung ift, die VBewegungen du 
Seindes auf der Leipziger or w beobasten, nr geringe 
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Detafhements mit Ueberlegenheit anzugreifen und zu zerſtreuen, 
jeder Ueberlegenheit "des Feindes aher immer auszumeichert, in welt 
chem "Fatie' der Ruͤckzug entweder nach Marienberg oder nach 
Plauen zu nehmen if. ae, 1a Ä E 
Hiernach marfchirte das -böhmifche Hauptheer: — 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein In das Lager bei 
Komottau; nee — 2 
das Corps des Generals v. Kleift, um 8 Uhr Meorgens in 2 
Kolonnen ob, ° © © ' Fi 3): — 
die erſte Kolonne, das Fußvolk Über Haret, Holtſchuͤtz 
Okern, Paswitz, Mechanitz, nah Komottau; ee 
die zweite Kolonne, die Reiterei und Artillerie über Has 
ret, Tropfhäg, Schöftel und Eitlitz 
In: das Lager bei Komottau, das: Hauptquartier kam nach Eit⸗ 
lie. Es trafen beute bei den ‚preußifchen Corps 4 Marſch⸗ 
Bataillons, zufammen 2600 Mann, als Verftärkfung ein. .. 
Die A = — leichte Divifion (Fürft Morig Lichtenſtein) 
nah Annaberg; —— 2 
die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Gyulay) nach 
Marienberg. 2 er ö 
Dei der polnifhen Armee . . 
blieb alles unverändert ſtehen, nur Idfete der General: Major 
Kreuß das Detafchement des Generals Bulatof bei Eichwald und 
Johnsdorf ab. RT: In, I 
Der Seneral: Major Knorring flreifte "gegen Freiberg ‚und 
begegnete einem feindlichen Reiterei⸗ Detafchement, er griff es an, 
und nahm ihm 37 Mann und einige Offiziere als Gefangene ab. 


Der 2te Detoben 


Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein marfchirte nach 
Reitzenhahn, feine Reiterei betrat die ſaͤchſiſche Grenze. 
Das Corps des Generals v. Kleiſt marſchirte um ır Uhr im 
einer Kolonne auf der großen Straße von Kommotau nach Bässe 
berg oder Sebaſtiansberg — und bezog bort mit dem Fußvolk 
und der Artillerie ein Lager zwiſchen Neudorf und Krimma, in 
welchem letztern Orte das Hauptquartier war. 4 Esquadrons neu . 
märkifher Dragoner flanden in Domina, 4 Esquabrong ‚des ıflen 

kfiihen Hufaren Regiments in Drinthal, 4 Esquadrons fchlefifche 

Uhlanen in Trafchek und 4 Esquadrons Landwehr in Tſchochel. Die 
Abtheilung des Majors v. Schmiedeberg vereinigte ſich baute mit 
dem Corps. Die preußifche Rejerves Artillerie und Kavallerie er: 
hielt den Befehl, den Zten October nach Kommotau, den 4ten nad) 
Däsberg und den Sten bis nach Annaberg zu marfchiren, Die 
Übrigen ruffifchen und preußifchen Garden und Reſerven verbiie: 
ben in Brix und in ihren Kantonirungen. 

Der. Seneral Knorring batte mit den Vorpoſten ber. in. Frei⸗ 
berg ſtehenden Truppen‘ ein Gefecht, und warf’ felbige bis in bie 
Etad juroͤck und. befegte Maundorf auf der großen Strafe, zwi: 

Freiberg und Dresden. san 
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«Mei der polniſchen Armee ' ' 
hi alles in den bigherigen Stellungen ſtehen. 
en. Der- Chef. des Generalſtabes General; Lieutenant Oppermann, 
viit⸗ heute Morgen eine Erkennung des Feindes gegen Peter 
walde vergehuten; er wurde jedoch durch den fehr ſtarken Nebel 
Daran verhindert. ; Die. erfie Kolonne von dem Corps des Gene⸗ 
ral Graf Tolſtoy kam heute in Außig an, nachdem fie von Zittan 
bis, hierher she Ruhetag marſchitt war 
Sur Verſtaͤrkung des leichten Keiterei: Corps des GhenerolÖres 
en Platow, wurde. dns Zte Orenburgſche Mofüfen: und. das ııte 
—— en + Regiment demſelben nachgefendet. 


Der 3te Oktober. 


Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein marſchirte kber 
— KEonigswalde, Steinbach und Schmiedeberg nah 
nnaberg. — 
Das Corps bes Generals v. Kleiſt beach um 7 Ubr des Ber: 
— auf, und marſchirte über Neudorf, Zolhaus, Sonnenberg 
und: Bresnig nach Annaberg) und zwar rechts abmarſchirt, vorn 
N Reiterei, dann das Geſchuͤtz; allein der ſehr ‚{hlechte Weg 
erzoͤgerte den — fo, daß nur die Reiterei bis in die Se 
vom Annaberg Fam, fie kantonirte in Königewalde, das Geſt 
af zunr Theil auf dem beſtimmten Lagerplatze, zwiſchen B 
und Klein-Ruͤckertswalde ein, das Fußvolk lagerte bei Weilch 
Das Hauptquartier deu General v leiſt war in Weibelt. * 
Der —— Fuͤrſt 5 verordnete —— 
(le ein großer Theil des Boͤhmiſchen Haupsheeres fo 
möglich auf die Höhen von Zwidau und Chemnitz gebracht — 
deshalb ſollten die Corps ber Generale Wittgenftein und v. Kleiſt 
ihren Marſch nach Zwickau fo befchleunigen, daß ſie ſchon am 
5ten dort eintreffen Eünnten. 
Das Corps des‘ Shenerals Grafen Rlenau foßlte nad Ei 
sig Imarſchiren, die zte  öftreichifhe Armee: Abeheilun 
Meerfetdt,) und die öftreichifche Meferve am: Stem in Es 
eintreffen, und an demſelben Tage dir eufflfch- preußifchen —* 
den. und Grenadiere in Kommotau. Eben ſo gr fich die ruf 
fiche und preußifche Neiterei am 5ten.zwifchen Waw Be 
‚ Mitay und Rannay vereinigen, und am 6ten October. ige 
Kintonirungen zwifchen Goͤrkau, Kommotau und Prifen nehmen. 
as Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſt Sch 
fee am ten in Kommottau, und den Aten in Marienberg dir 


"Sie. oͤſtreichiſche Referve⸗ Arrllerie warb angemiefen, am tm 
Ietöber Kommottau gu paſſiren, umd fich bei Oberndorf aufzußel 
len. Die A ifch = preußifche Artillerie Meferve aber aus hen 
bisherigen Kansonirurigen am 6ten nachsBiffofihen, auf der green 
— von Kommottau zu marſchiren. 
Zur Ueberſicht der‘ ganzen Bervegungen, - auch der des Fein 
des, ift es nothwendig, jetzt den Marſchder entoͤndeten Ligen 
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* bes Generals v. Thielemann und Graf Platew zu ‚ver: 
gen. Wr 
Es war am unten ‚September, als ber. General v. Thiele: 
maus wit feinem ‚Corps yon ungefähr 1500. Mann und 2 Kauos 
nen bei Weißenfels anlangte, we ſich 4000 Dann feindlicheg 
Fußsolt und - gegen 500. Mona Reiterei befand, welche einen Trans: 
port mit Munition und Mehl bis nach Leipzig decken follten. Mit 


Des: Tages griff der General y, Thielemann den Feind ' 


Anbruch 
in Weißenfels -an, das feindliche Detafchement verlieh zum TA 
die Stadt, ein anderen Theil, vertheidigte diefelbe, fie wurde ers 
obert, und ein Brigade: General,. ı Dbrift, 28 Offiziere und 1254 
Mann, zu Gefangenen gemacht. — | 
In dem feindlichen Kriegsheere und befonders im Ruͤcken des; 
ſelben —— guoße Unzufriedenheit, in Leipzig vollkommene Hun⸗ 
gereno Grit 6, Tagen waren von der Schlacht yon Dennewitz, 
und von Schlefien ber, mehr als 15,000 Berwundete durch Leip: 


jig geführe worden, die Zahl der Nachzügler war unglaublich groß. 


. », Am ı2ten September ergab ſich die Stadt Naumburg durch 
Kapitulation an deu preußifchen Rittmeiſter Grafen v. Warteng: 
leben, «8 wurden 400 Franzoſen zu Sefangenen gemacht und 600 
Mann Kranke vorgefunden. Ä N 

Am ıöten September. griff der General v. Thielemann die 
Stade Merfebwg an, und nahm fie. Es befand fich in derfelben 
ine Beſatzung von 709 Mann mit 1500 unbewaffneten, und 
2000 kranke Gefangene der verbündeten Heere, Der General 
v. Thielemann ließ die ſteinerne Brüde über die Saale in bie 
Luft. fprengen, weil fie für deu Feind ein Verbindungsmittel war. 
Hierauf marfdirte ‘der. General v. Ihielemann gegen Naumburg 
zu, um fich mic dem oͤſtreichiſchen Streifcorps des Oberſt Grafen 
Mennsdorf zu vereinigen, bier hatte ev. ein ſehr heftiges, Reiterei⸗ 
Gefecht wit dan 4000 Mann flarfen feindlichen Corps des Ge 
negais Leſebrxe Desnouettaes. Bei Köfen erreichte er am 2oflen 
einen Transport feindlicher Bagage und 200 mit Kavallerie: Effefs 
ten behatiene Wagen, at: Fam zum Gefecht, in welchem 400 Mann 
theils todt, theils verwundet, und 4 Offiziere und 200 Wann ger 


RE — — 
So hatte der General v. Thielemann taͤgliche Gefechte mit 


dem · ſehr zahlveichen Feinde, doch der Bortheil war beinahe im⸗ 
wer anf feiner 


i Seite. die garinge Staͤrke ſeines Streifcorps hin⸗ 
derte äh, ſo wie ar es wuͤnſchte. groͤßere Unternehmungen auszu⸗ 
fuͤchren; der Feind/ begleitete jeßt feine Transporte mit jahlreichen 
Irnypen, und «0: wax ſehr ſchwer, mit kleinen Abtheilungen nach⸗ 

r/ auf die feindlichen Verbindungslinien zu wuͤrken. U 
der. General v. Thielemann erfuhr. daß zahlreiche feindliche Rei⸗ 
terei auf dem Wege Yan. Weißenfels und Naumburg heranruͤcke, 
um aus Fulda erwwartetsifiuangporte zu ſichern, fo flellte er fich 


am zaften. ſeitwaͤrts von Maumburg. auf; und um dem Feinde bie 


Wege von der Ele uͤber den Harz. melcheg die gewöhnliche Straße 
ſeiner Couriere war, Peer zu laffen, fo fendete er den preußi⸗ 


2 
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ſchen Nittmeifter v. Rohr mit 100 "Pferden -Kber. Halle nad 


burg. 

Der öftreichifehe Oberſt Graf Mennsborf ;überfiet am zoften 
September 'in der Gegend von Lügen Fine Abtheilung feindliches 
Fußvolk, befreite 600 oͤſtreichiſche und ruflifche Gefangene, mb 
machte +50 Franzoſen zu Gefangenen, auch‘ hatte er in ben lebten 
Tagen fehr wiele wichtige Brieffchaften vom Feinde aufgefangen 
Men ziften September marfihirt® der ‚General v. Thielemans 
nf Zeiß, um theils die zugeficherten Berftärkungen ‘an ſich gm 

ziehen, theils um feinen Truppen die ihnen nothwendige Ruhe 

geben, deren fie auf Lie zuruͤckgelegten Märfche'bei ber Witte 
edärftig waren. Wiederholt bemerkte er, daß ein: Corps, went 
es recht auf die Merbindungslinie des Feindes wuͤrken folle, ‘5000 
Mann ftark fein niäffe, und fügte zugleich Hinzus dag es jetztGn 
mi geben £önne, ſich auszuzeichnen, wenn es gegen Fuida un 
rüden dürfe. en 
Der Kaifer Napoleon war endlich ber: Ueberfälle und: beden 
tenden Verluſte in ſeinem / Ruͤcken müde, und fendete den Gene 
Lefebre Desnouettes mit ungefähr Booo Mann (5 Brigaden Mi 
vallerie, 2 Bataillon Infanterie und 3 reitenden Batterien ) ‚me 
erfefenen Garde: Truppen, vors erſte nah Weimar, um biefe Nat 
ordnungen zu beendigen, und die größe Straße zu fichern. : 
Der General Graf Platow war, wie berdits erwähnt morhät 
Äft, zum gemeinfchaftlichen Zwed mit dem General v. Thielemam 
Über Waldheim gegen Zeiß und Altenburg gefendet, feine Avank 
garde unter dem General: Major Yärft Kudaſchof hatte am zafle 
das Gefecht. bei Frauenftein, und märfchirte uͤber Seyda gem 
Waldheim zur Bereinigung mit dem’ Grafen’ Platow. Am azfen 
©eptember langte darauf am NMachmittage der ‚General Fürft Au 
daſchof bei Dederan an: er erfuhr, daß diefer Ort noch von 6 &% 
quadrong und von zwei Infanterie: Regimentern som zten. Gerp 
des Marfchalls Victor befeßt fei, der mit feinen Äbrigen Truppen 
bereits gegen Chemnitz vorgerüdt war, wie en aber die Anftaiten 
zum Angriff machen weilte, marfehirte auch dieſer Truppentheil 
ab. Der General Färft Kudafchef: traf. hierauf am 24ſten in. ber 
Gegend von Chemnitz ein, wo bereits 2 Esquadrons Ungariſcqh 
Hufaren, und ein Bataillon Fußsolk’ mie‘ Kanonen ſtanden. 

25ſten marfchirte er nach Rochlitz, um ˖ſich dem bei Altenberg fe 
henden General v. Thielemann und dem Oberfi Grafen Brenak 
dorf zu nähern, welche in der dortigen Gegend außer dem’ Os 
neral Lefebre, jeßt auch noch das-Bte Corps‘ des Fürften Ponia 
towsky gegen fich hatten. — Der Graf Platow: war über Seyda, 
Schönau und Chemnig marfehirt, er machte am u6flen. September 
mehr als 40 Werft über das Gebürge und traf am: zyftm in 
Penig ein. Doch noch in diefer Nacht marſchiete er von dort ad, 
um wie e8 verabredet, gemeinfchaftlich Arie dem General v. Thies 
Kmann und DOberft Graf: Mennsdorf, Ben feindlichen General Io 
febre Desnouettes in Altenburg angugrefen 7 et 
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7 Dasa Sefecht bei Altenburg "5° 7. 
FREE . 3 ; e — 22 
Am 28ſten September mit Tagesanbruch fließen bie Vorder⸗ 
truppen unter: beat General: Major: Fürften Kudafchof bei Win: 
diſch⸗ Leuba ‚auf. den Feind, fie erſtuͤrmten diefes Dprf, währen 
der Dberft Ileſhemit 3 Esquadron bes. Palatinal⸗Huſaren-Regit 
ments fich der Frohburger: und der Bornaſchen Straße. bemäch- 
tigte, um dem Feinde den Ruͤckzug nach: Leipzig abzufchneidag: 
Der General .Lefebre nahm. num auf der Ober: Lödlaer Höhe eine 
Sean: um ſich der ihm noch allein uͤbrig gebliebenen Straße 
nach Zeig zu verfichern;’es. wurden hier: von beiden Seiten mit ab: 
wechſeindem Gluͤcke, die heftigſten Rettereis Angriffe ausgeführt; 
Um das Gefecht entfcheidender zu machen,‘ fendete der General‘ 
Fuͤrſt Kudaſchof 2..Kofaken: Regimenter und die Esquadron dſtrei⸗ 
chiſcher Chevauxlegers von Klenau unter. dem Rittmeiſter Buchner 
über Steinwitz gegen Monſtab in den. Ruͤcken des Feindes;;. diefe 
Bewegung gluͤckte vollkommen, denn dag feindliche Fußvolk wurde 
eit, zum Ruͤckzuge genötbiget, und das zu Huͤlfe eilende 
Ste feindliche Huſaren⸗Regiment beinahe ganz vernichtet. . Schon 
um: g Uhr des Morgens wurde der General Lefebre zum Ruͤck⸗ 
zuge auf der Straße nach Zei genöthiget; Hier empfing ihn nun‘ 
der General v. Thielemann. Es war :der. Angriff des. Generals 
Fuͤrſten Zudafchof.zu fruͤh erfolgt, weshalb der General v. Thie⸗ 
lemann noch nicht heran ſeyn konnte, als dieſer nun die KRanonens 
ſchuͤſſe in der Richtung auf Altenburg hörte, fo ſetzte er ſich ſo⸗ 
gieich, obwohl er noch 2 Stunden davon entfernt war, mit 
feiner. Reiterei in raſchen Trapp; um .um dem Gefechte Antheit 
nehmen zu koͤnnen. Als er nun heran kam, fand er den Feind 
Infs von Meunſelwitz aufmarſchirt, und. die Fortſchritte der Vor⸗ 
dertruppen des. Generals Fuͤrſten Kudaſchof (vom Corps Platow) 
aufgehalten; nun ſetzte fich der General v. Thielemann gegen des 
Feindes rechte Flanke in Bewegung, worauf dieſer feinen Ruͤckzug 
Ihnelt antrat. „-: Die Truppen das. Generals v. Thielemann folg⸗ 
ten ihre immer in feiner rechten Flanke faft parallell fortmarfcht: 
rend.nach, bis der General: v. Thielemann die Auhbhen von Spohra 
und: Puſchendorf wählte, um von hier in die feindlichen Kolonnen 
einzubrethen, der Oberſt Graf Mennsdorf kämpfte mit den frangds 
fiden Carabiniers, der Oberſt v.: Eike mit 2 Esquadrons des aten. 
fhlefifchen Hufaren - Regiments machte nach heftiger Gegenwehr 
2 Egquadtons Juiraffiere gefangen, und der General Lefebre er: 
reichte nur nach großen Verluſt von ‚beinahe feiner ganzen Nach⸗ 
due endlich die Stadt Zeiß, und beftrebte fich, die jenfeitige Anz 
zu erreichen, ließ 2 Batterien am Galgenberge auffahren, 
und während er damit die verbündeten Truppen fehr lebhaft bes 
ſchoß, eilte er, fih durch die. Stade Zeiß durchzuztehen,. um fich 
auf den Anhoͤhen jenfeits der Elſter aufzuftellen; es Ytanden "die 
verbündeten Vordertruppen von ı Esquadron „Heffen = Homburg 
Huſaren und. das Sechlefiſche Nationalx Hufaren: Regiment fehe 
lange dem Kanonenfeuer ausgefegt, ohne zu weicheng: da. eikte der 
General Fuͤrſt Kudaſchof mit der donifehen reitenden Artillerie in 
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der Flanke herhei, und wang durch; das hr wirkſame Feuer die 
feindliche Artillerie zum Ruͤckſuge; Dies war bas Zeichen, daß bie 
Reitere dee Genevale Graf Patow und v. Thilemann, und dei 
Oberſt Strafen Mennsborf, die fick ſchon bei Meufelmig verein⸗ 
get hatte, ihre Angriffe lebhaft erneuerte, und das Koſalen⸗A« 
— vom ſchwarzen leer voran, ſprengtennem alles in die 
Stadt hinein. Das letzte feindliche Fußvolk wurde erreicht, ge 
rieth in Unordnung, und als es ſich p tziich ohne allen 2 
ſah, faßte es den. Entf Iuß, fih in. das in: ber Vorſtadt liegende 
Albrechtfege Kabrif : Gebäude zu werfen; während ;nun das Haupb 
corys des Feindes nach fehr. lebhaftem ‚Gefechte. über die Eifer 
zuruͤck geworfen wurde, wobel .niele Gefangene gemacht wurden 
forderte "per. General v. Thiekemann Freiwillige: auf, zum Abfiger 
und Erftürmen des Kabrif: Gebäudes, aus. welchen Ber „Feind . 
fehr heftiges Gewehrfeuer unterhielt. Koſaken, Ungarn, : Böhmen m) 
Preußen, vom General. Prinz Biron yon Kurland angeführt, m: 
ſtuͤrmten endlich das Haus, der wit Verzweiflung fechtende Fein 
wurde uͤberwaͤltiget, und was nicht den Zap: Per hatte das Low 
ber Gefangenſchuft. Die Zahl: der: — belief. fig auf wine 
Ober, 55 andere Offigiere und 1380 n, ‘erobert wurde we 
den Deftreichern 2 Kanonen und ı Haubite, von den Keſaken aha 
Kanone, von den Qufaren des Gehlefifchen. Natlonal⸗Regiwenn 
.. eine Kanone 3 Garde⸗Standarten wurden genomme 
und 400 Pferde erbeutet.. . Der. Feind wurde noch. eine bebemtenbe 
Strecke bis hinter Zeig nerfolgt; die. üngefirengten: Maͤrſche undku 
heutige roftündige Gefecht geftatteten nicht, ahn noch thätiger zur 
ſoigen; am zoften traf ber Seind in‘ ber‘ — —— 
in Weißenfels ein. 

Der Berluft ber Berbfindeten beſtand in 300 Mann an a 
ten und Berwundeten, ber General Prinz Biron. war leicht ven 
wundet. Auf Seiten bes Seindes war auch: noch der General 
Kraßinsky gleih im Anfange des Gefechtes geblieben, — 

Der General v. Thielemann zog ſich am 2ten Qßtober von 
Altenburg nach Priesnitz zuruͤck, wo der General Graf Platew, 
nachdem er in Frohburg geſtanden und ſich darauf nach Penig pe; 
ruͤckgezogen hatte, in ein Gefecht mit dem Poniatowskiſchen Coept 
gerathen war, er ſtellte ſich den Iten zwiſchen Penig unb Alten: 
burg auf, und ſendete Parthieen. um den Feind auf ber geopen 
Straße zu beunrubigen, 

Am beutigen Tage griff der Feind die Vorpoſten des. (site 
rals Grafen v. Klenau wiederholt an, und verfuthte an. mehreren 
Drten den Floͤha-Bach zu paffiren, allein er wurde überall zurud 
gewieſen. Die ıfte oͤſtreichiſche leichte Divifion er Doch * 
tenſtein) marſchirte bis nach Schneeberg. — 

Bei der Polniſchen Armee— 
blieb alles in der bekannten Stellung unveraͤndert. 

Die zweite Kolonne des Corps: des: Wenerals Grafen Tolken, 
unter ::bem:.Seneral: Major Mouromzow, Dam bei Ausg on, and 
Ingerte — ur Ange nad me ELITE SE EEE 
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Die Franzbſiſche Armee: 


Das ſchwache ıfle feindliche Arıhee: Corps (Lobaͤu) und das 
ı4te Corps (St. Cyr) fianden bei Gieshuͤbel, Breittnau, Fuͤrſten⸗ 
melde. und Dippoldiswalde. % | Bi N 

Das 2te feindliche Corpse (Victor) hatte Freiberg befegt, und 
feine Bordertruppen ftanden an dem Floͤha⸗Bache, ber Sfireicht: 
ſchen 4ten Armee: Abtheilung (Graf Klenan) gegenüber. 

Das Ste Armee: Corps (Lauriſton) fand in Mittweyda. 

Das Bte Armee: Corps (Poniatowsky) hatte bei Frohburg 
gelagert, und marfchirte von dort am. 2ten Oetober nach Altenburg. 

Der König von Reapel hätte den Oberbefehl über diefe drei 
Armee: Sorps (dag te, Ste und 8te) und hielt ſich bei der Rei⸗ 
terei, die ihnen zur Neferve fand, auf E es 


Der 4te Dctober. 


‚Die Vordertruppen vom Korps des General Grafen Klenau, 
unter. dem Befehl des Feldmarfchall- Lientenantse Mohr rüdten bis 
nah Chemnitz vor, fie wurden bafelbft auf das lebhaftefie von 
überlegenen feindlichen Streitkräften angegriffen, und mußten ſich, 
nachdem fie die Stadt aufjugeben genöthigt worden, bis auf die 
Anhöhen Hinter derfelben jurüdziehen ; da jedoch um biefe Zeit der 
Attomann Graf Platof mit feinem leichten Keitereis Corps in 
Ehemnig eintraf, und den im Vorruͤcken begriffenen Feind in ſei⸗ 
nee rechten Flanke bebrobete, und der Feldmarſchall-Lieutenant 
Mohr diefes fogleich benußte und. zum Angriff überging, fo wurde 
der Feind mit fehr beträchtlichem Berlufte gegen Penig und Mitt 
weyda bin zuruͤckgeworfen. — = | 

Die ıfle oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichten- 
ſtein) marſchirte nach Zwickau. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen Homburg) 
und die 2te Armee-Abtheilung (Graf Meerfeldt) in Kommotau. 

Das Cotps des Generals "Grafen Wittgenftein marſchirte 
nach Schwarzenberg. en a j 

Das Corps des Generals v. Kleift, das Fußvolk, traf erft im 
kager bei Anmaberg ein, es wurde zwifchen Kicin » Rüdertsmwalde 
und Buchholz genommen, die Reiterei blicb bei Koͤnigswalde 


Der Seneral Knorring wurde angewiefen, ſowohl die rechte 
Flanke des Klenaufchen Corps, als der im Marſch begriffenen 
Herrestheile zu decken; er fland in Seyda. j 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen: 
berg wurde: nach Komottau verlegt. BR 
- Die polnifihe Armee verblieb. in ihrer Etellung unverändert; 
der General: Major Kreutz fendete feine Streifpartheien bis Für: 
ſtenwalde, Rauenitein, Altenberg, Seyda und bis Reichenherg, um 
ſich von der Stellung. des Feindes, fo wie von der Merbindung ber 
Vorpoften zu überzeugen, indem er vorzuͤglich angewieſen war 


* mit dent: ui Sehda ſtehenden Weneral RKnorring zu unter: 
alten. A 
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Dee Ste Detober.. 


Eo ruͤckte die Referve des franzöfifchen Kriegsheeres "unter 


dem Marſchall Augereau ( 12000 Mann Fußvolk umd 4000 Mann 
Meiterei) vom Rhein her, über Coburg und Saalfeld. heran, um 
über Jena und Naumburg, "Leipzig zu erreichen, und fich mit dem 
frauzöhifchen Kriegsheere zu vereinigen, ber’ größte Theil der Nei: 
terei war fehr vorzüglich, fie war von dem Heere aue Epanien 
nach Deutfchland gerufen worden. 2 

»  Diefen Truppen wurden heute von Zwidau aus, bie iſte oͤſtrei⸗ 
chiſche leichte Divifion (Fürft Moritz Lichtenflein) und Die leichte 
Reiterei des Generals v. Thielemann entgegen gefendet, um mo 
möglicy.die Vereinigung diefes Corps mit dem franzöfifchen Kriege 





heere zu verhindern, oder doch ihrem Marſch Hindernijfe in den 


Weg zu legen, ihn aufzuhalten, und Über die einzelnen Kolonnen 
berzufullen. Dazu waren freilich dieſe genannten Truppen vie 
zu ſchwach. ' ’ 

: Die Nachricht, daß der General v. Bluͤcher bei Wartenbun 
über die Elbe gegangen, und mit dem Kronprinzen von Echme 
ben: vereiniget vorzuruͤcken gedenfe, gaben endlich den Bewegungen 


des Hauptbeeres von Böhmen, welches ſich bisher am Fuße dei | 


Gebürges, um diefes und Böhmen zu deden, doch auch um De: 
monftrationen in Sachſen zu machen, ſchwankend und zögernd fin 
und ber. bewegt hatte, die beſtimmte Richtung, indem es mit feinen 
efammten &treitfräften über das Gebürge vorruͤcken und den 
Feind angreifen follte. Wohl war es gewilfermaßen dazu aufge 
fordert, da ‚der General v. Bluͤcher den Fühnen Entfchluß gefaßt 
hatte, ſich dem Feinde allein gegenüber zu fiellen, die Elbe ım 
Küken. Auch erhielt man bie zuverläflige Nachricht, daß der 
Kaiſer Napoleon mit der Hauptmacht, wirfli Dresden und die 
Eibe verlaſſen habe, und zwifchen der Elbe und Mulde bei Ko 
litz und Eilenburg ſtehe. 
Das boͤhmiſche Hauptheer ſtand folgendergeftalt: 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein marſchirte bis 
‚nah Zwickau; 

u — des Generals v. Kleiſt marſchirte in zwei Kolonnen 

nie . 

Die erfte Kolonne brach um halb 6 Uhr auf, fie beſtand 
aus der «ıten, ıoten und geen Brigade, nebft 4 Esquadrons 
Landwehr, ging über Annaberg, Dröfel, Hermannsdorf, Elter⸗ 

lein, Gruͤnhayn, Pfanftiel, Zella und Aue nach Schneeberg. 

Die zweite Kolonne, aus der Kavallerie des Oberſtlier 
tenants v. Bork, der ı2ten Brigade, der Artillerie der Bri⸗ 
gaden und der reitenden Batterie Nro. 10. beftehend, brad 

“um halb 7 Uhr auf und marfchirte über Annaberg, Schlet⸗ 
sau, Scheibenberg, Ober= und Unter⸗Scheibe, Markersbach, 
Mittweida, Naſchau, Grünftädtel, Schwarzenberg, Lauter, 
Aue umd Göchneeberg. .: Ba 

Die gte, rote und ste Brigade lagerten diaſſeits ber Stadt 
Schneeberg; | — 
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die 4 Erquadrons Landwehr - Lavalletie kanden in Obers Echlemma, 
die Reiterei des Oberſtlieutenants Vork, bei Gimebeugz 2 
die 12te Brigade und die Artillerie, bet Schwartzenberg;* 
die Reſerve-Kavallerie und Artillerie, bei’ Annaberg; an 
das Hauptquartier des Generals v. Kleift war in © neeberg 
die Garden und Grenadiere marfchirten nah Komottau, fie 
lagerten En "zwifchen den D efern Uttwiß und Goͤrckau, 
das‘ Hauptquartier des Generals Barklay war im Dorfe 
Uttwitz, Die Reſerve⸗Reiterei brach heute aus ihren Kantoni⸗ 
rungen auf; 
die —— Reſerve (Erbprinz von Heſſen Homburg) und 
die 2te Armee⸗ Abtheilung · Graf Veerfeldt) ſtanden "in 
Marienberg: 
Die 3te Armee: Abtheilung (Graf Synlad) und die: aee Armeri 
Abtheilung (Graf ˖ Klenau) fanden in Chemnitz; 7" 2... 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten Sgrmargenderg 
war in Marienberg; > Rand 
das Höflager des Kaiſers von Oeſtreich und das auptiueruer 
dees Kafſers von’ Rußland, waren in Komottau. u 
Bei der polnifchen. Ares - ’ — 
“ wurde unter dem oͤſtreichiſchen Feldmarſchall⸗ gieucenant⸗ Gra⸗ 
fen Ignatz Hardegg eine öftreichiichsruffifche Avanegarde BE Ä 
wirt,” die fich:bei Hellendorf und Erersdsrf anffiellte. . : | 
: Das Corps "des: Generals Dochterow marjchirte nach Rulme'- 
dle Al, bſtreichiſche Armee⸗Abtheilung (Graf Couoredo) pet. 
.. fh zwiichen Sardig und Etriefowiß;...; .. na... rn 
die euffifche Avantgarde des Generals Markow zwiſchen Soro 


aan dent-böhmifchen Kamm; die‘. Vorpoſten bei Spansdorf 


.And Hei Eier bis. nach: der, Elbe hine wurden · duͤrch die Won 
dertruppen, vom Corps des Generals — Tolſtoy. gegeben, 


der mit feinem Korps bet Auffig werbiteb; " ur... | 
der General: Major Kreuß ei mit feinem Detafgement 
Altenberg; - en ie 


der General⸗ Maior Knorring ſtand in Reuhauſen; F— — 
das Hauptquartier des Konigs von Preußen, und: des: Set 
Baron Benningfen war in Töplig : 
Die feindlichen Vorpoßen fanden .qu dieſer ‚exit sötig 
unverändert «bei Sellensonf- - Dreitenau :uhb en 
ee Oetobere 
‘Um 7 Uhr des Morgens ‚marfehirte der General, v Rieiſt 
mit denen eh Schneeberg gelagerten Truppen in einer Kolonne 
linkz ab, auf: der großen Straße von .Echneeberg nad: Zwickau, 
bie Reiterei an der Epige, die 2te Brigade erhielt den Befehl, 
nur ein Bataillon zur. Bedeckung des Geſchuͤtzes zuruͤckzulaſſen, in⸗ 
dem alles den Marſch. beſchleunigen ſollte. Gegen Mittag traf 
die Reiterei, am Abend das Fußvolk in Zwickau ein, wo das Las ° 
ger zunihen Bockweh und Hieder-Ptanis bejogen wurde; ‚die Rei⸗ 
an fantonirte in Ober⸗ Hohndorf, Bockweh und Ober; Planig ; 
——— des Generals v. Kleiſt war in Zwickau 


am 
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Da der General Graf Mittgenſtein erfahren haite, 

General, v. Thielemann durch das feindliche 8te Corps (aber Fi 
niatowsky) gendthiget werden war, Altenberg zu werlaffen, und 
ſich nad Sera zuruͤckzuzlehen, fo gab er die nachfelgende Dispe: 
fition sum Marſch und zum Angriff auf Altenburg... . 


;  Dispofition auf ben 6ten Dcetober 1813. 


Wenn der, General: Lieutenant Graf Pahlen -d. Zte heute nicht 
eifter von Altenburg. wird, fo bleibt er vor der Hand mit fek 
ner Avantgarde bei Goͤsnitz fiehen, und befegt Schmällen, um ſich 
Unfs gegen die Straße von Altenburg nach Gera: zu: fiidern, und 

t dem General Kaißarof, welcher Sera befegt, zu Suniten des 
Fürften Lichtenftein und des Generals v. TIhielemann, welche: gegen 
* Augereauſche Corps in der Richtung von Dornburg und Re 

agiren, ſich in Verbindung zu ſetzen. Der General Graf 
m pouſſirt fo weit als nbglich -gegen Altenburg, um feine 

orpoften ganz nahe davon auszuftellen. 

- Der ‚ganze Reſt des ruſſiſchen Corps. marſchirt, noch heute 
—SE (ängfieng. bis.2 Uhr. nach, bis Goͤtzenthal, und ſtelt 
ſich daſelbſt a Cheval der großen Straße von Goͤsnitz auf. 

Der SeneralvLirutenant v. Kleiſt ‚marfchirt morgen, ale ben 
Tien October, mit. Tades anbruch mit zwei: Brigaden und der Ne 
ferve- Ranatterie dem ruffifchen Corps nach, und ſtellt fich ‚Hufe 
demfelben auf. Wie zwei ‚andern Brigaden, unter ‚dem DB 
eines zu vbeflimmenden ‚Sienerals, bleiben ‚hier in Zwickau z 
on ihre Aufſtelung vor der Stabt auf ‚ber. Strafe = 
Rn Sallte die preußiſche Reſerve Ravallerie bis dahin no nide 

a ſeyn, fo muß ibr Marſch fo viel als möglich befiplen 


ap suptquartier Beet, den ẽten Detober 1013. 
(gezeichnet) Graf Hittgenftein, 

Diefem Befehl ufoige fegte I der General Graf Hahlen der 
Ste mit den: Bordereriippen (des Corps vom General. Wittgen⸗ 
Bein). yon Zwickau aus, gegen Altenburg in. ee "e beftanken 
aus folgenden Truppen: ., — 

Nedem Köfnken «Regiment Ilowai⸗ko des riten. 

den Samgſchen undu Gradnoſchen Huſaren⸗ Kegimenitern, , 

dem preußifch = neumarfifche mragenegg zRegiment, 

4 Regimentern der —2 —1258 nterie: Shift ion, 

"der. reitenden ‚Bastenie' Mo: 7. und 4 Stuͤck 12pf. Kanonen. 

Mit "der. Reiterei ſetzte ſich der. General“ Graf Pahien in 
Mari nach Gosnitz, das Fuaßvolk folgte ihm ſpaͤter um 7 Uhr 
dahin hacyy die Vorpoſten von. den polniſchen Truppen des Brit 
— (Fürft Poniatowsky) hatten das Dorf Goͤsnitz mis Fuß⸗ 

k und. leichter polniſcher Reiterei beſetzt, doch als⸗die Koſaken 
— Ben’ Feind vorruͤckten, verließ er den Ort, und zog ſich Anke 
der Elſter über Sara zurüdh,. Dos feinsliche Fußvolk wurde ver 
den Koſaken angegriffen, ehe es das bufchigte Terrain erreiher 
Eonnte, und ihm 60 Mann Gefangene. abgenommen; «in 
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ed 
der Rofated foigte Dem Feinde nach Sara, tin-anderer marſchirte 
nach Zehmen, und fendete. Streifpartheien. bis gegen Moͤckern him, 
welches: noch mit; feindlichem Fußrolke beſetzt warn: — 

Das feindliche Corps des Fuͤrſten Poniatowsfy hatte mit ſei— 


1. 


*, 


nen Vorpoften die Srraßen, 10 g von Shanig, Waldenburg und 
Penig nach Altenburg führen, fo wie die Uebergänge über: die El⸗ 
fer bei Mödern, Mfhrenberg und: Mönfa befeßt; die Stadt Al: 
ferhurg "wur nur: mit" einigen faufend Mann :befegt, denn das - 
Hauptlager Rand zwiſchen Altenburg und Frohdurg, bei’ Wendiſch 
Kuba, Am Nachmittage ruͤckte der Fuͤrſt Poniatowsky mit zahl: 
reicher Keiterei Und einigen Kanonen uͤber Ehrenberg ‚gegen Zehmen 
an, um die Stellung der Ruſſen zu erfennen; es Fam !bier "mit 
ben Koſaken und :4 Tsnuabtons Snfkren um Sefechte, wobei von 
den Ieftern: 2 Dffigtere und :-06° Dann ji Gefangenen gemacht 
wurdeng nach lebhaftom Beferhte ‘zog: ſich der Feind nach Ehren: 
berg zuruͤck. Die ruſſiſchen aͤußerſten Borpoften ftanden am Abend 
bis gegen Moͤckern :hin,. die Wordertruppen in Goͤsnitz. 

"Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein lagerte am 
Abend . bei! der. Aeden’ Schenke, unweit Gbenigßg.— 
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‚Der General Ralffarsf wurde mit den: Luhnyfchen Huſaren 
and den Bataillon der — nach :Serh geſendet, um dort 
bie Verbindung mit der vorgerlitften fen: öftreichifchen "leichten 
Dwiſon eg Morig Lichtenſtein) zu unterhalten. N 
Das Keitereti Corßs des Athaaͤmann Graf Platow matfıhirte 
Beate Nachmittags von Glaucha, obwohl man erwartet hatte, es 
ee * a borrüden, anſtatt deſſen durch Merana nad 
na ur er - 
Die Garden, Grenadiere und die Reiterei verblieben bei Ko— 
meitau, fo wie Bas Hauptquartier des General Barklah in Uetwig, 
‚ Die ıfle bſtreichiſche leichte Divifion Für Morig Lichten: 
fein) und das Stretfcorps des Generals v. Thielemann marſchir⸗ 
en bie in die Grgennd Yon -Zena,: i | 
' Die Borderttuppen unter dem Feldinarfchall : Lieutenant Mohr 
von ber sten üftreichifchen Armee: Abtheilung) rückten auf: der 
Straße’ nache Penig vot, fie hütten hier ein Gefeihe mit dem 
hide, welcher zuruͤckgeworfen wide, Die 4te bͤſtreichiſche Armee⸗ 
btheilung (GBeaf · Klenau) ſtand in: Chemnitzzz. 
Der König: von Neapel, der mit dem oten Corps (Victor) 
und mit Retterkidei Oederan ſtaud, griff heute Die oſtreichiſſchen 
Verpoſten vdſader Iten Armee⸗Abtheilung (Graf Gyulay) unter 
dem Felsmarſchal⸗Lieutenant Grafen. Murray mit. fehr überlege: 
ner Macht san; Foveirte endlich den Vebergang über den Floha⸗ 
Vach, bei ‚dem Dorfe dieſes Namens, und udihigte die oͤſtreicht⸗ 
—* Trappen: pen Ruͤckzuge, bis in eine Stellung hinter Mar: 
9. ‚Der Feind ‚machte beſonders mit A Ravallerie- Hegtmen- 
tern verſchlebenen ſehr Bühne Angriffe Auf :das dfireihifehe: Fuͤßvolk, 
wide Jedoch viel Standhaftigkelt berotes. Der Feind befekte die 
WMuſtusburg, -imd’dte Höhen zwifchen dem Schlöffe und Hoben- 
Sihte fehr hark unternahm jedoch Feine neuer Angriffe auf bie 
3 bes Vrafen Dewrroh,- machbem ver Feldzeuhmeiſter 


Cd 


aD, 
Graf Giyulay : mic. feinem Topp: zur Unterſtuͤtrung — 


war, unde die Hoͤhen von Waldkirchen befege: hate. .. 
Vei ee Balahyen Armee verblieb. alles in feiner Stellung. 


# — Der 74e octoͤber. 
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J Der General ber Kavallerie Graf Wittgenſtein gab zum %n 
griff: auf Altenburg die nachfolgende Dispoſition: 
Die Abſicht iſt, den Frind bei Altenburg. „anzugreifen, un 
dieſen Ort zu emportiren; allen Nachrichten zufoige iſtderſelbe 
nur von dem ee Corps, ungefähr. 14009 Mann 
ſtark befegt, der Angriff geihieht« — Ahends owiſchon x und 3 
Uhr auf, folgende Art; isr;, ar. x. 
.. Der-Öeneral Graf. Poblen ie fäner Aogntgarde { bricht un 
zo Uhr. fruͤh auf, nimmt — —**8 uͤber Schmoͤlln, und mag 
ſchirt auf.der Straße Aber Behna; ſo, daß * uerlaͤßlich bis 4 hr 
bei Chemnitz eintrifft, Ban, bedacht, daß er- den. Feind; welcher 
wahrſcheinlichex Weiſe. Moͤckern zur. jertheidigung des bork 
an Jieberganges über die Pleiße qufgeſtollt ſteht, Durch - diefm 
Marfch zum Ruͤckzuge zwingt, und dem, "Korps ben ‚Mebergang, 8 
keichtert, welches unter, “dem: Kommando des: Genexral⸗ Lieptenants 
Fuͤrſten Sotfhafpm ‚um dig naͤmliche ‚Zeit, von. Goͤtzenthal 
bricht, big Chorſchitz marſchint, und fih dort ‚on der. Pleiße 
fielt. Alles was yon Feinke se diefem Marfibe. ‚angetr 
wird, iſt anzugreifen und mit. Nachdruck zu werfen. ‚Der Gen 
Sof Pahlen trachtet zuvorzufummen, und ‚den Feind mo. moͤggc 
bei Moͤckern abzuſchneiden, darnach richtet ‚dep Gererol duͤrſt Ok 
ſchakow feinen Marſch ein, und kann daher au um eine ba 
Stunde fpäter an. der Meiße eintreffen. an 
‚Der. Generaf: Lieutenant v. Kleiſt bricht: um aa Uhr auf 
marſchirt hinter dem Sürften Gotſchakow als Spufien nach, und 
ftellt, ſich herwaͤrts Chorſchitz auf; ein Chraffiers Regiment von der 
Referve: Ravallerie, wenn felbige big dahin. eintrifft, gibt er rs 
an, den General Grafen Bahn. ge weiches zu deſſon Reſerve und 
Ungerftügung dient. .... a 
- Sollte der Feind: auf dem. Marf angetrolfen: erden, # * 
dann. mit dem ‚fernern, Angrifp auf Altenburg nicht zu zögern, fort 
dern kuͤhn und mit Nachdruck weiter, nerzugehenz. der Genf 
— — „hit eine-Abtheilung auf-.die. Straße von Gera 
Ikenburg..gegen Rauſchuͤtz und Göhren, Yarıjana von (type: 
nach. Zeig und Naumburg zu bedrohen, ruͤckt gegem Abe 
— an, waͤhrend der Fuͤrſt Sotfehafemw. Das, 
und fucht Aurch. djeſe Bedrohung des feindlichen, ah den Br 
zur. freiwilligen Verlaffung von Altenburg zu verm 
‚Erfolgt diefe, oder der Feind wird mit Gewalt Aueh efagbrängG, 
fo. ift, alsdann des General „Graf. Pahlen Hauptaufgcbz, dern 
felben - buch .. die. ſchnellſte Werfolgung ‚allen enbengfichen, Abbruch 
zu thun. Ich werde unish.hei dem, Fürfien: Gotſchatom befinkmie 
um nach den ‚Umftänden, alles Mörhige fogleich feibit- —— 
Der General GSraf Hate. wird ‚erfucht, zu dieſem Angriff 
jumfirken, und von Wartenberg - Aber Frohnedorf gegen, Wi urök 


a 
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ad Scheleckwitz eines. Theiles vorzugehen, bort Die Pleiße zu 


ıffiren, und den Geind- mit Abfchneidung zu bedroben, - andern 


heils von Froßnsdorf- gegen Wenig, Geithayn und Rochlitz durch 


Htreifereien Laͤrm u machen. — | 

Der General Graf Klenau wird feiner Geits gegen Penig 
nd-Rochlig Diverfionen machen, um ben allenfalfigen Zug der 
indlichen Bewegungen gegen Altenburg, von dort aus zu ver 


indern, ; F zo n 
Hauptquartier Zwidnu, den Gten October 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenftein. 


Zufolge dieſer Dispofition ‚gab der: General - Lieutenant von 
ur für das 2te preußifche Armee: Eorps die nachfolgende Dis: 
oſition: IT 
„Morgen früh um 3 Uhr bricht das neumärfifche Dragoner- 
Regiment unter dem Oberftlieutenant v. Dorf auf, und marfchirt 
durch Zwickau auf die. Straße nach Altenburg bis gegen Goͤsnitz, 
mo es unter die Befehle des Generals Grafen Pahlen zu ſtehen 
kommt, und deffen fernere Anweifungen zu befolgen bat; es wird 
dafelbft futtern, che es weiter marſchirt. Sollte der. General 
Graf Pahlen noch nicht bis Gösnig vorgerüdt ſeyn, fo rüdt es 
nur foweit auf der Altenburger Straße vor, bis es auf ihn ſtoͤßt. 
Es muß fich mit guten Boten verfehen, die das Regiment durch 
Zwickau den richtigen Weg nach der Altenburger Chauſſee führen. 

Die beiden andern -Kanalleries Regimenter, worüber worläufig 
der Major v. Schmiedeberg das Kommando übernehmen mird, 
brechen dergeftalt aus ihren Quartieren auf, daß fie um 7 Ubr 
mit der Tete am Thore von Zwickau rechts abmarfchirt ftehen, fie 
folgen der Infanterie, welche, um halb 5 Uhr durch die Stadt, 
a Chauffee nach Altenburg bis gegen Gößenthal marfchiren 


Die rote und .ııte Brigade marfchiren dergeſtalt rechts aus 
dem Lager ab, daß fie um. halb 5 Uhr mit der Tete an dem Thore 


e 


bei Zwickau fiehen, wofelbft ein Offizier des Generalſtabes, fie durch 


die Stadt auf die Altenburger Chauffee, bis gegen Goͤtzenthal füh: 
ren wird. Diefe in Marfch fich - fegenden Truppen werden wo 

ch eine zweitägige Verpflegung mitnehmen, worüber der 
Hauptmann Dömming bereits unterrichtet worden if. Saͤmmt⸗ 
liche Wagen muͤſſen zurüdbleiben, und es koͤnnen nur die Pad: 
Ede mitgenommen werden. Die marfchirenden Truppen laffen 
ein kleines Kommando zuruͤck, welches die heranrüdenden Patro⸗ 
denwagen morgen noch bis Goͤtzenthal nachbringen wird, woſelbſt 
fie weilere Befehle erhalten, werden. Sollten die Patronenwagen 
der andern beiden Brigaden früher ankommen, fo müffen diefe 


den Marfchirenden Truppen nachgefchift werden, Eine jede der | 


* en Brigaden, muß zu dieſem Kommando einen Offizier 


— Hte und 12te Brigade, nebſt der ſaͤmmtlichen Brigade⸗ 
ttillerie, ſo wie die reitende Batterie von Tuchſen, beziehen nach 
hie: des - Generals Grafen Wittgenſtein ein Lager vor der 

Der Krieg, II. heil. Q 
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Stade Zwickau auf der Straße nach Altenburg, ber Major ten 
Köder wird ihnen den Lagerplag anweiſen. a 
Die Meferves Kavallerie, wenn ſie beratitimmt; beziehet Aw 
tonirungsquartiere, welche der General: Major v. Roder, von db 
Major v. Röder angezeigt erhalten wird, - Die Neferve- Artillerie, 
wenn fie beranfommt, bleibt dieyfeits der &tadt fliehen, es ih 
der Major v. Roͤder ihr‘ gleichfalls den Platz anweiſen. Di 
ſaͤmmtlich bei Zwickau zurücbleibenden Truppen, kommen une 
den Befehl des Prinzen Auguft vn Preußen Königlice 
Hoͤheit zu ftehen, und es wird, bis zu feiner Ankunft, der General 
Major v. Klür das Kommando übernehmen. _ 
” Die nach Gchneeberg und Kirchberg ' bereits hin dirigirten 
Lazareth⸗Ambulants, Park: und Train-Kolonnen,: fo wie fämmt 
Jiche, dort, zufammen gefommene ſchwere Bagage, muͤſſen befehlt 
‘get werden, gerade zu auf Meichenbach zu gehen, und dort meitre 
Befehle abwarten. Um alle Irrthuͤmer in diefer Angelegenheit 8 
vermeiden, und, um möglichfie Ordnung: hinein I bringen, ik Me 
Major v. Harthaufen zur Leitung diefte Sefchäftes nach - Sn 
Berg geſchickt, an weichen ſich die. Herren Brigade: Chefs, wenn R. 
es fonft noch für gut finden, zu wenden haben. Die 200 Ti 
welche unter einem Capitain, von den verfchledenen Brigabh 
nach Annaburg ins Hauptquartier: fommandirt wurden, bieiit 
u - Bagage, und es wird der Major v. Harthaufen über ® 
efehlen. | ; 


%& 


Hauptquartier Zwickau, den Gten October 1813. 
(gezeichnet) v. RUM 
Der General Graf Wittgenftein beabfichtigte alfo einch At 
ariff in zwei Kolonnen auf Altenburg, nehmlih: der Sen 
Graf Pahlen follte über Schmoͤlln gegen Altenburg marf 
die Uebergänge über die Eifter umgeben, und gegen die r 
Flanfe des Feindes vorrüden, während die 2te Kolonne, aus dem 
Refte des Corps vom Grafen Wirtgenftein und der Hälfte des 
Corps des Generals v. Kleiſt beffehend, auf der großen Strafe 
von Goͤsnitz aan zum Angriff vorrüden follte. Bet 
Kolonnen feßten fih mit Tagesanbruch in Marſch; allein BR 
feindliche Abtheilung polnifcher Truppen, unter dem. Gene 
Urinsky,“ ‚verließ ſchon diefe Macht Altenburg, und zog fich-A 
MWendifch:Leuba gegen Frohburg zurüd, . — 
Die Koſaken trafen um 6 Uhr Morgens in Altenburg Hl, 
und verfolgten den Feind fogleich gegen Frohburg, melches er 
ter auch verließ, indem er fih auf der Rochlitzer Straße gegen 
Geithayn zurüdzog; die Mordertruppen des Generals Grafen 
len folgten ihm bis nach Wendifch:Leuba, 2 Esquadrons bei 
grodnofhen Hufaren = Regiments befegten Treben und Borne, W 
14te Sinfanterie: Divifion Altenburg. en I Al 
“ Das Corps des Generals Grafen Wirtgenftein, fo wierde 
rote und zıte preußifche Brigade unter dem General v. Zi 
blieben bei Goͤßnitz ſtehen; die Ste” rüffifche Infanterie⸗ Dwiſion 
befegte Moͤcken. 7 en 
Die gte und ı2fe’ Brigade ruͤckten Bor Zwickau, zwiſchen Pch 
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wis: und Nieder⸗Helmsdorf ins Lager; die: VBoͤrfer Ober-Rothen⸗ 
bach und Nieder-Helmsdorf wurden mit 2 Fuͤſilier-Bataillons, 
und 2 Sandıuehr- Esquadrons beſetzt, um die vorliegende Straße 
zu benbanhten. „Die Neferve Kavallerie traf von Schneeberg ein, 
und erhielt Quartiere. in Weißenborn, , Marienthal und in den 
Vorflädten von ange r Die Neferve.: Artillerie . in Neudorf, 
Mittel: und Nieder: Planig ünd Lichtentanne, Das Haupt: 
quartier des Generals 9, Kleiſt war in Zwidan. 

Das Corps "des Attamans Grafen Platow smarfchirte heute 
durch Altenburg, und befegte die Straßen, welche nach Zeig und 
a führen, es flreiften feine Abtheilungen bis gegen Leip⸗ 
sg din, | : Se | 

Die Generale Fürft Mori Lichtenftein und v. Thielemann tra⸗ 
fen heute in Frauen-Priesnitz ein, fie machten von bier eine Er: 
fennung gegen den Feind, nach ‘der Gegend von Kamburg und 
Dornburg, und. fanden die VBordertruppen des Auigereaufchen Corps 
bereiis in Naumburg und Köfen; die ausgeſchickten Patrouillen 
wachten einen Dberften und 30 Dann vom 27ften Chaſſeur⸗-Re⸗ 
ganente gefangen. Es waren diefe beiden Generale viel zu ar, 
um Angriffsmweife verfahren zu koͤnnen, deshalb waren fie ent⸗ 

loffen, fich morgen bis nach Eifenberg zurüdzuziehen, um im 
eines feindlichen Angriffe, theils ihres Ruͤckzuges gewiß zu 
ſeyn, theils um fich zwiſchen der Eifter und dem Saale: Thale zu 
behaupten, und den Feind ganz In der Naͤhe beobachten zu koͤn⸗ 
nen. Ihr Geſchaͤft als. Partheigänger im Rüden des Feindes, 
mußte wie natuͤriich ganz aufhören, feit der Feind zür Dedung 
feiner DVerbindungslinien das Augerenufche Corps von 18 — 
00 Dann aufgefteltt hatte, und follten fle fortfahren, als Par⸗ 
theigänger zu "wirken, fo konnte dies nur rüdwärts, hinter Gotha 
und Eiſenach gefcheben. 

Die Bordertruppen unter dem General Grafen Mohr (von 
der Öftreichifehen 4ten Armee: Abtheilung) griffen heute die Stadt _ 
Wenig an; fie wurde von einer Abtheilung des Bten feindlichen Corps 
(Fürft Poniatowsky), unter dem. General Fürften Sulkowsky, 
die auf. den Anhöhen. hinter der Stadt aufgeſtellt ſtand, und zu: 
gleih den Ort befebt hatte, fehr lange hartnädig vertheidiget; bis 
sum 10 Uhr Morgens den Deftreichern gelang, den Ort zu 
erobern, und den Feind von den Höhen, jenfeits der Stadt, gegen 
Geithayn und Rochlitz zurüczuereiben, wobei ihm viele Gefangene 
abgenommen wurden. 

Die Hauptquartiere ber beiden Kaiſer von Oeſtreich und Ruß: 
land befanden fih in Kommottau. EG 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
war in. Marienberg. | | 

Das Hauptquartier des Generals: Barklay in Sörfau, bie 
Sarden,: Grenadiere und die Reiterei lagerten bei Ko⸗— 


mottau. ee en 

Die. Öftreichifche - Neferve (Erbpring von SHeffen- Homburg) 
und die zte Armee: Abtheilung (Graf Meerfelde) fanden 
bei Marienberg, | A re 

| 2 
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Die Zte oͤſtreichifche Arınce: Abtheilung (Graf Gyulay) 
auf der Höhe von Waldkirch | ur 

Die dte öftreichifhe Armee: Abtheilung (Graf Klenau)M 
Chemnig, die Vordertruppen bdeffelben ftanden in Penig, 
| Beider polnifhen Armen 3 

Das Hauptquartier des Könige von Preußen, und des Ge 
rals Baron Benningfen verblieb in zul Ze 

Die Bordertruppen des Generals Markoff ftellten fih bei Anke 

De 1) u) a | 
:. Die Dordertruppen des Generals Grafen Hardegg wurden 
— noch durch ein Detafchement, unter dem ‚General 
Bagrathion (durch. ein Bataillon, 4 Esquadrons, ein 
"Rofafen- Regiment und 2 reitende Kanonen) verftärft. 
Der Bte October. 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg hatte verordnet, 
‚der Zeind, welcher fich zwifchen Zfchoppau und dem Flöha: 4 
‚befand, es war das 2te feindliche Corps (Victor), das Ste Em 
(Laurifton) und ein Kavallerie: Corps vom Koͤnig yon Neapel 
fehliget, heute mit Zagesanbruch angegriffen werden follte. 2 
ngriff hatte fich jedoch bis zum völligen Tagesanbrucd, verfp 
und als die öftreichifchen KRolonnen in der Gefichtsweite des Feit 
des erfchienen, fo trat diefer unerwartet feinen Rüdzug an, md 
der Gegend von Frankenberg, Franfenftein und Mittweida, te 
wurde fogleich mit Neiterei dahin verfolgt, welche ihm 4 Miu’ 
tionswagen abnahm. Die Etadt Dederan wurde von den On 
reichern befegt. 

Die 2te öfkreichifche Armee: Abtheilung (Graf Meerfelde), bie 
3te Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) und die öftreichikk 
(Erbprinzg von Heffen: Homburg) marfchirten bu 
na emnig. | 

Das Hauptquartier des Feldmarfchallse Fürften GSchwarzenber 

war im Schloſſe Auguftusburg. 

Der Kaiſer von Rußland verließ um 7 Uhr Abends Kommoet 
tau, und begab fih nach Marienberg, 

Die Garden, Grenadiere und Cüraffiere ftanden bei Sebaftians 
berg im Lager, woſelbſt das Hauptquartier des Generali 
Barklay vor. | ( 

Das Hoflager des Kaifers von Oeſtreich verblieb in Km 
mottan. 

Am Morgen wurde der General Rüdinger mit dem grobar 
fa Hufarenz Regimente, zur Unterflügung des Grekowſchen Kt 
Toten Regiments nach Frohburg geſchickt; in Alt: Morbig fanden 
‘2 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner-Kegiments. Am Nach 
mittage ruͤckte der Feind mit allen Waffen von, Geithayn, Fer 
‚ernflich gegen Frohburg vor, welcher Ort ihm nach einem Ge 
fechte uͤberlaſſen werden mußte, die ruſſiſche leichte Reiterei wurde 
genoͤthiget, ſich bis nach Eſchfelde zurückzuziehen, mo fie durch das 
Koſaken⸗Regiment Ilowagisky des 12ten und durch das Sjareslam 
ſche Diiliz- Kofaken : Regiment verftärft wurde, 
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Gleichzeitig griff der Zeind auch die Vorbertruppen des Feld: 
marſchall⸗Lieutenants Grafen Mohr in Penig an, es mußte das 
fußvolk nach einem Gefechte, nicht allein die Stadt, und fpäter 
die Vorſtadt aufgeben, fondern fich endlich bis nah Mühla zurüd: 
ziehen; wahrfcheinlich wuͤrde der Feind noch lebhafter verfolge ha⸗ 
ben, wäre es dem Cheveauxlegeres⸗Regimente Hohenzollern nicht 
geglüdt, ihn durch einen gelungenen Angriff etwas zurüdzumerfen... 
Es verftärkte. fih der Feind am Abend noch anfehnlich bei 
Frohburg, und feine Vorpoſten rüdten noch bis Efchfelde vor, und. 
befegten diefes Dorf. e ’ 
Die Corps der Generale Graf Wittgenftein und v. Kleiſt 
— in der Stellung bei Moͤckern, Goͤsnitz und Zwickau 
ehen. 
Die Generale Thielemann und Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein blie⸗ 
ben in Frauen⸗Priesnitz ſtehen, ſtatt den Marſch nach Eiſenberg 
fortzuſetzen, wie es geſchehen ſollte; das Hauptcorps des Marſchalls 
Augereau marſchirte heute von Weimar. ab, gegen Jena, die vor⸗ 
derften Truppen flanden auf KRöfen und Naumburg zu, es feheint 
fih der Marſchall Augereau geſtern über die Stärke der Generale 
v. Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein unterrichtet zu haben, 
und ppeil ihm dieſe nicht gefährlich war, jet feinen Marfch ruhig. 
fortfegen zu wollen. Die beiden Generale hatten befchloflen,; 
morgen gegen Maumburg vorzugehen, wo ihnen das Terrain am 
guͤnſtigſten ſchien, um entweder die Nachhut des Feindes anzugreiz, 
fen; .ader um vielleicht den. Marſch des ganzen Corps, ; um. einen 
Tag aufzuhalten und zu verzögern. Be ee 


— Bei der polniſchen Armee. 
Es hatte der, General der Kavallerie Baron Benningſen auf 
mie eine Erkennung des Feindes angeordnet, fie ſollte von vier 
Kolonnen ausgeführt werden, nehmlich· Ä 
von General: Major Pafkiewitfch gegen, Gieshübel, 
‚vom Seldimarfchall=Lieutenant Grafen. Hardegg. gegen Breitenau,; 
vom General: Major Kreug gegen Liebftadt hin, — 
— General⸗Major Knorring von Neuhauſen aus gegen Frei⸗ 


+ Der Kodͤnig von Preußen begab, ſich mit Tagesanbruch auf 
ben Vorpoſten bei Peterswaͤlde. Bei Sobochleben war die 12te 
afanterie⸗ Diviſion, fo wie die Reſerve-rigade der ı3fen m: 
nterle: Divifion, im Ausruͤcken aus dem Lager begriffen, um 
noch Kulm zu .marfchiren. Es fiel ein h bier und undurchdring- 
Uner .. ‚man feinen Gegenftand auf zo Schritt weit 

ennen Eonnte, und erft um 11 Uhr fing er etwas zu fallen an, 
DA Yeterswalde ſtand ein Bataillon des Haſten, 2 Bataillons des 
Fi ger Regiments und 4 Esquahrons der faganrogfchen und 
Diriihen Ublanen, mit einigen Kanonen, unter dem General: 
Major- Paskiewitſch, zu ihrer. Unterfjüpung das nifchegorodfehe 
und grelfche Infanterie: Regiment. und 6 Kanonen, unter dem Ge: 
peral: Major Zf mfg ihnikom, am Ausgange des Waldes, zwi: 
(hen Nollendorf und Peterswalde, Diele ppen hatten den 
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Befehl, auf dieſer Seite nicht eher vorzuruͤcken, als bis der Felk: 
marjchall: Lieutenant Graf Hardegg, dad Lager vor‘ Breitenen 
wirklich angegriffen babe, und bis man fein Kanonenfeuner Höre. 
Der "Angriff verzögerte fih aber, weil ein Bote die Kolonne des 
Generals Grafen Hardegg auf einem Umwege führte, und: ohne 
ihn abzuwarten, griff der General Pasfiewitfch den a an, die 
weriigen feindlichen Slanqueurs und Scharffchägen, die Hinter Hek 
lendorf am’ Eingange des Waldes flanden, fihienen, da die Feind: 
lichen Hauptcorps bereits geftern ihren Ruͤckzug engetreten ball, 
den Angriff in jedem Augenblide erwartet zu'haben, fie -thaten 
nur wenige Schuͤſſe, und traten ſchnel ihren Ruͤckzug an, fie — 
den von den beiden Bataillons des Sten "Jäger: Regiments Hi 
2 Esquadrons Uhlanen verfolgt, während die beiden andern G⸗ 
—— und einige Compagnien Jaͤger, das verktafſſene feindliche 
ager bei Hellendorf beſetzten und den Verbindungsweg, welcher 
von dort nach dem Koͤnigſtein fuͤhht. N 

Es wurde. fhnell nachgeruͤckt, und die ruffifchen Referye⸗Trur⸗ 
pen folgten den Angreifenden langſam nach; die letzteren blieben 
auf der Flaͤche von Gottleube ſtehen, die andern hingegen gingen 
in 2 Abtheilungen, die Reiterei auf der großen Straße, das Fuß 
volk hingegen links derſelben, über den Berg, -huf tweicheh Se 
en eines verlaffenen feindlichen Lagers ſtanden, beide bis br 

ieshlibel; diefer Ort mar von den feindlichen Scharfichägen be 
feßt, und jenfeits des Defilees auf dem ſteilen Bergrücken, wo die 
Franzofen die muͤhſamſten Feldbefeftigungswerfe, und ein yally 
dirtes feſtes Lager durch Flefchen, mit Blockhaͤuſern angelegt (ab 
ten, ftanden ungefähr 6.Eßquadrons fei aller Reiterei. 

Um djefe Zelt wutde der General Paͤsklewitſch benachrichtige, 
daß der General Graf Härdegg das Lager Bil oreitenan am 
griffen und erobert habe, und der. Feind ſich auch von dort zurde 
ziehe; deshalb ordnete er nun fogleich‘ den’ Angriff in zwei ‘Kolar 
nen auf Gieshübel und‘ auf die jenſeitigen Anpöhen, Jede Re 
lonne beſtand aus 2 Bataillons und 2 Equadrons, waͤhrend vier 
Kanonen auf einerh gut gewwaͤhlten Pkatze über die Stadt weg 
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den jenfeits ftehenden Feind hachdruͤcklich befchoffen: 

- Die Kölonne zur Linken ließ das Städtchen Gleshaͤbel rechts 
Niegen, een LOL ums Ehen en tnıging das 
feindiiche Lager, und die Aufftellung der’ Truppen ſohlelch in ifter 
rechten Slanfe, der General Tſchemſchuſchnikow 'befehligte felbige 
ri Die: andere en — Be J br 
hirte durch die Stadt, die gewoͤhnliche groͤße Brrgitrage Hirt, 
—— jedoch nicht fruͤher vor, —— fe: Kolonne ‘den 
Bergruͤcken heraufgeitiegen war; 'ein Kanonenſchuß gab ee 
hen zum gemeinfchaftlichem Angriffe, die feindlichen Scharffepfen 
verließen bald Gieshuͤbei, und eilten den Berg hinauf, und: # 
trat die feindliche Neiterel ihren Rückzug Treffenweife an, - : ' 

- Die Kuffen erftiegen die —— raten auf der. jm 
feitigen Ebene vor, bis nach ber rolhen Schenke, urüdeit des Lotte 


4 


VBerges, wo fie ein Nachtlager dezogen Nan hatte 17 
* Zr ra DEAL T a Pepe % ; ee — 
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nt‘ — der Verluſt der poldiſthen Armee beſtand in 4 
en, und ein Offer und 19 Mann waren verwundet, 

die Koloune des’ Feldmariall- ⸗Lieutenant Grafen Hardegg 
rruͤckte bis nach Breitenau vor, -fie wär durch. 2 Bataillon 
des "pultamwafhen und ein Bataillon. des. ladogafchen In⸗ 
‚fanterie ⸗Roglments, ‚und durch die Truppen des General⸗ 

Majors Fuͤrſten Bagrathion verſtaͤrkt worden. 

Der Senerat: Major Kreutz marſchirte bis nach Liebſtadt. 

Da⸗ Corps des Generals Dochtorow und die Kavallerie: Divie 
‚fen: ( — — a noch ſpaͤt des Abends nach De 


De & entre) des Henerais Markow marſchirte bis ng 
endo 


De ıfte Sftrsichifche Armee⸗ Abtheilung (Graf Colloredo) mar⸗ 
ſchirte bis nach Altenberg (ausgenommen "die öftreichifche 
leichte Divifion des Generals Grafen Hardegg). 
Du — des Generals Grafen Tolſtoy biieh bei Außig 
eben, - 5» 
Das Hauptquartier des Generals Benningfen wurde von Toͤp⸗ 
litz nach Peterswalde verlegt. 
Der Koͤnig von Preußen kehrte, nach der gänzlichen Yan 
des Gefechtes, Diet des Abends nach Söpkg zuruͤck. 
te October. . 
Der Feldmarſchall — Schwarzenberg: ‚hatte zu den Ber 
ka ar des heutigen Tages die nachfeigenden. Befehle. gege: 


Da nach; dem uͤbereinſtimmenden Mochrichten, der Marſch 
des Feindes zwiſchen der Elbe und Mulde abwärts ſich bewährt, 
ſo ſoll das boͤhmiſche Hauptheer feinen: Marfch,: in der Richtung 

mi? si bag fchleunigfte fortſetzan. Die Öftreichifchen Ar: 


meerüheilg follen deshalb · am gten zwifchen- Chemnitz und Froh⸗ 
aus ſtehen. bie Corps der Generale ———— und v. Kleiſt in 
urg. 


MDas Grenadier⸗ Corps, und die — Cuͤraſſter⸗ Diviſi on in 
—— die übrigen Garden und Cäraffiere in Matienberg. 
Noch wurde won. ihm’ befohlen, daß in Baͤsberg von den ‚ruf 
Hilden Neferve: Truppen, einige Bataillons Fußvolk zur Aufficht 
und. zum Schutz der Dart errichtesen. Berfchanzungen zurücbleiben, 
Bis a Srenadier:Corpg, fobald es bei. Marienberg eintreffe, die 
ee an Lanafelden von ‚der üftreichifchen Neferve, zur Si⸗ 
Heung ver rechten Flanke, zuricgelaffenen. 2 Bataillans, eben j 
Hi wenn fie bis Zſchoppau vorgeruͤckt ſeyn würden, auch 
Angäftedbung und. hinter .dem Fibha Wache ſtehenden — * 
Truppen abgelbfet werden follteü. Es füllte auch Oedevan 
durchaus von leichten Truppen „befegt- werden, um die Verbindung 
mit dem Geueral Beasmidgfen dadurch zu erhalten; die aüch von 
Seiten des Conerulß Knerring, weldhersiangeiviefen wurde, wo 
glich Freiberg zu beſetzen, unterhalten werden ſollte.“ 
er General Graf: Wittgenſtein 9b ai den Vewegungen 
fen, Bahfblgende Dispofitions Tr 
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„Die Avantgarde des Generals. Grafen Pahlen rag 
morgen mit Tagesanbruch über Borne bis auf die. Höhe von 
tha, wo fich diefelbe mit dem. Gros aufftellt, die Kavallerie. Bin 
gegen ſoweit als möglich gegen Leipzig vorpeuffirt, rechts iſt vor 
der Avantgarde, der General Graf v. Klensu in der Gegend wor 
Grimma aufzufuchen, links fommt der General Kaiffarof in die 
Gegend von Groitzſch. | 
Die Generale Fürft Goeſchakow der 2te und der Prinz Lebe 
temberg mit dem ıflen und zten ruffifchen Synfanterie: Ep, 
marfchiren dem Generale Grafen Wahlen nach Borne nad, . 
fie ihre Aufftellung, die Fronte gegen Leipzig, nehmen. Der Ge 
erol v. Kleift marfchire mit feinem. erflen Echellon von . Goeu 
ber Altenburg bis Borne und ftellt fich dieffeits Borne auf, | 
ch nehme vor der Hand mein Hauptquartier :in Altenbe 
Der General Kaiffarof marfchire mit feinem Detafchemesi 
über Zeig gegen Groitzſch, und. fucht die ‚dortige Anhöhe zu bei 
feßen, rechts nimmt er feine Verbindung. mit dem Generale Sof 
bei Rotha, links mit dem Oberfien Grafen Men 
dor f) N " . 
Hauptquartier Zwickau, den ten October 1813. . 
(gezeichnet) Graf. Wittgenfleit. 
Der GSeneralsRieutenant v. Kleift gab an das 2te praußifl 
Armee: Corps die nachfolgende Dispofition: 
„Dach der erhaltenen Dispofition feßen fich bie. beiden 
Sösnig ftehenden Brigaden, unter dem Befehle des Generals 
Ziethen, um 7 Uhr in Marfch, und marfchiren über Altenbae 
dis nach Borne, woſelbſt fie fich dieſſeits der Stadt aufſtellen 
der Major v. Thiele wird voraugreiten, ..und..den-Lagerplag au 
fuchen, welcher, im Falle das ruffifche Armee: Korps auch bieffe 
der Stadt bleiben füllte, in einer angemefienen Entfernung Def 
ben genommen werden muß. Die zu den Brigaden gehörige F 
tillerie, .fo wie die reitende Batterie v. Tuchfen ‚und bie bei 
Kavallerie-Regimenter treten den Marfch mit den Brigaden vera 
an. Der General: Major v. Ziethben wird mergen mit Tage 
bruch, durch die bei fich habenden Pionnier, den Weg durch Goͤeni 
‘zum bequemen Durchmarfch für die Infanterie vorbereiten lafk 
!da e8 mir vorgekommen ift, daß die Infanterie an verfchieden 
‚Stellen durchs Waffer gehen muß, wenn nicht Uebergänge. g 
macht werden. 4 


Der Gengral v. Ziethen wird durch Kavallerie⸗ Poſten 3. 






















ga früß um 6 Uhr aus dem Lager auf, wmarfchiven nach Aue 
Die Referve: Kavallerie folgt der Infanterie um 9 Uhr. 

. „Die Referve: Artillerie fegt fih um. ız Uhr. ia Marſch, und 
ruͤckt bis jenſeits Goͤsnitz gegen Sonichen vor, woſelbſt ſie 
bleibt; der Oberſt von Grollmann wird den Lagerplatz bei 
senburg anweiſen. Seine Königliche Hoheit der. Prinz. Yugaf 


eas 


werden das fpegielfe Rommanden.cfer bei Attenbarg ‘bleibend 
Abtdeilung Abernehmen, und durch Karollerie- Patrouillen, .fowohf 
Das links : gelegene Terrain ini beſonders die Straße. nad zeig 
beobachten laffen, - — 

Die ſchlechten Kranken werden nach Zwickau geſendet. 

Außer den Packpferden Muß kein Fuhrwerk mitgenommen 
werden, und muͤſſen ſaͤmmtliche Wagen die ſeits Goniß be der 
neuen Sehenke ſtehen bleiben, und ſo auffahren daß der. Weg 
frei- bleibt, wie dann auch von Zwickau aus fein Wagen, folgen 
muß, -fondern ſich .. erft ‚hinter der. Reſerve— Kavallerie in 
Marſch zu feßen baben 

Die Reſerve⸗Kopallerie and. Artillerie ‚Eonn morgen fh 
Sutter empfangen; der Empfang muß ‚aber ſo eingerichtet werden. 
daß er den Marſch nicht aufhaͤtt. Die Train; Kolonnen und..dig 
übrigen zuruͤckſtehenden Equipagen werben ben Befehl ‚erhalten 
ſich nah Zwickau in. Marſch zu ſetzen. 

: Mein Hauptquartier es — noch betimuuiu- und ven 
SBrigades Chefs befannt gemacht werden. 
Hauptquartier Zreican,. den äten. October 1812. 
gezeichnet ) v. if 4 

‚Nachdem fi das Wietgenſteinſche 6 bei Altenburg ver⸗ 
fansmelt hatte, feßte fich die Avantgarde des Generals: Wahlen des 
äten über Treben nach -Borne in Marfh; es blieb der General 
Rädinger mit der; leichten Reiterei, um diefen Maufch zu deden, 
bei Eſchfelde ſtehen, und als der Feind ſeine Vorpoſten in dem 
dortigen buſchigten Terrain. mit. Bußvolk angriff, wurde ‚die ‚Ate 
Infanterle⸗ Divifion. nah Wendifch:Leuba und ‚gegen Eſchfelde 
geſchickt; die Avantgarde ‚des Generals Pahlen ſtellte fich, dieſſeits 
Borne auf, fie beſeßzte Die Stadt mit Fußvolk, und hatte die, Rei— 
terei als Vorpoſien, jenſeits der, Stadt Due, gr * Elſter, in 

Wihra, Blumenrode. Lobſtaͤdt, und Groß-Zoͤſſen ſtehen. 

Die Zte und Ste ruſſiſche ner sd en u bas Tſchu⸗ 
jugewſche Uhlanen⸗Regiment ſtellten ſich — Anhoͤhen zwiſchen 
der Altenburg⸗ Bornaſchen Straße. und Ze 

Der General v. Ziethen mit der. — prigabe und dem 
ren ſchleſiſchen Huſaren⸗Regimente ruͤckte noch in der Nacht 
son Wendiſch⸗Leuba gegen Frohburg, die rote —— ſtand bei 
Wendiſch; Leuba, die gte und 12te Brigade ſtand bei Altenburg, 
wo das: Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war. Die Reſeryf⸗ 
Kavallerie kantonirte in Zſchernitz und. Ober⸗ und Unter Bee, 
die heferves Artillerie Binter Altenburg. - 

: Das : Kofafens Corps des Attamans Grafen Platow ſtand 
heute :bei Pegau, mo ſich das. Detaſchemnent des General⸗ Majors 
Kaiſſarof, welches von Gera aus Da in markchirie, mit ihm ver⸗ 
einigte. 

Die Generale von. Thielemann — Fuͤrſt Mörig aiptenflein 
matſchirten hente Morgen-von Grauen: Priesnitz bis. nach ber Ges 
gend von Naumburg; es war biefer Ort yon dem orps des 
Marſchalls Augereau beſetzt. Man allarmirte es einigemal, wo⸗ 
bei der General ‚ven. Thielemann Sefangme machte, : Der 
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— VG in der Micht⸗ dad woin Feinde beſchzte Dom 
du, ge" anf’ der u re RE are ee 
Meipenfels Hogt,> die der. Feind Gm foigenden⸗ Tage: einſchlagen 
mußte, durch das 7te YJäger- Bataillon, unter Anflchruug bei 
Dberftien Bender umgehen und 'tberfällen.”" Am "toren October dei 
Morgens um̃ SUhrtrhcte "der Feind: aus Naumburg wär, und 
ſtellte ſich Na? Schluchtes duumgg wahrſcheinlichr wellrer "glaubte; daf 
ihm ein beträchtliches feindliches Conph anegedenſtehrz : als: er ſich 
durch Erkennungen, Aben eines amderd'tiberzengt hatte, ruͤckte m 
Vbr /und gef Datz Dorf Wethau? wiederholt und fehr heftig an, 
wobei er. bedeutenden Verluſt erlitt, der Obbrſt Veyder von dem 
Bewer. des Geſchuͤtzes underſtiigt,a vertheidigte den Engpaß. aufs 
hartnaͤckigſte, nen aber rl von Weißenfels ber, auch der Ge 
neral Lefebre -Heran''fo daß die feindliche Keiterei zuſammen micht 
dis 6oco Pferde ſtark wurde; damit ſtrebte er die linke Flanke 
des Fürften Lichtenftein zu umgehen, und der Ruͤckzug auf dr 
Straße’ nach! gelg hin," wurde nothwendig; er gefehahftnnit Orb: 
nung, unter dem Schutze des Geſchuͤtzes zuckſt Bid In bie @reilun 
bei Stößen, und fodanri bis Preukh. Aber der Feind fuchte, wel 
ches ihm feine Mehrzahl erleichterte, immer die linfe Flanke ju 
uͤberfluͤgeln, und endlich son Goͤtſchen aus gelang ihm Dtes wirk: 
Ih, darum mußte jetzt durch einen Angpiff der Reiterei entſchie 
ben werden; die preußiſche Reiteret, das“ vſtreichiſche Dragme 
Regiment Lewenehr⸗ und die Koſaken ſtaͤrzten ſich auft ben Fa 
fie mußten einigemal der Uebermacht weichen, es entſtandein hart 
naͤckiges und blutiges Reiteret: Gefecht, auch Die oͤſtreichtſchen Ch 
Veaurſlegeres Regimenter Kaiſer und: Sr: Vincent bewaͤhrten th 
von alten Ruhm, Und- fie Alle gemeinſchaftlich ſetzten "endlich der 
Kuͤhnheit der Feindlichen Meiterel,: dureh Rühe, Ausdauer und 
Tapferkeit Grekzen. Die Generale!v. Thieleman: und Fürft Lichter 
ftein zogen: ſich langſam gegen Sei zuruͤck, ihfe Machhut, welche 
Br’ ai Dildo einfichteyol befehligee, behauptete ſich bei Mat 
me: a ne ae 
Es wurden dark Feinde einige Hundert: Gefangene as 
nen, und ſein Verluſt ſoll fi bi auf 1500. Mann an Todten 
and Perwundeten belaufen haben, ällein auch der Berluß:Yer 
Verbündeten ‘war -fehr groß," denn es wurden in dein heftigen 
Rampfe, in weichem alle Truppen an Muth mit einander wette: 
-ferten, mehr als goo Mann getoͤdtet und verwundet, unter digfn 
‚waren allein -8 preußifche Offigier.  — Tem N ua co. 
Der General: Major Prinz Guſtas von Hafen: Homburg 
Kar wahrend des Gefechtes gegen: Jena, der Oberſt Graf von 
Mennsdorf gegen Weiſſenfels geſendet. Sehr große MWerdimfe 
erwarb an: diefem Tage ber öſtreichiſche Geadral Baron Scheicher 
welcher den (RR, ef, —— Abzug aus Wethau ſo leitete, waß 
er ohne großen Vetluft ausgefuͤhrt wurde.n 2. m 4 
+7 DE Feldmarſchall⸗Lieurenant Graf Mohr, weicher mit feiner 
BSiviſion bei Pefitg herangeruͤckt war, erneuerte heute morgen das 
Gefecht, um den Beſitz der Stadt Penig, und weil das dortige 
Sefilee in ber Fronte ſehr ſchwer anzugreifen iſt, fo ſendete er 
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ine Kolonne ͤher Derteldborf nach Panzer, et fi dieſes 
Ortes bemaͤchtigen und ſoͤdann gegen’! ensdhtf in den Küken . 
des Feindes vorrüden mußte; diefe mit 1b viel Umſicht und mit 
der genaueſten Kenntniß der Gegend angeordnete Bewegung häfte 
den beabſichtigten Erfolg. Der’ Feihnd gubedie Stadt Penig auf, 
und zog ſich gegen Rochlitz zuruͤck, wohin, Ahn ſeich der Felde 
marfhall : Lieutenant Mohr - verfolgte, wahrend" die üftreichifche 
Brigade des General: Major Baumgarten’ von Klausnitz her,‘ fo 
wie die des Oberſt Obrien von Mittweyda ats ihre Nortruppen 
dahin vorſchickten. Es wurden bei diefer Berfolgung dent Feinde 
mehrere "Gefangene abgenommen, unter denen, fich auch "einige 
Offiziere befanden. 7 a. Er in — 
Die Hauptquartiere des Kaiſers Alexanber ind des Feldiar 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg befanden ſich tt: Chemniß. 4 
Die 2te oͤftreichiſche Armee-Abtheilung A FT Tr a. 
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( Graf Meerfeld) — — j, — II WE: 
‚Die 3te Öftreichifche Armee: Abtheilung U - © 





ne —— 
(Graf Spulay). . Emnden in Chemnitz. 
Die dftreichtfche Reſerve des "Erbpringen | " grund 
von Heften: Hombirg, eo, u 
Die Ze’ öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Kienau) ih BEI . 
Das ruffifche Grenadiert Corps Und die Zte Chraffier: Diwviſton 
ohne ns 
‚Die Garden und Cuͤraſſteré marfchirten bis nach t Marlenberg 
Die ruſfiſche Referve? Artillerie Hand: in Bärberg. 4 
Das — des General Barklay'wär in“ Tſchoppau 
"Die Punkte Audufkenburg, —— und Zoblitz · wurden 
mit i Bataillon und r Esquadron Cuͤrafffer beſetzt, bieder 
Befehl ea fobald dis’ Freiberg vom General· Knorring · beſeht 
ſey, wieber In die Linie u Ban, "1: — — * 
Fe BE EEE ENT EEE 211461 
Si 9% Die polnifde lee. io rad 
Auf die Meldurig der Vorpoſten, dag Tich ber: Feind Ubevat 
jmeüchiehe, erhielt der Geheral : Majon- Vasktewirfeh am Morgen 
en Befehl, ihn fogleich lebhaft zu verfolgen, ind: nieht Aus: denk 
Geſicht zu verlieren; der General Markow mußte feinen! Marſch 
beſchleunigen, und ſich Bel Zehifte mit der 2beſten Znnfanterie : Die 
aan en worauf er: uͤber dieſe Kolonne den Oberbeſeti 
m. 5 111 
Die von Breitenau vorruͤckendde Koldnne des‘ Felbmaeſthalft 
dontenont Graf Hardegg;, "leg: heute'fherft bei -Sehpersdorf'uuf 
ae, derfelbe "hätte ſich dort auf Ban Anhdhen vortheithaft 
aAugeſtellt, und fehlen dieſe Stellung verthadigen zu wollen, Die 
Iiſtere erhielt:den Befehl den Angriff zu erbfftlſen, und es gelang 
fr den Na zuruͤckzuwerfen, der nun fich ſochtende über Meute 
mainsdo wo er ſich abermals vergeblich zu behaupten ſuchte, 
id Yon dort üben Buͤrketsibalde "bis rad: Dohng zuruͤckzechen 
dußte — "hier. vereilligte er Fich mit den! Truppen, die ſich Yon 
Steshüber zuͤruͤckzogen, fo: wie mit denen; Welche bei Dohna als 
Untefisung: lagerten. Vor Anh 2 raten ni. αα3 


1, = 


a8. 


Die Kolonne der ruſſiſchen unter dem Generab 
Lieutenant Markof, marſchirte Über Zehifte, ließ den Feind in 
ihrer rechten Slanfe bet Pirna fliehen, und erreichte. einen andern 
Theil bei Groß: @edlig,, er hatte fich hier in den Gärten und im 
Dorfe, um es zu behaupten und ernſthaft zu vertheidigen, anfıe 
Tellt, wurde jedoch von, dep. Ruffen fehr lebhaft angegriffen, ua) 
nach dem hartnädigiten IWiderftande bis. nach dem Dorfe Kies 
Sedlitz, und fpäter bis nach Dohna zurädgedrüdt. 

Der Feind ftellte ſich nun, in einer fehr vortheilhaften St 
lung zwiſchen dem Dorfe Klein: &edlig und dem Staͤdtchen 
Dohna auf den Anhoͤhen jenfeit des ‚Eleinen. Baches auf, fe 
rechter Flügel fließ an Dobna, der linfe an Klein: Geblig, weiße 
beide Orte er fehr ſtark mit Scharffhügen und mit Artillerie be 
Teste, es waren bie gefammten ©treitfräfte des ıflen feindlichen 
Eorps (Lobau) und das. ı4te Corps (St. Eyr) Hier verein 
zuſammen mehr als P5,000 Mann, ein großer Theil bes lim 
Corps rüdte als Unterfiügung von Dresden heran. —— 
Mind weil nunmehr die Sache eine fo fehr ernſthafte Wer 
dung nehmen zu wollen. fchien, fo übernahm der anweſende Ge 
nneral der Kavallerie Baron "Benningfen den Befehl über dh 
Truppen felbfl,. den rechten Flügel fegte er unter den Befehl da 
Weneral: Major Bullatof, den linken unter den des Generab 
Major Paskiewitſch; der Kolonne des Feldmarfchall= Lieutenant 
Graf Hardegg befahl. er,. über das Dorf Borne zu marſchiren, 
dadurch den vschten, Flügel. des Feindes bei Dohna zu umgehen 
und: ihn. im Rüden zu bedrohen. | 
».. Die vuffifhen Truppen ruͤckten alfo in 2 Rolonnen zum Ir 


El heran, bie. des rechten - Flügels, unter dem General: Mair 


ullatof vertrieb: den Feind fogleich aus dem .Dorfe Klein: &rk 
lg, und befegte folches, obwohl fein Widerfland nicht unbedu 
tend war; nun führte ber Feind hinter dem Dorfe auf vortpeil 
bafter Stelle einige: Haubitzen auf, ‘und beſchoß das Dorf mit 
Brandkugeln und mit Granaten fo: lebhaft, daß es aller ange 
wendeten Mühe ungeachtet, dennoch in Brand gerieth und Wr 
daffen werden: mußte... Der General Bullatof ftellte ſich nunmet 
dicht hinter dem Dorfe auf. a | 
- „Eben fo vertrieb die Kolgnne des Generals Paskiewitſch den 
Beind aus dem Städschen Dohna, allein auch fie konnte den Dr 
‚nicht behaupten, da der Seind aus feinen Unterftügungstrupp® 
Die bei dem’ Dorfe Gahmig gleich Hinter Dohna aufgeftelle waren, 








feine Gparfihügen immer mehr berftärfte, unb- bae feine | 


Beſchuͤtz ihm fehr nachtheilig wurde; der General Pagkiewi 


erneyerte feinen Angriff, verftärkte gleichfalls feine Scharffaäger 
und fendete 2 Bataillons Fußvolk in die rechte Flanke des. | 


des; dieſer ſchlug ſich mit der ausdauerndſten Hartnäd 

wurde aber eudlich doch uͤberwaͤltiget, und genoͤthiget das Sthet 
“hen Dohna au verlaffen, er ſtellte ſich jedoch aufs neue. dicht Bir 
ter der Stadt auf den Anhöhen auf, und. machte hierauf geg@® 
Abend. mit. 3 Kelgnnen yon Der. Geit? von Gahmig her, no 
einen neuen Angriff auf Dohna, um den Ort wieder zu weobery 


\ 
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aber er wurde nochmals: geworfen. Dies war ber ik 
wo der General Baron Benninäfen 2 Bataillons Fußvolk perfbn 
mit der jugendlichfien Lebhaftigkeit gegen den Feind und die Anhöhe 
heranfuͤhrte: fie wurden von den Ruſſen erftürmt, und weil jeßt 
gleimzeitig: die Kolenne des Feldmarſchall⸗Lieutenants Graf Harz 
degg in des Feindes rechter Flanke vorrudte, und deſſen Reiterei 
mehrere fehr glückliche Angriffe machte und tapfer einhieb, fo 





wurde nicht nur das Städtchen Dohna behauptet, fondern auch 


der Feind zurlichgeworfen als es Abend wurde. 

Der Berluft des Feindes muß fehr anfehnlich geweſen ſeyn, 
es wurde ı Stabs- und 3 Offiziere, und 300 ‚Mann gefangen, 
und- ı Fahne erobertz der Derlaft der ruſſiſchen 26ſten Infan⸗ 


terie- Divifion allein belief fih auf Soo Mann Tobte und Ders . 


wundete. 
Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna, der mit der 2ten 
Öftreichifchen leichten Divifion auf dem zechten Ufer der Elbe bei 


Lohmen ftand, ließ dort gegen Klein: &edlig mehrere Kanonen’ 


auffahren, befchoß den Feind in dieſem ‘Dorfe fehr lebhaft, 
er unterftügte die Angriffe der Ruffen: dadurch aufs zweck⸗ 
maͤßigſte. 
Die polniſche Armee ſtellte ſich am Abend nachfolgend: 
Das Hauptquartier des Generals Baron Benningſen war in 
ehiſte. 
Das — des Generals Dochterow marſchirte bis nach Gep⸗ 
persdorf. 
Die Truppen unter dem General Graf Harbegg lagerten bei 
Gurkwitz. — 
Der General: Majsr Kreutz bei Bienendorf, 


Der General: Major Knorring fand in’ Freiberg, welchen er 


ſchon am Bten erobert, und wobel er mehrere Gefangene, 
einige Meunitiongwagen und viele Bagage erbeutet hatte. 
Die Truppen der Generale Paskiewitſch und Bulatof fianden 
auf den Borpoften bei Dohna und Klein⸗Sedlitz. 
Die ıfte Sftreichifche Armeeabtheilung (Colloredo) fland im 
Dippoldiswalde. . 
Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy bei Auffig. 
Die Franzofen verließen in der Nacht das Städtchen Pirna 
gänzlich, doch nicht das Schloß Sonnenftein, welches der KRaifer 
eon, der es am z2ten &eptember perfönlich befah, zu eindem 
fehten Plage umfchaffen ließ, es war diefes verfallene Schloß mit 
m Roften vor ungefähr 2 Jahren zu einer Heifanftalt für 
uͤths« und Geiftestranfe in Stand gefeßt worden, jegt aber 
waren alle Gebäude der Dächer beraubet worden, denn Dagegen 
hatte man Schutt und Erde auf die obern Böden gefchafft, An- 
falten, die bei einem Bombardement vor dem DBrande fihern 
felten;; alle umgebende Bäume und Gebäude auf dem Felfen, % 
= unten am Fuße deſſelben waren abgehauen und. zerfidrt 
en, ! ’ 


Die Seftungsbefapung beftand jeßt aus 20 Offizieren und 500 
ann vom ıaten leichten Sjnfanteries Regiment und 24:.Ranonen. 





I 
e war dem Wajer” -Serseant; einem. ernſten merfchrodenn 


Pean: eur ——— anvertrauet worden. 


‚Der tote October. | 

F oe Geldmarfchalf Fuͤrſt Schwarzenberg gab heute die u | 

folgende Dispofition ; 

I — fo eben die Nachrichten einlaufen, daß der General 
Kavallerie Baron Benningſen, bei den von ihm unternes 
‚menen Nekognodcirungen gegen Dresden, in der dortige J 

* höchftens 15 — 20,000 Maun vom Feinde ange 
ie en bat, fo wird es nothiwendig die Streitkräfte zu ſan 
mein, indem es nun keinem Zweifel mehr unterliegt, add 

‚Feind bie feinigen bei Leipzig konzentrirt. 

Der General Barflay wird daher den roten bag Srrnchie 
‚Corps. nebft der Zten Chraffier: Divifion über Chemnig nf 
en vorpouſſtren, den 11ten marſchirt es mf 

tenpurg, 

. Die ruffifchen Garden und- Cuͤruſſiere marſchiren den Toten 18 

. ‚. Marienberg bis ınach Chemnitz, den. ııten über Penis 
den halben Weg nach Altenburg. 

Alle die in der rechten Flanke - aufgefiellten often werben er 
natürlich ‘eingezogen, damit feine Kreugungen entffehen % 
ift, es nothwendig, daß das Grenadier- Corps um 9 We | 
; früh aufbricht, die Zte Cuͤraſſier⸗ Dinifion hat an der Spike 
zu marfchiren. 

1,7 Die: Corps der Generale Graf Wittgenflein: und v. Kleiſt wer 
fchiren den: 10ten mit dem Gros über Altenburg, den ııtm 
"bis Borne 

— ste. öfteeichifehe Armeeabtheilung Graf Klenau, marſcht 

bis zwiſchen Frohburg und Rochlitz. 

Die dee ag Armeeabtkeilung g 

2 ra — 

die 2te —*5 Armeeabtheilung | Marſchiren den rot 

Graf Meerfeldt, | nach Penig, denk 

die oͤſtreichiſche Reſerve des Erbprinzen nach Altenburg. 
von Heffen Homburg, 

Die öfreichifche ıfte leichte Divifion- Fuͤrſt Moritz Lichtenſen 
marſchirt nach Maumburg. 

Die — — des General Benningfen, in der. Riem 

.nach R 

> Hente morgen um 6 Uhr ging der Feind auf dm: 

Straße von Frohburg nach Borne ‚wor, und zwar in anfehi 

Stärke, der General Graf Pahlen befegte fogleich Borne wit 

Fußvolk, und das Sumzſche Huſaren-Regiment ging dem: Feiale 

auf der rechten Eifierfeite entgegen; bas Dorf Zettliß, welches ein 

Uebergangspunkt über die Elſter iſt, wurde vom / 25ſten 

Regiment unter dem Oberſt Wetoſchkin beſetzt; der General 

Goiſchakow der zte ruͤckte mit feinen Truppen näher an das Dec 

Zettlitz heran, theils um das Dorf zu behaupten, theils um de⸗ 

Feind vom Vorruͤchen abzuhalten. — Der Feind une ve 





| ess 
Suumfche Buſaren — mußie ſich durch 
Borne auf. die-tinde Win Dr! Eiſter zuruͤckzichen. Der Feind 
icherte “feinen Murſche Darch- ein ziemtich hefelges Scharfſchuͤtzen⸗ 
yeferht, welches a De Dt Br ale auch gegett 
Berne hin unterhielt WO@y-Biebeni Diefe' beiben kte  fortibährend 
von den Ruſſen behauptet, Die links der Eifter aufgeſtellte ſchwere 
Battetie No. 7. flıgeeidemmWufi der gesßen Chraße” märfäptrenden 
Seinde ſehr anfehnlichen Schaden zu, weshulb er ſich rechts zug, 
bie große Straſe verlieh, undl viele Unordnimg in. ſeitrem Marſch 
jeigte. Es wurde jetzt aufs neue die Reiterei durch Borne vor⸗ 
zeſchickt, und fo wirrde der Felnd bis über bas Defilee von Eyla 
sirängt, hinter dieſem ſtellie er fi jedoch if lachtordnung 
nf, Man hatte ihm einige-Offiziere und 300’ Mann Gefangene, 
3 Pulverwagen, 1 Baverte! und: mehrere Bagagewagen abgenom⸗ 
men, auherdem hatte er von felbſt wegen. des ſchlechten Ange⸗ 
ſpannes mehrere Pulverwagen in die Luft geſprenhit. "x 
Es hatten die vorgefehobenen Corps‘ des Göhrhtfchen Haupts 
heeres, wie es bie Gerhiä der letzten Tage” enchaͤlt, bereits 
Chemnig, Penig und Altenburg erreicht, während die feindlichen 
Corps, als das 2te Gictor) noch bei Dederan und an ber- Flöhe, 
das nos Eauriſton) noch bei- Mittweyda ſtanden. Um dies 
ſein Corps Ihren Marſch zur Vereinigung am! der: Elſter zu er⸗ 
Ichlern; weil fie zu ſchwach wären, um das Böhtttifche. Hauptheer 
felbft anzugreifen, mußte in dieſen Tagen das Hte Corps (Fuͤrſt 
onlatẽweoky) jene Demonſtratkkonen von Geithayn vorwaͤrts gegen 
hbrerg und Penig maehen, hinker welchem Vorhangeſie ſicher 
der Rochlitz Nach Geithayn“ marſchiren, und A bier auf 
der von Zwickau nach Leipzig fuͤhrenden großen’ Straße vorſchieben 
konnten woͤmit! die Angrlffsbewegungen:des Fuͤrſten Poniatowsky 
ihren Zweck erreicht hatken· Von den Bewegungen der vereinig⸗ 
ten -Öftreichifchen Heertheile Hätte es abgehangen, Die: Bereinigung 
der gettenũten feindlichen Korps je verhindern, durch ein fchnelles 
Vorruͤcken gegen Rochlitz oder Frohburg. Ais heute der König 
von Meapet!die Verbindung. mit Leipzig auf der: großen Straße 
unterbrochen ſah, ſendete - er jene Abtheilung von Frohburg lange 
er: auf der großen Straße nach Borne, während er mit 

dem Hauͤptcorps uͤber Hriesnitz, Floͤsberg und Lauſſig marſchirte, 

und ſich Hierauf bei Eyla vereinigte und aufſtellte. 

ahrend der Feind auf Frohburg marfchirte, wies der Ges 
= Graf "Wittgenftein das 2te preußifche Armeecörps an, einen 
vi auf" Frohburg zu machen, und diefen Ort zu. erobern, 

® rend’ der General Graf Pahlen fih in: Berne behaupte 
Flle, Der General von Ziehen marfchirte mit der roten und 
Ah ade über Mendifch :Leuba: vor, der Feind. verließ. Efch- 
felde und hburg, ohne daß es große Anftrengungen. Eoftete, und. 
—8 gegen. Laufſig zuruͤck; ein Verſuch des Feindes, die Bruͤcke 
die“ ra anguzühben, wurde verhindertj bei Floͤsberg und 
m: bach wurde der Feind am Abend erreicht, und es Fam bier 
m einem Geftigen Gefechte, die preußifche Reiterei zeichnete- ſich 
F dabei aus, der Feind zog fich mit den Vorpoſten bis nad 
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Aittſcher , mit dem Hanptearpo hingegen bis nach Thlerbech 
Ai bb6m Hauptheer ſtellte ſich folgeuhergefalt: 
Die Vordertruppen des. Senerak Graf Pahlen ſtanden von 
waͤrts von Vorne - fie waren Durch ‚bie Alte ruſſiſche Infanterie 
Divifion — worden. Das Grekowſche Koſaken⸗ Regimen 
teinbach .. , Te 
Der General Fuͤrſt Gotſchatow fand mit der Zten und Sim 
Infanterie :Divifon: bei Glösbeug.: „20.00. 
— Das Hauptquartier des: General Graf Wittgenſtein war a 
orne. * — er —— 
: Der Generals Major von Ziethen-befogte Frohburg: mit ck 
gen Batailloys, die site Wrigade ‚Lagerte dieſſeits Frohburg; die 
zote Brigade als. Unterflugung bei. Eichfelde, .- alg Border 
truppen das. iſte ſchleſiſche Hufaran.s. und. das ſchleſiſche -Uhlann 
a und ee — ‚ben, Feind — 
erg hinaus verfolgt und ſich links gegen Kittſcher gewendet 
ſtellten ſich bei Beya auf. er ee | 
: Der General.v, Kleift mit ber gten und zaten Brig 
und der Neferve- Kavallerie fland bei Altenburg. | en 
Der General KRalffarof, der von Pegau Her eintraf, wurk 
mit dem Lubnyſchen Hufaren: Regiment, auf. das linke Ufer 
Elfter detaſchirt, mit dem Auftrag, feine Patrouillen bis 
a und die Bewegungen des Feindes genau zu 
a ten. — u 
Das Kofafen: Corps bes Attamana Grafen Platow, mis 
ſchirte von Pegau nach Lügen zu, feine Gtreifcorps fingen I 
feindliche nach Paris befiimmte Armee: Selleifen auf. 
Die ate oͤſtreichiſche Armee Abtheilung (Klenau) fand M 
ſchen Frohburg und Penig, die Vordertruppen unter dem 
morfchall = Lieutenant Mehr ftanden in Frohburg, die Brigade 4‘ 
General Baumgarten fland-in Rochlitz. — | 
=, Die gte und Zte bͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und di 
oͤſtreichiſche Reſerve fanden in Penig. | 
Die ruffifchen und preußifchen: Garden, Grenadiere und &b 
raffiere lagerten zu. beiden Seiten der Stadt Chemnitz. 
- + Die ıfle Öftreichifche Leichte Divifion und das S 
hes General v. Thielemann marſchirte nach Naumburg. 
Das Hauptguartier des Feldmarfchall Fürft Schwarzenbeh 
war in Chemnitz. ns | 
Der Feind aus dem 2ten, Sten und äten Corps und Keite 
beftehend, unter dem Dberbefehl des Könige von Neapel, 
hinter Eyla-auf den Höhen von Goͤſtewitz, und bei Klein: 3 
einem Uebergange über die Eifter (auf dem Wege von Alten 
über Regis und Lobſtaͤdt nach Leipzig) hatte der Feind einen-D 
bad angelegt, und befeßte am Abend das Dorf Dittmannsderf: 
Bei der polnifhen Armee. — 
„Da der Feind ſich in der Nacht von Dohna, Klein⸗ Gedl 
and auch aus Pirna juruͤckgezogen hatte, fo wurde derſelbe 
Tagesanbruch bis gegen Dresden hin verfolgt, und zwar in 
Kolonnan. a 2 ; — Pa Su Ir Be : u En u die 
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Die erſte Kukahay: ans den: Truppen des General Graf 
hacht beſtehend, verfolgte, auf der großen Straße über Dohna 
—— erreichte noch. die feindliche Machhut,“ und’ trieb 


en bis he on großen Garten Zuruͤck weil der ie von 
bert "aid mit dem hweren Geſchuͤtz beſchog ; fie‘ auf 
die Anhoͤhen BE Leuben vor, wo fie ich aufſtellte hg: 


Die zweite Kolonna Es ipar ndie >6fle Infanterie⸗ 
Diriſion des erteilen marſchirte von ODohna 
m bis: uch, Lwitz. us 1.65 132. gar u (TU 

Die dritte Kolonne, unter’ dem Generale Maier. Wu 
Int maffchiete "auf 2dens großen Stege won Murna⸗ laͤngs der 
Ehe: gegen. ‚Dresden! wc cd rer‘ dt 3230 -ICH hs 

Die Aufſtellung: war · n AXhend folgende 2 mes 1... 

Das Hauptquartier des Beaxral baren Benningfen Sefand 
— im Dorfe Lockwitz. iin. mgnnnd aur = EA ah 

Bun Einfchliegen REN ER Bataillon des 
often Sagen: .und - ein Vataiſſon des: Saratowſchen Anfanterie 
Regiments, und 2 Es quadrons Ortnburgſcher ihlanen: unter dem 
Veſeb des Major Aranitac gurückgelaſſen·· 7: au .i. 

Der rech de⸗Fan gelibeſtandiaus Den. Truppen Des. Meneral 
Bularef Jehnte ſechn ang die Elbe . das Dorf Schachwitz wor: der 
— ging die graße‘ Exraze — Pirna bisian das: Dorf 

2Seidnitz — ae 
Das Zentr umn Mob bei Keibnie. und Sböfterig, 0 maren 
bie Truppen des Feldwarſchall ⸗ Lien anautã Graf Hardegg nehm 
übt Dataillons Bannaden 3. ruſſiſche Butaillons, 12° Esquas 
drons und eine REN: ‚nebei ihm ſtand die feichte ek 
terei des — Ben Bagpatbite bie. a a 


a egimend J ©. Kan, a x 
Die Truppen de General: „Lieutenant Markow ſarden 0 
Ydipig, die Meiterah bei, Mideen, 1 © siı co jun og 


Den linken Flügel bildete die: ahite : euffiche: —— 
nd, vom Senegal Mpier. Parfieniefe befehliget, fie ſtand 


eneral ber Infanterie, Dochlerew marſchitte nie: der 
12tem. — and..der auallgrie Divifign pon Gepperydorf 
über, Maren nach Roͤhrs 
„Dos Detafhement des Seneral: Major Baron Kreuß, mars 
—* über Rabenau und Poſſendorf, (mo fie einen feindlichen 
Poſten antraf, den fie — 3 bis nach Keſſelsdorf. 
De General Knorring Batte den Befehl, Divpoldiswalde 
5— g beſetzt zu. * und an dem letztern Orte ‚bie; ıfte 
— Armeeabthellung abzuwarten, und als; Avantgar de von 


wieder zum Hauptheere zu. 
un iR: — Zen Aa Gat Goilerede) war 
[.) iswa e. 
s Hauptquartier des Konigs son. preufen wurde me 
von Toͤplitz m. verl er 


ne 2% 


On Sig. Zheil. R 
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2) je Br. —— ditetße a 
| 5. Beweoinghi Yan ee Rd —7— fi —— rück Suutemter 
De ng hf — WAT, nA... Er, chen’ velia, 
auf 2 ie Bis..ah den, Queis gekomm 

0. she: Am ırkeui Semmembrr.:. — 

Derbiteb dasHauſatguavtler — Sri: 
Son Bluͤcher in Löwenberg, das’ Kriegaheer, ne: 
Vördersruppen, zuhee am NRueis. nun. 

"6 Der Gencyral won Minf>liehiam den Bruͤcke bei Wenſenberg 
bauen, es war dies ſehr ſchwierig, da die Grundpfeiler gaͤnjitq 
verbrannt waren, es wurden engemache ‚Die Reiterei ein 
gehiisdurche. den: Queis reiten fontze, und es gelang; fo ritt dem 
nach und nach das brandenburgifche Una Sean ab pe 
orte Lelb⸗ Hiffarem Regine beach, urd ſchlugen den Weg auf 
Goͤrlitz ein, dem Feinde nacht 5 .Küfilier: Dateien u 3 — 
Eompagaien :folgten "über einen Zug 
als um 2 — die Bruͤcke fertig war, ruͤckten * 
irn re ; bag. Fußvolk 2 wa hd ve arm bis * 
Reiterer Bis cnach- Goerlit him — der Eeind hetie 
——** das jemfeisiuge: Ufer der Moeiffe yerinkgeg —— 
Die Reiterei des ſch Be Kriegsheeres. — viel geilen, 
bucht die ne — un Mangel; ben 
mah. mit Korn hatte abhr — 

Die Streißtorps — * — Feltenhauf⸗ PM und —* 
meiftene“ v3 Ohren — elen zw ſchen Gorlitz und Bauhen 
4 Kompagtien Feiadlicher⸗ — ro Esquadron· Jaͤger, :wob 
ı Compagnie Fußvolt, zerſtreuten ſi gaͤnzung and trobertin an 
anene I Pe —— 

Das preußiſche iſte Armeecory Biel) dm Abend ein. öl 
— — wider erfochtenen.Slegs .!. — 
ea u ERST We Sepkemblerz” ° «= m ni 

Der ur en Öle „ von —— ‚geb, bie nachſotzentn 


e Heu unge ; 
Die ſchleſtſche Arm̃e —* 7 br: der Morgens auf 
Das — des BMeneralBaͤron⸗Sacken, mär 
Di n.Sie sdorf 7 oen Eandſtrate über Hocht 2 geges 
as —38 355 vdn dr marſchirt ibe 


ud bis Kislingswalde (das 
— N —* en: m OGimfat amd als VWorroſs 


—— she ” Endrät Graf Enngeren marfit 
von an — ur traße Sal ne 

ufo er —— ſetzten die sd 
Mari, ven bezogen. DIE angewieſenen "Bad ae ‚Die "Se 
truppen paflirten die Neiſſe, theils durch 
Laufbrüden. Der Oberft von Katzler ließ Görlig eg wo 5 
gleich eine Bockbruͤcke oberhalb der Stadt angelegt wurde. 
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Der Oberſt Fuͤrſt Mandadof mit feinen Streifcorps ruffifcher 
Zruppen uͤberfiel heufe in, Waͤrſchen ein feindlishes. Bataillon, und 
zahm r Oberſt, 25 andere Offiziere und 677 Soldaten gefangen: 
nen Der: äte September. 

Das: ‚fetter —— ruͤckte rechts abmarſchirt am Mor 
gen um?:7 Uhrnuͤber, Goͤrlitz hinaus, weiter. vor; umd zwar;: .; 

Day: Fury bes Generals Varon Sacken ging auf der "großen 
— eine Pontonbruͤcke unterhalb der Stadt uͤber die Meiffe; 
Das Evrps des: Generals von; Work fieb bei. Leopoldshayn· in 
ni geoße Straße von Lauban. mach Goͤrlitz, paſſirte fodann mie 

der iſten und 2ten Boigade, die; Stadt binks laffend,. die Ponton⸗ 
brüde;. das übrige „Eros tie bie Btade: Hingegen rechts, und paß 
frte'die Bockbr de. ee 

Das Corps: bes Benerals, Graf af Eangeron Haffite die deeiſſ 
über die Bockbruͤcke oberhalb der’ Stad 

Das gefammte: Krlegsheer. laͤgerte —* dem, Schoͤpe⸗ Fluſſe 
mit dem linken Fluͤgel an den hohen Bes, die: ‚Sanböfrone ge 
nannt, glehme. 1.2 Hd u 2 an 

Das Hauptquartier des Generals v. Sıhaer. war in Gdruh⸗ 

Es wurden heitemm notkihr des: Morgens bei Goͤrlttz cdie 
hierigen 3 verſchiedenen Avantgarden, der. 3 Heertheile, vereini⸗ 
de, und unter den Befehl des General: Lieutenant: Waſgalſchikaw ge⸗ 
fell, Sie war beſtimmt, dem Seinde beſtaͤndig fo nahe als mög. 
ih pr folgen, und: ihn, wenn' fich ſeine Vorpoſten ſetzen wollten, 
wit Kraft anzugreifen. Das ſe leſiſche Kriegsheer ſollte dieſen 
Verarirubpen immer auf Zinen Tagemarſch nachfolgen. — 

— Vorderteuſpen ruͤckten auf ber großen Straße gegen 

utzon wor, amd agerfent am ‚Abend. zwiſchen Robewitz und Die 

* —— den beiden Straßen von Rothkretſcham und Loͤhau 

Augenz:um beide zu heabachten; dies feindlichen Vorder⸗ 

arten hacau gegenäber, das Hauprorys derſelben bei 
i un . up 

Nachdem dern. Kaiſer Soppleon:i finiigetern. ‚has bi⸗ Corps 
Matmonn). die : Orden, und (das Aſte Kavallericcorps (Ratour 
Maubourg) von Dresden aus in⸗ Marfth nach Bautzen bin geſetzt 
gl reifete er heute: vom König von: — ‚Segleiten von dort 

s — wo er äbernarhtete. er aa Bu. 3 


sen 2 Breit Soerlein hep. — 
Das Kieſiche Kriegaheer brach um 6 U kunde an 
dem Lager uk und follte — marfchiren ; 
Das Conps des. Goreral Daran Sacken uote, der. oraßen | 
2 ——— and: Reif erg 9 ungsh, Wauͤrſchen. 
Das Werpe des ¶Generals v. dteſchenbach und 
Niethen bis nach Redewik.i,! si. vs 
* BER Samal' —* ——— — — bis 
— pe 
— alxeamuer bes, Vincen⸗ — ie per ur 
eyn. — 
J 2 
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Der General Waſſlilſchikow rÄdte mit“ den Vordertruypen 
mit Tagesanbruch gegen Hochkirch vor, der Feind blieb jedoch in 
feiner vortheilhaften Stellung. Der Geuerail Waſſi ilfehieam wort. 
dadurch veranlaße, feine Vordertruppen in Echlachtordnung auf 
marfchiren zu laſſen, - zugleich aber befeßte er den une der 
sechts, und den Pitſchenberg der linke — Straße liegt, und 
loͤſete fo — durch an. mehreren Orten aufgeftellte Unten 


Angriff des Feindes mehr & übrig biieb. Der Pitfchenberg war mit 
6 Bataillons preußifcher Truppen, unter. dem Major, v,. Hile 
befegt, hingegen mit 3 — Jaͤger, dem oſtpreußiſchen 
Shfilier: Bataillon und dem 3ten Bataillon dea ı28en Reſerve; 
Regimens ruͤckte ber Oberſt v. Kahler gegen Hochkirch vor. er. fan 
dieſes in vom Feinde nur ſchwach befoßt, Ar es· as, erobaũ 
es zuruͤck, und ſetzte ſich darin feſt, jedach b der: Oberſt von 
— auf Schußweite davon ſtehen, und behauptete fich hie, 

obwehl der Feind ein. fehr lebhaftes Gefecht unterhielt. 
‚Um. dieſe Zeit traf: 

das Corps des Generals v. York bei Noſti am Loͤbauſer 

Waſſer einy "- 

das Corps * Generals Sackn hatte bereits früher Site 

dem ——— Waſſer halt et 
: das Corps des Generals Graf Eangeron mar bei-Refnfon 
+ halten geblieben; 

: der fommandirende General v. Blaͤher traf. in: hoffen en. 
Da wurde gemalder, daß fehr * feindliche — 
aus Bautzen vorruͤckten, daß mach der. Ausſage einiger Grfangenm 
ber Kaiſer Napoleon mit den Garden, und mit zahlreichen am 
bern — heranruͤce, und man deim "Geinde tine .. 
warte. 


Es waren alk biefe Deidumgen, —— denn ER 
yehblice, als die feauzofiiche an Borf Hochkirch. aute 
geben hatte, war a nr he: poleon dort eingetroffm, 
uns befahl außerordentlich aufgebracht. und ſehr ernß baft. daß die 
Bean Truppen augenblicklith umwenden. — —— 

Dorf EN nung erobesn follten:  :; | 

36 die feiziblichen. Tunppen ſich ne wermnehrken, 
fich Be eine zahlreiche Reiterei zeigte, und nur 
Corpse des Generals, von — allein fo weit vor 
war, fo marfchirte baffelb e, um auf: alle Faͤlle vorbereitet 
Teun, als Unterſtuͤtzung der Wardenienppen deoa Generau Wa 
— auf, nehmlich: J —— 
die zte Brigade rechts von Stromberg in Kolonne. ne 

die Gte Brigade we Miefihenberg: ins an der Stvaße, 
°..Bie--ıfle und. 7te Brigade und die Referve: Kavallerie Fan 
., „als Referpe hinter Be öbe bei. Moftig : a 
2Won dem⸗Beneral!v. Bluͤcher langte der Befehl an,- 171 dab 
ıfle Armeecorpg, wenn es das Chhaufge Waſſer nicht ſchon paß | 
firt Habe, dieſſeit ſtehen bleiben folle; Beshatb fenbete der Generil 
dv. York die Reſerve⸗ Artillerie ſogleich dahin zuruͤck. 


— 
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Dis Gefecht bei“ den Vordertruppen ward ſowohl von den 
Scharfſchuͤtzen, als durch eine lebhafte Kanonade ununterbrochen 
Portgefeßt, Bis es gegen: 6-Uhr des Abends immer ernftlicher und 
— wurde; die zahlreichen feindlichen Truppen ver- 
brängten die‘ vuffifchen Jaͤger aus- dem: Dorfe Breitendorf, : Die 
— chen Scharfſchuͤtzen breiteten ſich immer mehr aus, auch die 
te Reiterei des berſt v. Katzler, wurde durch Be 
Saar zum Ruͤckzuge gegen Kittlitz genoͤthiget, und de 
te vor, 
:  &a verordnete der General v. Blächer dem alfgemeinen Rd: 
# des ſchleſiſchen Kriegsheeres, eingedent der Derpflühtung; mit 
ihm überlegenen feindlichen Deere jeder Schlacht auszuwei⸗ 
de Die Vordertruppen ſollten fih bis hinter. das uk Ä 
Vaſſer, das Kriegäheer hingegen follte' bis vor Goͤrlitz an; 
Landsfrone ſich zurüdziehen. 

Zuvörderff EA ‘fi das Corps des Senerat- Bieutenants von 
Dort über das Löbaufche Waſſer, und zwar: 

— Me Brigade durch eine Furth, das — Stoffen ints 
affend, ' 

die te Brigade- Über Maltiz, | 

die ifte und 7te Brigade und die Referve⸗ Kavallerie paffirtn 
durch dag Defilee von Noftiz. 

Hier blieb es noch als Unterftägung bie um 10 uhr Abends 
ſtehen, worauf es ſich nad Bug von Truppen, usı:die 
Uebergange bei Gloſſen, Nostiz und Maltiz bis zur Ankunft der Nach: 
— auf der großen Straße von Goͤrlitz bis nach dem Lager 

der Schoͤps zuruͤckzog. Der Feind formirte nach +6: Uhr 

3 flürfe Angriffskolonnen, - und. drängte die Truppen des Generals 
Waſſilſchikow zuruͤck, am hartnädigften vertheidigte ſich der Major 
v. Hiller auf demPitfehenberg, diefer wurde noch immer ae 
als die ruffifchen - KTruppen ſchon im Abzuge waren, der Feind 
wurde mehrmals zuruͤckgeworfen, und erſt um 9 Uhr des Abends 
ward er auf ausdrücklichen Befehl verlaſſen. Die Nachhut flellte 
fih für die Nacht hinter dem loͤbauſchen Waſſer — allein. nach 
vor Tages Anbruch zog fie ſich bis vor Reichenbach zuruͤck. :. 
Der Oberft Fuͤrſt Mandatof griff heute bei Bifchofswerda die 
soo Mann ſtarke Bededung eines Munitiong: Transports an, 
* fie gefangen, und ſprengte 100 Manitionswagen in die 


"Der 5te September. 

Als Vorbereitung des ju erwartenden Ruͤckzuges wurben die 
efammten Bagagen "ber die Neiße zuruͤckgeſchickt; und als. am 
ttage die ek t: kam, daß der Feind feine ©reitfräfte jum 
gif der Nachhut bei Reichenbach — und‘ daß die ge⸗ 

— Streitmocht in Anmarſch — fahl der General 
v. Nuͤcher den Ruͤckzug des Schlefiſchen "ergehen über bie 
Reihe nüch der’ Quels hin,‘ 

"Und: es-marfehirte dem zufolge: 

ir —A des — Baron Sadın in das ‚Payer bei 
9 td. j R 
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das Corps des Generals v. York bis :im dns Lager bei Kislinge 
walde, — SE „= 
‚das Corps des Generals Grafen::Langeron bis in ein Legt 
> bei Lanban, ee Ts 
das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher wurde nach Laube 
are © verlegt, F ] 
..1.€8 folgtesbei dem Abmärfch die iſte und ate Brigade Ab 
der Reſerve⸗ Reiterei dem Sadenſchen Korps, über die Bruͤck 
terhalb der Stadt, wo fie fich aufffellten, die te und Ste Brigtt 
folgte dem Langeronfchen Korps Über die Bockbruͤcke oberhalb der 
-Stadt,. neben welcher noch .eine Laufbrüde gefchlagen war. - 
Bom Feinde angegriffen und ſich fechtend- zurädziehend, ne 
herte fich die: Nachhut der Stadt. Görkig, und, es machte, das Fa 
volk, feinen Ruͤckzug mit! lobenswerther Drdnung, obwohl der ER 
anz nahe folgte, und es fehr heftig beſchoß; die preußifche leige 
Reiterei, ımter dem Oberſt v. Katzler, hatte‘ die ihr an Zahl weit 
überlegene feindliche -Neiterei mehrere Male mit Erfolg, angeg 
‘fen, und, edtwas. zuruͤckgedraͤngt. Das ruſſiſche Fußvolk der 
hut paffirte den Neiß-Fluß oberhalb der Stadt, und wurde nebſt 
einigen Batterien auf den Höhen: bes rechten Ufers aufgekdlt; 
und als die, zuruͤckgehenden Koſaken in der Stadt noch Ba 
fanden, welche langſam über die. Bruͤcke defilipten, fo machten fie 
wahrſcheinlich um den Marſch zu. befehleunigen, einen Allarm, als 
wenn der Feind ihnen fehon ganz in der Nähe folge. a: 
2... Das preußifche Fußvolk der Nachhut, unter dem Majer 
9, Hiller, zerſtoͤrte die Brüde —— der Stadt, die Reitg 
paſſirte erſt am Abend die Neiße, während das ruſſiſche Geſiat 
:auf den Feind, der ſich am jenſeitigen Ufer zeigte, gin fehr lebhaf⸗ 
tes Teuer. machte — es murde nun ‚die Pontonbrüde abg N, 
‚die Boebrüde verbrannt, und die Nachhut des; Generals Waſſib 
ae fo . ihre Stellung auf dem „rechten Ufer der 
eiße, | 


— "Den Kaiſer Napoleon -übernachtete am 4. September. in ber 
Mredigerwohnung in Hochfirh, am äten war fein Hauptquartier 
in Reichenbach. Ä en 


A 4 










Der Öte September. 


Es marſchirte das ſchleſiſche Kriegsheer Heute big Hinter die 
Queis, namlich: | 
: Das Corps des Gemrals Baron Gaden, bis nach Siegersdorf— 
.. ſein Hauptquartien war in Parib;  - :- 
das Corps des Generals v. Vorf, bis nach, Naumburg; 
„bag Corps des Gensrals Grafen Langeron. lagerte hinter Lauban; 
: dag Hauptquartier des Generals v. Blücher blieb in Lauban. 
ı  Bom Corps des Generals v. Dorf. marſchirte die. ıffe und ate 
‚Brigade über Maumburg, die 7te und Ste Brigade, hingegen pa 
firte den Queis bei Haugsdorf, das Lager . wurde binter., Noum 
burg genommen, bie Bte Brigade ſtand als Mordertruppe..betrad: 
tet zum Schutz heffelben, auf dem Windmuͤhlenberge und hei der 
Stadt. Das Hauptquartier des Generals v. Yorf war im orft 
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herzogs per 20 Sp — ET AUT, gillon 
et Die tive: Kerl DE ei —— rgaß, 
a ni Kislingswalde dur —*z — Bordertruppen, tehen 
eblieben. 

Der Feinb vileb is een Mittag ganz ruhig. fiehen, dann 
ing er. an, dach nur febr einzeln die, Neiße zu paffiren, auch 
wurden einige Bruͤgen geſchlagen; dieß veranlaßte, daß der Ges 
neigt Waſſiſſchikow. den erhaltenen Vorſchriften zufolge, jedoch mit 
Zuruͤcklaſſung ber Außerften rpoſten bei Goͤrlitz, vom Ufer der 
eiße, ſich bis nach, Hochkirch zuruͤckzog. Der Oberſt v. Katzler 
ſtellte ſich mit der eichen eiterei bei Gruna, das Fußvolk des 
Majors Hiller auf einer Hoͤhe bei Nieder-Hennersdorf. 

Das Dorrüden des Feindes war jrdoch Ichon heute bloß eine 
Demonffration, denn er: Kgiſer Napgleon, als er ſah, daß der 
General v. Bluͤcher nicht ur Schlacht beivegen; ‚war ſchon heute 
Morgens mit jenen He gr kungen von Reichenbach uͤber Bautzen 
nach Stolpen —— und, trof,.am. Aten September. Des 
Morgens in % esden ‚ein, ‚ vo. feine AUnivefenheit fehr nöthig war, 
weil hier = —0 — ee aufs neue gegen Sachſen vor: 
rüdte, um > veniger Eoupfe alle. damals gegen, Schleſien vorz 
ruͤcken, oder ‚fi Weit vpñ ab entfernen, . doch iſt die. Aus: 
dauer zu Damen ‚mit, welcher ‚ber, Kaifer Napoleon die, Elbe 
—— und. dap ße. ibm; ‚nicht ermfdete,, fich, nach. dem. Willen 

erbündeten. von einen. Ki egsherre,, zumsandern bewegen: zu 

uͤſſen, üöne "dab. en, weder Kipa das andere jemals, ‚zur 
Schlag, b ringen konhte 

— — nichte anölinen. Keichenbach und Baugen 

a —— Her gs Kaulincourt gefanggen der ſchon den 

und. die, Be I Kaiſers —— a} DEREN et 

A 6 — Be: id ‚Sep ptetiber. mw wenn 5 ya ıtı 1 

Das ‚Söttöe * eb in der gefkigen Sheftüng, und 

ray! hetez 

le Kefiibe: Reite e⸗ vom seps * Generals v. Dorf, unter 

‚dem Oberſt v. Juͤrgaßz kehrte von Kißlingswalde in das Lager 

30 Naumburg uruüͤck 

und bei den Pordertruppen bfieb alles ruhig, denn der Feind 
a beſchraͤnkte fich. darauf, Die Stadt Goͤrlitz zu heſetzen, und ſehr 

venige Vorpoſten ‚auf dem rechten Ufer der, Reiße aufzuſtel⸗ 

“Ten, Denen. die, Vordertruppen des Ecleſiſchen Kriegsheeres 

er in nahe, gegenüber, ſtehen blieben, 


7 e Ran m@ew dire Senremgen a a 


Ä * OBERE Kliegeheer erneuerte ben. A feige g. 
Bent — Waſl ham rüdte . Pr 


”- 41% Ge Se Baron Sacken märfhlrte bif nah 
* * a rk —7— yon Mer He nad Dber ;Hrünergborf 
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Das’ Corps des Generals Grafen Langeren ſehte ſich in Mary 
gegen Oſtritz hin. 
Es wurde der Marſch erff Im’T uUhr Nachmitkags angetreten, 
und zwar deshalb fo ſpaͤt, damit ihn der Feind von der 
WEandekrone her nicht bemerken ſolle. 
Von dem Corps des Generals v. York ——— bie Reſerve⸗-Ka⸗ 
 “ gallerie über Haugsdorf, das Fußwvolk uͤber katholiſch Henders 
"dorf — bei Ober Hnnersdorf ‚blieben die ’ıfte und te Bri⸗ 
“ gade und die Neferve: -Krtillerie ſtehen, und Biete und 
Brigade und. die ee Sanallerie zeregen das Lager bei 
PR: | 


BET Die gte Grysenber. 


das © adenice Sa big — und ven Fei 


ron, son’ dem General‘ eh Kr — Fi ieren bei 
Oſttitz die Heiße, fe fanden das | feinbiich rſt Po⸗ 
— bei Lobau pr waͤhrend — Bu bir Ki 
eiße beobachteten und. jest zuruͤckzogen, die erftern ’ 
als fhnen —8 Hatipt⸗ Corps DE’ ö ano! Grafen Lang u 
folgte, den Feind in "Mittel? Herwigsderf, fo wie fhätgr In ‚Ehe 
dorf und endlich im Lobau an, es Font zu ‘einem Gefechte, cin tue 
chem der Feind 23-Dffizierg und 509 Mann / an Gebliebenen, Ver⸗ 
wundeten und Ser ngenen (jaut gacnem aufgefangenen 3 Perigte) 
rn ” o 
as Sorps dep nero efehiete ‚2m 2 be bes or⸗ 
gens in 2 Eee "fines ale Mſch M 9 
— Die erft ——— unter ben. General v. Snerbein aus 
der Bun. uns — Brigade und der Reſerve— Rävallerie heſtehend, 
a. über Lichtenderg und Schönberg. 






weite Kolonne‘ unter, dem General: Prim NMeklen 
‚burg, aus se aten und ften „oriände und. ber, Referve = Artillerie 
veſtehend, eufferfchan, Pfaffendorf und Niklasdorf 


Als die Spitzen der Kolonnen bei dem Staͤdtchen Schbnberg 





anlangten, erhielt der Beneral v. — nn Km v. Bluͤ⸗ 

cher den veroaͤnderten efe dh; wei der Fe nd, von 

ip Landsfrone, {8 18. wie überhaupt it Ar ic 
itz fort 9 

Bit ai xſchiren. und ſich bei ru r 

— I € n das ; aͤdt 

Und‘ Bet Roh 4 — a 7— ie 


Aug "angetreten habe, nicht Häd u 
zweite Kolonne durch das re a — 2 — — *2* 
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vef bis nach Schoͤnfeld, es wurde hier das Lager hinter den Ho⸗ 
m des rechten Neiß-Ufers fo genommen, daß hinter dem rechten 
je 20, u Reudnig, hinter dem linfen Flügel das Dorf 
schönfe: ng. N Br - — = 

Die preußifchen Vorderttuppen, unter dem Oberſt v. Katzler 
aten von Leopoldshayn 'gug, "über die Dörfer Hermsdorf, Thie: 
b, Kosma, Dig und Radmeritz marſchirt, fie paffirten die Neiße 
ei dem Dorfe Gryna, und zogen dafelbft die Linie der Norpoften, 
on der Wiefenmühle, "unweit der Meiße, hinter dem Pliesnitzer 
einen Bache, bis nah Bertſchau, mo fie fih an die Vorpoften 
es Langeronſchen Corps zur Linken anfchloffen, ' 

Das Corps des Generals Grafen Langeron hatte bei Oftrig 
IR Meiße paffirt, und war bis Bernftädtel vorgeruͤckt. 

Das Corps des Generals Baron v. Sacken war bei Görlig 
ber die Meiße gegangen. KENNE: J 

Die Bordertrupnen des Generals Waſſilſchikow ſtanden hinter 
em Fluͤßchen Schoͤps bei der Landsfrone, und die Koſaken folg: 
m dem Feinde, na, auf Hochkirch zu. 

D,er iote September, 

Es hielt das Schleſiſche Kriegsheer Ruͤhetag. 

| Die feindlichen Vordertruppen aller Heertheile ruͤckten aber gegen 

. ; Baugen hin vor, Pe Sr 

der General Waffilſchikow bis, gegen MWürfchen, FERN 

der, iiberft v, Katzler, bis über Bloſſen hinaus, er ließ fein Fußs 
.splE vorlaͤufig mod bei Teutſch — — 

der General Se St. Prieft von Löbau aus, Die gegen Hochkirch, 

| Pak. DRupeguartieh Dep ‚Generals v, Blücher wurde nach Herrn⸗ 

ut % egt. — * — — .. age 

Ei pereinigte ſis heutz. die’ ate öftreichifche Leichte Diviſton 

(Sraf, Bubna ).ungdläße 8000. Mann ftark, mit dem Schle⸗ 
u {den ‚Kr each "auf dem’ Außerften linken Flügel, wo fie 
«, ‚Bisher, wie es bekannt ift, in der Gegend von Gabel, an der 

boͤhniiſchen Graͤnze, zur Beobachtung des Sten Corps (Fuͤrſt 

Poniatowsky) geftänden’ hatte, Und jet bei feinem Ruͤckmarſch 

ihm nachfolgtes I: ©: 2 4... ’ 

Der:Feind. ſetzte feinen Ruͤckzug in vier Kolonnen, als über 
Lobau und über Kittlig, nah Hochfirch, und uͤber Reichenbach und 
De vie uͤher Weißenberg nach. Wuͤrſchen gegen Bautzen 

⁊ — * #12 


- 


2 Der 1118. September. — 


& erhielt der, General u. Bluͤcher die Nachricht, es Babe ſich 
DS Ate feindliche Corps (Fürft Poniatowsfy) bei Neuftadt auf 
Ele, und. die Übrigen fammtlichen Heertheile des Feindes hatten 
ſch gegen die böhmifche Gränge, in der Abficht gewendet, in Boͤh⸗ 
men einzubringen. ee — 

‚Diefen Nachrichten zufolge, beabſichtigte der General v. Bluͤ⸗ 
Get, raſch gegen den Feind vorzuruͤcken, die dieſſeits der Elbe ſte⸗ 
heiten feindlichen Corps anzugreifen, fie in einer Schlacht zu über 
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wältigen, und auf Kamenz. er EN Den 

gen; dabei’ follten die kommandirenden Generäle nme ihren 
auf den ihnen angewieſenen Richtungen, den Feind“ angreifen, 16 
fie ihn fänben, 

Das Corps des Generals Baron Soden, verſtaͤrkt durch dit 
preußiſchen Vordertruppen des Oberſt v. Katzler, ſtelite ſich init 
Haupt⸗ Corps bei Hochkirch. Die Vordertruppen ſollten fh 9 
‚gen Baugen hin aufftellen. 

— Das Corps des Generals Grafen Landeron erhielt den * 
fehl, bis nach Neuſaltz zu marſchiren, und feine Vordertrupha 

unter dem General Grafen St. Prieſt nach Kunewalde, "und d 
leichte. Neiterei noch mehr hinaus vorrüden zu laſſen. 

Das Corps bes Generals v. Vorf erhielt den Defehl, gegen M 
ſtadt zu marfchiren, heute aber. in der Nichtung gegen Rum 
ſeinen Marſch bis zum Abend fortzuſetzen, und pr morgen ge 
Tagesanbruch dahin zu verfolgen. 

Da diefer Befehl fich ** verſpaͤtet hatte, und erſt 
mittag um 4 Uhr anlaͤngte, fo trat das Corps des Generals v. 
alfo feinen Marfch fehr ſpaͤt an, der überdieß noch’ durch den Ueit 
gang über die Neiße, bei. Dftrig, fo. mie Dadurch, daß wegen de 
Defchaffenheit des Landes nur. in einer Kolonne marſchirt we 
Eonnte, aufgehalten ward. Nachdem der‘ Marfch bis‘ Schlegel, 
der großen Straße nach Zittau fortgefetzt worden war, ward reihe 
ausgebogen, und uͤber Burkersdorf bis nach Mark Hennersdorj 
marſchirt, wo die Tete der Kolonnen erſt nach 10 Uhr vabn 
und das Corps. in Marſch⸗Kolonnen lagerte. Es wurd 
eine neue Vordertruppen⸗ -Abtheiling,. unter” dem Oberſt ? One 
Henkel formirt, 

Die Vordertruppen von’ dein Corps‘ des Generals ir 
Langeron, unter dem General. Grafen St. Prieſt ‚paffi rten« be 
Schirlingswalde und Nofitwi die ‚Spree. \ 

Der Oberft Figner, * er mit ſeinem Streifcorps bei Lie⸗ 
benwerda und Radeberg berunifcgwärmte,. ‚Überfiel, heute ; auihe 
den Dörfern Wilsdorf und Nanig eine fetndliche Wie 
er theils wegnahm, zerſtoͤrte und zerſtpeuete — F 


Der 12te September: De 
2,8. feßte das fötef ifche Kriegsheer, ſo tote! es ef * 
den, feinen en. fort ne 
Vom Corps es Generats v. Morf ſetzten fg die Kordertrupf 
mit Tagesanbruch in Marfch, über Elein Pöhlen, Nieder⸗E 
nad Giersdorf; 2Esquadrons vom litthauiſchen Dragoner⸗ 
mean. ingen über Kuppersdorf, Hber-Eibau, nach Siersdarf, wel⸗ 
eg auch bie. Kolonne einſchlug, die bei’ Gietsdorfeir 
Stunden halt machte, um fich gu ruhen und abzuföch ve F 
—— nach fortgeſetztem Marſch langte das Corps. Yes: Gen 
v. York bei Rumburg an, das Lager wurde in zwei Srefien Sat jet 
men, auf dem Authberge, mit dem linE Sigel an 
ſtanden die ıfle und, 2te Srigade im Teen os die 3— 
‚öte Brigade, ſtanden hinter der Stadt ‚eis. jr nn & Treli 
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Keferte: Artillerie kantonirte in dem zwifchen beiden Treffen lie 
enden Dorfe lieder Dennersbörf, die Reſerve-Reiterei blieb ..bei 
Siersderf zuräd, | | ö 
Die Vordertruppen unter dem Oberſt Grafen all wurden 
ach der fogenannten Wald: Ede, auf-dem halben. Wege nach 
Schluckenau vorgeſchickt, die Verbindung theils mit der. 2ten oͤſtrei— 
bifchen leichten Divifion (Graf Bubna) teils mit der großen 
Nvantgarde ‚des Generals Waffilfehifow; und deffen Unter: Ab: 
deilung dem Dberjt v. KRagler zu unterhalten... 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Rumburg. 
Die große Avantgarde (Waſſilſchikow) fo wie das Corps des 
Senerals Baron Saden, waren bis nach Baugen vorgeruͤckt, wel⸗ 
hen Ort der Feind verlaſſen ‚hatte, als er ſich von der Hauptmächt 
umgangen ſah.  .;- a we . 
nr Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei 
fol | — 
Die te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) ſtand bis 
zur Annäherung des Corps des Generals u. York im.Lager bei Rum⸗ 
burg, die Wörpoften ftanden bei Eybau, fie hatte die Beſtimmung, 
nach Neuftade zu marfchiven, allein: fie ruͤckte heute nur bie nach 
Schluckenau, weil fie durch falfche. Rundfchaftsnachrichten, nad 
denen der Feind mit flarfer Macht aufs neue im DVorrüden gegen 
Bautzen begriffen fei, dazu verleitet wurde, i . 
‚ Das Hauptquartier des Generals v. Blücher verblieb in 


uth. es Be 

Der Feind verließ heute mit Tagesanbruch feine Stellung vor 
‚Bauen und Neuſtadt, und 309 ſich bis Bifchofswerda und Stol⸗ 
pen zuruͤck, Bier war. er in der engiten Verbindung mit den fran: 
oͤſiſchen Referven, nur einen Marfch von Dresden, fo wie von 
Pirna entfernt. | en 


Der ı3te September. | — 
Mit Tagesanbruch gerieth der General St. Prieſt in ein 
lebbaftes Gefecht, nemlich; der bei Bifchöfgmerda aufgeſtellte Feind, 
machte eine ruͤckgaaͤngige Bewegung, man mußte es für feinen 6: 
marſch nach Dresden bin halten,. es hatte ber General Graf St. 
Prieft für diefen Fall den Befehl dem Feinde ſchnell nachzufolgen, 
und ein Arriergarden⸗ Gefecht zu biefern, deshalb marſchirte er von 
Putzkau vorwärts, bei Neukirch kam es zu einem Jebhaften Ge 
*— und einer vorzuͤglich bett gen Kanonade, der Feind ſtellte 
ch wilde: Difchofswerda und Goldbach auf, befepte zu ſei⸗ 
ner Rechten den. Wald von Drebnig, und vertheidigte fich fo 
Kandhaft, dag ihm der General Graf St. Prieſt feinen Vortheil 
abgewinnen konnte, doch gelang zwei ruffifchen Drogoner : Regi: 
Menfern ein. glügflicher . Angriff auf das feindliche Fußvolk, fie 
machten "dabei einen Oberſten, mehrere andere Offiziere und 300 
Man ku Gefangenen, Warum der Feind übrigens feine Stellung. 
ſo —— behauptete, war nicht einzuſehen. on 
ei Polen, vorwärts yon Neuſtadt .gegen Stolpe kam das _ 
10ft ui e Sfnfanterie- Corps (Kapzewitfh) und ber. General 
Emanuel g ichfälls mil, dem, Feinde zu;eiiem Gefechte. 


F 
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Das Corps des Generals v. Dorf feßte fih um 1 Uhr | 
von Rumburg in Marfch nah Echlufenau, und. Dar ne 
Kolonne auf der großen Etraße über Waldek. — Es Lagerte fer 
die 2te Brigade bei dem Dorfe Kaiferswalde, die ıfle, 7te und 
Ste Drigade hinter der Etabt, in welcher das Hauptquartier war. 
Zwei Bataillon von der ıften Brigade hatten den Mühlberg ber 
fegt; die 2 Bataillons der Vordertruppen, unter dem Oberſten 
Grafen Henkel flanden bei Schoͤnau, das litthauiſche Dragoner⸗ 
Regiment in Haimsbach. Die übrigen Corps verblieben in ihren 
Ötellungen. a u 
Und es fehlen, als wolle der Feind das rechte Ufer der Elbe 
gänzlich verlaſſen. | 


Der 14te September. “ 
Es gab der General v. Bluͤcher für den möglichen Fall, daß 
der Feind das rechte Ufer der Elbe verließe, die nachfolgenke 
Dispoſition an das fihlefifche Kriegsheer. 
„Es ſcheint, daß fich der Feind an das linfe Ufer der Ehe 
t 


zieht. | 
. In dieſem alle wird der General Graf St. Prieft, mit 
feinem Corps dem Feinde auf Dresden folgen, und ſich en Echel 


‚ Ion vom rechten Flügel dergeſtalt aufſtellen, daß die Straße wg 


Bautzen, vom weißen Hirfeh bis auf Echmiedefeld befegt if. 
Die Straßen von Neuftadt nach Großenhayn und Königk 
bruͤck muͤſſen gut beobachtet werden, damit der Keind nicht 
merkt in die Dresdner Haide gehen, und ben General Grafen St. 
Prieſt in den Rüden nehmen Fann. — 
Die preußiſche Avantgarde wird In der Gegend von Stwlpe 
aufgeſtellt, und hat ihre Vorpoſten von der Gegend von ge 
(dieffeits der Elbe) big nach Wehlen, bier ift die Straße um 
Dresden nah Böhmen zu überfehen, und folglich alles was dask 
vorgehet, genau zu beobachten. Sollte das Schloß Stolpen gi 
Feinde befeßt fenn, fo wird es durch die Infantetie eingeſchlofſe 
An die preußiſche Avantgarde ftößt die 2te Öftreichifche kach 
Diyifion (Graf Bubna) in Neuſtadt, deſſen Vorpoſten befeßs 
die Diſtance von Wehlen bis nah Schandau; die leichte Kaval— 
lerie von Sacken mit dem rechten Flügel lehnt ſich an dieſe an, 
und obſervirt von Tachau bis Meiſſen die Elbe. 
Wenn die Partiſans hier die Elbe paſſiren, ſo koͤnnen ſie 
gute Dienſte leiſte. el 
Die Infanterie von der Avantgarde des Generals Sacken be 
feßt Biſchofswerda. ae Ä 
Dos Torps des Generals Baron Sacken ficht bei Bautzen. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron ſteht bei Neu, 
Das Corps bes Generals v. Dorf bei Schludenu.  .. 
Sollte fih der Feind mit einer bedeutenden Macht aus Viei⸗ 
den, auf die weit vorgefehobene Aoantgarden werfen, ſo ziehen fi 
fetbige langfam und fechtend auf ihre Corps zurüd, hierzu mü 
die Wege gehörig rekoghoscirt werden. ‚Wenn es ſich bei die 
Zurüdziehen zeigt, dof der Feind mit feiner ganzen’ Armee ver: 
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keingt, fo — ſich die: drei Corps, und zwar noch ehe fie im ein 
algemeines Gefecht verwickelt werden koͤnnen, ab: 
das Corps des Generals Baron Sacken bis hinter Stoffen, .. ” 
bie Corps der Generale: Grafen: Langeron ‚und v. Darf bis 
2. Herrnhuth, die weitern Xemegungen u Herrnhuth 
. wird ber. General en Chef dirigiven, 
> Corps von Baden zieht ſich in gleicher Se ‚oder wenn 
wW 68 gedrängt wird, über Goͤrlitz an des rechte Ufer der Neiſſe, 
der Seldmarfchall - Lieutenant Graf Bubna wird in dieſem Galle 
an ſich ur 2) — Eingänge von Böhmen bei Rumburg 
u iren. — 
wird ein⸗ fir. allemal fefigefegt,. daß die Vorpoſten. alle 
Morgen, wenn ihre Patrouillen vom Feinde Nachricht bringen, 
alle Mittage und alle abend) melden, feibft Ben fih nichts neues 
det, 


Der Genernl⸗ in Chef eriarteh in — diefer Drhnung Mel: 
Yung weil ſich — alle Bewegungen der: Armee richten. F 
Herrohuth den „ten September 1313. 
:( gezeichnet) v. Vidcher. 
‚Sir die Nichtigkeit steihfautende —2 = 
— en, us Sreifenan, .. 
Es ruͤckten · am Morgen die —— des Generals Gra⸗ 
fen St. Prieſt bei Drebnitz vor. (links nen Biſchofswerda), ſie 
fanden hier Feinbliche. Reiterei und Fußvolk aufgeſtellt, hieben in 
ſebigent ‚ein, und, machten davon 100 Mann gefang ngen. | 
Die oͤſtreichiſche te leichte Divifion- (Graf Bubna). rüdte 
heute in der Richtung gegen den Lillenſtein, hinter u bis 
nach dem Dorfe Ullers dorf vor. 
Der 1.580 Ss ptember. 
Es erfuhr der General v. Bluͤcher, Daß ı das 6te. feindliche 
Corps (Drarmont) nach Großenhayn vorgeruͤckt war; fo. unwehrs 
es diefe Bewegung war, . ba. man flatt dieſer vielmehr dem 
Mecfih. anf Meiffen, ben ‚allgemeinen. Rüdzug des feindlichen 
Heeres von der Elbe, oder. den: Marſch auf Koͤnigshruͤck erwartete, 
weicher die: Abficht der. Umgebung des, rechten Flügels des fohtefis 
fen Kriegsheeres angebeuten, fo. murde jetzt befohlen: 
Es folle: das Korps des Generals Baron Sacken ſogleich 
nach, Mariaſtern und Camentz marſchiren, 
die Korps: der Generale en Langeron und 
Bee York Eu Bauen, - 
2 ‚bie. preußiſchen Bordertruppen es -Oberfien von 
Aatzler — Stolpen zur Föleiben.. ze 
Als am Morgen: bie. — en Vordertruppen unter dem 
Oberſten v. Katzler und die Reirerei des. zuffegen. General⸗ Ma⸗ 
jors — ‚bei Stolpe — waren, kam es zu einem Ge⸗ 
fechte und einer Kanonade, allein der Feind behauptete, ſowehl 
das feſte Schloß, als die umliegenden Höhen. 
Das Corps des Generals Baron Sacken marfcirte bis. nach 
ee und fendete feine ci Reiterei bis gegen — 
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», Das Corps des’ Generals Grafen : Langeben marfchirte won 
—— bis nach Bautzen, wo es rechter Hand von der — 
nach Goͤrlitz lagerte. 

Das Cbrpsdes Generals. v. Hort brach um 2 uhr Nil 
mittags in einer Kolonne rechts abmarfchirt auf, die Keferve: Ka 
vallerie an der Epige, und: ging auf dem einzigen fahrbaren Wege 
Aber Schland und Poſtewitz, hier wurde es Durch dag befilirende Law 
geronfche Corph bis nach Mitternacht aufgehatteri,; worauf es da 
Marſch uͤber Ebendoͤrfel bis nach Bautzen -fortfehte, und ſich daei 
hinter der · Stadt und -Gipree,.:usit Dem rechten Fluͤgel / an die 
Straße von Goͤrlitz, neben dem Langeronſchen Corps im. Lage 
aufftellte.- "Das Hauptquartier bis Generals v. Bicher wurde 
nach Bautzen verlagt. 

Wer, FI . . 

Der der ae x al 
Die letzten Truppen‘ riuckten ‚eh um 3 uhr des — a 
das Lagen bei Baugen.: 

Es blieben "heute die Corps m dieſer Aufſtellung. 

>, Der Oberſt v. Katzler erhielt den Befehl, von Stolpe ſich rechts 
gegen Bifhofomerda zw. Werden, ums .die dort: fiehenden DBordes 
— des General: Major-Landskoy abzulöfen, die dem Corps 

Genot als⸗Sacken nachſolgen⸗ follten; der Oberſt von an 
alte ſich bei: Roth⸗Nauslitz auf . 
zZur einftweiligen Beobachtung‘ der Seite nach: Siſchoſenen 
bin, ſo mie zur Verbindung der ruſſiſchetz Wordertuͤnppen dal 
Generals —8 wurde der Oberfi Sof, Hentkel ang Klee 
Praga geſchickt. 

So kan das ſchleſ iſche Kriegeheer — der · Etellung vn 

Ullersdorf, Schluckenaü und Baugen bis na Mariaftern. Das 
feindliche Heer von Stolpo dis Biſchofswetda und Gropenhays, 
nehmlich das: 3te, : Ste-"und -ııte Corps und das 2te Kavalkriö 
Eotps (da fi das 6te Corps. heute wieder nach Dresden zuruͤch 
zog, und nur eine Abtheulnng unter: dem. General Girarbin 
Sroßenhayn Na "Di Stadt Biſchofswerda wurde. yon 
Feinde Yerlaffen, feine” Borpsiten en Stehen. bei, Hariha, ftchenz rt. 
des en ma ‚Kriegeheeres Manden ge Gotdbach, nur eine al 

aa > ot 84 ee 

—— — blieben die Tage: vorn.“ Löten i8. 22ften September 
voͤllig ruhig; denn- ein Angriff des< ſchi — auf 

die ſtarke Stellung des Feindeg, hätte za keiliem uͤcklichen Erfolge 
gefuͤhrt, well der Fetnbe die Drebdner Haide, dir Bruͤckenkoͤpfe von 
Dresden, Meiſſen und Lilienſtei feinem Rüidzuge fo nahe hatte, 
auch hing ’es. von ihm 16 ae Gerne chfgesauf ‘dem rechten 
Hfer der: Eibe, bei jedem Anariff: ſchnellyn verdoppeln, — 4 
blieb daher für das —* Kriegsheer ſehr gefaͤh rlich, von 
Bautzen näher. an das Ufer der Elbe heran zu: RL {weil ein 
Uebergang über die. Eibe, auf dieſen Punften unmöglich war, 
Denn in dem Abftande eines Tagemarfches oberhalb des Lis 
lienſteins,“ die Eibe mit einem Kriegsheere zu paffiren,, erlauben 
die. Gebuͤrge nicht, ging hingegen das fehlefifche Kriegsheer noch 
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weiter oberhalb über ‘die Elbe, fo Hätte es ſich mit dem boͤhmi⸗ 
hen Hauptheere vereiniget, dort fehlte es nicht an Streitfräften, 
auch war ihr vorgefchrieben; die Elbe nur zwiſchen Dresden Und 
Torgau zu paſſiren, alfſo jeder Uebergang oberhalb Dresden aub⸗ 


geſchloſſen. Unterhalb Dresden konnte weder bei. Meiflen, noch 


ber Müptbergider Uebergang erzwungen'werden, weil diefe Punfte, 
der bei Dresden vereinigten feindlichen Macht zu nahe waren, und 


es fh ale gewiß: vorausſetzen ließ, es werde- das fchleflfhe Kriegs: 


Beet. beim Uebergange, von uͤberlegenen feindlichen Streitkraͤften 
angefallen werden, und nach zwei Seiten hin’ Front machen muͤſ— 
fenjC weiter won der Elbe liegt Die Feſtung Torgau; — Alfo von 
Dresden bis Torgau war jeder Uebergang mit Erfolg unmöglich. 
Der Generat v. Bliaͤcher befchloß, ſobald die polnifche Armee 
des Generals Baron Benningſen, deren Maͤrſch er mit dem fehles 
fifhen Kriegsheere, durch die Stellung bei Bauen decken und 
werbergen mußte, den Engpaß von Gabel‘ paſſirt Haben würde, 
in Gitmärfchen die Elbe abwärts zu miarfchiren, zwiſchen Torgau 
und Wittenberg uͤberzugehen, die dort ftehenden feindlichen Trup- 
yen von der Elbe fortzudrängen und‘ gu fehlagen, und dadurch der 
Merdarmee den endlichen. Hebergung über die Elbe zu bahnen 
Diefe entfcheibenden Bewegungen mußten nothiwendig. die 


Folge haben, daß der Feind ſich entweder der vereinigten fchlefiz. 


hen und Nordarmee zur Schlacht entgegenftellen, und auf diefe 


Ark dem boͤhmiſchen Hauptbeere Zeit geben würde, in die Ebene ” 


Binabzufteigen; ‘oder daB, wenn er fich gegen das böhmifihe Haupt— 
beer ‘wende und ftehen bleibe, die fchlefifhe und Nordarmee bie 
nach Leipzig, und auf die feindlichen Berbindungslinien vorzudrin: 
gen im Stande | es 333 — 
Do ehẽ moch diefe- Bewegungen ausgeführt wurden, beab⸗ 
fihtigte der General v. Bluͤcher einem Añngriff auf das bei Gro⸗ 
—* een — und — ul ren un 
nabm gleichzeitig feinen dritten und. legten Angriff, auf das 
ſchlefiſche ch er; gegen Bautzen vorruͤckend. = — 
Die Heertheile des: ſchleſiſchen Kriegsheeres bezogen bei 
Bautzen enge Kantonirungen, bie preußiſchen Vordertruppen des 
Oberſten v. Katzler wurden noch durch 2 Bataillons Fußvolk ver⸗ 
mehrt, ‘auch hatte der General v. Bluͤcher bie Streiftorps durch 
einiges Fußvolk verſtaͤrken laſſen, und befohlen, ben Feind alle 
Raͤchte anzugreifen und: zu beunruhigen. Der Feind’ war auf einen 
engen Kreis: um Dresden herum befchranfe und eingeengt., litt 
an Lebensmittel und’ Irferdes Futter - fehr großen Mangel; er 


mußte feine Wachen verdoppeln, die meiften Nächte. unter dem - 


Bewehr ſtehen, Krankheiten und Unzufriedenheit nahmen zu, und 
der Muth des Soldaten nahm ab. — — 


wver Hderſt Fürft Mahbatof mit feinem Streifrorps ruͤkte 


am roten September von Großenhayn nach Ortrand, und über: 
fiel hier eine Abtheilung des ıflen feindlichen Kavallerie: Corps 
(Latour Maubourg); der füchfifche Oberft v. Ziegeler nebſt einis 
ger fächfifchen und anderer Kavallerie wurden gefangen. 


e 


2 


Am zäften, eptember ri ruͤckt das Corps, ö Safe ige 


> 


nen Streitkraͤften, die feindliche. Abtheilung bei —— 
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Der aafle Srytemben .- - 
Es Batte der General v. Bäder die Ybfict, . ie 44 





zugreifen, und, fie wo möglich von Dresden abzufigneiden, we | 
halb er heute folgende geheime. Dispofition erließ: 

„Den ‚azften September ruͤcken 3 Kavallerie u Regina 
und 2 .reitende Batterien, unter Dem. — v· Ahrgap übe 
die Spree bis nach Kofenthal, - den, adflen. vüd — 
ment nach Ortrand, und erwartet dort die des en 
Srafen.v. Tauenzien. 





in die Pofition von Förfichen, 
. das Corps des Generals von Vorf naif-. Coyank.- Ä 
das Corps des Generals. Baran Sacken bie nath Ko FEN 
Den :24ften September greifen dag Corps, des Generals Dip 
ron: &aden und der. General Graf Tauennen den. Feind bei Sp 
‚senhagn an, der letztere von Eifterwalda und Ortrand, der ei 
von Königsbrüd ber, und ſuchen ihn yon ‚Dresden abzufchneiie 
an bdemfelben Tage: des. Morgens ‚machen die Avantgarden A 


- Generals Grafen Langeron und 9. Work Fauffe Attaguen,-die, 


‚auf Harthau und den Maflinig- Wald, bie zweite auf das mn 


‚Bliike Lager bei Lotzdorf und Radeberg. — 


Wenn dag Unternehmen auf Großenhayn: "gelingt, ſo 1 
has‘. Korps des Generals Baron Sacken bei Grotzenhayn 
gelingt es nicht, fo wird das. Korps von Sacken ſich auf 
trand oder über. Koͤnigsbruͤck zurädziehen, um von-dem Corrs dei 
Generals von VYork Aufgenommen zu werben. , Die Details «Aw 
griffs-Dispofitiornen werden der General Saden, und der Ge 
neral Graf —— mit einander verabreden. Ich erwarte die 


De bier in 
Kane) PN vi⸗ 


| — ſchon — lief. die Nachricht ein... daß die —* 
Abtheilung Großenhayn verlaffen ‚habe;.. deshalb unterblieb du 
vom General v. Blücher ‚beabfichtigte Unternehmen auf 
hain gänzlich. . Die Heerestheile der, Generale Graf Zangen. 
v. Vork verblieben in dem Feldlager bei Baußgen, und jene 3 
menter Neiterei der Neferve- Kavallerie, die unter dem O 
v. Juͤrgaß ‚nach Kofenthal abmarſchirt waren, erhielten den 
fehl, zum Corps des Generals Baron Sqacken zu ſtoßen. 
Es war. der Kaiſer Napoleon, wie..es erwähnt worden . 
am 2ıften Ceptember aus dem Erzgebuͤrge, von feinem dort. 4b 
unglüdten Unternehmen, wieder nah Dresden zurüdgefert; 
immer nährte er die Hoffnung, eins der drei ‚feindlichen Krigk 
Deere einzeln fchlagen, und: fih dann an der Eibe behaupten j 
koͤnnen. Das nächite ihm, Gefahr drohende Kriggsheer; war wi 
ſchleſiſche; ihm entgegenzurüden, fein Entſchluß. 
Er reifete deshalb heute von Dresden bie nach Harthan, ws 
einigte das 2te — (bei Fiſchbach), das Zte, 5te, und Ste 
(bei Hohenftein), das ııte Corps dafelbft, und befahl dem u 
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lorpe, welches die Vorpoſten hielt, ven Schmiedefeld gegen Golds 
ah, Drebnitz und Pulsnitz vorzuruͤcken, die rufſiſch⸗ preußiſchen 
jordertruppen daſelbſt anzugreifen. ne 
Bei Goldbach flanden die preußifchen Bordertruppen des Oberſt 
Katzler, bei Drebnig die ruffifchen unter dem General Grafen &t. 
Srieft, und Pulsnig war nur durch ı Kofafen: Regiment, von der Ab⸗ 
heilung des Senernis Waſſilſchikow befeßt. Man fchägte die Zahl 
ws Arindes, welche den Angriff machte, auf mehr als 3,000 
Rann; fie griffen die Borpoften aufr lebhaftefte an, das Gefecht 
surde biutig und heftig, und alle Waffen Ieifteten nach Moͤglich⸗ 
rit Widerfland, es wurde dem Feinde auch großer Schaden zuge: 
bot, allein dennoch mußten fich die Preußen und Rufen von ° 
zeit zu Zeit zurüdziehen, endlich ordnete der Feind zahlreiches 
fußvolk in tiefen Kolonnen zum Angriff auf das Städtchen Bi⸗ 
Wofswerda, biefe wurden von dem hinter den Ruinen verdedt 
wfgeftellten Sefchüg empfangen, und das Kartaͤtſchen⸗, fo wie 
Ins Feuer der —“ fügte ihm großen Schaden zu, eine 
teffifche reitende Batterie erhielt Gelegenheit, fich vorzugsmweife 
Mmenzeichnen, da fie, obwohl felbft vom Feinde, durch dag Feuer 
is dem kleinen Gewehr erreicht, nicht aufhoͤrte denfelben zu be 
ſhießen; am Abend mußte Bifchofswerda dem Feinde überlaffen 


Der General Waſſilſchikow ruͤckte mit einer Abtheifung, zur 
Uaterſtuͤtzung der zurüdgeiworfenen -Rofafen gegen Pulsniß ‘vor, 
teoberte dieſen Ort zurüd, und der Feind würde geworfen. 

Die preußifchen Mordertruppen verloren in diefen Gefechte 
12-Offsier, und. 400 Mann an Todten und Verwundeten 

Der Kaiſer Napoleon übernachtete in Harthau. IE 

Der 23ſte September. u 

Das ſchleſiſche Kriegsheer trat: zu den Waffen, und ermartete, 
© der Kaifer Mapoleon ernftlich vorräden werde, um in dieſem 
Galle den Ruͤckzug anzutreten, —— —— 
DSer Kaiſer Napoleon ſetzte mit Tagesanbruch zwei Kolonnen 
in Marfch, die eine gegen Bauten, die andere gegen Reuſtadt 
Hauriſton), um feiner Angriff fortzuteßen; und es wurden die 
dertruppen des fchleftfchen Kriegsheeres gendthiget, ihm auch 
Yen Wald bei Biſchofswerda zu überlaffen; als aber der Feind 
ws felbigem vorrädte, da griffen, fo war es unter ihnen verab- 

» die ruffifchen Generale Graf Witt und Emanuel, und der 
meußifche Oberſt u. Katzler, mit ihrer Neiterei denfelben aufs hef- 
Hafte und nachdruͤcklichſte an, marfen ihn in den Wald zurüd, und. 
‚Möten 10 Offizier und 300 Mann der weſtphaͤliſchen Garde zu 

angenen. Dies aber, fo wie der mit Leichen und Verwundeten 
decte Wahtplas, Binderten den Kaifer Napoleon nicht in ſeinem 
Wwafttichen Norhaben, er verfolgte mit verboppelten Streitkräften, 

aufs neue an, und ruͤckte bis nach Goͤdau hin vor; hier nun 
et fich der Wald, und bis nach Bautzen bin iſt das Land 
er und frei, und wohl geeignet: zu Bewegungen ber Truppen 
or öen-Maffen; am Abend !befegte der Feind die Dörfer Zuckau 
Goͤdau, und rüdte nicht weiter vor. ey 
der Krieg, IL, Theil. S 
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5 Der — Shot Lauriſten euͤkte bie’ nach Rech · N 

vor, ber General Graf VBubna zog Fr. gegen. —2 
der Kaiſer Napoleon war am Nachmittage bei dem hefti 
fechte von Roth > or ſelbſt zugegen, und behrie am ie 
nach. Horthau zurüd - 


Der 24 fx September. 


"Der General o. Bluͤcher befehligte das Corps des Chrmernl 
Baron Sacken, von Mariaftern noch. in diefer Nacht ig 
Pitſchwitz zu marſchiren, und fich dort verdaft aufzuftellen 
wenn ‚der Feind heute Morgen feise A gegen ‚de De k 
truppen — es ſedann in deſſen Flanke und Rüden ji 
brechen koͤnne. 

Um 2 Uhr ließ der Herzog von Tarent (Macdonald) 2 
daß das ſchleſtſche Kriegsbeer von ſehr bedeutender —* 
Burfa in nnd) ſtehe, und der Generab Sacken 
der Straße von- Kamenz. ber, in der Flanke des franzäfi ifben 9 x 
res. im Anmarfch ſey. Der Laifer Napoieon begab ſich na 
Morpoften, und fchien es abwarten: zu wollen, ob. man Ihn ang 
fen werde; da dies nicht geſchah, und er die Ueberzeugung 
mochte, daß im Fall ar angseife, das fshlefifche Kriegsheer u 
neue zurüdziehen, und der Echlacht ausweichen werde, fo f 

1 am Abend mit einem großen Theile der Truppen Cdem 
Alm und öten Corps). noch Dresden. zuruͤck, zum. gebnten Mu 
feit der Kündigung des Waſtenſtillſtandes, und auch en w 
Angriff; auf das ſchleſiſche Kriegsheer erfüllte nicht die *5 
die er auf ihm ſetzte, der Muth feines Heeres, fo mie m 
lich auch fein eigener, wor gebrochen. 

Der General v. Bluͤcher, wollte mit den Vordertruppen u 
dem Cerpe des. - Gengrald Baron Sacken am erg fe 
angreifen. Die Anardnungen raubten. die Stunden, es wur 
Abend, und der Angriff unterblieb, 


. Der asfle September, | 

As mit Tagesanbruch die Kolonnen des ſchleſiſchen Kr 
beeres. fich zum Angriff anſchickten, erhielt der General v. 
De Meldung, daß das feindliche Heer die Stadt Bifdefiwe 
‚ felbft aufgegeben habe, und fih gegen Echmiedefeld und Hart 
zurüdziebe, fo wie fpäter: daß es feine früher inne 9 
Stellung mit den Vorpoſten aufs neue befebr habe, 

Und da am abſten Septemben die letzten Truppen ber pi 
niſchen Armee des Generals Baron Bennipafen, ihren url 
nad ‚Zittau. beendiget, fie nun alle Das Sebimge — be 
gar en, hatten, fo mar der Kwech bes. ſchleſiſchen * 

arſch zu. decken, erfüllt, und der Gengaral ©, Bleu 
jur, mit dem. fhlefifchen Kriegaheere rechte: ——— s 

die. Elbe zu gehen, das Kühne: Unternehme 4J 
ches, waͤre es Ki die einzige Großthat n Reben Aal 
I „(Bon abein. der ——— wine EN en Ra 
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% Y: gange, über 
Bei Eſter, da aite m lſter in. dig 
er Tendete Rachricht davon an den Kronprinzen von 


s 5 und, ünferrichtete ‚diefen yon Allem. Beim Kriegeheere 
mürde alles * ar Eier und ee dab es den 2ten 
Dutober des. Abends er eintreffen ſollte. 

I — wurde — des ſchleſi (hen Kriegs: . 
heeres dadurch, daß In diefen Tagen eine Abtheilung, unter dem 
General Grafen v. Tauenzien ſich Yan. Herzberg und Muͤhlberg 
‚aus, im Marſche gegen. Dresden hin. befand, weshalb de der Feind 
a — He wolle ſich mit. demſ— leſiſchen Krieggheere ver: 
pi 3 en iger, beförderte die Fgängige Bewegung des 
fein fin eeres bei Biichofswerba .diefen.. geheimen Ab arſch; 
— er Kaiſer Napoleon das üCcblefiſche riegeheer fo etzen 
bei —*& geſehen. 

. 9m, e — rys (Fuͤrſt Bon atomsfy) marfchirte -in 
gen. von Dresden, gegen, Penig ‚und Altenburg bin, 
en 2te Korps ( Victor) und dag Ste Corps (Lauriſton) nach 

P Sreib — enge — g o 
Das bte s.(Marmont) zog es oßenhayn ver- 
fen hatte, bel hei. Meiſſen N weh | 


Der 26ſte Geyteniben F 
— o ſich das ſchleſiſche Krie goheer in. ch. 
—— 532 von. ee aus. uͤber Hoyerswerda 
— nach Eifer. bie, n U gefept. Das 6te Euflghe 
nfanterie » Corps (Fuͤrſt Scherbatow ) mit‘ einiger leichten 
ri ungefähr op an: ſtark, blieb zuruͤck, um jeßt bei 
Hautzen fehen zu bleiben, g“ wie. Fünftig gegen Dresden vorzu: 
« Die ate dftreichifche leichte Diviſion (Graf Bubna) blieb 
bei Stolpen fließen, mit dem Auftrage, einerfeits LS 
mit kind ruflifchen, Corps des — Fuͤrſten Scherbatow ‚g’ 
verhindern, ‚daß. der Feind gegen Böhnyn und Schleſi ien vorruͤcke, 
andererſeits, die Verbindung mit dem boͤhmiſchen Hauptheere Pa 
‚unterhalten. Für den Fall, daß der Feind mit Uebermacht nochmals 
gegen Schlefien vordiingen.follie, Wie de Slanken:@ war, wollte 


a 


Marfch gegen Dresden — iü gr und Küden nn = 
= abſchneiden; — 


Das — VE Serierals. $ ; Shläee ſberbleb. mg) in 


"ae he dei Senchäll Vardi Saͤcken mach von Wirg- 
wig bis nah Schwosdorf. 


— ticrag en Sangerdn. big —— 
Grm des — sn —* a — 
a a ertgHppeR SD herſ De bis ach 
hast ri % 
Bar Aragon Hr er ai 6 Ühe na; Vautzen 
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in einer Kolonne ab, fiber Pitdwig und Märiäflern Bie' 

Kameng; bier blieb die Reſerve⸗ Reiterei des Oberſt v. Fr 

Die iſte Brigade lagerte bei Gellenau, die 2te und Ite 

ade zwiſchen Spital und Wieſe, die Ste Brigade und die Ne 
Ketitlerie dahinter, — — ER. 
Der Feind der, in und bei Radeberg geſtanden, 409 ſich heute 

gegen Dresden zuruͤck. — 

== Der arfle September - — 
Das ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte feinen Marſch: —1 
der General Woffiifehitow marſchirte nach Großen 43 
bdas Corps des Generals Baron Sacken nah Schoͤnfeldt, a 
machte die Avantgarde des fchlefifchen Kriegsheeres aus, ' 

die Vordertruppen (General Graf St. Prieft) fanden I 


filla, | | 
Re des Generals Grafen Langeron ‚nach —— 
die Vordertruppen (Oberſt v. Rasier) fanden bei Rabeburg, 
das Corps des Generals v. York marishirte nach Krakau, und 
zwar in zwei Kolonnen, ale; | er 
die erſte Kolonne, aus der ıflen und Bfen Brigade, dr J 
Referve : Kavallerie und Artillerie beſtehend, marfchiete J 
über Schwosdorf, Königebrüd zur Linken liegen laf 
fend, bis nach &teinkorn, | 
die zweite Kolonne ans ber aten und ten Brigade übe I 
— Braunau und Neukirch bis gegen Krakau.“ | 
"Und am Abend lagerte die * und 2te Brigade zwiſchen bh 
a“ Dörfern Sella und Zuchaͤu, 
die 7te Brigade hatte Krakau vor ber 
eo, ns . 
die öfe us und die Referve:Artik 
| ' lerie bei &teinborn, — 
| die Referve: Kavallerie in Quolsdorf. 
“Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in SE 
nigsbrüd. | ey 


4 
5 


| Der 28ſte September. : - 4 
DU Tagesundruch marfehirte das ſchleſiſche Kriegsheer wech 
ter, und hatte heute folgende Stellung: 
Die Bordertrappen: un Zu u 
die unter dem General: Lieutenant Rudſewitſch (vom Corps ven 
Langeron) ftanden bei" KRönigebräd, 54 u. 
die unter dem Oberſten v. Kogler (vom Corps von York) in 
Großenhayn.. - — er 
Die Hauptcorps: ——— — 
das ‚Corps des Generals Baron Sacken bei Großenhayn, 
das Corps des Generals Grafen Latigeron bei — — 
das Corps des Generals von VYork marſchirte um 6 Uhr im 
zwei Kolonnen nach Eifterwerda ab,  ,  .ı 
0 bie erſte Kolonne (die 7tenund Gtei Brigude amp die Res 
ſerve⸗Artillerie) nahm den Weg rechts uͤber Ortrandt, 
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* die zweite Kolenne ( die KReſerve⸗Kavallerie ıfte und 2te 
igade) Lines Über EAN 9. 
* lagerte — * — Hrigade mit dem linken vluͤgel an 
Weinsdorf 
— bie Reſerve⸗ Artill — im Brdfen, m 
2 Be Iſte und ae Koſchka, 
7 Vie Reſerve⸗ " Sasaltech ä TE nhayn. 
— Hauptquartier des Generals, v. ——— war in Elſter⸗ 


t 


nn Per ge Bulasın | 
ii ‚Due ſchleſiſche Kriegsheer vereinigte ſich heute mehr als 
8 


Die BVordertruppen: Er u 8 F 

der General Rudſewitſch ſtand in Strand. | 

ber. Oherſt v. Kaßler marſchirte bis nach Roderau dicht an der 
Elbe, ‚dem. Staͤdtchen — — auf dem ———— 
liegt, ‚gegenüber. ; —8— | 
Die Dauptcorps: 

das Corps. deu Generals Baron Soden blieb in Sroßenhagn, 

das Corps des Generals — Langeron marſchirte bis nach 

Elſterwerda, 

das Corps des Geherals v. York veraͤnderte um 9 Uhr Mor⸗ 
gens feine Stellung. und. marfihiete.3: Stunde mehr rechts 
‚nad: Grobeln, wohin das Hauptquartier kam: 

die Aſte und are. eigabe: a zwiſcher Kofl idenzgen und 


Nies 
die — und Be Brigade reifen oſdabsen und 


futth. 
die Keferve- : Kavallerie: nach —— 
‚die Reſerve⸗Artillerie nach Sponsberg 
6 PA. Hauptquartier dep. Generals: v. Blücer büeb in Elſten 


In, goſten Sentember te das oiriae Kriegapeen tn 
defe ER Ken?) . J 


Der ste Ogtobe er. 


h > 2 uhr deg Beni Ki ze in ſulen iſche Keiegspee 

Die ke Bordertrunge | 

ber General Rudſewitſch feet: nach Siehenierde, 

der General Waflilfehiken nah Stremmen, 

ber Ober v. Katzler nach Koßdorf. 

Dle Hauptcorps; 

—* Corps des enerais Baron Sacken Sie gegen Muͤhlberg 
“um den Glauben n zu erregen; es wolle Bier über die Elbe 


DEE 


gehen, 
das’ Corps des Generate um Langeron marſchirte nach 
Herzb erg U —— 
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das — des Generae v.Mork morfä “7 A ed Kolonr 
Die erfte Kolonne Saus der. ıflen Drigape ge 
. "ber te Kavallerle äber — 5* und 
i8 gegen 
die zweite Rofohke Mon der een, SE "Brigade, un 
der Referve : Artillerie” Bhhnitz Falken 
berg und Bukon. vuf a gb be, 
es lagerten beide Kolornen bet‘ Fermersm be, wo ba Fu 
quuartier war. 
Das Hauptquartier des Generals v > Dlücher marſchirte nad 
Herzbers er we 
Ser 2te October. * ar 
Das fchlefifche Kriegsheer verfolgte: fein? Dub: 
Die nn... ER 
Dieuunter den Benerat. Waſſilſchikow men —* cwonben 
‚Die märer dem Generab Nud ſetoitſch ach Annadurg, 
die unter dem Oberſten v. Katzler eben dahin. . 
Die Hauptcorps: aqua — 
dus Corps des Getiernis Barın Sacken kam Auch ai 
208 Corps des Generals Grußen Langerun ach Jeſſen, 
das Korps des Generals von Vork war in 2 Kolonnen —* ar 
fchirt; die ıffe und. wte Brigade dureh ‚die Annaburger 
. über Grabau umb:fagense bei: — die 7te und Gi 
Brigade und die Reſerve-Artidderle marſchitren über! Anz 
.: nhurg; das Eorps vaſſirte boi, Jeſſen Me'Eifter, und Tagerta 
zwiſchen Rohheim und FJeſſen: ‚das Houprauirtier war im} 
er FIRE og en 6 3° — 
Die Montons, weiche fi ER an der One Rs” “Rangeronfde 
Corps befanden,tginigen ianh Eiſter.. 0° urtee” * 
Durch Abiheilungen vön Ser: Nordlrimie war bei Elſter ‘m 
Dorfe auf der Edraße von: Annabarg nad Wietenberg 
—— der ſchwarzen Elſter in die be) feit der San 
Dennewitz. der: Urbenganärdenäduig: buwanht und: 
her hier eine Schiffbrüde erbauet, felbft ‚od Sası —** 
tenburg beſetzt geweſen; allein durch Uebermacht waren die pre 4 
Bifchen Truppen zum Ruͤckzuge geräthiget,. und jene Schiffbruͤe 
vom Feinde wieder, zerflört worden; doch in den, legten Tagı N 
—— wurde durch Truppen vonder Ridabẽ des Gen — 
orſtel, eine neue Bruͤcke ſchon beinahe bis zur Hälfte 4 
auch eine Verfhanzung, u ihrer Deckung angelegt; da ruͤcte heut 
von Deflan hl itten ber, das Re —— Corps If 
Bertrand) auf dem linken Ufer ber Elbe bei’ WBartenbürg 
vertrieb die mit dem Bruͤckenbau ‚beichäfttgten Arbeiter, 
Ri durch das Feuer des Geſchuͤtzes vom rechten Ufer, ſo wie 
urch das Gewehrfeuer 'alıs der Verſchanzung abgeroiefeh, als der 
| a A erte. F — 
us dem heutigen auptquartiere erging .nych fü er 
fehl für das Corpgdes Generals v. York: a 
„Es wird der General: Lieutenant v. York, mit dem fm 
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edree-Torps morgen den Zten Däteber fech um 5 Uhr aufbre⸗ 
en and nach Elſter marſchiren. Diejenigen. 3 Bataillons des 
s, welche am naͤchſten an Elſter ſtehen, marſchiren, nachdem 
oche einige Stunden geruhet haben, noch heute Abend nach Ei: 
ſber, wofelbſt ſich der kommandirende Offizier bei dem General⸗ 
Quartiermeiſter, General-Major v. Gneiſenau meldet, der bei der 
Orts⸗Obrigkeit ga erfragen iſt. en — 
Hausrptquartier Jeſſen, den ten. October 1813, 
SE — G(eäczeichnet) v. Bluͤcher.“ 
. Dieſer Anordnang gemäß, wurde noch am Abend der Oberſt⸗ 
Ehentenant v. Sieholem der uſte, mit 3 Baͤtaillons Fußvolk (als 
2 Bataillons des aten oſtpreußiſchen Itffunterie⸗Regiments und. dem 
Landwehr : Bataillon von Fiſcher von der 2ten Brigade) bis nach 
Eifter gefendet, wo er am rechten Ufer lagerte, während in der 
| E eime PYonton⸗ Bruͤcke (von ruſſiſchen Montons ): erbauer, 
auch jene Schiffbrude jegt vollendet wurde; ſie lagen dicht neben 
ciämmder: enE ——— De i 





Der zte Derbber.1813. Gefecht bei Wartenburg. 
Zufolge der geſtrigen Anordnung, verließ um 5 Uhr des More 
gew Das Corps des Generals v. York fein Lager, und fegte ſich 
in zwei Kotonnen,in. Marſch, die Iſtenund ‚gie Brigade und die 
Referve⸗Kavallerie paſſirke bei Haynfenkbrf; die Neferve: Artillerie 
bei: Jeſſen die Elſter, und um 7 Uhr des. Morgens trafen beide 
KRelonnen. gleichzeitig. bei. Elſter, vor den beiden dort gefthlagenen 
Seffbrüden ein... © 0. ———— | 

. Das 4te feindliche: Corps‘ ( Graf: Bertrand) hatte die Dörfer 
Globig, Bleddin und Wartburg .befeßt, umd zwar das tektere 
mir kinem Hauptgorps. : Vor ‚der ganzen Stellung des Feindes 
zog fih ein Elhdamm, die Gegend von Wartburg ift mit Graͤ—⸗ 
ben,. Laken, Hecken und Gebüfchen; durchſchnitten, und als eine 
son der Natur gefthaffene Feſtung zu betrachten; gegen das Dorf 
Meddin ; Sanrift Die: Gegend etwas freier, jedoch nur durch ‚einen - 
fehr ſchmalen Engpäß, hart an ber Elbe: zu erreichen. I 

- Der. Senerab w. Dorf erhielt. den Auftrag, mie feinem Armee: 
Corps diefe Stellung anzugreifen; und es gehörten eine einfichts: 
melle Leitung: und erprobte Truppen: dazu, um ſolche Schwietigkei⸗ 
ien zu uͤberwinden, denn der Feind hielt ſich in dieſer Stellung, 
durch feine verdeckten, flankirenden Batterien und Verhacke, und 
durch der: vdr den Elbdaͤmmen liegenden todten Arm ber. Elbe, 
für ünuͤberwndtich. ee — 
Der Dberflliehtenant v. olm der .ıfle war mit, Tagesan⸗ 
bruch, mitigeinen 3.Bataillons Üben bie Elbe — um die 
feindlichen Scharfſchuͤtzen nach Wartenburg zuruͤckzudraͤngen / und 
er wer im heftigſten Gefechte; es wurden Ihm zuvoͤrderſt noch Die 
JBataillons der erſten Brigade (das ſchleſiſche und oſtpreußiſche 
Grenadier- und: das Landwehr⸗-Bataillon v. Seidlitz) als Unter: 

9; fo. wie ſpaͤrer die ſaͤmmtlichen Bataillons der iſten Bri⸗ 
gabe und dir Gufi Fußbatterie No. 2., auf. das linke Ufer ber 
Elbe nashgefchickt, mo das Gefecht. gleich heftig fortdauerte. Cs 
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wurde indeſſen ſehr Bald erkannt, daß bie Stellung bei Feinden 
der oben ‚erwähnten. Hinderniſſe wegen, in der Fronte unangeiß; 
bor fey, deshalb gab der General v. York den Befehl, es Ti 
der Prinz Carl von Meflenburg, mit dem Reſt der 2ten Yrigeii 
. Verſuch machen, den Yeind in feiner rechten Flanke zu um 
gehen.— u 
Nach mehreren vergeblichen DVerfuchen gelang es dem Pam 
zen Carl von Meflenburg endlich, die Eibe aufmärte, in der Ki 
tung auf das Dorf Bladdin, einen ſchmalen Weg zu finden, 
indeſſen anfanglid nur mi dem Fußvolk paſſirt werden. kenn 
Der Angriff auf das Dorf. Bleddin, welches den rechten ige 
der feindlichen Stellung ausmachte,. und mit einer Divifion bei 
war, mußte daher fo lange unterbleiben, bis, es gelungen d 
einen Weg für die Reiterei und für das Geſchuͤtz herzuftellen, Ami 
meflenburgfche und 2te Leib: Aufaren- Regiment und die Fußbe 
gerien Mo. ı. und /3. folgten nach. n 
Der Feind, obwohl er in dem bufcigten Terrain fehr 
von den Bewegungen der preußiſchen Truppen, fehen fonnte, beit 
doch die Gegend fehr richtig beurtheilt, durch weiche alle Ber 
ngen gefchehen mußten, diefe bewarf er. unaufhoͤrlich von d 
ei Wartenburg aufgeftellten ſchweren Batterie mie .Sranaten, 
ſchoß durch die Buͤſche mit Kartätfchen — — e 
Punkt ausfindig zu machen, ::um jene fo gefährliche Batterie 
bewerfen, no um.das Dorf. Wartenburg in brand zu ſtecken 
... Während dieſer Zeit war die ıfle Brigade, unaufbörlich We 
feindlihen Gefchüg: und Gewehrfeuer ausgefegt, fie mußte me 
tere Angriffe. des Feindes nachdruͤcklich zurächveifen, auf diefe 
Punkte war das Gefecht am biutiäften, ‘hier war es, wo 
Schleſiſche Landwehr mit den. älteften Linientruppen an. Tapferk 
und Ausdauer, im moͤrderiſchten Kartätfchen: und Geroehrfam 
wwetteiferte, ihr. Verluff war groß. Und es waren 4 Stunden. Mi 
floyfen, . che die 7te und. Ste Brigade auch die Brüde paſſire 
und .die Anordnungen zum Angriff gemacht hatten, au welchent DER 
General: Lieutenant v. Work bie nachfolgende Dispofitton gab: 
„Die ıfle Brigade defchäftiget den Feind in der Fronte un 
- auf deffen linfem Flügel; die 7te Brigade bleibt werdedtw 
Unterftügung : des Prinzen Earl von Meklenburg ftehen, uud 
unterhaͤlt die Verbindung zwifchen der iſten und aten Yrk 
gade; der linke Flügel, unter dem: Generals Drajor Prinz 
..'. Carl von Meklenburg, dringt .rafch auf das Dorf Bledon 
vor, vertreibt den Feind daraus, und fucht mirteift einer 
ſchivenkung den Feind :in feiner rechten Flanfe zu umgehen; 
die Ite Brigade bilder die Neferve, und bleibt an dem rg 
ftehen, welcher von den beiden Schiffbrüden nah Wartenken 
führe. Sobald die.zte Brigade das Dorf Bleddin gem: 
men, und des Feindes rechten Flügel — hat, gro 
die iſte und te Brigade, die feindliche . Stellung in br 
Sronte an, laffen das Dorf Wartenburg durch einige Datalk 
‚Ions ftürmen, und umgeben baffelbe mit dem Äbrigen Theil 
iprer Truppen von beiden Seiten : 
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Es wurde dieſer Anordaung zufolge das Gefſecht eingeleitet und 
fortgefegt, .fo. wie es befohlen war. Sobald: fie ‚der General 
Prinz Carl von Meklenburg mit: Reiterei und Geſchuͤtz unterſtuͤtzt 
ſah, griff er das. Dorf. Bleddin an, und eroberte, es trotz den hef⸗ 
tigſten Gegenwehr des Feindes, umging nun deſſen rechten: Ftügel 
mittelſt einer Rechtsſchwenkung, und ruͤckte auf Blobig vor, wel⸗ 
ches vom — ſchnell verlaffen wurde; der Feind urnſchluͤſſig, ab 
er den Ruͤckzug auf Kemberg oder Wittenberg nehmen ſolle, ders 
weilte ſich unnoͤthig. Unweit des Dorfes Globig machten. dan 
Meklenburgiſche und das 2te Leib- Hufaren: Regiment wiederholte 
glücliche Angriffe auf: die feindliche Reiterei, ſo wie auf das Fuß⸗ 
voll. Außer einem ‚ganzen :mweftphälifchen Kavallerie: Regiment 
wurden außerdem noch 4=- 500. Öefangene gemacht, 9 Kanonen 
und viele Munitionswagen ober. .. . u; a 

Nun war der Augenblid zur Anwendung: des. ganzen Corpa 
eingetreten — die 2te Brigade erhielt den Befehl, mittelft einer 
Rechtsſchwenkung die Gegend — Bleddin und Wartenburg 
zu reinigen; die 7te Brigade ruͤckte, nachdem fie das feindliche Ger 
mehrfener; durch den hoben Elbdamm gefchägt; ſchon längere Zeit 
beantwortet hatte, auf dem einzigen nad Wartenburg führenden 
ſchmalen Damm dahin vor, fo.wie bie ıfle Brigade; die Bte folgte 
(nen zur Unterftägung; der Oberſt u. Juͤrgas mit 8 Esquas 
drons der Meferves Kavallerie folgte den Bewegungen ber Ari 


ar 
Vrigade. Die ED Batterien Nro. 1. und 2., ‚die auf. denk. 


rechten Elbufer zuruͤckgeblieben, ruͤckten den. Fluß abwaͤrts bis zum 
Dirfe Iſerbeck vor, fe befihoffen des Feindes linken Flügel, und 
* bei unguͤnſtigem Erfolge zur Vertheidigung der Vruc ⸗ 
eſtimmt. —— RE 3 


Der General: Major v. Horn verbot mit der ihm eigenthuͤm | 


lichen Weife feinen Truppen alles Gewehrfeuer, er feßte: fich ſelbſt 
an die Spitze des 2ten Bataillons bes: Leib - Sinfanterie: Regts 
ments, dem ein Bataillon bes Aten Lanbwehr-Xegiments folgte, 
durchwatete im heftigſten Kugelregen einen Moraſt, erſtieg fürs 
mend den Wall, und es mußten den preußiſchen Bajonetten 4 
feindliche Bataillone weichen; ber Oberſt v. MWelzien folgte mit 
dem Reſt der ten Brigade, theils umging er links das Dorf 
Vartenburg, theils flürmte er das Dorf Wartenburg, nöthigte 
den Feind, es zu verlaffen, und feinen Ruͤczug In dem durchfchnie 
tenen Boden ſchnell fortzufegen; die ıfle Brigade umging dos 
Dorf Wartenburg von der rechten Seite, und vertrieb den Feind 
Aus dem dort angelegten Verhaue; die 2te Brigade warf ſich nun 
auf den aus Wartenburg .abziehenden Feind, er mußte hier.einige 70 
befpannte Munitionswagen zurüctlajfen, und in bergrößten Unordnung 
on fliehen. So war die vom Feinde unuͤberwindlich gehaltene 
Stellimg nach einem Bftündigen blutigen Gefechte übermältiget. 
13 Kanonen, Bo Munitionswagen, (im Gefecht 400, bei ber 
Verfol ng 600 Mann) zuſammen 1000 Mann Gefangene, und 
ei es Pferde waren das Reſultat biefes mörderifchen Ges 


| Bas die Höhere Einfiht und der Muth des Feldherrn über 
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dnenbtiche Ehnterigkei mb Sinkerniffe vefnmig, das jebat 
glänzende Warfenther. - der vaterlaͤndiſchen Kriegsgefchichte ne 
diedergelegt, wird ſie ‚die, Kamen derer, die folches wiehten, oühlE 
Zakunft zur Beſtaͤrrzung ‚überliefern: daß nur Pe Ani die. 4 
Kraft im Willen und Hundetn große und —— 
Was hier — giebt ne einfache 
hatte das Ale: feindliche Korps eek ieh a. er} 
khäg, vor feiner. Fronte-emen haben Weit, und die Dörfer im 
— und ni — Wall war mit dem —— * 
t, anter dieſem fand ich: wel ‚ hinter Yeik 
Br ſtand das: feindlicye —* verdeckt nufgeſtellt. Vor Pr 
. Watte liegt ein todter Arm der Elbe, über den nur ein einzig 
fhwaler Damm. nah, Wartendurg: führt, und vor Diefern Tg 
ein Gehoͤlz, von Gräben, Teihen und Semi derchſchnitin 
welches von den feindtichen Scharfſchuͤzen ſehr ſtark beſetzt Bar. 
Dieſe mnuͤberwindlich ſcheinenden Hinderniſſe, wurden. dach 
bie Tapferkeit md Ausdauer der preußiſchen Truppen befeitiel; 
es beltef fich die Staͤrke bes 1ſten Armer⸗ Corps am biefems Tan 
nach Abzug eints detaͤſthirten Batuillons, angerechnet die. Verben 
truppen, auf 24,086 Wann ‚unter . den. Waffen, — 
Todten und Vebwundeten beläuft: ſich auf‘ 70 Offijiere un af 
8000 und Soldaten. ni die Beitage No. aa e 
ra | — 
Er waren vom General v. Vloͤcher die Anordnungea 
sem Nachrichten gegeben, welche Tages zuvor :über bie 
des Jeindes einliefen. Hätte den Beneral v. Bluͤcher geWupf- 
am 2ten‘. October ‚das ganze 4te feindtiche Corps bei: Wartenbutz 
eingetroffen fei, und hätte man die Stärfe diefer Stellung fe ge 
Bannt, wie man ſie fpiter fand, fo Würden: ändere Bräßrenein ge— 
nommen worden ke Die preußifchen "Srußpen haben ben kt 
erkämpft, aber hätte.der Feind die. Staͤrke ſeiner Stellung 
rig zu wuͤrdigen und: m benußen gewuße, fo haͤtte doch un 
feyn muͤſſen, ihn zu Überwäftsgen;. und er andern Uebergangt 
punkt, ober⸗ oder unterhalb der Eiſter, wuͤrde auch dem Scieſ 
ſchen Kriegsheere vortheilhafter erfchiehen: ſein. Sb aber mr 
der Feind, der von dem Anmarſch des Schleſiſchen Rriegahere 
nichts ahndete, nur hieher gekommen, um den Bau der Saiſ 
bruͤcke zu zerſtͤren, und für die Folgezeit zu hindern, und moctt 
wohl, weil’ er erſt am geftrigen Abend Hier eingetroffen — 
Wegend noch nicht genau kennen, obwohl er fein Geſchuͤb ſehr € 
theilhaft aufgeſtellt hatte. 
Wenn es der Raum geftattet, hätte, dag mehr Keiterei Sitte 
machrücden, und diefe bei dem Nüdzuge des Feindes haͤtte ſchnel 
hervorbrechen koͤnnen, fo würde der Vekluſt des Feindes uch. wei 
bedeutender gewefen ſeyn. est war der Uebergang über dit Er 
ergroungen, und das chlefifche Kriegsheer hatte in feinen Bene 
gangen alles Land bis zur Mulde gewonnen. - 
Der General v. York flellte fein Corps. mit dem rechten Stel 
an Wartenburg. Als das Fußvolk ing Lager ruͤckte, zogen di 
Truppen bei dem Feldherrn v. Dorf vorüber, jeder, Command 
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istiede son ihm begrüßt, und "Als ſich das ete Batalllon des Leib⸗ 
— I näherte, fragte der Generol v. Yerk: iſt das 
weite Bataillon vom Leibregiment? a, rief ein. Soldat. vom 
echten Flügel des erften, —5 — da nahm der General v. Yrk 
Rt uch ab, feinem —30 folgte die Begleitung, und er be 
NE fi nicht eher, „als „bis der letzte Zug deg, Dataillons. vor⸗ 
Rt Geſprochen wurde dabei nicht 
8 Halıptquartier der Generäle v. Bluͤcher und v. Dort 
5 RN Martenburg. 
as Corps des Wehetat Groafen Langeron paſſirte die Eibe, 
E des Gefethtes rücte der General Graf St. Prieft vor, 
er" Fam nicht zum Antheil am. Gefecht — das Corps mar ' 
m Wartenburg, und bezog das Lager, vor dem, Orte 
a Flügel des Korps vom General dv. York. 
— eat: Baron Sacken ſtand am Abend 
ya der’ Ehe bei Elfter, 
war 3 übt am Rittage, als die Reiterei bei War— 
* ankam, ſie erhielt den Befehl, den Feind zu verfolgen, 
man. Fonnte nicht willen,‘ wohn. er ſich zuruͤck chen werde, da er 
ein Gehölz beſetzt Hätte, aus welchem nach alien Richtungen die 
Wege ‚führten, .” ſchlen es, als wollte er. deu Weg nach Wit— 
R — einfchlagen 


r Oberft % Wo: ie" chtöte" Berl zent — ge zen 
u be , er wat am Abend, ig 
tal in ——— mnte aber; "teil! eg Pa afı uf ny ont 
nn ‚Na A abge ‚da, ſtehen bleiben, fonpern . ‚er zog ſich bie 
aa N 


Fi Ro RE Seherakahi ih Varn 9. ‚Richt verfolgte Ip gegeh 
e 
"Der. Generals, Mair. Auſſefowitſch nach der, Gegend von 


Torgau. . 

„De. preußiſchen de nennen das heutige Gefecht bie 
Pfloishieti oa, ba_ die Ufer, ber € ge inte Pflaumen⸗Bau—⸗ 
men vedect find, dert, geh reif ware und fl Air. Perlen, — 


ner 1 ‚Ber: äte Detober. | 

| — der Macht vomtzten zum ten abee⸗ gingen son 
den Feind verfalgennen, jeiterei Meldungen ein, nath weichen der 
Fund nur von. dem Kiberft w Küpler eirüh 2000 Mann Futzvolk 
att ae —* Ale ttrrönderg angetrüffeh war; gegen Torgau 
emberg Hatte ſich nichts or einde zuruͤckgezogen. Die 

ei erhielt.von dem General v. Blücher den Befehl, auf allen 
* vorzuruͤcken, um Nachricht von des Feindes Hauptmacht 
u ſchaffen, und das’ üßvolt ſoilte zum Maxſch bereit feyn. Das 
Ku es Generals Baron Gaden paffirce ‘die Elbe, und rückte 
Das. EN Lagerz die Reiterei ging big nach Schmie— 


4? war befchtoffen, bis zum Mittag Auf beſtimmte Nachrich⸗ 
ten vom Feinde zu warten, ſodann mit dem Kriegsheere noch einen 
halben Marſch zu machen. Die eroberten Kanonen und Muni⸗ 


t 


Ph 

wagen mit den Gefangenen. und Verwundeten 

ſter gefchaft, um vn da weiter nach’ 
er General v. BI 


nöchigen wollte, behaupten koͤnne, bis das bähmifche J 
im 

en. Abfichten entfprechend gefunden. | x 
— von Bleddin bis Wartenburg eine Art von Erdzunges 






und den ſaͤmmtlichen Pionnieren in 3 Abloͤſungen taͤglich Ta 
Macht hindurch an dem Verſchanzungen ‚zu arbeiten. Es m 
zwei geſchloſſene Werke auf dem rechten Flügel, -eine Batt wog 
50 Kanonen vor dem Dorfe Wartenburg, und eine Batt von 
100 Kanonen zwifchen Wartenburg und Bleddin entworfge, « 
follte die Arbeit in 5 Tagen ‚fertig ſeyn. Der: preußifcge 
nieur, ©eneral: Major Yon Hauch, erhielt das Kommando 
dieſes Detaſchement und. die u. Ang Der Arbeiten, _— 
Das, Schleſiſche Kriegeheer auf. dem linken’ Ufer der Elbe 
befand am, heutigen Tage aus 64000 Mann mit 332" Std 
efthtE, — Bere 
"Da nun bis zum Mittage Über den Ruͤckzug des Feinde 
noch feine beffimmte Nachrichten zingegangen, fo gab der Gene 
ral v. Blücher zum Marſch des ſchleſtſchen Kriegebeeres dte fol⸗ 
gende. Dispofition.. . . — —— 
Die Avantgarde unter dem Oberſt v. Katzler laͤßt Obſeryv 
tionspoſten vor Prattau zuruͤck, und dirigirt I egen Dranitde 
baum und Gräfenhainichen, um Nachricht vom Feinde einzuziehen; 
ein Detafchement gebt Die. Elbe entlang, und Tucht gegen Goa 
die Communifation mit dem Kronprinzen von weder. ° " "" 

Die Avantgarde des General⸗Lieutenants v. Korff Be 
nach Düben, ‚welcher Org. zu befegen iſt, um ben Uebergang 
die Mulde zu erhalten, . . — eo, — 

Die bei Trebitz gufgeſtellten Detaſchements rüden. hei Die 
mitfch vor, obferviren Torgau und ſchicken Detofehements von leide 
er Kanelirte von Mofrehna auf die Straße zwiſchen Eulenburg 
und Zorgan. Ra NEE — 

Die Avantgarde des Corps von Sacken ruͤckt nach Schuſ⸗ 
deberg, und treibt ſeine Poſten bis Falkenberg vor. — 
— übr Mittags ruͤckt das Corps von York nach Lamb 

und Na ft. 5 — 

Das Corps vom Grafen Langeron nah Dorna und Gbliß. 

Das Corps von Sacken nach Schnellin und Trebig, 

Das Hauptquartier iſt Kemberg — 

| (gezeichnet) Bluͤcher. 
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Das ıfle Armee: Corps brach dieſem gemäß um 1 Uhr Mit: 
tags auf, und marfehirte in zwei KRolonnen, die ıffe und >te Brie 
zade den nächften Weg auf Lambsdorf, die 7te und Ste Brigade 
und die Neferve: Kavallerie bei Globig Horbei über Nafitt, eben. 
falls auf Lambsdorf, und das Lager ward zwifchen Lambsdorf und 
Rakitt genommen, die Neferne: Artillecie "und das Hauptquartier 
bes Generals v. York kamen ‚nach Rakitt. a 
Das 4te feindliche Corps (Bertrand) harte fih Über Oranien⸗ 
baum zurüdgezogen, bei Jeswitz und Raguhn die Mulde paffirt; 
und hierauf die Bruͤcke abgebrannt. 5 ee 
Das Zte feindliche Corps (Ney) verließ Deffau, vereinigte 
fih mit dem Aten Corps, und ftellte ſich heute bei Doͤlitſch auf, 
das te Corps (Megnier) fand in der Gegend von Gräfenheini: 
hen. Noch befegte der Feind am Abend das Staͤdtchen Düben 
mit Fußvolk; die Meldung hiervon gefehah zugleich dahin, daß 
pet zu den Pordertruppen von einem von Leipzig heran: 
ıdenden feindlichen Heerestheile gehörig fey. 
| Der 5te Detöber. — 
Zwiſchen Kemberg und Duͤben liegt ein bedeutender Wald, 
deſſen Ränder fo wie das rechte Ufer der Mulde man mit Fuß: 
volk beſetzt Haben mußte, wenn das Kriegsheer mir icherheit 
marſchiren follte; es gab der General v, Blücher desha!b die nach 
folgende Dispofttion auf heute: | | 
„Die Avantgarde des Corps von PYork marfchire bis‘ nach 
Muͤhlbeck. — DRIN 
‚Die Snfanterie ‚und Fuß:Artillerie bleiben an der Mufde 
Kim, Die avalferie “geht Über, und zieht Nachrichten vom 
? e ein. | —— | — ar 
"Die Avantgarde’wom Corps des Generals Langeron marfchire 
nah Düben, die Jafanterie bleibt ebenfalls an der Mulde ſtehen, 
die Käwallerie der Avantgarde, fo wie die Referve- Kavallerie unter 
el Korff fuchen fo weit als möglich gegen Leipzig vor 
eben, a — 
Die Avantgarde des Corps von Sacken marſchirt nach Mo: 
krehna, die Kavallerie pouſſirt nach Eulenburg und Wurtzen. 
DE Corps kochen und fenden einen Orbonanz: Offizier hier⸗ 
» Welcher ihnen die Marfchordre überbringen wird, 
Um Zeit zu gewinnen, milden die Avantgarden morgen un 
mittelbar an mich, und an ihre Corps⸗Kommandanten.“ u 
. Hauptquartier‘ Kemberg, am A4ten October 1813. ae 
— — SCH (gezeichnet) Bluͤcher. 
As die Vordertruppen am heutigen Tage, fo wie es befoh- 
Im, "den Wald in Befig genommen hatten, wurde die folgende 
Dispefition gegeben: | ee 
.. Az Uhr brechen ſaͤmmtliche Corps auf, das Corps von 
—— narkgirt durch Sräfenheinichen, das Corps von Sacken 
e nig. er Bee $ . “ — — = ‘ oo 
Don dem Corpo des Generdis Langeron rödt das Corps des 


Gencrolg Graf St.. nach Tornau ımd Söͤllichau ver Ge 
wa ya Bl Stefeee nn bat und Panig 


j\ 


mes: Hauptquartier geht nach. Dühen 
Die ſamm lichen Corps laffen durch, Eleing Detafchemenrs 
dam ganzen Landftrich zwiſchen dep Mulde und Fibe, Fuhren, % 
beiter und Schanzzeug, inſonderheit Schubkarren zuſammen 
ben. und nach Wartenburg zurüdbringen, woſelbſt fie ſich He 
General 9. Rauch. zu melden haben. 7 a 
Ich muß fehr bitten, daß Die Herren Corps: Kommandant 
‚mit aller Strenge darauf wachen, daß den Landleufen Leine Pfetb 
geraubt,. oder auch zum Privatgebrauch wegäefübet werden, _ 
Hauptquartier Kemberg, am 5ten Detober 1813, 
b6sezelchnet) older 
Der Feind verlieh aa Sten October bes Morgeng DIE FiaN 
üben, und zerſtoͤrte die Bruͤcke über die Mulde, Se Virv 
truppen arbeiteten an ihrer Herſtellung, wobei der Feind mit ei 
Batterie ſehr lebhaft ſchoß, und gegen. Abend die Stadt ap, 
gen Stellen in Brand fiedte. Be ee 
"Das ıfte Armee; Corps marfehirte um 1 Uhr in’ einer Be 
lonne nach Sräfenheinichen: die Nefervg + Kavallerie,“ die ıfte wm 
2te Brigade, ‚gingen durch Graͤfenheinichen, die Reſerpe; gan 
ierie logerte bei Groͤbern, die Brigaden jenfeits der Städt, ı 
den Straßen nach Raguhn und Bitterfeldt, die 7te imd Zte 
gede. lagerse dieſſeits der Stadt, und die Neferve: Artillerie hi 
derfelben bei dem Dorfe Nadies. Das; Haupfauartier des Of 
als. ©. Pork war in Gräfenpeinichen - u 
"Die Bordertruppen ‚des Oberft v. Katzler ſtanden "in, Mey 
u « Be u Fi 5 j ar = — J J u , 
2 Das Corps des Generals Daran Sacken and in Leibnitz. 
Das Corps des Generals Grafen Sr Prieft in Toͤriat ai 
Sdqichau. der General Kapzewitſch und, die Meferpe ‚dee, Lange 
ronfehen Corps fand. in Lubaft und Plan - - ; an... 
c — Hauptquartier des. Generals. von Biächde behand fg 
n Düben, an a LIE NEN ee 


zerſtoͤrt, nur die bei Raguhn war yon den Einwohnern hevefltt 
worden, aber fie. war nicht mit Geſchuͤtz zu pafliven. , | 9 


er 
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Elbe gebrängt und bedroßet, war num endlich gezwüngen, 
zu verlaſſen. Er beftimmte das ıfle Sur Graf oh 


harinaͤigſte zu vertheibigen,. und ließ heute die Garden, von d 
nen 2 Divifionen dur) den Marſchall Mortier, und, 2 Diöifionel 


Ba DAR Se auf. dem Kineen, Mir A She . 
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rbergen, ließ heuta der Kalſer Napoleon. ves dew a 
dacdonald mit. 67 Bataiflorts Fußvolf und mehrerer Meitexet, 
m die auf Dem rechten Elbufer en oͤſtrxeichiſche —8*— 
iviſton (Graf Babna) in der Gegend van Stolpe einen — 
ad eine Erkennung über Fiſchbach unternehmen. , Das Gefecht 
— ziemlich heftig, und ber: Feind mit bedeutendem Benlufl bi 

bie früher. inne dehabte Stellung zurhdgewonfen. 

Der 6te Detoben . 

Das fchlefifche Kriegsheer ruhete heute in dr seftzen beieich 
eten Stellung. 

Der Feind 309 ſch aus ſeiner Stellung, Duͤhren gegenuͤber 
egen Eulenbur * Die leichte Reiterel N dem Seneralr 
Rajoe Emanuel folgte. ihn, und ruͤdte auf des. Stroße na 
eipꝛig vor. 

Bei. dem General von Bluͤcher gingen feine beſtimuiten 
Neldungen ein, aus welchen ſich ſowohl auf die Stärke als auf 
ie Bewegungen des Felodes hätte ſchlieben laſſen. Die Mord: 
wıee hatte die Elbe paſſirt, allein der. Feind ſtand noch in DE 
itſch und verdeckte dadurch feine Demggungen, die nach allen 

haft 18. + Mashrishten in einer Vereinigung feiner gefammten 

treitrafte beftanden: Die .jenfeit der. Elba zuruͤ gelaſſenen 
as des fchlefifchen Kriegsheeres meldeten, daß der Feind von 
gegen Torgau bin, auf dem linfen, Ufer, der Eibe flarf 

re, 

r General Baron Sacken erhielt daher den Huftrag, feine 
leichte —— ſo weit als moͤglich vorzuſchieben Kun Fi 
wu TE mas in der Gegend von Wurzen vorgehe. 

war bie Abfid Er General v. Blächer, die Beendigung 

be Raten bei Wartenburg abzuwarten, ehe das fchleft- 

geheer su einer entſcheidenden Angriffebewegung vor: 


4* traf das Gre — Mermene), — 

en den uͤber laͤngs der e abwaͤrts marſchirt 

sw, EN Gar Fr — reuße es ——— — welches dort 

Iag, ah gar vor vorbei morfchiren, fiel ſo⸗ 

ma te Naht ’und über MEN her, und machte 
augen, _ 


Der— er — 

Es ſchien dennoch, als wenn der Feind gegen ben linken 
fü el dep ſchleſiſchen een fich menden rolle; und da 
GE wog der Berbindimg mit Wartenburg und mit den Schiff- 

der Elſter. der gefaͤhrlichſte Yunkr. für duſſelbe war, fo 
reiorduete der Semgrpl Bluͤcher, es folle das ſchleſiſche Kriegs: 
heer in — on verbleiben, und. Ruhetag Halten, bis. auf 
bie Hälke 2 Des Se Sererale — weiches Links 
ebmarfölren, und —T —— barg — — zur 
Derrgung bar eaias — t 

—R Matage Me ber anne. —8 
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von Bluͤcher zu Nuͤhlbek eine Unterredung mit dem Krenprinm 
von Schweden, und es verabrebeten die Seldherren, daß, weil wu 
zuverläflig wille, daß der Kalfer Napoleon noch mit verfchiedens 
Heertbeilen bei Dresden ſtehe, und daß auch feine Aufſtellun 
egen Böhmen Bin, noch ganz die frühere fey, folglich nur ein 
&eil feiner Macht fich bei Leipzig befinde, morgen als den Gr 
Die Verſammlung bes fhlefifchen Kriegsheeres, und ber Nork 
armee, jede in fich fo erfolgen folle, daB am gten October beide 
Kriegsheere bie auf die Höhen von Leipzig vorräden, und dem 
Feinde eine Scéhlacht Hefern koͤnnten. 

Der Feind hatte ſich am Morgen zwar aus Eulenburg auf be 
Straße nach Leipzig zuruͤckgezogen und die Bruͤcke gerflört; die 
leichte Reiterei des fehlefifchen Kriegsheeres ging durch Furth 
und befepte die Stadt, am Abend kehrte es aber zurüd, 
nach einem Gefechte die Stadt Eulenburg. Bas 3te feindlide 
Corps (Mey) marfchirte über Schilda gegen Wurzen, und hatt 
mit den leichten Truppen des General Saden ein Gefecht. - 

Der Koifer Napoleon verließ heute Dresden um 6 Uhr. der 
Morgens, er mußte feiner Sicherheit wegen über Wilsdruf nad 
Meilen geben, ünd nahm am Abend fein Hauptquartier in 
Schloffe von Seerhauſen, der König von Sachſen Bingegen Üben 
. nachtete in Meiffen, FRE 0 | 

. Der Bte Dctober. 

Der geftrigen Verabredung mit dem Rronprinzen von Schu 
den, und den bis dahin eingetroffenen Nachrichten von den Bewe 
gungen des feindlichen Heeres gemäß, gab der General v. Bluͤcher 
die folgende Dispofition: , 

„das Corps des Generals v. Dorf marfchirt nach Muͤhlbed 

. und Poug, deffen Avantgarde nah Gau: Gebdlig; 

das Corps des Generals Graf Langeron marfchirt nach Duͤben 
deffen Avantgarde nach dem Vorwerk Bröfen, es werdes 

— rechts und, links der Stadt Duͤben ꝙ 

agen; — eh x 

das Corps des Generals Sacken marfchirt nach Mrofrehas, 

deffen Avantgarde nach Eulenburg, mofelbft die Brödes 

ſz hunis herzuftellen, und für das Geſchuͤtz fahrbar zu mades 
IB: 


n " 

das Hauptquartier bleibt in Duͤben, wohin Ordenanz: Öffiget 
von jedem Corps: zu fenden find; 

- Torgau wird, durch. ein Kavallerie: Detafchement bes Sace⸗ 


fhen Corps obſervirt.“ 
Ä ; (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Noch wurde son dem General v. Bluͤcher bie ‚der obige 
Anſicht gemäße Dispofition zum Marſch gegen Leipzig auf dr 
gten Dctober hinzugefügt. u | 
Dispofition für den gten Oktober -ı8rB - 
+ Die Armee marfehire in 4 Kolonnern 
Die erfte Kolonne Um 5 Uhr Morgens das or 
bvbon VPork. Es geht: bei Mauͤhlbed Über . bie merge 
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iber Sau: Sedlis, Sproͤda nah Hohen-Offig. Diefe Kolonne 
Heibt in Merbindung mit der linfen Flügel: Kolonne der Armee 
ws Kronprinzen von Schweden, welche auf der hohen Straße 
von Däliefeh nach Leipzig marſchirt. - | 

"Die zweite Kolonne Um 6 Uhr des: Morgens. : Der 
rechte Flügel des Corps von Langeron marſchirt auf der Straße 
son Düben nach Leipzig. bis, an den rothen Hahn, biegt. dann 
links aus Aber Priefter: gegen Liemehna, und felle fi auf; Mutſch⸗ 
lehna vor der Fronte und Liemehna vor dem linken Flügel. — 

Die dritte Kolonne Um 6 Uhe Meorgens. Der linke 
Fluͤgel des Corps Graf Langeron geht über die Schiffbruͤcken bei 

üben, auf ber hohen Straße nach Eilenburg bis in die Gegend 
son Tſcheplina, dann rechts Über Roͤdichen nach Limehna, wo ef 
ſich un feinen rechten Fluͤget anfchließt. 
: Die vierte Kolonne Um 5 Uhr Morgens. Das Corps 
von Soden über Eilenburg nach Welpern, behält die Stadt 
Eilmburg mit 2 Bamitlous Infanterie ‚befegt. : 
Die Anantgardenbleiben, wenn es die Stellung des Feindes 
erlanbt, nach dem Terrain, eine Stunde bis zu einer Meile vor 
dem Corps. Steht der Feind in .einer Pofition dergeftalt,. daß 
die Auantgarden nicht vor ber Fronte bleiben fünnen, fo treten 
fie in die Corps ein, die leichte. Kavallerie bleibt am Feinde. 
Segen die Garnifon von Torgau bleibt ein Obfervations: 
poften zuruͤck, welcher im Falle_der Feind von dort aus etwas unters 
wem follte, Nachricht nach ‚Eilenburg und nach Wartenburg an 
den Seneral: Major von Nauch giebt. | — 
Wenn der Feind dieſſeits Leipzig: eine Schlacht anbietet, fo 
wird er den: Toten: October. von der Armee des Kronprinzen von ' 
Schweden und der ſchleſiſchen Armee gemeinfhaftlich angegriffen 
Werden. Die Corps haben“ ſich daher auf eine Schlacht vorzu⸗ 
bereiten. Alle Bagage bleibt an dem rechten Ufer der Mulde, 
ar fo viel Lebensmittel: Wagen als auf einen Tag nöthig find, 
felgen den Kelonnen.” ee N 
Das Hauptquartier iſt Klein-⸗Woͤlka. Mon jedem: Corps 
finden: ſich daſelbſt zwei. Ordonangs Offiziere ein. Ben 
— — (gezeichnet) von Bluͤcher. -3 
“ Und am Morgen ee Dctobers) feste ſich das ſchleſiſchr 
Kriegsheer, der erften Anordnung zufolge in Marsch: Er 
das Corps des General Graf Langeron:nach Düben, 

das Corps des Senerat Baron Sacken nach Mokrehna, 

das Corps des General bon Vork, die ıfle und 2te Brigade 

': tdagerte bei Friedersboff, die 7te und Ste Brigade nach 
Muͤhlbeck, die Neferves Kavallerie nah Schlabitz, die Re⸗ 
 . ferve: Artillerie nach. Remniß, das Hauptquartier nach Pouch. 
Das Hauptguartier des. Generals v. Blücher blieb in Düben, 

ie Bordertruppen: : ' 

Ok Bee Langeronfchen Corps ftellten .fich bei dem Vorwerke 

- Bröfen auf, . : Ä 

Die vom Sackenſchen Corps bei Eilenburg, die Stadt felbft 

war noch vom Feinde befeßt. > — 

Der Krieg. IL, Thell. T 
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Der Oberſt v. Kagler (dom Yorkfchen Corps) mußte fih, mil 
der Feind die Brüde zwifchen Pouch und Mͤhlbek abge 
brannt hatte, auf Fähren überfegen laffen, um feinen Marſh 

bis nah Sau-Sedlitz fortzuſetzen. — 

Rachdem die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubn) 
bis gegen Pirna bin auf dem rechten Ufer der Elbe vorgerbdt. 
war, und die öftreichifchen, äger am Öten Dctöber in der Geomb 
vom Narben die Schiffbrude (von 18. Pontons und 6 Schiffen) 
weiche bisher unter dem Königftein gelegen, und nach Dresden 
gefihafft werden follte, erobert, und die Mannfchaft. gefangen gu ! 
möcht hatten, befeßten fie dag Dorf Lohmen. Urd heute tie der 
General Graf Bubna, als er fich won der bedeutenden Vermir⸗ 
derung der feindlichen Streitkräfte bei Pirna überzeugt hatte, die 
Bruͤckenſchanzen diefer Stadt gegenüber, auf dem rechten Ufer de 
Elbe bei Kopig zwifchen 3 und 4 Uhr Nachmittags angreifen; 
Bas Gefecht wurde fehr lebhaft, die Franzoſen vertheidigten fh 
hartnadig bis am Abend um: 6. Uhr, wor das bte oͤſtreichiſcht 
Sager- Bataillon in 2. Kolonnen diefe Schanzen angriff und as 
fiuͤrmte, obwohl die 1äpfündigen Kanonen vom Sonnenſtein ifam 

duch ihr wirffames Feuer ‚dabei fehr nochtheilig wurden, DU 
franzoͤſiſche Beſatzung rettete fih auf Kähnen; von Kopig un 
Mofta..ber folgten die. öftreichifchen Scharffchügen — die Kühe 
fuͤllten ſich bis zur Ueberladung, obwohl fie nicht die Hälfte faßten, 
fie fließen vom Ufer unter dem heftigſten Kugelregen, einige fehle 
gen um, und die ‚gefommtA Mannſchaft ertranf, der Verluſt des 
Seindes war fehr groß. ernten | 

Die franzöfifche Beſatzung vom Königftein ift abgezogen, und 

es blieben -in diefer Feſtung bloß die fächfifchen Truppen zurüd. ' 
: Der Kaifer Mapoleon begab. fich heute über Ofchag: ned 
Wurzen, mwofelbft das Zte, Ste und ııfe Corps, die Garde 
und Das ıfle und 2te Kavallerie: Corps. lagerten, 
..»Moch in der Yacht vom Tten zum Zten October erhielt We 
General v. Blücher jene Nachrichten, welche die Lage der Di 
und die bisherigen Abfichten gänzlich veränderten, nehmlich, daf 
der Feind am 7ten Abends die Stadt Eufenburg aufs neue, befekt 
daß das’ in Marſch nah Wurzen bin begriffene Gte Corps wieder 
umigeswendet, doch vorzüglich, daß das franzöftfche Kriegsheer Drei: 
den verlaffen, und der ‚Kaifer Napoleon mit den Garden am ta 
Detober von Meifen die Elbe abwärts marſchirt ſey, w 
Marſch der Major v. Falfenhaufen fehr deutlich fetbft beo 


atte. 1 J 

Der Marſch nach Leipzig ˖hin, der in der Vorausſetzus 
ternommen merden Tfollte, dort nur einen Theil des franzoͤſiſt 
‚Heeres vereiniget zu finden,. mußte unterbleiben, da man jet 
Gewißheit hatte, daB dort die geſammten Streitfräfte des 
zöfifchen Heeres aufgeftellt waren. | 

Der General v. Blücher Tandte diefe Nachricht an ben Krir 
prinzen von Schweden, um deffen Abfichten in den verſchiedenen 
Fällen die jegt eintreten Fonnten zu erforſchen, indem der GenwH 
von Bluͤcher annahm: 
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der Kaiſer Napoleon koͤnne ſich zwifchen der Elbe und Mulde 
auf das ſchleſiſche Kriegsheer werfen; oder zwifchen der - 
Mulde und der Saale auf. die. Nordarmee herfallen; oder 
endlich, bei Leipzig vertheidigend fichen bleiben. 
An dem erſten Falle war der Veneral v. Bluͤcher ge: 
neigt, fih in das verfchanzte Lager von Wartenburg zuruͤckzuziehen, 
und den größten Theil feiner Reiterej, zur Nordarmee —3* zu 
laſſen, damit wenn ‚der Feind die Stellung bei Wartenburg an: 
griffe, der Kronprinz von Schweden mit der, Nordarniee und, der 
Keiterei des fchlefifhen Kriegsheeres im. Ruͤcken vordringen, und 
die Niederlage des Feindes vollenden koͤnne. \ | 
Hm zweiten Falle wuͤnſchte dee General v. Bluͤcher vant 
Kronpringen von Schweden, daß er die Nordarmee bis in das 
verſchanzte Lager. bei Roßlau zurüdführe,, worauf. er mit beit 
— Kriegeheere in der rechten Flanke, und im Ruͤcken bes 
indes vorrüden wollte... ren — 
Im dritten Falle hielt es der General v. Bluͤcher zweck 
mäßig, wenn beide Kriegsheere porlaufig ftehen blieben, und der 
Feind. durch ihre Reiterer heunrubigen und beobachten ließen, unt 
m — er aufbraͤche, ſogleich — * nachfolgen zu koͤnnen. 
Am Abend wurde ‚gemeldet: man. .‚fehe feindliche Kolonnen 
don Oſchatz Wurzen marfchiren, auch verließ der Feind heut⸗ 
zweimal Eilenburg, und befegte eg endlich zum brittenmal. Aug 
allen ‚Dieldungen. der Mordertruppen: ergab fich, daß der Fein 
fih mit Angriffsbewegungen befchäftige, aber es ‚blieb urigemiß, 
ob er Diefe lange dem Ufer der Mulde, oder zwiſchen der Mulde 
und Elbe ausführen werde. — Fr —— 
Der General Baron Sacken erhielt nochmals den Auftrag, 
fine leichten, Truppen fo. weit als möglich vorzufchieben, um bie 
Richtungen des Warſches des feindlishen Rriegsheeres von Dres: 
den. aus in Zeiten zu entdecken, die -leichte Meiterei diefes. Corps 
Peine den letzten 4 Tagen bei den. Bin: und Hermärfchen des 
indes gegen 1000. Gefangene eingebracht... — 
Te gel Oetober. 
‚Ber Keonprin; von Schweden‘ fenbete Antwort, Auf die an 
ihn gemachten Fragen des Generals u, Blücher, fie lautete alfor 
“Daß er fich niche in dem Bruͤckenkopfe von Roßlau auf: 
ſtellen/ koͤnne, und. daher in dem vom General v, Blücher ange: 
nemmenen erſten und zweiten Galle, wenn der Feind dag fehler 
ſiſche oder fein eigenes Kriegsheer angreifen füllte, ſich über die; 
Ebe zurücztehen müffe, wenn der General, v. Bluͤcher, anftatt 
der ehefgängigen. Bewegung gegen die. Elbe nicht vorziehe, gemein⸗ 
ſchaftlich mit der. Nordarmee en und fich auf’ dent: 
linfen Ufer der Saale zu feßen. Obwohl durch diefe Bewegung, 
die Pordarmee ihre Verbindung mit dem rechten Ufer der Eibe; 
bei Roßlau und vielleicht ſelbſt bei, Aken verlieren koͤnne, ſo fe, 
der Kronprinz entfchloffen; nöthigenfalls beide Brüden abbrennen 
iu laffen, und feine Verbindung über. Ferchland (3 Stunden oher⸗ 
halb Tangermiinde, wo der — vr Purttiß eine Elbbruͤcke 
- 2 
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beſetzt Hatte) zu bewerkſtelligen; Übrigens ſei ſelbſt in diefem Falle, 
weil der General Tfehernifchef Caſſel, und der Oberftlieutenant 
v. Marmwig Braunfchweig befegt habe, der Rüden der Kriegsheere 
vollkommen gefihert.” _ 
ı - un aber mußte der Generaf v. Blücher, im Fall er diefen 
Vorſchlag annahm, nicht allein fein. verjchangtes Xager bei War: 
tenburg aufgeben, und die noch bei Eifter fichenden Brüden in 
Sicherheit bringen, fondern er mußte auch feine Verbindung mit 
Schieſien und mit dem Armeecorps des General Fürften' Eher 
batow vor Dresden gänzlich aufgeben, er mußte ein ganz neue 
Kriegstheater betreten, und_fich ganz neue Hülfsquellen zur Der 
sffegung verfihaffen, da die Armee Keine Lebensmittel bei fih 
hrte. | J er 
€ waren bies Gchmierigfeiten, bie nur fehr menige Feld: 
herr befeitiget haben, wie ung die-Sefchichte der Kriege bis in 
fpäte. Zeit nachweifen fann; denn welcyer - Feldherr - gab jemals 
feine Operationsbafis, feine PVerbindungslinien fo freirdillig af; 
über der General v. Blücher mit den 'ihn zunächft umge 
den Feldheren, nicht einfeitig das fchlefifche Kriegsheer allein, 
faßte die geſammten verbündeten zu einem Zweck verefnigim 
Heere in feinen Blid, und fo war dm denn Fein Opfer zu groß, 
wenn er verhinderte, daß die Nordarmee auf’das ivechte: Ufer def 
Elbe zurüdkehre, wenn er bewirkte, daß Tie- auf dem- linfen“Ufer 
der Elbe verbleibe, um an Schlachten und Siegen Theil- zu hehe 
men. Auch waren 140,000 Mann auf Nem linken Ufer ber 
Scale fo zwiſchen Merfeburg und Bernburg aufgeſtellt, nicht 
allein im Stande, dem Feinde dag nördfiche Deutſchland zur ven 
fberren,  fondern ihm auch gefährlich, wenn er zwifchen :Leip; 
nd. Bernburg ein Schlachtfeld fuchen, oder fich über die S 
zurüciehen mollte, und es wurde dadurch auch die Verbindätz 
greifen dem vereinigten nord= und ſchleſiſchen Kriegsheere,; mit 
em "aus dem Erzgebürge hetabruͤckenden böhmifchen Hauptheere, 
zunächft und auf dem Eürzefter Wege bewirkt. = 7° m 
Und die Nachtheile, die möglicher Weiſe daraus entfliehen 
onnten, waren, daß.der Feind die Biofade: Truppen von Torgau 
und Wittenberg am rechten Ufer ‘der Elbe zuruͤckwerfen, und anf 
diefem Ufer die Elbe abwärts marfchirend, ſich mit dem Marſchäll 
Davouft vereinigen konnte; dann fonnte das vereinigte Nord =: um 
ſchleſiſche Kriegsheer ihm vielleicht noch immer bei Magdeburg 
zuvorfommen, und daB füdliche Deutſchland wäre den Be 
deten gänzlich überlaffen gewefen. Es Fonnte N Berlin auf 
wenige Tage in die Hände des Feindes gerathen, allein doch äuch 
ur dann, wenn der «es fchügende General Graf v. Tauenzien ge 
‘hlagen wurde; — doch es war von Höhern Zwecken, von der 
ettung des Daterlandes, nicht von der der Reſidenzſtadt jetzt die 
Rede, die Spannung groß, die enbliche Entſcheidung nahe, darum 
mußten nun kuͤhne Entfchlüffe gefaßt werden. i 
-  AUnde der General von Bluͤcher entfchied, daß das fchlefifhe 
Kriegsheer den Marſch hinter die Saale antreten ſolle. Der je 
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ad Entfhluß wurde dem Kronpringen von Schweden mitger 
eilt ö 


So vereinigte ſich das fchlefifche Rlrgspeermit der Nord; 
armee des Kronprinzen von Schweden, fo hatte dag fchlefijche 
Kriegsheer mit den größten Anftrengungen einen Fluß paffirt, die 
feften Linien des Feindes erflürmt und durchbrochen, fo marfcirte 
es mitten durch den. Feind, und feßte fih auf deffen VWerbindungs: 
linien. Fin kuͤhnes Unternehmen, ein tafrifches und firategifches 
Meiſterſtuͤck. Die Würdigung und allgemeine Anerkennung deſſel— 
ben ift den Zeitgenofen Pflicht, damit uns die Sefchichte feiner 
Undantbarfeit zeihen möge, er — 

Der General von Bluͤcher gab feinem Kriegsheere folgende 
Dispofition zum heutigen Marſch. Re 

Dispofition am gten Dctober 18:3. 

Um ı Uhr Nachmittags marfchirt das Corps von Dorf nach 
ne wo es die Mulde paffirt, deffen Avantgarde’nach Dit: 
terfeldt. i | , 

Das Corps des Graf Langeron nah Muͤhlbek, deſſen Avants 
garde nah Sau-Sedlitz. 

Das Corps vom General Baron Saden nach Düben, deffen 
Avantg rde nach Prieftäblich. Etwas Kavallerie ift auf der großen 
nach Leipzig und Eilenburg als Avertiffementg = Poften aufs 
zuſtellen. | » 
Der General: Major von Rauch läßt die Pontonbrüde über 
die Elbe abbrechen, laßt ı Bataillon nfanterie und 20 Mann 
Ravallerie in Elfter zurüd, welches den Tambour der Schiffbrüde 
befegt und vertheidiget, und marfchirt mit feiner Mannſchaft und 
ee : Equipage den roten October über Wörlig nah 

u. 


Dis zum roten October, wenn es finfter geworden iſt, bfeibt 
dasjenige, was den Brüdenfopf von Wittenberg. blofirt bat, 
fehen, dann folgt es dem General: Major v. Rauch nach Deflau. 
Der Chef des im Brüdenfopfe zu Elſter zurüdbleibenden 
Bataillons ertbeilt allem was jur Armee anfömmt, bis zum ı ten 
Sctober des Morgens den Befehl, fih auf Raguhn zu: dirigicen. 
Vom ı ten October an, geht die Kommunikation am rechten Eibz 
ufer über Roßlau und Etken, und wird niemand mehr auf das 
linfe Ufer gelaffen. — 

Der General-Major Fuͤrſt Scherbatow, wenn er noch nicht 
die Elbe paſſirt haben ſollte, marſchirt in Eilmaͤrſchen nach Elſter, 
und wartet dort weitere Befehle ab. | 

Da der ganze Strich zwifchen der Mulde und Eibe verlaffen 
wird, fo ziehen die Corps alles, was fie noch in diefem Striche 
detafchirt haben fullten, an fich. : 

gezeichnet) v. Bücher, ' 


\ ( ’ 

Um ı Uhr am Nachmittage brachen die Heertheile des fehle: 
ſiſchen Kriegsheeres auf. = — 
Das Corps des Generals, v. Dorf marſchirte in einer Ko⸗ 
lonne nach Jeßnitz, es follte über die Mulde feßen, allein die 
Bruͤcke war fo fchlecht, daß fie mit Reitetei und Gefſchuͤtz nicht 
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paffırt werden Fonnte, deshalb blieb das ganze Corps ani dieffeltt 
gen Ufer, und lagerte nahe bei Jeßnitz, die Stadt vor der Front, 
in’ihr befand fich das Hauptquartier des Generals v. Hork. 
Der Seneral Baron Saden erhielt den Auftrag, feine Ber 
dertruppen heute Eilenburg angreifen zu laffen, um den Marſch 
bes fchlefifchen Kriegeheeres dem Feinde zu verbergen, allein ſchen 
n Meorgen wurden die Vordertruppen des Generul Saden vor 
berlegenen Feinde in mehreren Kolonnen angegriffen, und dw 
nöthiger, fih gegen Mokrehna zurüdzuziehen; — es entftand nu 
in’ der Dorpoftenlinie eine Luͤcke, die der Feind ſchnell benußtt, 
um mit einer Kolonne lange des rechten Ufers der Mulde auf 
Düben zu marfchirenz hier ftand ein Kofafen: Regiment, wel 
er zurüdtrieb, worauf er um 3 Uhr Nachmittags einrüdte. 
im Marſch nach Düben begriffene General Saden entfchloß fid, 
als. ihm gemeldet wurde, daß Düben vom Feinde befegt fey, durch 
einen Hrachtmarfih die Stadt Düben zu umgehen, und als 
dies gethan, vereinigte er fich des Morgens ohne Verluſt am Im 
fen Ufer der Mulde, bei Kaguhn, mit den andern Heertheilen. 

- Das Corps des Generals Graf Langeron marſchirte von | 
Düben nah Mühlbef, Faum hatten die letzten Truppen und das # 
Hauptquartier des Generals v. Blücher die Stadt Düben ven 
laſſen, als der Feind dort einrüdte | 

Die Bordertruppen, z 
des Langeronfchen Corps marfchirten bis nah Sau⸗Sedlitz, 
der Dberft v. Katzler marſchirte bis nah Bitterfeldt. 
Und auch der Kaifer Napoleon faßte große Entfchlüffe, und 

nn fo fagen feine eigenen Berichte, gleichfalls feine Operation 

afis verändern, die Verbindungslinien aufgeben, und nach Mag 
deburg hin marfchiren, diefe Feftung zum Mittelpunfte feiner fer 
nern Bewegungen machen, fich mit dem ı3ten Corps (Davouſt) 
dereinigen, und einen Streifzug gegen Berlin abfenden. Es mar 
jedoch diefer Angabe die Stellung des Königs von Neapel mit J 
dem Zten, äten, und äten Corps und der Neiterei gegen bab 
böhmifche Hanptheer, fo wie das Neferve: Corps (Augereau) bi $ 
Leipzig, und endlich das Zurüdlaffen einer flarfen Garniſon in 
Dresden von 25 — 30,000 Mann (und deren fehr fchlechte Pre U 
Yiantirung) ganz entgegen, und eg ſchien vielmehr der KRaifer Ne U 
poleon noch immer die Elbe behaupten, und noch einen legten. 
Verſuch gegen die einzelnen Armeen, befonders die fchlefifche und 
Nordarmee, machen zu wollen, um die eine und die andere einzel 
zu fihlegen, alsdann aber, wenn alles abermals nicht erreicht wer 
den koͤnne, feine Streitkräfte bei Leipzig vereinigen zu wollen, 
eine Hauptſchlacht entfcheiden zu laſſen. So fehr in allen biefem 
feine Verlegenheit fih ausfpricht, fo läßt es fich bei der ruhigen 
Berrachtung ‚der damaligen Lage des franzöfifchen Heeres nit 
laugnen, daß für daffel'e eg am zes halen war, es noch zu 
'verfuchen, den Kriegsfchauplag an die untere Elbe zu verfegen. 
...,Der Kaifer Irapoleon marfchirte heute von Wurtzen mit dem 
Zten, vten, u d ııten Corps, den Garden und der Keiterei nach 
Eulenburg, welches ſeit geſtern vom 7ten Corps (Regnier) deſcht 
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wor. Der Kaifer Napoleon nahm hier ‚fein Hauptquartier, die 
Bordertruppen befegten Mofrehne und Düben, = 
Der 1ote Ketober. 

Noch in der Nacht erhielt das Korps des Generals y. NYork 
ben Befehl, fogleih die Mulde, und zwar bei Jeßnitz mit dem 
Sußvolf, hingegen mit der Reiterei und dem Gefchüg bei Raguhn 
zu pafliren, und das Lager fo zu beziehen, daß das Dorf Bo: 
bau vor der Fronte liegen bliebe, und diefer Befehl wurde .in 
der Nacht befolgt. 

Da der Kronprinz von Schweden wuͤnſchte, ganz nahe an 
der Eibe fiehen zu. bleiben, fo erfüllte der General von, Blücher 
ihm auch diefen Wunfch, überließ ihm diefe Stellung, und nahm 
der bisherigen Echlachtordnung gAnzlih entgegen, von jetzt an 
mit dem fchiefifchen Kriegsheere den rechten Flügel ein. e 

Der General yon Blücher gab zu den heutigen Bewegungen 
des fchlefiichen Kriegsheeres folgende Dispofition: 

„um 1 Uhr Nachmittags bricht die Armee auf. 

‚Das Corps von York marfchirt über Liebtan, Salzfurth nach 
Zorbig, die Stadt vor dem linken Flügel, deffen Avantgarde von 
Bitterfeld nach Borna, — 

Das Corps des General Graf Langeron marſchirt uber Wolf: 
fen, Thalheim, Roͤdichen nach Zörbig, die Stadt vor dem rechten: 
Slügel, deffen Avantgarde ftellt fich bei Roitſch auf. 

Das Corps des General Baron Sacken bleibt bei Jeßnitz 
und Raguhn ftehen, beobachtet den Marfch des Feindes auf dem 
rechten Ufer der Mulde, und ftellt eine Avantgarde hinter dem 
Aheinbach  Flüßchen auf der großen Straße nach, Doͤlitſch und 
Dirterfelde auf, | 

Die leichte Kavallerie muß den Feind im Auge behalten. 

Das Hauptquartier ift in Zörbig. 

Die. 20 Pontons, durch welche die Brüde bei Jeßnitz ge 
bilder ift, wird abgebrochen, fobald die Artillerie die Brüde paſſirt 
bat, fie gehen dann in, einem forcirten Marfche nach Wettin an 
die Saale, wo eine Brüde Über die Saale gefchlagen wird. , 

(gezeichnet) von Blücher, 

Schon am Morgen paffirten die Bade von Langeron und 
Sacken über die geſchlagene Pontonbrüde die Mulde, das erftere 
flellte fi) bei Zörbig, die Stadt gor dem rechten Flügel, auf. 

Das Corps des Generals von Pork marfchirte um 2 Uhr 
Nachmittags Über Bobau und Salzfurth nach Zörbig, und lagerte, 
die Stadt vor dem linfen Flügel. Das Hauptquartier befand 
fih in Rieda. 

Das Corps des General Baron Sacken lagerte bei Jeßnitz. 
Das Hauptquartice deg Generals v. Blücher befand ſich in 


Bbrbig | 
Die VBordertruppen, 
Der Oberſt v. Katzler fand in Borne, 
Der General Rudſewitſch in Roitſch. 
Der General Jurkowsky fland auf ber großen Straße nad 
Doͤlitſch unweit Vitterfeldt. 
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Am heutigen Tage unternahm der Feldmarfchall- Lieutenant 
Graf Bubna mit dem General: Major. Fürft Scherbatow gemelns 
ae eine Vorruͤckung gegey die Neuſtadt Dresden, fie warfen 
en fhwachen Send bis in’ die Verſchanzungen der Neuſtadt zu 
rüd, die jedoch, vom Feinde ſehr ſtark beſetzt war, die Verbindung 
über die ſteinerne Bruͤcke heftand noch. 

Der Feldmarfhall: Lieutenant Graf Bubna fchloß mit dem 
fachfifchen Kommandanten der Feſtung Königflein eine Ueberein⸗ 
£unft, wodurch diefer fefte Punkt unfchädlich agemacht, und bie 
freie Schiffahrt auf der Elbe für das verbändete Kriegsheer ber 
geftelle wurde. 

‚ Der Kaifer Napoleon marfchirte mit den Garden und aller 
en und der Reiterei nach Düben, und nahm dafelbft fein 
Hauptgfartier. . | 





+ 


Sechstes Kapitel. 


Bewegungen der Nordarmee des Kronprinzen von Schweden 
vom ?ten September bis zum roten Detober 1813. 


Die Nordarmee des Kronprinzen von -GEchweden verliefen 
wir, als fie am 6ten September des Abends die Schlacht bei 
Dennewig gefämpft und gefiegt hatte, und zwar als: 

. Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
fhmwedifche und ruffifche Corps in und bei Juͤterbock. 

Das Corps des Generals v. Bülow im Lager bei Dehna. 

Das Corps des General Graf v. Tauenzien in Langenlipsdorf. 

Das Corps des Gener«als v. Hirfchfelde in Kaltenborn. 

Die Brigade des Generals v. Wobefer in Dahme, 

Die leichten Trupzen waren 'im Derfolgen des Feindes be 
nn bis nach Torgau hin, wo dag gefchlagene feindliche Krieges 
eer am Hten Geptember eintraf, auf dem linken Ufer der Elbe 
Schuß fuchte, und fich die Gegend von Torgau und Eilenburg ju 
ihrem Standort wählte. 

An diefem Tage ließ der „Kronprinz von Schweden fein 
Kriegsheer unter die Waffen treten, und für den großen Ein 
ein feierliches Dankfeſt begeben, mit den gewöhnlichen Kriegsge 
brauchen, und dreimal wiederholtem Feuer aus dem Gefchüg und 
Fleinen Gewehr. Aber die Stellung der Pordarmee auf dem 
rechten Elbufer blieb einige Tage unverändert, die Truppen ge 
noſſen einige Tage der Ruhe; Wittenberg wurde von der Nor. 
feite eingefshloffen, nach mehrere Uebergänge über die Elbe ſollten 
vorbereitet und verfichert werden, um auch jenfeits der Elbe dir 
errungenen Vortheile zu verfolgen. | 


Der öte September. 


Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb 
in Zuterbod, — ar 
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u D0® Carpe det Generals von Bhlow- fand im Lager bei 
ehna. SE . | 
Das ſchwediſche und ruffifche Corps im Lager hei Juͤterbock. 

Das Corps des General. Graf v. Tauenzien marſchirte nach 
Dahme, und vereinigte ſich daſelbſt mit den Truppen des Ger 
nerals v. Wobefer. Ä 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt"ftand in Kaltenborn, 

Der Seneral: Major Tfchernitichef ſchloß mit feinen. Truppen- 
Wittenberg ein, und zog das ſchwediſche Bataillon des Major 
Brünnomw aus Niemed an ſich; er hatte den Befehl, im Fall 
eines überlegenen. feindlichen Angriffs, fih auf das Corps des 
Generals v. Hirfchfeldt zurüdzuziehen. Des General, Tfehernifihef 
Hauptquartier war in Schmilkendorf. 

Der General Graf Woronzow marſchirte mit feiner Infan⸗ 
terie nach Linde, die Linien: Reiterei follte er zwiſchen Linde, 
Schmiedsdorf und Ahlsdorf aufftellen. | 

Und es erließ der Kronprinz. von Schweden. noch den folgens 
den Armee = Befehl: 

eine Königliche Hoheit befehlen, daß allen Truppen aufs 
firengjie verboten werde, einzeln oder perfünlich bei den Einwoh⸗ 
nern Requiſitionen zu machen, es follen die nothiwendigen Be— 
dürfniffe der Truppen, durch dazu Fommandirte Offiziere mit De⸗ 
tafehements von Commijfarien- begleitet, Berbeigetrieben werben. 
Jeder gegen diefen Befehl handelnde Soldat fol als Nachzüugler 
ergriffen, und beftraft werden. 2; 

Daß man den Einwohnern durchaus nicht Die noch nicht 
nusgedrofchenen Fruchtgarben nehmen, befonders fie nicht zum 
Hüttenvau anwenden ſolle. - | 

Daß von den Poftmeiftern und den Poflwärtereien weder 
Fourage, noch ihre Pferde, Wagen und Leute genommen, übers _ 
haupt der Dienft der Poften auf feine Weife geftört werden folle. 

Hauptquartier Yüterbod, den 8ten September 1813. 
Auf Befehl-Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
(gezeichnet) Adlerkreuz. i 

Der Oberſt v. Boguslafsfy erhielt den Auftrag, von Lohburg 
mit feinen Truppen gegen Magdeburg zu. marfchiren, in Ziefar fich 
mit dem Detafchement des DOberftlieutenant v. Marwig zu vers 
einigen, fo wie in Mödern mit dem Rofafen: Regiment des Oberff 
Krufe, und endlich mit dem vor Magdeburg zurädgebliebenen 
Detafchement des Major v. Grollmann, Magdeburg fo enge 
als möglich einzufchließen, vorzüglich den Feind des Nachts öfter 
zu beunrubigen, feine Vorpoſten zu überfallen und Gefangene zu 
machen. - 

Der gte September j 

Das Corps des General v. Bülow marfchirte heute in drei 
Kolonnen nach dem Lager bei Nonnendorf (auf der großen Straße 
von Juͤterbock nach Dahme) in welchem die Zte Brigade ben 
rechten Flügel zroifchen Woltersdorf und Eernau, die te Brigade 
den linfen Flügel. einnahm. Das Hauptquartier Nonnendorf 
wurde mie 2 Sompagnien Jaͤger beſetzt. 
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Das Corps des General Graf v. Zauenzien marfchirte nach 


Luckau, feine — (das Koſaken-Regiment Ilowaisky 


und 2 Esquadrons neumaͤrkiſcher Landwehr: Kavallerie) fanden 
bereits in Schlieben, Gonnenwalde, und Kahlau, von mo fie 
möglichft weit Patrouillen vorſchickten; das Corps blieb den ıotm 
und ııten dafelbft flehen, J 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt marſchirte nach Seida, 


wo es den ıoten ſtehen blieb. 


x 


Der ııte September. 

Der Kronprinz von Schweden gab feinem Kriegsheer fols 
gende Dispofition: | | | | 

„Der General Graf v. Tauenzien bleibt in feiner tell 
vor Dahme und Luckau, und läßt die Abtheilingen und Streif— 
corps auf den Punkten, wo fie bereits gegenwärtig find. 

Der General v. Bülow verbleibt gleichfals in der Stellung 
bei den Dörfern Nonnendorf, Woltersdorf, und Schoͤnwaͤlde, und 
hat Abtheilungen gegen Torgau zu fenden. 1 

Der General Winzingerode ſchickt die Avantgarde des Gene 
rals Grafen Woronzof nach Jeſſen und Schweinitz, und blabt # 
mit allen übrigen Truppen in feiner dermaligen Aufftellung. 

Drei Regimenter Koſaken bleiben zur Beobachtung der 
Straßen zwifchen Herzberg, Eifterwerda, Großenhayn und Torgan, 
fie müjfen von eınem General befehliget feyn. 

Die Schwediſche Armee marfchire nach Seyda. 

Das Corps vom General Hirfchfelde marfchirt nach Zahm, 


-  fendet feine Avantgarde nah Bölzig, und ſchließt mit feinen Bor: 


dertruppen Wittenberg fo enge als möglich ein; es wird der Ge 
neral v. Hirfchfeldt dem General Tfchernifchef fogleich von feiner 
Bewegung Nachricht geben, und dagegen von diefem alle nöthige 
— über die Poſten und die Stellung des Feindes 
erbalten. 

Der General Tfehernifchef hat die. feindlichen Abtheilungen, 
Die fich noch außerhalb der Feftung befinden, fogleich, anzugreifen, 
und follte er fih mit dem fehmedifchen Bataillen nicht flarf ge 
nug an Fußvolf glauben, fo bat derfelbe noch 2 Bataillon vom 
General Hirfchfeldt zu fordern, 

Die Generale Woronzof und v. Hirſchfeldt fangen ihre vorge 
fchriebenen Bewegungen um 6 Uhr des Morgens an; die ſchwe— 
difche Armee feßt fih um g Uhr in Marfch. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kommt 
nah Seyda. 

Der Kronprinz verbietet jede Art von Zerflörung beim Ab 
marfch der Truppen, vorzüglich das Anzünden der Bivouaqs. — 
Eben fo verbietet er, daß die Truppen aus den Orten, aus me 
chen fie abmarfchiren, alle Lebensmittel mitnehmen und zufammen 
treiben, weil felbige wieder durch anddre Trupben befegt werden 

Hauptquartier Juͤterbock, den toten September 1813. 


Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des: Kronprinzen, 


- (gezeichnet) Adlerfreng 


! 
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So alſo blieb der Kronprinz von Schweden fortbauernd mit 
em Hauptcorps in der Gegend von ne ftehen, während 
: feinen $lügeln die. möglichfte Ausdehnung gab, um zur Linken 
ie Verbindung mit dem Gchlefifchen Kriegsheere zu erreichen, 
nd mit dem rechten Flügel die feindliche Hauptmacht im Rüden 
u bedrohen. Um nun vorzubeugen, daß der Feind bei angefom: 
nenen Derftärfungen nicht einen dritten Verſuch gegen Berlin 
nternehme, mußten zuerft die Uebergänge "über die Elbe, welche 
ih noch in den Händen der Franzoſen befanden, fo wie Wittens 
erg und Torgau, beobahtet werde, Es. mußte der Kronprinz 
on Schweden befländig erwarten, daß das ı3te feindliche Korps 
Davouft) wegen überlegener Zahl an Menfchen und Gefchüg, 
as Corps des Generals Grafen Wallmoden jurücddrängen, und 
gen Berlin vordringen werde, für biefen Fall nun mußte der 
Kronprinz von Schweden wenigftens immer 30,000 Mann bereit 
yalten, um berlin zu deden, diefe 30,000 Mann durften fih nun 
alfo niemals weiter, als bis an die Mittel: Eibe entfernen, um im, 
Augenbli der Gefahr fehnell Herbeieilen zu koͤnnen. 

Es blieben alfo dem Kronprinzen von Schweden bei einem 
Uebergange auf das linke Elbufer höchftens zwifchen 50 — 60,500 
Mann, und unter diefen befanden fich außerdem noch fehr viel 
neue, oder des Krieges ungewohnte, zu fehnellen Bewegungen nicht 
geeignete Truppen. Mit diefen 60,000 Mann Eonnte der Kron⸗ 
prinz nun zwifchen Wittenberg und Magdeburg in dem Zeitraum 
vom 7ten September bis den Zten October zwar an vielen Orten 
über die Elbe gehen, allein es würde der Kaiſer Mapoleon ihn mit 
feiner Macht angefallen, und weil er damals noch nicht fehnelf 
vom fchlefifchen, und noch weniger vom böhmifchen Kriegsheere 
unterftüßt werden konnte, wahrfcheinlich gefchlagen, und über die 
Elbe zuruͤckgeworfen haben! Demnach ſcheinen alfo bis zum 3ten 
Ditober alle Angriffsbewegungen auf dem linken Ufer: der Elbe 
für die Morde Armee unzuläffig gemwefen zu fein, und die Vorſicht, 
mit welcher fie vermieden wurden, fehr verdienftfich. 

Die Horde: Armee rüdte heute in die aus der Dispofition 
befannte Aufftellung : : 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
ſchwediſche Corps in Seyda. 

as Corps des Generals v. Bülow im Lager bei Nonnendorf. 

‚Das Corps des Generals rafen v. Tauenzien in Lufau. 
Seine Vordertruppen befegten Senftenberg, Elſterwerda und 
Ruhland, und ſchickten Streifeorps bis nach Hoyerswerda, und 
nahe bei Großenhayn. 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt marſchirte bis nach 
Zahne, und fendete 2 Bataillons ı Unterflügung an den General 
Tſcherniſchef nach Eupern vor. 

‚ Der General Tſcherniſchef beabſichtigte bie Vorſtaͤdte von 
Wittenberg anzugreifen, allein es blieb bei einge Erkennung der 
findlihen Stellung, und der Angriff wurde aufgefchoben. 

& — Graf Woronzof marſchirte bis nach Jeſſen und 
nitz. 


[4 


Bagagen auf wenigſtens eine Meile hinter ihren Kolonnen mar 
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Ruſſiſche leichte Reiterei war längs dem Ufer der Elbe bis 
nach Muͤhlberg hin vertheilt, und beobachtete Torgau. 

Das ı2te feindliche Corps (Oudinot) wurde aufgelöfet, und 
verftärfte das 4te und. 7te Corps, der Marfchall Ney hatte ſein 
Hauptquartier in Eulenburg. ' 


Der ı2te September, 


Der Kronprinz von Schweden befahl heute der, Nord: Arme 
die nachfolgenden Bewegungen: * j 

„Der General Graf v. Tauenzien fendet morgen den Gem 
ral v. Wobefer mit feiner Divifion nach Sonnenwalde, und ml 
dem Reſt feines Armeecorps, ungefähr mit 10,000 Mann, marfchir 
er nah Schlieben. Der Marfh muß um 65 Uhr des Morgen 
erfolgen; den ı3ten marfchirt der General v. Wobefer nach Uebigmf, 
und von dort nach Cosdorf, und es hat diefer General feine Au 
ordnungen vorzubereiten, weil er den Brüdenkopf von Torgau ame 
greifen fol, : und wenn er es für nöthig hält, fo bat er den Ga 
neral v. Wobefer mit fich zu vereinigen, weil es die Abficht Sr. Ei 
niglichen Hoheit ift, daß dieſer Brüdenkopf erobert werde. De 
General Graf v. Tauenzien behält bis auf weitere Befehle die beh 
den Kofafen s Negimenter bei fich, welche ihm der General v. 
low überwiefen hat, er hat felbige auf feiner linken Flanke anzuwen 
den, um durch fie die Verbindung mit der fchlefifch = polnifcheg 
Armee herzuftellen. Zugleich wird der General Graf v. Tauen | 
bemüht. feyn, Streifcorps auf das linke Ufer der Elbe zu werſch 
weiche Hrachrichten von der böhmifchen Hauptarmee einziehen, MM. 
die Couriere zwifchen Dresden, Meißen, Torgau und Leipzig au 
greifen follen, deren Brieffchaften in das Hauptquartier zu ſendn 
find. Die Koſaken möffen auf alle Weife die franzöfifche 
auf dem linken Ufer der Elbe beunrubigen. 5 

Der General v. Bülow marſchirt morgen um 5 Uhr aus 
ner bisherigen Etellung von Weoltersdorf, Monnendorf und Sch 
walde, und zwar mit 3 Divifionen nach, Seida und Zahne; 
Divifion des General: Majors v. Borſtel marfchirt hingegen nad 
Schweinitz und Jeſſen. Der General v. Bülow hat eine Com 
pagnie Pontonier bereit zu halten, und den bereits gegebenen Be 
fehl zu befchleunigen, daß 2 Mörfer, 2 Haubigen. und 4 Stuͤc 
fchwere 'zpfd. Kanonen fo fehnell als möglich aus Spandau nach 
Kieg gebracht werden, um zur Belagerung von Wittenberg ange 
wendet zu werden. ’ 

Die Generate Graf v. Tauenzin und v. Bülow haben ihr 


= 


ſchiren zu laſſen. 

Der General Winzingerode hat die geſammten ruffifchen Corps 
zu vereinigen, und fest ſich morgen früh um 5 Uhr in Marſqh 
nah Kergendorf und Berkau. Die ruffifche Armee bteibt daſelbſt 
fo enge als möglich vereiniget, noch hat der General Winzingerode 
4 Stuͤck Einhörner berelt zu halten, welche das Bombardement. 
von Wittenberg eröffnen follen, er bat felbige an den General 
Tſcherniſchef abzuſchicken. a 
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Die ſchwediſche Armee marſchirt um halb 7 Uhr vereiniget 
ber Mochan. nach Coswig, der Marfchall Graf Stedingk hat dem 
zeneral Tſcherniſchef gleichfalls 4 Hanbigen zu fenden. - nr 

Der General v. Hirfchfeldt marfchirt nach Euper und nach 
hiefen, und bat die Feftung Wittenberg init dent General Tfcher: 
(chef vereiniget einzufchließen,. die Wweußifchen Borpoften beferen 
euhel und Traguhn. Der Marſch wird um 5 Uhr angerreten. 

Die Bagagen, ſowohl die fehwedifche als die ruffiiche, und 
ıch die des Generals v. Hisfchfeldt bleiben auf dem Marſch we⸗ 
igftens eine Meile von -iheeRolonnen, und zwar auf ber rechten 
seite entfernt, es werden die Herren Fommandirenden Generale 
en Bagagen die Dörfer anmeifen, durch weiche fie ihren Dearfch 
ehmen follen, um zugleich im erforderlichen Falle ihnen veränderte 
zeſtimmungen zukommen lailen zu koͤnnen. | 
Der General Tfchernifchef läßt durch feine Vordertruppen die 
doͤrfer Rheinsdorf, Plſteritz und Apollendorf befegen, und hat mit dem 
zeneral v. Hirſchfeldt mündlich zu verabreden, wie das Feuer 
m erfolgreichften gegen Wittenberg einzuleiten ift, um die Stadt 
münden. Das Feuer fängt um Mitternacht an, und wenn das 
heſchuͤtzfeuer wirkfam, und der Brand fich an mehreren Orten in . 
ee Etadt verbreiten follte, fo bat der General Tfchernifchef an 
en Kommandanten einen Parlamentair zu fenden, der ihn fich zu 
rgeben auffordern, und ihm im Namen des Kronprinzen alle Bor: . 
heile, die er ſelbſt wünfchen follte, zufichern fann, felbft den eines 
teien Abzuges mit allen Kriegsehren. we 
“ Die Herren kommandirenden Generale wollen Se. Eönigliche 
Hoheit ohne Zeitverkuft unterrichten, ob ihre Sinfanterie mit bin: 
inglichem Schuhwerk verſehen ift, um einen Marfch von 8 Tas 
vn damit zu machen, und ob die Corps mit binlänglisher Munis 
Kon-serieben find, um eine. allgemeine Schlacht von zwei Tagen zu 


Maple. , = rer 
s Hauptquartier Er. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen 
eht morgen nach Coßwig. x 
Hauptquartier Seyda, am rıten September 1813, um 8 Uhr 
bes Abende, I 
‚ Auf Befehl Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
En (gezeichnet) Adlerkreuß. 
n — ſetzte ſich die Nordarmee dieſen Beſtimmungen zufolge 


3 Brigaden des Corpse vom General v. Buͤlow marſchirten 
über Öräfendorf in das. Lager zwifchen Gadegaft und Seyda. 

a8 Hauptquartier des Generals v. Bülow war in Seyda. 

Das Corps des Generals Grafen u, Tauenzien nach Schlie⸗ 
ben, wo das Hauptquartier war, das Corps Iagerte bei Polzen 
uf den rechten‘ Ufer der Eifer, in einer vortheilhaften Gtellung, 

Elſter mit ihren Bächen und Suͤmpfen vor der Fronte. 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) Iagerte bei Kergendorf. 

Das ſchwediſche Corps (Graf Stebingk) bei Coßwig. 
— Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
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Die Pordertruppen: - 

Die Avantgarde vom Corps des Generals Grafen v. 
‚ zien in $ermersleben, 4 Esquadrons unter Major v. Hiller patroe 
lirten bis gegen Torgau. 

Die Brigade des Generals v. Wobeſer, in Sonnenwalde. 
g F Brigade des —— v. Vorſtel— bei Schweinitz w 

eisen. 
I Das Corps des ‚Generals v. Hirſchfeldt ſtand bei Eupern, ı 
der linke Flügel des Blokade-Corps von Wittenberg, die V 
poſten unter dem Major v. Langen. ftanden in Bülgig ‚und Thieß 

Der General Tſcherniſchef machte den rechten Flügel: des % 
fagerungs= Corps aus, : und fland bei Apollendorf, Pifterig 
Teuchel, das Hauptynartier fand in Echmilfendorf, dag auf 
angeordnete Befchießen der Feſtung Wittenberg unterblieb. 

Die ſchwediſchen Vordertruppen, unter dem General v. Bo ꝙ 
ſtanden in Purtzberg. 

Die ruffifche leichte Reiterei beſetzte die Elbe auf dem x: 
Fluͤgel von Coßwig bis Über Roßlau. 

Andere Koſaken und Streifeorps fianden links bei uf 
werda, Großenhayn und in der dortigen Gegend. Der mit ein 
Streifcorps dahin gefendete ſchwediſche Kapitain Platen (u 
Mörnerfchen Hujaren- Regiment) fließ auf eine Abtheilung & 
ſchleſiſchen Kriegsheeres, und brachte die erfte gewiſſe ‚Mache 
von dem Vorruͤcken deſſelben, Torgau unb Deüpiberg wurk 
beobachtet. 
- Das Centrum der Nordarmee war. alſo bei. Zahne, Gef 
und Coswig aufgeftellt, der rechte Flügel bis Zerbſt, der linfe $ 
gel bis gegen Torgau hin ausgedehnt; .ber. Kronprinz von Se 
den bzgab fich auf den rechten Flügel, um nach eigenem B 7 
von. hier aus die Vorbereitungen zu einem allgemeinen Ueberga 
La Kriegsheereg, vorläufig zu treffen. A 


Der 13te September. 


"Die Nordarmee verblieb in ihrer Stellung, ausgenommen: 

Der General Graf v. Tauenzien verlegte fein Hauptquart 
nah Herzberg. : | 

Die Brigade des Generals v. Wobefer marfchirte nach Uch 
gau, feine Vorpoſten fanden bei Leunewig, ‚deren Peru \ 
gen links über Liebenwerda bis Eljterwerda, und ROBDHE] 


mit 2 Compagnien befegt. 
Der ı4te September. 


Der Kronprinz von Schweden verfügte die nachfolgend 
Dispoſition: 

„Der General v. Buͤlew hat in der Gegend von Elſter ä 
Anordnungen und Materialien vorzubereiten, um dort eine, Bruͤ 
vom rechten auf das linfe Elbufer zu fohlagen, und wenn | 
General v. Bülow fish überzeugt —2V daß keine Gefahr vo 
den, fo kanweer Abtheilungen auf das linke Ufer der Elbe She 
hen lajfen, welche Wartenburg, Globig, Kemberg und Preßſi 
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befegen. Der General v. Buͤlow bat eim Kavallerie: Deta- 
fihement zwifchen der Eifter, der Elbe und Torgau aufjuftellen, 
welhes die Verbindung mit dem Corps des Generals Grafen 
v. Tauenzien unterhält, der Kommandant diefer Abtheilung bat 
täglich zweimal über die Stellung des Generals v. Tauenzien Be⸗ 
richt zu erftatten, und die Nachrichten mitzutheilen, welche der 
General v. Tauenzien durch feine Verbindung mie den Generalen 
v. Blücher und Benningſen erhält. | 

Zugleich ift der General v. Bülow, von diefem Augenblid 
an, mit der Belagerung von Wittenberg beauftraget, weshalb der 
Kronprinz zu diefer wichtigen. Unternehmung bis auf weitern Des 
fehl auch die Divifion des Generals v. Hirfchfeldt feinem Kome 
mando uͤberweiſet, nach welcher Vereinigung der General v. Bür 
low mehr als 35,000 Kombattanten unter dem Gewehr zu feinen 
Anordnungen hat. Der ‚General v. Bülow wird die Anordnungen ' 
zum Angriff der Feftung: auf das fchleunigfte einleiten, damit dem 
feindlichen General nicht die Zeit übrig bleibe, die Werke zu 
vermehren, und wird die Divifion des Generals v. Hirfchfeldt 
bei dem Purgberge, da, . mo gegenwärtig die fchwedifche Avant: 
garde unter dem General: Deajor Bonen ftehet, aufftellen. 
+ Die Divifion des Generals v. Hirfchfeldt hat durch ein Ba⸗ 
Rillen das Dorf Griebau zu befegen, welches am Ufer der Elbe, 
rckwaͤrts won. Apollenborf, liegt. | | Be 65 
* ‚Die 4 Divifionen des Generals v. Bülow werden, fo wie es 
diefer General nach feinen, Einfichten.. und der Kenntniß der Ge⸗ 
end es für noͤthig halt, Aufgeftellt, allein Se. Eönigliche Hoheit 
Wänfchen, daß der@eneral v. Bülow wenigſtens 2 Dipifionen ver: 
niget als Reſerve aufgeftellt behalt, um die Tru im erften 
Freffen unterflügen, und im Kal der Feind Ausfälle aus der 
Ä machen follte, diefe nachdrüdtich zurücdweifen zu Fünnen, 
Der Oeneralz Lieutenant v. Bülow wird gleichzeitig,. wenn er von 
der einen Seite die Feftung mit Haubigen zu befchießen anfangt; 
auf der entgegengefehten. Seite die Parallele eröffnen und die Bat⸗ 
terie traziren und errichten. | | — 
Da die Armee nicht die Elbe paſſiren kann, wenn ſie nicht 
Fgend einen feſten Punkt auf einem dieſer Ufer in Beſitz hat, fo 
überträgt Seine koͤnigliche Hoheit dem General v. Buͤlow die⸗ 
fü wichtige Unternehmen, welches fo entfcheidenden -Einfluß auf - 
M Bewegungen der Armee und ihre Thatigkeit Hat, und beauf: 
fraget denfelben, aus.Berlin und Spandau fo viel fehweres Ge: 
fhug berbeizufchaffen, als zur fehnellfien Eroberung diefes Platzes 
nothwendig ift, denn fo lange noch der Feind im Beſitz des Brüf- 
kenkopfes von Torgau und. der Feſtung Wittenberg ift, To lange, 
auch Berlin niemals außer Gefahr, und die zu ihrem Schuß 
Seftimmte Iordarmee nicht im Stande, fich weiter zu entfernen. 
Der- General v. Bülow wird alle bisher vom General Tfcherniz 
WHef befegte often fogleich ablöfen laſſen, und der General Tfeher: 
niſchef bat ſich hierauf ohne Zeitverluft, mit dem General Winzin: 
Arebe zu vereinigen. | 

Die Avantgarde ber fchwedifchen Armee, von dem „General 
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j | 
Baron Bgyen kommandirt, wird, fobald fie In ihrer Stellung 
am Purgberge, durch die Truppen, des Generals v. Hirſchfeldt 

ı abgelöfer ift, fogleih nah Coßwig marfchiren, fie unterhalt zur 
linten Hand die Verbindung mit dem General v. Hirfchfeldt. 

Die fhwedifche Armee marfchirt nach Roßlau, und unterhält 
links die Verbindung mit der ſchwediſchen Avantgarde des Gene 
rals Boeyen, fo wie rechts die mie der ruffifhen Avantgarde, wel 
he Etreiß unweit der Elbe beſetzt. 

Der General Baron - Winzingerode marfchirt morken fräf' 
um 5 Uhr, und flellt fi) mit dem Hauptcorps der ruffifehen Trug 
pen bei Zerbft auf; er wird mit feinen Vordertruppen die Ufee 

. der Eibe befeßen, und feine Kavallerie: Abtheilungen Magdeburg, 
Schoͤnebek und Frohfe gegenüber aufftellen; die Hauptabtheilunge 
feiner Avantgarde follen Leps und Bing! befegen, fo wie die Halfte 
derfelben zwiſchen Steekby und Streig im Lager ftehen muß. De 
General Tfehernifchef geht auf das linke Ufer der Elbe, er wird 
dort dem Feinde. fo viel Schaden als möglich zufügen ; wenn dig 
fer General Aden erobern und befeßen Eönnte, fo würde daram 
wenn die Umgebungen der Stadt palktfadirt würden, ein militärs 
ſcher fefter Punkt gemacht werden Eönnen, ber die Fünftigen Bw 
wegungen der Armee bei ihrem Uebergange Über die Elbe erleich 
tern würde. Der General Tfehernifchef Hat dem Marſchall Gr 
fen Stedingk, das ſchwediſche Bataillon und die ſchwediſchen wi 
Kanonen duruͤck zu ſchicken, welche ihm zugewiefen wurden, ebenf 
wie die preußifchen und ruffifchen Geſchuͤtze. 

Der General Graf v. Tauenzien verbleibt in feiner geg 
wärtigen. Stellung, - und fucht- fich des Brüdenfopfes von Torgug 
zu bemährälit; er giebt täglich zweimal Nachrichten von den Wi 
wegungen der Armeen der Venerale v. Blächer. und Benning 
aisch fährt er fort feine Streifparthien auf das linke Ufer 
Eibe zu fenden; die = Bataillons, welche fich bisher in Croſd 
befünden haben, fünnen nach Guben, Pforten‘ oder nach Kor 
dder nach dem Punkte ihren Marfch richten, welchen der Generl 
Graf v. Tauenzien dazu amı beften geeignet hält. ; 

5 Seine Einigliche Hoheit Haben die Nachricht erhalten, 
man ſich am uten bei Dresden gefchlagen bat, die Reſultate bie 
Gefechtes find jedoch nody unbekannt, 2 2% 
0 Hauptquartier Coßwig, den 13ten Geptember 1813. 

— \ Auf Befehl des Kronprinz 
(gezeichnet) Adlerfreug 
Die Stellung der Nordarmee war demnach folgende: "\ 

Das Hauptquartier des Kronprinzen ſtand in Coßwig. 

Das Korps des Generals Grafen v. Zauenzien bei Pole 
auf dem rechten Ufer der Eifter, das Hauptquartier war in Ge 


berg. 

Das Corps des Generals v. Bülow fland vor Wittenh 
die Zte und bte Brigade als Neferve, die Ate Brigade hatte! 
den Truppen des Generals v. Hirfchfeldt gemeinfchaftlich die X 
poften, das Quartier des Generals v. Thümen war in Bü 
Das Hdkptquartier des Generals v. Bülow in ee 
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Das Corps bes Generals v. Hirfchfeldt ffand am Purtzberge, 
nd beſetzte die Dörfer Roehrsdorf, Pieſteritz, Apollendorf, Brauns⸗ 
yorf, Teuchel, Griebow und Moͤllersdorf. 

Die ſchwediſche Armee ſtand bei Roßlau. 

Das ruſſiſche Corps bei Zerbſt. 

Die Vordertruppen: | 

Die des Generals Grafen v. Tauenzien flanden in Fermersleben 
md Kosdorf, gegen leßtern Drt drang der Feind heute vor, und 
v kam zu einem Gefechte, | .. R 
Der General: Major v. Borfel fland bei Jeſſen und Anna: 
yurg. 
Die Ate Brigade und das Corps des Generals v. Hirfchfeldt 
ls Vorpoften gegen Wittenberg. 
| en Avantgarde unter dem General Boyen fand 
n Coßwig. ' 

Die ruffifchen Vordertruppen am rechten Ufer der Elbe, gin⸗ 
gen Frohſe gegenüber bis nach Streitz. 

Der General Tſcherniſchef ging mit 2000 Pferden und 4 Kas 
he auf das linfe Ufer der Elbe Huber und befegte Deffau und 
digen. 


Der ı5te September, | 
In der Aufftellung der Nordarmee veränderte fich nichts Mein 
er, ale: 
Das Heuptquartier des Kronprinzen !von Schweden warb 
nach Zerbſt verlegt. | 
: Eine voraus gefendete Streifparthie von den Bordertruppen 
des Generals Tfchernifchef, unter dem Kittmeifter Fabeky von 80 
Rofaten, ftreifte bei Querfurth, und machte 2 Oberften, 40 Of⸗ 
Biiere und 500 Mann gefangen. 
| Pi Wittenberg erwartete man das Eintreffen des Belagerungs⸗ 
uͤtzes. 
Als während deſſen ein Theil de ıffen feindlichen Kavalle⸗ 
eig: Corps (Latour⸗Maubourg) die Stadt Großenhayn beſetzt 
atte, und die Dorderabtheilungen vom Korps des Generale Gras 
mv, Tauenzien — und ſie noͤthigte, am 17ten Sep⸗ 
tember Liebenwerda und Muͤhlberg zu verlaſſen, und darauf dieſe 
felbft bejegte, fendete der General Graf v. Tauenzien am ıöten 
eptember den General: Major v. Dobſchuͤtz mit 2 Bataillons, 
4 Esquadrons und 2 Kanonen nach, Cosdorf, welcher ald fein 
orttab einige feindliche Meiterei zuruͤckgeworfen hatte, wieder die 
Stadt Mühlberg beſetzte. | | | 
Am ıyten Sepgember ftieß der General: Major v. Dobfehüg, 
zeiſchen den Dörfern Borat und Schweditz, auf 3 franzofifche 
affeur: Piegimenter, nehmlich auf das Hte, ııte und igte; er 
Brit fie in Dereinigung, mit dem bier zufällig eintreffenden Gene: 
zal Ilowaisky und deffen Kofafen, fogleich an; dieje zeigten an⸗ 
lich in einer guten Stellung fehr viel Faſſung, als fie jedoch 
Bnerwartet ihren linken Flügel umgangen fahen, und ein Theil 
zuruͤckgeworfen wurde, gerieth die gefammte feindlicke Meirerei in 
Der Krieg. IL Theil. MU 
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Unordnung, und wurde nicht allein zurüdigeworfen, fonbern auch 
“beinahe ganz vernichtet, der Oberſt Talleyrand Perigerd, 2 Oberſt⸗ 


Yieutenants, 16 Offiziere und 500 Mann wurden gefangen, alles 
übrige wurde gerddtet, und es follen kaum 30 Mann entkommen 


ſeyn. In der Nacht vom ıgten zum 2often verließ der Feind 
fein Lager bei Stoizenhayn (unweit Elfterwerdba), wo er mit 

co Mann geftanden hatte, und 309 fih auf Großenhayn auf 
fein Hauptcorps (das bte Corps) zurüd. Der General Graf 
v. QTauenzien hingegen befeßte die ganze Linie hinter der ſchwar⸗ 


zen Eifter, und nahm am ıgten September fein Kauptquartier in 
Sosdorf, und am zoften in Liebenwerda; den linken Flügel ber 


Nordarmee deckend. 


Da vorauszuſehen war, es werde weder Wittenberg no | 


Torgau bald überwunden werden, weil beide Feftungen nicht une 
bedeutend, und auch mit allem Noͤthigen verfehen, ſich in fort 
währender Verbindung mit dem frangöfifchen Kriegsheere befanden, 
ließ der Kronprinz von Schweden auf den Ufern ber Elbe, ſowohl 
die nöthigen Anftalten zur Vertheidigung als: zum Angriff vorbe 
reiten, nehmlich den Bau einer Schiffbruͤcke bei Elfter, und eines 
Bruͤckenkopfes, den früher die Ste Brigade, feit dem ıgten Sep⸗ 
tember hingegen die Zte Brigade, durch eine Stellung bei Eifter 
(hüßgte, von wo fie jedoch am 2s5ſten nah Pifterig abmarfchirte, 
Um für die Mordarmee noch andere fefte Uebergangspunfte über 
die Eibe zu haben, um felbft im Fall eines erlittenen Unglüds 
nicht. ganz der Willführ des Feindes ausgeſetzt zu bleiben, ließ 
der Kronprinz das Städtchen Aden, als den Uebergang ſeines 
rechten Zlügels, indem er die Brüde von Roßlau für das Ze 
trum beftimmt hatte, mit einem erweiterten Brüdenkopfe befeſt⸗ 

en. ‚Die ruffifche Avantgarde des General Grafen Woronzen 
befegte am 22ften September die Stadt Aden, die fchwebifchen 
Vordertruppen unter dem General: Major Schulzenhayn befegten 
die Stadt Deffau. 

Das Kofaken: Corps des Generals Tfehernifchef fand bei 
Bernburg, feine ©treifparthien gingen bis nach Zörbig, Hal, 
Doͤlitſch, Bitterfeld, Egeln und Wanzleben. 

Am 23ften September ging bei Wörlig ein fAchfifches Ba⸗ 
taillon zur. Nordarmee über. 5 


Der 24fte September. 


Dei dem Blokade: Corps vor Wittenberg fiel vom r4ten bis 
den 24ſten September nichts Neues vor; es wurde die Schiff 
brüde bei Eifter erbauet, die DBordertruppen des Generals vor 
Thuͤmen noch um 4 Bataillon vermehrt, welche in die Ortſchaf⸗ 


ten nach Hohendorf, Labeg, Prülig, Zorniegel und Wieſegk gelegt 


wurden. Auch traf während dieſer Zeit bas Belagerungs - Geichäg, 


und bie engliſche Kongrevifche: Raketten: Batterie bes Capitains 


Bogue ein, fie wurde nach Labeg verlegt. 


Die 3te Brigade marfchirte heute nach Piſteritz, und das 


Hauptquartier des Generals v. Bülow war im Birfenbufch oder 
Nudersdorf genannt, ae 


J 
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Heute Nachmittag wuroen die Därfer. um Wittenberg, welche 
ils Vorftädte betrachtet werden koͤnnen, und noch vom Feinde be: 
est waren, auf Befehl des Generals v. Bülow angegriffen, und 
wor von der 4ten Brigade unter dem General von Thümen, 
uf dem Raume vom Doctor: Luthers: Brunnen bis nach Grüne 
trage. und Diefes Dorf felbft, 'fo wie auf der andern Seite 
is zur Elbe bin, “vom Corps des Generals v. Hirfchfeldt, der 
jeind bis in die Stadt zurüdgeworfen, und dabei wurde auffal- 
end das Leben gefchont, denn von den Preußen waren nur fehr 
venige verwundet, und niemand getödtet. ; 


Der 25fle September, _ 

Nachdem die auf dem rechten Flügel des Belagerumgscorps 
or Wittenberg ftehenden Truppen des Generals v. Hirfchfeldt, 
uch die Zte preußifche Brigade waren abgeldfet worden, mars 
Girten fie heute Mittag in die Etellung am Purtzberge zurüd, 
‚welches ein dem ehemaligen Fürften von Zerbft gehdriges Luft- 
bloß, unweit Coswig Ift). | 

In der Nacht vom 2iften zum 25ſten September wurde des 
Abends um 8 Uhr eine Parallele, von dem Luthersbrunnen und 
em Magazin zwifchen der Elbe und der Holsfpige, Die Spade 
jnannt, bis links von der Grünftraße, und auf dem linken Flüs 
el der Einfchließungslinie gegen die Feſtung Wittenberg eröffnet, 
md 3 Batterien darin angelegt, wovon bei Tagesanbruch bereits 
wei, nehmlich die preußifche zu 2 Haubigen und die ruffifche- zw 
Einhoͤrnern ganz fertig, und die Zte eine englifche Brandraquetens 
Batterie, aus 3 Ponseerifgen Wurfmafchinen beftehend, den 25ſten 
gen Mittag fertig wurde. Es. hatten die preußifchen Piorniere, 
velche in Wieſigk lagen, alle diefe Schanzarbeiten vorbereitet. 
Diefe Parallele wurde jegt die Angriffsfronte vom Luthersbrunnen 
jmannt, worin die Batterien alle in der Mitte, und zwar fo 
ingebracht waren, daß im Zentrum die englifche, zur Rechten die 
reußifche, zur Linken die ruffifche lag, Die Truppen flanden zur 
Vedung, und zur Unterflügung unter den Waffen. Die Arbeiten 
vurden durch den Capitain v. Rohwedel, Die Batterien, durch den’ 
lapitain v. Ludwig angeordnet. 

Am Morgen wurde die Stadt beworfen, und das Bombar⸗ 
ment nahm feinen Anfang, die Kongrevifchen Brandraqueten 
wachten Feine befondere Wirkung hervor, weil fie meift zu Furg 
telen, die Brandkugeln zündeten jedoch,. und es brannte an meh 
ren Orten in der Stadt, In der Macht wurde eine Parallele 
uf dem rechten Flügel zwifchen der Scharfrichterei und dem Wege 
son Apollendorf und der rorhen Mark eröffnet, und eine Batterie 
razirt. Der Feind beantwortete das Feuer der Belagerer nur 
nit fehr wenigen Schuͤſſen. | — 

Die Reiterei des Generals Grafen Woronzow beſetzte Halle, 
kisleben, Bernburg und Halberſtadt; der General a 
Jingegen unternahm heute mit feiner Keiterei einen Gtreifzug, 
nd marfchirte von Eisleben ab. F 

on am 22ſten September sing das 3te Furmärfifche Land: 
2 
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wehr: Ravallerie- Regiment, unter dem Oberſtlieutenant v. Mar 
“ wiß, bei Ferchland über die Elbe, um auf deren linfen Ufer nad 
der Altmark hin zu flreifen, dort die Ruͤſtungen zu deden und zu 
begünftigen. 

tach forcirten Märfchen Fam es 400 Pferde ſtark am 25ften 
- September mit Tagesanbruch bei Braunfchweig an, ber größte 
Theil der dafelbft befindlichen weftphälifehen Truppen, mar unter 
dem Divifions : General Klöfterlein, am felbigen Tage nah Wit 
fenbüttel abmarfchirt. Der Oberftlieutenant v. Marwitz verordnet, 
die Stadt zu überfallen: eine Vordertruppe follte verfuchen, in 
Das Fallersieber Thor einzudringen, während andere Abthi: 
Uungen rechts und linfs detafehirt wurden, um fo die ar 
. bern Thore von der Stadtſeite zu überfallen, und die Wachen ge 
fangen zu nehmen, Diefer Anordnung zufolge wurde das Unter 
nehmen ausgeführt, und obwohl 2 Compagnien Fußvolk am Ar 
guft: Thore Widerftand leiſteten, fo gelang es dennoch vollfonme, 
denn alles noch in der Stadt befindliche Meilitair wurde entweder 
gleich an den Thoren, oder vor der Kaferne gefangen genommen 
und entwaffnet, Dee Oberftlieutenant v. Marwitz fendete hierauf 
den Neutenant Graf v. Finkenſtein mit 50 Pferden auf den Ay 
‚ nach Wolfenbüttel, den ausmarfchirten mefiphälifchen Truppm 
nach, - durch einen Eühnen Angriff zwang er die feindlichen bo 
Mann, wie fie fih auf einen Damm "befanden, und fich em 
rechts und’ linfs von einer Brüde aufftellen wollten, die Gemeht 
wegzumerfen und fich zu ergeben, ber Divifions- General Klöfer: 
lein entkam durch bie Schnelligkeit feines Pferdes. Die Zehl 
der Gefangenen, die auf diefe Art bier und in der Stadt gemadt 
wurden, belief ſich auf 25 Offiziere und 350 Soldaten. - 

Da viele von diefen Gefangenen preußifche Dienfte nahme, 
fie waren meift von der weftphälifchen Cheveaurlegeres : Gar, 
außerdem viele junge Leute aus der Militairfchule in Braunſchwei 
aufgenommen ſeyn wollten, fo ward für das Zte kurmaͤrkiſche 
Landwehr: Kavallerie: Regiment eine freiwillige Jaͤger-Esquadroa 
kat, Und der Rittmeifter v. Clauſius erbielt dag Kommanıt 
über fie. | 

Das Regiment wurde mit großer Freude vom Volk und von 
allen Ständen in Braunfchweig aufgenommen, und nachdem « 
dem Feinde fo großen Echaden zugefügt, und anfehnliche Beutt 
gemacht hatte, kehrte es uͤber Burgſtal und Grieben nach der Ak 
mark urüd. — 

Der Marſchall Ney hatte in dieſer Zeit bei Eilenburg geſter 
den, das 4te und 7te Armee-Corps hatten ſich von den betrofe 
nen Unfällen wieder etwas erholt, Und eine Stellung zwiſchen 
Torgau und Leipzig genommen; jeßt bei den großen Anflaltm 
dee Kronpringen von Schweden an der Elbe, und bei dem zum 
Theil ſchon erfolgten Uebergange der Nordarmee über die Eli 
mochte er wohl glauben, daß der Kronprinz wirklich ernfthaft über 
‚gehen, und gegen Leipzig vorrüden wolle; er brach deshalb heute 
- son Eilenburg in 2 Kolonnen auf, das 7te Corps (Regnier) 
marſchirte gegen Deffau, das 4te Corps bei. dem er fich befand, 
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ſegen Oranienbaum; — es Halt einen Verſuch: ob er es ver⸗ 


nöchte, die Nordarmee auf das rechte Ufer der Elbe zuruͤckzu⸗ 
rängen. 


’”,. " 


Der General v. Hirfchfelde marfffkte von Pur&berg an 
Morgen über Kofelig nach Grimma (eliem anhaltfchen Dorfe, 
wifhen den Dörfern Döberig, Gtafeliß und Medewitz) wo fein 
Sorps bis auf meitere "Befehle fehr enge Kantonirungen bezog, 
Nach einem am Morgen eingegangenen Befehl, füllte der General 
. Hirfchfeldt mit feinem Corpe morgen von Grimma über Lob: 


Der 26ſte E mare 


yurg gegen Magdeburg marfchiren, um bie dort ſtehende Brigade, 


es Senerals v. Puttlig, der. eine andere Beſtimmung angemiefen 
var, abzulöfen, erhielt jegt, als bei dem Kronprinzen von Schwe— 
en die Machricht von dem DVorrüden des Feindes einlief, den 
Begenbefehl in Grimma zu Pleiben, jedoch feine Reiterei fogleich 
nah Roßlau in Marfch zu feßen, wo fie am 27flen September 
am Morgen um zo Uhr eintreffen, und unter den Befehl des 
Marſchalls Grafen Stedingf treten follte, 

Der Diarfchall Mey rudte heute in der Nichtung gegen Def: 

fau und Dranienbaum näher heran, und es Fam bereits mit der 
leichten Neiterei zu Gefechten, in "der Gegend von Deffau zeichs 
neten ſich nach den amtlichen Berichten mehrere Kofaden :Regi: 
menter, unter dem Oberſten Stael ſehr vortheilhaft aus. 
_., dei. Wittenberg bemerkte man am Morgen eingefihnittene 
Schießſcharten in den Wällen gegen die Luthersbrunner: Parallele, 
der Feind bewarf die Truppen mit Öranaten, es twurden einige 
Mann bieffirt. Don preußifcher Seite wurde Wittenberg nicht 
beihoffen, dagegen die fchon tracirte Batterie zwifchen der Sand: 
and Srünftraße angelegt, und alle Arbeiten, fo wie die Verbin⸗ 
dung der Morpoften-Linien verbeſſert. Noch wurden 6pf. und 
12H. Kanonen vom. Copitain u. Meyer kommandirt auf dem linken 
Flügel der Luthersbrunner-Tranchee, fo gegen die Elbe aufgeftellt, 
daß fie eine Dort vom Feinde errichtete Batterie nöthigenfalls zung 
Schweigen bringen Eonnten. 


Der 27fle September. 


Während der Plänfereien der Vordertruppen rädte heute 
dr Marſchall Ney mit dem 7ten feindlichen Corps (Regnier) 
Mmer näher gegen Deffau heran, und der Kronprinz von Schwe⸗ 
den ertheilte dem, Die fchwedifchen Vordertruppen befehligenden 
Semeral: Major Schulzenhayn, die Anmwelfung, die Stadt Deffau 
du räumen, und fich in die Verſchanzungen des Brädenkopfes zus 
rüdiuiehen,. Da dies bereits bei Annäherung der feindlichen 

ordertruppen, noch früher als dag 7te Corps heranrüdte, geſchah, 
fe wurde der Ruͤckzug in der größten Ordnung, und ohne allen 


erluſt bewerfftellige. Der Feind befegte nur mit einer gerin⸗ 


gen Zahl die Stadt Deffau, der Marfchall Mey hatte fein Haupt: 
quartier in Kemberg. — 
Der ſchwediſche Oberſt Bionſtierna, welcher ſich mit einem 
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Streifkorps auf dem linken Ufer der Elbe befand, traf am zoften 
September in Kemberg die pölnifchen Truppen, die er anzugre: 
fen beabfichtigte, nicht mehr an. Dagegen machte er mehrere Ge 
fangene um Wittenberg herum, erbielt aber heute den Befehl, 
wieder auf das rechte Ufer der Elbe zurüdzufehren. 

Das Corps des Wenerals Grafen v. Tauenzien brach aus 
der bisher inne gehabten Stellung von Elſterwerda auf, und ſtellte 
fich zwifchen Stremmen und Glaubitz, es geſchah diefer Marſch, 
wegen des mit dem Corps von Sacken verabredeten gemeinfchaft 
lichen Angriffs auf die feindliche Abtheilung in Großenhayn, der 
aber unterblieb, weil der Feind fich zurüdog. 

Der Kronprinz von Schweden befahl heute dem General von 
Hirſchfeldt, auch fein ſaͤmmtliches Gefchüg fogleich nach Roßlau— 
an den Marfchall Grafen Stedingk zur weitern Verfügung p 
Tchiden, und im allgemeinen, daB alle Hospitäler und Krank 
wenigftens_von den General: Quartieren der Corps: KRommandar 
ten eine Meile rüdwärts entfernt feyn follten, wenn dies nict 
überall der Fall fen, fo folle der Befehl fogleich ausgeführt, und 
Dazu alle vorhandene Pferde verwendet werden. 

Die Nacht Hindurch hoͤrte man bei Wittenberg ein flark 
Geraͤuſch auf der Eibbräde, und bemerkte des Morgens ein Loge 
zwifchen Wittenberg und der Elbe — Unger. Auf das de 
chen eines Kanonenfchuffes von dem Weinberge bei Teuchel, wurd 
die Seftung von g Uhr des Abends bis’ 4 Uhr des Meorgens (dr 
Nacht vom 27ften zum 268ſten) aufs heftigfte beworfen und be 
ſchoſſen, und zwar aus drei Gegenden. Die Kongrevifchen A 
- "queten zundeten heute vortrefflih, eine Brandkugel traf die El⸗ 
bruͤcke und zuͤndete gleichfalls, ſie wurde jedoch ſchnell geloͤſcht; in 
der Stadt brannte es an zehn Stellen, auch der Thurm 
Schloßkirche (in der ſich Luthers und feines Freundes Meland 
thon Gräber befinden) brannte völlig aus, die Kuppel fiel herun 
ter, und zündete mehrere der umftehenden Häufer. Auch der Feind 
fing zu fhießen an, mehrere Maſchinen von den Belagerern it 
Sprengung der Eibbrüde eingerichtet, - verfehlten heute, fo wie W 
den frühern Tagen, ihre Wirkung. oo 


Der 2öfte September. 


Am —— machten die Bedeckung der. Arbeiter am Drik 
Eenkopfe bei Roßlau eine Erfennung gegen Deffau bin, foot 
verließ bie ſchwache franzöfifche Befakung die Stadt Deflau, und 
ruſſiſche und ſchwediſche Truppen eilten ihr ſchnell nach, die Dr 
folgung konnte jedoch nicht weit fortgefeßt werden, da das feind 
liche Unterſtuͤtzungs⸗ und Hauptcorps unweit der Stadt ſtand, und 
durch mehrere Gefangene, von der feindlichen Stärke unterrichte, 
fehrten die Truppen nach dem Bruͤckenkopfe zurüd. Doch mi 
nun der Marfchall Men hier perfönlich. angefommen, der Beh 
von Deffau ihm fehr wichtig war, um die Mordarmee vom Lebt 
gange der Elbe zu verhindern, fo ließ er nicht allein bie Gtadt 
Deſſau durch ein verſtaͤrktes Truppen: Corps beſetzen, ſondern fr 
‚gar eine Abtheifung yon Deflau aus gegen die Elbe vorruͤcm. 
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Da nun ein-Angriff auf den Bruͤckenkopf felbft fehr wahrſchein⸗ 
ich wurde, fo fendete der Marfchall Graf Stedingf den Oberften: 
Bionftierna mit 1000 Mann Fußvolf, einigen Esquadrons Reite⸗ 
sei und einer halben Batterie, dem aus der Etadt gerüdten 
jeinde entgegen, und die feindliche. Kolonne wandte ſchnell um, 
ind 309 fich eiligft in die Stadt zurüd, die ſchwediſchen Truppen 
'olgten bis ans Thor nach, und fuchten troß des feindlichen Feuers 
a8 Thor zu fprengen,; endlich wurde das feindliche Feuer von dem’ 
Mauern und aus den Häufern fo überlegen, Daß der Oberſt 
Bionftierna den Küdzug befahl. Als diefer wenige hundert Schritt. 
urüdgelegt war, oͤffnete der Feind wieder das Thor, und fchoß. 
mit 3 Kanonen heraus, die Schweden machten darauf Halt und: 
heantworteten das Feuer mit ihrem Gefchüg, worauf der Feind 
wieder das Thor verſchloß, und im Beſitz von Deffau blieb, und. 
die Schweden ‚Eehrten nach dem Brüdenfopf zurüd. Sin. diefem 
Gefechte wurden 2 ſchwediſche Offiziere und 4 Soldaten getddtet, 
einige Offiziere und vielleicht do Mann bieffirt. Ä 
Und heute, als die Echweden ſich um den Befig von Deffaw: 
ſchlugen, hatte auch die Abtheilung des. Generals Tfchernifchef, 
doch mehr als 20 Meilen davon entfernt, ein wichtiges Gefecht.‘ 
— 63 war fein Marfch gegen Caſſel gerichtet, die geringen Streit: 
fräfte follten durch die Tapferkeit der Truppen, durch die erprobte. 
Einfiht und Gewandtheit des Führers erfeßt werden. Don Eis⸗ 
leben marfchirte es am 25ſten September nach Roßla, am 2bſten 
(um die weftphälifche Truppenabtheilung des Generals Baftineller, 
weiche in Heiligenftadt ftand, zu vermeiden) über Gondershaufen: 
-_ Muͤhlhauſen, am 27ften legte es den Marfch bis nach Eaffel 
& ck, am 28ſten September mit Tagesanbruch umringte es die‘ 
efidenz, welche der König von Weſtphalen in eiliger Flucht ge⸗ 
Sranffurtb am Main bin, faum 2 Stunden früher verlaffen 
atte. Einige Bataillons Fußvolk mit 6 Stuͤcken Geſchuͤtz, die bei 
Bettenhauſen aufgeftellt waren, wurden burch das ifumafche Hus 
füren= Regiment und durch Koſaken angegriffen; fie eroberten bie 
Kanonen,  zerftreueten das Fußvolk, und machten 400 Mann Ge: 
fangen, Ein ausgezeichneter vuflifcher Offizier, der Oberft Xes! 
draga, blieb bei diefem Angriffe Das auseinander gefprengte 
Fußvolk warf fich in die Stadt, die Thore und Straßen wurden’ 
verrammelt. Der Dberft v. Benkendorf verfolgte den König von 
Weftphalen und feine Begleitung; er erreichte auch wirklich von 
der feßtern 4 Esquadrons leichter Meiterel, von denen er 10 Dffie 
tte und 250 Mann zu Gefangenen machte. Um diefelbe Zeit er- 
it der General Tfchernifchef die Meldung, daß der Seneral 
Vaſtineller von Heiligenftade gegen Caffel beranrüde; deshalb 
marſchirte er demfelben, in der Macht vom 28ſten zum often 
nad Melfungen hin entgegen, um ihn anzugreifen, dazu ließen es 
Idoch die wefiphälifchen Truppen nicht recht kommen, fie zerftreue- 
ten fih ganzlih; = Kanonen wurden genommen, mehr als 300 
Mann fchloffen fich freitoillig an den General Tfehernifchef an; 
mit diefen und dem eroberten Geſchuͤtze rückte er nun. den Zoſten 
aufs neue gegen Gaffel vor, mo am 2gſten von der göttingfihen 
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GStraße ber, der weftphälifche General Zandt mit einiger DBerfiäre 
fung eingetroffen war. Die Stadt wurde nun heftig befchoffen, 
der Oberſt v. Benkendorf fürmte das Leipziger: Thor, eraberte dafs 
felbe und das dort aufgeftellte feindliche Geſchuͤtz; die Kofafen 
drangen in die Stadt, und alles Volk empfing fie mit lautem Ju⸗ 
bel, und entwaffnete felbft die franzöfifchen Hufaren. Der Divis 
fiong » General Alix fehloß mit dem General Tſcherniſchef eine Les 
bereinfunft, es zogen darnach die Truppen mit Waffen und Ge 
pad frei hinaus, zur Sicherheit von den Koſaken mehrere Meeiien 
weit begleitet. Die Kofafen befegten die Stadt fhon am Zoften 
und die Macht Hindurh, am ıflen October aber bielt der Gene 
ral Ifchernifchef feinen Einzug, _und bdiefer Tag macht das Leben 
Diefeg Generals hiſtoriſch merkwuͤrdig, denn er erklärte das König 
veich Weftphalen für aufgelöfet, den bisherigen König Hieronimus 
Napoleon des Thrones verluftig, und forderte in gedrudter Anrede, 
alles Volk in Weltphalen auf, eingedenk ihrer Pflichten gegen bie 


angeflammten Herren, fich zu Deutfchlands Rettung an die ger 


sechte Sache der verbändeten Fürften anzufchließen, und mehr als 
1500 Mann gut gefinnt und lebhaft ergriffen vom Wechfel der 
Dinge, vermehrten augenblidlich feine Streitkräfte. 

: Doc feine geringen Streitkräfte geftatteten ihm nicht, die 
neue Eroberung zu fehügen, er ließ daher das Zeughaus ausleeren, 
alles Königliche Eigenthum, die Kaſſen, Kriegsbedürfniffe, und Mili⸗ 
tairvorraͤthe wegfchaffen, nahm einige Geißeln mit fich, und verließ ſchon 
am 3ten Dctober Nachmittags die Stadt Taffel, welche Hierauf 
noch wenige Tage vom 7ten bis den soten October unter der bie 
herigen Ordnung ber Dinge von franzdfifchen und weſtphaͤliſchen 
Truppen befeßt wurde, doch der durch den General Tfcherntfchef 
erſchuͤtterte Thron von Weitphalen, ftürzte, weil ihm nicht Rechte, 
nicht die Liebe und das Vertrauen bes Volkes ftüßten, durch, ben 
Sieg bei Leipzig zufammen. | 


Der 29ſte September. 


Machdem der Feind ſpaͤt am Abend nochmals von Deffau, 
bis. an die erfte Brüde der Mulde Vorgerüdt, und durch ein Bas 
taillon ſchwediſchen Fußvolkes unter dem Oberſten Adlerfreug zus 
rudgeworfen worden war, ließ heute mit Tagesanbruch der Mars 
fchall Ney 7 bis 8000 Mann von Deflau vorrüfen. Sie waren 
ſchon bis an das Wäldchen, vorwärts von Oranienbaum, zwifchen 
der Eibe und. Mulde gefommen, und da die fchwebifchen Vorpo⸗ 
fien fich zurüdziehben mußten, fo machten die Franzofen Anftalten, 
die Verſchanzungen ernftlih anzugreifen. Der ſchwediſche General: 
Leurenant Baron Saͤndels übernahm fogleich die Dertheidigung 
des bedroheten Punftes, und leiftete, obwohl nur mit 3 ſchwedi⸗ 
Then Batalllons, dennoch einen fo Eräftigen Widerſtand, daß bie 
feindliche Divifion nicht ‘allein einen fehr bedeutenden Verluſt an 
Todten und Verwundeten erlitt, fondern auch zum Zuruͤckgehen 
ernöthiger wurde, obwohl das Scharffchügen «Gefecht noch einige 
. Stunden ununterbrochen fortdauerte, Der Verluft der Sranzofen 

wurde auf 1500 Mann angegeben, bie- Schweden hatten 10 todte 
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ınd verwundete Offlzier und Zoo Soldaten, weil fie durch den. 
Hruͤckenkopf gebedt, und ‘bie — während des ganzen 
Sefechteg dem euer des ſchwediſchen Geſchuͤtzes ausgeſetzt 
varen. — | : 

Bei Wittenberg marfchirte bie ſchwere Batterie des Capitains 
, Meier nach Eifer zur Dedung des Wiederaufbaues einge Schiff⸗ 
jrüdez- es wurde eine Flefche vor dem rechten Flügel der Rutherss’ 
jrunner Tranchee, links an der Gruͤnſtraße angelegt. Eine Yran- 
dermaſchine vernichtete am. Abend eine GSchiffmühle bei Wit: 
tenberg. u — — 
Der Zoſte September. | 

Der General v. Hirfchfeldt traf. nach- einem Nachtmarſche 
von Grimma bei Roßlau ein, wo er fich mit feiner früher dahin, 
gefendeten Reiterei und Artillerie wieder vereinigte, und an den 
Defehl des Marfchallsg Grafen Stedingk angervlefen wurde. Am 
Abend bezog das Korps mit Ausnahme des Gefchüges, welches bei 
Roßlau ftehen blieb, enge Kantonirungen im den Dörfern Streitz, 
Nato, Dießen, Luko und Meühlsdorf und übernahm das Bewachen 
und Patrouitltren längs der Elbe zmwifchen Coswig und Roßlau, 
ds Hauptquartier kam nach Juͤtrichau. , 

Aus Wittenberg zogen am Abend Yiele Wagen über die Elba 

de heraus. Don 11 Uhr des Abends bis 4 Uhr des Morgens. 
wurde die Feſtung aufs neue heftig bombardirt, und obwohl die 
Wirkung nicht unbedeutend war”, denn es brannte in ber Mitte, 
der Stadt, ſo wie in der Luthersbrummer: Vorftadt, fo war fie 
dennoch nicht fo groß als am 27ſten Geptember.. Es war eine 
Verbindung zwifchen der Flefche und den vorderften Haͤuſern der 
Gruͤnſtraße, bis an die Straße, welche nach der Stadt fuͤhrt, er⸗ 
oͤffnet, die Arbeit indeſſen nicht beſonders gelungen. 


Der ıfle October: Zu 

Am Morgen, als der Feind bemerkte, daß die Preußen an 
der Schiffbruͤce bei Eifter arbeiteten, erhob fich dort eine Kano— 
nade, und am Abend fendete der Marfchall Ney dem Aten feind: 
lihen Korps (Bertrand) den Befehl, daß es morgen nach biefem 

unfte marfchiren folle, weil er glauben mochte, es wolle die 
Nordarmee dort Über die Elbe gehen. —— 

Der General v. Hirſchfeld erhielt den Befehl, 2 Bataillons 

olk zur Wache in den Bruͤckenkopf nach Roßlau zu ſenden, 
wo der ſchwediſche General: Major Boyen den Befehl fuͤhrte. 

Der Generaͤl Graf v. Tauenzien ließ die Brigade des Gene: 
role v. Mobefer zur Beobachtung von Torgau auf dem rechten‘ 
Eihufer, die Porpoften fo nahe als möglich gegen den Bruͤcken⸗ 
fopf vorgefchoben, zurüd, und feßte fich mit den Neferve: Corps in’ 

arſch, es lagerte heute in Herzberg, marſchirte den zten big‘ 
nah Jeſſen und ben Zten nach Zahne. 


Der At October. 
Nachdem num der Mebergang des fehtefifihen Kriegsheers bet | 


— 
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Wartenburg geſtern erzwungen worden war, feßte ſich nun Beute 
die NMordarmee auch in Bewegung; und nahm die folgende 
Stellung. | 

. Die Vordertruppen: ' 

Die des Generals. Grafen Woronzow rüdten von Acken nad 
Cdthen, die KeitereisDorpoften unter dem General Grafen, Orurk 
fanden in Radegaſt und Zörbig. 

Die ſchwediſche bis nach Raguhn und Jeſſnitz. 

Die Dauptcorps: 
Das Hauptquartier des Kronprinzgen von Schweden kam 
nah Deſſau. | 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) paflirte bei Acken die 
Elbe und ftand dafelbft. J 

Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) paſſirte bei Roßlau 
die Elbe und ſtand bei Deſſau. 

Die Zte, Ste und öte Brigade des Zten preußiſchen Armee-Corps 
(v. Bülow) hoben die Blokade von Wittenberg auf, und mar 
fhirten nach Roßlau ins Lager. DE SEHEN ER 

Das Corps des Senerals 9. Hirfchfeldt erhielt Befehl nah 
Roßlau zu marfchiren, und dort flehen zu bleiben, das Städtchen 
mit 3 Bataillons zu befegen, täglich ein Bataillon zur Arbeit an 
den Befefligungen von Roßlau zu geben, fo wie die Wachen an 
den beiden Enden der Schiffbrüde aufzuftellen, die niemand ge— 
ſtatten folle, diefe anders als im Schritt zu paffiren. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte 
heute von Zahne bis nach Coßwig. 

Dei Wittenberg war am zten und Zten October nichts neues 
sorgefallen: e8 wurde ein Unternehmen zum Theil ausgeführt, dem 
Feinde das Waffer, welches die Stadtgräben bewaͤſſert und bie 
Mühlen treibt, zu entziehen, und deshalb fowohl der Tragunfche 
wie der Fleifcherbach abzugraben angefangen. 

Die 4te Brigade des General: Majors v. Thümen erhielt 
heute den Auftrag, als fich. die andern Truppen des 3ten Armee 
Corps in Marfch fegten, ganz allein die Feftung Wittenberg auf 
dem rechten Ufer der Elbe einzufchließen; das pommerfche Natio⸗ 
nal: Kavallerie: Regiment und die beiden Compagnien ofipreußis 
ſcher Jaͤger marfchirten mit ab, und ein pommerfhes Landwehr: 
Kavallerie: Regiment von 174 Pferden wurde ihr zugetheilt. 

Die A4te Brigade fiellte fich heute folgendergeflalt auf: 

Das Brigade: Quartier war in Traguhn, dafelbft ftanden 
Am Lager: das ıfle und »te Bataillon des Aten oftpreußifchen, das 
Ir Bas des. Elb⸗Regiments und die Batterie des Capitains 
v. Ludwig. 

Bei Teuchel auf der Hoͤhe ſtanden unter dem Oberſten von 
Stutterheim das ıfle und Zte Bataillon des Aten Reſerve⸗-Regi⸗ 
ments, 2 Compagnien Fuͤſiller des 4ten oftpreußifchen Regiments. 

In Eupern fland das pommerfche Landwehr: Kavallerie: Ne 
: Das 2te Bataillon des Eib-, daB 2te und 4te Bataillon 
des Sten Reſerve⸗ und 2 Compagnisn Fuͤſilier des 4ten oſtpreußi⸗ 


* 
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ſchen Regiments, beſetzten heute die Vorſtaͤdte, Kommunikationen, 
Trencheen von Wittenberg und wurden ſo taͤglich abgeloͤſt. 

Die Brigade des Generals v. Wobeſer beobachtete den Bruͤcken⸗ 
kopf von Torgau. F — 

Und der Marſchall Ney erhielt die Nachricht von dem un⸗ 
gluͤcklichen Gefechte des 4ten feindlichen Corps (Bertrand) bei 
Wartenburg, deshalb blieb ihm nun fein anderes Mittel, als fich 
mit dem 7ten Corps fchnell gegen Leipzig bin zurädzuziehen, um 
nicht von dem franzöfifchen Kriegsheere getrennt, und vielleicht auch 
no einzeln geſchlagen zu werden. Diefes zurücdmarfchirende Corps 
wurde nun heute auf allen Gelten von den Koſaken und leithten 
Streifcorps umſchwaͤrmt, es glücdte ihm jedoch noch bis nach Bit 
terfeldt zu entfommen, wo der Marfchall diefe Macht lagerte, 

Der ruffifhe Major Czezensky verfolgte die Nachhut der 
Franzoſen unausgefeßt, der Capitain Obresfof bewirkte auf dem 
rechten Muldeufer zuerft die Verbindung mit dem fchlefifchen Kriege: 
heere. Die Abtheilungen der Oberfllieutenants Melnifef und 
Chrapowitzky vereinigten fich — Landsberg Doͤlitſch 
ſchon im Ruͤcken des 7ten feindlichen Corps, fie drängten eine 
feindlihe KReiterei: Divifion des Divifiong » Generals Fournier, 
welche 4 Ranonen bei fich führte, und von Leipzig zur Aufnahme 
des Neyſchen Corps vorgerüdt war, bis an die Thore von Di: 
Le — und nahmen ihr einen Offizier und 150 Mann Ser 
angene ab, — 


Der 5te Detoben | 


Es blieben alle Truppen der Nordarmee in der geffrigen 
Auffellung, mit Ausnahme: | i 

des Corps des Generals v. Bülow, welches bei Roßlau die 
Elbe paffirte, und durch Deffau ins Lager zwifchen Hinsdorf und 
Meilendorf marfchirte. | | ne 

Das Neferve: Corps des Generals Grafen 9. Tauenzien paf 
ſirte heute gleichfalls bei Roßlau die Elbe, und lagerte auf dem 
linken Ufer der Mulde bei Poͤtnitz. a 
‚ Bel Wittenberg wurde heute von dem Capitain von Ludwig 
ein Verfuch zur Vernichtung der Eibbrüde mit den Kofafen ges 
macht, welcher fo gut glüdte, daß 2 Pfeiler derfelben verbrannten, 
und der übrige Theil nur durch die fihnelle Abtragung der naͤch⸗ 
fen Pfeiler von den Franzofen gerettet wurde. Die Vorpoſten⸗ 
Linien wurden heute, um bie Leute zu fehonen, von der B.igade 
hwächer defekt, und an einem gefchloffenen Werfe binter den 
Trancheen des rechten Flügels (hinter der Scharfrichterei) für un⸗ 
fahr 200 Mann Befagung, gearbeitet. | 


Der 6te Dctober | 


Die Nordarmee blieb unverändert in der geftrigen Stellung. 

Ein‘ Kofafen: Regiment unter dem Major v. Eſſen, Adjudan- 
im des Kronprinzgen von Schweden, wurde zur Erfennung bes 
deindes bis nach Dolitſch vorgeſchickt. | 


- 


Bruͤcken 
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Der te October. 
- „Der Kronprinz von Schweden vereinigte die Nordarmee auf 
dem linfen Ufer der Mulde, zwifchen Jeſſnitz, Radegaft und Zoͤr⸗ 
big, und gab geftern folgende Dispofition auf heute: 

„Es fchidt der General Baron Wingingerode morgen früß 
die Avantgarde des Generals Grafen Woronzow nah Sylbitz, 
einem Dorfe, welches auf der großen Straße zwifhen Halle und 
Chnnern liegt. Der General Graf Woronzom bat Wettin ar 
befeßen, und die Stadt Halle fortdauernd befeßt zu halten,‘ un 
Gtreifpartbien fomohl bis Merfeburg, und felbft bie nah - 
Zeig und Gera zu pouffiren, mit dem Auftrag, Machricht von 
der Hauptarmee von Böhmen einzuziehen. Der General Win: 
zingerode marfchirt morgen früh um 9 Uhr nach Radegaſt ab, 
wo er dag Lager, hinter der Stade fo beziehbet, daß die Stadt 
feinem linfen Flügel gegenüber liegt. Der General Winzingerode 
fährt fort, die Saale bis Mr ihrem Einfluß genau zu beobachten, 
vorzüglich Calbe und Bernburg, und übergiebt den Befehl der 
Truppen und Artillerie, die fich in Acken befindet, fo wie die Aufz 
ſicht über die Bräde demfelben Offizier, welcher an der niedern 
Saale fommandirt, mit dem Auftrage, es foll derfelbe die hoͤchſte 
Aufmerffamfeit und Thatigkeit anwenden, um in Zeiten von ak 
lem unterrichtet zu feyn, was gegen Magdeburg hin, fo wie bei 
Afchersieben und Eisleben vorgehet, und täglich zwei-⸗ wohl drei⸗ 
mal von allen Vorfällen dem General. Winzingerode Beriche ab: 

Die ſchwediſche Armee ſetzt fih um 10 Uhr bes Morgens 
nach Radegaft In Dearfch, fie beziehet dafelbft rüdwärts der Stadt 
das Lager, mit dem rechten Flügel diefer gegenüber, ende ange 
Plone an die ruffifche Armee. 

Der General 9. Buͤlow verbleibt in feiner gegenwärtigen 
Stellung, und bat feine Kavallerie fo weit gegen Leipzig vorzu 
ſchicken, als es ihm möglich ift, und der Feind. geftattet. 

Der General Graf v. Tauenzien laͤßt feine Avantgarde bis 
nah Raguhn marfchiren, fein Corps verbleibt bei Deffau, wo es 
jedoch Fantoniren fann. : 

Der General u, Hirfchfeldt verbleibt morgen in feiner gegen 
waͤrtigen Gtellung. | Ä 

Der ingenieur: General Graf Sparre läßt ohne allen Zeik 
verluſt an den Orten, die er ſelbſt zu waͤhlen hat, zwei 

ber die Mulde ſchlagen, und ſelbige durch Bruͤckenkoͤpfe 

auf beiden Seiten ſchuͤtzen. Da die Vorſicht nicht geſtattet, daß 
die Armee auf eine einzige Brüde bei Roßlau, zwifchen dem red: 
ten und linken Ufer der Elbe befchränft fen, fo: bat der General 
zen gleichfalls ohne Auffhub, noch eine zweite Schiffbrüde 
ber die Elbe ſchlagen zu laſſen, welche tauglich zum Uebergange 
für Kavallerie und Sinfanterie feyn muß. Se. Eänigliche Hoheit 
alten es unnöthig, über diefe Arbeiten mehr zu fagen, und glaw 
en, daß der General Sparre, wie Sie von der hoͤchſt dringenden. 
Eile, mit welcher fie betrieben und beendigt werden müffen, über 


zeugt feyn wird, deshalb geben Se. Eönigliche Hoheit demfelben - 
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Nollmacht, fo viel Arbeiter und Materialien als nöthig find, Auf 
ihren Namen zu nehmen, und die Kommandanten der Armee: 
Corps werden erfucht, dem General Eparre die Hälfte ihrer Pon⸗ 
tonnier (mach fpAter verändertem Befehle für einen Schreibfehler 
erklärt, indem es Pionniers heißen folle) zu übermweifen, i 
Wenigftens zwei Theile der Bagagen von allen. Armeecorps 
follen, und zwar : | 
Die Bagage ber ſchwediſchen Armee, und der Corps der Ge 
nerale v. Bülow und v. Tauenzien zwifchen der Mulde und Eibe, 
die des Generals Winzingerode zwifchen Aden und der Eibe vers 
bleiben. Alle Eranfen Menfchen und Pferde, melche nicht im 
Etande find, an der Schlacht Theil zu nehmen, kehren morgen\ 
über die Elbe zurüd, mit Ausnahme der Ruſſen, welche in Aden 
verbleiben koͤnnen; die von der fihwedifchen Armee werden hinge- 
gen nach Zerbft, die des Generals v. Bülow nach Worlitz und 
Coßwig, die des Generals v. Tauenzien nach Roßlaͤu zurüdgerchidt, 
Es, muß die Armee in jedem Augenblid zur Schlacht bereit 
ſeyn, und Se. fünigliche Hoheit hegen das größte Vertrauen auf _ 
die Tapferfelt der Soldaten, auf den Eifer der Herren Generale 
für die gute Sache. — | 
Das Hauptquartier des Kronprinzgen wird in Lennewig ſeyn. 
Hauptquartier zu Deffau, den 6ten October 1813. 
Auf Befehl Or. Füniglichen Hoheit des Kronprinzen, 
(gezeichnet) Adlerkreutz. 
Demnach war alfo bie Etellung der Nord: Armee am heuti⸗ 
gen Tage, nachdem die Truppen ber geftrigen Anordnung gemäß _ 
marſchirt waren: | 
Die Bordertruppen . .. SP 
Die ruffifehen, bes Generals Grafen Woronzof, fanden im .. 
Lager bei Eylbig, hatten die Städte Wettin und Halle befeßt, 
und detafchirte Streifcorpg gegen Merfeburg, Doͤlitſch und Landsberg, : 
Die ſchwediſchen Vordertruppen ſtanden in Quetz und Oppin. 
Der General:Major v. Borftel in Bitterfeldt. Seine Vorders 
abtheilungen in Paupitſch, Neudorf, Bendorf und Petersroda. 
4 ar DBorbdertruppen des Corps won Tauenzien fianden in 
sguhn, 
Die Hauptcorps, | x 
Das Hauptquartier des KRronprinzen von Schweden wurde 
nicht verlegt, fondern ‚blieb in Deſſau. | 
FR er ruffifhe Corps (Winzingerode) fand im Lager bei . 
egaft, | | 
Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) im Lager bei Radegaſt. 
Das Zte Armee: Corps (Bülow) fiand zwifchen Hinsdorf 
und Meilendorf, das Hauptquartier in Jeßnitz. — 
— Reſerve⸗ Corps des Generals Grafen v. Tauenzien ſtand 
oetnitz. | 
Kt Corps des Generals v. Hirfchfelde ſtand im Lager bei 
u, u 


Ein ruffifches Detafchement beobashtete die Saale, und bes 


- 


feßte Acken. 
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Die Ate Brigade des Generals v. Thuͤmen blokirte Witten 
berg am rechten Eibufer. 
Die Brigade des Generals v. Wobefer fand vor Torgau. - 

- Durch aufgefangene Briefe wurde der Kronprinz von Schwe 
den unterrichtet, daB der Kaifer Napoleon befohlen habe, es folk 
ten von ber Sarnifon von Magdeburg 6000 Dann nach Galle 
detafchirt werden, um auf bie Brüde von Afen Loszumarjdi 
ren, wenn die Mord: Armee über die Saale gehen follte, und zu: 
gleich, um dem General Tfehernifchef den möglichften Schaden zu 
thun. Diefem zu begegnen, befahl der Kronprinz von Schweden 
dem General v. Hirfchfeldt, mit feinem Corps nach Afen zu mar: 
ſchiren, um die Schiffbrüfe und die Verſchanzungen im Fall eines 
feindlichen Angriffe auf das hartnädigfte zu vertheidigen, oder fid 
mit dem General v. Puttlig, im Fall diefer gendrhigt wuͤrde, feine 
Stellung bei Magdeburg zu verlaffen, auf demi rechten Ufer ber 
Elbe zu vereinigen, außerdem mußte der General v. Hirſchfeldt 2 
Bataillons Fußvolk zur Verfügung des Generals Grafen v. Tauen: 
zien fiellen, und unter dem Oberſt v. Borftel und dem ruſſiſchen 
Dberft Salgmann blieben 2 Bataillens und 6 Kanonen in Koflau 
zuräd, um den Brüdenfopf und die Derfchanzungen bei Koflau 
zu beſetzen. 2 

Dis zum roten October verblieb die Nordarmee in ihre 
Stellung bei Jeßnitz, Zörbig und Radegaſt, der. Kronprinz von 
Schweden verlegte am Bten fein Hauptquartier nach Zörbig, und 
das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte an die 
fem Tage nad Hinsdorf, 4 Stunden von Deſſau; allein als der 
Kronprinz den Entfchluß gefaßt, uber die Saale zu gehen, fo mar 
fohirte es ſchon am gten wieder in eine Stellung bei Deffau zu 
ruͤck, um die Uebergänge über die Mulde zu beebachten, und de 
Schiffbruͤcke nöthigenfalls zu zerſtͤren; die Vordertruppen waren 
nach Dranienbaum und Wörliß vorgefhoben. — Am Ioten mar: 
SARA Du Corps des Generals v. Bülow gleichfalls ins Lager 

ei Zörbig.- | | 7 

Dei Wittenberg blieb alles beim alten; am Sten Dctober wurde 
das gefchloffene Werk auf dem rechten Flügel beendiget, am gten Octo⸗ 
ber der Lieutenant Lochow mit 168 Dann Fußvolk und 16 Mann Reis 
terei auf das linfe Ufer der Elbe gefendet, um der Sarnifon von Wit 
tenberg ihre Verbindung abzufchneiden, im Falle eines ernſthaften 
feindlichen Angriffs auf ihn, war ihm der Rüdzug auf Warten: 
burg angewiefen. Der General v. Hirfchfeldt ließ in Aken an 
den Verſchanzungen arbeiten, um die Stadt aufs Außerfte verthei⸗ 
digen zu fbnnen, 

. - Die Borderpoften waren in beftändigem Gefechte, auch bei 
Wittenberg mar es niemals ruhig, von Eifter bis nach Aken hin 
fielen auf der ganzen Linie beftändig einzelne Kanonenſchuͤſſe, 
überall verfuchten fich die leichten Streifcorpe im Kampfe mit den 
feindlichen Vorpoften, jeder einzelne Soldat hatte die Weberzeus 
gung, daß große Ereignife und die Entſcheidung jeßt nahe ſey. 


— — 











Siebentes Kapitel. 


jewegungen bes Corps des General-Lieutenants Grafen Wallmioden 


vom ı6ten-Auguft bis den ıoten Detober 1815. 


Der aͤußerſte rechte Flügel des ‚Kriegsheeres von Norddeutſch⸗ 
ınd fland an der Nieder Elbe und gegen ‚Holftein bin, gegen 
a8 feindliche ı3te Corps und gegen das dänifche Hälfskorpe, un: 
r dem Dberbefehl des Marfchalle Davouft, der Heerestheil ver⸗ 
Indeter Truppen, unter dem Oberbefehl des ruflifchen General 
ieutenants Grafen Wallmoden, -und fo wie die drei Hauptheere 
sherer Ruͤckſichten wegen nicht aus Truppen eines Volkes beftans 
en, fo war auch diefer Heerestheil vorzugsmweife aus Truppen 
erfchiedener Völker und aus Hanfeaten, und aus der ruffifch- 
eutfhen Legion zufammengefeßt. Es beftand dieſer Heereschet 


amals aus hoͤchſtens 15 bis 18,000 Dann, das Gefhüs betrug 


aum 40 Kanonen, be 

Und es war biefem Heerestheil der nicht zum Angriffsfrieg bes 
fimme war, befohlen, der Uebermacht des Feindes, fobald fie vore 
dränge, Iangfam zu weichen, und ben ſchwediſchen und meklenbur⸗ 
giſchen Truppen die Rädzugslinie längs der Oſtſee nach Stral⸗ 
und, fo wie die der andern Truppen gegen Berlin gegeben. Der 
Senerale Major Tettenborn follte mit 4 Kofafen-Yegimentern, 
der Luͤzowſchen Reiterei und Fußvolk und den Reicheſchen Jaͤgern 
die Mordertruppen ausmachen, und mit möglichfter Anftrengung 
den Feind aufhalten, und feine Streitkräfte laͤhmen. Es wurden 
deshalb, um die Steckenitz mehr vertheidig®, und um ben lieber 
gang Über diefelbe dem Feinde länger freitig machen zu fünnen, 
vor Lauenburg auf vortheilhaften Anhöhen drei Schanzen erbauet, 
und bei dem Dorfe Lauß verficherte eine Bruͤcke über die Stecke⸗ 
nig die rüsfwärtige Verbindung diefes Poftens, die fumpfigen und 
bufhigten Ufer diefes Fluſſes erfchweren jeben andern Uebergang, 

Die Vordertruppen von 3000 Wann Fußvolk und 1900 Pferden 
und 3 feichten Kanonen maren auf der Borpoften : Linie von Mölln 
nah Lauenburg Hin wercheilt, auch‘ beide. Staͤdte nebft den 
3 Schanzen bei der Ießtern von ihnen befeßt; das Hauptquartier 
des Generals Tettenborn war in Buͤchen. - 


Das Hauptcorps fand bei Hagenau, woſelbſt auch das 


Hauptquartier des Generals Grafen Wallmoden war. 

8 war am ı7ten Yuguft am Nachmittage, als der General 
Tettenborn die Machricht erhielt, daß der Feind in zwei Kolonnen 
durch das neutrale Gebiet gegen Mölln und Lauenburg heranrüde, 
und zwar auf jeder Straße ungefähr mit 3000 Mann und mit 
6 Stuͤck Geſchuͤtz. Das in Mölln fiehende Kofafen : Regiment 
wurde überfallen, bei Lauenburg aber wurde der Feind von 2 Bas 
taillons Fußvolk und von einem Kofaken: Regiment ſehr ernfthafe 


Mpfangen. Die Jäger verließen die Schanzen, begegneten dem 


deinde im freien Felde, warfen ibn nach einem hitzigen Gefechte 
zuruͤck und überließen ihn zur weitern Merfolgung den Koſaken. 


Am 1öten Auguſt rüdte nun der Feind mit 5 Bataillens und 
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3 Stuͤck Gefhüg heran, man fehlug ſich den ganzen Tag Kerum, 
der Feind wurde bis in den Wald zurüd geworfen, der Berluft 
war auf beiden Geiten fehr groß, 11 Offiziere, die mie hohem 
Muthe zum Beifpiel für andern vorangingen, fielen, über oo 
Echügen, meift herrliche Männer und Sünglinge, vol höherer Dil 
dung und Degeifterung, waren todt oder verwundet... ' 

Am igten Auguft, als des Feindes gefammte Macht auf die 
fem Punkte nachrüdte, gelang es ihm endlich, nad Bartnäadigen 
Kampfe die Verbündeten zu überwältigen, er eroberte ſtuͤrmend 
die Schanzen, 200 Berbündete blieben todt oder verwundet, nur 
wenige wurden gefangen. Nun dreng der Feind nach Büchen hin 
vor, er fand hier die Brüde über die Steckenitz zerſtoͤrt, und den 
Rittmeiſter Grafen Bothmer zur Vertheidigung des Lieberganges 
aufgefiellt, — das feindliche Kanonenfeuer den ganzen Tag hin 
durch, vertrieb die geringe Mannfchaft aicht. 

Am Abend 309 fie endlich ab, die geringen Streitkraͤfte 
bes Generals Tettenborn zogen ſich langfam und beinahe ohne 
Verluſt über Gieße, Badekow und Echildfelde, bis nach Bellahne, 


wo fie am zıflen Auguft des Morgens anfamen, alfo in 3 Tagen 


nur 3 Meilen zurüdgegangen maren. Hier wollte der Genen 


Tettenborn jene vorfichtigen 25, 000 Feinde erwarten; die Gegend yon 
Dellahne Hat Höhen und Wald, Hinter dieſe legte der General 
Zettenborn nach DBerabredung mit dem General Grafen Wallme 
den, der fein Hauptquartier in Klodran genommen, und den Ge 
neral Dörenberg zur Mitwirkung auf die linfe Slanfe des Zein 
des gerichtet hatte, Reiterei und Gefchüg in den Verſteck, dus 
Dorf Bellahne wurdesmit den Jaͤgern befegt, während die Rofafen 
den Feind durch Plaͤnkeln berbeiloden mußten. Der gen 
erfchien erſt fpät am Machmittage, die Meiterei des Generali 
Doͤrenberg griff ihn zu früh an, es kam zu einem lebhaften Ge 
fechte, jedoch der Zweck, Ihn naher an Vellahne heran au locken, 
wurde nicht erreicht, deshalb nahm der General Tettenborn 3 Ka 
fafen = Regimenter, und griff den Feind an, der gänzlich zurüdge: 
‚ worfen, und eine halbe Meile verfolgt wurde, — Der Feind wer 
Ior 400 Mann Fußvolk, feine Neiterei wagte es nicht, fich zu zei 
gen; die ganze Linie des Feindes war im Feuer, 5000 Verbuͤndete 
behaupteten ihre Etellung gegen 20,000 Feinde, : welche der Mar 


ſchall Davouft zwar felbft, aber weder mit Einficht noch mit | 


Muth anführte. - 

Während der General Graf Wallmoden fein Corps zuerft bei 
Toddin, fo wie fpäter bei Hagenau vortheilhaft aufftellte, ermar 
tete er vergeblich das Vorruͤcken des Feindes. Diefer nahm mer 
links feine Richtung, vereinigte am eäften Auguft feine Streit⸗ 
£räfte bei Wittenberg, und entfendete nach mancherlei Demonſtra⸗ 
tionen die Divifion Loifon nah Schwerin, und folgte diefer end 











lich felbft nach; er lagerte dort mit 36,000 Mann zwifchen da 


Landfeen. Der Marſchall Davouft nahm fein Hauptquartier ir 
Schwerin. ® 

Der General Tettenborn ging mit feiner Abtheilung dem 
Geinde im Rüden über Wittenberg gegen. Schwerin, nach Warſen 
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er ſchnitt dem Feinde die Zufuhr ab, fing deſſen Eonriere auf, - 
erbeutete Munitionsmagen und machte Gefangene Der Major . 

v. £üzow wurde nach. Trebbom gefender, der Feind war gänzlich 
umjtelle, war nur von einer dünnen Linie leichter Neiterei, allein 

fie war Binlänglich, ihn von allen Nachrichten abzujchneiden, 

Und daß der Marfchall Davouſt jeßt ohne alle Nachricht 
blieb, war das MWichtigite, obwohl er- auch ohne diefe feine zahl: 
reiche Streitkräfte nicht fo, fondern ganz anders hätte anwenden 
muͤſſen. So blieb ihm das Anräden der Franzofen von Witten⸗ 
berg und Magdeburg in 3 Kolonnen gegen Berlin völlig fremd, 
und er feheint dies, da ihm wahrfcheinlich fein Operations: Plan 
mitgeteilt war, nicht eber erfahren zu haben, als bis. der Sieg 
bei Groß- Beeren von den Derbündeten erfämpft war. 

So wurde. der Marfehall Davsuft, ‘der die vierte Kolonne 
hätte bilden müffen, um gegen Berlin hin vorzudringen, wobei er 
bei einiger Entfchloyfenheit wenig Hinderniffe finden, und mit fei- 
ner Truppenzahl für den Feldzug enticheidend wuͤrken konnte, jeßt 
ge allein von wenigen Kofafen umſtellt. Es war am 25ffen 

uguft der General Graf Wallmoden, der Verfügung des. Kron⸗ 
pringen von Schweden zufolge, von Grabow nach der Elbe gegen 
den aus Magdeburg hervorgebrochenen Feind abmarfchirt. Obwohl 
die Kegel fo natürlich if, zur Schlacht und Entfcheidung, wenn 
es Ärgend moͤglich, alle Streitkräfte zufammen zu ziehen, fo läßt 
fih der Marfch des Generals Grafen Wallmoden jedoch nicht mit 
der Vorficht vereinigen, welche die Anordnungen des Kronprinzen 
aussächnen;. denn diefes Corps hatte fehon viel getban, wenn es 
das uͤberlegene Davouftfche Corps vom Vorrüden abhielt. Wie war 
es von einem Marſchall, der fo viel’ Kriegserfahrung und Krieges 
rubm erworben hutte, wohl zu erwarten, daß er mit 30,000 Mann 
fo gar nichts unternehmen, ſich Angfllich an die Oſtſee herandrüden 


⸗ 


würde, als führe er eine Patrouille von 30 Mann. | 

Der Generale Major Tettenborn rücdte dem Feinde aus der 
Slanfe ins Seficht, die offene Ebene von Echwerin bis Ludwigs: 
luſt follte fein Schlachtfeld werden, er verlegte fein Hauptquartier 
nah Fahrbınde, das Gepaͤck wurde weiter: ins Land uruͤckgeſendet. 

Der Marſchall Davouft fand ruhig in feinen zwei Lagern bei 
Neumühlen und Witrenförden, an welchem letztern Orte die Dä- 
nen abgefondert fanden. Um fich durch eine Angriffsbewegung zu 
jerfireuen, fendete der Marfchall Davouft: am z5fien Auguft die - 
Divifion Loiſon gegen die bei Grevismuͤhlen ſtehende Divifion des 
Generals Vegeſack. Dieſe 209 fich suerft nach Wismar, fpärer nach 
Roſtock zuruͤck, wo fie entfchlorien war, fich zu vertheidigen; der - 
General Loifon rüdte ihr nach, es kam bei Neu⸗-Bukow zu einem 
nicht bedeutenden Gefechte, nach welchem beide Theile ftehen blies- 
ben, bis die Franzofen fih am zöften unerwartet :urüdkogen. Der 
General Vegefa ließ feine Vordertruppen nachrüden, fie jagten 
am often Auguft den Feind aus Wismar; als diejer jedoch fah, 
dag er nur einer geringen Truppenzahl die Stadt uͤberlaſſen habe, 
griff er felbige vielleicht aus Scham aufs neue an, und befeßte 
fie bis zum 2ten September; worauf die Divifion Loifon ſich von 
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Wismar Über Srevismühle nach Luͤbeck zuruͤckzog, und der Mar: 
fall Davouft am felbigen Tage von Schwerin in 2 Kolonne 
den Weg über Gadebuſch und Rhena nach der Steckenitz eingeſchla 
gen hatte, die Poften, die der letztere ftehen ließ, um den Küdy 
zu verdeden, wurden fogleich über den Haufen geworfen, und weil 
gefangen, alle andere verbündete Truppen folgten Über Gadebuſch 
MWittenburg und Boizenburg ibm nad. Bei Groß: Turom, Zar: 
renthin und Möllen ſchlug man fich mit dem Feinde; fein Verluſt 
betrug mehr als 1000 Mann, 500 Mann wurden gefangen. Die 
Dänen trennten ſich in Echönberg von den Franzofen, feßten ihren 
Marſch nach Luͤbeck fort, wo fie eine Garniſon ließen, und ſteilten 
fih im Lager hinter Oldesloh. | | 

Der General Vegeſack rüdte wieder bis Grevismählen. Dr 
Seneral Graf Wallmoden über Schwerin nach Dömib, ber Ge 
neral Tettenborn mit den Vorpoſten nach Boitzenburg. Bei D% 
mitz wurde eine Brüde Über die Elbe geſchlagen, um freie Der 
bindung auf beiden Ufern der Elbe zu haben. 

Der Marfchall Davouft fland hinter der Steckenitz, er zeigtt 
den ernſten Entfchluß, diefe mit Anftrengung vwertheidigen zu mek 
len, es war diefe wertheidigende Stellung durch Seen und fumpf: 
ges Uferland fehr ftarf gededt und wenig angreirbar; fein Haupt 
quartier befand fih in Razeburg. 

Wie nun fol man urtheilen Über den Marſchall Davsuf, 
einen Feldherrn, der mehr ale 20 Jahre hindurch im fianzöfifcen 
Heere durch feinen fühnen Muth, die eiferne Feſtigkeit feines Bit 
fens, und bie — perſoͤnliche Tapferkeit befannt iſt, - 
warum wurde er ploͤtzlich bei dem Feldzuge nach Metlenburg ohne 
jeden Grund, feiner Eigenthümlichkeit fo untreu, warum war t 
ſchon an der Stedenig und fpäter in Hamburg wieder ganz, mal 

er inimer gewefen, der entfehloffene und eiferne Soldat; welche 
ungewohnte moralifche Eindrüde mäffen feine Handlungsweiſe dr 
mals beffimmt haben? 

Das Corps des Generals Grafen Wallmoden befchränfte fid 
nun bei der unangreifbaren Stellung bes Feindes auf den Beobach 
tungskrieg, — das Hauptquartier des Generals Grafen Wallme 
den wurde am Hterr September nach Dömiß, am ı2ten Geptam: 
ber nach Zarrenthin am Schaalſee verlegt, weil es an diefen Tagen 
auf der feindlichen Fronte vor Naßeburg wieder lebhafter gewor 
den war, indem der Feind mit verfchiedenen Abtheilungen vor: 
ruͤcken ‚fih bemühte, Der General: Major Tettenborn ftand wäh 
rend biefer Zeit in Granzien bei Boizenburg, und marfchirte jeft 
auch nach Zarenthin. Mehrere einzelne Zruppentheile ſtreiften 
auf dem linken Ufer der Elbe, auch wurden Papiere aufgefangen, 
welche enthielten: es werde der Marfchall Davouft den Divifien® 
General Pecheur mit feiner Divifion von 7000 Mann auf das 
linke Ufer ber Eibe fenden, um aufwärts das Land von den zahl 
reihen Streifcorps zu reinigen; doch blieb es zweifelhaft, ob dieſe 
Truppen die Garnifon von Magdeburg verftärfen follten. 

. .* Der Öeneral Graf Wallmoden ließ die Divifion des Gene 
rals Degefad zur Bewachung des Feindes an der Steckenizß zu— 
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hd; fin Hauptquartier verbiieb noch In Grevismäßfen,- ein Ko— 


füfen: Regiment blieb bei Buͤchen und Mölln ſtehen, und einige 
Bataillons Luͤzowſchen Fußvolks, das hanfeatifche Fußvolk und das 
‚zweite Hufaren : Regiment der ruffifchedeutfchen Legion, befeßte die 
Gegend zwifchen Roggendorf und Boizenburg, damit ber Feind 
den Abmarfch der übrigen Truppen nicht bemerfe “ 

Am ı3ten und iaten September marfchirten. bie übrigen 
Truppen, etwa noch 16,00 Mann ſtark, über Vellahne, Langen: 
beide und Lübrheen nach Obmitz, fie paffırten daſelbſt noch am 
Igten Abends die Schiffbruͤcke über die Elbe, und marfchirten nach 
Dannenberg. Am ı5ten rädte der. General: Major Tettenborn 
mit den Bordertruppen gegen den Wald, die Goͤrde genannt,. er 


ließ den Keind erfpähen und fandte. rechts und linfs Partheien. ge | 


gen Blefede und Uelzen. Der Divifions - Beneral Pecheux war 
bis zur Goͤrde marſchirt, Bono Mann ftarf, mit 8 Stuͤck Geſchuͤtz; 
er plänfelte mit den Koſaken. Die verbuͤndeten Truppen wurden 
hinter der ‚bogenförmigen Anhöhe verdeckt aufgeftellt; am rtten 
Erptember blieb ber General Pecheux fteben, denn er foll dem 
Marſchall Davouft gemelder haben, daß er Beforgniffe über feinen 
weitern Marſch hege. — 


Am ı6ten September, das Gefecht ander Goͤrde. 


Um 4 Uhr ruͤckten die verbuͤndeten Truppen gegen die Goͤrde 
vor, der Marſch blieb dem Feinde durch zwiſchen liegende Hügel 
end Waldgebüfche verdeckt, es Fam zwifchen den Vordertruppen 
zum Gefecht, allein das Hauptcorps des Feindes verblieb ruhig 
in feiner Etellung hinter dem Jagdſchloſſe Goͤrde, weiches er mit 
Jaͤgern befegt: hielt, auf vortheilhaften Anhöhen zwifchen den Doͤr⸗ 
fern Oldendorf und Eichdorf zu beiden Kelten der Straße nach 
Lüneburg Hin ſtehen. Die Kofaten zogen’ fich zuruͤck, der Feind 
verfolgte. fie nicht, und felten fiel ein € chuß. ‘ ne 

Da verfihob der General Graf Wallmoden den Angriff . nicht 


finger, und boch konnte er erfi um 2 Uhr Nachmittags erfolgen, . 


er war in Kolonnen eingeleitet. Auf der Fronte follte der Ge: 
ne:al: Major Tettenborn mit den KRofaten. "der Lluowichen et: 


terei und + banfeatifchen reitenden. Kanonen angreifen, der Oberftlien: 


tenant v. Pfuhl wurde mit 6 Bataillons der rumſiſch⸗deutſchen Legion 
und 8 Stoͤck Geſchuͤtz durch den Goͤrder-Wald in die rechte Flanke, 
and in den Ruͤcken des Feindes geſchickt. Der General Doͤren— 
berg ſolte ihm mit der Reiterei .in die. linke Slanfe fallen, Als 
Reſerve folgte der General Graf Wallmoden mit den noch übrig 
bleibenden: Truppen in der Richtung des. Generals Tertenborn. 
Der General Tettenborn eröffnete das Gefecht, er ließ durch 
Kofaten: Abtheilungen die Flanken des Feindes umfchwärmen. Die 
preußziſchen Echarfihügen warf er In den Wald sur Mechten, feit- 
warts von den Kofafen begleitet, und das Gefecht wurbe mit den 


[4 


feinduchen Scharfſchuͤtzen bei dem Jagdſchloſſe mit heftiger Erbit⸗ 


terung gekämpft. Der General Tettenborn rüdte in der Fronte 
vor, das Gefecht murde hartnädig, «lin der Feind fand trogig 
in feiner Stellung, fein euer war Bug fein Fußvoik zeigte 


! 
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fi urierfcheädlen, niemand wich, und niemand ging vor; das Ge 
fchügfeuer war lebhaft und wirkſam, der Tag war ſchon weit ver: 
gerückt, die Zeit verging mit Feuern, welches nichts entfchied, die 
rafche Kraft des Angriffe war gelaͤhmt. — Nun aber e der 
DOberftlieut. v. Pfuhl aus dem Walde hervor, fein Fußvolk marfdirte 
auf, “die Stellung des Feindes wurde dadurch gänzlich umgangen, 
das Dorf Oldendorf wurde fürmend ecobert, fein Geſchuͤtz beſchoß 
Fianke und Küden des Feindes mit Erfolg. Dies nun war das 
Zeichen zum allgemeinen Angriff auf den Feind von allen Seiten. 
Und als der General Pecheux fich nun von der großen Straße 
von Lüneburg abgefchnitten und ohne Ruͤckzug ſah, fo. faßte er 
den Entfchluß der verzweifeltfien Gegenwehr; feine Soldaten theik 
ten die gleiche Sefinnung, und unterhielten ein mörberifch Feuer, 
das noch brauchbare feindliche Geſchuͤtz ſchleuderte Kartärfchen um 


⸗ 


ſich her. | J 
Nun aber ruͤckte die Reiterei, geführt durch den General 
Dörenberg, den Oberftlieutenant v. Solg, die Major v. Luͤtzow uad 
v. Noſtiz heran, — und der Feind wurde zufammengebauen, zer: 
fireuet und gefangen, — das Fußvolk machte gleichzeitig von allen 
Seiten Angriffe mit dem Bajonett, und alle Kanonen des Fein 
des wurden erobert. Jetzt zog a der General Pecheur mit dem 
Hefte feiner Truppen auf‘ feine linfe Klanfe gegen die Eihe Bin, 
und frat. nun feinen Rudzug an, bei welchem er fi von Anhoͤhe 
zu Anhöhe aufftellte, ihm folgten ſchnell alle verbändeten Truppen 
und alles Gefchüg, unter dem letztern auch eine Kongrevifche Re 
fetten Batterie, und nur der - General Pecheur mit 2000 Mam 
entkam beim Einbruch der Macht in ee Waldung, fie ret: 
— ſich nach Luͤneburg, und nach kurzer Ruhe nach Hamburg 
zuric. 
So wurde die ganze feindliche Diviſion Pecheux vernichtet, 8 Ka 
nonen, alle Pulverwagen und alles Gepaͤck wurde erobert, 30 Dffe 
ziere. und ı800 Mann wurden gefangen, auch der polnifche Ge: 
neral Mielzinsky. An Todten und Verwundeten verlor der Feind 
2500 Mann, 

Die Verbündeten verloren in biefem Gefecht an der Goͤrde 
30 Dffitiere und an 1000 Mann, theilse Todte und theils Ders 
ı wundete, geblieben war der Major Deveaux, bieffirt die Majors 
v. Lüpom, v. Firks und v. Schaper; den Generalen Sraf Wallmo⸗ 
den und Zertenborn wurden bie Pferde unter dem Leibe erfchoifen. 

Die verbündeten Truppen Iagerten nach erkämpftem Siege 
an der Goͤrde. 

In der Nacht erhielt der General Graf MWallmoden bie 
Nachricht, Daß der Marfchall Davouft Angriffebewegungen zu be 
abfichtigen fcheine, und mehrere Truppenabtheilungen gegen Bor 
zenburg und Zarenthin vorgefendet, beshalb marfchirte der Ge 
neral Graf Wallmoden am ı7ten September mit dem größten 
Theil der Truppen nach Dannenberg, und von da auf das rechte 
Eibufer, wo alles wie-früber rubig.blieb; der Marfchall Davoufl 
fand fortdauernd in feiner Stellung. Hinter der Steckenitz. 

Der General Tettenborn aber btieb auf dem linken Ufer der Elbe, 
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und fendete bie Streifparthien weit ins Land hinein nach Zeile, Uelzen 


und Lüneburg. Am ı8ten marfchirte ber General Tettenborn nach 
Dalenburg, bier ließ er: fein Fußvolk zurüd, mit der Reiterei 
ging er bis Lüneburg, feine Vordertruppen fandte er nach Toftert, 
um die Straßen nah Hamburg und Bremen zu beobachten. 
Aber es befürchtete der General raf Wallmoden um dieſe Zeit 
ein ernſthaftes Vordringen des Feindes ins Meklenburgiſche, des⸗ 
halb vereinigte er die zerſtreuten Streitkraͤfte, und ſo mußte am 
2often September der General Tettenborn von Lüneburg, welches 
er jedoch durch ein Detafchement befeßt ließ, bis nach) Dannen⸗ 
berg zurüd, Hier kam der Gegenbefehl, deshalb marfchirte er am 
zıften nach Dablenburg, und am 22ſten mieder nach Lüneburg, 
und feine Streifparthien ruͤckten gegen die Elbe und Haarburg in 
die früheren. Stellungen vor. Ä j 
Da erhielt nun der General Graf Wallmoden vom Kronprinzen 
vum Schweden den Befehl, einen Verſuch auf die feindliche Stellung 
an der Steckenitz zu machen, und vorzüglich dabei zu beabfichtigen, 
die Dänen von den Franzoſen zu trennen, weil man Bermuthun: 
gen hegte, fie dürften bei ſolcher Meranlaffung fich vielleicht hinter 
die Eider zurückziehen. Und der General Graf Wallmoden mar: 
fhirte mit dem General Tettenborn von Lüneburg auf das rechte 
Ufer der Elbe zurüd, indem er bei Gadebuſch die Truppen feines 
Heertheiles zum Eräftigfien Angriff verfammelte. 
Bei und in Lüneburg blieb eine Abtheilung Koſaken zur&d, 
der General Tettenborn aber ging am 5ten Dctober bei Bledede 
mit Kaͤhnen über die Elbe, und marfchirte auf Boizenburg. 

Am 6ten Detober wurde nun Die unzugängliche durch fun: 
pfige Ufer gefchügte feindliche Stellung an der Steckenitz ange: 
griffen, die natürlichen Schwierigfeiten, und die zahlreiche Stärke 
des Feindes machten jeden Uebergang unmöglich, ein fehr heftiges 
Kanonenfeuer, welches den: ganzen Vormittag hindurch dauerte, - 
entfhied nichts, die Stellungen der. beiderfeitigen Truppen blieben 
unverändert, | | 





Achtes Kapitel. 


Bewegungen aller verbündeten Ariensheere vom roten big den Töten 
Oetober 1813. u 


So alfo waren die verbändeten Kriegsheere jetzt ſaͤmmtlich 
auf dem linken Ufer der Elbe aufgeftelft, fchon immer enger wurde 
der furchtbare Kreis von ihnen um das feindliche Kriegsheer bei 
nd herum gezogen, alles war üorbereiter und ber Entſcheidung 

. 


Doch wie ſoll ich es anfangen, der verſchiedenen Kriegsheere 
verwickelte Geſchichte dieſer Tage treu und wahr, dabei klar und 
deutlich in Zuſammenhang und Ueberſicht darzuſtellen. Denn ſeit 
die Geſchichte der Kriege beſchrieben worden iſt, haben wohl nie⸗ 
mals wenige Tage ſo reichen und verwickelten Stoff dargeboten. 


x 
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Die Stellung, welche die verbuͤndeten Kriegsheere und das feind⸗ 
liche Heer am ınten October inne hatten, dem Gedaͤchtniß zuräd: 
zurufen wird hier Noch feyn. 

I. Das böhbmifhe Hauptheer hatte folgende SR 


e: | | 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein ftand bei Born 
5 — 2te preußiſche Armeecorps (Kleiſt) bei Altenburg und 
rohburg. — 

Die äte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) zwi: 
fhen ‘Penig und Frohburg. | — 
. Das Rofaten: Corps des Attaman Grafen Platow bei Lügen, 

Die ıfle öftreichifche Teiche Divifion (Fuͤrſt Morig Lichte: 
fein) und das Streifcorpo des Generat v. Thielemann bi 
Naumburg. A | 

Die zfte Öftreichifche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt), di 
3te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) und die oͤſtrer 
hifche Reſerve (Erbprinz von Heffen:Hom'urg) in Penig. 

- Die ruffifchen und preußifchen Garden, Grenadiere und Eürf 
fiere bei Chemnitz. 


Das Hauptquartier des Feldmarfchall Fürften Schmwarzendn 
war in Penig. —W | 

Die Vorpoften ftanden bei Flögberg, Neicha, Steinberg, R 
tha und Frohburg. — 

II, Die polniſche Armee ſtand auf dem linken Ufer dr 
Elbe vor Dresden, von Echachwig an der Elbe bis; zum Plauen 
ſchen Grunde Bin,. ausgedehnt; es waren bier das Corps Mi 
Generals Dochterow, die Truppen der Avantgarde des ‚Generali 
Marfow, die Kavallerie: Divifion des Generals Tfchaplig, un 
nn öftreichifchen Truppen des Generals Grafen Hardegg aufge 

eut, Ar. 

Das Corps des Generals Grafen Tolftoy ftand bei zig 
ai — Abtheilung des Generale Major Baron Kreuz bei A 
4 8 O ’ » a 
Die Abtheilung des General: Major Knorring in Freibe 

Die iſte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Colloredo) bei 
Dippoldiswalde. —— 

Das Hauptquartier des General Baron Benningſen befand 
fih jr Lockwitz. | | 

Il. Auf dem rechten Ufer der Elbe fanden: 

Die zte oͤſtreichiſche Leichte Divifion (Graf Bubna) bei A 
men und Pirna ‚gegenüber, das Hauptquartier in Pillnik 
Das Ste ruffiiche Infanterie; Corps (Fürft Scherbatow) # 

gen Dresden bei Nadeberg und am weißen Hirfch. 

IV. Das norddeutfche Kriegsbeer 

Die fehwedifche Armee (Graf Stedingk) und dag ruſſiſhe 
Corps (Winzingerode) flanden bei Radegaſt. 
| Das Zte preußifhe Armeecorps (Bülow) bei Tepniß. 

Das preußifche Nefernecorps (Graf Tauenzien) vor Deſſan. 

Das Corps des Generals v. Dirfchfelde in Acken und Roplak 

Die Ate preußifche Brigade (Thuͤmen) blokirte Wiettenbear. 
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E Die preußifhe Brigade des General v. Wobeſer fland vor 
orgau. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 


eſſau. 
V. Das ſchleſiſche Kriegsheer ſtand auf dem linken 
Ufer der Mulde. | 
Das ıfte preußifche Armeecorps York) und dag Corps des 
Grafen Langeron fanden bei Zoͤrbig. 
Das Corps des General Baron Sacken bei Yepnig und 


Roguhn. 
er Detafchement des General: Major v. Rauch bei War: 
enburg. 
Die Vordertruppen bei Vorne, Roitſch und Hinter dem 
Rheinbach = Flüßchen. 
Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in Zörbig. 
Das franzdfifhe Kriegsheer. 38 

Das 2te, Ste und Hte Corps und Neiterei unter dem Ober: 
befehl des Könige von Neapel fland an der Eifter hinter Eyla 
und Goͤſtewitz. 

"Das ıfle und . Corps unter dem Marfhall St. Cyr 
hatten Dresden und Sonnenftein befeßt. 

Das 3te, 6te und ııte Korps, das ıfle und te Kavallerie 
Corps und die Garden fanden in Düben, wo das Hauptquartier 
des Raifers Napoleon war. | 

Das Zte und 7te Corps und das 4te Kavallerie: Corps ftan: 
den bei Dölitfch. j | 

Das Referve: Corps des Marfchall Augereau bei Weißenfels. 


‚Der ııte Dctober. 
I Das böhmifhe Hauptheer, 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab die folgende 
Dispofition ; 

Das Hauptquartier marſchirt nach Altenburg, 

Die Corps des Generals Grafen Wittgenftein und Kleift mar: 
fhiren nah Borne, fie pouffiren ihre Avantgarden auf Roͤtha 
und Lauffig gegen Grimma, und Er fi gegen Geithayn und 
Srohburg in Berbindung mit dem Korps des Generals Grafen 

enau, 

Der General‘ Graf Klenau marfchirt mit der 4ten Armee: 
Abtheilung früh um 5 Uhr. ab, und nach Frohburg, er fegt ſich 
in die genauefte Verbindung mit dem Armeecorps des Grafen 
Wittgenftein links, und befegt mit feiner Avantgarde Geithayn 
und Rochlitz, diefe fendet Patrouillen gegen Goldig und Geringe: 
walde auf Waldhein. | | | | 

‚ Die Zte Armeeabtheilung bricht um 5 Uhr auf, und mar: 
Hirt auf Altenburg. 

Die 2te Armeeabtheilung bricht um diefelbe Stunde auf und 
folget der Zten nach Altenburg nach. 

Die Kavallerie des Grafen v. Noſttiz Fonzentrirt fih um 
5 Uhr dergeftalt an der Mulde, daß fie präcds um diefe Stunde 
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von :da ab, und den naͤchſten Weg nach Altenburg marſchiren 
Fann. Tiefer Seldmarfchall: Lieuzenant wird feinen Marſch der 
a einrichten, daß er entweder die Straße von Penig nad 
Itenburg und auf jeden all dag Defilee von Penig gar nicht 
berührt, oder wenn er dieles nicht vermeiden kann, fich an die 
Tere des Gyulayſchen Corps feßt. Die Divifion Bianchy bricht 
um 7 Uhr auf, und marſchirt über Penig nach Altenburg, ihr 
folgt die Divifion Weiffenwolf, - i 
Das Ste oder ruffifche Grenadier-Corps und bie Zte ruſſiſche 
Shraffier-Divifion brechen um 8 Uhr auf, und marfchiren übe 
Penig nach Langenleiba. Die Vorpoften, die diefe Divifionen gegen 
Wechfelburg und al auszufegen haben, müffen fich links mit 
dem som Klenauiſchen Korps in Verbindung feßen. Der General 
en Chef Barklay marfchire mit den ruffifchen Reſerven und fämme 
lichen Barden nach Penig, die Öftreichifehe Artillerie Neferve ruͤct 
nach Penig, paſſirt das Defilee, und ftelifxfich jenfeits deffelben, 
eine halbe Stunde jenfeit der Stadt auf der Straße won Penig 
nach Altenburg auf. ' 
Die Huuptverftärfungs sReferven marfchiren nach Chemniß. 
Die Corps, welche durch Penig gehen, und nach Altenburg 
und Langenleiba marfchiren, erhalten die folgende Marſchorb⸗ 
nung, ale: 
An der Tete oder in ber linken Flanke die Kavallerie dei 
‚Seldmarfchall: Lieutenant Graf Noſtitz 
ihr/folgen: die 3te Armeeabtheilung, 
die te Armerabtheilung, 
die Divifion Bianchy, 
die Divifion Weiſſenwolf, 
die Zte ruſſiſche Shrafiier : Divifion, 
das te oder ruffifche Grenadier- Corps. — 
Die Equipagen des Hauptquartiers brechen morgen früh um 
4 Uhr auf. Ale Geſchuͤtze und alle Wagen halten fich auf ir 
Etraße links und die Truppen rechts: ſaͤmmtliche Wagen dürfen 
nur in einer Reihe hinter einander fahren; ſaͤmmtliche Her 
Generale und Stabsoffiziere erhalten hiermit den gemeffenen Dr 
fehl, jeden Wagen, den fie neben einem andern finden, ohne me 
teres aus ber Straße werfen zu laffen. Diefe Regel gilt ein 1 
allemal, und es find hiervon bloß die Couriere ausgenommen, 
weichen ohne Ausnahme bei der ſtrengſten Verantwortlichkeit alt 
‚ weichen muß. | 
Es wird ferner der vor wenigen Tagen gegebene, heute abr 
nicht befolgre Befehl wiederholt, daß die Corps, welche unmittel 
bar vor dem Feinde ſtehen, weimal im Tage, und fo lange ſe 
mit felbigem engagirt find, alle Stunden Rapport erftatten felm 
Die Armeeabtheilungen, weiche nach Altenburg marſchiten, 
fenden fofort einen Offizier an den General Langenau nach Per 
der ihnen befannt machen wird, an mie vielen Orten die Cm 
morgen das Defilee paffiren koͤnnen. 
Der Major Georg Geppert vom Generalftabe wird der Ku 
vallerie und dem Gyulayſchen Corps, ber Major Weiß dem Mt 
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feldtfchen Corps, und den Reſerve⸗ Diviffonen ihre“ Stellungen 
bei Altenburg, und den Herren Generalen die Quartiere an⸗ 


J 


(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Der Feind ſtand den Vordertruppen in feiner Stellung auf 
den Anhöhen. von Goͤſtewitz ruhig gegenüber, und. erft gegen Mit 
tag ſah man im feindlichen Lager Bewegungen, denn es feßte fich 
eine Iruppenabtheilung in Marfch, weſtlich won der Leipziger 
Straße gegen Roͤtha. | | 

Der General Graf Wittgenflein gab nun den Befehl, es 
fülle der General Fürft Gotſchakow der zte von Flösberg bis 
gegen Steinbach vorgehen; die DBordertruppen der Hftreichifchen 
ten Armeeabtheilung, unter dem Feldmarfchall : Lieutenant Mohr 
follten von Frohburg auf Floͤsberg, der General Graf Pohlen 
mit den Vordertruppen über Kitſcher vorräden, beide, um den 
Fuͤrſten Gotſchakow zu unterflügen. Da jedoch der Befehl zum 
Aufbruch erft fpät gegeben war, und der Kürft Gotſchakow von 
Slösberg Die linfe Flanke des Zeindes nicht erreiche hatte, fo un⸗ 
terblieb der Angriff. De, 

Am Abend trat der Feind auf diefem Punkte unter die Waf⸗ 
fen, eine Abtheilung deſſelben marfchirte gegen Dirtmannsdorf, 
und bezog auf den Höhen zunaͤchſt am Orte ein Lager, auch Kita 
fer hielt er noch befegt, die feindliche Hauptftellung. war vor 
Groß⸗ Zoͤſſen, und Trafnau, Roͤtha und Zwenkau waren befegt. 
ir Eu Stellung des böhmifchen Hauptheeres war heute Abend 

gende: 

Die Hauptquartiere des Kaifers Alerander und bes Geld: . 
marſchalls Fuͤrſt Schwarzenberg ftanden in Altenburg. 

Die 2te und Zte Hitreichifche Armeeabtheilung und die oͤſtrei⸗ 
Hifche Hieferve in Atterburg. | | 
a Die ruſſiſchen Grenadiere und Zte Cäraffier: Digifion in Als 
urg. 

Die Garden und Reſerven in Penig. 

Die Corps der Generale Graf Wittgenftein und v. SKleift 
kei Borne, von letzterem die Neferves Ravallerie bei Blumenroda; 
der Oberft v. Mutius war mit ı Bataillon und 2 Esquadrons 
von Altenburg nach Zeig detaſchirt. N: 
— ate oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Klenau) in 

urg. 


weiſen. 
Hauptquartier Penig den zoten October 1813. | 


Die Bordertruppen 
Der General Sraf Pahlen ftand bei Born , - 
Der General v. Ziethen mit der roten und tıten Brigade 
a Lobſtert und Wettnitz, die beiden preußifchen Kavallerie 
unter dem Major v. Schmiedeberg ftanden bei Reicha 
nd Beya. ’ “ 
Der General Fürft Gotſchakow der ate in Steinbach. 
Der Feldmarfchall s Lieutmant Mohr in Flösberg. 
Der General: Major v. Baumgarten in Geithayn. 
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2 Esquadrons preußifcher Garde: Ravallerie In Wechfelburg 
2 ah um bie Verbindung mit dem General Knorring zu 
erhalten. | 
Das Kofaktens Corps des General Graf Platow bei Groß: 


Örfchen. — 
- Die Öftreichifche ıfle leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichten⸗ 
flein) und der General v. Thielemann begegneten den Truppen des 
Augereaufchen Corps, und zogen fi bis nach Zeig zuruͤck. 

1, Bei der polniſchen Armee. 

Die polnifhe Armee fand In der unterm roten angezeigten 
Stellung um Dresden herum; theils weil der. Feind noch immer 
die Dörfer Roſentinz, Göftrig und Kaidig befept hatte, theils 
weil die flarfen Defileen, welche bei diefen Dörfern liegen, dem 
* Flügel des polniſchen Kriegsheeres gefährlich waren, auch 
die Hauptabſicht dahin ging, den Feind gänzlich in die Stadt 
Dresden zurüd zu werfen und einzufchließen, fich dieſer Defileen 
‚ und des Plauenſchen Grundes zu bemächtigen, und den Weg 
nach Leipzig zu befegen. Aus diefen Gründen erhielt die 26fle 
ruffifhe infanterie: Divifion (Paskiewitſch) den Befehl, Nach 
mittag den Feind anzugreifen, aus diefen Dörfern zu verjnaen, 
und fie zu befeßen. Am Htachmittage um 4 Uhr griff die ge 
nannte Divifion den Feind in den Dörfern an, er leiftete ziemlich 
heftigen Widerftand, die Scharffchägen vertheidigten die Dörfer 
aufs hartnaͤckigſte, und als fie felbige nicht mehr behaupten konn 
ten, wurden fie in Brand geftedt, welches dem Gefechte einen 
fehr ernithaften Charakter gab. | | 

Sleichzeitig wurden am NMachmittage die öftreichifchen Trup 
pen des Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg abgeloͤſet. Dies 
veranlaßte den bei Gruna ftehenden Feind mit feinen Scharf: 
fhügen anzugreifen, -und das Dorf Geidnig in Brand zu fleden, 
wahrfcheinlich weil: er die rüdgängige Bewegung der auf den 
Vorpoften ftehenden oͤſtreichiſchen Reiterei für eine rückgangige 
Demwegung des’ polnifchen Kriegsheeres halten mochte. 

Der in Keffelsdorf flehende General Kreuß erfuhr: der Feind 
habe von Dresden aus, das Dorf Zömen und das Staͤdtchen 
Wilsdruf mit Fußvolk und Reiterei befegt, Er rüdte deshalb 
fogleich mit feiner Abtheilung bis dahin vor, um beide Plaͤtze 
"dern Feinde wieder abzunehmen, das Dorf Zöhmen wurde endlich 
nach einem -flündigen ziemlich heftigen Gefechte mit Einbruch 
der Nacht: vom Feinde geräumt. Darauf wurde vom General 
Major Kreug bis nach Wilsdruf vorgerüdt, und das dort ſte⸗ 
bende feindliche Fußyolf mit 3 Esquadrons unter dem Befehl des 
Dberften Baron Benningfen angegriffen, der Feind wurde über: 
wältigt und So Mann gefangen, aufferdem 70 franfe Franzoſen 
im ig ‚gefunden, auch hatte der Feindı. viele Todte und Ber: 
‚wundete, BE: 
est x Stellung deg polnifchen Kriegsheeres war am Abend 
folgende:; J u 

Die 26fte Infanterie-Diviſion ſtand zwifchen Roſentinz und 
Kupfersdorf. | | 
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Das Corps des - Generals Dochterow und die KRavalleries 
Diviſſon fanden zwifchen Welfchhuf und Entfchüg, das Haupt⸗ 
ſuartier in Ripgen, 

: an —— des Generals Markow bei Leubnitz, Dobritz 
ind Tolzwitz. — 

Die leichten Truppen bes Generals Fuͤrſten Bagrathion beiGoͤſtritz. 

Die oͤſtreichiſche Diviſion leichter Truppen des Feldmarfchalk 
eutenans Graf Hardegg Ingerte bei Roͤhrsdorf. Ä 

Das Corps des Generals Grafen Tolftoy erhielt, weil ber an ° 
In abgefendete Offizier, anftart nach Auffig zu geben, zum Ge⸗ 
neral Barklay nach Chemnitz gegangen war, erft heute: ben Befehl 
um Marfch, und marfehirte von Auffig nach Peterswalde. 

Der Seneraf: Major Kreuß ſtand / in Wilsdruf. 

Der General: Major Knorring in Freiberg. | 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen befand fich im 
Dorfe Klein Borthen. J 
— — Hauptquartier des General Baron Benningſen verblieb 

ockwitz. —— 

0. Die Nordarmee. 

, Es wurde heute von dem Kronprinzen won Schweden, die 
mit dem General von. Blücher verabredete Bewegung ausgeführt ; 
während der Kaifer Napoleon zum Angriff von der Mulde her: 
anrüdte, führten beide ihre Kriegsheere über die Saale. So 
wohl durchdachter und herrlich ausgeführter Bewegungen giebt es 
wenige. Hier fiellten beide Feldherrn der Schlacht ausweichend, 
ihre Kriegsheere fo auf, daß dem. Kaifer Napoleon. der Weg nach 

agdeburg verlegt wurde, und griff er die beiden vereinigten 
Kriegsheere an, fo würden fie die Mulde uno Saale als Bere 
theidigungslinien benußt haben. | | 

Die Stellung der Nordarmee war folgende: 

Dos Zte preußifche Corps (Bülow) paffirte die Saale bei 
Wettin, und Iagerte bei Rothenburg. 5 J 
m ne ruſſiſche Corps (Winzingerode) Iagerte gleichfalls bei 

othenburg. | | 

‚ Die fchwedifche Armee (Graf Stedingk) vaffirte die Saale 
bei Alsleben, und ftand bei Rothenbusg im Lager. 

Das Eorps des. Generals v. Hirfchfelde ftand in Aken. 

Das Corps des Generals Graf v. Tauenzien bei Deffau. 

GEs erhielt den Befehl dort fichen zu bleiben, die untere 
Mulde zu beobachten, die Brüde von Roflau zu decken, und im 
all der Feind Über die Elbe gehen: follte, mit allen feinen Trup⸗ 
pen und denen die fich noch auf dem rechten Eibufer befänden, für 
die Deckung der Mark Brandenburg zu forgen, und vorzuͤglich 
Keriin zu fchügen, wohin der Weg bei der Aufftellung der. ver: 
— zeriegeheere hinter der Mulde und Saale dem Feinde 

and. | Ä 


Der General: Major v. Thämen mit feinen Brigade beobach⸗ 
tete Wittenberg, | | 


Vri Der General⸗ Lieutenant v. Wobeſer beobachtete mit ſeiner 
rigade Torgau. — | | 
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"Als Bordertruppen | 
i Der General Tſcherniſchef fireifte auf dem rechten Fihgt 
erum. | 
Der General Graf un lagerte bei Halle, und hatte 
feine Außerften Borpoften gegen Leipzig hin. 
Die DVordertrurpen des General Graf v. Tauenzien flandee 
in Oranienbaum und Woͤrlitz. Ä 
Und der Kalfer Napoleon wollte heute von Düben aus gem 
das fchlefifehe Kriegsheer vorrüden und es zur Schlacht nöthigen, 
als ihm die Bordertruppen meldeten, der gegenüber ftehende Feind 
ſey verſchwunden; und noch mehr mag er erflaunt feyn, als ihm 
fpäter gemeldet wurde, daß weder das fihlefifche Kriegsheer noch 
die Mordarmee bei Eifter, Deffau und Aken über die Elbe ſih 
zuruͤckgezogen, ſondern vielmehr an ber Saale feſtgeſetzt haͤtten. 
Dadurch war die Lage des franzoͤſiſchen Heeres gaͤnzlich veraͤndert, 
die Hoffnung eiries der verbündeten Kriegsheere einzeln zu fchlagen | 
war vernichtet, ihm blieb nicht mehr die Zeit übrig, mehrer 
Tage aufjzumenden, um mit feinem Heere die Mulde und Saak 
zu paffiren, außerdem mar der Eieg hei der gleichen Streitkraft 
fehr zweifelhaft; das böhmifche Haurtheer rüdte mit jeder Stunde 
näher, darum galt es fchnelle Entfchliegungen. j 
Und da faßte er den Entfchluß noch einen Verfuch zu machen, 
ob die feindlichen Kriegsheere bei der Gefahr in ihrer linfen 
Flanke umgangen zu werden, von ihrer Operationsbaſis abge 
ſchnitten zu feyn, und: bei droßender Gefahr für die Hauptſtabt, 
nicht vielleicht zum Ruͤckzuge auf das rechte Ufer der Elbe zu be 
wegen feyn dürften. Er fendete deshalb fein tes Corps (Or 
Regnier) gegen Wittenberg, mit dem Auftrag, fpäter auf dem 
rechten Ufer der Elbe zu demonftriren, und das 4te Corps (Ber 
trand) gegen Deffau: 
Als nun der Goneral Graf v. Tauenzien diefe Nachricht mr 
. hielt, daß der Feind in 2 Kolonnen gegen Deflan. und Wittenberg 
vorrüdte, fo fahe er leicht ein, daß er einen fehr überjegenen Ar 
griff zu erwarten habe, und da das ſchwache Belagerungs: Cord 
sor Mittenterg, von etwa 5000 Mann gegen 15 bis 20,0 
(nehmlich das Torps von Negnier und die Sarnifon von Witter 
berg zufammen) fich richt werde behaupten fönnen, fo mußte @ 
alfo mit Hecht beforges, vom Feinde von Roßlau aus in Flank 
und Rüden genommen zu werben. 
Aus dieſen Gründen faßte der General Graf von Taenzien 
den Entfehluß, Deſſau zu verlaffen, und. fich über die Elbe zurit 
iehen, um feiner Beſtimmung gemäß zum Schutz Yon Berl 
ereit zu ſeyn, wenn der Feind von Wittenberg aus, als auf t 
gen Linie dahin vordringen follte; er fendete zugleich fem@ 
Wordertruppen den Befehl zum Ruͤckzuge; allein ſchon harte de 
feindliche Divifion Delmas felbige bereits angegriffen, und ih 
Weberlegenbeit fügte den Prengen und dem Kojaken = Regime 
Ilowaisky einen nicht unbedeutenden Verluſt zu. 
Nah Coswig endete der General Graf v. Tanenzien einen 
Perbindungspoften, von 3 Bataillons und 5 Eaquadrons, welche 








° 
‘ 








⁊ 


333 


ugfeich angewieſen waren, noͤthigenfalls den General v. Thuͤmen 
u unterflüßen. — — ———— nt 

Der General v. Thuͤmen ftellte heute Morgen bei Wittenberg. 
eine Truppen folgender Seflalt uf - "+ - de 

Bei der rothen Mark das 2te Bataillon des. 4ten oſtpreußit 
hen Regiments. Be en — 

Dei Teuchel das 2te und 3te Bataillon des 3ten Reſerve⸗ 
Regiments. ——— 

In Piſteritz das Brigadequartier, das ıfle Bataillon des 
iten oftpreußifcehen und das ıfle Bataillon des Elb-Regiments, 
? Compagnien Fuͤſilier des Aten ofipreußifchen Regiments, Die 
Batterie des Capitains v. Ludwig. | 

Die fämmtlichen andern Truppen hatten die Trancheen ber 
feßt, der Lieutenant v. Lochom mar vom linfen Eibufer zurüd; 
gerufen, U — 

Es war am Nachmittage, als das 7te feindliche Corps (Meg: 
nier) über die Elbe nach Wittenberg herein marfchirte, und ſchon 
um 5 Uhr Machmistags wurden die feindlichen Borpoften fehr ans - 
ſehnlich verftärkt, worauf mit Einbruch der Dämmerung zuerft - 
die Lutbersbrunner Tranchee, fo wie gleich hierauf alle übrigen von 
den Preußen befeßte Vorpoſten von der feindlichen Uebermacht 
fehr lebhaft angegriffen wurden; allein fie behaupteten fich und 
warfen den Feind zurüd, Weil aber der General v. Thümen 
das zahlreiche feindliche Korps am Nachmittage felbft hatte ein: 
rüden fehen, und vei Erwägung der Lage der Kriegsheere zu ein: 
ander richtig erkannte, daß der zahlreiche Seind ihn um eines ans 
dern Zweckes willen angreife,. els um ihn bloß aus den Tran; 
cheen zu werfen, fo 309 er, um fo mehr, als ihm gemeldet murde 
der Feind habe ſchon die Höhe bei Teuchel gewonnen, feine Bri- 
gade bei Piſteritz zuſammen, an der Walbſpitze auf der Straße 
nah Coswig. Hier erwartete er die Ankunft des Oberft von 
Etutterheim, der die legten Bataillone, vom linken Flügel: der 
Trancheen und von Teuchel heranführte, und trat hierauf des 

achts um 11 Uhr feinen Marfch, bis Hinter das Defilee von 
Griebau an. Durch folche zweckmaͤßige Maßregeln allein, ber 
wahrte der General v. Thümen feine Truppen vor großem Verluft, 

Und fo. moͤge es fo wie in diefem Kriege, fo für immer das 
kötemal gewefen ſeyn, daß Berlin vom Feinde bedrohet und in 
großer Gefahr war. — — | 

IV. Das fchlefifche Kriegsheer. | | 
: Kronprinz von Schweden hatte den General en Chef 
von Blücher benachrichtiget, daß er Befehle gegeben habe, um 
ei Wettin eine Brüde gm Uebergange über die Saale zu fchla: 
gen, der General von Blücher ließ nun noch feine eigenen Pon⸗ 
tons von der Mulde nach Wettin aufbrechen, um daſelbſt noch 
Di {meie Bruͤcke zu ſchlagen, und gab hierauf die nachfolgende 
tion. ne — 
Dispoſition für den ırten October 1813. 
N Um 5 Uhr marfchire das Corps von Pork Über Stumsdorf, 
frau, Doͤhlitz, Krofigk, Nauendorf, in Langenfelde, Deutleben 
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und Wettin, und geht dafelbft Über diejenige ber beiden Brüden, 
welche am meiften unterhalb liegt. Die Keferve: Kavallerie madt 
die Arriergarde. 

um. 5 Uhr marfhirt das Corps Graf Raugeren auf Rieda, 
Trebnitz, Lettewig und Wettin, und gehet Über diejenige der be: 
ben Brüden, welche am meiften oberhaib gefchlagen ift, die Ye 
ferve: Kavallerie macht die Arriergarde. 

Das Corps von Saden zieht alle Poftenz welche noch jenfeit 
der Mulde auf dem rechten Ufer ftehen, ein, läßt die Brida 
von Raguhn und Seffnig abtragen, und die Pfeiler abfägen, dann 
marſchirt diefes Corps Über Radegaſt und Lobejun nach Wettin. 

Die Bivouags: Plage werden in Wertin durch den Generab 
‚ Quartiermeifter General v. Gneiſenau an die Chefs des Generab 

ftabes jedes Corps angewieſen. 

Die Kavallerie der Avantgarden des Corps von Dorf um 
Grafen Langeron, nebft der reitenden Artillerie bleibt flehen, fi 
wie es die Dispofttion vom gten befagt. Die. Infanterie net 
der Fußartillerie marfchirt bis binter den Petersberg, mo fie fi 
verdeckt aufftelle. | ö 

Die Avantgarde des Corps von Sacken folgt feinem Com 
‚über Radegaſt und Lobejuͤn, benachrichtiget aber die benachbarta 
Avantgarden von der Zeit des Abmarfches, damit dieſe die &e 
gend von Bitterfeldt mit beobachtet. u 

Zur Nachricht dient, daß Halle mit einem Corps von 300 
Mann befegt ift, und daß morgen die Armee des Kronprinzen vi 
Schweden ebenfalls die Saale paffirt, und zwar das Corps vu 
Bülow bei Wettin, das Corps von Winzingerode ‚bei KRothenbur 


das ſchwediſche Corps bei Alsteben, F 
| (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Es brach das ſchleſiſche Kriegcherr um 5 Uhr des Morgens 
auf; als jedoch die Kolonnen in der Naͤhe des Petersberges an 
langten, waren noch feine — bei Wettin angekommen, und 
von der Bruͤcke, welche auf Befehl des Kronprinzen von Schwe 
den, bei Wettin hatte gefchlagen werden follen, . wußte niemand 
etwas. 
Doch der General v. Bluͤcher faßte ſchnell den Entſchluh— 
mit den beiden Corps der Generale v. York und Graf Langeron 
fogleich nach Halle zu marfthiren, und dort die Armee aufzuftelen 
Diefer Marſch war fehr befchwerlih,. und da diefe beiden Corp 
dte Saale über die einzige Brüde paffiren mußten, fo dauerte ihr 
Marſch bis zum andern Morgen um 2 Uhr ununterbrochen für. 

Die Stellung war demnach am Abend falgende; 

Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in Hall 

Das Corps des Generals Grafen Langeron war zuerſt übr 

die Saale gegarigen, und lagerte unweit der Stadt. 
Das Corps des Generals v. PYork fand: die ıfle. und 2tt 
Brigade bei Scherben, die 7te Brigade bei Nietleben, die gte Mi 
Halle, die Referve: Kavallerie! bei Diemig auf dem rechten Ufer 
der Saale, die Neferve- Artillerie beim Vorwerk Gimmerig, des 
Hauptquartier des Generals v. York war in Halle Ä 
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Das Corps bes Generals Baron Sacken ſtand bei Sobejun. 
Die Bordertruppen. Sr 
Der General Rudfewitfch ftand in. Sau⸗Sedlitz. 
Der Oberſt v. Kagler bei Bitterfeld. 
Der ı2te Detober ' 
I Das bBöhmifche -Hauptbeer. - VF 

Der Feldmarſchatl Fuͤrſt Schwarzenberg gab die folgende Dig: 
sofition an fein Kriegsheer: By 

„Das Haupfguiartier bleibe in Altenburg. :— 

Die öftreichifche Meferve- Armee und das Gros der ten oͤſt⸗ 
ichifehen Armee: Abtheilung raften dafelbft. en 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee» Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Srafen Gyulay bricht früh. um 4 Uhr. von Hier auf, und vereini. 
et fih in Zeig mit dem Feldmarfchall: Lieutenant Fuͤrſten Lichten⸗ 
tein und dem General=Lieutenant v. Thielemann. Wenn fich 
er Graf Gyulay überzeugt hat, daß er von dem Augerenufchen 
Torps nichts zu befürchten hat, fo pouffirt er den Fürften Moriz 
Lichtenſtein mit feinem Gros nad) Degau, und deffen Vorpoiten, 
[0 weit als thunlich auf der Straße nach Leipzig. Es Hat fich 
daher die Zte Armee-Aötheilung in ihrer Aufftellung bei Zeiß ge: 
yen Naumburg, und vorwärts gegen Leipzig zu decken. 

Der General Graf Meeerfeldt ſendet ebenfalls früh um 4 Uhr 
ie Brigade Sorbenberg nach Ludau, der leßtgedachte General 
nt fich dort gegen Leipzig zu deden, und links feine Verbindung 
nit dem Fürften Meoriz Lichtenftein in Pegau, rechts aber mit 
rm Grafen Wittgenftein zu Borne zu erhalten. °- nr 

Der General Graf Wittgenftein bleibt morgen mit feinem 
Iorps, dem des Generals v. Kleift und dem des Grafen Klenau 
h feiner heutigen -Stellung bei Borne und Frohburg; dieſe drei 
lorps pouffiren ihre Vorpoften fammelih, fo weit als möglich 
jegen Leipzig, wobei fie fich gegenfeitig nach der Dispofition des: 
denerals Grafen Wittgenftein zu unterftüßen haben. Ä 
. Das Zte oder ruffifche Grenadier- Corps, und. die Zte ruffi- 
he Güraffier-Divifion brechen mit Anbruch des Tages von Lanz 
en:Leuba auf, und marfchiren nach Altenburg, Der kommandi⸗ 
ende General: Barklay de Tolly behält Penig mit einem Batail: 
on Infanterie und 2 Esquadrons Kavallerie befegt, und marfchirt 
nit allen Garden und Reſerven nach Altenburg, | 

Die Öftreichifche Geſchuͤtz- Reſerve bricht früh um 4 Uhr von 
Denig auf, und marfchire nach Altenburg, wo fie fich inter dem: 
Irte, auf der Chauffee von Altenburg nach Gera aufſteilt. 

Die oͤſtreichiſchen Unterfügungs: Referven marfchiren von 
hemnig nach Zwickau. — | 

‚ Die Herren Corps: Kommandanten werden fich bei einem 
Si auf die Karte Überzeugen, daß vom ı en d. M. an, die 
Straße von Chemnig uͤber Penig nach Altenburg In. unferer rech- 
en Flanke liegt, und dafür forgen, daß durch abzufendende Off: _ 
tere alle Equipagen und alles Geſchuͤtz und Munitiong : Referven, 
sehe den 13ten Mittags nicht durch Penig ſeyn koͤnnen, von 
demnig auf Zwickau gewiefen werben. | | 
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Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Reisner wird unverzuͤglich yı 
demfelben Zwede einen fehr thaͤtigen Artillerie Offizier auf die 
mehr erwähnten Straßen fenden, nebft dem aber. fo fihnell as; 
möglich dafür forgen, daß die Unterſtuͤtzungs⸗Reſerven zwiſche 
Attenburg und Zwickau aufgeftellt werden. | 

Hauptquartier Altenburg, den ıırten Dctober 1813. 
(gezeichnet) Schmwarzenbun, 


Der Seind verließ ſchon es Theil in der Nacht, feine Ver 
dertruppen aber mit Tagesanbruch die Aufftellung bei Goͤſtewih; 
e8 folgten ihm fogleich die Kofafen und die Mordertruppen dr 
Generale Graf Pahlen und v. Ziethen, nach, zwijchen Espenhan 
und Gröbern ſtieß Die Neiterei auf Die feindliche Nachhut, . 
aus 14 Esquadrons Neiterei befland, und fi auf der groha 
Straße nach Leipzig bis Hinter das Dorf Gröbern zurüfje 
Der General Graf Pahlen rüdte vor, um die Aufftellung w 
Geindes näher zu erfennen, da das wellenförmige Terrain ein 
Deutliche Weberficht derfelben verhinderte, er fuchte des halb de 
Feind zu beunrubigen, damit diefer unter die Waffen traͤte, um 
Stärke und Stellung ihm verriethe. Dies gelang ihm, denn er 
Eannte, daß ber Feind fih auf den Höhen von Darf: Klee 
dem Vorwerke und Guͤlden-Goſſa gelagert befand; auf das Vor 
geben der ruffifhen Truppen rüdte eine fehr anfehnliche Keiten 
des Feindes gegen Mägdeborn vor, und flellte auf den bortige 
Anhoͤhen reitende Artillerie auf, um die big nach Groͤbern vor 
rückte ruffifche Reiterej damit zu befchießen. 

Der General:Lieutenant Graf Pahlen formirte fich hierad 
mit der Neiterei in der Ebene rechts und links der großen Stra 
den rechten Flügel gegen Müden- hin, das Dorf Groß⸗Poͤtſhe 
wurde mit einem Regiment Fußvolk befeßt. 

Die 4te und ı4te ruffifche Sinfanteries Divifion wurden Id 
Espenhayn aufgeftellt. 
Die Zte und 5te ruffifche Infanterie-Diviſion, das Tſchujr 
2 Ublanen, und Grekowſche Kofafen: Regiment marfgirt 

is nach Moͤlwitz. 

Das Corps de Generals v. Kleift blieb bei Vorne, 

Das Corps des Generals Grafen Klenau ftand bei Laufls 
feine Bordertruppen flanden bei Rohrbach. | 

Das Detafchement des Generals KRaiffarof vereinigte 4 
über Rotha mit den ruflifchen Vordertruppen. 

Die ıfte bſtreichiſche leichte Divifion und das Ctreifom | 
des Generals v. Thielemann waren nicht ohne Verluſt über Be 
thau, bis nach Zeig zurüdgedrängt worden. i 

Der Attaman Graf Platow war von Lügen und Groß: 
. fen bis nach Pegau zurüdgegangen, er verhinderte eine feindlich 
Abtheilung, den Flecken Zwenkau heute zu beſetzen, es kam zus 
Gefechte. 

Der Major von Schmiedeberg ruͤckte bis gegen Melbus ve, 
die Außerften Borpoften ftanden bei Groß: Petfchen. 

Die 2te Öflreichifche Armees Abtheilung und die öfreihi 
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Reſerve, fo wie bie ruſſiſchen Garden und Reſerven Ingerten bei 
Altenburg. | | 


Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung marſchirte nach Beik, 


die Ravallerie- Brigade des Generals Sorbenberg (von der zten 
Abtheilung) marfchirte bis nach Ludan, Such Ä 

Die Hauptquartiere des Kaifers Alerander und des Felduar; 
falls Fürften Schwarzenberg verblieben in Altenburg. 

1. Das polnifhe Kriegsheer. 

Die Stellung der polnifchen Armee blieb im Wefentlichen 
unverändert. — —— 

Es ruͤckte das Miliz: Corps des ‚Generals Grafen Tolſtoi von 
Peterswalde heran, und ftellte fi), den rechten Fluͤgel ausmaͤchend, 
mit dem Hauptcorps bei Schachwig, mit den Nordertruppen bei 
Saubegaft auf. Zw En 

Der General Paskiewitſch ftellte fich bei Kaidig, 

der General Dochterom bei Rofentinz auf. 

Der General: Major Paskiewitſch erhielt den Befehl, dem 
Seinde die worderften Häufer im Städtchen Plauen abzunehmen, 

um dort bis an die erſte Brüde votzuruͤcken, und fich diefer zu 
verfichern, wodurch zugleich der Weg nach dem Tharandter Grunde 
frei war; es wurde dirfer Auftrag ziemlich leicht noch am Abend 
ausgeführt, weil der Feind gurwillig zuruͤckwich. — 
ie 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) paſſirte 
heute zwiſchen Pratſchwitz und Heidenau die Elbe, ſie ſtellte ſich 
‚nah dem Uebergange bei dem Dorfe Heydenau auf dem linken 
Ufer der Elbe im Lager auf. ie hatte auf dem rechten Elb⸗ 
ufer ein Beobachtungscorps unter dem General: Major Geethal 
fiehen Iaffen, deffen Hauptquartier in Schoͤnfeld lag, mit der An: 
weiſung, Dürremühle und den weißen Hirfch, die erſie Linie der Ver⸗ 
ſhanzungen gegen die Neuftadt Dresden, fo wie die von Dresden 
Ange dem Waffer nach Piliniß führende Straße zu befegen, und - 
durch ein Bataillon und eine Abtheilung Reiterei den Sonnenſtein 
auf dem rechten Ufer der Elbe zu blofiren. | . 
Dies Corps beftand: 
aus den 3 Landwehr: Bataillonen der Regimenter Kaifer, Wuͤrz⸗ 
burg und Erzherzog Ludwig. . we Ä 
2 Esquadrons Blankenſtein Hufaren, 1 Esqundron Le⸗ 
wennehr Dragoner. Ä u 
x Compagnie Jaͤger des Bataillon No. 5. 
3 Esquadrons ruffiicher Dragoner und 50 Kofafen, 

Es feßte fich heute gleichzeitig das Korps ruffifcher Truppen, 
unter dem General Fürften Tſcherbatow, von Dresden auf dem 
rechten Ufer der Elbe, nah Elſter in Marfch, | 
‚. In der Nacht vom rıten zum ı2ten October rüdte eine feind: 
lihe Abtheilung von Meiffen aus gegen XWusdruf heran, in der 
Abfiht, dieſen Ort zu befegen, der General Kreug rüdte ihr 
fhnel entgegen, griff fie an, warf fie zurüd, und verfolgte fie 
nah Noſſen hin, wohin fich der Feind gewendet hatte, Nach Fur: 
ser Gegenwehr wurde nun auch das Städtchen Noſſen erobert, 
und der Feind gegen Waldheim zurüdgetrieben, 

Dir Krieg. I, Theil. » | 
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Der General: Major Knorring marfchirte heute nach Rodlis. 
Das Hauptquartier des Königs von Preußen verblieb in 
Klein: Borihen. - 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen verblic 
in Lofwiß. . - 

lll. Die Nordarmee. | 

Es verblieb die Nordarmee heute in der geftrigen Stellunz 
an der Eaale bei Rothenburg und Afen, obwohl in mancherle 
Beforgniffen wegen ihrer linfen Slanfe und des Ueberganges de 
Feindes auf das rechte Ufer der Eibe. 

Der Beneral 9. Hirfchfeld wurde angemiefen, 2 Bataillon, 
2 Fsquadrone und 2 Kanonen nach Bernburg zur Unsgerftügun 
des ruffifchen Oberften Lömwenftern, welcher die dortige Brüde über 
die Saale behaupten follte, (gegen die von Magdeburg vorruͤckende 
Abtheilung) zu derafchiren, und dem General Grafen v. Tauenzian 
fendete er die 3 Bataillons des erften Reſerve-Regiments, di 
Landwehr: Bataillon v. Woisfy, 3 Kanonen und die Kavalkrt 
zur Unterftügung; bei dem weitern Küdzuge Eehrte nur das Br 
taillon Woisky und- die Kavallerie von Roßlau und Brandbaq 
wieder nach Aken zurüd, Zur | Ä 
. Der General v. Bülow fendete das Zte und 4te Batiltı 
des Zten oftpreußifchen Landwehr-Regiments, und die ruſſiſhe 
Schwere Batterie des Oberſten Dietrechs nach Koͤnnern. 

Als der General Graf v. Tauenzien die Meldung erhielt, hf 
der Feind auch von Wittenberg ber, auf dem rechten Eibufer vr 
dringe, marfchirte er um die Brigade des Generals v. Thäm 
aufzunehmen, nah Roßlau, doch behielten feine Nordertruppe 
noch den Bruͤckenkopf auf dem linken Ufer der Eibe beſetzt, un 
vorwärts blieben noch einige Koſaken⸗-Regimenter fteben, um den 
Feind zu beobachten und abzuwehren, fie vertheidigeen fich lange 
gegen die anrlıdenden Echarffchügen des Aren feindlichen Gort 
(Bertrand), hatten fich jedoch zu lange vermweilt, ehe fie in 
Ruͤckzug antraten, und flürzten jest gleichzeitig mit dem feindliche 
Fußvolk auf den Brüdenkopf los. — Die preußifche Landweht, 
welche in den ſelben sur Vertheidigung aufgeſtellt war, gerieth I 
Unordnung, der Rüdzug müpte eilig angetreten und der Brüdn: 
Eopf aufgegeben werden, doch über goo Mann gingen verlor, 
viele von ihnen flürzten in die Mulde, 

Der General v Thümen, welcher, wie es erzählt word 
fih bei Pieftrig aufgeſtellt hatte, ließ heute dort mit Tagesandruch 
um nicht zu früh zu weichen, und um erſt die ganze Staͤrke de 
Feindes beurtheilen zu Eönnen, ſowohl den Grund, der durch dM 
Bach gebildet nach der Elbe herabgehet, wie das. Dorf Pieſtiß 
mit Scharfſchuͤtzen ſtark befeßerr, 'flellte 3 Bataillong zu ihrer Ur 
terſtuͤtzung dahinter auf, und Heß am Walde das Übrige Fuhrol 
und Geſchuͤtz aufmarſchiren; feine Verbindung mit dem General 
Grafen v. Tauenzien war gefichert, und diefer von alten Borg: 
gen unterrichtet worden. Der Feind griff hierauf auf mehr 
Punften an, und es wurde gemeldet, daß er eine Kolonne gUf 
Rheinsdorf ſchicke, deshalb zog jeßt der General v, Thum 1a 
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nach dem Defilee von Griebau zuruͤck, beſetzte die Anhoͤhe (den 
Apollonsberg) mit leichtem Fußvolk, einiger Reiterei und einer 
Kanone, fo wie den Purtzberg mit dem 2ten Bataillon des ten 
oftpreußifchen Regimens unter dem Major v. Meyer. 

Die wenige Reiterei der 150 Pferde pommerfcher Landwehr, 
war bemühet vorsudringen, allein fie fand überall sahireiche feinds 
liche Keitereı : Vorpoften, die von Fußvolk unterſtuͤtzt wurden, nis 
nah Mubdersdorf hin. Es war um 11 Uhr Mittags, als der 
Feind mit 1600 Pferden vor der Stellung bei Griebau erfchien, 
jedoch nichts. unzernahm, fondern Feldwachen ausıtellte; ba rüdkte 
hierauf, es mar halb 4 Uhr, auch das feindliche Fußvolk heran, 
1: Bataillons ordneten fih zum Angriff in KRolonnen bei dem 
Apollonsberge, 6 Bataillons "gegen den Purtzberg. Der General 
v. Thümen befahl den Rüdjug noch Coswig hin, weil jedoch 
das nach dem Purtzberge entfendete Batailon Gefahr lief, vom 
zahlreichen Feinde abgefchnitten und übermältiget zu werden, fo 
wurde ein Bataillon, 4 Kanonen und 2 Esquadrons Berliner 
Randwehr, (welche der Generat Graf v. Tauenzien gefendet) zu 
feiner Aufnahme vorgeſchickt; — aber jenes Bataillon war bereits 
vom Feinde angegriffen, vom Hauptcorps getrennt; es Fämrfte 
hartnaͤckig und tapfer, wußte fich fo gegen die unverhuͤltnißmaͤßige 
Mehrzahl zu behaupten, und feßte weiter rechts, längs dem Walde - 
und Brüchen, feinen Rüdzug fort, und vereinigte fi am Abend 
bei Roßlau mit dem Hauptcorps. Der General v. Thlmen zog 
ſich auf der großen Straße nach Coswig zuruͤck, der Feind wer: 
folgte ihn aufs lebhaftefte mir zahlreicher Macht, und rängte ihn 
- unweit Coswig fo heftig, dap er die Stadt beinahe früher, als die 
Truppen des Generals von Thuͤmen erreichte, inderfen kam bie 
Hälfte der Brigade nebſt der Neiterei und dem Gefihüß glücklich 
durch, und fiellte fich jenfeits auf, um die Nachhut abzumarten. 

Da fi nun aber diefe in eine Kolonne zuſammendraͤngen mußte, 
ſo ging. fehr viel Zeit dabei verloren; der Feind griff an und er: 
reichte die Stadt, als felbige noch nicht ganz verlaffen war. Das 
Shfilier-Baraillon des 4ten ofipreußifchen Infanterie-Regiments 
wurde ihm enrgegen gefhidt, griff ihn ſchnell an und warf ihn 
. zjurüd, hierauf wurde der Ruͤckzug fortgefeßt, der Feind hatte jen— 

feits. Coswig eine flarfe Abtheilung gefendet, welche die Stadt 
umgangen hatte, und den lekten Truppen ſchon in der Flanfe und 
feibft im Rüden ftand; es wurde ihr die Batierie v. Ludwig und 
3 Bataillon Landwehr (vom Hieferve: Corps, entgegengeichuft, dag 
wirffame Feuer des Geſchuͤtzes hielt fie vom weitern Vordringen 
ab. Die Truppen des iwienerals v. Thümen erreichten den Wald 
zwiſchen Coswig und Roßlau, und darauf wurde der weitere Küd: 
zug ungeftört bis Roßlau fortgefeßt, wo die Vereinigung mit dent 
Seneralt Grafen v. Tauenzien erfolgte. 

Es hatten bier abermals nur ‚soo Mahn preußifches Fuß: 
vol, 300 Mann Reiterei und eine Batterie, den ungleichen Kampf 
mit wenigſtens 15,000 Mann feindlichen Fußvolks, 2100 Dann 
Keiterei und 24 Stuͤcken Gehüs gefämpf., und der bereits oft 
erprobte Mush, die Entſchioſſenheit en Kaltbluͤtigkeit des preupi: 
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fchen Fußvolkes, bewährte ſich aufs neue heldenmuͤthig. Der Ber: 
luſt bei Roßlau beitand: 


an Getoͤdteten 2 Unteroffizier, 30 Mann u. 2 Pferde, 
an Derwundeten 2 Offizier,. — 50 —. | 
an Vermißten 8 — 220 — | 


2 Öffigier, 12 Unteroffizier, 300 Dann. 


Aber bei den folgenden ſehr beſchwerlichen Märfchen Hatte 
die Brigade einen anfehnlichen Verluft von mehr als 500 Männ, 
welche zum Theil wegen Ermüdung liegen blieben. 

Der General Graf v. Tauenzien ließ, nachdem er fih fo 
mit dem General v. Thümen vereiniget hatte, die Beſatzung aus 
dem Brüdenkopfe auf dem rechten Ufer abgehen, die Brüde feihf 
verbrennen, und erreichte nach einem Nachtmarfche am ı3tem 
Morgens um 5 Uhr Zerbft, wo er ein Lager bezog. 

IV. Das ſchleſiſche Kriegsheer. 

Auf die Nachricht, daß der Kaifer Napoleon noch immer bei 
Düben ftehe, und einige Heerestheile von der Mulde nah dr 
Eibe gefendet habe, befchloß der General v. Blücher mit dem ver 
einigten fchlefifchen Kriegsbeere Binter der Saale ſtehen zu bie 
ben, die weitern Bewegungen des Feindes hier abzuwarten, und 
feine weitern Operationen mit denen des böhmifchen Hauptheeres 
in bie vollkommenſte Uebereinflimmung zu feßen. 

Das Hauptquartier des Generals dv. Blücer verblieb in 


e. 
— Corps der Generale v. VYork und Graf Langeron in 
aue. : N 

Das Corps des Generals Baron Saden paffirte heute bi 
on die Saale, und marfhirte am linken Ufer bis nad an 
genbogen, 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieft marfchirte ad 
Merfeburg und befegte dieſe Stadt. Ä 

Ale Borpoften des fchlefifhen Kriegaheeres ſtanden untr: 
Ändert bei Bitterfeldt und Vorne, 


Die Stellung des frangöfifhen Heeres war: 


Das äte. Corps (Bertrand) fand bei Deffau, die Vorpoſten 
auf dem rechten Ufer der Elbe gegen Coswig, Zerbft und Alm 
vorgeſchickt. — 

Das 7te Corps (Regnier) bei Coswig, die Vordertruppen 
verfolgten gegen Zerbſt hin | Ä 

Das bte Corps (Marmont) fand in Doͤlitſch. 

Das Ite und ııte Corps, und das ıfle und 2te Ravallerie 
Corps fanden bei Düben, mofelbft noch das Hauptquartier des 
Kaifers Napoleon war. ‚ 

Das 2te, 5te und Ste Corps und das Zte Kavallerie: Com 
unter dem Dberbefehl des Königs von Neapel ſtand mit dem req⸗ 
ten Flügel an die Pleiſſe gelehnt, hatte das Dorf Mägdeborn HA 
der Mitte, der linke Flügel reichte weit über Stoͤrmthal hinam. 
Dos Hauptquartier des Königs von Neapel war In Wachau. 
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Der Marſchall Augereau traf mit der Reſerve, bei ber fi 
die oben genannten 4 — Sıwo Mann gen vorzüglicher Reitere 
befanden, in Leipzig ein, und lagerte bei Sohlis unweit der Stadt, 


Der 13te Detober. 


I. Das böhmifhe Hauptheer. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete einen 
Angriff auf den linken Flügel des Feindes an, theils um den Feind 
mehr zurücdzudrängen, theils um zu erfennen: ob diefer die Ab: 
fiht babe, fich Hier ernftlich zu vertheidigen. Da nun ber linfe 
Flügel des Feindes fih an den fogenannten Univerfitätswald lehnte, 
und vor der Fronte das Dorf Störmthal beſetzt war, fo richtete 
der General Graf Wittgenftein vorzüglich feine Abſicht dahin: 
ſich dieſes N und der Straße von Koldig über 
Pombfen auf Liebertwolfwig und Leipzig zu bemächtigen. 

Der General Graf Wittgenftein gab die nachfolgende “Dispo: 
fition, zum Angriff der feindlichen Stellung bei Gröbern. | 

„Der Feind fteht hinter den Defileen von Gröbern, dehnt 
fih mit feinem linken Flügel über Goſſa und Liebertwolfwig an 
die Partha und rechts an die Pleiſſe. Seine Stärfe mag 30 — 
a Mann betragen. Die Abfiht geht dahin, ihn aus dieſer 

tellung zu vertreiben. Zu diefem Ende rucdt das ruffilch : preus 
Bilhe Corps unter meiner Führung über Espenhayn, jenes bes 
Grafen Klenau von Laufigk über Ätterwiſch vor. 

Um 11 Uhr. Mittags hat der General v. Kleift fich herwaͤrts 
Eopenhayn, der General Graf Klenau Hingegen bei Otterwiſch fich 
en Echellon aufzuftellen. Die Nuffen flehen vereits bei Espenhayn. 

. Der General Graf Klenau pouffirt feine Avantgarde verhält 
nißmäßig vorwärts in der Richtung gegen Pombfen, damit fie 
in gleiche Höhe mit jener des Generals Pahlen fommt, der ge: 
genuber bei Groͤbern ſteht. Der General Graf Klenau befept 
auch die Straße von Flösberg Über Stockheim und Ottſchau nach 
Liedertwolkwitz und der General Graf Pahlen feßt fi) dahin mit 
ifm in Verbindung, — bei Köhro ungefähr wird des Feindes lin: 
er Slügel feyn. Der General Graf Klenau ruͤckt von Otterwiſch 
fo vor, daß berſelbe um ı Uhr angreifen kann, dag nehmliche be: 
folgt der General Graf Pahlen mit der Avantgarde, Zivei preußifche 
Brigaden mit dem Prinzen von Würtemberg folgen als Unterftügung 
nad, Der General Fuͤrſt Gottſchakow ber te, flellt fich auf 
der Höhe bei Meckern a Cheval der Chauffee und die zwei an: 
dern preußifchen Brigaden bei Espenhayn als Referve auf, Un⸗ 
gefähr auf die nehmliche Art ſtellt fich der General Graf Klenau 
auf, und beobachtet, fo viel ihm möglich iſt, die Höhen. 

Der General v. Kleiſt giebt 6 leichte Esquadrons, ein Cuͤ⸗ 
raſſier⸗ Regiment und eine reitende Batterie an den General 
Örafen Wahlen. Das Leipziger Univerfitätsholzs muß durchftreift 
werden, der General Graf Pahlen läßt die Poftftraße nach Roͤtha 
nit unbeſetzt. Die Angriffe find durch die Artillerie unterflügt, 
bon der Kavallerie dort mo es das Terrain erlaubt zu eröffnen, 
doch iſt es nicht die Abficht, fih in eine General: Schlacht einzu: 
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laſſen, wenn man bemerkt, daß uns ber Feind überlegene Kräfte 
entgegenrellt. 
Eebald das Feuer beim Grafen Klenau gehört wird, hat 


auch der General Graf Puhlen die Kanonade anzufangen, um | 


den Feind auf dieem flärfern Punkte zu feifeln, damit es 
dem General Grafen Kienau leichter wird, den linken Flügel 
zu werfen und aufiurollen. In diefem Augenblid muß aud Groͤ— 
bern und Goſſe angegriffen werden, fo wie es nach der Deicharfen: 
heit des Terrams am leichtejien iſt. 

Um das Zurüdwerfen’ des linken feindlichen Flügels noch mehr 
zu erleichtern, bat der Gereral Graf Kienau entweder übe 
Groß: ’Partha oder Fombien ein ſtarkes Detafchement gegen Nauw 
hof vorrüden zu laffen, Grimma und die Gegend der Deulde, his 
gegen Trebfen, iſt nicht zu übertehen. Die Brrfo:gung hat nicht 
weit, und höchftens bis auf die Hohe von Liebertwolkwitz zu ge 
hen, und iſt mit der gebörigen Borficht zu leiten, 

Die weıtere Vorruͤckung mi“ jen nur gewiſſe Umftände befim- 
men, worüber erfi anderweite Befehle einzuholen find. Die Edel 
lone muͤſſen verhaͤltnißmaͤßig und in gefchlojfener Ordnung nad 
rüden. 


‘ch werde mich auf der Höhe von Mägdeborn, unweit Ort 


bern, befinden, wohn ale Rapporte zu fehiden find. 
Sauptquartier Borne, den . sten Ditober 1813. 


(gezeichnet) Graf Wittgenftein. | 


So follte der Graf Klenau, ‚vermöge feiner Etellung, die 
fen Angrıff auf em linken Ziügel und ın der Fronte des Feinde 
ausführen, er follt über Rohrbach und Ponıbfen, vorrüden, den 
Univerſitaͤtswald bejeßen und feine Vordertruppen bis nach Thram 
vorshiden. Zuvoͤrderſt fouten .die Vordertruppen des Generals 
Grafen Pahlen, und der General Fürft Gotſchakow diefen Angrif 
unterflügen; allein auch das Corps des Generals v. Kleiſt ſollt 
für alle Säle nachruͤcken. 

Es fendete der General’ v. Kleift, fo wie es befohlen, das of 
preußifche Cuͤraſſier⸗,, das Echlefiiche Uhlanen- Regiment, und di 
reitende Batterie des Sapitain v. Tuchfen, zur Verftärkung der Vor 
dertruppen des Generals Graf Pahlen, fo wie eine reitende Bub 
terie und das ſchleſiſche Hufaren «Regiment, dem General v. Ziethen; 
die .ıte und ı2te Brigade, nebft ihrer Artillerie und der Reſerve 
Artillerie, marfchirte rechts ab, und zwar don Borne die groß 
Straße nach Espenhayn, der Prinz Auguft von Preußen führt 
Diefe Truppen. | F 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow der ate, marſchirte nach Otterwiſch. 

Von dem General Prinzen Wörtemberg das Fußvolk der 
Vordertruppen bis nach Groß-Poͤthſche, es hatte die Beftimmung 
erhalten, fobald der General Graf Klenau bis nach pomblen 
vorgeroͤckt ſeyn würde, ſchnell gegen den Univerfitätswald vorjuruͤcken 
und nach Beſetzung dieſes das Dorf Stoͤrmthal anzugreifen; ſobald 
die Truppen des Generals Prinz Wuͤrtemberg von dem Dart 
Groß: Pörfchen vorgerhdt feyn würden, follte diefes Dorf durch Di 
tote und ııte Brigade und die Xeferves Kavallerie unter DM 
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General v. Ziethen befegt werden, die von dort aus nöthigenfalls 
die ferneren Angriffe unterftügen follten, während die beiden ans 
dern Brigaden des Kleiftifchen Corps mit der u Cüraffier- Die 
vifion des General: Lieutenants Duca beftimmt waren, die Reſerve 
des Ganzen bei Espenhayn zu bilden. - MEN 

Als die Truppen fo bereits zum Angriff verfammelt waren, 
wurde die feindliche Stellung durch den General Grafen Witts 
genftein nochmals — und die bereits gegebene Dispofition 
dur die folgende abgeändert: . 

„Da der feindliche linke Flügel das Hauptaugenmerk. unfers 
Angriffes feyn muß, und die Beſitznahme des Holzes vor deinfel- 
ben, uns die Medglichfeit giebt, deſſen wahre Stärfe durch einen 
ernfthaften mit der Klenaufchen Kolonne vereinigten Angriff zu er⸗ 
forfchen, ohne ung dabei der Gefahr ausjufegen, einen Theil un: 
ferer Truppen in die Pleiße gedrängt zu fehen, fo wird die Dis: 
pofition für den linfen Flügel in der Art abgeändert: BI 

4 Bataillons ber Avantgarde des Generals Grafen Pahlen, 
und ı6 Esquadrons Kavallerie mit der ruffifchen reitenden Batterie, 
defegen mit Scharffihügen die Dörfer an dem Göfelbache, und 
deden. durch die Kavallerie und Artillerie (fo wie ihrerfeits ihre 
rechte Flanke durch die befeßten Dörfer gedeckt ift) die Plaine zwi: 
fhen dem Söfelbache und der Pleiße. Die Befegung der noch 
niht occupirten Dörfer gefchiehet in dem Augenblid, wenn bie 
Kanonade beim General Grafen Klenau ihren Anfang nimmt. 

Die übrige Infanterie, Kavallerie und Artillerie der Avant: 
garde, wozu Die beflimmten d Esquadrons und die reitende Batterie 
de8 Generals v. Kleiſt foßen, geben auf Groß: Pitfchen, und blei- 
ben auf den dieſſeitigen Hohen ſtehen, bis die Kanonade bei dem 
General Grafen Klenau anfängt, 

Die 1ote und rıte preußifche Brigade bleiben fo lange bei Es: 
penhayn ftehen — der General Fürft Gotſchakow der 2te marfchirt 
von Melbus gegen Olſchau und fichert die Brüde. Die gte und 
ı2te Brigade und die Keferve: Kavallerie bleiben gleichfalls alle in 
Espenhayn fliehen. Sobald die Ranonade beim General Grafen 
Klenau anfängt, rüdt der General Graf Pablen über das Flüß- 
Gen, greift das Holz bei Stoͤrmthal an, und fucht wo möglich, 

das Dorf Stoͤrmthal zu nehmen, die ıote und rıte Brigade rüden 
ihm als Unterftügung nach, und werden ihn Fräftig unterftügen, 

Der General Fürft Gotſchakow rüdt auch fogleich über das 
Fluͤßchen, laͤßt nur eine Batterie zur Deckung von Olſchau zuruͤck, 
und attakirt mit Kraft den Wald von Stoͤrmthal. Iſt ſolcher 
genommen, fo zieht er das Gros feines Corps links deſſelben, un⸗ 
terflügt den General Grafen Pahlen bei der Wegnahme yon Etörm: 
thal und folgt den Bewegungen deffelben, indem er fich zugleich 
rechts mit dem General Grafen Klenau in Verbindung feßt. 
Die gt: und ı2te preußifche Brigade, fo wie auch die Mieferves 
Kavallerie und die te ruffifche Cüraffier:Divifion bleiben als Re 
ſerve zwiſchen Espenhayn und Melbus. | 

Nachmittag, den ı3ten October 1813, 

| (gezeichnet) Graf Wittgenftein. 


— 


x 


und auch die Befapung, welche fich auf dem Markte gefammelı 
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Diefer Anordnung zufolge marfchirte der General Graf 
Klenau auch wirtuch bis nach Pombſen, und feine Mordertrup 
pen bis nach Thräna, ohne jedech auf den Feind zu ſtoßen. Da e 
auf diefem Punkte erft fpät anfam, und es beinahe Abend war, 
als der General Graf Pahlen die weitere Berfachrichtigung davon 
erhielt; fd unterblieb unerwartet für heute der weitere Angriff auf 
Stoͤrmthal gaͤnzlich. 

Die Stellung des Hauptheeres von Böhmen war am Abenb 
folgende: 
= — Hoflager, des Kaiſers von Oeſtreich befand ſich in Ne 
rienberg. | \ | 
- Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Fl 
morfchals Fürften Schwarzenberg blieben in Altenburg. | 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Homburg) die ruffihen 
und preußifchen Garden, und die ıfte und 2te Chraffier : Divifion, 
u. das Hauptquartier des Generals Barklay fanden in A 
tenburg. _ | 
= 2te Öftreichifche Armee: Abtbeilung (Graf Meerfeldt) fan 
e 


Die Ate oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
An Pombſen, feine Vordertruppen (Mohr) in Thraͤna. 
Der General Fuͤrſt Gotſchakow der 2te ſtand in Otterwiſch 
Der General Graf Pahlen und der General Prinz Würtem 
berg in Groß: Pötfchen, 
Das 2te preußifche Armeerorps (Kleift) fand bei Espenhahn. 
en Hauptquartier dafelbft, und Roͤtha war mit 2 Bataillon 
efegt. : > e 
Das ruffifche Grenadier: Corps (Rajewsky) und die Zte Cürar 
ſier⸗Diviſion (Duca) ftanden bei Borne. 
Die: Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) Di 
nah Melſen, die Divifion Murray wurde nach Werpenfels der 
fehirt, von diefer wurde eine Abrheilung von ı Esquadron Kol 
berg Chevaurlegers und 2 Compagnien Kreuzer, unter dem Alt 
meıfter Zadubsty, gegen Naumburg gefendet, diefer überfiel in M 
Nacht vom ızten zum ıöten die Stadt, Übermwältigte die Thormadt 


in 3 


und aus dem Etadthaufe, in welches fie fich geworfen, tapfer 9 
theidiget hatte, ergab fich ihm. Cie befland aus 3 Dffizieren um 
4oo Mann. Außerdem wurden & Offiziere und 150 Gefangene M 
Verbuͤndeten befreiet. | 

Der General Graf Wittgenftein hatte heute den Attame 
Grafen Platow aufgefordert, an dem beabfichtigten Treffen The 
zu nehmen, es war diefer deshalb vorgeruͤckt, und fan bei IM 
Dorfe Meckleberg (fol wohl heißen Mark Kleeberg) die feindht“ 
often, die er nach einem’ fehr heftigen Gefechte über die Pin 
zurüdwarf. Als aber der Feind DVerftärfungen erhielt und als 
anmendete, um. mit feinen Scharfſchuͤhen diefes Dorf zu bei! 
und man jenfeits den Pleiße ein großes feindliches Lager * 
fo zog ſich der Attamann Graf Platow am Abend 4 Meile neg 
der Seite von Zwendau hin zuruͤck; der Feind verlor einige 
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Todte und Verwundete. Bon ruffifcher Seite war der Verluſt 
erwa 20 Mann, Der General: Major Fuͤrſt Kudafchof erhielt 
eine ſchwere Schußwunde, an welcher er in einigen Wochen ſpaͤ⸗ 
ter ſtarb; fein Tod war ein fehr großer Verluſt für das ruffifche 
Kriegsheer, noch jung, verfprach er durch feine Kriegstalente Fünf: 
‚$ig große Dienfte, | 


U. Das polnifche Kriegsheer. 


Segen halb 7 Uhr des Morgens griff der Feind mit ziemlich 
bedeutenden Kräften, die Truppen des, General: Majors Pasfie- 
toitfch, der, wie es erwähnt worden, geftern Abend bis an die 
‚Mühle in Plauen vorgedrungen war, fehr lebhaft an, und die 4 
Bataillons der ruffifchen a Almen Mo. 5. und 44, uns 
‚ter dem DOberfllieutenant Komwrigin, wurden nach einem fehr hart⸗ 
‚nädigen Gefechte bis ziemlich an das Ende des Dorfes zurüd ge 
worfen. Es war diefe fehr hartnädige DVertheidigung diefes Punk⸗ 
tes den Ruſſen aus der doppelten Abficht, um den Feind gän.lich 
nah Dresden hineinzumerfen, und um die Straße nah Tharand 
zu gewinnen, zur Pflicht gemacht worden. Die Kofafen und 
Baſchkiren hielten Die Außerften Borpoften vom Tharandter Grunde, 
am Fuße der Anhöhen von Rädnig, und bei dem großen Garten 
‚vorbei, über Strehien und Geidnig bis an die Elbe, Die Yäger 
ſtellten fi an den Ausgang. von Plauen auf der dortigen Anhöhe, 
unterflügt von 4 Stuͤck Gefchäs und 2 Esquadrons Taganrog⸗ 
ſcher Uhlanen. | | 
Mm fich von der feindlichen Stärfe der Befagung von Dres: 
den zu überzeugen, weil die Gtreitfräfte des Feindes fo unzuver⸗ 
laͤſig und werfchieden angegeben wurden, zugleich, um den bevors 
fehenden Abmarfch des größten Theils des polnifchen Kriegsheeres 
ju verbergen, entfchloß fich der General Baron Benningfen, zuvör- 
derft mit dem ganzen. Kriegsheere vorzugehen, und daffelbe auf 
den Anhöhen von Rädnig und Plauen aufzuftellen. Die Dörfer 
Gruna, Seidnig und Zchernig wurden von einem Theil der Mars 
Eorofchen Vordertruppen befeßt, weil fich der Feind bis in den 
großen Garten zurüdgesogen hatte, und auch dort nur wenig 
Etreitfräfte zeigte. Bei Hädnig ftanden unter dem General Bus 
latof das Neuſchlotſche und das 27fte und „äfte Yäger- Regiment, 
und hinter dem Dorfe 50 Stuͤck Gefchüg, links daneben ftand die 
12te Sinfanterie- Divifion, und bie. .beiden Brigaden der zbiten 
Infanterie s Divifion in zwei Treffen, welche bis an den Plauen 
fhen Grund reichten, und am Ausgange von Plauen auf der Ans 
höhe, hinter der Kirche diefes Ortes, waren eine Batterie und 2 
Bataillons als Neferve aufgeftellt. Das Welikalutzkiſche und Gas 
lißifche Musquetier : Regiment fanden als Referve, mehr rüdwärts. 
Auf der Anhöhe, unweit des linken Flügels, flanden gleichfalls 
0 Kanonen in einer Batterie. Don diefer wurden mehrere 
Schuͤſſe gethan, um zu fehen, ob das Kanonenfeuer von diefem 
Punfte wohl in der Stadt wirkſam ſey. Diefe mit fo’ viel Mühe 
gemachten Anfialten mußten den Feind glauben machen, der Angriff 
auf die Stadt fey fehr ernftlich beabfichtiget, — Während diefer 


l 
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geit nun dauerte das Gefecht in Plauen, und rechts von dieſem 
Grädtchen auf freiem Felde mit den gemandten franzöfifgen 
Scharfihägen ununterbrochen fort, und Eoftete den Ruſſen, aus 
Mangel an Kunftübung und der Terrainbenugung fehr viele Men: 
fen; des Feind marſchirte ab und zu, loͤſete feine im euer be 
findlichen Truppen öfter ab, und fein Beftreben fchien dahin zu 


geben, bloß die in Plauen zurüd eroberte Brüde zu behaupten. — 
Bon den Ruſſen blieben bloß jene 4 Bataillons Jaͤger, 2 Esqua 


drons Taganrogfcher Ublanen und ein: Batterie, ohne fonftige Un: 
terjiüßung im Feuer, es wurde weder Terrain verloren noch ge 
mwonnen, und das Gefecht, welches oft fehr heftig war, Eoitete den 
Ruſſen wenigftens 5 - 600 Menfhen, an Todten und Derwun 
deten. Das Städtchen Plauen brannte an mehreren Orten. Der 


König von Preußen mit dem Kronpringen befand fich den gan 


Morgen hindurch hier am Ausgange von Planen auf dem Kampf: 
plage, und öfter im heftigften Kanonenfeuer, 


. Es wurde um 2 Uhr Nachmittag aus 2 Koſaken-VRegimen 
tern des Öberften Platow des Sten, und Andrianof des Zten, 4 & 


quadrons des zufammengefegten Hufaren: Regiments, 4 Bataillons 
Sjäger der Kegimenter Nro. 6. und 41. und b Kanonen unter dm 
Befehl des Generals Srafen Stroganof eine Vordertruppe yebık 
det, welche über Potſchappel nach Wilsdruf marfchirte, eben dahin 
folgte, als es Abend wurde, das Corps des Generals Dochteren, 
und auch das Hauptquartier des Generals Baron Benningſen 
ging nah Wilsdruf.” 

Zum Einfchließen von Dresden blieb unter dem Oberbefehl 
des Generals Grafen Tolfloy das Miliz: Corns der ruſſiſchen 
Truppen, die Avantgarde der Linien: Truppen unter dem General 
Markof zurüd, die erfteren befeßten den rechten Flügel won Etrie 
fen bis nach Raͤcknitz bin, die leßtern von Kädnig bis zum Plaur 
Be Grunde. Das Hauptquartier des Grafen Tolſtoy war ii 
eubniß: | 
a Das Hauptquartier des Königs von Preußen war in Klein 


orthen. 
Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) lagerte 
bei Lockwitz. | 


Die ıfte öffreichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) mit 


der Divifion Ha:degg vereiniget, marfchirte nach Freiberg 
Der Seneral: Major Kreug mit feiner Abtheilung fland in 
Hoffen. | & 
II, Die Nord⸗Armee. 


Es war der Kronprinz von Schweden überzeugt, daß ir 
Kaifer Napoleon mit der gefammten Streitmacht auf dem rechten 
Ufer der Elbe, gegen Magdeburg bin, vorzuruͤcken gedenfe, die 
bewog nun den Kronprinzen fehon heute, wieder über die @adl 
zurüd zu gehen, und er war entfchloffen, morgen bei Afen auch Über 
die Elbe zurüd zu gehen, und den Bewegungen des feindlichen 


Heeres zu folgen, doch wurde Die Ausführung diefes Entfhlult 
verhindert, weil die Bruͤcke bei Aken hatte zerflört werden muͤß 
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en, auch wurde ihm endlich die Ueberzeugung aufgedrungen, daß 
r ſich in Hınficht der feinduchen Bewegungen habe taufchen laſſen. 

Der Kronprinz von Echmweden gab zum heutigen Tage bie 
olgende Dispoſition: ” 

„Der General v. Bülow fegt fi) morgen früh um 3 Uhr mit 
einem Armee: Corps in Marfh nach Cohen, er behält feine 
ammtliche Kavallerie bei ſich, und ſchickt Abtheilungen gegen 
Deſſau, Jesnig und Bitterfeld, 

Die ruffifche Armee ſetzt fich gleichfalls um 3 Uhr des Mor: 
ſens in Marfch nach Cothen, - die Kavallerie und Artillerie Eann 
ne Brüde bei Alsleben über die Saale paffiren, wodurch ihr. 
Iebergang früher bewirkt wird, Der General Graf Woronzof 
yaffirt gleichfalls Die Brüde bei Alsleben, und vereiniget fich mit 
vom ruffifchen Hauptcorpe. Der General Baron Winzingerode 
yat feine -fanımtliche Kavallerie, auch die, welche jeßt bei dem Ge: 
neral v. Vlücher war, an fich zu ziehen. Se. Eunigliche Hoheit 
verlangen, daß dieſe Kavullerie ihren Marfch über Landsberg, 
Drohna, Bitterfeldt und Jesnitz nehme, und bereit fey, daß der 
General Winzingerode ihr jeden Augenblid die nöthigen Befehle 
a jufommen lafjen, welche die Bewegungen des Feindes er: 
eiſchen. . un 

Die fehwedifhe Armee marfhirt um 8 Uhr des Morgens 
gleichfalls nach Coͤthen. 

Der Oberſt Löwenftern, anftatt feine Streifparthieen. gegen 
m bin zu fenden, hat felbige gegen Magdeburg Hin vorzu⸗ 
teden. i 

Der Kronprinz ift unterrichtet, daß ein feindliches Corps von: 
235— 30,000 Mann fi) zwifchen der Eibe und Wrulde befindet, 
und dag fich der Feind Deſſaus bemächtiget hat. 

Der General Graf v. Tauenzien wird den Brüdenfopf von 
Roßlau, und der General v. Hirfchfeld den von Afen behaupten. 

Der General Graf v. Tauenzien hat das Korps des Gene: 
rale Majors v. Hauch mit fich zu vereinigen, welches fich zwifchen 
Roßlau und Streitz befindet,” Das Hauptquartier wird morgen 
nach Coͤthen verlegt. — 

Hauptquartier Rothenburg an der Saale, den ı2ten Octo⸗ 
er 1813. 
Auf Befehl Seiner koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerkreutz. 
— en marfchirte diefer Vorſchrift gemäß heute 
nn t en. — 

Der Marſchall Ney ſendete heute, von Deſſau aus, auf dem 
rechten Ufer der Elbe, eine Abtheilung nach Streitz hin, welches 
ken gegenüber liegt, dies noͤthigte den General v. Hirſchfeidt, 
die Bruͤcke dafelbft aufzunehmen, es kam zu einer heftigen Kano: 
nade, und der Feind zog sich zurüd. Diefer an fich fo geringfüs 
gige Umftand veranlaßte, daß der Kronprinz von Echweden nicht 
ſo, wie er ſich vorgefegt hatte, am ızten October mit der Mords 
Armee die Eibe paffirte, fondern da es unmöglich war, die Brüde 
von Aken, indem ſich der Feind erft am Abend zurüdzog, noch 
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heute herzuffellen, bei Chrhen ſtehen blieb, an welchem Tag a 
dje Ueberzeugung erhielt, daß das franzöfifche Heer fich zurudge 
zogen und bei Leipzig vereinige. | 

Das Corps des Generals Grafen u. Tauenzien und der Ge 
neral v. Thuͤmen marfchirten um 7 Uhr des Morgens von Zerf 
ab, bis nach Goͤrzke, wo fie erft in der Nacht ankamen; der Fein 
verfolgte fie bis nach Deetz (einem Dorfe zwifchen Zerbft un 
Görzfe) die Truppen mußten bier, aufmarfchiren und ihm entye 
gen röden, worauf der Feind zurüd wich, , Die Bagage erhielt 
den Befehi, noch heute nah Brandenburg abzugeben. 

Der Ruͤckzug wurde deshalb mit folder File fortgefeßt, weil 
noch immer die Meinung befland, daß ber Feind von Wittenberg 
aus mit einer fehr zahlreichen Kolonne auf dem geraden und für 
zeften Wege (mährend das Corps des Generals Grafen v. Tune 
gien einen bedeutenden Umweg zu machen hatte) nach Berlin ji 


m Anmarfch fei. 


IV. Bei dem fohlefifhen Kriegsheere | 
Es wurde von dem Kronprinzen von Schweden dem Gen 
en Chef v. Bluͤcher die Nachricht mitgetheilt, daß der Felnd mi 
. allen feinen Kräften gegen Wittenberg marfchire, und Leipzig ver 
laffen haben folle. Von den Vordertruppen des fchlefifchen Kriege: 
heeres wurde hingegen gemeldet, daß der Feind Leipzig und die 
Gegend noch mit zahlreichen Truppen befegt Habe. Spaͤter theilt 
der Kronprinz dem General v. Blücher mit: „daß. ber Feind mt 
vier Armee Corps durch Wittenberg gegangen fey, und das Cie! 
fhliegungs Corps des Generals v. huͤmen zuräcdgedrängt had 
dadurch fey es nun nörhig geworden, den General Grafen v. Tauenjien 
dei Roßlau über die Elbe zuruͤckzuſchicken, woſelbſt dieſer den Generil 
v. Thuͤmen aufgenommen babe, der Feind babe hierauf Deſſan 
beſetzt. Er, der Kronprinz v. Schweden ſehe ſich deshalb ge 
thiget, mit der ganzen Nord-Armee auf dem rechten Ufer br 
Elde dem Feinde entgegen zu geben, und erfuche den Generel 
Bücher, ihm mit der ſchleſiſchen Armee in dieſer Bewegung I 
olgen.“ 
Da nun ſowohl durch die Vordertruppen des ſchleſiſchen 
Kriegsheeres als durch Mittheilung aus dem Hauptquartier Alten 
Burg es hinlaͤnglich beftätiget war: daß ein zahlreicher Feind hei 
Leipzig und zwiſchen der Mulde und Elſter ſtehe, und es deshalb 
unmbdglih war, daß der Feind feine ganze Macht ſchon auf das 
rechte Ufer der Elbe verfegt habe — fo erfannte der General 
. Blächer ſehr richtig, daß der Feind durch die Demonſtrationen 
nach Wittenberg und Deffau hin, nichts anderes bezwecke, als die 
Mord: und fehlefifihe Armee auf das rechte Ufer der Elbe zurl 
ubringen, damit er fodann fehnell auf das boͤhmiſche Hauptheet 
allen und ihm eine Schlacht liefern fünne. 
Doch ordnete der General v. Blücher für die beiden verſche 
denen Fälle im voraus die Bewegung feines Kriegsheeres DW 


n an: | 
Im erſten Falle, wenn der Feind mit allen feinen bei Leipfi 








—3 


349 


erſammelten Streitkräften über Wittenberg nachfolge: nahm er 
ın, daß mwahrfcheinlich das böhmifche. Hauptheer ihn verfolgen, ‚und 
Ingriffe auf_feine Nachhut machen werde, es follte dann das 
chleſiſche Kriegsheer links abmarfchiren, und fih vor Magdeburg 
eben. Ä 

Im andern Falle wenn der Feind von Wittenberg ummende, und 
ich bei Leipzig vereinige, follte das. fchlefifche Kriegsheer gerade 
ach Leipzig marfchiren. _ | 

Endlich den Fall, wenn das Hauptheer von Böhmen feine 
träfte fo vereiniget haben follte, daß es auf diefer Seite zum An⸗ 
riff und zur Schlacht kommen koͤnnte, überließ er der höhern 
deffimmung durch eine Anfrage, die er dieſerhalb machte. 

Um fich jedoch über die Bewegungen des Feindes mehr aufe 
uffären, wurde die nachftehende Dispofition zur Erkennung des . 
jeindes gegeben, als: 


Dispofition für den ı3ten Detober 1813. | 
Die Sinfanterie der Avantgarde, welche hinter dem Peters⸗ 
yerge fteht, marfchire mit Tagesanbruch, Halle rechts laffend. Die 
preufifche Infanterie der Avantgarde ftelle ſich Hinter Bonkdorf 
uf, die ruffifche Synfanterie der Avantgarde hinter Reideburg. 

Die Kavallerie und reitende Artillerie der. preußifchen Avant⸗ 
arde marfchirt von Brehna in der Richtung von Skeuditz. 

‚Die Kavallerie der ruffifchen Avantgarde marſchirt in ber 
omg von Kolzau, welches auf der Straße ‚von Landsberg nach 
zig liegt. —— 

Die Kavallerie beider Avantgarden macht eine Rekognoszi⸗ 
ung gegen Leipzig, und fucht. den Feind auf. Es ift fehr noͤthig, 
ber deffen Bewegungen Nachrichten einzuziehen. 
‚ Die Kavallerie des Kronprinzen von Schweden wird zugleich 
ine Refognoszirung auf Bitterfeld und Dölitfch vornehmen. Zur - 
Rechten, jenfeits der Elfter und Luppe, ſteht ein Corps vom Gra⸗ 
en Langeron, welches Poften gegen Leipzig bat. — 

Nach vollbrachter Rekognoszirung ſetzen ſich die Gros der 
Ravallerie der Avantgarden in die Linie von Großkugel bis Lande: 
ers Die Vorpoften bleiben an dem Feinde, ' 

Mit Tagesanbruh werden die Pontons bei Wettin aufges ° 
ımmen, fahren nach Giebichenftein bei Halle, und fehlagen dort 
ine Brüde auf der Saale, wo die Fähre liegt. Diefe Brüde ift 
m Fall eines feindlichen Angriffes auf die Avantgarde für die 
uſſiſche Avantgarde beſtimmt. Die. preußifche Avantgarde zöge 
Ih in diefem Falle durch Halle, | 

gezeichnet) v. Bluͤcher. 


a 

Der General Emanuel und der Oberft v. Ragler rüdten, der ge: 
nachten Anordnung gemäß, vorwärts gegen Leipzig hin, fie ent: 
ten, dag der Marfchall Marmont, der bisher mit dem bten 
eindlihen Armee = Corps in Dölitfch geftanden hatte, in der heus - 
igen Nacht (vom ı2ten zum ı3ten) diefen Ort verlaffen, und fich 
uf Tauche und Eilenburg zurädgezogen habe. Der Oberft v. Katz⸗ 
er fand das Dorf Mödern mit Fußvolk und mit Reiterei befegt, 


% 
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der Feind zog ſich jedoch, als er angegriffen wurbe, zuruͤck, hleranf 
wurde er von der preubifchen Artillerie fo lange befchoifen, bis 
auch der Feind 6 Stuͤck San bervorbrachte, und dies Fam 
beantwortete. — Der General Emanuel ftieß auf einen Theil da 
Marmontfchen Corps, und dag Gefecht wurde bis zum Abend # 
terhalten, hierauf zogen ſich die Vordertruppen bis nach freu 
zurüd, die Vorpoſten blieben jedoch der Anweiſung gemäß m 
dem Feinde. j 
Alle Nachrichten beftätigten, daß der Kaifer Napoleon nd 
bei Düben ftehe, daß jedoch auch eine fehr bedeutende Trupm 
zahl bei Leipzig lagere, 
Die Etellung des fihlefifhen Kriegsheeres verblieb demnah 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher in Halke. 
Die Sorps der Generale Graf Langeron und v. Vork: lagen 
ten bei Halle. 
Das Corps des Generals Baron Sacken bei Langenhays; 
am Ealzfee, | 
R Das Corps des Generals Grafen St. Prieft fland in Ne 
fe 


urg. | 
5 Die Vorpoſten fanden bei Skeuditz, Sreirode, Radefeld m 
ainchen. . 
Das feindliche Heer blieb in feiner Stellung unverandet, 
. Der ı4te October. 


I. Das böhmifhe Hauptheer. 


- Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab feinem Ki 
here folgende Dispofition: 

Das Hauptquartier marfchirt nach Zeiß. 

Das Armee: Sorpe des Grafen Gyulay befegt mit feim 
Gros Weißenfels, pouffirt feine Avantgarde gegen Lügen, beirig 
die Brüde bei Weißenfels über die Saale, und ſtellt 2 Dar 
long und eine Esquadron bei der Kösner Brüde und bei Nun 
burg auf, um die Kommunifation mit dem Kronprinzen W 
"Schweden über Merfeburg zu ſuchen und zu erhalten. 

Das Armee: Corps des Generals Grafen Meeerfelde bleibt iñ 


Zeiß. 
die ıfte leichte Divifion Fuͤrſt Morig Lichtenftein behält Pr 
gan fo lange befegt, bis fie durch das Armee- Corps des Gen 
Grafen Wittgensein abgelöft ift, dann aber rüdt fie unverzͤglch 
mit dem Gros nach Miichelwitz und mit einer ſchwachen Abthe 
lung nad Lukau. M 
Das Corps des Generals Grafen Klenau bricht um 4 IN 
früh auf, und marfchirt nach Borne, fo wie es dajelbft eingetref 
fen ift, marfchirt der General Graf Wittgenftein mit feinem 
dem Kleiftfehen Corps nach Pegau. 
Es ift fehr zu wünfchen, daß die Bewegung diefer drei Cem 
- dem Feinde fo viel als möglich verborgen bieibe, und daher M 
Marfh von Borne nach Pegau gröptentheils -in der Nacht 9? 
ı3ten zum ıgten vollzogen werde. Zu demfelben Zweck wird de 
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Heneral Graf Wittgenftein eine ſchwache ruffifche Infanterie und 
Rofafen: Abtheilung auf dem Vorpoſten bei Borne ftehen laffen, 
nd an die Befehle des Generals Grafen Klenau verweifen. 

Zur Erhaltung der Kommunikation zwijchen Vorne und Pe: 
au läßt der General Graf Wittgenftein 2 Bataillons, und eine 
davallerie-Abtheilung bei der Brüdfe von Lobeſtedt ſtehen, von 
Negau aber. detafhirt er feine Avantgarde bis gegen Zivenfau, und. 
terhält linfs feine Kommunifation auf Lügen, 

Im Fall eines überlegenen Angriffs geht der Nüdzug des 
Bittgenfteinfchen und Kleiftfchen Corps auf Zeig, de:felbe gilt auch 
ür den General Klenau, und nur, wenn eg ihm der Andrang - 
8 überlegenen, Feindes nicht geftatten follte, kann er fich auf 
Meufelwig oder auf Altenburg zurüdzicehen. 

Die ftreichtfehe Reſerve bricht früh um 4 Uhr von hier auf, 
. marfchirt über Meuſelwitz nach Zeig, die Kavallerie hat die 
ete. 

Das Zte ruſſiſche Grenadier-Corps und die Zte Cuͤraſſier- 
Diviſion wird zum etwanigen Soutien des Generals Grafen 
Klenau bei Altenburg aufgeſtellt. 

Mit allen uͤbrigen ruſſiſchen Reſerven und mit den ruſſiſchen 
und preußiſchen Garden bricht der General Barklay früh -um 
10 Uhr auf und marfchire nach Zeiß, wenn inzwifchen Eeine weis 
teen Befehle eintreten. Aue 

Das Corps des Generals Grafen Kolloredo bleibt mit dem 
Gros in Chemnig, und befeßt mit der Avantgarde Penig und 
Rochlitz. Der General: Major Knorring befegt Coldiß, und wenn 
es ihm der Feind geftattet, auch Grimma. Zur Unterhaltung der 
Kommunikation mit dem General Knorring läßt der General 
Graf Klenau' Lauſſigk beſetzt. Man wird ihn zu dieſem Zwede 
mit Kavallerie verftärfen. J 

Die ıfte oͤſtreichiſche Geſchuͤtz- Reſerve marſchirt fo zeitig wie 
moͤglich nach Zeitz, und ſtellt ſich hinter dieſem Orte auf der 
Straße nach Gehra auf. Die Haupt-Reſerven marſchiren fo 
ſchnell wie fie koͤnnen, nach Gehra. 

Es wird von jetzt an taͤglich wichtiger, ſchnelle und richtige 
Nachrichten vom Feinde zu erhalten, und es bleibt daher ein fuͤr 
allemal feſtgeſetzt, daß jeder Korps: Kommandant ohne alle Aus: 
nahme täglich zweimal Rapport ins Hauptquartier erſtatte. Jede 
Asantgarde welche fich mit dem Feinde engagirt befindet, muß fo: 
fort einen Offizier im Trapp und Gallop mit der Meldung fenden. 

Die Herren Corps: Kommandanten haben zur Befchleunigung 
der gewöhnlichen Weeldungen von der Avantgarde bis ins Haupt: 
is alle zwei Stunden ein Relais von 4 Ordonanzen aus: 
uſtellen. | 

Die Tıtppen, welche nach Zeig marfchiren, werden bei dem 
General Langenau im Gaſthofe zum rothen Lowen ihre Aufftellung 


dafelbft erfahren. 
— (gezeichnet) Echmwarfenberg. 
Es follte alfo das böhmifche Hauptheer, diefer Anordnung zu: 
folge, fich gänzlich links fchieben, die fpäter erfolgten Meldungen : 
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des Generals v. Bluͤcher, der Ruͤckzug bes Feinden won Dühen 
gegen Xeipzig, fo mie Die eingegangenen Meldungen des General 
Grafen Wittgenftein, veranlaßten aber eine ganz andere Anordnung — 
Doch ergiebt ſich aus jener erften deutlich, daß dem Feldmarſchal 
Fuͤrſten Schwarzenberg die Meldungen fehr fpät zufamen, wt: 
durch für das Ganze ein großer Nachtheii entſtehen Eonnte, der 
fo war er, wie ſich aus der Dispofition ergibt, felbft noch nidt 


‚unterrichtet, daß das ruffifche Grenadier: Corps und die Ite (il: 


raſſier⸗ Diviſion ſchon _feit geftern in Vorne flanden. 
- Die neue Dispofition für den 14ten October, gegeben zu I 
tenburg früh um 2 Uhr lautet dahin: 

„Es hat von der geftern auf heute gegebenen Dispofition ak 
zufommen. fi 
Es marſchirt das 2te Armeecorps von Zeig nach dem I 
fochen nach Groitſch. | | 

Die Öftreichifche Reſerve nach Alten: Groitfch. B 

Das ruffifhe Grenadier- Corps und die Zte Cüraffier: Dir, 


fion nach Borne. 


% 


‚den Truppen den Lagerplab anweifen, 


Die ruffifhen und preußifchen Garden und Cüraffiere nad 
Michelwig. | 

Die ruffifche Artillerie: Referve. von Gößnig nach Ludan. 

Die dftreichifche Artillerie: Referve nach Langenderf zwiſche 
Luckau und Zeig auf der Straße nach Alten: Groitfch. 

Das Zte Armeecorps ruͤckt von Mölfen nach Muſchwiß vor 

Die ıfte öftreichifche leichte Divifion, das Streifkommand 
des Generals von Thielemann und des Oberften Grafen Menu 
dorf ftellen fi) gegen Lügen auf. | 

an öftreichifche Haupt: Munitiong: Referve zwiſchen Gleim 
und Zeitz. An 

Die Marfhordnung iſt folgende: z 

- Die Kavallerie: Divifion, unter dem Feldmarfchall : Lieutenant 

Srafen v. Noftiz hat die Tete, und bricht um 4 Uhr auf; 
folgen die Grenadiere und brechen um 5 Uhr auf, 

Die Divifion Bianchi um 6 Uhr. | 

Die ruffifhen und preußifchen Garden um 7 Uhr. 

Die ruſſiſchen Grenadier⸗ und die Zte Cüraffier: Divifin, 
welche nah Borne marfchiren, brechen um 3 Uhr dahin aufı 

Das Hauptyuartier bleibt in Altenburg. | 

Alle Meldungen find mir nah Espenhayn, an der Gtrait 
nach Leipzig, vorwärts von Vorne bis um die Ste Machmittag® 
ftunde, ſpaͤter aber hierher nach Altenburg zu fenden. 

Der Major Weiß des Generalguartiermeifter: Stabes wird 
denen bei Groitſch, Alten: Groitfch und Meichelwig fich fammelt 








Die dahin marfchirenden Truppen fchlagen dan Weg en— 
welcher von Altenburg laͤngs der Straße von rd geoen 
Zafhewig, dann aber linke über Gerſtenberg und Wintersdef 
auf Luckau hrt. | 

| (gezeichnet) Schwarjenberg 


Da 
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Das Reiterei-Gefecht bei Liebertwolkwitz. 

Da es nun hödft wichtig war, fich von ber Stärfe und 
Stellung des Feindes zu überzeugen, .fo erhielt der General Graf 
Witrgenftein, an welchen auch das Corps des General Graf 
Klenau gewiefen war, den Auftrag am ıyten Dctober, eine Ers 
fennung zu unternehmen, | 

Der Feind verließ jedoch fehr unerwartet feine vortheilhafte 
Stellung bei Gröbern und Gülden:Sojfa, und zog fich gegen 
Reipzig bin zurück; Mark Kleeberg und Wachau hatte er jrark 
mit Fußvolk befegt, eine fehr anfehnliche Neiterei zeigte fich auf 
den Höhen von Liebertwolfwig, mit dem linken Flügel gegen dieſes 
Städtchen. Es war ungewiß, ob der Feind durch diefe Reiterei 
feine „eigentliche Aufftellung verbergen, oder damit bei einem fer- 
nern Ruͤckzuge feine Nachhut bilden wolle, 

Und es wurde nun der Angriff auf den Feind in 2 Kolonnen 
befohlen; Die erfie Kolonne von den Vordertruppen des General‘ 
Graf Pahlen gebildet, und durch die Referve- Reiterei : Brigade des 
Gmerals Major v. Möder unterflügt, follte über Gröbern und 
Soffa vorrüden, mit der Reiterei voran, und das Fußvolk Tref- 
fenweife nach. Die 2te Kolonne, gebildet von der Iten oͤſtreichi⸗ 
ge Armeeabtheilung des General Graf Klenau follte gegen 
iebertwolEwig vorrüden; der 14ten ruffifchen Infanterie - Divifion 
war befohlen, unter dem General: Major Helfreih von Thraͤna 
aus nach Gröbern,. und der 4ten ruffiihen Infanterie: Divifion, 
unter dem Herzog von Würtemberg nach Guͤlden-Goſſa zu rüdenz 
das Rofafen- Regiment Ilowaisky des ı2ten fland gegen Mark: 
Kleeberg, das Grodnoſche Hufaren = Regiment gegen Wachau, 
ihnen zur. Unterftügung die fehlefifche Landwehr: Kavallerie. 

Der General Graf Pahlen der Zte erdffnete dadurch den 
Angriff, daß er die ruffifche reitende Batterie No. 7. vorführen 
ließ, und damit die feindliche Reiterei zu befchießen anfing, er 
lieg feine Reiterei nachfolgen, und zwar an der Spitze die: Zumze 
hen und Lubniſchen Hufaren, darauf (die preupifchen) oſtpreußi⸗ 
fhen Eüraffiere und die ſchleſiſchen Uhlanen, dann die brandenburs 
gſchen und fchlefifchen Cüraffiere; dem Grefomfchen Kofaken- und 
dem Tſchujugewſchen Uhlanen: Regimente ertheilte er den Befehl, 
von Störmehal aus in des Feindes rechte Flanke vorzugehen. 
Die ruffifche reitende Artillerie marhte ein fehr wirkfames Feuer 
uf die feindlichen Maſſen. a 

Es formirte ſich die feindliche gegen 8000 Mann ftarfe Rei⸗ 
terei unter der perfünlichen Anführung des Königs von Neapel 
in einer tiefen Kolonne, gedeckt von zahlreichen Sefchüg, welches 
auf den hinter Wachau liegenden Höhen aufgeftellt war, und die , 
Verbündeten Truppen bei ihren Vorruͤcken in der Flanke befchoß. 
Da der General Graf Pahlen fah, daß der Feind beabfichtigte, 
das Gefecht dieſſeit Liebertwolfwig anzunehmen, fo ließ er die 
Hauptſtaͤrke ſeiner Reiterei auf dem rechten Fluͤgel vereinigen, um 

8 Feindes iinke Flanke zu gewinnen, indem er die 3 preußifchen 
uraſſier- und das neumärfifhe Dragoner- und fchlefifche Uhlas 
nen: Regiment dahin ſendete. — Der Feind griff nun an,- und es - 

Der Krieg. IL, Cheil. 3 
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entftand ein fehr lebhaftes und hartnädiges Neiterei - Gefecht — 
den anfehnlichen feindlichen Streitkräften folgten immer neue Un 
terftbgungs= Truppen nach — die Keiterei: Linien hielten zumeilen 
dicht an einander, bis wieder ein neuer Angriff ausgeführt wurd, 
— der geworfene Theil‘ wurde fodann von beranrüdenden Unter 
flügungstruppen aufgenommen, und mit ihm gemeinfchaftlich zum 
neuen Angriff übergegangen. Man fämpfte von beiden Seiten 
mit der höchften Erbitterung, die ruffifche und die beiden preufi 
fheh Batterien der reitenden Artillerie zeichneten fich durch ihr 
ſicheres und wirkſames Feuer. aus, nicht weniger die preußiſche 
Keiterei dur Muth und ausdauernde Tapferkeit, fchon harten 
die erften Linien der verbündeten Neiterei der Uebermacht weichen 
müffen, immer mörderifcher wurde ber Kampf — die Aagriffe 
erneuerten fich, der linke Flügel des Feindes wurde immer mer 
‚gewonnen, feine erften Angriffe gefchahen in Linien, jeßt muft 
er, um feine Slanfe zu fichern, Kolonnen bilden und angreifen; 
da rüdte nun auch der General Graf Klenau von Thräna heran 
und befchoß den Feind, die verbündete Reiterei fiel von allen Ei 
ten auf den Feind, und durch ihre glaͤnzende Tapferkeit wurde « 
endlich in Unordnung. gebracht, zum Ruͤckzuge genöthiget — dt 
Feind vermochte nicht mehr dieffeit Liebertwolkwitz zu bleiben, er 
309 feine Reiterei auf fein Fußvolk und hinter feine Batterien pe: 
rüd, die auf den Höhen öftlich von diefem Städtchen und hinte 
Wachau landen. | 
Det General Graf Klenau fandte fein Fußvolk zum a 
von Liebertwolkwitz, das. Infanterie: Regiment Erzherzog Carl 
ſtuͤrmte voran, der Ort wurde erobert, jegt begann eine heftig 
Kanonade auf diefem Flügel, während das Grodnofche Hufaren 
und das Ilowaiskiſche KRofafen: Regiment auf dem linken Flügd 
von der polnifchen Reiterei etwas zurüdgedrängt wurden; die it 
ruffifche Chraffter: Divifion langte auf diefem Flügel an, der Feind 
unternahm darauf nichts mehr. \ 
Jetzt kam vom General Graf MWittgenftein der Befehl m 
die Führer, nichts ernfihaftes mehr zu unternehmen, und das de 
fecht langſam abzubrehen, und nur bis zum nahen Abend 
das Gefecht zu unterhalten, und dies geſchah; der Feind gif 
Liebertwolfwig an, und eroberte es zuruͤck. Nun brach er uf 
feinerfeits das Gefecht ab. Der Feind verlor mehr als 5 — 60 
Mann Todte und Verwundete, mehr als 1000 Mann wurden 0 
Gefangenen gemacht. Auch der Verluſt der Verbündeten war gr 
befonders verloren die preußifchen Cuͤraſſier⸗Regimenter fehr viel 
denn fie harten allein 22 Offiziere theils todt, theils verwundet. 
Es iſt dies Gefecht auch merkwürdig, weil es‘ beinahe di 
einzige in diefem Feldzuge war, wo die Reiterei in großen Maſſen 
gegen einander Fämpfte, der Feind wurde dazu veranlaßt, weil € 
fich bisher im Mangel an Kavallerie, auf die eben angekommen 
4 bis 5000 Mann Starke, ausgefuchte, meiſt Friegsgemohnte Rt 
terei, die er aus Spanien ber an fich gezögen Hatte, bröfen 
den Merbündeten jetzt gewachfen oder uͤberlegen hielt. Aber auch 
diefe Meinung wurde ihm Heute geraubt, denn in den Tagen Mi 
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Schlacht von Leipzig jagte er feine Reiterei nicht auf die Ver⸗ 
buͤndeten los. 


Die Stellung des boͤhmiſchen Hauptheeres war heute am 


Abend folgende: | 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und bes Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg befanden fich in Altenburg, 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreih in Chemnig, 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen ging von Kleinz 
Borthen bis nach Freiberg. u 

- Die öftreichifche Keiterel auf Vorpoſten gegen Liebertwolkwitz, 

die preußifche rechts davon, die ruffifche Reiterei links von Coffa,‘ 
die Vordertruppen des General Graf Pahlen des ßten hinter 
Goſſa, die ıdte ruſſiſche Sinfanteriee und die Zte Cuͤraſſier⸗ Die 
viſion bei Groͤbern. U 
Die 4te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Klenau) gegen 
Libertwolkwitz, das Hauptquartier in Pombſen. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow in Stoͤrmthal. 
Das ꝛꝛrte preußiſche Armeecorps (Kleift) bei Maͤgdeborn und 
Groͤbern, das Hauptquartier in Dechwitz. 


Das ruſſiſche Srenabier: Corps Raewsky) bei Espenhayn. Re 
Die te Hflreichifche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt) und. 


‚die Öftreichifche Keferve ftanden in Groitfch, : 

Die ruſſiſchen und preußifchen Garden und Cürafliere ſtanden 

MA nero: das Hauptquartier des General. Barklay befand 

fih in Borne. J 

| — Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) ſtand 
wi 


| An öftreichifche leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichten⸗ 


ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielemann ſtanden 


gegen Luͤtzen zu 


Ranſtedt. 

Das Streifcorps des Attamann Graf Platow in Zoͤbigker. 
Es hatten über die Bewegungen des boͤhmiſchen Hauptheeres 
bis auf heute zwei verſchiedene Meinungen geherrſcht, naͤmlich die 
eine wollte, dag man jetzt links abmarſchiren, ſich von Altenburg 
auf Zeig und Weißenfels wenden, daburch den Feind umgeben, 
zum Ruͤckzuge nöthigen follte, während. auf der Straße nach Borne 
und Zwidau nur geringe Corps fliehen bleiben follten, um dieſen 
Marfch dem Feinde zu verbergen. Aber der Kaifer von Rußland 


und der König von Preußen meinten, jetzt fen nicht mehr Zeit 
zu firategifchen Umgebungen, und da die verbündeten Kriegsheere 


als vereint zu betrachten wären, fo müßte jegt eine Schlacht ents 


ſcheiden, der groͤßte Theil der feindlichen Streitkräfte vernichtet, 


und dadurch über den Krieg. entfchieden werden. Die a 
am Meinungen veranlaßten jene beiden Dispofitionen zum 

gen Tage, die letzte war auf eine Schlacht gerichtet. Der Ge 
neral von Bluͤcher wurde benashrichtiget, Daß am ı6ten October 
der Angeiff erfolgen folle, | 5 | | 

; 2 — 


Das Streifcorps bes Oberſt Graf Mennsborf in Marke 


euti⸗ 
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II. Das polnifhe Kriegsheer. ; 

Das polnifche Kriegsheer verblieb im Marſch: 

Die Bordertruppen bes General: Lieutenant Graf Stroganof 
über Noſſen bis nach dem Dorfe Roſenthal. | 

Das Corps des General Dochteromw bis auf 2 Stunde 
von Moffen am rechten Ufer der "Mulde, | 

Das Hauptquartier des General. Baron Benningfen verblic 
In Noſſen. 

Der General : Major Kreuß erreichte den Aleden Mont: 
chen, roofelbft er um die Verbindung des Feindes zwifchen Meißen 
und Leipzig zu unterbrechen, durch eine 'Reiterei- Abtheilung das 
Schloß Hubertsburg befeßen ließ, es war hier ein feindliches Hos: 
pital, und es wurden darin 10 Unteroffiziere und goo Mana und 
viele Chirurgen zu Oefangenen gemacht. Den Hberft Baron 
Benningfen fendete er nun gegen Wurtzen, da aber diefer Ort fehr 
ſtark befeßt war, fo mußte der Oberft Baron Benningfen bei Muͤhl 
bach fiehen bleiben, und ſich auf die Beobachtung des Feindes 
einfchränfen. Er wurde fogar vom Feinde mit 2 Bataillons un) 
3 Esquadrons angegriffen, allein er fchlug den Angeiff zuruͤck, und 
behauptete fish. 

‘ UL Die NRordarmee verblieb in der Stellung bei Coͤthen. 

Der Kronprinz von Schweden befürchtete noch immer das 
ernſtliche Vordringen des Feindes auf dem rechten Ufer der Elbe, 
und da der Feind geftern bereits Aken gegenüber erfchienen, dem 
Ort angegriffen und mit Granaten beworfen hatte, fo glaubte ber 
Kronprinz von Echmeden, der Feind: wolle fi) auch dieſes Weber: 
ganges über die Elbe bemächtigen, und fendete deshalb heute bie 
Zte Brigade des Öeneral Prinzen von Heffen: Homburg zur Un: 
terfiigung dahin, allein noch ehe diefe dort eintraf, hatte der Ge 
neral v. Hirfchfeld den erneuerten Angriff des Feindes zurüdge 
wiefen, und der Feind fich gegen Deffau zurückgezogen. Die 3te 
Brigade ging deshalb fogleich wieder nach Cöthen zurüd. 

Der Kronprinz von Schweden am Abend vom Ruͤckzuge de 
feindlichen Heeres unterrichtet, befahl nun dem General 9. Hirſch⸗ 
feldt, die bereits eilig zerflörte Bruͤcke bei Aken, jetzt mic der 
möglichften Sorgfalt zu vernichten, und die etwa geretteten oder 
noch. vorhandenen Materialien zum Brüdenbau fo in Sicherheit 
u bringen, daß fie nicht vom Feinde benugt werden koͤnnten, 
übrigens fih mit feinem Korps um 3 -Uhr- des Deorgens zum 
Marfch bereit zu halten. 

Das Corps des General Graf v. Tauenzien marfchirte Heute 
im ftärfften Regenwetter über Goßow und Kloſter Lehnin bis 
nach Baumgartenbrüd; die durch das fürchterliche Wetter, durch 
die grundlofen Wege und angeftrengten Maͤrſche ermüdeten Trup: 
pen famen erft um x Uhr des Nachts in der Pirfchheide, eine 
halbe Stunde von Potsdam an, wo fie das Lager bezogen. 

IV. Das fhlefifhe Kriegsheer. | | 

Es gingen heute bei dem fchlefifhen Kriegsheere die beftimm: 
teften Meldungen "ein, daß der Feind in.vollem Marſch von Dis 
ben auf Leipzig hin begriffen fey; fo mie von dem boͤhmiſchen 
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Hauptheere die Nachricht, daß felbiges den 1bten Dctober den 
Feind bei Leipzig angreifen werde, und dabei .auf die Mitwirkung, 
fowohl bes fhlefifchen Kriegsheeres, als der Nordarmee rechne, 
Diefe Nachrichten wurden aufs fihleuniafte dem Kronpringen von 
Schweden mitgetheilt. Der Oberſt Fürft Mandatof unterhielt 
bei Leipzig die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere. 

Heute Morgen um rı Uhr wurden die Außerftien Vorpoſten 
der Vordertruppen bei Freiroda, Radefeld und Hainichen vom 
Feinde angegriffen und etwas zurüdgedrängt, fie nahmen am Abend 
eine Stellung mit dem rechten Flügel gegen Hänchen, mit dem 
linfen gegen Freiroda. 

Das fchlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Gtellung bei 
Halle und Langenhagen. 

Das franzöfifhe Kriegsheer. 

Da der König von Neapel von dem böhmifchen Hauptheere 
zurücgedrängt, diefes nur noch wenige Stunden von Leipzig und 
im Ruͤcken des franzöfifchen Heeres nur 5 Meilen vor ihm ent= 
fernt ffand, und weder dem fchlefifchen Kriegsheere noch der Nord⸗ 
armee eine Schlacht zu liefern war, da mußte fich der Kaifer 
Napoleon wohl entfehließen, mit feiner ganzen: Macht von Düben 
nach Leipzig umzudreben, und ‚mit feinen vereinten Gtreitfräften 
auf der Suͤdſeite von Leipzig das böhmifche Hauptheer ſchnell an= 
zugreifen, die Schlacht früher entfcheiden zu Taffen, ehe weder der 
Kionpring von Schweden, noch der General von Blücher heran⸗ 
ruͤckken koͤnne. 

So traf der Kaiſer Napoleon am Mittage von Duͤben in 
feipzig ein, wo er fich den Tag Über im Freien aufbielt, am Abend 
fin Hauptquartier in Reudnitz nahm (im Landfige des Kauf: 
manns Vetter). — 

Die Garden, das 4te, Ste und rıte Corps kamen am Abend 
und in der Macht bei Leipzig an, und nahmen auf der Suͤdſeite 
der Stadt ihr, Lager. 

Das Gte Corps (Marmont) wurde auf bie Straße nach 
Halle zu gefendet, es nahm eine Stellung bei Wahren, Mödern 
und Lindenthal; es follte Leipzig und dem frangöfifchen Heere den 

uͤcken decken, und fich dort mit dem Zten und 7ten Corps vereis 
nigen‘, welchen der Ruͤckzug von Wittenberg und Deffau bis da: 
din befohlen war, | 

Die Eöniglich fächfifche Familie traf von Eulenburg fommend, 
am Mittage gleichfalls in Leipzig ein. , 

Die Tage des Herbftes waren bisher ſchon flurmifch und 
regnicht gewefen, , doch heute wurde der Wind ans Nordweſt, in 
der Nacht zum fürchterlichen Orkan, der Dächer abdeckte, Dice 

dume umriß, um Mitternacht den Regen in wilden Strömen 
peitſchte; die unzähligen Wachtfeuer beider Kriegsheere um Leip: 
zig herum verlöfchten, überall ertrug der Soldat Mühen und 

efhwerden, nur durch Earge Nahrung fein Leben friftend. — 
Das Yuge fah nur Soldaten und Soldaten, es fihien Bier eine 
Welt von Kriegern verfammelt zu ſeyn. 
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Der 15te Drtoben, 
“1. Das böhmifhe Hauptheer. | 

Die Dispofition des Feldmarſchalls Fürften GSchroarzenbery 
für heute, lautete alfo: | — 

Die Zte Öftreichifche Armee-Abtheilung des Grafen Gyulch 
marfchirt nach Lügen, flellt fich dafelbft auf, und pouffirt ihr 
Avantgarde big gegen Mark⸗Ranſtaͤdt. 2 Bataillong dieſes Corp 
bleiben zur Beſatzung des Schloffes und der Brüde bei Weile: 
fels zuräd, Die fchlechtefte befpannte Batterie diefes Corps bieikt 
beim Schloffe von Weiffenfels aufgeftellt. | 

Die 2 Butaillens welche die Brüde bei Köfen beſetzt haben, 

Bleiben dafelbft ftehen. 
Die ıfte öftreichifche Jeichte Divifion des Feldmarfchall Lienn 
nants Fuͤrſten Moriz Lichtenſtein, welcher nebſt dem General von 
Thielemann, on die Befehle des Feldzeugmeiſters Grafen Gyulm 
gerviefen ift, bildet die Anantgarde des Gyulayſchen Corps. 

Die 2te öftreichifche Armee: Abtheilung des Generals Grafen 
Meerfeldt, die öftreichifchen und ruffifchen Armee: Reſerven und di 
Garden marfchiren nach Audigaft, auf der Straße von Pegu 
nach Leipzig. Die Lager abftedenden Offiziere melden fich frif 
um & Uhr bei dem General Langenau in Pegau, die Truppe 
marfchiren nach dem Abkochen. 

Die Avantgarde des Meerfeldtſchen Corps bricht früh uf 
bei guter Zeit, und pouffirt bis gegen Zwenkau. 

Dag ruififhe Grenadier: Corps und eine -Chraffier : Divifisn 
vereinigen fi mit dem Korps des Generals Grafen - Wittgenftein 
bei Eepenhayn auf der Straße von Borne nach Leipzig, letzterer 
bleibe mit feinem und dem Kleiftfehen Corps in feiner heutigen 
©tellung, fendet aber 2 ruffifche Infanterie- und eine Kavallerie 
Brigade zur Verſtaͤrkung des Generals Grafen Kienau nd 


Dombfen, 

Die Ate Öftreichifche ArmeesAbtheilung des Generals Graf 
Klenau, bleibt in feingr heutigen Stellung und pouffirt fo met 
es thunlich, feine Avantgarde gegen Leipzig. Diefer General wir 
die böchfte Aufmerkfamkeit auf feine rechte Flanke wenden; zu die 
fem Ende fendet er ein Bataillon und eine Esquadron, unter einm 
De ar nah Grimma zur Beſetzung der dortigen 

rue, . i 

Die ıfte Öftreichifche Xrmees Abtheilung des Feldzeugmeiſter 
Grafen Colloredo marſchirt nach Penig, feine Avantgarde beſcht 
Rochlitz leicht, und flellt das Gros derfelben bei Frohburg auf. 

Die oͤſtreichiſche Haupt: Geſchuͤtz⸗ Reſerve marſchirt von Zeih 
nach Pegau; die HauptunterſtuͤtzungsReſerve marſchirt nach 

Das Hauptquartier marſchirt nach Pegau. 

Der Generals Major Knorring dürfte bereits Rochlitzz errelht 
haben, von wo derfelbe angewiefen iſt, gegen Wurzen Etreiffen 
mandos vorzufenden, nicht um Vortheile über den Feind zu errin 
gen, fondern vielmehr deffen Bewegungen zu beobachten, um UF 
verzuͤglich Nachricht hiervon ertheilen zu koͤnnen. m. 

| Hauptquartier Altenburg, den ıjten October 1813. 
— gezeichnet) Schwarzadert 
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Noch wurde Beföhler, dag die dem Feinde zunächft gegenuͤber 
ſtehenden Truppen, ſich heute voͤllig ruhig verhalten ſollten, im 
Fall aber eine gegen den General v. Bluͤcher hoͤrbare Kanonade 
die Wahrſcheinlichkeit gebe, dA der Feind feine Hauptmacht dortz 
hin gewendet habe; dann ſollte der General Graf Wirtgenftein an: 
greifen, und die hinterffehenden Truppen fogleih nachrüden. Au 
dann, wenn der Feind’ gegem Gülden = Gofla vorgehen follte, ſollten 
die zur Unterſtuͤtzung ſtehenden Truppen gleichfalls vorgehen. * 

Doch der Feind blieb den ganzen Tag ruhig, man ſah nur 
Bewegungen und Truppenmaͤrſche noch feinem linfen Fluͤgel, und 
in der Richtung gegen Zuckelhauſen. EINER: 

Und bei dem boͤhmiſchen Hauptbeere rüdten, bie Truppen, f 
wie es vorgefchrieben war, nachrten Punkten, von welchen ber 
Angeiff auf den Feind geſchehen ſollte, nehmlich: er 

Das. Hauptquartier des. Kaiſers von Rußlaud und des Feld: 
marfhalls Fuͤrſten Schwarzenberg nad 2 

Das Hoflager des Kaifers von Öeftreih, und das Haupt— 
Quartier des Könige von Preußen nach Altenburg. —— 

Die Zte oͤſtreichiſche —— (Graf Gyulay), das 
Streifcorps des Generals 9. Thielemann und die ıfte oͤſtreichiſche 
leichte Diviſion (Fuͤrſt Moriz Lichtenſtein) nach Lügen, das Streife 
corps den Oberſten Grafen Mennsdorf nach Mark⸗-Ranſtaͤdt. 

Die Avantgarde des Meerfeldtſchen Corps nach Zwenkau. Die 
öftreipifche Reſetve, die ruſſiſchen und- preußiſchen Garden dicht an 
Audigaft, das Hauptquartier des Generals en in Audigaſt. 

‚Die ıfte Öftreichifche. Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) mars 
[Hirte mach Penig, feine Avantgarde in Frohburg und Rochlitz. 

Das Streifcorps des Attamans Grafen Platom vertrieb. die 
feindlihe durch 2 Bataillons Fußvolk unterflügte Reiterei aus 
dem Dorfe Gautſch, und befegte dajfelbe; er ſchickte Streifpar⸗ 
thien auf das linke Ufer der Pleiffe, weiche ben Feind dort beobs 
hhteten, und..die ganze Nacht hindurch beunrubigten. » . 

So wie es geboten, blieben in ber.feüheren Otellung: . _ 

Die 4te Öftreich. Armee⸗Abtheilung (Graf Klenau) bei Pombs 
ven, die Mordertruppen (Mohr) bei ıKohra, die Vorpoſten bei 
Thraͤna und Raunhof, werfärft durch die preuß. zıte Brigade 
(B Bieten), weiche bei Belgershayn fand. 

Die Bardertruppen des Gen. Gri Pahlen des Zten und das ruff, 
Corps des Gen. Gr. Wittgenſtein bei:Goffa, Strömthal und Groͤbern. 

Das 2te preußifche Armeecorps (u Kleiſt) blieb in Maͤgde⸗ 

ſtehen, fein Hauptquartier in Dechwitz. u 

Das GrenadierCorps (Rajewsky) und. die 2te Cuͤraſſier⸗Di⸗ 
eiſſon, welches ihnen als Unterſtuͤtzung ſtand, marſchirte von Es⸗ 
penhayn etwas näher gegen Maͤgdeborn. a 

Der Feind: entwidelte Auf den Höhen Hinter Wachau gegen 
Lebertwolkwitz ſchon am Morgen eine ſtarke Kavallerie-Maſſe, 
die man auf 6000 Pferde ſchaͤtzte, und welche bis zum Dunkelwer⸗ 
den aufinayfchiet blieb, und die, bieſſeitige Meiterei nöthigte, di 
rs Tag in der Pofition aufgefeffen zu balten. u 

A Das polnifhe Kriegsheer;, verfolgte feinen Marſch: 

Das Hauptquart, des Gen, Bar. Benningfen war in Waldheim 
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Die Nordarmee ruͤckte diefer Anordnung zufolge, nach dm 
vorgefchriebenen Punkten. | " 

Der; Gen. v. Hirfchfeldt erhielt den Befehl, wenn er vom Nik 
zuge des Feindes vom rechten Ufer der Elbe zuverfichtlich überzeug 
fey, die Brüde bei Aken wieder zu erbauen, und dort felbft, fo 
feine Abtheilung in Bernburg, weitere Befehle abzuwarten. 

Das Hauptquartier des Kronpringen war im Dorfe Sylbiß. 
Die letztere Dispofition gab der Kronprinz von Schweden, ıl 
ihm die fichere Nachricht zugefommen mar, daß morgen eine "dla 
gefchlagen werden folle, und auf feine Mitwirkung und Huͤlfe ſ 

erechnet werde. Einige Theile der Nordarmee erhielten darin auf 
Bewegungen, die fih dem Gchlachtgebiete nähern; aber fie fellt 
auch mit einem Auge auf die Elbe fehen, um im Fall eines Unglü 
des Weges ficher zu fenn, der fie. Eunftigen Thaten wohl erhalte 
„ Und der Kaifer Napoleon vereinigte feine: Streitkräfte bi 
Leipzig in großer Eile, nichts anders bedenfend, als eine Schla 
zu liefern dem böbmifchen Hauptheere, che das fchlefifhe 
norddentfehe Kriegsheer beranrüden koͤnne; jenes anzugreifen 
zu fohlagen, war ‚fein Entfhluß; deshalb mählte er nicht 
Schlachtfeld, fondern er lieferte Die Schlacht da, wo er ben Fei 
and. — Hätte er geahndet, daß alle feindlichen Kriegsheere 

lacht fich vereinigen würden, fo würde ber Feldherr, an 
Angriff weniger als auf DVertheidigung denkend, nicht die Vortheilt 
perkannt haben, welche ihm die nahe ‚gelegenen Stellungen hin 
der Pleiſſe und Elſter bei Lügen, diefe Flüffe vor feiner Fron 
oder hinter der Saale, zur Deckung feines Ruͤckzuges, für dm 
Kampfplatz darboten, wohl Hatte er die Zeit felbige noch zu bail 
ben. “Aber alsdann waͤre die Schlacht und der Sieg nicht fi 
ensfcheidend, und Deutfchland nicht, fo wie durch die Schlacht bi 
Leipzig frei und gerettet worden. 
Des Kaifers Napoleon Kriegsheer Hatte Beute folgende Stk 
ung inne: | 

Das Ate Corps (Bertrand) ſtand bei Lindenau. 

Das Zte Corps (Fürft Poniatowsky) bei den Dörfern Con 
witz und Dölig zur Vertheidigung der Uebergänge über die Dleik: 
- Das 2te Corps (Victor) bei dem Dorfe Wachau. 

Das Ste Corps (Laurifton) bei Liebertwolkwitz. 
Dieſe drei legtgenannten Heerestheile und eine zahlreiche Re 
terei Eommandirte der König von Neapel, die auf den Höhen vM 
Wachau eingenommene Stellung war fehr vortheilhaft. 

Das ııte Corps (Macdonald) ſtand bei —— 

Das Ste Corps (Marmont) in Lindenthal oberhalb Moͤckern. 

Das Zte „Corps (Ney) und das 7te Corps (Regnier) wart 
auf dem Marſch von Deffau und Wittenberg auf Ddolitſch, und 
befehliger fih mit dem Gten Corps zu vereinigen, i 
Ste Eaiferlichen Garden fianden in ber Gegend von Keil: 
niß und Crottendorf. 2 

Das Meferve: Corps (Augerenu) Iagerte bei ben Straßenhaͤr 
fern unfern von Leipzig. Ä 


a 
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Beſchreibung der Schlacht von zeipzig, den ı6ten, 17ten, 18ten und 
igten October 1813. | 


Der ı6te October. 


Die verbündeten Kriegsheere find nun herangerädt, fie bilden 
einen großen Bogen, um ben feindlichen Vereinigungspunft von 
Leipzig. Es brach der ı6te October an. 

Und welch einen reihen und herrlichen Stoff bieten biefe 
Tage der Sefchichte dar, denn fie enthalten nicht allein einen wich: 
tigen Beitrag zur Gefchichte der Feldzüge, fondern auch zu den 
Jahrbüchern der Menſchheit. Ein ganzer Welttheil war aufge: 
flanden zum blutigen Rampfe, ungeheure, fonft nie gefehene Kriegs: 
heere fließen mit furchtbarer Gewalt auf einander; und die Bei⸗ 
fpiele der edelften Tapferkeit, der wärnften und feurigften Vater⸗ 
Iondeliebe; die fchönften Kraftäußerungen edler und hochherziger 
Dölfer, — das uneigennügigfte Beſtreben der edlen Fürften für 
Völkerrecht und für Voͤlkergluͤck — wie vermag man folche große, 
edle und herrliche Thaten wärdig zu befchreiben? Möchte bald 
einer von Deutfchlands würdigen Göhnen, ein Gemälde dieſes 
Krieges und der Schlacht von Leipzig uns geben, ähnlich dem, 
wie Schiller mit meifterhafter Hand vom Dreißigjährigen Kriege 
es und als Vorbild entwarf, £ 
Und das Schlachtfeld war zum Siege für das franzdfifche 
Heer ſchlecht gewaͤhlt, denn Leipzig liege halb in einem Morafte 
und an der .niedrigften Stelle der. ganzen umliegenden Gegend, 
ale Abdachungen des Erzgebuͤrges von Altenburg und Grimma 
er verflachen fich bei Leipzig; derſelbe Fall if es von Wurzen 
und Düben ber, an den Ufern der Mulde. Auf der Weit: und 
Nordweſtſeite vereinigen fich hart an den Mauern von Leipzig, die 
Pleiffe und Parthe, und zwifchen der Pleiffe und Eifter ift Wie: 
fengrund und Sumpf, der fi bis Merfeburg an die Saale hin 
abzieht; die Oft» und Mordfeite erhebt ſich allmählig und faſt un⸗ 
merklich, bis Probfthepde, Liebertwolkwitz, Holzhaufen, Wiederitſch, 
Lindenthal und Breitenfeld. Nur die Cüpfeite hat bis Konnewitz, 
Se ehenig und Mark: Kleeberg ziemlich diefelbe Höhe als die 

ade ſelbſt. 

Der Kaifer Napoleon verfuchte das Unmögliche, die vereinige 
ten, ihn umfaffenden, weit überlegenen feindlichen Kriegsheere in 
Offener Feldfchlacht zu fchlagen, um dann den feit Anfang des 

rieges entworfenen Angriffsplan gegen Berlin und nach Böhmen 
in fortzufegen, war feine Abficht; denn feſt glaubte er an den 
Sieg, nicht dachte er-an feinen Ruͤckzug, an Brüden über die 
Gräben und Fluͤſſe hinter ihm — fo flellte fih der Kaifer Rapo— 
Icon allen Regeln der Kriegskunſt entgegen, an den Abhängen der 

erge auf, ‚drei Fläffe (die Elſter Pleiffe und Luppe) mit ihren‘ 
Moraftigen ‚Ufern, die Stadt Leipzig mit ihren engen Straßen im 
Rüden — Leine. andere Rüdzugslinie war ihm geblieben. 
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J. Das boͤhmiſche Hauptheer. 


| Der Zeldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab zum Angrif 
folgende Dispofition: \ 
In Folge der getroffenen Uebereinfunft_ bricht die Armee de 
Generals v. Blücher früb um 7 Uhr von Skeuditz auf, und mır 
ſchirt nach Leipzig. | 
Die Zte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Guy 


Divifion des Fürften Moriz Lichtenflein und dem General v. Thi 
lemann bei Marf:Ranftädt, wahrfcheinlih nimmt die Klon 
des General: Lieutenants Grafen St. Priefl, von der Bluͤcherſche 
Armee, denfelben Weg, und vereiniget fich zu gleichem Zwed m 
der 3ten Armee: Abtheilung. Auf die eine oder die andere Weil 
bricht der General Graf Syulay um 7 Uhr von Kanftadt au 
greift den Feind an, den er vor fich hat, und rückt nach. Leipji 
Die Hauptbeftimmung diefer Kolonne ift, die Kommunikation zb 
ſchen der Hauptarmee, und der des Generals v. Bluͤcher zu ml 
terhalten, und durch ihren Angriff ihrerfeits auf Leipzig, den W 
andern Kolonnen zu erläichtern. Sie bat daher von Linden 
aus, fobald es thunlich, rechts zu detafchiren, um den Angriff 6 
Meerfeldtſchen Kolonne auf Connewig zu erleichtern. Im fi 

die wen des Seitgengmeiftere Grafen Gyulay niit großer Ik 

‚bermact zurüdgedrädt würde, geht ihr Ruͤckzug auf Mölfen, u 
von da auf Zeiß, wenn fie fih von Mölfen zurücziehen muf 
muͤſſen die beiden Bataillons, fo in Weiffenfels, und die beiden 
fo in Naumburg ftehen, davon benachrichtiget werden, und fid ik 
fort nach Zei zurüdziehen. 


fiehet um 6 Uhr zum Angriff en Kolonne formirt bei Zwenkan, 
an ihrem Quee nimmt fie eine ihrer 12pf. Batterien; dicht hinter 
derfelben angefchloffen, folgt die Divifion Noftig, dann di 
Divifion Bianchy, dann das Neferve- Gefhüg der zen Ir 
mee⸗Abtheilung, und endlich die Diviſion Weiſſenwolf. Um 7 Uhr 
bricht dieſe Kolonne, unter dem Befehl des Erbprinzen von Hef 
fen: Homburg auf, marfchirt nach Connewitz, bemächtiger fi dr 
Bruͤcke und des Orts, und merfchirt, wenn diefeg gelungen if 
dergeftalt in Bataillonsmaffen auf, daß das Meerfeldrfche Corpt 
dag erfte Treffen, die Divifion Bianchy das. zweite Treffen, und 
"die Weiffenwolf das dritte Treffen bilden. Die Kavıl 
Ierie des Generals Grafen Noftis muß während des Marſches der 
Kolonne, fich rechts derfelben, fo viel als möglich, Halten, und zwar 
gleich von der Stelle aus. Wenn Connewig genommen ift, MM 
der General Noſtitz fo viel als möglich eilen, um den rechten Fli— 
gel des Meerfeldtfchen Corps zu erreichen, und dafelbft Regimen 
terweife in gefehloffenen Kolonnen auf halbe Diftance, in der Breite 
von halben Divifionen formirt en Echequier aufmarfehiren. 
Zur. Erleichterung des Angriffs auf Eonnewig brechen die bei 
den Bataillone der Divifign Bianchy mit der ihnen zugetheilten 
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Ravallerie früh um 7 Uhr von Wiebrau auf, marſchiren über 
Rnauthein und Klein-Zſchocher, und von da rechts durch das Con⸗ 
jewitzer⸗ Holz auf die Straße von Zwenfau nach Leipzig. Iſt bei 
hrer Ankunft: dafelbft Connewig noch, vom Feinde befeßt, fo müf 
en fie es im Ruͤcken angreifen. | 

Um die Brüde von Connewitz in brauchbaren Stand zu 
egen, erhält .der General Graf Meerfeldt eine halbe Pionnier- 
Iompagnie mit einer großen Laufbrüde, | 

Ale ruffifhe Kavallerie: und Infanterie-Reſerven brechen 
ebſt den ruffifchen und preußifchen Garden um 4 Uhr früh aus. 
hren Stellungen auf, und marfchiren über Pulger nach Roͤtha, 
vo fie die Pleiſſe paſſiren, und fih auf dem rechten Ufer derfel- 
ven, dergeftalt in Kolonnen formirt aufftellen, daß fie in gleichem 
Maße die Meferve des Generals Grafen Wittgenftein und des 
krbprinzen von Heſſen⸗ Homburg bilden. Die Kavallerie dieſes 
Sorps ftellt, fih am rechten Flügel der Infanterie ebenfalls in 
Maffen auf en. Echequier. . Der Eommandirende General en Chef 
a fommandirt alle Kolonnen anf dem rechten "Ufer der 
leiſſe. — 
Der General Graf Wittgenſtein greift praͤciſe um 7 Uhr, 
mit ſeinem, dem Klenauͤſchen und Kleiſtſchen Corps den Feind an, 
Jen er gegen fich hat, und druͤckt ihn gegen Leipzig. 

Das ruffifche Orenadier- Corps und die ruffifche Cüraffier- 
Diviſion, dienen vorzüglich feinem rechten Flügel zur Neferve, deren 
Eoutien er fich aber nur im Außerflen Nothfall bedienen darf. 

Beim Angriff empfehle ich im Allgemeinen die Aufftellung in’ 
dataillons und Regimentsmaſſen en Echequier, nicht allein ‚bei 
der Ravallerie und Sjnfanterie, fondern auch bei den Batterien, 
de ſich ſaͤmmtlich en Echequier vor und. rüdwärts bewegen follen, _ 

Im Fall eines Ruͤckzuges dirigirt fich: Be 

Die Kolonne des Erbprinzen von Heffens Homburg über Pe: 
zau nach Zeiß. | Ä i ii 2 

Die Kolonne des Generals Grafen Wittgenftein auf Altenburg, 

Die Kolonne des Generals Grafen Kienau auf Penig. 

Die Kolonne der ruffifchen Reſerve wird fich nach den erge- 
benden Umftänden entweder auf Zeiß oder auf Altenburg dirigiren. 

Die ıfte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Col: 
loredo pouffirt, fo weit fie kommen kann von Öorne aus, vorwärts 
auf Leipzig, und dient dem General Grafen Klenau zur Reſerve, 
ihr Ruͤckzůg geht auf Chemnitz. Ä Ä | 

Die Armee des General Baron Benningfen trifft morgen in 
Soldig ein, und pouffirt bis gegen Grimma und Wurgen. . 

. „2 Bataillons von der ruffifhen Garde bleiben in Pegau zu⸗ 
ruͤck, und befeßen die Brüde über die Eifter, 

Die öftreichifche Geſchuͤtz⸗ Reſerve bleibt bis auf weitern Bee 
fehl in Pegau. | 

Ale Equipagen ohne ‚Ausnahme gehen auf Zeig zuräd, und 
ſtellen fich Hinter dem Orte auf der Straße an Sera auf Es 
darf fich bei der ſchwerſten Verantwortung fein Wagen bei den 
olonnen zeigen, a 


Res er 
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Sch felbft werde mich zu Anfange des Sefechtes bei der Ru 
lonne des Erbpringen von Heffen: Homburg aufhalten, ſpaͤter aber 
bei den ruffifchen Reſerven zu erfragen feyn. 1 | 

Der Hauptverbandplag: ift vom linken Flügel bei Zwenkan. 

Die fammtlichen Corps: Kommandanten ohne alle Ausnapm 
fenden mir während des Gefechts alle Stunden Rapporte, 
Hauptquartier Pegau, am ı4ten October 1813.. 

. (gezeichnet) Schwarzenberg, 


Hoch erließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg den nad 
folgenden Tagesbefehl an fein Kriegsheer : 

„Die wichtigfte Epoche des heiligen Krieges ift erfchienen, 
wackere Krieger! die entfeheidende Stunde fchlägt, bereitet euch 
zum Gtreit! das Band, das mächtige Nationen zu .einem Id 
vereint, wird auf dem Gchlachtfelde enger und fefter gefnüpf. 
Ruſſen! Preußen! Deftreicher, ihr Eämpft für Eine Sache! Kämpft 
für die Unabhaͤngigkeit Eurer Sache, für die Unſterblichkeit Eure 

amen | | 


Alle für Einen! Jeder für Alle! Mit dieſem erhabenn 
männtichen Rufe eröffnet den heiligen Kampf! bleibe ihm treu in 
der: entfcheidenden Stunde, und der Sieg iſt Euer, 

Earl Fürft zu Schwarzenberg, Feldmarſchal. 


Und es fland am Morgen das: böhmifche. Hauptheer zus 
Kampf fertig auf folgenden Punkten. 

In Naumburg der Major Graf Gatterburg mit 5 Comp 
nien des Regiments Sraberaog Ludwig und etwas Reiterei. 

In Weiffenfels und Köfen, fo wie überhaupt in der Gau 
rn die Divifion Murray von der 3ten Öftreichifchen Armee 
abtheilung. W 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) die iſt 
bſtreichiſche leichte Diviſion (Fürft Morig Lichtenſtein) und di 
Corps des Generals von Thielemann auf dem linken Ufer dr 
Elſter bei Klein: Zofcher. | 

. Die 2te Öftreichifehe Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt) am 
linfen Ufer der Pleiße bei Zwenkau. | 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heffen: Homburg) 
zwiſchen der Pleiße und Elſter bei Zöbigfer und Predel. 

Auf dem linken Ufer der Elfter: Oberbefehl der de 
neral der Infanterle Barklay de Toy. 
ı) Erftes Treffen, der General der Kavallerie Graf Bit 


genftein, 
die rate preußifche Brigade (Prin 

| Auguft von Preußen | 
Den linken Flügel | die. ı4te ruffifche Amfanterie: Divifien 

bildend unter dem Ge⸗ (Helfreich), er 
neral= Lieutenant von. Y die Brigade des General: Major Le 
Kleift bei Groͤbern. wafchof, von der ten Cürafln. 
| Divifion. und das Lubnyſche Half 

| vene Regiment. 
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das 2te ruffifche Infanterie⸗ Corps (Prinz 


von Würtemberg) bei Goſſa, 


zweites Treffen, 


Das Zentrum unter ( | 
der Generals Lieutenant Graf Pahlen 


dem General = Lieutes | 
nant Prinz v. Wuͤr⸗ der 3te mit der Reiterei, 
temberg bei Soffa und J bie Ste ruffifche Infanterie-Diviſion 
Stoͤrmthal. (Fuͤrſt Gotſchakow der 2te) ſtand 
in Stoͤrmthal, 
die zote preußifche Brigade (Pirch der 
ıfle) fand als zweites Treffen. 
"die 4te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung 
| Ä " (Graf Klenau) bei Groß: Pösna, 
der rechte Flügel 
unter dem General 
der Kavallerie Graf 
Klenau. 


als zweites Treffen, 

die preußiſche Reſerve-Kavallerie⸗-Bri⸗ 
gade (Röder), 

tow bei Seiffartshayn. 

2) Das zweite Treffen unter dem General: Lieutenant 
Rajewsky, 1 
das Grenadier⸗Corps (Rajewsky), 

die 2te Cuͤraſſier-Diviſion (Kretow), 

ſtanden hinter dem Zentrum zunaͤchſt 

| als Unterftügung. 
3) Die Referve, unter dem Oberbefehl des Großfürften Con: 


ftantin, und des ‚Generals der nfanterie Graf Millerados 


witſch, fie fand bei Mägdeborn, 
= das ruſſiſche Garde: Infanterie: Corps 
(Yermolom), Ä | 


die preußifche Fuß⸗Garde⸗ Brigade 


(Alvensleben), 
"die ıfle ruſſiſche Cüraffier - Divifion 
(Depreradomwitfch), | 
‚die preußifche.. Sarde: Kavallerie: Bri: 
gade (Laroche v. Starfenfels), .. 
die ns Garde: Ravallerie: Divifion 


| chaͤwitſch), 
die ruſſiſche Reſerve⸗Artillerie (Sucha⸗ 


| anett). | | 

Die Abficht des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg war 
m ı6ten October ganz vorzüglich auf den Punft von Connewitz 
eritet, weil, wem der Uebergang hier mit bedeutenden Truppen: 
fen bewuͤrkt werden konnte, dadurch der vechte Flügel des Fein» 
s nit allein umgangen und aufgerollt, fondern, ward fo auf 
em Türzeften Wege nach Leipzig vorgerückt, auch der feindliche 
nfe Fluͤgel Hätte gänzlich ‚aufgelöfet werden müffen. Es war 
Über noch die Meinung, auch die ruſſiſchen und preußifchen 
darden und Reſerven auf diefem Punkte aufzuftellen, weshalb fie 
fern nach Pegau marſchiren mußten, zum Glüd änderte fich 


4 


Yenerallieutenant Fuͤrſt 
Sallizin der 8te. 





die gte preußifche Brigade (Klür) als. 


die ııte preußifche Brigade (Ziethen) 


das Kofaken: Corps des Attamann Plas 
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. Diefe Anordnung, denn die genannten Truppen wurden auf das 
linfe Ufer der Elfter über Roͤtha nach SMägdeborn gezogen. Und 
es war dies hoͤchſt wichtig, denn die Schwierigkeiten des Terrains, 
die ausgezeichnete Tapferkeit der gegenüber jtehenden polniſchn 
. Kruppen, 'vergitelten die Entwürfe, und geſtatteten den Truppe 
En Aufmarfh, nicht die Entwidelung und Anwendung ihre 
art, en 
Der rechte Flügel des Feindes hatte einen feften Anlehnung: 
punkt an der Eifer. — Die Stellung auf jehr vortheibaftn 
Höhen bei nicht großer Ausdehnung; ‚vor der Frontlinie lagen 
ſehr Teiche zu vertheidigende Terrain-Gegenſtaͤnde, die Dörfe 
Doͤlitz, Mark: Kleeberg und Wachau und dag Gehoͤlz bei Wadıy 
welches den Angreifenden viele Deenfchen Foften mußte ; die ge 
nannten Orte waren aus der feindlichen Hauptſtellung fehr yut 
u unterflüßen — ber feindliche linfe Flügel war der ſchwoͤchie 
heil der feindlichen Gtellung und ohne Anlehnungspunft ode 
Stüßpunft; ein entfcheidender Angriff und das Umgehen dieid 
Fluͤgeis führte der feindlichen Stellung im Rüden nad leip 
Hier follte auch der Hauptangriff nach dem Entwurfe zur Schladt 
ffatt finden, doch im Xaufe der Schlacht wurde dag vorgejcht 
Ziel nicht lebhaft und ausdauernd genug verfolgt. 
— — geſammten verbuͤndeten Kriegsheere hatten die folgende 
Staͤrke: — 


Schwarzenberg. 

- Die 4 oͤſtreichiſchen Armeeabtheilungen, die Re⸗ ä 
. -ferse und ıfle leichte Divifion . © 2 . 70,000 M 
Das zte. preußifche Armeecorpe (Kleif) -. - 23,535 — 
: (716 Offiziere und 5182 Pferde, laut Tages: | 


— 








zettel). 
Das ruſſiſche Armeecorps des General Graf 
Wittgenſtein .. 4 18,000 — 
Das Reſervecorps des Großfuͤrſten Conſtantin 25,000 — 
136,000 Dan 
| Das fhlefifhe Kriegsheer des Ge: 
nerals der Kavallerie von Blücher. 
Das ıfle preußifche Armeecorps (Dorf) . 4 er,geg Mat 
(laut Tageszettel). 
Das ruffifche Corps des General Graf Lanz - ; 
gern 2 2 ee een ee 25000 — 
Das ruffifche Corps des General Baron Sacken 10, = 


56,229 Dan 


Die Nordbarmee bes Kronprinzen von 
Schweden. . | 

Die fchwedifche Armee (Graf Stedingd) . . 18,000 Matlı 
Das ruffifche Corps des Senerul Baron Win: 

zingerode... 28,000 — 

Das Zte preußiſche Armeecorps (Bülow) , . 25000 — 

9* 6u,ouo Monn. 

Das 

| 
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Das — Rriegsheer des Generate der Kavallerie 


Baron Benningfen. 

Die Avantgarde (Graf Stroganof) . ea 

Das Fußvolk unter dem General der Infan⸗ 
terie Dochterow . . 

Die Kavallerie⸗Diviſi on des Senerallieutenant 
Tſchaplitz 

Das Koſaken⸗ Corps des Attamann Sraf Pater 

Die 2te Öftreichifche leichte Divifion (Sraf 


BOB EEE 


4000 Mann. 


8000 — * 


41,500 Mann, 


Alſo das böhmifche Hauptheer — 
Das ſchleſiſche Kriegsher.. 
"Die Nordarme.... 2. €. 
Das a ae be er ae 


136,000 Mann. 


56,000 — 


Zufammen 300,500 Mann. 
Das franzoͤſiſche Kriegsheer war in der Schlacht 


von Leipzig ſtark: 


unter den Marſchaͤllen 


Mortier und Dudinot \ die jungen Garden . 


die Garde: Meiterei . 
Zufammen 


Das ate — ber Marfihall Victor 

Das Zte Armeecorpe, der Marfchall ey . 

Das Ate Armeecorps, der. Divifions- General 
Sraf. Bertrand . . » 

Das 5te Armee: Corps, der Diviſions⸗ VBeneral 
Graf Lauriſton . » 

Das bte Armee: Corps des Marſchail Marmont 

Das 7te Armeecorps, der Divifions: General 
Graf Regnier . » 

Das Ete Armeecorpg, der Divifi ions- General 
Fuͤrſt Joſeph Poniatowsfy . . 

Das wite Armeecorps des Marſchall Macdonald 

Die Referve des Marfchall Augereau (Fußvolk) 

Das iſte Kavallerie: Corps, der Divifi on: Se: 
neral Latour Maubourg 

Das zte Kavallerie: Corps, der” Dioifi ons⸗ Se 
neral Sebaftiariy — 

Das Zte Bavalerie. Corps, der Divifi ons: Ce 
neral Herzog von Padua . . = 

Das 4te Kusallaie- Corps, ber Divifi ons⸗ 
neral Graf Balıy . . » 

Das Ste Kavallerie: Corps der Diviſi ons; Ge 
neral Srof Mid . 02. 


[ die alten Garden „ . 


4000 Mann. 


5,000 — 
24,000 Mann. 


15,000 Mann. 


20,000 — 
14,000 — 


10,000 
20,000 


12000 —. 


10,000 
14,000 
10,000 


Il 


‘6000 — 
5000 — 
g3000 - 
4000 - 


4000 - 


Zuſammen 171,000 Mann. 
Wihrend der Angriff des —— Hauptheeres in 3 Haupt: 


kolonnen getheile war, nehmlich in dies 
Der Arieg. U. Theil. | 4a 


+ 


RA 
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1) des Feldgeugmeifter Graf Gyulay auf Lindenau, . 
2) des General der Kavallerie, Erbprinz von Heffen: Homburg 
auf Connewitz, 
3) des General der Kavallerie Graf Wittgenftein auf Gröbern, 
Soffa und Liebertwolfwig, 
zerfällt das Schlachtfeld durch feine natürliche Lage in 3 Gebiet, 
und theilte die Schlacht des böhmifchen SHauptheeres in 3 
Hauptgefechte, fo daß zum Theil die Beſtandtheile jener Ku 
Ionnen auf mehrfachem Gebiet auftreten, und in einander ein 
greifend, das getrennte Gefecht gemeinfchaftlich geben, nehmlich: 
1) Das Gefecht bei Lindenau 
zwiſchen dem Feldzeugmeiſter Graf Gyulay und dem Atn 
feindlichen Corps (Bertrand). 
2) Das Gefecht zwifchen der Pleiße und Eifer; 
zwifchen: a) der Ben dftreichifchen Armee, Erbprinz von 
| abtheilung (Graf Meeerfeldt), > Heffen: Hom: 
/ b) der Öftreichifchen Referve. * burg. 
und a) dem Bten Armeecorps (Fürft Poniatowsky), 
b) den franzöfifchen Garden, 
c) der zahlreichen Reiterei. 
3) Das Gefecht auf dem linken Ufer der Elfter; 
zwifchen: a) dem Corps bes General Graf 


MWittgenftein, 
‘b) dem 2ten yreußifchen Armee: ( Weneral Graf 
Corps (Kleiſt), Wittgenſtein. 


c) der Aten oͤſtreichiſchen Armer- 
abtheilung (Graf Klenau), 
dh der oͤſtreichiſchen Reſerve, des Prinzen wen 
Heffen: Homburg linker Fluͤgel, 
“und a) ven 2ten Anal Armee: 
orps ctor), önia von 
b) dem Sten franzöfifchen Armee: 
Corps (Graf Laurifton), 
c) viel Keiterei, ! 
Das letztere Gefecht, als das bedeutendfte, die Schlacht vn 
— genannt, mag die Beſchreibung der Geſchichte jenes Tages 
eroͤffnen. | 


1. Die Schlacht bei Wachau. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein hatte die fir 
gende Dispofition gegeben: ° oo J 

„Um 7 Uhr greift der General Graf Pahlen der Zie mt 
der Kavallerie und der reitenden Artillerie, die Chraffir nm 
Referve abend, den Feind auf den Höhen zwiſchen Lieberrmelt 
wis und Wachau an; der General Graf Klenau mit Einwirkm 
des General Fürften Gotſchakow des ten nehmen Liebertmöllug 
der linke Flügel des General Prinzen von Würtemberg fucht da 
Wald von Wachau und diefes Dorf zu umgehen und zu neh 
Der General: Major Helfreich unterftügt diefen Angriff, und mr 
ſchirt in der Kichtung nach Leipzig, Wachau rechts Tiegen lajfet 
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Die Brigaden des Armeecorps des Generals v. Kleift folgen 
den ruffifchen Truppen, binter welchen fie aufgeftellt find, nach 
Maßgabe des Terrains- als: zweites Treffen, und muͤſſen nöthigen: 
falls das erfle Treffen verftärfen oder unterflügen. Das Grena⸗ 
dier: Corps folgt dem zweiten Treffen als Reſerve, und binter Die; 
ſem die Eaiferlich ruffifchen und preußifchen Garden. - - . 

Am Allgemeinen müffen nur wenige Tirailleurs vorgenom⸗ 
men werden, und mehr durch die Maffen und dur die Artillerie 
gewirkt werden, vorzüglich ift die legtere anzuwenden, wenn bie 
Höhen zwiſchen Liebertwolfwig und Wachau genommen find, 

Der General: Lieutenant Graf Pahlen der Zte kommandirt 
die fammtliche Kavallerie; der General der Kavallerie Graf v. Kle: 
nau den rechten, der General;Lieutenant v. Kleift den linken Fluͤ⸗ 
gel, der General:Lieutenant Prinz v. Würtemberg die Mitte, das 
Corps des Seneral: Lieutenants Furften Gotſchakow bildet bie 
nus mit dem General Grafen v. Klenau und. der übrigen 

rmee. u Ä 

Die Bagagen fahren hinter Espenhayn an der Chauffee fo - 
auf, daß fie gegen Borne abfahren fönnen, Die Verwundeten 
werden über Espenhayn nach Borne zurüdgefchidt. — 

Ich werde mich auf der Hoͤhe bei Goſſa, zwiſchen dem erſten 


und zweiten Treffen aufhalten. | | | 

Ä (gezeichnet) Graf Wittgenftein. . 
Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete alfo 
die unter feinen Befehlen flehenden Truppen in 4 Kolonnen. 

Die erfte Kolonne, unter dem Befehl des Seneral:Lien: 
tenants v. Kleift befand aus der ızten preußifchen Brigade des 
Seneral=Lieutenants. Pring Auguft von Preußen, der ‚ı4ten ruffie 
fhen Infanterie: Divifion (Helfreih) der 2ten Brigade der Zten 
ruffifchen Eüraffier: Divifion (Lewaſchof) und aus dem Lubnyfchen 
Aufaren: Regiment. F — 

Die zweite Kolonne, unter dem Befehl bes General: 
Lieutenants Prinzen von Würtemberg, aus dem 2ten ruffifchen 
Infanterie: Corps (Prinz Würtemberg) und der gten preußifchen 
Brigade (Kluͤr). ER 

‚ Die dritte Kolonne, unter bem Befehl des General: 
Lieutenants Fürften Gotſchakow des zten, aus der. Sten ruffifchen 
Infanterie: Divifion (Piſchnitzky) und der zoten preußifchen Bris 
gade (Pirch der ıfle). i 

Die vierte Kolonne, unter dem Befehl bes Generals 
der Kavallerie. Graf v. Klenau, beftand aus der 4ten öftreichifchen 
Armee: Abtheilung (Graf Kienau) der rıten preußifgen Brigade 
Giethen) und der preußifchen Referve: Kavallerie: Brigade (Röder), - 

Die Verbindung zwifchen der zweiten. und dritten Kolonne zu 
unterhalten, wurde der General Graf Pahlen Zte. mit ‚der ruflis 
ſchen und, preußifchen Neiterei angewiefen. - Gut 

Und es war 6 Uhr am Meorgen, als die Truppen auf den 
Punkten unters Gewehr traten, und 8 Uhr, als ſich die vier Ko- 
lonnen zum Angriff in Bewegung en und zwar: 

i = a Be 


— . —24 
⸗ “ 
> 


f 
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Die erfte Kolonne.(Kleift) gegen Darf Kleeberg und lang 
der Eifter. 

Die zroeite Kolonne (Prinz Würtemberg) gegen Wachau. 

Die dritte Kolonne (Fürft Gotſchakow te) vom Univerfitäts: 
wälde aus, gegen Liebertiwolfwiß, : 

Die vierte Kolonne (Graf Klenau) von Naunhof und Thräm, 
gegen Ziebertwolfwig. l 

- Die erffe Kolonne des: General-Lieutenants v. Kleiſt 
ging durch das. Dorf Gröbern ımd Croſtewitz, gegen Marf Klee 
berg vor, und es eröffneten um 8 Uhr die Gcharfichügen und das 
Geſchuͤtzfeuer der ruffifchen 14ten Infanterie: Divifion das Gefecht. 
Der Dberfilieutenant v. Löbel (der mit dem ten Bataillon des 
6ten, und dem ten Bataillon des rıten Meferve: Regiments von 
der gten Brigade hierher detafchirt war), und dag Dorf Gröbern | 
befeßt hatte, rüdte nach Eroftewig vor, um den Bewegungen ds 
ruffifchen linken ‚Stügels zu folgen. Gleichzeitig wurde dem Gene 
ral Helfreich befohlen, gegen die Höhen zwifchen Wachau und 
Mark Kleeberg vorzuräden, und dem. DOberftlieutenant Loͤbel die 
legtere Dorf zu befeßen, melches des durchfchnittenen Terrains 
wegen, fehr wichtig war. Das Geſchuͤtz⸗ und Scharffchügenfeur 
wurde immer beftiger, und der Feind nach und nach bis gegen 
die fanften Höhen hinter Mark Kieeberg zurädgedrängt, wo me 
rere Hohlwege dem weitern Vorgehen große Hinderniffe entgegen 
ftellten. : Der Oberftlieutenant v. Löbel befeßte Mark Kleeberg. 

Da nun der General u. Kleift bemerkte, daß ein großer Zwr 
ſchepraum zwiſchen denen bei Wachau vorrüdenden Truppen, und 
der r2ten Brigade unausgefüllt war, fo befahl er dem Oberſtlier 
tenant v. Schwichow mit einigen Bataillonen dahin zu rüden, mm 
‚den Zwifchenraum auszufüllen‘ (es waren das iſte Bataillon dei 
sıten Reſerve⸗, das ıfle Bataillon des 2ten fchlefifchen Infanterie 
ne und das ıote fchlefifche Landwehr: Infanterie : Ke 
giment). ' a“. 

Her Feind wiederholte feine Angriffe auf Mark Kieeberg, und 
auf die von der ı2ten Brigade eroberte Etellung, die von eine 
ſtarken feindlichen Batterie in der linken Flanke befchoffen wurd 
- allein ſowohl das Dorf Mark Kleeberg als die Stellung wurden be— 
Bauptet, und der zahlreiche Feind war nicht vermögend, den Muth 
der braven Truppen zu erfchüttern. Auch. mehrere heftige Reiterei; 
Angriffe des Feindes wurden abgefihlagen, das Lubnyfche Huſaren⸗ 
Regiment, geführt von dem Oberſten Dawydow, zeichnete ſich rühm: 
lichſt aus; die Chraffier: Brigade des Generals Lewaſchof eilt 
ihm zur Unterftügung herbei. _ ; 

Die Abtheilung des Oberfllieutenants v. Schwichow ſtand zer 
fhen Mark Kleeberg und Wachau im heftigften Geſchuͤtz⸗ und de 
roehrfeuer, die" Entfchloffenheit der Truppen, obwohl fie großem 
Merluft erlitten, blieb ausdauernd, das erfte Bataillon des rıtl 
Referve: Regiments verfuchte dag Dorf Wachau mit dem Bajponett 
flürmend zu erobern, der Angriff wurde mit vieler Tapferfeit un 
ternommen, allein- die Uebermiacht des Feindes und das ungünflige 
Terrain verhinderten den glüdlichen Erfolg, es ging der Oberſ⸗ 











; 373 


lieutenant v. Schwichow, um das Flanfenfeuer bes Feindes zu ver 
meiden, etwas zurüd; in. diefer Stellung behauptete er fich, bis’ er 
durch die Deftreicher abgelöfet wurde. . 

Yun ließ der Feind aufs neue fehr bedeutende Maffen gegen 
Marf Kleeberg vorrüden, während der Oberfflieutenant v. Löbel und 


der von der ı2ten Brigade nachgerüdte Truppentheil genöthiget 


wurden, dieſes, Dorf zu verlaffen, denn fie waren nach tem.be: _ 


deutenden Verluſt den fie erlitten, zu fchwach, „und. fonnten kaum 
den fünften Theil des Raumes ausfüllen, auf welchem fie kampf: 
ten. Als der Feind weiter verdringen wollte, wurde das Füfilier: 
Bataillon des 2ten fchlefifchen Regiments zur Unterftüßung des 
Oberfilieutenants v. Loͤbel gefendet. Es entſtand ein neues fehr bef: 


tiges Gefecht, das Dorf Mark Kleeberg wurde durch jenes Füfilier: 


Bataillon unterftügt, durch das 2te Bataillon des ıflen Reſerve⸗ 
Negiments, viermal mit Sturm genommen, und es gelang endlich 
den Preußen, fich darin zu behaupten; als die üftreichifche Di: 
vlfien Bianchy hier zur Unterffügung heranrüdte. 

J. Die zweite Kolonne oder die Mitte, unter dem 
Öenerallieutenant Prinzen v. Würtemberg, rüdte gegen die Hbhen 
von Wachau, bei Goſſa vorbei, und gegen den Feind, welcher das 
Dorf und das Gehölz von Wachau befeßt hatte, und mit Neiterei 
auf den Anhöhen gegen Liebertwolfwig ftand.— 24 Stuͤck rzpfd. 
— gingen vor ihrem rechten Fluͤgel, hinter welchem der 
General Graf Pahlen Z3te mit der Reiterei folgte. 2 Bataillons 
Preußen der gten Brigade (das ıfle und das Füfilter: Bataillon 
des 6ten Reſerve-Regiments) unter den Major v. Gayl rüdten 
als Unterftügung zweier ruffifchen Bataillong Fußvolk gegen Wachau 
voran, und unerwartet fanden diefe Kuffen in dem Bufche vor 
dem Dorfe Wachau wenig Miderfland, und rückten in das Dorf 
Dinein; Die beiden preußifchen Bataillone folgten entfernter nach. 
Nun aber rüdte der zahlreiche Feind in und um das Dorf 
Wachaui, — die preußifchen Bataillone mußten zur Unterflügung 
hineinruͤcken. Jetzt wurde das Gefecht ſehr ernſthaft und lebhaft, 
und die gte Brigade erhielt den Auftrag, links zur Unterſtuͤtzung 
von Wachau — — als. dies gefchah, fuhr der Feind auf 
den Höhen eine bedeutende Anzahl Gefchuͤtz auf, und richtete fein 
Feuer auf das preußifche Fußvolf; da lieh der Prinz von Wür: 
temberg jene 24 Stüd Geſchuͤtz noch durch die ruffifche reitende 
Batterie No. 6. und durch die beiden preußifchen Brigade: Bat: 
ferien, alfo um 28 Stud Geſchuͤtz, vermehren. Zugleich ruͤckte 
zahlreiches feindliches Fußvolt gegen Wachau vor, jene 4 Ba: 
taillong mußten der Uebermacht weichen, das Dorf Wachau ver: 
laſſen und fich zuruͤckziehen. Der Generals Major v. Kluͤx fendete 
ihnen die Scharffehägen entgegen, und fein Geſchuͤtz feuerte fo 
zwekmaͤßig und wirkfam mit Kartätfchen auf das ſchon vordrin: 
gende feindliche Fußvolk, daß fich felbiges big In das Dorf wieder 
zuruͤkziehen mußte; das feindliche Feuer wurde Überlegen, _ viele 


ruſſiſche und 3 preußiſche Kanonen wurden unbrauchbar (demone 


1 fo daß das Geſchuͤtz mehr zurücigezogen werden mußte; mit 
er groͤßten Hartnaͤckigkeit wurde das Gefecht fortgefuͤhrt, der 


⸗ 
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Derluft war ungeheuer, die beſtaͤndig erneuerten Angriffe des Fein: 
des Hatten endlich die Kraft erfchöpft, der Prinz von Württemberg 
wurde gendthiget, fich näher an Guͤlden-Goſſa zurüd zu ziehen. 

' II. Die dritte Kolonne des General: Lieutenants Für: 
ften Gotſchakow des ten rüdte, obwohl etwas fpäter als die bei: 
den erft genannten Kolonnen von Stoͤrmthal aus dem Univer: 
ſitaͤtswalde nach dem lichten Walde, gegen Liebertwolfwig bin, zu 
ihrer Rechten war der General Graf Klenau npch nicht mit ide 
vereiniget, und bis auf gleiche Höhe vorgerüdt — nicht weiter 
fonnte daher der. General Fürft Gotſchakow zte unter diefen Um: 
fländen vordringen, er wurde in ein fehr beftiges Gefecht in dem 
lichten Walde verwidelt — ein heftiges Geſchuͤtzfeuer wüthete un: 
unterbrochen fort, und als nun der Feind gegen Goſſa vorrüdte, 
da mußte der Fürft Gotſchakow feiner Beſtimmung nach, er, der 
die Verbindung zwiſchen dem rechten Flügel und.der Mitte erhal: 
ten follte, mit feinen Truppen unter dem. beftigften feindlichen 
Kartätfchenfeuer fich zurüdziehen; ſowohl die Ste ruffifhe Infan⸗ 
teries Divifion als die tote preußifche Brigade bewiefen bei diefem 
fehr fchmierigen Rüdzuge die größte Entfchloffenheit, Ruhe und 
Ordnung; fie machten mehrere Male aufs neue Front — umd 
ftellten fich endtich zwifchen dem Leipziger Univerfitatsholze und 
Soffa auf, mit dem Befehle, die beiden genannten Punkte mit 
einem Bataillon Preußen zu befeßen, und fie unter allen Umftaͤn⸗ 
den zu behaupten. Bei der Wichtigkeit diefer beiden Punkte 
wurde fpäter, nachdem das Zte Bataillon des 7ten Neferve - Regi- 
ments unter dem Major v. Winskowsky nach dem Univerfitätsmalde 
gefendet worden, daffelbe durch die Ste ruffifche Divifion verftärft, 
und von dem General v. Pirch dem ıflen das Dorf Goffa zuvör: 
derft mit 3 Bataillons (nämlich dem 2ten Bataillon des 2ten Welt: 
preußifchen Regiments unter dem Major v. Bandemer, und den bei: 
den Bataillgnen deg gten Landivehr: Kegiments unter dem Major 
v. Troſchke und Kapitain v. Heugel, der leßtere an die Stelle 
des Majors v. Below, welcher fehr ſchwer verwundet war) befekt, 
um den Eingang des Dorfes mehr zu fichern, eine leichte Hpft. 
ruffifhe Batterie des Kapitains Dawydow aufgeftellt, und die 
ıote Brigade angewiefen, beim weitern VBordringen des Feindes 
mit allen Truppen das Dorf Sofa zu behaupten. 

Die Reiterei des Generals Grafen v. Pahlen 3te war ihrer 
Beftimmung gemäß bemühet, den weiten Raum zwifchen dem Ge 
neral Fürften Gotfchafow und dem Prinzen von Würtemberg aus: 
ufüllen, der Feind wurde durch ‚das Feuer des reitenden Gefchüges 
efchäftiget und zurüdgehalten, die Neiterei litt durch das ſehr hef— 
tige feindliche Gefchügfeuer, dem fie ausgefeßt war, ſehr vid, 
und endlich mußte der General Graf Pahlen der Zte die Höhen zus 
nächft gegen Liebertwolfwig verlaffen und ſich zuruͤckziehen. 

IV. Die vierte Kolonne des Generals der Kavallerie 
Graf v. Klenau rüdte um g Uhr von Groß: Pösna durch den 
bſtlich von Kiebertwolfwig liegenden Krähenwald gegen Liebert: 
wolkwitz, und nahm eine Stellung auf der rechts diefes Dorfes 
legenden Anhöhe, die Brigade des General: Majors Schäfer Hatte 
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die vor Groß: Pösna liegende Höhe, der Kolenberg genannt, mit 
einem Bataillon und drei Kanonen befeßt, fie flanfirt Die feind- 
lihe Stellung bei Liebertwolfwig, und iſt deshalb wichtig, fie be- 
berricht die ganze umliegende Gegend, fo wie die Straße nach 
Grimma. Dies erkannte nun der Feind fehr bald; mit unver: 
höltnißmäßiger Uebermacht an Fußvolf und Gefhüg rüdte das 
ııte feindliche Corps. (Macdonald) von Liebertwolfwiß entgegen, 
man ſchlug fich. Tange mit abwechfelndem Erfolge in dem Riäken 
waide, eine ſehr heftige Kanonade erhob. 19. Die ııte preußifche 
Brigade (Ziethen) rüfte von Belgershayn über Kohra und Thrana 
bis nah Groß: Pöfa, wo felbige den linfen Flügel auf dem Winds 
mühlenberge, als Reſerve hinter der Divifion Meyer aufgeftellt 
wurde, Die öftreichifchen Vordertruppen (Mohr) kaͤmpften auf 
das hartnaͤckigſte um den Befiß des Kolenberges, er mußte endlich 
dem Keinde (der franzöfifchen Divifion Charpentier) fo wie das 
Gehölz bei Groß: Pösna überlaffen werden. Der Feldmarfchall- 
Lieutenant Graf Mohr, und der General: Mojor Graf Spleny 
wurden verwundet. Es war 3 Uhr am Nachmittage, der Feind 
führte viel Gefchüg auf, und befchoß die verbündeten Truppen auf 
das wirkſamſte. Der Marfhall Mortier mit zwei Divifionen der 
jungen Garde erſtuͤrmte den Kraͤhenwald, auch gegen Geiffartshayn 
rüdte der Feind heran, dies bewog den General Örafen v. Klenau 
um Ruͤckzuge in die Stellung ‚zwifchen Groß: Pofa und Fuchs: 
hayn an dem Univerfitätgwalde, | 

An diefes Gefecht der 4 Kolonnen des Generals Grafen 
Wittgenftein fchloß ſich am Außerften linken Flügel der Angriff 
auf Connewitz oder die zweite Hauptfolonne des böhmifchen Hee— 
res unter dem Erbprinzen von Heffen: Homburg mit ihrem Außer: 
ften rechten Flügel an. Sie tritt, als das Gefecht von Wachau 
fo ftand, wie es vor ung liegt, mit einem Theil ihrer Truppen auf 
dies Schlachtgebiet über, und es muß daher zuvörderft diefe Haupt⸗ 
Eolonne bis zum gegenwärtigen Moment vorgeführt werden. 


H. Das Gefecht bei Connewitz. 

Es eröffnete bier die zweite öftreichifche Armee: Abtheilung 
des Generals Grafen Meerfeldt das Gefecht, fie rüdte auf dem 
rechten Ufer der Pleiße über Gautſch nach Connewitz vor, und 
wollte den rechten Flügel der Franzofen in den Rüden nehmen; 
fie fand die Brüde über den erften Arm der Pleiße abgebrochen, 
das Scharfſchuͤtzen-⸗ Gefecht begann aus dem Gebüfch auf dem kin: 
fen Ufer der Pleiße. Des ungünftige Terrain verhinderte die Auf: 
fellung des Gefchüßes, der Angriff auf Connewiß und die dortige 
Orüde war in der Fronte nicht ausführbgr, weil der Feind die 
Drüde und den Damm mit viel Geſchuͤtz vertheidigte; das Ufer 
iſt ſehr Hoch, und die Pleiße war damals yiemlih voll, weil es 
fit einem Monate Häufig geregnet hatte. Diefe Kolonne konnte 
bloß auf der großen Landftraße vordringen, welche durch das Holz 
der Cannewiß nach Leipzig führt, und zu deren beiden Seiten 
dichtes Gebuͤſch und große Eichen fliehen. Der Feind unterhielt 
das heftigſte Geſchuͤtz⸗? und Gewehrfeuer. Nun: verfuchte der Ge: 
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neral Graf Meerfeldt einen Uebergang weiter hinauf, allein da 
alles mit Holz dicht bewachſen, meiſt ſumpfig, und hier und da 
eine Wieſe iſt, fa vermochte er dies auch nicht bei Loͤßnig zu 
erreichen, du 

In Dölie, das durch die Pleiße getheilt wird, Liegt das Nik 
tergut auf dem linfen Ufer des Fluſſes, diefes befegten die Deftre- 
her fhon am Morgen um 8 Uhr, Hier nun begann ein fehr 
Hefriger Kampf, die Mühle und das Dorf war ſtark mit polniſchen 
Truppen befeßt, welche jeden Uebergang über den Fluß forgfältg. 
beachten, jeden verfuthten Uebergang zuruͤckwieſen. Die Defrd 
cher jchoffen die Mühle mit Sranaten in Brand, die Franzofen 
bemühten fih vergeblih, das Rittergut mit Granaten an 
Unden. 
e Der General Sraf Meerfelde erhielt den Befehl, bei Conne 
wis die Scheinangriffe fortzufeßen, während er "hingegen den Ueber 
gang bei Doͤlitz durchaus erzwingen folle — das Gefecht dauert 
blutig fort. 3 = 

So war die Schlaht vom Morgen bis zum Mittage ge 
führt, und ſchon war hier wieder fehr wenig Hoffnung zum Cie 
für das verbündete böhmifche Hauptheer; um g Uhr handen die 
“ ungeheuern Linien fich einander gegenüber, mehr als 1000 Kant 
nen fchleuderten ihr Feuer gegen einander, einzelne Kanonenſchuͤſe 
tourden nicht mehr gehört, vorzüglih um 10 Uhr war die Kt 
nonade am heftigften — und endlich in der ııten Stunde grif 
dag Fußvolk mit dem Bajonett an, die Reiterei hieb hier und 
dort in die Vierecke der Franzofen ein, das Gefchüßfeuer ivarf die 
zu Bruftwehren umgefchaffenen Mauern der Dörfkr Doͤlitz, Wir 
3 und Liebertwolkwitz über den Haufen, und die Dörfer, wurden 
erſtuͤrmt. 

Und der Kaiſer Napoleon, der ſich auf einer Anhoͤhe hinter 
Wachau befand, gab den Befehl: es ſollten die bisher bei Probſt 
heide geſtandenen Garden, die dort in tiefen Kolonnen aufgeſtellt 
soaren, vorräden; um den linken Flügel mehr zu dedfen, ſendett 
er das ııte Corps (Macdonald) von Gtötteriß gegen Holzhauſen 
vor; es mußte fich dort in fchiefer Schlachtordnung hinter der 
aͤußerſten Spitze des linfen Flügels aufftellen, um durch ein 
Schwenkung entweder den rechten Flügel der Verbündeten zu um 
gehen, oder um dag Umgangenwerden durch die Verbündeten zu 
verhindern. Auch wurden nach diefem Flügel noch der Marſchal 
Mortier mit 2 Divifionen der jungen Garde, und der General 
Sebaſtiani mit dem 2ten Kavallerie-Corps gefendet, | 
Nach Wachau hin fendete der Kaifer, unter dem Marſchall 
Oudinot, zwei Divifionen der jungen Garde, das gefammte Ne: 
ſerve-Geſchuͤtz von 150 Kanonen, unter dem Artillerie: General 
Drouot, und das. ıfte Kavallerie: Corps (Latour Maubourg) zut 
Unterftügung des Marſchalls Victor. Auf diefem Punfte be 
— ſich auch der Kaiſer Napoleon ſelbſt vom Morgen bis 3 Ui 
tachmittag. | 
Das Schlachtgetümmel, ſchon allgemein auf allen Punkten, 
ward überall noch heftiger im Widerſtand, noch heftiger im At 
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griff, uͤberall gab es andere Begebenheiten des Kampfes; die 
Schlacht fand. Alles Fam auf den Beſitz jener Dörfer an, das 
fühlten die DVerbündeten, fo wie die Franzoſen, darum war der 
Angriff und Widerftand gleich verzweifelt, überall kaͤmpfte man 
gleich tapfer: Er 

Bei dem Vordringen bes Feindes endete nun ber General 
Barklay die beiden Grenadier- Divifionen und die 2te Cüraffier- 
Divifion unter dem Befehl des General:Lieutenantse Rajewsky, 
zur Unterflügung des Prinzen v. Würtemberg. Die erfte Gre⸗ 
nabier:Divifion marfchirte fogleich Hinter der Schaͤferei Auenhayn 
auf, fie hatte auf jedem Flügel eine Cüraffier- Brigade. 

Und als der Zeldmarfchall Fhrft Schwarzenberg Meldung 
erhielt, Daß ber-Heerestheil des Generals Grafen Wittgenftein von 
der feindlichen Uebermacht gedrängt würde, auch daß der KRaifer 
Napoleon alle feine Streitkräfte gegen Wachau und Liebertwolf- 
wis vorgefendet, den rechten Flügel zu umgehen, das Zentrum zu. 
durchbrechen beabfichtige, ließ derfelbe fogleich das Öftreichifche Re⸗ 
ferve: Corps (Erbprinz von Heſſen? Homburg), zur Vermeidung 
alles Irrthums fey es gefagt: nicht alle Truppen der zweiten 
Haupt: oder der Kolonne des Erbprinzen von Heffen: Homburg 
aus der bisher inne gehabten Stellung bei Zoͤbigker aufbrechen, 
über Gaſchwitz und Deuben auf das rechte Ufer der Pleiſſe über 


4 


fegen und vor Gröbern aufmarfäiren. Es war ı Uhr am Nach⸗ 


mittage, als die Spitze der öftreichifchen Reiterei bei Gröbern 
ankam, und in bemfelben Augenblide war eine bedeutende 
feindliche Reiterei = Maffe (es waren polnifhe und die fran- 
jöfifchen Garde: Dragoner unter dem General Letort) bis une 
weit Gröbern vorgedrungen, ihr folgte das ‚feindliche Fuß: 
voll, Da flürzte fich der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Noſtitz 
mit feiner Reiterei auf die feindliche, warf fie gänzlich über 
den Haufen, hieb in mehrere feindliche Vierecke der Garde: 
Truppen ein; und nöthigte fie. zum Ruͤckzuge. Die dftreichtfchen 
Chraffier-Regimenter Großfürft Conftantin, Sommariva und Al- 
bert zeichneten fich ruͤhmlich aus. Der Zeldmarfchall: Lieutenant 
Graf Noftiß wurde verwundet. | 

Hierauf rüdte die Divifion Bianchy von Gröbern in zwei 
Kolonnen bis nach Mark Kleeberg vor, und Idfete hier die Trup: 
pen des Generals v. Kleift'ab, welche fich während eines gflün- 
digen fehr heftigen Gefechtes gegen einen weit überlegenen Feind 
rühmfich behauptet, und das Dorf Mark Kieeberg und bie zwi⸗ 
fhen diefem Dorfe und Wachau liegende Höhe wieder erobert hat: 
ten. Der Feldmarfchall: Lieutenant Bianchy ließ durch fein Ge⸗ 
fhAg die feindliche von Wachau vorgerhdte Linie in die Flanke 
nehmen, und fehlug die vorgedrungenen Truppen zurüd. Als bie 
Deftreicher nachrüdkten, fanden fie 5 Städt größtentheils demontirte 
Kanonen, und fie waren billig genug zu erklären, a den 
Preußen gehörten; fie eroberten ** noch 3 andere Stuͤck. 

Da nun der Feind gegen den linken Fluͤgel nicht weiter vor⸗ 
dringen konnte, ſo wendete er alle Streitkraͤfte gegen das Zentrum; 
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nachdem er fruͤher den Angriff auf Wachau abgeſchlagen hatte, 


draͤngte er nun den Truppen, welche ihn gemacht, ſehr heftig nad, 


und folgte mit dem gefammten Reſerve-Geſchuͤtz. Der König von 
Neapel führte das iſte und Ste Neferve: Kavallerie: Corps perfin: 
lich heran. - Das Fußvolk des Feindes war dem General Prinjen 
v. Wuͤrtemberg unverhaͤltnißmaͤßig uͤberlegen, von Reiterei befanden 


F 
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fih Derbündeterfeits auch nur 10 Esquadrons auf diefem Punkte : 
Die feindliche Reiterei machte einen entfcheidenden Angriff; fie 


rüdte plößlich aus dem Wäldchen bei Wachau, dieſen Ort rechts 
liegen laffend, nach Goſſa hin vor; es gelang einem Theile der 
feindlichen Reiterei auf dem linken Flügel des zten ruffifchen In⸗ 
fänterie: Corps durchzubrechen; mit beifpiellofer KRühnheit drang 
fie ſchnell wor; doch das ruffifche Fußvolf und dag der gten preu 
Bifchen Brigade machte Vierecke und behauptete feine Stellung. 
Die ruffifche leichte Garde : Kavallerie: Divifion, geführt vom Ge 
neral= Lieutenant Schaͤwitſch, war im Begriff heranzurüden, aber 
noch nicht aufmarfchirt, des Feindes Eühner und unerwarteter An: 
griff gab ihr hierzu Feine Zeit, fie wurde durch die anfehnliche 
Uebermacht in Unordnung zurüdgeworfen, und flürzte mit ber 
feindlichen Reiterei feitwärts, Gola links liegen laffend, weiter 
zuruͤck. Es war 3 Uhr Nachmittags; das Zentrum war durchbre 
chen, groß die Gefahr! ſchon ſchien die Schlacht auf diefem Punkte 
unvermeidlich verloren, doch die Vorſehung hatte es anders be 
ſchloſſen. | 

Und die feindliche leichte Neiterei war nur noch einige hun 
dert Schritte von den beiden Monarchen, dem Kaifer‘ von Rußland, 
dem Könige von Preußen, nur durch den fumpfigen Teich be 
Soffa, binter welchem fie auf der Anhöhe die Schlacht uͤberblickten, 
getrennt, So war ber Augenblid auch dieſerhalb entfcheidend, 
und es fendete der Kaifer das zunächft fiehende, feine Begleitung 
in den Schlachten ausmachende, donifche Leibgarde : Kofafen : Kegı: 
ment, unter dem Oeneral:Lieutenant und General: Adjudanten 
Grafen Orlow Denifforw gegen den Feind, und der kommandirende 
Feldmarfehall Fürft Schwarzenberg, der von bier aus die Schlacht 
leitete, bat die Monarchen, fich foicher perfünlichen Gefahr nit 
weiter auszufeßen, fondern fich mehr rüdwärts zu begeben, indm 
e8 feine Pflicht fey, in folchen dunfeln Augenblicken der Schladt 
die Ordnung berzuftellen; er zog den Degen, und fprengte hinab 


nach der Schlachtlinie. Und der General Graf Orlow Deniffen 


machte mit dem ausgezeichneten Leibgarde: Kofafen : Regiment den 
tapferften Angriff auf den Feind, er warf die feindliche Reitere 
zurüd, und nahm ihr von 26 ſchon eroberten Kanonen wieder 4} 
ab; und die ruffifche leichte Garde: Kavallerie: Divifion rüdte ge 
ordnet zum Angriff vor. — Der General Graf Pahlen, fendet 
das fchlefifche Cüraffier: und das neumärfifche Dragoner Regiment 
lines gegen Soffa, auch fie machten mehrere glüdliche Angrift, 


| 


| 





und halfen die feindliche Reiterei weiter zuruͤckwerfen. Die Ne 
terei- Anführer verloren durch Kanonenfugeln: der feindliche Div 


ſions⸗General Latour Maubourg einen Schenkel, der ruflifche dr 
nsral: igutenant Schawitfch das Leben, | 
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Die Sefahr war überffanden, jene feindliche Neiterei hatte 
jre großen Vortheile nicht benußt, fie wurde nicht durch nach⸗ 
hfende Truppen unterftügt, fie verlor‘ Gottlob die koſtbaren Au⸗ 
enblicke ungenuͤtzt. Der Kaifer Napoleon fendefe dem König 
on Sadhſen die Nachricht: die Schlacht fey gewonnen, "Sieges- 
oren fprengten in die Stadt Leipzig, alle Glocken wurden geläu: 
t, in der Fatholifchen Kapelle ward ein Dankgebet verrichtet. 

Für das verbündete Kriegeheer führte der feindliche Fühne 
ngriff die glüdtichiten Folgen herbei, denn es gefhah nun, was 
feich beim Anfange der Schlacht hätte gefchehen muͤſſen. — Die 
ſtreichiſche Reſerve ftellte fich gegen Marks Kleeberg in mehreren 
reffen, die ruffifchen Grenadiere rüdten zur Unterflügung des Prin⸗ 
nd. Würtemberg bis über den fumpfigen Teich gegen Wachau zu, 
te ruffifchen und preußifchen Garden auf die Anhöhen hinter Goſſa, 
yeihe die Natur zur Stellung der Reſerve angewieſen zu Baben 
hien; die ruffifche Heferve: Artillerie von Bo Stuͤck Geſchuͤtz meift 
rom ſchweren Kaliber wurde links vor Goſſa aufgefahren. 3 

Der Feind dennoch nach und nach im Zentrum immer mehr Raum 
ewinnend, griff die Schäferei Auenhayn an, und eroberte fie; als er 
gen die hier aufgeftellten ruffifchen Grenadiere vorfchritt, wichen 
iefe keinen Schritt; geführt von dem General NRajewsfy rüdten 
ie, ohne einen Schuß zu thun, mit gefälltem Bajonett auf den 
jeind, vertrieben ihn, und behaupteten fich auf diefem Plage. Die 
Schäferei Auenhayn felbft, wurde durch das öftreichifche Infan⸗ 
wies Regiment Simbſchen und durch das "Grenadier : Bataillon 
Sale, mit ausgezeichneter Tapferkeit und fehr großem Verluſte 
kuͤrmend zurüct erobert. | ee F 
Auch beſetzte der Feind die zunaͤchſt von Goſſa liegenden Hoͤ⸗ 
en, und bereitete ſich ſelbſt vor dieſes Dorf anzugreifen; und 
iefer Angriff erfolgte nun mit eben fo großer WeberlegenBeit als 
Heftigkeit, die 3 preußtfehen Bataillon verloren etwas Terrain, 
and wurden big gegen die Mitte des Dorfes zurüdgeworfen; da - 
älte der Dberft und Brigade: Commandeur von Jagow mit dem 
ten Bataillon des 2ten weftpreußifchen Regiments (Tapitain. 
». Senden) heran; die Preußen, diefe Unterftügung gewährend, 
wandten fich wieder gegen den Feind, und fo wurde diefer mit 
großer Heftigkeit, und in kurzer Zeit aus dem Dorfe geworfen. 

‚Da aber der Beſitz des Dorfes Goſſa für den Feind viel zu 
Wichtig war, als dag ihn ein mißglücter Angriff abſchrecken konnte, 
ſo erbat der General: Major v. Pirch der ıffe, dies vorausfehend, 
fh ſchleunige Unterftügung, weil ihm nur noch 2 Bataillons 
übrig waren. 0 — | | 

Der Feind beſchoß Goſſa fehr Heftig und bildete Kolonnen 
sum neuen Angriff. In diefem Augenblick langten 2 Bataillons 
des ruſſiſchen GBGarde⸗Faͤger⸗Regiments anz fie ſtellten ſich als 

aterſtuͤtzung hinter das Dorf; und eg wurde das 2te Bataillon 
des zten Reſerve-Regiments (Major v. Schutter) rechts, fo wie 
das Füfilier- Bataillon des 2tem weftpreußifchen Regiments ( Ma: 
jor v. Hund) links dieſes Dorfes aufgeftellt, Der Feind erneuerte 
feine Angriffe mit immer vermehrter Truppenzahl und Heftigkeit; 
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allein die getroffenen Vorkehrungen trafen in ihrer Wirkung fo 
glücklich zufammen, daß der .n endlich Über den Haufen gemor: 
fen wurde, und hätte der General v. Pirch nur einige Reiterti 
gehabt, ſo wuͤrden vielleicht einige taufend. Gefangene von ihm ge 
macht worden. feyn, weil die feindlichen Maffen fich gänzlich auf 
loͤſeten, und.in der größten. Unordnung zurüdliefen. Die Schar 
“(chügen der preußifhen, fo wie der beiden ruflifchen Garde: dk 
tailtone verfolgten den. Feind bis unter die Höhen. Die hinte 
den Dorfe aufgeftellten ruffifchen Garde-Jaͤger-Bataillone gin 
a im Sturmſchritt durch das Dorf und unterflüßten fie. De 
Abend war endlich angebrochen, und ſchon dunkelte es. 

Der General Graf Pahlen der Zte fand zwifchen diefem und 
Sofa, und hatte fein Geſchuͤtz auf denen vom, Univerfitätswale 
sorgreifenden flachen Hohen aufgefiellt, und nahm dadurch im 
gegen Goſſa vorgerüdten Feind in die Flanfe, ihm wurde am 
Abend noch die 2te Güraffier: Divifion (Kretow) geſendet; fr 
flelite fich vorwärts von Stoͤrmthal auf. 

- Der General Fürft Gotſchakow der 2te behauptete fih in 
dem Univerfitätswalde. — u 
Der General Graf Kienau behauptete fih in der Gtellung 
bei Groß: Pösna und Fuchshayn, durch die höchfte Anftrengung 
und ausgezeichnete Tapferkeit. Die Franzofen waren von. Klein 
Poͤsna aus, links von der Straße nach Grimma, durch das’ Hk 
holz über den Thränengraben yorgerüdt, um die Deftreicher zu 
umgeben, und um ihnen bei. Fuchshayn in den Rüden zu falle; 
allein fie wurden bier wider ihre Erwartung, durch das Kofafen 
Corps des Attamans Grafen Platow angegriffen,.. und die vom 
— bis an.den Koͤnigsbach vorgedrungenen Feinde, von 
ihm zuruͤckgeworfen. | —— DEE 
Der Feind (eine..Abtheilung des rıten Corps) rüdte glei. 
zeitig.immer näher gegen Seiffertshayn, und am Abend gegen 
5 Uhr gelarig es ihm, troß der Anſtrengungen der oͤſtreichiſchen 
Divifion des Fürften Hohenlohe: Bartenftein, durch die um das 
Dorf gemachten Verhaue, in daffelbe einzubringen. Länger als 
eine Stunde dauerte.bier ber beftigfte Kampf, um den Beſitz dei 
Dorfes Seiffertshayn, bis es endlich dem General Schäfer mit 
dem Sinfanterie- Regiment. Zach gelang, dag Dorf flürmend js 
erohern, und auch fortwährend zu behaupten. Syn einem Auger 
blicke, wo durch das fihnelle Bordringen der feindlichen Reitere 
eine Batterie in große Gefahr gerieth, wurde der Feind durch 
einen tapfern Angriff der Cheveaurlegeres:Regimenter Hohenzol: 
lern und Dreilly zurüdgemworfen. 
Die ııte preußifche Brigade (v. Ziethen) fland auf dem lin 
Een Flügel, und hielt den Windmühlenberg bei Groß: Pösna be 
[eb als der Feind Geiffertshayn eroberte, ‚griff er zugleich fehr 
lebhaft, den zwifchen Groß-Pösna und Liebertmolfwig, gelegenen 
ufch an; diefer war nur ſchwach mit oͤſtreichiſchen Truppen be 
feßt, deshalb fendete der General v. Ziethen ihm zur Unterftügung 
3 Compagnien Schügen und dag ıfle Bataillon des erften fehle 
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chen Regiments, und ließ durch das zweite Bataillon deſſelben 
Regiments das Univerſitaͤtsholz beſetzen. 

Gegen die Schiachtlinie ruͤckte der Feind.mit feinen Kolonnen 
wr ſehr langſam vor, und er zog ſolche bei einer Bewegung, 
velche der General Graf Klenau vorwärts machen ließ, fogleich 
vieder zuruͤck; doch brachte er fehr vie: ſchweres Geſchuͤtz vor, und 
eſchoß den. Windmühlenberg bei Groß: Pösna fehr lebhaft, bis 
s endlich durch das Hftreichifche Gefhäg zum Schweigen gebracht 
surde. Auf dem rechten Flügel wurde die äftreichifche Divifion 
Hohenlohe: Bartenftein genöthiget, die Höhen vor dem Dorfe 
Zeiffertshayn zu verlaffen, fchon befand fie fih im völligen Rüde 
uge, die feindliche Neiterei hatte die öftreichifche bereits bis hin: 
er ihr Fußvolk zurücdgeworfen, und wollte fo eben auf die Vier: 
de des öftreichifchen Fußvolfes einhauen; da ruͤckte der Oberſt und 
flügel- Adjudant v. Wrangel, mit feiner Brigade und einer reis 
enden Batterie hierher zur Unterftügung gefandt, mit dem ofls 
yreuifchen und brandenburgfchen Cüraffier: Regiment vor, griff den 
Feind an, und warf ihn bis auf feine Batterien zuruͤck; deren Kartät: 
chenfeuer er fo lange ausgefegt blieb, bis die Deftreicher fich geord⸗ 
vr hatten, und den Ruͤckzug fortfegen Eonnten, worauf die Bri⸗ 
jade den rechten Flügel des nalen Corps bei Klein: Pögna 
eckte. Das Klenaufhe Corps nahm hierauf die Gtellung auf 
vn Höhen zwiſchen Gros: Pösna und Fuchshayn; am erſtern 
Irte ftand der Feldmarfchall: Lieutenant Mohr, am letztern, dem 
Bindmühlenberge von Fuͤchshayn, der General v. Ziethen. Das 
dorf Seiffertshayn wurde durch die Divifion des Feldmarſchall⸗ 
ieutenants, Fürften Hohenlohe: Bartenftein befegt. Die Reſerve⸗ 
Ravallerie: Brigade des General: Majors v. Röder ſtand feitwärts 
on Fuchshayn, hinter der Mitte der Stellung. Eine heftige Ka: 
iwnade, fo wie ein abgefchlagener Angriff der Sranzofen auf Geif: 
ertshayn und auf den Univerfitätsmald befchloß Bier den Tag. 
So blieb der General Graf Klenau für diefe Nacht ftehen. 

Und zurüdiwenden müffen wir uns auf das linfe Ufer der 
Dleiffe oder den Angriff auf Connewig, zu der zten äftreichifchen 
Armee: Abtheilung des Generals der Kavallerie Grafen Meerfeldt. 

Es verfuchten vergeblich der Feldmarfchall= Lieutenant Lederer 
milchen Connewig und Lößnig, und der Feldmarfchall: Lieutenant 
Fürft Aloys Lichtenftein bei Dölig eine Brüde zu fehlagen. Der 
Seneral Graf Meerfeldt war unausgefegt bemühet, weil der An- 
wi auf Connewig unausführbar war, bei Dölig und Lößnig über 
Ne Mleiße zu gehen, um im Rüden des feindlichen Heeres vorzu: 
ringen. Am Abend gelang es dem General Meerfeldt endlich, 
en Uebergang nach den hartnädigften Gefechten und großen An: 

engungen zu erzwingen, und er drang an der Spitze eines Ba⸗ 
Allons vom Synfanterie:Regimente Strauch, unter dem Major 
boley bei Doͤlitz durch eine Furth, doch kaum war dieſes Bas 
aillon jenſeits des Fluſſes aufgeſtellt, als es mit der größten Ue⸗ 
ermacht, von der alten Garde: Divifion Curial angegriffen und 
uruͤkgeworfen wurde. Der General Graf Meerfeldt, welcher um 
te feindliche Stellung zu erkennen, ſich zu weit vorgewagt Hatte, 
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fiel felbft in einen feindlichen Hinterhalt, fein Pferd wurde getoͤd— 
tet, der General leicht verwunder, und von den Franzofen gefar 
gen genommen. Der Feldmarfchall:Lieurenant Fürft Aloys Lich 
tenftein übernahm das Kommando des Heerestheiled. Bei Lüfnk 
war ein Bataillon des Infanterie-Regiments Wenzel Collore 
durch den erften Arm der Pleiſſe gersatet, Doch Eonnte es des tie 
fen Sumpfes wegen, nicht bis zum jenfeitigen Ufer gelangen. De 
Brigade Longueville blieb im fteten heftigen Kampfe bei der Brük 
von Connewitz. 


| II Das Gefecht bei Lindenau. 

Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeiſten 
Grafen Gyulay, die ıfte Eh leichte Divifion des Feldmar 
fhall= Lieutenants Fürften Morig Lichtenftein und das leichte Ks 
terei- Corps des General:Lieutenants Freiherrn v. Thielemam 
griffen auf ıdem linfen Ufer der Elfter in drei Kolonnen vu 
Marf:Ranftädt heranmarſchirend, das 4te feindliche Armee: Cor 
(Bertrand) an, welches die Dörfer Lindenau, Plagwitz und Lautfg 
befeßt hatte. Das Dorf Lindenau wurde durch 4 Erdaufmärt 
vertbeidiget, in deren jedem so und mehr Kanonen fanden, W 
fi) in einem Halbzirkel, in ziemlich gleicher Entfernung von ar 
ander befanden. — Die erfte Batterie fand beinahe + tun 
von Lindenau rechts an der Straße, welche von diefem Dort 
nach Klein: Zofcher geht, im freien Felde, die zwei darauf folgr 
den ebenfalls im Felde, und die 4te an der Straße von Mel 
burg; fie beherrfchten jeden Zugang nach Lindenau, und unteihik 
ten den ganzen Tag hindurch ein fehr ſtarkes Feuer, bioß af 
der Mordfeite Eonnten ſich die Deftreicher, von dem Lautſche 
Pfarrholze ber, nähern. ' 

In drei Kolonnen geordnet, rüdte der Feldzeugmeifter Gref 
Gyulay zum Angriff heran: 2 | 

Die ıfle Belonne oder die des linken Flügels, melde Dr 
Feldmarfchall- Lieutenant Prinz Philipp von Heilen: Hombur| 
befehligte, rüdte gegen das Dorf Lautſch heran, und eroberte di 
hierauf drängten die Öftreichifchen Truppen die Franzufen dur 
Holz und Über die Wiefen bis nach Lindenau zurüd, wo diefe ſi 
in einen Garten warfen, beffen Mauern mit Schießfcharten vc 
fehen waren. »— Es begannen die Deftreicher rechts von demfelbe 
auf den Wiefen den Sturm, den fie zweimal wiederholten, der abe 
jedesmal abgefchlagen wurde, — Das Dorf Lindenau branntı 
der General Bertrand fandte an den Teichen vorüber eine Meng 
Kanonen den Deftreihern in die Flanke, morauf fie den Sturs 
aufgaben, und fich etwas zurüdzogen. Das Gefecht auf dielr 
Stelle wurde nun durch die Scharffchügen, an der Luppe und I 
dem. Rautfcher a den ganzen Tag hindurch fortgefeht.. 

Die zweite Kolonne fommandirte der General: Maik 
Czollich; er rüdte von Kleine Zocher gegen die. Franzofen heran 
welche von ber Elbe oberhalb Plagwitz an, über die Felder hinweg 
in einem HalbEreife bis auf ber Weftfeite von Lindenau flandel 
Man befchoß fich hier fehr heftig ays dem Geſchuͤtz; in den Au 
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w Elſter kaͤmpften die Scharffchügen unermübet, und vorwärts 
uf dem Felde gefchahen Heiter: Angriffe. Nach einem fehr hefti- 
m Gefechte, wurde durch das wirkſame Feuer des Hftreichifchen 
jefhüges und durch zwei Reiterangriffe, gegen ı Uhr der Feind 
mungen das Dorf Plagwig, fo wie um 2 Uhr den vordern 
heil des Dorfes Lindenau zu verlaffen. Das 2te Jaͤger⸗-Batail⸗ 
n und das ıfle Bataillon des Sinfanterie: Regiments Mariaffy 
angen fürmend in dag Dorf Lindenau, und eroberten 2 Kano: 
m. Der General Bertrand zog fein Corps bis hinter den Kub: 
urm und an die Ziegelfeheune zurüd, ließ dort große Vierecke 
den, und das auf dem linken Ufer der Zuppe bei Lindenau ſtehende 
orps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay fehr lebhaft befchießen. 
- Da nun aber fendete der Kaifer Napoleon den: beflimmten Be- 
dl: es folle und muͤſſe das 4te Corps aufs neue gegen Rindenau 
srrüden. Der General Bertrand rüdte vor, eroberte das Dorf 
indenau zurüd; fein Beſitz war für die Franzoſen durch die 
rößten Opfer nicht zu theuer erfauft, denn wurde Lindenau von 
en Deftreichern behauptet, wohin hatte dann das gefchlagene fran= 
ilhe Kriegsheer feinen Marſch richten follen? Ein heftiges 
wer aus: mehr als 100 Stuͤcken Gefhüg von beiden Seiten, 
yurde bis zum Abend unterhalten, was beiden den größten Scha⸗ 
en zufügte, Doch gegen Abend verfuchte der Feind zweimal in 
er Richtung von Klein: Zfocher, wohin fih das Corps des Feld: , 
eugmeiſters zurüdzog, vorzudringen, — aber ein gelungener An⸗ 
eiff der vuffifchen Oberften Orlow und Bol, mit ihrer leichten 
eiterei, vereitelte dies Unternehmen. ' . 

Die dritte Kolonne von den Truppen des Feldmarſchall⸗ 
leutenants Fürften Morig Lichtenftein und des General: Lieute- 
ants v. Thielemonn gebildet, wirkte auf der linfen Flanfe des 
dorfes Lindenau, und wur befchäftiget, die Verbindung des Corps 
nit dem fchlefifchen Kriegsheere zu erhalten, das unter den ob⸗ 
daltenden Umftänden fehr ſchwierig war. 

Die Auen bon der Lauer an bis nach Leipzig Bin, waren 
u von leichten öftreichifchen Truppen, der Divifion des Feldmar⸗ 
Gall-Lieutenants Lederer; auf allen Wegen, an allen Ufern der 
Deiffe und Eifter fanden Scharffchügen im Gefechte; das Bor: 
derk Schleugig war vom Morgen an, fo mie das zanze rechte 
Abufer bis nach Plagwitz hinunter von oͤſtreichiſchen leichten 
wruppen befeßt, welche die Verbindung zwifchen der 2ten und ten 
freihifchen Armee: Abtheilung unterhielten; es waren ein Ba⸗ 
üllon Gradiscaner und ein Bataillon des Infanterie Regiments 
Raunig dabei; andere lagerten auf der- Kuhweide am. Fleinen 
damm. Es feheine Hier die genaue Kenntniß der örtlichen Lage 
fehle zu haben, denn die Frangofen hatten die fogenannte Sau⸗ 
veidenbrüde über die alte Pleiffe nicht zerflört. Am beffen hätte 
ich die Heilige Bruͤcke herſtellen, und von bier es ſich am beften 
uf die große Straße nach Lindenau vorbringen laffen. | 
„. So endigte fich die Schlacht auf beiden Ufern der Elſter und 
Pleiſſe bei dem Hauptheere von Boͤhmen, und wie ſie vor uns 
iegt, war der Sieg nicht erkaͤmpft, die Schlacht nicht entſchieden, 
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beide Kriegsheere Hatten fih behauptet, — die hereindaͤmmernde 
Nacht gebot die Waffenruhe. 

Die Entfcheidung ſchwebte oft ungünftig über dem verbuͤndeten 
Kriegsheere. Nicht fo konnte es feyn, unternahm es nicht heut 
den Angriff, fondern wartete damit bis auf den 17ten -Dctebe, 
bis die gefammten überlegenen Streitkräfte fich vereiniget hatten; 

heute fehlte noch die iſte Öftreichifche Armee: Abrheilung (Cole 
redo), noch das polnifhe Kriegsheer, noch die Nordarmee des 
Kronprinzen von Schweden; noch war alfo der Bogen um dis 
feindliche Heer um Leipzig herum auf der Seite von der Parthe 
bis nach Seiffertshayn nicht gefchloffen. Mean griff aber an, 
weil man nach der Verabredung vorausfeßte, daß das ſchleſiſche 
Kriegsheer angreifen werde, und wenn auch das letztere nicht geſchah, 
doch bei der großen Naͤhe, in welcher fich der Kaifer Napoleon von 
beiden verbündeten Kriegsheeren befand, befürchten mußte, « 
werde fih auf das eine oder das andere werfen, Auch herriät 
die Meinung: Napoleon beabfichtige von Leipzig abzuziehen, un) 
man müffe ihn durch den Angriff feſthalten. | 

. - War es hiermit etwa problematifh: ob man den Angrif 
auffchieben fonnte, fo fällt das Gewicht jener zweifelhaften 
Momente allein auf die Anordnungen des Angriffs; und im Ak 
gemeinen hauptfählih auf den Umftand, daß der Angriff zu vr 
einzelt geſchah, in der Ausdehnung über den Raum auf der lin 
fen Seite der Pleiffe, zwiſchen der Eifter und Pleiſſe, und a 
der rechten Seite der Elſter; daß den Angreifenden nicht fogleid 
die — nachruͤckten, ſondern dieſe 4 Meile ruͤckwaͤrts bi 
Maͤgdeborn und hinter dem Engpaß des Goͤſſel-Baches ſtehen 
blieben. Als der Kaiſer Napoleon feine Kraft Hinter Wach 
vereinigte, wo ihr allein das MWittgenfteinfche und Kleiftfche Corps 
entgegenftanden, mußte die Gefahr groß werben, denn es flanden 
hier keine Reſerven. Sie ſchwand die Gefahr, als ben Fehler 
nn zeitig gewahrend, auf fihnelle Anordnung, Reſerven ven 
eilten. . 

Die Schlacht aber mußte gewonnen werden, märe man dm 
erften Vorſatze getreu geblieben; die fehr großen Schwierigkeit 
beim Angriff auf Connewitz mußten nicht abfchreden, Maſſe af 
Maſſe muß® nachräden, den Uebergang zu erzwingen, denn fir 
war ber, Schlüffel der feindlichen Stellung, dieſe war alsdan 
umgangen, und das feindliche Heer zum Ruͤckzuge genoͤthiget, went 
hier zahlreiche Kolonnen bis Leipzig vorgedrungen wären. | 

In der Stellung bei Wachau hingegen, mußte ber gend 
durch entfcheidende Angriffe in feiner linken Flanke bei Licht 
wolkwitz gefchlagen und umgangen werden, dort mußte man M 
aller Kraft, (es flanden noch viele Truppen zu Gebote) nit mie 
Demonftrationen angreifen; verbinderten die Umftände hier einen 
nachdrüdtichen Angriff, fo mußte derfelbe auf allen Punkten auf 
gefchoben werden; nicht mit geringen Kräften mußte man ſich ID 
Zentrum auf die feindliche Hauptftärfe werfen. 

Und ald der Feldzeugmeifter Graf Gyulay Lindenau erobert hatt 
fo wußte, war es Die Hauptabficht dem franzöfifchen Keigeien | 
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den Ruͤckzug abzuſchneiden, alle Kraft angewendet werden, um bie 
fen böchft wichtigen Punkt ju behaupten; der Graf Gyulay 
mußte fein fämmiliches Gefchüß auf dem Damm auffahren, es 
mußten alle Brüden verbrannt, und die Uebergänge mit allen vor; 
bandenen Streitkraͤften befegt werden. Mur die eigene Verzweif⸗ 
lung mußte dem Feinde die.geoße &traße üffnen. 

Das verbündete böhmifche Hauptheer hatte alfo während der 
Nacht folgende Stellung: | 

Die Zte Öftreichifehe Armee: Abtheilung, die ıfle Öftreichifche 
leichte Divifion und das Streifcorps des General v. Thielemann, 
dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay, fiunden bei Kleins 

ocher. — 

Die 2te bſtreichiſche Armee-Abtheilung (Fuͤrſt Aloys Lichten⸗ 
ſtein) gegen Connewitz, Baſchwitz und Oetſch. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heffen: Homburg) 
bei Mark: Kleeberg, als zweites Treffen der General v. Kleift mie 
der ızten preußifchen Brigade und der ıjten ruflifchen Divifior _ 


€ 


bei Groͤbern. oo | — 

Das ruſſiſche Grenadier-Corps, das ate ruſſiſche Infanterie⸗ 
Corps und die gte preußiſche Brigade (v. Kllıe) hinter dem 
ſumpfigen Teiche dieſſeits und links von Goſſa. 

Die Jote preußiſche Brigade (v. Pirch der iſte) beſetzte das 
Dorf Goſſa, es wurde von Scharfſchuͤtzen eine dichte Kette vorge⸗ 
ſendet; andere beſetzten den Saum des Gebuͤſches, welches das 
Doerf umgibt; ihnen zur Unterſtuͤtzung wurde das ıfle Bataillon 
des 2ten wejtpreußifchen Infanterie: Regiments und das 2te Ba: 
tillon des 7ten Keferve: Regiments verwendet. Das im Dorfe 
liegende Schloß wurde durch das zte Bataillon des 2ten weſtpreu⸗ 
Bifchen Regiments befegt. Die ‚beiden Landmwehr-Bataillone wa: 
ren in einem Wege aufgeftellt, der das Dorf in feiner Breite 
durchſchneidet, und das Züfilier: Bataillon des 2ten weitpreußifchen 

egiments erhielt feinen often auf der rechten Seite des Dor: 
fes. Als Referve flanden hinter dem Dorfe die ruffifchen Trup⸗ 
ven, als: 2 Bataillons Garde: Yäger, 2 Bataillons finnländifche 
ger und 2 Bataillons des Pawlowskiſchen Leib: Garde: Regi: 
ments, unter dem General: Major Biftram. 

Der General Fürft Gotſchakow der 2te fand mit der Sten 
ruſſiſchen Infanterie-Diviſion im Univerfitätsholze, 

Das Corps des Generals Grafen Pahlen des Zten und die 
te Cuͤraſſier⸗Diviſion (Kretow) ſtanden rechts vom Dorfe Goſſa. 

Die 4te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung, die Tıte preußiſche 
Brigade (v. Ziethen) und die preußifche Reſerve⸗-Kavallerie⸗Bri⸗ 
gede (v. Röder) ſtanden zwifchen Groß: Pösna, Fuchshayn und 
Seiffertshayn. 
pre Das Koſaken⸗Corps des Attamans Grafen Platow bei Klein⸗ 

na. 


Die ruſſiſchen und preußiſchen Fußgarden, die ıfle ruſſiſche 
Chraffier - Divifion, die preußifihe Garde-⸗ Kavallerie: Drigade 
und das ruffifche Reſerve-Geſchuͤtz lagerten auf den Anhöhen bin: 

Der arieg. 11, Theil. Bb 
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ter Soffa, bei ihnen befand fih (im Bivouaq) das Hauptquartier 
des Generals en Chef Barklay de Toily. 

Die ıfte dftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) 
war nur bis nach Borne gekommen, wo fie dieſſeits der Stadt 
Ingerte, 

Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland -und des Feld⸗ 
marſchalls Fürften Schwarzenberg war in Roͤtha. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen war in Borne. 

Das Hoflager des Kaiſers von Deftreih war in Pegau. 

Il, Das polnifhe Kriegsheer (am ıöten October). 

Der General Baron Benningfen erhielt Befehl, mit Eil- 
—— heranzuruͤcken, zur Theilnahme an der Schlacht von 
eipꝛzig. 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganow und 
bas Hauptquartier des Generals Baron Benningfen trafen erſt um 
Mitternacht in Grimma ein. 

Das Korps des. Generals Dochterow traf nach einem Nacht 
marfche erſt am ızten Detober um 6 Uhr des Meorgens in 
Srimma ein, 

Der General Kreutz griff den Feind in Wurzen an, und 
eroberte den befeſtigten Ort, nach ſehr hartnaͤckigem Widerſtande. 

III. Das ſchleſiſche Kriegsheer (Am ı6ten October). 
| = Seneral en Chef v..Blücher hatte heute folgende Di 
pofition gegeben: 

„Den ı6ten Oetober fruͤh um 6 Uhr, marſchirt die Reſerve 
Kavallerie aller 3 Korps, nebſt der reitenden Artillerie derfelben 
ab, nehmlich: 

Die Referver Kavallerie des Corps. von York auf der großen 
Straße nach Leipzig; fobald fie an die Kavallerie: «&piße ber 
Avantgarde en ſetzt ſich dieſe an die Spitze, und ruͤckt nach 
Leipzig vor. 

Die Reſerve⸗ Kavallerie des Corps von Langeron marſchirt 
über Kadefeld und Lindenthal, die Kavallerie der Avantgarde feht 
ſich eben fo an die Spitze. 

Doch muͤſſen ſchon vor dem Abmarſch dieſer Kavallerie Rap— 
porte eingegangen ſeyn, wo der Feind gegen Duͤben zu ſteht, und 
ob er Doͤlitſch beſetzt habe. 

Die Kavallerie der Reſerve und der Avantgarde, nebſt der 
reitenden Artillerie des Corpse von Sacken folgen der Kavallerie 
des Corps von York über Skeuditz gegen Leipzig. 

Sch werde an der Tete diefer Kavallerie feyn. Sollte der 

Feind nicht dierfeit der Parthe in Poſition ſtehen, fo marſchirt die 

Referve: Kavallerie des Corps von Hort zwiſchen Moͤckern und 
Gohlis auf, die Reſerve-Kavallerie vom Corps des General Graf 
Langeron dieſſeit Wetteriſch, und die Kavallerie der Avantgarden 
geht vor, um den Feind aufzuſuchen, und mir ſeine Stellung hin⸗ 
ter der Parthe oder auf dem Wege nach Duͤben anzuzeigen. 
Die ſaͤmmtliche Infanterie kocht ae fruͤh ab, fo daß fie 
um 10 Uhr abmarfchiren Fann, _ 
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Don jebem Corps: wird Mich ein Drboriang: Offizier begfeiten, 
der die Ordres an ſeine Corpse Kommandanten zu bringen bat.“ 
ne (cgezeichnet) von Blücher. 


Segen 8 Uhr am Morgen kam der General en Chef von 
Blücher auf den Höhen von Litſchena an, und erhielt die Mel— 
dung, daß der Feind ungefähr mit 1200 Pferden, auch. mit ‚Fuß: 
volE und Geſchuͤtz bei Lindenthal flehe, daß man jedoch die Stärke 
des — und Geſchuͤtzes, wegen des Waldes nicht beurthei⸗ 
len koͤnne. — Ar 

Der General von Bluͤcher überzeugte fih nun durch eine 


eigene Erkennung. Auf der. großen Straße von Leipzig her hatte 


der Feind, wie es erzählt; feit mehreren Tagen das Dorf Moͤckern 


mit Fußvolk befeßt,, 28 jedoch ſchon öfter verlaffen, und fich nach 


Gohlis zuruͤckgezogen, wenn die, Truppen beranrüdten. Um weiter 
vorzudeingen, follte nun die Neiterei vom Corps des General 
Graf Langeron abgewartet werden, doch es ging von ihr die Mel⸗ 
dung ein, daß ſie nicht weiter vorruͤcken koͤnne, weil das Dorf 
Radefeld mit allen Waffen vom Feinde beſetzt ſey. 

Hieraus ſchloß nun der General von Bluͤcher: 

Zwiſchen der Lober und dem Bogen der Mulde, von Jeßnitz 
bis nah Wurgen hin, liegt die große Ebene von Breitenfeld, we 
einft Guftgu Adoleh den General Tilly ſchlug (am ı7ten Septem⸗ 
ber 163:), fie bietet. dem Feinde große Vortheile -dar, um dort 
eine Schlacht anzunehmen, fein rechter Flügel ift Durch die Lober 
und die Defileen von Witterfeld und Doͤlitſch gedeckt, fein Tinker 
Flügel lehnt ſich an die’ Parthe und an das Defilee von Tauche, 
das Dorf Kadefeld liegt anf dem böchfien Punfte der ebenen Ger 
gend, von hier. fieht man Meilenweit die Thürme der "zahlreichen 
Dörfer ‚bis nach Wittenberg, bin, es zieher ſich die Höhe rkechts 
bis zur Parthe, einem Eleinen, aber zwifchen hohen und fumpfigten 
mit Weiden befegten Ufern „binfliegenden :Flug, links bis nach 
Moͤckern an die Eifter, nur drei fehr enge Paͤſſe durchfchneiden 
diefen „fanften : Bergrüden,. nehmlich die Straßen nach Eutritfch, 
Lindenthal und Mödern, . en ee 

. Der. Feind hatte. nun das dominirende Terran von Madefeld 
befegt, während er dem fchlefifchen Kriegsheere die Straße nach 
Leipzig bis jenſeits Litſchena, und die Hoͤhe bis gegen Lindenthal 
uͤberlaſſen hat; (wodurch es. naͤher an Leipzig ſtand, als die bei 
Radefeid aufgeftellten..feindlichen Truppen). "Des Feindes Haupt: 
macht (das fchloß er daraus) fteht auf der oben erwähnten Ebene, 
und wird dort eine Echlacht annehmen, - i . 
In Folge diefer Anficht, und des aus ber Aufftellung bes 
deindes bei Nadefeld und Lindenthal gezogenen Echluffes fihien 
es vor allem noͤthig, fich des: Lominirenden Terrains bei Radefeld 


zu verfichern, um von da dem fchlefifchen: Kriegsheere die Rich⸗ 


Anfang nehmen Fonnte. | 
Es ſtanden aber die feindlichen Corps, das 6te ( Marmont), 
das Tre (Negnier) und das äte EN (Rey) in ber Stellung, 
/ — J 


tung zu geben, von welcher die Schlacht am vortheilhafteſten ihren 


⸗ 


* 
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den Dörfern Mödern und Eutritfch writing, zwiſchen ber Elſter 
und Parthe, und nur die DBordertruppen hatten die Dörfer Lu 
denthal und Nadefeld befegt, und weil bier am Morgen fi bis 
10 Uhr Fein Feind zeigte, fo marfchirte das 3te Corps des Mar 
hal Mey, welches den rechten Fluͤgel Hatte, zur Unterftügun 


"gegen Connewiß ab. | 


Der General en Chef v. Bluͤcher, gab folgende Dispofition 

an.das fihlefifche Kriegsheer: 
„Die Infanterie fest fich fogleich in Marſch: 

Das Corps des Generals Grafen Langeron greift Freienroh 
an, alsdann Radefeld. 5 
Das Corps von Saden folgt diefem als Reſerve. 

Das Corps von Vorf marfchirt gegen Leipzig, und: mendt 
fich bei Litſchena links zum Angriff auf Lindenthal. Die Infan— 
er der Avantgarde von York bleibt auf ber großen Straße nad 

einzig. ER a. 

Wenn ber General Graf St. Priet ankommt, fo folgt « 


dem Corps von Langeron. 


‚ Sch bleibe auf der Höhe von Kitfehena und Radefeld.“ 
- (gezeichnet) von Blücher, 
Das Fußvolf der 3 Heerestheile des fhlefifchen KRriegsheers 
feste fih in Marfch: 

. Der Seneral= Lieutenant v. Vorf ertheilte an das. ıfle prur 
ßiſche Armeecorps die nachfolgenden Befehle: 

„Das Corps marfchirt links ab; fobald es auf den Part 
fommt, wo aus ber großen Straße links heraus gebogen wir, 
nimmt, die. Bte- Brigade den rechten Fluͤgel vor, und formirt fi 
zum Angriff auf Lindenthal. Der General v. Huͤnerbein dirigirt 
nach den Umftänden feinen Angriff, und wenn es das Terris 
nich# anders nothmendig macht, fo gefchiehet der Angriff auf fir 
denthal mit 3 Bataillens, und zwar vorzüglich auf den Glanfn 
des Dorfes, 2 Bataillon diefer Brigade dienen dem Angriff ur 
Unterflüßung. . - 

Die 7te Brigade macht diefelbe Bewegung ber ‚äten, ul 
folge der Attaque des General: Major v. Hünerbein en che 
Die zte Brigade formirt fih ruͤckwaͤrts dieſer beiden Artagım 
und ‚dient zur Unterflügung, da wo es die Umflände erfordern. 

Die ıte Brigade, da fie aus faft lauter Linientruppen be 


| ſtehet, bilder die letzte Reſerve. Alles formire fih in Bataillb 


KRolonnen, und fegt fih en Echequier, fo daß die Brigaden'jmd 
Linien: formiren. . | et 

Das Gros des Corps fegt ſich aus feiner Hinter Skeudi 
eingenommenen &tellung fogleih in Marſch. Die Avantgır 
unter dem Oberſt v. Kagler, und die Reſerver Kavallerie mtr 
dem Oberſt v. Juͤrgaß ficher ſchon bei Litſchena und auf den Sr 


ben: gegen Lindenthal.“ .: | 
| 5 (gezeichnet) v. York, 
Das ıfle Armercorps zählte nach dem heutigen Tages Rap 


[2 


port 21,429 Mann unter dem Shemehr, | 
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Das Eorps des General Graf Langeron marſchirte über 
Sreirode, wo es auf den Feind fließ, den es Daraus, fo wie aus 
Radefeld zurädwarf, Von hier aus ging es auf ber großen 
Etraße, die von Landsberg nuch Leipzig führt. Der Feind hätte 
ver der Waldecke vor Lindenthal eine Batterie aufgefahren, zug 
ich aber ſogleich zuräd, als uͤberlegenes Gefhüß gegen ihn zu 
feuern anfing; der General Graf Langeron marſchirte über Brei: 
'enfelde gegen Groß⸗Wetteritſch, und der Ruͤckzug des Feindes 


ing gegen die Srwartung auf Lindenthal, das Holz bei Linden‘ 


dal wurde vom Feinde verlaffen. Da jet der General v. Bluͤ— 
der glauben mußte, daß der Feind bei Lindenthal fich nicht feßen 
werde, fo erhielt der General Graf Langeron den Befehl: mit 
eınem ganzen Corps dem Feinde über den Wald hinaus zu fol- 
jen, und der General Baron Baden: mit dem Fußvolk auf der 
Höhe von Radefeld als dem Hauptpunfte des ganzen Höhenzuges 
fteygen zu bleiben, während feine Reiterei ſich an den General 
von Dorf anſchloß. 

Es fam noch darauf an, ob in der Gegend von Pobdelwig 
noch feindliche Streitkräfte aufgeftelle" waren, welche vorrüden, 
und fehr leicht ‘den linken Flügel des fchlefifchen Kriegsheeres an: 
greifen und umgehen Eonnten; für diefen Fall follte die Reſerve 
oder das Corps des Generals Baron Saden den Feind angreifen, 
jest aber wurde ihm aufgetragen: die Gegend von Hohenoffig 
und Podelwitz unterfucher zu laffen. | | i 


Als die Kolonne des Generals Grafen Langeron Über Breiten: 


feld hinaus vorgedrungen war, zeigten fich feindliche Abtheilungen 
im Marfch nach Leipzig hin, die Dörfer Groß: und Klein: Wet: 
terifch waren mit feindlichem Fußvolk ſtark beſetzt; da gab der Be: 


neral Graf Langeron feiner Reiterei und ‚der reitenden Artillerie 


den Befehl vorzurüden, und jene feindliche Abtheilung. aufiuhal: 
ten, während fein Fußvolk die Dörfer Groß: und Klein: Wet: 
teriſch angriff. Aus einem Mißverftändniß folgte ‚die Reiterei der 
General Sacken nicht dem rechten Flägel, fondern dem linken, 
und ließ Lindenthal und den Bach der ſich nad Wetteritſch zie: 
het, links Liegen. 

Die Mordertruppen des ıflen preußifchen Armeecorps, unter 
dem Oberſt von Katzler griffen die Reiterei-Vorpoſten des Fein: 
des, die vor Lindenthal und vor dem Gehölze neben dem Dorfe 
aufgeftelle waren, an, und warfen .fie zurüd, Nach einigen ge: 
wechfelten Ranonenfchüffen verließ der Feind das Dorf und Ge: 
hoͤlz, und zog fich auf die zwifchen Lindenthal und Wahren legen: 
den Anhöhen zuräd, auf denen einige Verſchanzungen angelegt wa: 
ven. Mach einer kurzen Kanonode, bei der .die preußijche Artil: 
Ierie fehr wuͤrkſam ſchoß, verlieh der Feind auch diefe Stellung, 
und fonzentrirte feine Streitkräfte auf den Höhen zwifchen Eu: 
tritſch und Moͤckern, fo daß das letztere Dorf vor feinem linfen 
Slügel blieb, Es rüdte der Major v. Hiller mit 8 Bataillons 
Sußsole der Vordertkuppen auf der großen Straße von Litfchena 

16 gegen Wahren yor, und vertrieb aus dem legtern Dorfe die 


darin befindlichen feindlichen Truppen nach einem kurzen Gefechtez 


I 
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j | 
der Feind zog fich auf das Dorf Mödern zurüc, welches als de 
Anlehnungspunkt feines linfen Fluͤgels mit zahlreichem Fußvolk 
befegt war, Hinter diefem Dorfe ftanden 10blreiche Rolonnen in 
on Maſſen geordnet, zur Unterflügung des wichtigen Punkt 

eieit. | 

Und das Fußvolk des Generals von York manfebirte auf de 
großen Straße von Skeuditz nach Leipzig bin, es verließ dieſelbe 
bei der Ziegelei von Lirfchena, und bog lints gegen Lindenthil, 
die öte und 7te Brigade. formirten fih zum Augriff gegen Linder 
thal, die 2te und ıfle Brigade ftellten fich ruͤckwaͤrts fo auf, wie 
e8 angeordnet war, und als der Feind Lindenthal verließ, da 
folgte das ıfle Arnieecorps, indem es fich mehr rechts z0g, um 
fihb dem Fußvolk der Vordertruppen zu nähern, deren recht 
Flügel fih an die Eifter als Anlehnungspunft lehnte. Durch die 
Ke:htsziehen des iſten Armeecorps entſtand nun ein bedeutende 
Zwifchenraum, zwifchen ihm und dem Corps des Generals Grafa 
gangeron bei Wetteritfih; als der General v. Bluͤcher dies be 
merkte, fendete er zuvörderft die Reſerve-Reiterei des General 
Waſſilſchikow vom Sackenſchen Corps dahin, und befahl den 
Sten ruffifchen Sjnfanterie: Corps (Graf St. Prieft) über da 
Bach zu rüden, der von Lindenthal nach Wetteritſch fließt, anf 
der gropen Straße von Lindenthal nach Leipzig vorzuruden, un 
den Feind in der Stellung zwiſchen Eutritſch und der Elſter mi 
einem ftarfen Gefchüßfeuer anzugreifen, man fchäßte die Staͤck 
des Feindes auf 25,000 Mann Fußvolk mit 89 Stuͤck Geſchuͤt. 

Die Batterien der ten und öten Brigade, unterftügt p 





eine Referves Batterie, richteten ihr Feuer auf das Gefchüg da 
feindlichen rechten Flügels, und das Fußvolk der Wordertruppen 
unter dem Major v. Hiller griff das Dorf Modern an, das Ge— 
fecht wurde auf diefem Punfte Außerft hartnadig und blutig, un 
der General v. York überzeugte fich, daß von dem Beſiz di 
Dorfes Mödern, und von dem der Höhen feitwärts des Dorf 
die Entfcheidung der Schlacht abhänge, und daß, wenn der Fein 
auf diefem Punkte vordringen follte, die Schlacht entfcheiden 
verloren werden muͤſſe. N | 
Es wurde nun die zte Brigade zur Unterfiügung des Majon 
v. Hiller rechts gegen die große Landſtrahe nach Leipzig geſchichk 
Die ıfle Brigade ſtellte fich als Reſerve hinter die 2te. Die 7u 
und 8te Brigade erhielten den Befehl, beim weitern Vordringa 





ſich flets‘ rechts zu halten, und mit den Angriffen in Verbindung 


des rechten Fluͤgels zu bleiben, welche der Oberftlieutenant vor 
Schmidt durch die keiden ı2pfündigen Batterien unterſtu 


ſolltie, das Geſchoͤtz wurde auf einer vortheilhaft liegenden ‚Anholt 


aufgejtellt, von der man einen Theil der feindlichen Gtellun 
überfehen Eonnte. | 

Die Bataillons der Vordertruppen fehlugen ſich um den Belt 
von Mödern mit ausgezeichneter Tapferkeit, das: Dorf murk 
eimal genommen und zweimal verloren, der Verluſt mar fer 
edeutend, ein zum drittenmal erneuerter Angriff war von Erfil 


der Feind wich den fihrmenden Grenadier: Bataillons der Ber 
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dertruppen, er verließ das von ihm in Brand geſteckte Dorf, aber 
bis jenſeit deſſelben vorzudringen, war den ſo ſehr geſchwaͤchten 
preußiſchen Bataillons, die von einem Hagel von Kartaͤtſchen 
empfangen wurden, unmoͤglich, der Feind fuhr noch auf ſeinem 
linken Fluͤgel eine Batterie von 50 Stuͤck Geſchuͤtz auf, 

Das Gefecht auf dem linken Fluͤgel des preußiſchen Corps 
war ungleich weniger heftig, es beſtand nur in einem gegenſeiti⸗ 
gen ſehr lebhaften Geſchuͤtzfeuer, der General v. PYork konnte 
dieſen Fluͤgel nicht mehr vorrüden laſſen, weil das Corps des 
Generals Grafen Langeron, mit dem er links in Verbindung blei— 
ben mußte, noch ſehr weit zuruͤck war, und er darum auf deſſen 
Unterſtuͤtzung nicht rechnen durfte, dieſer Fluͤgel konnte nicht eher 
vorruͤcken, bis der Feind bei Moͤckern voͤllig geſchlagen war. 

Der Feind, welcher die Bewegungen des ſchleſiſchen Kriegs⸗ 
heeres auf der Hoͤhe ſehr deutlich uͤberſehen konnte, vereinigte 
ſeine Streitkraͤfte hinter den Hoͤhen bei Moͤckern, zog alle ſeine 
Unterſtuͤtzungstruppen von Gohlis heran, eröffnete ein Feuer aus 
mehr als 50 Stuͤck Geſchuͤtz, waͤhrend ſein Fußvolk in Kolonnen 
auf das Dorf Moͤckern mit großer Ueberlegenheit vorruͤckte. 

Die Bataillone der preußiſchen Vordertruppen hatten ſchon 
unbeſchreiblich gelitten; der Major v. Hiller und alle Komman⸗ 
deurs der Bataillone waren verwundet, das Feld war mit Ver: 
wundeten und Todten bededt; eine Batterie der DBordertruppen 
hatte dem mörbderifchen Gefchüßfeuer weichen müffen — in dieſem 
entfcheidenden Augenblid rüdte der General: Major Prinz Carl 
wn Meflenburg: Gtrelig mit feiner Brigade vor, und ging dem 
Feinde mit gefälltem Bajonett kuͤhn und tapfer entgegen, wahrend 
der Oberfilieutenant 9. Schmidt das Feuer des Neferve: Gefchüges 
wuͤrkſam auf die feindlichen Truppen richtete. 

Schon war der Feind. ind Dorf eingedrungen, doch gelang 
es ihm nicht, die preußifehen Truppen daraus gänzlih zu vers 
drangen, man kämpfte mit der größten Hartnädigfeit und Erbit: 
terung, der Feind wurde durch die 2te Brigade zum Steben ge: 
bracht, das Kartätfchen: und Gewehrfeuer war auf beiden Seiten 
ge verderblich und mörderifeh; der Prinz Carl von Meklen: 
urg, der Oberftlieugenant v. Lobenthal, fo wie alle Stabsoffiziere 
der 2ten Brigade, einen einzigen davon ausgenommen, Wurden 
verwundet, aber die tapfern Bataillone, obwohl zu Eleinen Hau⸗ 
— ſammengeſchmelzen. hielten dennoch Stand und wankten 
ni . 


Während fo das Schickfal der Schlacht, trog des blutigen 
Kampfes noch immer zweifelhaft blieb, waren die 7te und Bte 
Brigade auf dem linken Flügel etwas vorgegangen, allein der 
Feind fand auch hier, und begegnete ihren ngriffen mit einen 
ſehr wirffamen Kartaͤtſchenfeuer. Der Feind erneuerte feinen Ar: 
griff auf Mödern, die Lage des ıflen preußifchen Armeecorps 
wurde nun immer bedenklicher, außer ber iſten Brigade waren 
alle Truppen im Feuer, alſo fein anderes Mittel-Abrig, als dieſe 
noch ins: Gefecht heranzuziehen, oder dem Feinde zu 

eichen. | 
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dem weitern DBordringen des Feindes fein Ziel, die faft aufgelöf 


‚ und hinter den Mauern verdedt auf die vorrüdende iſte Brigal 
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Der General v..Dork befchloß nun den letzten Derfuh zu 
wagen, und ließ die ıfle Brigade des Oberſt von Steinmez ber- 
anrüden, während er an den General v. Blücher fandte um Un 
terflügung zu bitten. Schon früher war dem General v. Bluͤcher 
durch den General Emanuel gemeldet, daß in der Gegend v. Pr 
delwitz und Hohenoffig. ſich nichts vom Feinde befinde, und auf 
auf der Straße gegen Düben nichts mehr zu entdeden fe; 
halb erhielt der General Soden den Befehl, gegen Mödern vor⸗ 
uruͤcken; allein die Entfernung von den Höhen von Radefeld bit 
eödern war fo oroß, daß nach der Heftigfeit des Gefechtes vora 
auszufehen war, es muͤſſe fich enticheiden, ehe der General ad 
heranfommen koͤnne. Ä 
Der DOberft von Steinmeg drang im Sturmſchritt vor, 


ten Bataillone, fowohl der Vordertruppen als der 2ten Brigade 
gewannen einige Zeit um fich zu erholen. Das Gleichgewicht 
Sefechtes wurde nun, ungeachtet der Weberlegenheit des Kei 
wieder bergeftellt, alleın fehr bald begann es mit erneuerter 9 
tigkeit; der Feind, der fortwährend noch einen Theil des Do 
Modern. befegt hatte und vertheidigte, fchoß aus den Häuf 


mit großer Würkfamfeit, fo daß diefe fehr viele Menſchen verls 
Der Oberſt v. Steinmetz wurde verwundet, fein Beſtreben, 
Höhe zu gewinnen war vergeblich, weil fie der Feind mit dr 
größten Entfchloffenheit behauptete; da warf fich der Denjor vor 
Sohr mit dem brandenburgifchen Hufarei Regiment, mit eben ſo 
viel Kühnheit als einfichtsvoller Fährung auf das feinnfiche Fur 
volk, und diefer überrafchende und unerwartete Angriff brachte di 
vorderften Reihen des Feindes in Unordnung. Jetzt nun war dr 
entfcheidende Augenblid gekommen, dem Feinde mußte Feine Zet 
gegeben werden * von der Beſtuͤrzung zu erholen. SE 
Es ließ der General: Lieutenant v. York die gefammte Reiter | 
ſchnell vorrüder; und gab dem Fußvolk den Befehl zum alle 
meinen Angriff, und alles flürgte fich jegt auf den Feind, der fein 
Geſchuͤtz in der größten Unordnung am Schleppthau fortzog, da 
ihm fehr bald abgenommen wurde. Auch die Generale von Hünerbein 
und von Horn ließen gleichzeitig den feindlichen rechten Flügel mit 
dem Bajonett angreifen, feine Batterien erftürmen, und auch hie 
wurde das feindliche Fußvolk in die Flucht gefchlagen. Nur die 
Mariniers der franzöfifhen Garde im Viereck aufgeftelle, ſuchten 
ich zu behaupten. Was nicht die Neiterei niederhieb, wich dr 
ajonetten des nachruͤckenden Fußvolfes, und wurde gefangel. 
Endlich entfloh der Feind in völliger Unordnung nach den nahe 
gelegenen Dörfern Gohlis und Eutritfch, und der Sieg war mb 
fheidend erfämpft, als die hereinbrecgende Nacht und die F 
fhöpfung der Truppen dem weitern DBerfolgen ein Ziel feste. 
Der Feind verlor auf diefem Punkte ı Adler der kaiſerlichen 
Garde, 2 Fahnen, 53 Stuͤck Kanonen, eine große Menge Munr 
tionswagen, und über 2000 Gefangene. Der Marſchal Dir 
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nont, die Generale Compans und Frederichs, und mehrere andere 
burden verwundet. 

Aber dem ıflen preußifchen Armeecorps koſtete diefer blutige 
zieg an Tudten und Dermundeten einen DBerluft von 172 Offi⸗ 
teren, 5503 Unteroffizieren-und Soldaten, die leicht Verwundeten, 
ie in Reihe und Glied ſtehen blieben, ungerechnet,. Die Gtabe: 
ffiziere v. Malzahn, v. Krofigk, v. Rekowsky, v. Koſſeky, v. Gaͤ⸗ 
vefe, v. Echleufe und v. Wedell, fielen an der Spike ihrer Ba: 
ailone; unter den Verwundeten befanden fich der General: Dia: 
or Prinz Carl von Mekıenburg: &trelig, die Dberften v. Stein: 
neß, v. Loſthin, v. Lobenthal, u. Bord und v. Katzler; die Majors 
» Hiller, v. Schon, v. Klür, v. Geidliß, v. Mumm, v. Leslie, 
. Schuͤtz, v. Bismark, v. Penzig, 9 Wollzogen, v. Sohr, 
9. Laurens, v. Pfindel und v. der Goltz. | 

Eieh ber, gerertetes Vaterland, auf deine Opfer, und gedenfe 
der gefallenen und der lebenden Helden dankbar. 

Das Korps des Generals Grafen Langeron, hatte feinen Aufs 
trag erfüllt, Die Dörfer Go: und Klein: Wetterifch mit dem Fuß: 
vol erobert, fie wieder verloren, doch endlich behauptet, wahrend 
welcher Zeit feine Neiterei die von Düben nach Leipzig in Marfch 
begriffenen Abtheilungen genedt; und durch einige glüdliche Anz - 
griffe abgehalten, fih mit dem Hten Corps (Marmont) zu vers 
einigen, das bei Mödern kaͤmpfte. Es war das 7te feindliche Corps 
(Megnier), mit welchem fich- das Langeronfche Eorps fehlug, und 
dem es 11 Kanonen und viele Gefangene abnahm; es hätte das 
Corps des Generals v. Vorf unterflügen koͤnnen, hätte nicht der 
General Graf Langeron zu viel Beforgniffe, in feiner linfen 
Flanke umgangen zu werden, gebegt. 

Das Corps des Generals Baron Enden eilte zwar von Na: 
defeld fo fchnell als möglich herbei, dennoch traf es erſt ein, als 
das Gefecht ſchon entfchieden war. | 

Am Abend nahm das fchlefifche Kriegsheer folgende Stellung: 
ne des Generals v. Blücher fam nach Groß: 

eritſch. A 

Das Eorps des Generals won York blieb auf dem Schlacht: 
felde vor Mödern fichen. Ä 

Das Corps des Generals Baron Sacken fland als zweites. 
Treffen ihm jur Reſerve, 

Das Eorps des Generals Grafen Langeron blieb bei Wetter 
ritſch fiehen. a — 

Am Abend ruͤckte der Marſchall Ney mit dem Zten feindli⸗ 
chen Corps, nachdem er den ganzen Tag Über mit Hin⸗ und Her⸗ 
marfhiren verloren hatte, zwar wieder auf den rechten Flügel 

es ten Armeecorps, allein zu fpät, denn dag Gefecht war bes 
reits eritfehieden. Die beiden feindlichen Corps gingen am Abend 
bei Schönfeld Über die Parthe, die beiden Marfchälle Ney und 

armont nahmen ihr Hauptquartier im Herrenhaufe zu Schön: 
feld, die Dörfer Sohlis, Eutritſch und Modau blieben nur ſchwach 
ht. Die Reiterei des Herzogs von Padua und des polnifchen 

enerals Dombrowsky hatte 6. bis nach Pfaffendorf und bis 
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394 | 
an die Scharfrichterei unmeit des Arber: Thores von Kap 


urüdgezogen. 
IV. Die Nordarmee. | 

Und der Kronprinz von Schweden marfchirte heute aus der 
Gegend von Halle bis nach Landsberg, doch erft ziemlich fpät am 
Nachmittage, nachdem ihm endlich fein Zweifel mehr übrig blieb, 
daß die feindlichen Heertheile fid von Wittenberg und Deſſau aus 
würflich surücgezogen hatten. Die Mordarmer hatte fich fo ın$ 
zweite Treffen gefeßt, um bei einem ermanigen Unfall, vielldcht 
das fchlefifche Kriegsheer beffer unterftügen zu Eönnen. 

Der ı7te Dctober. 

Es blieb Ruhetag für die Kriegsheere mit den Waffen in 

der Hand, jeden Augenblick des Angriffe gewärtig. ' 


I Das böhmifhe Hauptbeer. 
Das Kriegsheer fland am Morgen mit den Waffen in der 


. Hand in GSchlachtordnung, die feindlichen Vorpoſten waren an 


vielen Orten nur einen Slintenfhuß von ginander entfernt, — 
Mit Tagesanbruch hörte man im feindlichen Lager Generalmarſch 
fhlagen, und Eur; darauf erfchienen auf der Höhe von Goſſa 
mehrere bedeutende Maſſen feindliches Fußvolf, und bei Liebert 
wolfwig zeigte fich eine zahlreiche Reiterei-Linie. Man mußte 
glauben, daß diefe Truppen einen neuen Angriff auf das Dorf 
Goſſa beabfihtigten. A 
Der Seneral en Chef Barklay ließ die ı2te preußiſche Bri— 
gade nach Goſſa marfchiren, wo fie fich mit der roten Brigade 
vereinigte, deren Bataillone das Dorf Goffa verließen, und fih 
rechts- deſſelben aufftellten. Die gte Brigade blieb als Reſerve 
hinter dem 2ten ruffifchen Synfanterie: Corps zwifchen Goſſa und 
Mägdeborn ftehen, die 11te Brigade befeßte das Dorf Groß 
Pösna mit 2 Bataillonen, und ftellte ſich unmeit deffelben auf, 
die Neferve: Kavallerie: Brigade von Köder fand zwifchen Etörm 
thal und Goffa, der General=Lieutenant v. Kleift nahm fein 


Hauptquartier in Goffa. 


Die franzöfifchen Truppen griffen aber gegen die Ermartun 
nicht an, und die feit Tagesanbruch auf dem Gchlachtfelde anne 
fenden Meonärchen, der Katfer von Rußland, der König von | 
Preußen und der Fommandirende Feldmarfchall Fürft Schwarzen 
berg verfügten, daß der Angriff bis zum Eintreffen der ıfla 
oͤſtreichiſchen Armeeabtheilung (Colloredo), fo wie bes polnt 
fhen Kriegsheeres unter dem General Baron Benningfen 
auf den Hachmittag aufgefchoben werden folle; um fo mehr, 
als fie noch Feine Meldung über den Erfolg des geftrigen Ge 
fechteg des Generals v. Blücher, und feine Nachricht von dem 
ns der Mordarmee des Kronprinzen von Schweden erhalten 
atten. er | 

Schon um 11 Uhr des Mergens traf die ıfle oͤſtreichiſche 
Armeeabtheilung (Graf Colloredo) auf dem Sehlachtfelde ein, fir 
flellte fich zwifchen Mark-Meberg und Doͤlitz ins ıfle Treffen 
mit dem linken Fluͤgel bis an die Pleiße, worauf die oͤſtreichiſchen 
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©renabiere, fo wie die Divifion Bianchy und die oͤſtreichiſche 
Keiterei in mehreren Linien ihr als Reſerve ſich rüdwärts auf 
flellten.. u ———— — 
Und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg berief um 3 Uhr 
Nachmittags die Unterfeldherren des Heeres nach der Hoͤhe von 
Goſſa, wofſelbſt er ihnen in Gegenwart der Monarchen die Anord⸗ 
nungen zum Angriff in 3 Hauptfolonnen bekannt machte; und als 
fie noch Hier verfammelt waren, traf der Oberft und General: 
Adjudant Graf v. Golg vom General v. Blücher ein, und meldete 
dem König von Preußen den giorreich erfochtenen Sieg des eriten 
preußifchen Armee: Scrps, unter der Anführung des hochverdienten 
Generals v. Hork, und zugleich, daß der Kronprinz von: Schweden 
bereits heute bei Breitenfeld angekommen ſei. ‚Gleichzeitig meldete 
der General Baron Benningfen dem Kaifer feinen Herrn, wie er 
in diefem Augenbli@ mit den 4000 Mann VBordertruppen des 
Senerals Grafen Stroganof in Fuchshayn angekommen, wie fein 
Haupt: Corps zwar noch zurüf, auch von den angeftrengten 
Märfchen ermüdet, doch zum Angriff mit den DBordertruppen 
fbon bereit fei. | ya. 2 | 

Und fo wurde um 4 Uhr Nachmittags der Angriff für heute 
aufgegeben, und befchloffen, ihn morgen früh um 7 Uhr mit 
allen verbündeten Kriegsheeren zugleich vorzunehmen. | 

Die Streitkräfte der Verbündeten vermehrten fich heute um mehr 
ald 100,000 Mann, die im Kampf geweſenen Truppen ruheten, um 
neue Kraft zus fammeln, die Munition wurde ergänzt, fo alles zur 
entſcheidenden Voͤlkerſchlacht vorbereitet. 
Das boͤhmiſche Hauptheer verblieb in der bezeichneten Stellung. 
Der Kaifer von Rußland und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg kehrten am Abend nach Roͤtha, wo auch der Kaifer von 
Deftreich eintraf; der König von Preußen nach Borne zurüd, das 
Hauptquartier des Generals Barklay befand fich im Dorfe 
Stormthal. | | 


I. Das polniſche Kriegsheer. | 


Zeitig am Tage feßten die Vordertruppen bes Generals Gra⸗ 
fin Stroganof, von Grimma aus, ihren Marfch fort; das ruffifche 
Detaſchement des General: Majorg Kreuß vereinigte fih mit dem: 
felben, fo wie einige Stunden darauf bet Machern rılt dem nach- 
folgenden Hauptcorps des Generals Dochterom, die te Öftreichifche 
leichte Divifion (Graf Bubna). Schon am Mittage traf der 
fommandirende General Baron Benningfen auf dem rechten Flü- 
ger des verbündeten Heeres mit ‚feinen Bordertruppen bei Fuchs- 
hayn ein — und alsbald eilte er, die feindliche Aufftellung zu er⸗ 
kennen. Er erhielt den Befehl, um 2 Uhr am Nachmittage an: 
jugreifen, fpäter, als diefer Angriff bis guf Morgen früh um. 
7 Uhr verfchoben war, ließ der Kaifer von Rußland fagen; Mor: 
gen fei der Jahrestag von Tarutino (mo der General Baron Bens 
. tingfen feinen Kriegsruhm verberrlicht hatte) .ein ſchoͤnes Vorbe⸗ 

deufen der großen Thäten, die er auch morgen, am entfcheidenden 
Ehrentage, von. ihm zu hoffen babe, 
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Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganof ſtellten 
fich zroifchen Seyfartshahn und Fuchshayn, und zwar die Abthei⸗ 
fung des General: Majors Kreug vor diefem Dorfe. 

Das Corps des Generals Dochterow fland noch zwiſchen 
Fuchshayn und Naunhof. 

Die 2te öftreichifche Leichte Divifion (Graf Bubna) bei Mas 
bern angefommen, erhtelt Befehl, fi) über Brandeis und Beichan 
morgen mi Tagesanbruch mit dem polnifchen Kriegsheere zum 
Angriff zu, vereinigen. 

Die Offiziere des Generalftabes mußten die Lege zum Vor: 
rüden genau auffuchen, und felbige moͤgiichſt ausbeſſern laſſen. 


III. Das fhlefifhe Kriegsheer. 

Mit Anbruh des Tages begab fich der General en Chef 
v. Bluͤcher auf die Vorpoften, gegen Leipzig hin. 

- Das Corps des Generals Baron Sacken rüdte bei Mödern 
in das erfte Treffen, 

Das Corps des Generals v. Dorf zur Reſerve befiimmt, ging 
zurüd bis in ein Lager bei Wahren, um den Truppen einige Er: 
holung zu yerfchaffen, und fich nach dem Verluſt des geftrigen Ta: 
ges zu ordnen. Aus den einjligen > Bataillons wurde jegt eins 
formirt, und aus den 4 Brigaden jegt 2 Divtfionen;z die ıfle und 
‚öte Brigade” bildete die erfte Disifion, unter dem Befehl des Ge 
neral v. Hünerbein, die 2te und 7te Brigade die andere Divifien, 
unter dem General v. Horn. 

‚ Der Feind hielt noch die Dörfer Eutritfch und Gohlis, fe 
wie den Bach, der zwifchen diefen beiden Dörfern binfließt, beſetzt. 
Es ließ der General. v. Bluͤcher einen Theil des Langeronſchen 
Corps vorrüden, und es entftand hier ein Scharfſchuͤtzen-Gefecht, 
während das Dorf Eutritfch von Wetteritſch her umgangen wurde. 
Mrun verließ .der Feind das Dorf Eutritſch, und nahm mit 
feiner Nachhut eine Stellung mit dem rechten Flügel gegen Schoͤr 
feld, mit dern linken gegen Gohlis. Zwiſchen bier und Leipzig 
war der Feind befchäftiget, Verſchanzungen anzulegen. Der Ge 
neral v. Blücher ließ Gohlis durch Fußvolk vom Sackenſchen 
‚Corps, und auf dem rechten feindlichen Flügel die Keiterei de 
Herzogs v. Padua, von der zten ruffifihen Hufaren : Divifion und 
einigen Kofaken, unter dein General: Lieutenant Waſſilſchikow am 
‚greifen. Der Angriff der letztern gefchah zwifchen Eutritſch und 


" Schönfeld, die feindliche Linie empfing ihn mit fehr lebhaften Ge— 


ſchuͤtzfeuer. So wie der General Waſſiiſchikow nahe genug heran 
war, ließ er zwei Regimenter Hufaren auf die, feindliche Reiterei 
fih werfen, fie entfloh mit verhangtem Zügel hinter der "Linie 
ihres Fußvolkes und des Gefehüges nach der nahen Vorſtadt von 
Leipzig Die: ruffifchen Hufaren jagten ihr nach, und faßten fi 
nahe bei der Stadt, hieben auf fie ein, töbteten und verwundeten 
Seh machten eine große Anzahl Gefangene, und eroberten 5 Stud 

e uͤtz. 

‚Die aufgeſtellte feindliche Linie des Fußvolks, hinter dere 
Ruͤcken der Reiterei-Angriff vorfid, blieb im Vierecken ſtehen, und 


— 
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uerte nach alfen Seiten Bin mit dem Geſchuͤtz. Die Huſaren 
ver nahmen ihre Gefangene und die eroberten Kanonen in die 
ditte, und zogen ſich unter dem Gewehrfeuer des feindlichen Fuß: 
lkes zu ihrem Hauptcorps zurüd. Es gehört dieſer kuͤhne Rei: 
r- Angriff zu den feltfamften und eigenthumlichflen. des ganzen 


rieges. 

Sr Seind vertbeidigte Gohlis fo hartnadig, dag ſchon wie 
r der General v. York einen: Theil von feinem Fußvolf, welches 
Reſerve bei Wahren aufgeftellt war, bervorziehen mußte, doch. 
lich wurde der Feind aus Gohlis vertrieben, und bis in die 
‚orflädte von Leipzig zurüdgeworfen. | 

Und weit um dieſe Zeit von. dem böhmifchen Hauptheere bie 
tachricht einging, daß fie erft morgen den Angriff erneuern, und 
on der Mord: Armee, daß fie endlich heranruͤcke, fo fand es der 
jeneral v. Bluͤcher zweckmaͤßig, das Gefecht des fchlefifchen Kriegs⸗ 
eeres abzubrechen, und alle weiteren Angriffe auf den folgenden 
ag zu verfehieben, um fo mehr, als der Feind das. rechte Ufer 
er Partha bis auf einige Häufer und DBerfchanzungen vor dem 
lichen Thore von ’Leipzig ſchon völlig geräumt hatte, und ein 
ortgeſetzter Angriff ganz neue Maßregeln erfordert Hätte, In 
dem Fall mußte ein Uebergang über- die: Partha erzwungen wers 
en, deren linkes Ufer von Taucha bis Leipzig: bin, ‚noch vom 
jeinde befegt war, Nahe bei Leipzig war diefer Uebergang fehr 
Hwierig, du der Feind dort feine Kräfte vereiniget hatte; bei 
Laucha fehien er leishter, und olsdann war. der Zeind- auch gend= 
higet, feinen rechten Flügel zuruͤckzunehmen und das Ufer der 
Partha zu verlaffen.. ——— 

Das ſchleſiſche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung. 


IV. Die Nord-Armee. ; 


Am Morgen um 2 Uhr feßte fih auf Befehl des. Kronprin: 
jen von Schweden die Nord: Armee, von Landsberg aus, in Marfch, 
in der Erwartung,, daß an diefem Tage die Echlacht bei Leipzig 
erneuert werden würde. ie traf fchon des Morgens um 5 Uhr 
auf den Höhen zwifchen Breitenfelde und Klein? Podelwig ein, 
wo fie das Lager bezog. Schon einige Stunden früher Fam als 
Vordertruppe der General Baron Winzingerode ‚wit 4— 5000 Pfers 
den an,-und nahm feinen Marſch auf Taucha, überfiel diefen Ort, 
machte darin 3 Offiziere und 400 Dann zu Gefangenen, und bes 
feßte ihn. Aber nach einigen Stunden wurde Taucha von einem 
Theil des ten feindlichen Corps (Regnier) angegriffen, genommen, 
und mit fächfifchem Fußvolk befeßt. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden fam in 
das Dorf Milkau. en 

‚, As am geftrigen Tage der Kronprinz von Schweden bie Nachs 
riht von dem Siege bei Mödern, von dem Kampfe des böhmi: 
(hen Hauptheeres bei Tonnewig und Wachau erhalten hatte, da 
entfhloß er ſich vorzurüden, und theilte heute dem General en Chef 
v. Blücher den Wunfch mit, ihn jegt die frühere Schlachtordnung 
Wieder einnehmen zu laſſen, nach. welcher. die Nords Armee den 
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rechten "Flügel hatte. Am roten October hatte fi der General 
v. Bluͤcher troß den großen Schwierigkeiten, die er alle befeitigte, | 
an die Stelle des Kronprinzen, auf deffen Wunfch fehr gern auf 
den rechten Flügel gefeßt, weil er dem Feinde dadurch ‚näher kam, 
und wohl ift es für den Erfolg des ganzen Krieges als ein Süd 
anzuiehen, daß es gefchah, weil fonft die feindlichen Streitkräfte 
vielleicht nicht fo wie jeßt durch das Gefecht bei Moͤckern zerftört, 
und ‚Leipzig vielleicht niche fo enge eingefchloffen worden wäre. 
Allein jest hielt der General v. Blücher eine Ablöfung in der 
@tellung zwifchen der Partha und Pleiße ſowohl für Zeit raubend 
als unzwedmäpig, auch war diefe gedrängte Stellung mehr für 
"das noch 50,0000 Munn ftarfe fehlefiiche Kriegsheer geeignet, als. 
für die 80,000 Mann ſtarke Nord: Armee; und da man nun einen 
‘ Uebergang. bet Tuucha. über die Partha unternehmen und verabre: 
den mußte, fo erwiederte der General v. Bluͤcher auf. diefe Zume: 
thung: es fcheine ihm zwmechmäßiger, daß die-Merd: Armee bei 
Taucha über die Partha gehe, das fchlefifche Kriegsheer werde 
diefen Angriff fodann Eräftig unterflügen, : 

Das feindliche Kriegsheer werblieb gleichfalls in feiner be 
fannten Aufftellung; als am ey mehrere Maſſen Fuß—⸗ 
volk links von dem Gehölze und tem Dorfe Wachau ſich etwas 
zurüdzogen, mußte man glauben: es deure auf einen allgemeinen 
Ruͤckzug des Feindes. F 

Zum Unbegreiflichen an dieſem Tage gehört es, daß der Kat 
fer Napoleon feinen’ Ruͤckzug über Weipenfels hinter die Saale 
nicht antrat, oder doch. heute das verbündete Hauptheer angrıf. 
Das Anrüden der bedeutenden Etreitkräfte (des Kronprinzen von 
Echmweden, Benningfen, und .Colloredo) konnte ihm wohl nicht ur 
befannt feyn, wie nun ließ fih am andern Tage, den ıäten, 
noch auf den Sieg rechnen, den er ſchon geftern nicht erfämpft 
hatte, jeßt, wo tın,ovo Mann frifcher Truppen die verbünbeten 
Kriegsheere verjtärften. Dean will wilfen, „daß alle Marſchaͤlle 
son Sranfreih ihm wiederholt gefagt, er müfle heute fchlagen, 
oder fich zurüdziehen, aHein immer fey er hartnädig dabei neblle 
ben: fein Heer bedürfe der Erholung, die aufgeldfeten Corps mäß 
ten wieder hergeftellt, die Munition erganzt, "die Angriffspuntte 
und die Stellung der Verbuͤndeten näher erkannt werden. Der 
Geſchichte bleibt es vorbehalten, dieſe dunkle Stelle uns zu | 
beleuchten. | 

Dei Fünf. Hundert taufend Krieger lagerten In dieſer Nacht 
bei den Waffen auf Leipzige Fluhren, was ahbnliches erlebte die 
Vorwelt nicht. —— war der Himmel rings umher von 
unzähligen Lagerfeuern, der blühende Kranz von Dörfern und 
Gaͤrten um Leipzig herum war zerflört, an feiner Stelle ſchloß 
fih der furchtbare Kreis, innerhalb deffen durch blutigen Kampf 
das Schickſal von Europa entfchieden werden follte — enger und 
enger. Noch eine kurze regnichte Nacht. Die Friegerifche Ber: 
fammlung der verbündeten Voͤlker durchlebte fie mit Ruͤckblicken 
auf die Vergangenheit, zum ©terben, mit Muth, Hoffnung, und 
im; DBertrauen auf Gott, eo 
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Der ıgte October 1813, die Schlacht bei Leipzig. 


Der KRaifer Napoleon, den Angriff der verbündeten Krieges 
eere heute erwartend, zog während der Nacht vom ı7ten zum 
Bten October, das 2te, Ste und ııte Corps von Wachau und 
iebertwolfwig näher an. Leipzig, bis auf eine Entfernung von 
ner Meile zurüd, ließ fehon um 2 Uhr des Morgens. fein ganzes 
veer unter die Warfen treten, und gab ihm folgende Stellung: 

Der rechte Flügel, unter dem Befehl des Königs von 
deapel, aus dem äten, 2ten und Sten Corps beftehend, erhielt feine 
-tellung fo, daß das Bte Corps des feit vorgeftern zum Marſchall 
chobenen Fuͤrſten Poniatowsky bei Connewitz, das 2te Corps 
Bictor) bei Probſtheyde, und das Ste Corps (Laurifton) bei Stoͤt⸗ 
rig fand. Zur Neferve des rechten Flügels fand der Marſchall 
ndinot mit 2 Divifionen der jungen Garde gegen Connewitz, 
edeutende Abtheilungen diefer Corps waren noch vorwärts der 
Schlahtlinie aufgeftellt, fie hatten noch .die Dörfer Dölis, Döfen 
nd Zudelbaufen, fo wie die Schaͤferei Meisdorf, und die an der 
a von Liebertwolkwitz nach Leipzig liegende Ziegelfcheune 

etzt. wi: | 

Das Zentrum befland aus dem ııten Corps (Macdonald) 
ches bei Holzhaufen aufgeftellt war, eine Abtheilung . deffelben 
atte noch am Morgen die Dörfer Klein-Posna und Baalsdorf 
elegt, und die Verbindung wurde über Zweinauendorf und Moͤlkau 
it dem linken Slügel unterhalten, — Die Garden flanden auf 
em Thonberge bei der Quandtſchen Tabadsmühle, bei welcher fich 
er Kaiſer Napoleon faft den ganzen Tag über aufhielt; der Mar: 
Hall Mortier erhielt den Auftrag, die Eingäoge zu Leipzig ganz 
efonders zu bewachen; der Brigade: General Bertrand hatte alg 
tommandant von Leipzig die Aufficht der innern Stadt. 

Den linken Flügel befehligte der Marfchall Ney. 

Das 6te Corps (Marmont)ftand bei Schönfeld, das Zte Corps 
Soubam) ftand längs der Partha zu Meutfch und bei der Thekla- 
irche, das 7te Corps (Regnier) ſtand bei Paunsdorf, und hatte 
aucha beſetzt. Im Norden der Stadt Leipzig, in der halliſchen 
dorſtadt bis zum Roſenthaier Thore, und in dem Vorwerke 
Maffendorf ſtand die Reiterei des Herzogs Padua und des Gene: 
als Dombrowsky. 

Schon am Morgen um 3 Uhr begab fich der Kaifer Napo⸗ 
on felbft nach Lindenau zu dem dort flehenden Aten Corps des 
Yinifions Generals Bertrand, er befahl ihm, auf der Straße von 


Üßen nah Weißenfels zu marfchiren, und bei diefer Stadt die - 


Srüde über die Saͤale zu befeßen, jet war ihm alfo der Se: 
anfe aufgeftiegen, fich vielleicht doch zuruͤckziehen zu müffen. Non 
"er eilte der Kaifer Napoleon nach Reudnig, wo fich feit geftern 
8 Hauptquartier des Marfchalle Mey befand,. und verabredete 
er länger als eine Stunde die Bewegungen des linken Flügels. 
Noch fendete der Kaifer Napoleon mit Tagesanbruch den 
ſreichiſchen General der Kavallerie Graf Meerfeldt, auf fein 
hrenwort aus ber Kriegsgefangenfchaft entlaffen,. ‚mit einem 
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Schreiben an den Kaiſer von Deftreich zuruͤck, und ließ, fo wie 
man fagte, darin den Monarchen die Herausgabe der Feflungen 
von.der Oder und Weichfel anbieten, wenn man fein Kriegshre 
die Stellung hinter der Saale beziehen ließe, unter welchen Um: 
ftänden alsdann in einem Waffenſtillſtande über den Frieden ım 
terhandelt werden follte, j 
Auch die verbündeten Monarchen verfügten ſich nebft d 
Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg mit Tagesanbruch auf dit 
Schlachtfeld; das Kriegsbeer fand zum Angriff in Bereitſchaft. 
Es follte der Angriff, fo wie es verabreder war, von alle 
verbündeten Kriegsheeren mit 6 Kolonnen erfolgen, als: 
ı. der Kolonne des Erbpringen von Heilen: Homburg, | 
2, der an des ruffifchen Generals der Infanterie, Varklg| 
de Tolly, : 
. der Rolonne des ruffifchen Generals ber Kavallerie, 
Denningfen, 
„ der Kolonne des Kronpringen von Schweden, 
5. der Kolonne des preußifchen Generals der Kavallerk, 
v. Bluͤcher, 
6. der Kolonne des oͤſtreichiſchen Feldzeugmeiſters Grafen Sk 
Und es beſtanden dieſe Kolonnen: | 
1. Die erfte Kolonne des öffreichifchen Generals ber Re 
vallerie Erbprinz von Heyfen: Homburg, 
aus einer Divifion (Lederer) der 2ten öftreichifihen Arm 
Abrheilung, auf dem linfen Ufer der Pleiße, 


ber ıften öftreichifchen Armee « Abtheifung 


w 











In 


Colloredo), 
den Reſerve-Diviſionen Bianchy und 
Weißenwolf, | -L auf dem mit 
der. 3ten oͤſtreichiſchen Kavallerie Referne: f Ufer der Pi 
Divifion, 


und der Divifion Fürft Alois Lichtenftein, 
ber zten Armee: Abtheilung, Nu 


fie war 40,000 Mann ftarf, und follte von Mark Kleeberg 94 
Dölis und Lößnig am rechten Ufer der Pleiße auf der gro 
Straße, und mit der ten Armee: Abtbeilung auf dem linken 
gegen Eonnewiß vordringen, 

U. Die zweite Kolonne bes ruffiffhen Generals ber 
fanterie Barklay de Tolly beftand, aus | 

- dem ruffifhen Corps des Generals der Kavallerie Graf 

‘ MWittgenftein, | 

- dem — Pubs Armee: Corps bes Seneral : Lieutenonig 

v. 14 2 2 ! 

dem ruffifch preußifchen Neferve: Corps, unter dem Ort 
fürften Conſtantin und dem General der Infanterie Ö 

fen Milleradowitſch. & | 

Diefe Kolonne war 55,000 Dann ſtark, und folfte in der From 

Wachau und Liebertwolkwitz angreifen, und von bier ‘gegen Pr® 

heyde vordringen, Re i 


401 
III. Die dritte Kolonne des ruffifchen Generals ber Ka: 
llerie Baron Benningien (das polnifche Kriegsheer) beftand aus: 
der ruffifchen Avantgarde des Generals Grafen Stroganof, 
dem ruffifchen Sorps des Generals Dochterom, | 

der ruffifchen Kavallerie: Divifion des Generals Tfehaplig, 

der 2ten öftreichifchen leichten Divifion (Grafen Bubna), 

der 4ten öftreichifehen Armee : Abtheilung (Grafen Klenau), 
der rıten preußifchen Brigade (Ziethen), 

dem Rofafen: Corps des Attaman Grafen Platow. 

Me war 50,000 Mann flarf, und follte den feindlichen linken 
fügel umgehen, und von Fuchshayn und Seiffertshayn gegen 
udelhaufen und Holzhaufen ‘gegen Leipzig vorräden. 

IV. Die vierte Kolonne bes Kronprinzgen von Schwe⸗ 
m befland aus: — 

dem Zten preußiſchen Armee-Corps (v. Bülow), 

der ſchwediſchen Armee (Graf Stedingk). 

dem ruſſiſchen Armee: Corps des General⸗-Lieutenants Baron 
Vinzingerode, 

Und von dem. fchlefifchen Kriegsheere das Korps des Gene: 
als Grafen Langeron , bei welchem ſich der General v. Bluͤcher, 
elbft gegenwärtig zu feyn, vorbehalten hatte. Be 

Diefe Kolonne war zufammen 96 — 100,000 Mann ftarf. 

. Die Mordarmee follte der Verabredung gemäß, bei Taucha 
iber die Parthe geben; und da der General v. Blücher voraus: 
ad, daß zum Uebergang eines folhen Kriegsheeres an einem ein: 
igen Punkte, fehr leicht ein ganzer Tag erforderlich feyn koͤnnte, 
0 ließ er das Corps des Generals Grafen Langeron, twelches bei . 
kutritſch lagerte, bei Mokau über die Parthe geben. | 

V. Die fünfte Kolonne unter dem Befehle des preußi⸗ 
khen Generals der Kavallerie v. Bluͤcher (das fchlefifche Kriegs: 
heers) beſtand aus: — 

dem iſten preußiſchen Armee-Corps (v. York), 

dem ruſſiſchen Corps des Generals Baron Sacken. 

Nach dem Gefechte von Moͤckern etwa 25,000 Mann ſtark. 
Beide lehtere Kolonnen hatten von ihrer Seite ber, eine gemein: 
ſchaftliche Wirkſamkeit auf Leipzig. hin. | Ä 

L Die öſte Kolonne unter dem Öftreichifchen Feldzeugmei- 
fer Grafen Gyulay, beffand aus: , 2 

der Zten öjtreichifchen Armee: Abtheilung (Graf Gyulay). 
—* ıften oͤſtreichiſchen leichten Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lich: 
tenſtein), 

dem Streifcorps des ruſſiſchen General⸗-Lieutenants Freiherrn 

v. Thielemann. 
‚ Dieſe Kolonne war ungefähr 20,000 Mann ſtark, und erhielt 
“ ‚Deftiimmung, aufs neue von Klein: Zocher gegen Lindenau vor: 
rüden, - 

Es ging die Nachricht ein, daß fich der Feind von Wachau 
und Liebertwolkwitz zuruͤckgezogen babe, und der Feldmarfchall 

rſt Schwarzenberg gab um 7 Uhr des Morgens den Befehl 
zum Angriff. | .: 
Der Krieg. II, Tbeil. Cc 


4o@ | 
Die erfie Haupt: Kolonne 

unter dem Oberbefehle des Generals der Kavallerie Erbprinn 
von Heften: Somburg, rüdte auf dem rechten Ufer der Pleiſſe ver, 
marfchirte zwifchen Döfen und König auf der dortigen Höhe auf, 
und zwar machte die Divifion Bianchy das ıfle, Die Divifien 
Weißenwolf das 2te Treffen, darauf folgte die Reiterei zunädf, 
und als Reſerve die Divifion Fuͤrſt Aloys Lichtenftein und die ıfe 
Öftreichifche Arınee- Abtheilung (Colloredo); die bei Doͤſen, Dilis 
und Lößnig aufgeftellten feindlichen Truppen wurden nad un 
nach zurüdgedrängt; die Kolonne rüdte in gleicher Höhe mit der 
mittelften Kolonne vor, mit dem linfen Flügel an das rechte Ufer 
der Pleiſſe geflügt, mit dem rechten in Vereinigung mit da 
preußifchen Truppen des Generals von Kleiſt. Der Kanıf 
auf diefem linfen Flügel ward Außerft hartnaͤckig und blung 
denn die feindlichen Truppen fchlugen fich mit der Außerfien dr 
bitterung; der tapfere Erbprinz von Homburg wurde in Dil 
verwundet. Der Feldzeugmeifter Graf Eolloredo übernahm da 
Oberbefehl. Bis gegen Connewitz und gegen den Thonberg, bi 
vor Ddliß, Döfen und bis an den Wald zur Nechten, waren nun 
die tapfern Deftreicher näher vorgerüdt, jedoch alle ihre Bemähnr 
gen meiter vorzurüden ‚waren veraeblih; das Gefechte wurde im 
mer: heftiger, und fchon drängte der Feind die Deftreicher zurüf, 
da eilten die Öftreichifchen Divifionen Wimpfen und Greth, um 
das erfte Treffen zu verftärfen, fehnell herbei. — Die ausdauerndit 
Tapferkeit brachte das Gefecht wieder zum Steben; die rechts anf: 
marfchirte Divifion Wirspfen eroberte das Dorf Döfen aufs 
neue, und rüdte-vorwärts bie auf die Höhe; wegen des ununte: 
brochenen heftigen Feuers trat für einige Zeit Mangel an Munition hir 
ein. Und in dem Augenblide, ale a für diefen Flügel beſorgt 
‚war, ließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg, ‚von denen bi 
Knauthayn fiehenden Truppen des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay, 
die öftreichifehe- Brigade des General:Majors Czollich bis Gautſch 
zur Unterffügung vorrüden. Als diefe dort ankam, gab es auf 
diefem Punkte feine Gefahr mehr, wohin aus Vorſicht auch ned 
die 2te ruffifche Garde: Divifion, und die Zte ruffifche Cürafiır 
Divifion bingefendet wurde, — 

Gegen — begab ſich der Koͤnig von Preußen auf einige 
Zeit auf dieſen Fluͤgel, und fand die Ordnung bereits hergeftellt, 
durch die ausdauerndfte Tapferkeit, nur konnten fich die Deftreihe 
bier. behaupten, aber alle Derfuche weiter vorzudringen, bli 
fruchtlos. Es kämpfte bier der Kern des franzdfifchen Heer 
die tapfern Polen und die franzdfifchen Garden, die ausgezeihns 
ten Feldherrn, der Marfchall Fürft Poniatowsfy, und der des 
Krieges gewohnte, mit Wunden ſchwer bededfte Marſchall Oud: 
not leiteten einfichtsvoll die Bewegungen ihrer Truppen. 


Die zweite Haupt:KRolonne 


unter dem DOberbefehle des Generals der Infanterie Barklay & 
Tolly,“ feßte fish geiheilt in zwei Kolonnen von Goſſa aus M 
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Marſch, nehmlich das Corps des Generals Grafen Wittgenftein 
gegen Liebertwolfwig, das Corps des General: Lieutenanss v. Kleift 
gegen Wachau; der Feind hatte bie zunächft an Goſſa liegenden 
Höhen, wie es bereite ae worden, verlajfen, nur Reiterei⸗ 
DBorpoften waren zurüd geblieben. — Als nun die Heeresmacht 
fib in der. vorgefchriebenen Angriffsordnung "in Bewegung feßte, 
309 fich jene feindliche Reiterei zuruͤck; das vom Feinde verlajjene 
Terrain wurde befeßt, alles blieb im Marſch, um den Feind an: 
zugreifen, wo man ihn fände Die ſoaͤmmtlichen ruffifchen und 
preußifchen Fußgarden, die ——— Grenadiere, und die ruſſiſche 
und preußiſche Garde-Reiteret folgten upon Goſſa und Wathau ſich 
rechts ziehend, nach der Gchäferei von Meysdorf, und der Kaifer 
von Rußland, der König von Preußen und der Feldmarfchall Fürft. 
Echwarzenberg befanden fich bei diefer Kolonne, zwiſchen dem 
eriten Treffen und der Reſerve, und perfönlich übernahmen die Monar⸗ 
hen die Sorge, daß die Verbindung zwifchen den verfchiedenen Ko⸗ 
Ionnen bewirkt, und daß fie bei dem weitern Vorruͤcken auch beitändig 
‚unterhalten wurde, fo wie deß ale Unterflüßungs- Truppen gehörig 
vertheilt, und in zweckmaͤßiger nicht zu weiter Entfernung dem 
vorruͤckenden erften Treffen nachfolgten. J 

a) Die Kolonne des Generals Grafen Wittgen— 
ſtein. Die Truppen des Generals Fuͤrſten Gotſchakow des 2ten 
befekten zuvörderft von Univerfitätewalde dag lichte Gehoͤlz, und 
rödten fodann mit dem ten ruffifchen Sinfanterie: Corps (Prinz 
Würtemberg), das von Goffa vorging, gegen Liebertwolfwig hin 
yor, die Kavallerie des Generals Grafen Pahlen des Zten, ver: 
ffärkt durch die 2te Cüraffier- Divifion, „unterhielt die Verbindung 
zwiichen ihnen; der Feind ftellte fich zuerſt auf den Höhen weftlich 
von Liebertwolfwig, wurde aber durch eine fehr heftige Ranonade- 
von dort vertrieben; — er feßte fich hierauf zum zweitenmal auf 
den Hoͤhen bei der Ziegelſcheune, zwifchen Liebertwolfwiß und 
Probfiheyde, allein das zweckmaͤßige Aufftellen des Geſchuͤtzes zwang 
ihn auch dieſe zu verlaffen. Und es folgte nun das Fußvolk im 
Geſchwindſchritte mit Mufit und Elingendem Epiele dem vor: 
rüdenden Gefhüß. Der Feind hatte ae und‘ Probſtheide 
fehr ſtark mit Fußvolk befeßt, und flellte vorwärts diefer Dörfer 
fın Gefhüg auf. . 

Um disfe Zeit wurde dem General-Lieutenant Grafen Wahlen 
dem Zten befohlen, zwiſchen Zuckelhauſen und Stöͤtteritz durchzu⸗ 
gehen, um ſich im Ruͤcken von Holzhauſen, auf den in Unordnung 
zurüdziehenden Feind zu werfen; es marfchirte:die Reiterei unter 
dem heftigften feindlichen Feuer, von Probftheide und. Stoͤtteritz 
aus, dahin; jedoch war. es ihr unmöglich, den fich zurüdzichenden 
Feind zu erreichen, fein Weg bis nach Gtötteriß war zu kurz ge 
wein Zwei Esquadrons Grodnoſche Hufaren warfen fich 
auf zurücgehendes Geſchuͤtz und eroberten einige Kanonen. Die 
Brodnofchen und Eumzichen Hufaren zogen ſich Mehr rechts von 
Holzhauſen, — das Fußvolk und Geſchuͤtz rüdte gegen Probſtheide 
hin vor, ihm folgten dahin die 2te Güraffier-Divifionen und 2 Es: 
quadrons Lubnyſcher Huſaren. — 
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Das Dorf Probfiheide war son dem ten feindlichen Corps 
(Dictor) befegt, und eine fehr anfehnliche Reiterei Ichnte fich mit 
dem linken Flügel an die nach Leipzig führenden Ausgänge des 
Drtes, und fland auf’ den fanften Anhöhen, auf welchen näher 
nach den Gtraßenhäufern zu; die Windmuͤhle fteht, eben fo ſtand 
fehr viel Geſchuͤtz mit dem rechten Flügel an Probſtheide, welches 
fein Feuer gegen Zudelbaufen Bin richtete. ° Stötterig war gleid: 
falls’ fehr ſtark mit Fußvolk und Geſchuͤtz befeßt, und auf dem lin 
Een Flügel am Dorfe war eine feindliche Cüraffier- Divifion als 
Reſerve aufgeftellt. Es wagten ſich bier ruffifhe Scharffchügen 
zu weit vor, jene feindlichen Türaffiere rüdten ihnen entgegen, um 
auf fie einzubauen, der General Graf Pahlen, dies gewahrend, 
feßte fih an die Spitze der Neiterei, und warf fie bis auf ihre 
Batterien zurüd; aber der Verfuch, bei diefer Gelegenheit ſich 
des feindlichen Gefyüges zu bemeiftern, gelang nicht; dem Gene 
ral Srafen Pahlen wurde ein Pferd unterm Leibe erfchoffen, un) 
er ers 2 ſtarke Tontufionen. 
by) Die Kolonne des General-Lieutenants von 
Kleiſt rüdte mit der gten, roten und ı2ten preußifchen Brigadı, 
der preußifchen Referve: Kavallerie, und an der Spike 50 Stuͤt 
Sefhüg in der Fronte gegen Wachau vor, und zwar im erftm 
Treffen die gte und tote Brigade, während die ızte als Reſerre 
nachfolgte. Die ıote Brigade erhielt den Befehl, die vor Goſſ 
kiegenden Höhen zu befegen; fie fand felbige fo wie auch Wachu 
vom Feinde verlaffen, und der Marfch wurde fortgeſetzt, die gi 
Brigade ging Goſſa rechts laffend, und folgte den beiden andem 
jegt ale Referve nach; fie befeßte Wachau fo lange bis die beim 
andern Brigaden weiter vorgerädt waren. Das Gehoͤlz hinter 
Wachau wurde von 3 Bataillons des Tten Referve: Regiments be 
ſetzt. Die ıote Brigade fand im Vorrüden die Schäferei von Mar 
dorf noch vom Feinde befegt; deshalb wurde das Füfllier : Batailen 
des 2ten weſtpreußiſchen Regiments dahin gefendet; dieſes Br 
taillon ſchickte feine Scharffihügen vor, und es Fam zum Gefeht:; 
gleichzeitig zogen fih 2 Bataillons des Feindes in Kolonne, um 
etwa 2 Esquadrons Neiterei, die ſich hinter den Gebäuden ir 
Schaͤferei verdedt aufgeftelle Hatten, rechts heraus, fo daß fie ik 
ren linken Flügel an diefe Echäferei anlehnten. Der Major !. 
Hundt verfuchte mit dem preußifchen Füfilier : Bataillon den Feind 
zu umgeben, und ihm in den Nüden zu fommen, waͤhrend « 
gleichzeitig vuffifche Lihlanen aufforderte, den Feind anzugreifen 
Als nun ber Feind diefe Bewegungen gewahr wurde, ſo zug f 
fih fo ſchnell zurüd, daß ihn das — Bataillon nicht errti 
hen Eonnte, und fich begnügen mußte, ihn zu befchießen. De 
ıote Brigade ſchloß ſich links an die Öftreichifchen Truppen ol, 
ihr zunaͤchſt fand das erfte Bataillon des Sinfanterie: Regiments 
Deveaur, und in gleicher Höhe rüdte fie nun gegen Probfiheide 


beran, neben ihr fand die ı2te Brigade, die gte Brigade folgt 


ihnen nach; doch hier nun mußte fowohl das Kieiftfche als Witt 
genſteinſche Corps eine geraume Zeit fiehen bleiben, um fonehl 


den Fortgang, den die Angriffe des linfen Flügels haben warden 








bzuwarten, als befonders um: bie Kolonne des Generals Baron 
3enningfen auf gleicher Höhe zu erwarten, die, weil fie im Bo: 
en einen weit längeren Weg zurüczulegen hatte, nicht fo ſchnell 
intreffen Eonnte. 

Das Dorf Probfiheide machte ungefähr den Mittelpunkt ber 
iindlichen Stellung aus; und wurde vom Feinde; als der Schlüf: 


el feiner Aufftelung fehr ſtark befeßt. Der General Graf Wit 


enftein befchloß es daher mit Sturm zu erobern, obwohl dies 
ein leichtes LUinternehmen war. “Denn der Angriff auf daſſelbe 
sar bei den jeden Garten umgebenden, umgefähr einen Fuß flar: 
en, Lehmmauern, mehreren maffisen Gebäuden, ſo wie bei den 
ehts und Links flehenden zahlreichen Batterien, mit großen 
Schwierigfeiten verbundenz außerdem flanden noch zahlreiche 
N ITIEEE NORA Z rungen ie tiefen Kolonnen dinter Probft: 
yeide bereit. - z 


Die ruffifchen und preußifchen Garden und Grenadiere wa: 


ren big auf die Anhöhe, rechts von der Ziegelfcheune, Über die 
Straße nach Liebertwolkwitz vorgeruͤckt und dort aufgeftellt... Bel 
dieſer Ziegelfcheune, links der großen Straße, und unweit derfelben, 
überfahen Die drei Monarchen, der Raifer von Deflreich, der am 
Nachmittage. von Roͤtha eintraf, fo wie der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen, und der: Feldmarfchall Fürft Schwar: 
zenberg die Schlacht. — 

Es war 2 Uhr am Nachmittage. Der Angriff auf Probſt⸗ 
beide wurde von dem 2ten ruffifchen Sinfanterie: Corps und von 
der 10ten und ı2ten preußifchen Brigade unternommen. - 

Und die. beiden preußifchen Brigaden rüdten im Sturm⸗ 
fhritt auf dag Dorf heran, und die Schügen der Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
taillons waren bereits bis tief in bas Dorf bineingedrungen, und 
fon big zu einer feindlichen Batterie, welche ſtehen geblieben war, 
gelangt, als vorrüdende, fehr bedeutende feindliche Verftärkung fie 
jwang daffelbe wieder zu verlaffen. Die ı2te Brigade ging bis 
an die Außerfte Mauer des Dorfes zurüd, wo ſie Halt machte, 
und fich obwohl im heftigften Kartätfcgenfeuer, fogleich wieder in 
Kolonne aufftelite. 

Die rote Brigade ſchickte die Scharffchägen des Foͤſilier⸗ 
Bataillons des 2ten weilpreußifchen Regiments voran, und in 
Kolonnen folgten, die Bataillone, — die Scharfſchuͤtzen überfliegen, 


das heftigfte Feuer nicht achtend, die hohen Lehmmauern, und ge: . 


langten bis an das jenfeitige Ende des Dorfes, und die Bataillons 

— an das Dorf herangeruͤckt, da ruͤckten wieder zahlreiche 
ein 

der Abfiche den. linken Flägel der Brigade anzufallen, es ließ der 
eneral v. Pirch der ıfte von dem 2ten Bataillon des aten- mefl- 


preußifchen Regiments (Major Bandemer) eine Linkefchwenfung 


machen, und die feindfiche Kolonne mit dem Bajonett angreifen; 
dieſer Angriff wurde zugleich durch das KRartätfchenfeuer einer preus 
Bilden Batterie fehr wirkſam und EATdE unse il, der Feind 
wurde geworfen, und er 309 fich in das Dorf zuräd. 

Jetzt erneuerten die beiden preufifchen Brigaden, geführt 


EN 


n 


a 


e Truppen von allen Waffen aus dem Dorfe bervor, in - 


% 
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vom Prinzen Auguft yon Preußen, und dem General: Major von 
Pirch dem ıflen, ihren Angriff auf das Dorf Probfthelde. 
Die ı2te Brigade das Veifpiel nehmend von heidenmüthigen 
Führer, (Dffiziere und Eoldaten wetteiferten das Vorbild zu erie: 
chen), ‚drang fogleich wieder in das. Dorf, und obmohl der Feind 
jeden einzelnene Hof mit der größten Hartnädigkeit vertheidigte, 
fo wurde dennoch das Dorf bis an die rothen Häufer erobert; 
aber. der ohnehin fehon überlegene Feind erhielt immer neue Ber 
ffärfungen, die ı2te Brigade konnte diefen ungleichen Kampf nidt 
länger, beftehen, fie mußte abermals aus dem Dorfe zurüd, 
formirte ſich jedoch kaum 100 Echritt von ber Außern Mauer 
aufs neue, _ $ | 

Die ıote Brigade unter dem General v. Pirch dem iſten, 
nicht weniger tapfer, rüdte gleichfalls nochmals vor, überftieg die 
Mauern, erlitt ungeheuern Vetluſt, Eonnte den Feind der fich auft 
bartnädigfte vertheidigte, nicht überwältigen, und zog fich endlich 
aus dem Dorfe zurüd, ſchon erobertes Geſchuͤtz mupte aus Man 
gel an Zeit und Beſpannung aufgegeben werden. 

Da auch das 2te. ruflifche nfanterie: Corps (Prinz Wur 
temberg) nicht glüdlicher bei den wiederholten Angriffen war, die 
es auf Probjtheide madıte, :fo wurden auf ausdrüdlichen Berl 
der Monarchen, die Bataillons aus dem Feuer gezogen, und de 
Schlachtlinie weiter rückwärts aufgeftelle. Unter dem Schutze dr 
Scharfſchuͤtzen wurde dies mit der größten Ruhe und Ordnung 
bewirft, und die Referve: Kavallerie des General: Majors v. Ar 
der fellte fich auf dem linken Flügel, um die Verbindung mit der 
Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Eolloredo zu erhalten, dann 
die gte, ıote und ı2te preußifche Brigade, dann das ruſſiſche iſt 
und 2te SjnfanteriesCorps, fo wie auf dem rechten Fluͤgel die 
Reiterei des Generals Grafen Pahlen und die 2te ruſſiſche Cüraf 
ſier-Diviſion. Das gefammte Gefhüg wurde auf den höher lie 
genden Punften aufgefahren — fein beftiges Feuer fügte dem 
Feinde einen ungeheuern Verluſt zu. So dauerte das Feuer af 
beiden Eeiten hin fort, bis zum Einbruch des Abends ,; und alt 
Verſuche des Feindes, aus dem Dorfe vorzudringen, wurden jed® 
mal durch das Kartätfchenfeuer des mohlbebienten Geſchuͤtzes je 
ruͤckgewieſen. 

Als es dunkelte wurden zuvoͤrderſt noch die in Kartaͤtſchem 
ſchußweite vor Probſtheide ſtehenden Truppentheile etwa auf 600 
Schritte aurüdgenommen, «das Kanonenfeuer des Feindes hörte 
endlich bei Probfiheide ganz auf, der Feind blieb tm Beſiz dieſe 
Dorfes. Während der Nacht wurde gegen ‚den Feind eine mit 
———— von Scharfſchuͤtzen mit Unterſtuͤtzungs⸗ Mannſchafu 
vorgeſtellt. | 


Die dritte HauptsKolonne 
oder das polnifche Kriegsheer des Generals der Kavallerie Bart! 
—_. die von ihm gegebene Dispöfition zum Angrif MM 
die folgende: 
„Die Abficht geht dahin, den Feind in feiner linken Fir 
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u umgehen, um fo.am.beften zum allgemeinen Angriff mitzumir- 
en, da nun das Dorf Klein: Pisna noch vom Feinde befege ift, 
uch deſſen linker Flügel fich noch weiter ausdehnet, fo werden die Avant: 
arde des Generals Grafen Stroganof und die Öftreichifchen Trup: 
en der Divifion Mohr, die vom Feinde ' befeftigte- und befegte 
Inhöhe, die Schweden: Schanze genannt, von der linken Seite 
ngreifen, waͤhrend das. Hauptcorpg der 4ten Armee: Abtheilung 
nter dem General Grafen Klenau, diefelbe in der Fronte und in 
er rechten Seite angreift, zu gleicher Zeit wird der Univerfitäts: 
yald angegriffen und beſetzt. Zwei ruffifhe Compagnien fchwerer 
(rtillerie unter der Bedefung und Mitwirfung der ı3ten Infan⸗ 
rie:Divifion bei Seifertshayn, follen zu gleicher Zeit dieſe An: 
She befchießen, und bei dem guten Erfolge des Angriffs,. auf der 
roßen Straße nach Holzbaufen vorrüden. Die Kavallerie- Di: 
ifion des Generals Tfehaplig wird‘ die zweite Linie der Avant: 
arde ausmachen, um im möglichen und nöthigen Falle mitzumir: 
nm. — Die ı2te und 26fte SnfanteriesDivifion werden durch , 
inen Seitenmarfh" auf das Dorf Klein: Pbsna gerichtet, und 
ollen mit - der 2ten öftreichifchen . leichten Divifion des Feld: 
narfcehall «Lieutenants Grafen Bubna, und dem Corps des Grafen 
Dlatow, die Umgehung des Feindes vollenden. Der Graf Bubna 
yat von Brandeis aus, bei dem Dorfe Beicha, fo wie der Graf 
Diatow, bei Zwengfurth über die Parthe zu geben. u 
| (gezeichnet) Baron Benningfen.- 


Um 6 Uhr flanden die Truppen diefer Hauptfolonne unter 
den Waffen, und es marfchirte um dieſe Zeit die ı2te und 2bſte 
Infanterie: Divifion gegen Klein Pösna ab. — Gef beim Vor: 
ruden entdeckte man, daß der Feind feine geftrige Steuung vers 
laſſen, feinen linfen Slügel zurüdgezogen, und fein Kriegeheer mehr 
ruͤckwaͤrts vereiniget habe; diefer feindliche Ruͤckzug veranlaßte für 
den rechten Flügel weiter feine Veränderung in der getroffenen 
Anordnung zum Angriff, als dag man die ‚verlaffene Gtellung 
ehne Mühe einnahm, und daß der Umgehungsbogen mehr ver: 
fürzt wurde, N — 

Der General Baron Benningſen ordnete den Angriff in vier 
Kolonnen, er begann mit einem ſehr lebhaften Geſchuͤßfeuer. 

Die erſte Kolonne oder den aͤußerſten linken Flügel hatte 
die ırte preußifche Brigade des Generals von Ziethen, fie ließ, 
als der Feind mit Tagesanbruh den vor Groß: Posna liegenden 
Bald verließ, felbigen fofort von ihren Scharffchügen befeßen, 
und bei der allgemeinen Vorruͤckung erhielt der General v. Zies 
then den Auftrag, die Verbindung zroifchen dem Klenaufchen und 
Wittgenfteinfehen Corps zu unterhalten, und Liebertwolkwitz links 
liegen zu laſſen. — Der General v. Ziethen. rüdte vor, griff das 
Dorf Zudelhaufen an und eroberte daffelbe nach einem lebhaften 

fechte; hierauf beobachtete er den Feind bei Stoͤtteritz, und 
hollte dieſes Dorf wo möglich angreifen, welches aber, wegen des 
in der Flanke liegenden, bartnädig vertheidigten Dorfes Probſt—⸗ 
ide, gänzlich unmöglich tvar, auch war bei Gtötterig der Feind zahl: 


‘ 
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reich. und viel Geſchuͤtz aufgeſtellt. Es wurde die Zußbatterie der 
ııten Brigade vorgezogen, und das Dorf Stötterig und der Fein 
in demfelben mit € 

preußifche Brigade bis nach Zudelhaufen zuräd. 

Die zweite Kolonne oder .die Ate öftreichifche Armee: Ah 
theilung des Generals der Kavallerie Grafen Klenau rüdte gegen 
Holzhaufen vor, das Dorf wurde mit der größten Tapferkeit von 
dem ‚feindlichen ııten Corps (Macdonald) vertbeidiget, jedoch fo 
lebhaft und. ausdauernd angegriffen, daß der Feind endlich zum 
Rüczuge genöthiget wurde. Aber es Eonnte fich der General Graf 
Klenau erft dann in felbigem behaupten, als. die ızte rufe 
ſche Sinfanterie: Divifion (Chowansky) zu feiner Unterftügung 
herbei geeilt war; das Narwaſche Infanterie: Regiment flürzte fih 
mit dem Bajonett auf den Feind, und die ſchwere Batterie Ne. 





erfolg befchoffen. Am Abend zog fich die site 


45. unter dem Oberſten Begunow wirkte Eräftig mit. Durch 


foiche tapfere Angriffe der 12ten Infanterie-Diviſion, durch eine 





Bewegung der 26ften Infanterie-Diviſion, in der linfen Flanke 


des Feindes, -und durch die Thätigkeit der Artillerie: Compagnien 
Po. 10., 47. und 53., wurde. endlich der Feind niche'nur aus dem 
Dorfe Holzhaufen gänzlich zurüdgeworfen, ſondern fdgar bis auf 
die jenfertigen Anhoͤhen vertrieben, Es wurde nun rechts die 2bſte 
Sjnfanterie-Divifion, zur linken die ı2te Infanterie: Divifion, und 
vorwärts Holzhaufen die 13te Snfanterie: Divifion, und jmd 
Eompagnien Artillerie aufgeftellt. 


Als der Feind diefe Bewegungen gewahr ward, entftand ein 


fehr heftiges Gefchügfeuer, und bald darauf unternahm das ai 
feindliche Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) mehrere Angriffe. Die 
ıSte nfanterie: Divifion ſchlug jedoch den Feind zuräd, und 


wußte fich zu behaupten. Das Smolenskiſche und Narwafche jr 


‚fanterie: Regiment kämpften fehr ausgezeichnet, und eroberten 
2 Kanonen. Es rüdte die ruffifche Neiterei-Abtheilung des Ge 
neral:Majors v. Kreuß von Zweinauendorf ber, troß des heftigſten 
Kartätfchenfeuers vor; der Oberſt Baron Benningfen mit 6 & 
quadrong Uhlanen, der General Dechterow mit 6 Foquadrens 
Hufaren, griffen die feindliche Neiterei an. 3 Esquadrons der 
Penſaſchen Milig unter dem Oberften Befobrafow zeichneten fid 
vorzüglich aus; die feindliche Reiterei wurde zuruͤckgeworfen, abe 
‚die ruffifche blieb dem heftigften Gefchügfeuer ausgefegt, bie 4 
der Oberftlieutenant Taube mit feiner ruffifchen Artillerie unwirk 
fam machte. Auf einer Anhöhe fuhren zwei Bataillons ſchweres 
ruffifhes Sefhüg auf, und fo wurde der Feind vom weiter 
Dorrüden gegen das Corps des Generals Dochterow abgehalten, 
und felbft in die Slanfe genommen. | 

Die dritte Kolonne aus den Dordertruppen des Gene 
val:Lieutenants Grafen Stroganof gebildet, unterftügt von, der 
Ravallerie: Divifion des Generals Tfchaplig, war von Klein: Pösne 
aus gegen Klein: Baalsdorf vorgerügft, fie hatte die Beſtimmung 
die Verbindung zwifchen den Corps der Generale Dochterom um 
Bubna zu anerenalten. fie. eroberte nach fehr Hartnädigem Ge 
fechte die Dörfer Baalsdorf und Zweinauendorf. Der rehtt von 
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bem erfien Dorfe liegende Waold wurde von der ‚Yäger- Brigade 
des General: Majors Glebow angegriffen und beſetzt. Die Rei: 
terei des Generals Tſchaplitz machte gleichfalls mehrere fehr glaͤn⸗ 
sende Angriffe auf feindliche Neiterei des Divifiong : Generals Gra⸗ 
fen Walther; und trieb. fie bei den Verfuchen, die fie auf das 
ruffifche Geſchuͤtz machte, zurüd; der Oberſt Klebeck mit einem zu: 
füammengefegten Dragoner-Regiment warf durch einen lebhaften 
Angriff die feindliche Neiterei zuruͤck, welche die ruffifche leichte 
Batterie Nro. 1. des Kapitains Schifchfin bedrohte, und beinahe 
erobert hätte. Als der feindliche Divifions: General Sebaſtiany 
verwundet war, 309 fich feine Reiterei mehr zurüd. 
Die vierte Kolonne, die üftreichifche te leichte Divi⸗ 


fion des FeldmarfchallsLieutenants Grafen Bubna, rüdte von 


Zwengfurth aus, des heftigen feindlichen Widerflandes ungeachtet, 
gegen die große Straße, welche von Wurzen nach Leipzig führt, 
vor, und eroberte fpäter die Dörfer Mölfau und Paunsdorf, da⸗ 
von das letztere insbefondere durch ein fehr zahlreiches Geſchuͤtz 
vertheidiget, und nur von 7 Öftreichifchen Kanonen der In: 
griff unterftüge wurde, Als das Dorf erobert war, wurde es mit 
den leichten Truppen befegt, während fich die öftreichifche Reiterei 
des Grafen Bubna auf der großen Straße von Wurzen aufftellte, 

Der Attaman Graf Platow marfchirte mit feinem Korps 
tehts vom Grafen Bubna, und eröffnete zuerft die Verbindung 
mit der Nord: Armee des Kronprinzen von Schweden, und es 
war fo alles Land zwiſchen Zudelhaufen, Zweinauendorf, Moͤl⸗ 
fan und Waunsdorf von der Kolonne. des Generals Baron Ben: 
ningfen erobert und befegt — dem General Platom gelang es, 
die würtembergifche-leichte Brigade des General: Majors Mor: 
mann, aus zwei ſchwachen Negimentern beftehend, zu -überflügeln, 
fie ging zu den Verbündeten über, Ein gleiches thaten zrolfchen 
Zweinauendorf und der großen Straße nach Wurzen, von den 
Truppen der Grafen Platow, Bubna und Gtroganof bedrohet - 
und gedrängt, die fächfifchen Truppen, unter dem Generals Majvr 
Nüßel dem ıflen, ein Kavallerie: Regiment, 5 Bataillons mit 
19 Stuͤck Geſchuͤtz. — 

Gegen 3 Uhr am Nachmittage begab ſich der General Ben⸗ 
ningſen auf. feinen rechten Ftägel, um muͤndlich mit dem Kron⸗ 
Prinzen von Schweden das weitere zu verabreden. Nach deffen 
Ankunft mit der Nord: Armee war nun alle Gefahr für die rechte 
Slanfe der Kolonne des Generals Benningfen Überftanden, auch 
konnte jegt der General Baron Benningſen die auf der fehr aus: 
gebehnten Schlachtlinie vertheilten Streitkräfte mehr ‚vereinigen, 
und wurde fo von nun an- das Zentrum aller vereinigten Krieges 
beere. Die Angriffe der Nord: Armee auf das Dorf Sellerhaufen 
ließ der General Baron Benningfen ſowohl durch Neiterei: Ans 
griffe, als durch Gefchügfener in der Flanke unterflüpen. 

Da es nun anfing dunfel zu werden, fo fendete-der General 
Baron Bennin fen noch die 2bſte Infanterie: Divifion (Paskie⸗ 
witſch) über Ober :Zweinauendorf hinaus, bis auf den Windmüh: 
enberg; wodurch der ſich noch immer gegen den General Grafen 
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v. Klenau im Dorfe Stoͤtteritz behauptonde Feind in die Flanke 
genommen wurde, es war vorauszuſetzen, daß der Feind ſowohl 
Etöttenig, als die Dörfer. Grottendorf und Anger während der 
Nacht wahrfcheinlich verlaffen werde, womit, um den entfcHeidend- 
ften Sieg zu erfämpfen, den Truppen des polnifchen Kriegshers 
mit Tagesanbruch nichts weiter zu überfteigen biiek, als die 
Mauern von Leipzi 


9 Ä 
Die Stellung des polnifchen Kriegsheeres war während der 


Nacht die folgende: 
Die ırte preußifche Brigade (Ziethen) ftand in Zudelhaufen. 
Die 4te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) vor 
Holzhauſen, gegen Stoͤtteritz hin. 


Das Corps des Generals Dochterow (die. ı2te und 13te mfe 


ſiſche Divifion) vorwärts von Ober: und Unter: Zweinauendorf. 

Die 2bſte Divifion (Paskiewitſch) vorwärts auf dem Wind⸗ 
mählenberge gegen Stoͤtteritz. 

Die Vordertruppen (Graf een) bei Moͤlkau. Die Kar 
vallerie-Diviſion (Tſchaplitz) mehr ruͤckwaͤrts. 

Das Kavallerie-Detaſchement des Generals Kreutz, vor Moͤl⸗ 
kau, gegen Stoͤtteritz hin. | 

Die 2te Öftreichifche Teichte Divifion (Graf Bubna) und das 
Koſaken-Corps Graf Platow, jenfeits Paunsdorf. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningſen befand 
—. ſich in Baalsdorf. 


Die vierte Haupt-Kolonne, 


oder die Nord-Armee des Kronprinzen von Schweden. 

Zuvoͤrderſt hatte der Kronprinz von Schweden am Morgen, 
unweit Breitenfeld, eine Unterredung ˖ mit dem General en Chef 
v. Bluͤcher; in welcher zwar feſtgefetzt wurde, daß die Nord-Armee 
bei Taucha uͤber die Partha gehen werde, jedoch unter der einzi⸗ 
gen Bedingung, daß fie der General v. Bluͤcher mit 30,000 Mann 
don dem fchlefifchen Kriegsheere für diefen Tag verſtaͤrke. Und 
es bemwilligte der General en Chef v. Bluͤcher das ruffifhe Trup⸗ 
pen: Corps des Generals Grafen Langeron, und entfchloß fich, feis 
nes Ranges fich begebend, daſſelbe fetbft zu führen. Es gale bie 
einfache Anoronung, daß die Mord: Armee über die Partha geben, 
fih auf ihrem linken Fluͤgel mit dem polnifchen Kriegsheere des 
Generals Baron Benningſen vereinigen, und fo gegen Leipzig vor- 
rüden folle, 


Es war am Morgen nach. 8 Uhr, als die Mord: Armee aus 
ihrem Lager bei Breitenfelde aufbrah, und es paffirten die 


Darthar 
1. das Zte premßifche Armee: Corps (Bülow) und die ruſſiſche 


Reiterei vom Corps von Winzingerode, als der Außerfie 


linke Zlügel bei Taucha, 

3, das .ruffifche Corps. des Generals Winzingerode nebſt den 
Vordertruppen, welche der General Graf Woronzow be 
‚fehligte bei Grasdorf, - 

3, die fehwedifche Armee (Graf Stedingf) bei Plaußig, 
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4. das ruſſiſche Corps des Generals Grafen Langeron, wel⸗ 
ches der General v. Bluͤcher fuͤhrte, bei Mockau durch 
Partha, bildete demnach den rechten Fluͤgel der Nord⸗ 
Armee. 

Das Staͤdtchen Taucha war vom Feinde beſetzt, welcher ſich 
artnaͤckig vertheidigte, der ruffifche General: Major Baron Pah: 
en der Zte umging es, der Oberſt Arnoldi (er verlor dabei ein Bein) 
nterflügte den Angriff mit feiner Batterie Ter General Pah⸗ 
en bemächtigte fich der Stadt und umzingelte dabei ein fächfifches 
Bataillon des Sinfanterie- Regiments Prinz Friedrich, welches fich 
rgeben mußte. Hierauf rüdte der General v. Bülow gegen das 
Dorf Paunsdorf hin, welches zwar fihon von dem Grafen Bubna 
rüber genommen, allein aufs neue vom Feinde erobert, und jeßt 
nit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt worden war. Die Gieger Yon 
Sroß: Beeren und Denriewig, die beldenmäthige Landwehr, rückte 
des Kugelregens nicht achtend, ſtuͤrmend vor, und eroberten das 
dorf, unterftügt won mehreren preußifhen und ruflifhen Batte⸗ 
rien. Die Kanonade ward immer heftiger und dauerte mehrere 
Stunden. Die Eroberer hielten das Eroberte feft. — 

Vom Corps des Generals Grafen Langeron, um zwiſchen 
Mockau und Abt-Nauendorf die Partha zu paffiren, wurden 
36 Stuͤck 12pfd. Kanonen vorgezogen, und damit die feindliche 
bei Nautſch aufgeſtellte Artillerie zum Schweigen gebracht, hierauf 
überfchritt'es den Fluß, das Fußvolk bis an den Gürtel durchs 
Waffer watend. Der Feind. z0g fich eiligft gegen Schönfeld zurüd, 
und als er von der Meiterei des Generals Korff lebhaft verfolge 
wurde, gingen das füchfifche Hufaren- und Ublanen: Regiment zu 
ihr über. Der Feind ftellte fich bei . Schönfeld, und es begann 
ein heftiges Schurffhügen:@efecht, welches fo lange unterhalten 
wurde, bis das 3te preußifche Armer: Corps in die Schlachtlinie 


einrüte, und die Verbindung mit dem polnifchen Kriegsheere 
über Paunsborf eröffnete, | | 
Da Hierdurch die feindliche Aufftellung hinter der Partha 
auf allen Punkten durchbrochen war, fo mußte der Marfchall 
Ney feine Stellung ſchnell verändern, und er 109 deshalb die 
drei unter feinem Befehl ftehenden Corps in eine Lime von Schön: 
feld über Sellerhaufen und Stunz. Das 7te Corps des Divis 
fine: Generals Kegnier ftand bei Paunsdorf in zwei Treffen auf: 
marſchirt, einige Reiterei und reitende Artillerie und ein Batails 
lon leichte Infanterie (ſaͤmmtlich Sachfen) fo wie die Würtem: 
ae Reitereis Brigade, unter dem General Normann, war zwi⸗ 
ſchen Paunsdorf und Taucha aufgeſtellt, dieſe ſollten ſo eben von 
der vorruͤkenden ruffifchen Neiterei angegriffen werden, als fie der: 
fiben raſch entgegen famen, und zu den vwerbündeten Truppen 
bergingen, Es folgte ihnen hierauf das fächfifcge Fußvolk der erften 
igade, unter dem Oberft Braufe, und der General Ryßel der iſte, 
ommandeur der zweiten Brigade, nebſt allem Geſchuͤtz. Sie 
ſtießen auf die Truppen des Attaman Grafen Platow, welcher ſo⸗ 
gleich einige Koſaken⸗ Regimenter der franzoͤſiſchen Reiterei entge⸗ 
denſchickte, weiche bemuͤhet war, den Marſch der ſaͤchſiſchen Truͤp⸗ 
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pen aufzuhalten. So geſchah alfo diefer Uebergang der Rheinbundt: 
truppen auf der Stelle, wo die polnifche und die Nord: Arme | 
zufammen fließen, und da die Wirkfamfeit beider Armeen gemein 

al ihn veranlaßten und Saat fo ift auch. ſchon oben 
ei der polnifchen Armee feiner ahnung gethan. 

Als der General: v. Blücher bemerkte, daß von denen bei 
Leipzig ftehenden feindlichen Truppen Verſtaͤrkungen gegen Schoͤr 
feld marfchirten, fo ließ er das Corps des Generals Baron Sacken 
gegen das hallifche Thor von Leipzig worräden, und die Derfchan: 
zungen am rechten Ufer ber Partha angreifen; fo bewirkte er, 
daß die fehon gegen Schönfeld im Marfch befindlichen feindlichen 
Truppen fogleich ftehen blieben. Gegen 2 Uhr, als die Nord: 
Armee bis auf gleiche Höhe vorgeruͤckt war, wurde nun durch das 
Corps vom Grafen Langeron der Angriff auf Schönfeld unternom: 
men, eine fehr lebhafte Kanonade ging voran, das Dorf gerieth 
in Brand, wurde mebreremale erobert und wieder verloren. 

&s war nun 3 Ubr am Nachmittage geworden, als der Mar: 
ſchall Mey noch einen Verſuch machte, wieder Angriffsweife .zu ve: 
fahren, indem er fehr zahlreiche Maffen aus den Dörfern Geller 
Baufen und Volkmannsdorf vorrüden. lie. Der Kronprinz von 
Schweden fendete ihnen die ruffifhe Neiterei entgegen, um fie an: 
zugreifen, fie führte den Angriff mit Tapferfeit aus, und nöthigte 
den Feind, wieder in die Dörfer zurüd zu Echren — 4 Kanonen 
wurden dabei erobert, und der ruffifche General: Major. Graf 
Manteufel durch eine Kanonenkugel getoͤdtet. | 

Nachdem fo der Angriff auf das.Zentrum abgefchlagen war, 
rüdten die feindlichen zahlreichen Streitkräfte in Kolonnen zwi 
fhen Moͤlkau und Engelsdorf zum Angriff gegen den linfen ih: 
gel der Mord: Armee vor, den DVerfuch wagend, den verbündeten 
Truppen in Flanke und Rüden zu fallen, da ließ der Graf Bubna 
feine Truppen zuvoͤrderſt vorräden, und die Frontlinie verändern, 
gleichzeitig rüdte die Zte preußifhe Brigade (Prinz Ludwig von 
Heffen Homburg) auf diefen Punkt, und der Feind wurde durd 
das fähfifhe Geſchuͤtz, fo wie durch die Kongrevfchen Ra: 
fetten: Datterien des Kapitain Bogue aufs lebbaftefte befchoffen, 
während der General: Lieutenant: v. Bülow mit allen feinen Trups 
pen im Sturmſchritt heranrüdte, angriff, und die hartnaͤckig ver 
theidigten Dörfer Stumz und Sellerhauſen eroberte, und fie aud 
gegen alle fpätere Verfuche des Feindes behauptete. Um diefelbe Zeit 
rüdte der General Graf Langeron auf dem rechten Flügel aufs 
neue, (es fing ſchon an dunfel zu merden), mit den Maſſen feines 


- Zupvolkes auf das Dorf Schönfeld vor, und eroberte es flür: 


mend, feine Gewalt des Feindes konnte es ihm entreißen, viel 
mehr drang er felbft auf Reudnitz unaufhaltſam vor, und fafl 
hatte er es erreicht, war alfo bis auf eine halbe Stunde von Leip⸗ 
zig vorgedrungen; da eilte der Kaifer Napoleon felbft zu Huͤlfe, 
und verfuchte den rechten Flügel zuruͤckzudraͤngen. eine reitende 
Barde, unter dem Divifions : General Grafen Manfouty, ſetzte fi 
mit 20 Stuͤck Gefhhg in Trapp, um den Nuffen in die rechte 
Slanfe zu fallen, der Kaifer Napoleon aber drang mit einer Dieb 


— 
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ion Fußvolk feiner Garde auf Reubnig los. Dadurch wurden 
un die Truppen des Generals Grafen Langeron gedrängt, und 
ya der General Graf St. Peieft auf andere Punfte das meifte 
Yefhüg gefendet hatte, fo fehlte es hier an Kanonen. Da wurde! . 
ver ſchwediſche Dberft Cardell mit zo Stud Geſchuͤtz ſchnell dahin 
efchickt, und er ficherte durch fein wirkfames Feuer den bedrohten. 
hunkt, und fegte dem Vorrüden des Feindes Graͤnzen, doch dran: 
vn auch die Ruſſen für diefen Tag nicht welter vor, denn bie 
Nacht war nun ſchon bereingebrochen. ei 5 


Die fünfte Hauptfolonne, 
der das fchlefifche Kriegsbeer., 

Es fand den ganzen Tag hindurch das Corps des Generals 
Baron Sacken im Gefecht bei Sohlis, bei den Vorſtaͤdten von 
eipzig, und dem Nofenthal, und der Feind behauptete auf dem 
rechten Ufer der Partha nichts mehr, als die Verfchanzungen vor 
dem ballifchen Thore. | 

Das ıfte preußifche Armee: Corps des Generals v. Hork fand 
von 10 Uhr des Morgens im zweiten Treffen als Referve, auf 
den Anhöhen zwifchen Eutriefh und Gohlis. Die Divifion des 
Generals v. Horn bildete den rechten, die Divifion des Generals 
v. Hünerbein den linken Flügel. Auf Erfuchen des Generals 
Sacken wurden 2 Füfilier: Bataillons des rechten Flügels nach 
Gohlis zur Unterftügung der in und vor dem Dorfe befindlichen 
ruſſiſchen Scharffchügen gefendet. Sie vertheidigten das Dorf ge 
gen die Äaberlegenen feindlichen Angriffe bis zum Abend. | 

Das übergegangene fächfifhe Hufaren: und Uhlanen-Regi⸗ 
ment ftellte der General v. Blächer unter den Befehl des Gene⸗ 
rals v. Dorf, 
Die fehste Hauptkolonne 
., ‚Der die Truppen des Feldzeugmeilters Grafen Gyulay be: 
ſchraͤnkten fi) auf.die Behauptung ihrer Stellung, dem von Lin: 
denau nach. Lügen marfchirenden 4ten feindlichen Corps (Bertrand) 


Burden die leichten Truppen, fowohl Fußvolk als Neiterei nachge 


ſchickt und es Fam zwifchen ihnen zum Gefecht. — 
Es war 6 Uhr am Abend, der Kaiſer von Oeſtreich verließ 
das Schlachtfeld, und kehrte nach Roͤtha zuruͤck, und wiederholte 
eldung des Feldzeugmeiſters Grafen Gyulay und vom General: 
ajor Scheither war gekommen, daß das Ate feindliche Corps 
Bertrand) bereits feit heute morgen nach Weißenfels marfchirt, 
— viel feindliches Heergeraͤth und Gepaͤck denſelhen Weg 
age. | — 

- Und es war begreiflich, daß der Feind die Punkte von CoR- 
nemig, Probſtheide, Stotteritz und Schönfeld fo hartnaͤckig ver: 
Deiigte nicht um zu fiegen, fondern nur um feinen Rüdzug zu 
ewerfftelligen, doch gab- es noch viele, welche andere Deeinung hegs 
en, und, glaubten, es werde der Kaifer Napoleon morgen bie 

lacht ernenern, weil er den Ruͤckzug nicht antreten werde, wenn 
—*8* auf's aͤußerſte gekommen, wenn nicht ſchon alles verlo⸗ 
I. « 
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um biefelbe Zeit hatte nun ber Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
‚zenberg, die Unterfeldherren des Heeres nach dem Hügel berufen, 
auf welchem der Kaifer von Rußland und der König von Preufen - 
verweilten, um ihnen mündlich zu eröffnen, was er auf morgen 
befchioffen habe. Und die Abendfonne wenige Minuten vor ihrem 
Untergange überglänzte jeßt das feltene noch nie gefehene Ganze — 
rings umber um- bie nite Stade die unermeßlichen Rriegshene, 
rings umher dönnerte Jahllofes Gefchäg, und ruͤckwaͤrts ſtanden 
noch da, an beinahe 100,000 Mann Fampfbegieriger Referven, 
die noch nicht Theil ie an der unerbörten Schlacht. Die 
eiligen Boten des Sieges und der errungenen Vortheile von 
verfchiedenen Punkten der Schlacht oe fchnell auf einander. 
en Angeſicht glänzte die Freude und Hoffnung des nahen 
entfcheidehden Sieges, fie bob mächtig die Bruft der hohen Ber: 
fammiung. | 

Und die Monarchen geboten, daß die Kriegsheere morgen. 
mit Tagesanbruch in Schlachtordnung bereit feyn follten, um die 
Schlacht zu erneuern, und fie entfcheidend zu beendigen, im Fall 
des feindlichen Küdzuges follten die Kriegaheere in 5 Kolonnen, 
ſo wie heute, geordnet gegen Leipzig hinabrüden, und die Etat 
or flürmend erobern, weil nur dann der Zieg als entfchieden 
zu betrachten fey; und obwohl der Kaifer von Rußland wuͤnſchte, 
daß die ruffifchen und preufijchen Garden und Grenadiere ſogleich 
abmarfchiren follten, um bei Pegau die Eifer au pafliren, um dem 
Seinde auf dem Ruͤckzuge in die Flanfe zu follen, fo wurde ihm 
die Muͤdigkeit der Truppen und. der Mangel an Nahrung vorge 
flellt, und diefe zwedmäßige Bewegung. mit Unrecht bis auf mon | 
gen aufgefchoben. - ' 

jedoch ward befohlen, daß noch ‚heute: 

Die te Öftreichifche Armeeabtheilung (Graf Gyulay), die 
ıfte öftreichifche leichte Divifion und das Gtreifcorps des General 
v. Thielemann nach Pegau. 
febu Das iſte preußiſche Armeecorps Mork) ſogleich nach Des 
eburg. 
Das Koſaken-Cotps des Attamann Grafen Platow be 

Dig oder Gaſchwitz Über die Pieiße, fo wie. bei Zwenkau über | 
Bie Elfter geben folle, um ven feindlichen Rüdzug zu beunruhigen. 
Und befchloffen, daß wenn der Feind den Ruͤckzug antrete, alle 
verbündete Sriegsheere ihn aufs heftigfte verfolgend, nachruͤcken 
ſollten. Der Kaifer Alerander fprah mit einer Klarheit, ® 
ſtimmthat und Ueberfiht der flrategifchen Bewegungen, daß 
allgemeine Bewunderung erregte. Und die hohe Derfammiung 
begab fih um. 8 Uhr Abends aus einander. | 
Der Kaifer von Rußland und der Feldmarfchall Fürft Schwar: 
zenberg, brachten die Macht in Roͤtha zu. | 
= Der König von Preußen in dem Dorfe, Gruna, auf br 
Straße nach Borne. 
Der Seneral en Chef Barklay in dem Fleden Liebertwolkwiß 
. Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay marfchirte während. dr 
Nacht von Knautheyn bis nach Pegau, 
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Das Corps des Generals v. York marfchirte um 7 Uhr des 
bends ab, die Neferve: Kavallerie an der Spitze, verftärkt durch 
r Kofafen=NRegimenter vom Sackenſchen Corps, auch fehloß fich 
in öftreichifches äger: Bataillon an — der "General von Port 
yatte den Auftrag, die Uebergänge über die Saale bei Merfeburg 
md Halle zu fichern, nach einem Nachtmarfch traf: die Reſerve⸗ 
Reiterei und die Divifion von Horn mit Zagesanbruch in Halle, 
ie Divifion von Hünerbein in Boufdorf*und Burg Liebenau ein. 

&o: endigte fich auch der. dritte Schlachttag; nach dem hart: 
aͤckigſten und biutigften, deshalb um fo rühmlichern Kampfe. 


Die verbündeten Heere waren mehr als eine Stunde weit vorge | 


dt, fie jtanden nur noch eine ©tunde von Leipzig, und an der 
Rordfeite beinahe an den Thoren der Stadt. 
Endlich Hatte fih der Kaiſer Napoleon überzeugt, daß er den 


Sieg nicht erfämpfen, und fi) Hier auch nicht behaupten Ebnne, . 


und er entfchloß ſich, — wie fchwer mag es feinem unbiegfamen 
Binne geworden feyn, — am folgenden Tage die Erneuerung der 
Schlacht nicht abzumarten; auch foll es ihm überdieß an Duni: 
tion gemangelt haben. (Nach den Berichten der Artillerie: Ge-, 
nerale Sorbier und Dulaloy, fol das franzoͤſiſche Kriegsheer am 
ibten Dctober 84,000 Kanonenfchüffe und am ıgten October 
95,600 Kanonenſchuͤſſe gethan haben). Der Kaiſer Napoleon 
fehrte des Abends nach der Vorſtadt von Leipzig zurüd, und über: 
nachtete nebft dem König von Meapel indem Wirthshaufe zum 
König von Preußen. Auf der einzig ihm gebliebenen Ruͤckzugs⸗ 
linie fegte fich fchon während der Macht viel Gepäd, ‚einiges Ge⸗ 
fhüß und die Keiterei in Marfch nach Weißenfels. _ 

Schon war Europas Schidfal entfchieden, noch mußte Leip- 
zigs Schickſal entfchieden werden, 


| Der ıgte' Octsber. 
Der General von Blücher hatte, nachdem das Corps des 
Generals von York abmarfchirt war, um das Terrain zwifchen 


der Parthe und Pleiſſe binlänglich zu deren, in der Macht noch 
Brüden: über die Parthe fihlagen lajien, -und hierauf das Lange: 


ronſche Korps wieder. auf das rechte. Ufer übergeben laffen, und . 


hatte ‚die Corps von Langeron und &aden zwifchen der Parthe 
und Pleiße wereiniget, fo hing es auch von ihm ab, entweder dem 
Corps des Generals v. York nachzufolgen oder aber über die Pläße 
und Elſter zu geben. | — 
Und waͤhrend der Nacht zog ſich ſtill und ohne Geraͤuſch das 
gefammte franzoͤſiſche Heer von Sonnewig, Probſtheide, Stoͤtteritz, 
em Thonberge, Volkmersdorf und nis insgefammt nach 
Pig, und von dort zum Ruͤckzuge über Lindenau auf Weißen: 
tel; — ſchwache Vordertruppen behielten bie genannten Orte 
befeßt, um den Ruͤckzug zu verbergen; Unterflägungstruppen für 


diefe ftanden bei Zweinauendorf und bei der Windmühle, die 


Straßenhäufer , die Stadtmauern von Leipzig, die Mauern 


der Außern Gärten vor dem Grimmaſchen Thore, die des Gottese 


aders waren wie die hölzernen Thore felbft mit Schießſcharten 


! 
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verſehen worden. In alle Gebuͤſche, Gärten und Gartenhaͤrſe 
waren Scharfſchuͤtzen zur Vertheidigung geſtellt, die Stadt felk 
vom äten Corps (Fuͤrſt Poniatowskyy und dem ııten Com 
(Macdonald) befegt, um fie aufs Außerfte zu vertheidigen, damit 
das Kriegsheer, das Geſchuͤtz und Heergepaͤck Zeit erhalte, fih 
zu entwirren, und auf dem fchmalen Wege den KRüdzug anje 
treten. | 

. Die Reiterei:Vorpoften der verbindeten Rriegsheere hattn 
während der Nacht den Befehl, die feindlichen Bordertruppn 
öfter anzugreifen, um zu ſehen ob der Feind vielleicht fchon feine. 
Ruͤckzug angetreten babe, Ueberall fließ nen. auf Dermuthunge, 
aber bei der Dunfelbeit der Macht, und jenen Anftalten des Sein 
des konnte man zu einer Gewißheit noch nicht gelangen. Der m 
fehnte Morgen, der vierte feit dem Anfange der blutigen Schlach 
dammerte herauf, und diefem Tage war es vorbehalten, das Wer 
feiner Dorgänger zu vollenden. 

Der Rüdzug des Feindes wurde immer klarer erkannt, j 
heller das Tageslicht ward, Die verbändete Heeresmacht feht 
fi) der Anordnung zufolge in Marfch; die hin und wieder auf 
geftellten feindlichen Abtheilungen waren niche im Stande fih 
gegen folhe Macht zu behaupten. — Die Dörfer wurden beſeht, 
von allen Seiten wurde eine große Zahl Gefangner eingebradt, 
welche in den Dörfern und auf dem Schlachtfelde zurüdgebliehn 
waren, Überall fließen die verbündeten Truppen auf vom Feinde 





verlaſfene Pulverwagen, auf demontirte Kanonen, auf Trümme 


von in die Luft gefprengten Munitionswagen. 

Unaufhaltfam ruͤckte die verbündete Heeresmacht gegen bi 
Stadt Leipzig vor, und der Feind war endlich zwifchen 8 und 9 
uhr des Morgens bis in die Stadt zuruͤckgeworfen, der fehr 
ftarfe Nebel beim Anbruch des Tages verzog ſich. — Der Rails 
von Rußland und der König von Preußen trafen, nachdem fi 
einen Theil des geftrigen Schlachtfeldes beritten hatten, jet dir 
ter Probftheide ein. Sie geboten die Stadt Leipzig zu erſtuͤrmen. 
Rings umher wurden Batterien von Wurfgeſchuͤtz aufgefahrn, 
fhon die Stadt von mehreren Punkten befchoffen. Das böhmt 
fhe Hauptheer follte das Petersthor, das polnifche Kriegsheer dal 
Hospikal:, Sand: und Windmühlentbor — die Rordarinee des 
Hinter: und Srimmafche= Thor, und das fchlefifche Kriegsheer dat 
HMifhe Thor erflürmen, und mit diefen 4 Kriegsheeren, jet 
eine Kolonne ausmachend, follte der Angriff erfolgen. 

Das Kofaken: Corps des Attamann Grafen Platow ging if 
erft über die Pleiße zur Verfolgung des Feindes, das ruſſiſche 
Reſerve⸗ Corps feßte ſich erſt jegt in Marſch nach Pegau; M 
General v. Blücher fendete die Meiterei des fchlefifchen Kriege 
heeres, damit, fie bei Skeuditz über die Eifter gehe, um gegen 
Lügen vorzuräden, und den Feind in feinem Rüden anzugreifen 
auch die 2te oͤſtreichiſche Leichte Divifion fegte fich in Marſch um 
die Pleiße und Eifter zu paffiren, und den Feind zu verfolgen. 

Und die Monarchen und der Feldmarfchall Fürft Schwarze 
berg hielten unweit den Straßenhäufern, im Anfange ihnen nn 


⸗ 





417 


fo wie fpäter rechts; da Famen mit Bedeckung fowohl fächfifche 
als franzöfifche Offiziere, abgefendet' vom Könige von Sachſen 
und Marfchall Macdonald, und Abgeordnete vom Nath der Stadt, 
um Unterhandlung anzufnäpfen, von Uebergabe der Stadt fpre- 
chend, würde den Truppen der freie Abzug geftattet, und um Scho⸗ 
nung für die Stadt bittend, Die Monarchen aber gaben zum 
Beſcheid: es muͤſſe fich alles ohne Bedingung ergeben, und fo 
muͤſſe denn, geſchaͤhe dies nicht freiwillig, die Etadt erobert wer: 
den, damit der Feind nicht Zeit zum Ruüdzuge gewinne, und ihm 
diefer fo verderblich werde, als es gefchehen Fünne, Das ungluͤck⸗ 
lihe Schickſal der unſchuldigen Einwohner der Stade thue ihrem 
Herzen wehe, koͤnne aber nicht vermieden werden. Mit derſelben 
Antwort ſendete der Kaiſer von Rußland den ruſſiſchen General⸗ 
Lieutenant Toll, der König von Preußen feinen Flügel: Adjudans 
ten Oberfilieutenant v. Natzmer in die Stadt. = 
Die Sonne fehien Elar. — vor den Monarchen lag die uns 
gluͤckliche Stadt, umgeben Yon unermeßlicher Ebene, und auf ihr 
fo weit das Auge reichte, lange Reihen verbündeter Krieger in 
Schlachtordnung. Hier harrten auch die tapfern Ruſſen vom Heertheil 
des Senerals Grafen Wittgenftein des Befehls zum Angriff, fchon hats 
ten fie nach dem Gebrauche der Väter ihre Waffen gemuſtert, 
und ein Eurzes inbrünftiges Gebet mit dem frommen Zeichen des 
Kreuzes geſprochen. So waren fie bereit, im neuen Kampfe das 
Leben einzufegen, | | Ä 
In tiefer Stille feßte fich die Kolonne in Marſch zum 
Sturm, und bei dem Kaifer und Könige ging fie in gewohnter 
Ordnung mit Elingendem Spiel und fliegenden Fahnen vorüber — 
und der Kaifer nahete fich jedem Bataillon, und fprach: Rinder! 
Setämpft Habt ihr in den legten Tagen aufs neue als tapfere 
Krieger, als unbefiegbare Helden — ſetzt aber feid großmüthig 
gegen den Beſiegten, und gegen die unglüdlichen Bewohner der 
Etadt, euer Kaifer bittet euch darum, und wenn ihr mich liebt, 
woran ich nicht zweifle, fo werdet ihr meine Befehle treu’ erfüllen. 
Und Offiziere und Soldaten gelobten mit lauter Stimme und 
tief bewegt, fo wie er geboten, treu zu erfüllen — denn das 
wahrhaft Große und Erhabene ergreift jede unverdorbene für 
Tugend empfängliche Seele. — 
Und laßt mich gedenken, was in dieſer Stunde noch anderes 
Schoͤnes ſich begab. — J 
Der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig von Preußen, um⸗ 
geben von einer großen Anzahl Generale und Offiziere aller Kriegs⸗ 
eere wandten fich zu dem Eommandirenden General: Feldmarſchall 
Fuͤrſten Schwarzenberg, ihm freudig reichend den ruffifchen heiligen 
Georgen⸗Orden erfter Klaffe, und den preußifchen ſchwarzen Adler: 
Orden, und ihn bittend: diefe Sffentlichen Zeichen feiner Ver: 
gute und ihrer‘ Dankbarkeit anzunehmen, wuͤnſchten fie ihm 
einen folhen Sieg erfochten zu haben, Über den fo viele 
Völker jauchzten, und der feinen Namen in fpäten Jahr: 
hunderten verberrliche, | 
Der Krieg. U. Theil. Dd 
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Da fprach der Oberfeldherr: 
wie er nur Geringes beigetragen ; den Befehlen der Monarden, 
die er freu erfüllt, den Feldherrn und den Kriegeheeren fi 
der Sieg zu danfen; und fo gebühre der Ruhm nicht ihm. 
” Er fen hochbelohnt durch die Zufriedenheit der Monarchen, 
und dag Deutſchland auch fein Vaterland befreiet, und ein 
ſchoͤne Zufunft nahe fey. j 
Alfo den großen Feldherrn mit' den erhabenen Monarchen in 
wahrhaft edler Größe wetteifern zu fehen, erfüllte die Anweſender 
mit Bewunderung und hoher Ruͤhrung. 
Der Angriff auf die Stadt war vorgefchritten: 
Die erfie Kolonne des böhmifhen Hauptheere, 
Ehe die Franzofen das Dorf Probfiheyde verließen, verbrannten 
“fie 50 Pulverwagen, vergruben ı2 Kanonen, welche fpäter dung 
Die Preußen entdedt und ausgegraben wurden — und das Cor 
des Generals v. Kleift folgte ſchnell nach, es fellte fich anfanglid 
bei der Tabadsmühle auf, und bier war es, wo um 8 Uhr ii 
Morgens der König von Preugen eintraf, uud dem 2ten Arme 
corps feine Zufriedenheit und Dankbarkeit laut bezeugte. — Au 
der Suͤdſeite der Stadt waren nun die Heertheile bis ganz nahe 
herangerüdt, die Stadt felbft wurde hier von dem Artillerie:Ör 
neral Nikitin befchorfen — die Corps von Colloredo, Wittgenſtcu 
und v. Kleift fanden im a zu flürmen: allein die Et 
war an andern ©tellen übermältiget, ohne daß es bier zum Se 
fecht kam. — 
„Die zweite Klonne des polniſchen Kräegs heere 
ruͤckte um 7 Uhr des Morgens über Stoͤtteritz bis dicht ver 
Leipzig, und ſtellte ſich dort in Kolonnen nur einen Kanonenſchih 
weit von der Vorſtadt, fo wie der General Graf Klenau gegen 
die Straßenhäufer auf, um das Eintreffen des Referve: Geſchoͤßts 
zu erwarten, denn als die Truppen fich vor der Stadt, und a 
auf dem Galgenberge aufgefiellten feindlichen Batterien näherte 
fingen felbige an fehr beftig zu ſchießen. ar 
Der General, Baron Benningfen ließ nun 4 Compagnim 
ſchwerer Artillerie oder 60 Stuͤck Geſchuͤtz auffahren, welche ball 
- das feindliche Feuer zum Schweigen brachten, und, nachdem side 
Pulverfarren in die Luft geflogen, das Geſchuͤtz zum Ruͤchnze 
nöthigten, und die feindlihen Scharfſchuͤtzen hielten die Garten 
Häufer und Mauern beſetzt. Das Gefchüg rüdte vor, bie ıt 
und ı3te Snfanterie- Divifion folgten ihm in Kolonnen im Ge— 
ſchwindſchritt gerade auf die Stadt, während die 2bſte Jufanterie 
Divifion mit einer Compagnie leichten Geſchuͤtz mehr linfs neben 
den Straßenhaͤuſern vorging. 300 Schritte von den Garten 
mauern wurden die Morftädte und die Mauern befchoffen, die 
legtern ohne Erfolg, da fie aus Ziegelfieinen erbauet, zwar durd 
Iächert wurden, jedoch nicht einfielen. Eben ward rechts von den 
. Truppen des Kronprinzgen von Schweden geftürmt,. und fo dit 
auch der General Baron Benningfen, den Angriff auf die Orim 
maer Dorftadt zu befehlen; es marfchirte die ı2te und abſte Jr 
fanterie. Divifion gegen das Grimmaiſche Thor, die Sappeur: Cm: 


dig . 
ıgnie des Dberfifteutenants Afanaffief mußte die Gartenmauern 
archhrechen, und der ı3ten Synfanterie:Divifion den Eingang‘ 
ihnen. Die Lebhaftigkeit und der Muth der Angreifenden übers 
and alle Hinderniffe, und die vom Seinde_ getroffenen Vertheidi⸗ 
ingsanftalten, weder das Verfehutten und Hemmen der Straßen,’ 
oh die zur Dertheidigung fo günftigen Gärten, vermochten das 
Jordringen abzuhalten, fo rüdten die Ruſſen bis zu der Allee’ 
vifhen der Vorſtadt und Stadt vor. Das Ladogafche Infan⸗ 
rie: Regiment eroberte 7, das Pultawaſche Infanterie: Regiment 
t, das Drelfche Infanterie: Regiment 3, und das Ste Yager: Re⸗ 
iment 8 Stuͤck Kanonen, alfo zufammen 29 Kanonen, alle dieſe 
'ruppen waren von der 26ften Synfanterie: Divifion, welche der 
apfere General Paskiewitſch anführte. Der feindliche General 
dataſchofsky mit 15 Offizieren und 300 Mann wurden „gefangen, 
md noch 17 Kanonen und 27 Munitionswagen ohne Bedeckung 

unden. | 
Hl Der General Baron Benningfen fendete fogleich ‚ein Ba⸗ 
taillon zur Bedeckung des Königs von Gachfen in die Stadt, 
Welches die fächfifche Wache das Gewehr ftredfen ließ, und das 
Innere und Aeußere der Wohnung befeßte. 

Die 3te Kolonne oder die Nordarmee bes Krone 
pringen von Schweden rüdte gleichfalls vor. An ihrer Spike die 
3te preußifche Brigade (Prinz Ludwig von Heffen: Homburg), 
und ihr zur Unterflügung die Ste Brigade des General: Major 
von Borſtel, ihnen folgten einige ſchwediſche Bataillone. Das 
Dorf Heudnig wurde nach einem Synfanterie: Gefecht erobert, 
darauf links der großen Straße von Wurzen vorgerüdt. Die 
Gpige hatte das Zte Batalllon des Zten ofipreußifchen Landwehr: 
Negiments (Major v. Friccius), ihm folgte das 2te Bataillon 
und das Fuͤſilier-⸗Bataillon des Zten oftpreußifchen Infanterie⸗ 
Regiments, auch- bier vertheidigte ſich ber Feind auf das hart: 
nadigfte, und das feindliche Feuer aus den Bärten und Bor: 
Rüdten wurde immer heftiger, viele tapfere Leute gingen 
verloren, che die Preußen bis an die verpallifadirten Thore, 
naͤmlich in das Hinter: und Kohlgärten: Thor vordringen Fonn: 
ten. Bei diefem einige Zeit unentfchiedenen Gefechte, wurde der 
General: Major Prinz Ludwig von Heffen: Homburg verwundet, 
der Seneral v. Borftel übernahm den Befehl über die ſtuͤrmen⸗ 
den Bordertruppen, der ſchwediſche Major Döbeln wurde getödtet, 
und der fchmwedifche Artillerie: Major Edenhielm verwundet. 

Der Seneral’von Borftel 309 nun feine Brigade heran, der 
Kronprinz vog Schweden fendete noch 6 Bataillons ruffifcher und 
1 Bataillon ſchwediſcher Truppen zur Unterftügung. Nun konnte 
nichts mehr widerftehen, die tapfern preußifchen Truppen brangen 
durch das Hinterthor und die Gärten der Quergaffen, in die Vor⸗ 
ade hinein, die tapfern Pommern, auf der Bahn des Ruhms 

nen vorangehend. 

Gleichzeitig ſtuͤrmten bie Vordertruppen unter dem General 
Graf Woronzow das Hospital⸗Thor, 5 Bataillons ruſſiſcher Jaͤ⸗ 
Mr, voran das ruſſiſche 14te Jaͤger lan vom Oberften Krafe 
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ſowsky gefuͤhrt, bemaͤchtigten ſich des Thores, und eroberten dabei 
mehrere Kanonen. 
Durch die Wegnahme des Hinter = und Hospital s Thors 
waren nun auch die übrigen Thore im Rüden bedrohet, die an 
und in ihnen —— Truppen, wurden u von dem 
zahlreich heranruͤckenden verbündeten Kriegsheere geworfen, fo daß 
nun faft zu gleicher Zeit, alle Thore der äußern Stadt, von den 
verbündeten Truppen erftürmt wurden. Jetzt aber eröffnete fi 
noch ein fehr heftiger Kampf in den Alleen zwifchen der innern 
©tadt und den Vorſtaͤdten. Noch hatten die franzoͤſiſchen und 
polniſchen Truppen vieles Geſchuͤ aufgeftell, und feuerten aufs 
heftigfte mit Kartätfchen nah allen Richtungen gegen die heran: 
rüdenden Truppen, diefe mußten alle dieſe Batterien meift ftär- 
mend erobern, und nachdem das Gefecht auf diefe Art noch bei 
nahe eine Stunde in den Dorftädten gedauert, und fehr viele 
Menfchen gefofter hatte, mußte ſich nun alles den Siegern erge 
ben. In ber inneren ‚Stadt war das Gefecht dagegen nur un 
bedeutend. 
"Die vierte Kolonne des fhlefifhen Kriegshee 
res. Der General en Chef v. Blücher übertrug den Angriff auf 
die. Halliſche Vorſtadt von Leipzig dem Corps des Generals Baron 
Soden, und: ließ eine Batterie ſchweres ızpfündiges Gefchüg fü 
auffahren, daß fie die Gegend zwifchen der Stadt und dem Dorfe 
Reudnitz mit ihrem Feuer beftrich, wodurch der Angriff der pres 
ifhen Truppen des General v. Bülow fehr wirffam unterftügt, 
und der Feind genöthiget wurde, fich bis in die Vorſtadt zuräd 
zuziehen. Da nun um diefe Zeit bas.. Fußvolf des ‚Corps von 
Zangeron am rechten Ufer der Parthe vor Leipzig eintraf, fo 
wurde es verfucht mit ihm die Parthe zu paffiren, um das Hal 
Uſche Thor, welches der Feind noch mit Fußvolf und Gefchüg 
vertheidigte; in. den Nüden zu nehmen. Allein der Uebergang 
blieb unmöglich, deshalb mußte das Fußvolk des Langeronſchen 
Corps das rechte Ufer der Parthe verfolgen, es fließ aufs Hall 
(he Thor, und unterhielt hier ein beftiges Gewehrfeuer, gleide 
zeitig mit dem in der Fronte vorgeruͤckten Corps des Generals 
Soden, welches die Verſchanzungen und Häufer vor dem Halli 
chen Thore erobert hatte. Gegen: Mittag wurde das Feuer bei 
eindes an der Partha:Brüde fchwächer, und dem Fußvolk wurde 
es möglich, das Hallifche Thor mie 3 Stud Geſchuͤtz zu erobern, 
und den Feind bis in die Alleen vor der innern Stadt zu verfol⸗ 
en, wo alles fich durch einen dicht in einander gefahrenen feind 
ichen Artilferiepart mit Geſchuͤtz und KHeergeräthe und Truppen 
verſtopft hatte; Hier nun vertheidigte fich der Feind nur ſchwach, 
er verließ fein verfahrnes Geſchuͤtz und Heergeräth, und eilte dem 
Ranſtaͤdter Thore entgegen, 

Und was geſchah nun beim Feinde? Obwohl ſchon feit ge 
fern der Ruͤckzug des franzöfifchen Heeres begonnen hatte, f 
waren heute dennoch fehr viele Truppen, viel Gefhüg und das 
meifte Gepaͤck noch zurüd, dies alles nun drängte fich in den 
ſchmalen Straßen der Stadt Leipzig zufammen, und auf dem 
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fhmalen Wege nnch Lindenau hin, verfperrte den Fliehenden alle 
Ausgänge, in fchrediiher Verwirrung lief alles durch einander, 
jeder Einzelne Rettung fuchend. Ba nun verließ der Kaifer Na⸗ 
poleon, es war 10 Uhr des Morgens, nach abgelegtem Beſuche 
bei dem König von Sachſen, die Stadt, er wollte zum Nanftädter 
Thor hinaus, allein auch er Eonnte .für feine Perfon dort nicht 
mehr hinaus, und war gendthiget, durch das Petersthor fich einen 
Ausweg zu bahnen. Und als er. nun mit feiner Begleitung die 
Brüde am aͤußerſten Ranftädter Thore paffirt hatte, da flog fel- 
bige Binter ihm in die Luft; denn ſo wie Immer 'opferte er, nur 
fih felbft beachtend, mit unerbittliher Graufamkeit alles andere 
gleipglieig auf. Eine im. Nichterfcehen Garten gefchlagene Noth⸗ 
rüde zerbrach unter ber Laſt der Flächtigen, und fo waren dent . 
alle Truppen ohne Ausweg, und in den: Händen der Sieger. Die 
Sieger drängten in großen Maſſen von allen Seiten unaufbörlih 
vor. An Segenwehr war nicht zu denken, die Fliehenden hofften 
no, durch die Leipziger Gärten und Wieſen, über die Arme 
der Pleiße und Elfter zu entkommen, doch bier fanden Taufende 
ihren Tod Im Waſſer und in der Verfolgung der von allen Sek 
ten nachdringenden Scharfſchuͤtzen, und dem heftigen Geſchuͤtzfeuer 
der Verbuͤndeten. Dem Marſchall Macdonald gelang «6, ſich 
durch den Fluß zu retten, fo gluͤcklich war der. Marfchall Fuͤrſt 
Joſeph Poniatowsky nicht, denn er ertrank ſchwer verwundet mit 
ſeinem Pferde In der Eifter, — In demfelben Fluſſe fand man 
auch den Leichnam des Divifions.: General Dümsuftler, iChef des 
Seneralftabes des zıten Corps. Alles was nicht ertranf, mußte 
fih den fiegreichen Waffen der verbündeten Kriegsheere ergeben, : 
Und um dieſe Zeit erhielten die Monarchen die Nachricht, 
daß ihre Kriegsheere bis in "Die Stadt gedrungen wären, fle fpreng- 
ten, nicht achtend die Verwirrung und Gefahr, die in: Leipzig 
derrfihte, und die niemand zu befehreißen vermag, durch die Vor 
fadt, und hielten mit dem Feldmarſchall Färften Schwargenberg 
um ı2 Uhr am Mittage ihren feierlishen Einzug dur dag Grime 
maiſche Thor, unter dem Zujauchzen des Volkes, Wehen der Tät 
aus den Fenftern, durch die Paradereihen ihrer lautjubelnden 
ieger, unter Kriegsmuſik und dem Donner des den Feind ver: 
folgenden Geſchuͤtzes und ne Sin in der Stadt, vore 
über an deutfchen Truppen, die noch jeßt übergingen, und an vie: 


len $rangofen, die gleich. den übrigen ihre geladenen Gewehre . - 


mechaniſch präfentirten — bin, auf den großen Marftplag. Don 

Anderer Seite nahten der’ Kronprinz von Schweden, der General 

v. Bluͤcher, und der General — und nach und nad 

Ale die Hohen Helden, welche den leg erfochten hatten. Die 
ſiſche Grenadier- Garde ftand. auf dem Markte bei der Woh⸗ 

Aung des Königs von Sachſen. Ein wahres Bild zaubert feine 

Phantaſie, auch fah es nie die Borwel. - 

6 Noch überall wurde ber Scurmmarſch gefchlagen, einzelne 
Hüffe fielen, und Preußen, Ruffen, Deftreiher und Schweden 
ten nach dem Ranſtaͤdter Steinwege, und wor dem Ranfläd: 
er Shore lagen zahllofe Menfchen und Pferde todt und verwun⸗ 
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det; Kanonen, Pulverwagen, Gepäd und Kolonnen flanden fi, 
die Sieger und die Beſiegten. Die Straßen und Wege Ir 
waren eben fo, und mit den nachrudenden Kolonnen der Verbin: 
deten : augefüllt, hin und wieder, gab es noch einzelnen Kampf, 
-und es fielen noch immer Schuͤſſe in den Straßen. Auch die 
Monarchen waren bier auf dem Wege nach dem Ranſtaͤdter 
Thore einige Zeit in Lebensgefahr; fie mußten, weil bier nicht 
durchzufommen, umwenden, und über den Marktplag züruͤck zum 
Grimmaſchen Thore Der kurze Weg wurde kaum in eine 
Stunde zurüdgelegt; Bier begegnete ihnen der Kaifer von Del: 
reich, der auch durch die Stadt riet, und fpäter nach Roͤtha zu— 
. rüdkehrte, während der König von Preußen und der Kaifer von 
Rußland die Nordarmee mufterten. 0 | 
Und die geängfligten Bewohner, welche noch vor wenig Ar 
genbliden das Schickſal einer mit Sturm eroberten Stadt be 
fürchteten, fanden ihre Erwartung von der Gnade der hochheri 
gen Monarchen, und in der Menſchlichkeit ihrer tapfern Truppa 
“weit übertroffen, jedes Eigenthum wurde gefchont, jeder Bürger 
fand Sicherheit für fein Leben und feine Habe. "Die Ordnung 
sourde bald wieder bergeftellt, und die Angft und Furcht Löfte fi 
in freudige Wehmuth auf. 
So war denn die fihwere Blutarbeit gethan, der Sieg m 
fampft. Das Uebergewicht Deutfchlands über Frankreich m 
nun an entfchleden, und der. Srundflein zu dem neuen Gebaͤnde 
der europäifchen Freiheit gelegt. 
Gleich groß wie der Verluſt einer folhen Schlacht für 
Srankreich war feinem Kriegsbeere auch der Derluft an Menfher 
und Kriegsmwerfzeugen, Die Zahl der auf dem Schlachtfelde ge 
bliebenen Feinde belief fih auf mehr denn. 15,000 Mann, an de: 
voundeten auf. 30,000 Mann, von denen ein großer Theil id 
unter den 23,000 Mann: befanden, die der Feind Eranf und vr 
wundet in Leipzig zurüdließ, außerdem fielen 15,000 wehrhaft 
Seinde, 300 Stuͤck Gefhüg, goo Munitiong: und Gepädwagn 
in die Hände der Sieger, = 
‚Von ‚feindlichen Generalen waren getödtet: der Marſqel 
Fuͤrſt Joſeph Poniatowsky, die Divifions: Generale Dumoufit 
Dial, Rochambeau und andere mehr. j 2 
Verwundet wurden die Marfchälle Ney und Dearmont, di 
. Divifions: Generale Graf Souham, Compans, Latour Maubourh 
Sebaſtiany, Frederihs und Maiſon. 
An die Sefangenfchaft geriethen die Corps: Rommandanl 
Graf Lauriffon und Graf Negnier, die Divifions + Generale Ar 
berg, Kraffinsfy, Malachowsky und Rozniezky, die Brigade⸗Ge 
nerale Graf Bertrand (Kommandant von Leipzig), Beng, Dr 
nains dAnfienaille, Eoulonny, Graf Grabowsky, Graf Drink 
Rauchhaupt (Chef des Generalftabes), Montmartin, Wolorch. 











Der bairifhe General: Lieutenanf Ragliowich. — 
Die badenſchen Generale, General⸗Lieutenant Graf griebrih 
Hochberg, Generals Major Stockhorn und. Schäfer, der Gmmik 
Lieutenant Prinz Emil von Heffen: Darmftadt, | 
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Die fächfifchen General: Lieutenants Zefchwis, Baron Gers⸗ 
yorf und. Bofe. 

Der vwärtembergifche General: Lieutenant Graf Bernonville. 

Auch der Verluſt der verbündeten Kriegsheere, obwohl er 
icht ganz genau. befannt geworden iſt, war fehr groß: 


J. Bon dem öftreihifchen Kriegsheere: | 

Seblieben war der General: Major. Giffing und 57 andere 
Offiziere, mehr ald 2000 Mann, | 

Bermundet der General der Kavallerie, Erbprinz von Heffen- 
Homburg, die Feldmarfchall: Lieutenants Graf Hardegg,, Graf 
Moftiz und Graf Mohr, der — -Major Spleny und 303 
andere Offiziere und 5000 Mann. 

Gefangen, der General der Kavallerie Graf Meerfeldt und 39 
Offiziere, und 1000 Mann’). . . | 


1. Bon dem Faiferlich= ruffifhen Kriegsheere. 
I) Die Armee deg Generals der. Sinfanterie Barklay de Tolly, 
beftehend aus den Reſerven, dem Wittgenfteinfchen, Langeron⸗ 
fhen, Sadenfchen und Winzingerodenfchen Corps. A 
Beblieben an Generalen, die General: Lieutenants Schaͤ⸗ 
witſch und Memwerofsfy, die General: Majors Graf Mans 
teufel, Hüne und Fürft Kudafchof. Ä 
Verwundet, die General: Lieutenants Rajewsky, Duca, die 
a Majors Kriſchanofsky, Karateiof, Lewafchof und 
ſſaref. 
An Todten. 15 Stabsoffiz. 95 Oberoffiz. 199 Unteroffiz. u. 2,761 Sold. 
Verwundet 102 — 5 — 9582 — 12, — 
Im — — 153 — RA — 2,685 — 
117 Stabsof. 678 Oberof. 1229 Unterof. u. 17,511 Sold. 
’ | zufammen 19535 Wann. 


2) Die, polnifche oder ruffifhe Reſervearmee des Generals der 
Kavallerie Baron Benningfen. | 
Geblieben der General: Major Lindfors, 
Die Zahl der Todten und Verwundeten betrug 6 Stabsoffiziere 
63 andere Offiziere und 3000 Mann. ; 
UI Bon der koͤniglich preußifchen Armee 
Waren verwundet die Generale Majors Prinz Ludwig von 
le und der Prinz Carl von Meklenburg: 
treliß. = | 
Das iſte ——— des Generals v. Vork | | 
1) bei Mödern 172 Offiz. 5508 Unteroffiz, und Soldaten todt 


i a | und verwundet, 
2) bei Gohlis ur et — 
176 Offiz. 5568 Unteroffiz. und Soldaten. 


‘ 


Es maren 320 öfreichifche Kanonen, im Befechte, welche am 
‚ ı6ten und ıgten October 62,000 Schüffe thaten, worunter 7000 
Granaten waren. | 
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Das 2te Armeecorps des General: Lieutenant v. Kleift: 
die gte Brigade 106 Offiziere, 3215 Unteroffiz. und Soldaten 
: todt und verwundet, 


‚bie 10e — 3 — 154. — 
die ııte — 5 0 300 — 
die 12te — — 2810 — 


55 
die Reſ.-Kayallerie ez58 — - 500 — 
| ‘244 Dffiziere, 7882 Umteroffiz. und Coldatm. 
Das 3te Armeecorps des Seneral- Lieutenant v. Bülow (ift mir 
unbefannt) allein gewiß auf 100 Dffiziere, 1500 Unteroffi: 
Zziere und Soldaten anzunehmen, 
"IV. Bon der ſchwediſchen Armee Ift der Berluft gleich- 


falls unbekannt, doch wird er nicht mehr ale 10 Offiziere, 


300 Unteroffiziere und Soldaten betragen. 


Demnach: 
Oeſtreicher 7 Generale, 399 Offiz., 8000 Unteroffiz. und Soldaten. 
Rufen 12 — 864 — 21,740 — — — 
Preußen — 520 — 14950 — — — 
Schweden 10 — 300 — — 


Zuſamm. 21 Generale, 1793 Dffig., 44,990 Unteroffiz. und Soldaten. 


Und die Völkerfchlacht bei Leipzig, welche im viertägigen 
Kampfe die Freiheit der Deutſchen (die feit der Herrmannsfchlacht bis 
auf Napoleon To viele Angriffe beftanden), vielleicht wieder auf 


Jahrhunderte begrändete, wird die Gefchichte jenen großen Schlach⸗ 


ten der Morzeit gleichfegen, durch welche große Staaten umge 
ſtuͤrzt oder —— wurden, und unvergeſſen wird der Ruhm der 
Monarchen wie der Feldherrn und der Kriegsheere ſeyn, die hier 
gekaͤmpft haben. Die Schlacht ſelbſt wurde auf beiden Seiten 
mit allem Aufwand der Taktik, mit der ausdauerndſten Tapferkeit 
durchgefuͤhrt, und im Feuer derſelben laͤuterte ſich der deutſche 
Volksgeiſt, und es bewaͤhrte ſich das ewige Geſetz, daß Volker 


von einer Abkunft und Sprache verbuͤndet ſeyn ſollen, in dem 


Uebergange der meiſten deutſchen Streiter zum deutſchen Heere. 

Und noch wichtiger wurden ihre Folgen, und werden es Fünf: 
tg ſeyn, denn fie bilder offenbar einen Wendepunft in der Melk 
geſchichte, und durch Berirrungen ‘wurde großes Unglüd und 
(amerzie Erfahrungen herbeigeführt, fie find aufs neue erkaunt 

ie heiligften Rechte der Meenfchheit, und ihre Flare Anfchauung 
ſichert ſchon allein vor Ihrem Untergange. : 

Und wo wurde eine Schlacht gekämpft, in welcher nicht ſtra 
fegifche Fehler vorgefallen, und nicht noch größere Erfolge, durch 
anders genommene Maßregeln hätten herbeigeführt werden Fin 
nen? Wie leidenfchaftlich und feiner unmwürdig erfcheint der 
ganze zweite Theil des Feldzuges des Kalſers Napoleon im Jahr 
1813? Statt feine Geſammtkraft zu vereinen, ſich von fErategi: 
{her Umfaffung frei zu erhalten, gab fich der große Feldherr der 
Willkuͤhr feiner Feinde preis. Warum lieferte er der Nord⸗ und 
Schleſiſchen Armee nie eine Schlacht in den Tagen vom Hm 
bis 13ten October? | j 


| 











/ 
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‚Warum wählte er das ungünftige Schlachtfeld bei Leipzig? 
warum flellte er fich nicht Hinter der Saale, warum nicht wenig: 


ftens Hinter der Pleiſſe und Eifter, rückwärts von Leipzig auf, da 


der Örund, die feindlichen Heere einzeln und unvereint zu fchlagen, 
nicht mehr flatt fand, vielmehr fie, die fohlefifche und Nord-Armee, 
von der Mulde hinter ihm hergezogen. | 

Wurum griff der Kaifer Napoleon nicht am ITten aufs neue 
an, warum verfuchte er nicht mit aller Kraft bei Connewig durch: 
zubrechen, oder marfchirte nach Pegau auf dem linfen Ufer der 
Eifter und Pleiffe, um den linken Flügel und ben. Rüden des 
böhmifchen Hauptheeres zu bedrohen, es vielleicht dadurch zum 
Nüdzuge zu vermögen; und wollte und fonnte er nichts Entfchei- 
dendes mehr unternehmen, warum trat er an diefem Tage nicht 
den nothwendigen Rüdzug an? — 

Wie will es der Kaiſer Napoleon, wie wollen es die Mar- 
fälle von Frankreich entfchuldigen, daß fie Feine Brüden über 
die Slüffe zum Ruͤckzuge, hinter fich erbauen ließen. Daß: der 
Kaiſer Napoleon die Brüden hinter fich fprengen ließ, dadurch 
Taufende in der Elſter ertranfen, dies gleich graufame als zweck⸗ 


loſe Unternehmen (roeil auf dem Damm nach Lindenau, ohnehin. 


alles fo verfahren und verfiopft war, daß feine Verfolgung moͤg⸗ 
lich) kommt auf feine große Rechnung, wenn er einft dem Welt: 
ne Millionen fo geopferter Menſchen, Rechenfchaft ab- 
julegen bat. 

Und es fchlug fich in dieſen Tagen das franzöfifche Kriegs: 
heer nach gewohnter Weiſe tapfer, ausdauernd und heldenmüthig, 
Iangft an dem; Stege verzweifelnd, doch ftets feines Kriegsruhms 
eingedenf, Und der Divifionss General Graf Bertrand machte 
fih.durch feinen Sieg bei Lindenau, um das franzöfifche Heer 
— denn er machte den Ruͤckzug nach dem Rhein ihm 
moͤglich. 

Aber auch auf der Verbuͤndeten Seite giebt es einzelne Stel⸗ 
Im denen es noch an Aufklaͤrung fehlt. Wie oben erwähnt, er: 
fheint fo überhaupt der Angriff des böhmifchen Hauptheeres am 
ıöten October, ohne Vereinigung mit dem Colforedofchen Corps 
und der Benningfenfchen Armee, alsdann der nicht vorbereitete Mach: 
drud im Angriff auf Connewitz oder Liebertwolkwitz — fo daß es 
fheint, als habe man es dem Giege von Mödern zu danfen, 
blieb man hier vor Schaden bewahret; und endlich die unterlaffene 
Zerflörung der Brüde, als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
Zindenau auf Eurze Zeit erobert hatte, wenn es die Abficht war, 
dem franzöfifchen Kriegsheere den Ruͤckzug abzufchneiden. Aber 
allerdings eben fo gut wie die Handlungsiweife im erften Falle 
hoͤhern —— unterliegen konnte, eben ſo gut konnte die Ab⸗ 
ſicht Angriffs auf Lindenau davon modifizirt ſeyn. 

enn der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay das Dorf Lindenau 
zum Theil erobert hatte, und die Bruͤcke uͤber die Luppe und Elſter 
nicht zerſtoͤrte, wenn er auch beim fpätern feindlichen Angriff 
diefen Punkt nicht mit der Anftrengung aller -feiner Kraft vertheie 
digte, und bie drei folgenden Tage fogar bloß beobachtend ſtehen 


— 
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Blieb, ohne den Angriff zu erneuern, wenn man bahin weder vom 
böhmifchen ‚noch fchlefifchen Kriegsheere Verftarfungen fandte, da 
fonnte man wohl, fo ſcheint es, die Abficht nicht haben, Lindenau 
zu beſetzen. War es alfo vielleicht nur ein Derfuch, den man mit 


der Zten dftreichifchen Armee: Abtheilung machte, durch welchen 


man den Kaifer Mapoleon, auf die Gefahr die ihm drohe, auf: 
merffam machen, und zum Nüdjuge bewegen wollte? So ſcheint 
es allerdings und man bat Recht gethan, den Kaifer Napoleon 
mit 150,000 Mann nicht in Verzweiflung obne Rüdzug (auf fei- 
ner bisherigen Verbindungslinie) aufs Außerfte zu bringen; denn 
150,000 Mann tapferer Soldaten, unter einem entfchloffener 
Führer, find die jemals abgefchnitten? koͤnnen fie jemals einge: 
ſchloſſen ſeyn? Denn wer und welche Tapferkeit will verhindern, 
dag folche Streitfraft fich nicht den Weg bahne, und wollen fi 
150,000 Mann durchſchlagen — die Weltgefchichte hat Fein Bei: 


fpiet — fo mußten fie alleg mit fich umreißen, und nicht zu be 


rechnen waren die Folgen, die daraus entftehen fonnten. Und 


wenn nun der Kaifer Napoleon firh gegen Magdeburg bin den’ 


eg bahnte, fo war Deutichland nicht, fo wie durch diefe Schlacht 
befreiet, der Krieg erhielt eine ganz andere Wendung, und es 


wurde der Kriegsfchauplaß nach dent nördlichen Deutfchland ver: 
fest. Alfo man ließ ihn auf dem geraden Wege nach dem Rhein 


- ziehen. Man hatte fehr Necht, daß man es that, man wollte ihm 
— Bruͤcken bauen, allein er ſelbſt ſprengte die ſteinernen in 
die Luft. | 
Die Stellung der verbündeten Kriegsheere war am Abend 
die folgende: | 
IL Vom böhmifhen Hauptheere: 


Das Hoflager des Kaifers von Deflreich und das Hauptquar: 


tier des Feldmarſchalls Fürften Echwarzenberg in Roͤtha. 


Die Hauptquartiere des Kaiſers yon Rußland und des Königs | 


von Preußen waren in Leipzig. | 

Das ruffifche NReferve: Corps lagerte bei Wegau, das Haupt 
quartier des Generals Barklay war in Audigaff. 
Die Corps der Generale Graf Wirtgenftein und v. Kleift, die 
ıfle, 2te und 4te Öftreichifche Armee: Abtyeilung und die öftreici: 
fhe Reſerve lagerten bei Leipzig. 
5Die gte öftreichifche Armee: Abtheilung, bie ıfle und te Sf: 
reichifhe leichte Divifion, die Streifcorps von Thielemann und 
Graf Platow fanden auf dem linken Ufer der Eifter und Pleiſſe. 

U. Bom polniſchen KRriegsheere. 
Das Hauptquartier des Generals Benningfen war in Leipzig, 


woſelbſt auch die Corps der Generale Dochterow und Tſchaplit 


im Lager flanden, 


Die Abtheilung des General: Majors Kreuß erhielt Befehl, 


als Dordertruppe von Leipzig aus, gegen Lüßen vorzurüden; da 
jedoch alle Brüden zerftört waren, fo ſetzte die Neiterei ſchwim— 
mend durch die Elfter und Pleiſſe, worauf endlich am Abend, 
das bisher den ganzen Tag hindurch fortwährende Kanonenfeuer, 


aus einigen feindlichen Stuͤcken, gegen die Stadt aufbörte. Für 


“ 
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die 26ſte Infanterie: Divifion (Paskiewitſch) wurde eine. leichte 
Brüde über die Pleiffe erbauet; fie feßte über, und lagerte auf 
den jenfeitigen Wiefen unweit der Stadt. In der Macht wurden 
von den Pionnieren des polnifchen Kriegsheeres vier Brüden ' 


erbauet. | 
Ä I. Son der Nordarmee: : 


Das Hauptquartier deg Kronprigzen von Schweden war. in 
der Stadt Leipzig. 


Das gefammte Kriegsheer lagerte auf der Dftfeite der Stadt 
lints vor dem Grimmaiſchen Thore. © 

Der General Tichernifchef war mit den ruffifchen leichten 
Truppen zur Derfolgung des Feindes aufgebrochen. 

IV. Bom fhlefifhen KRriegsheere _ 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in der 
Stadt Leipiig, a | 

Die Vordertruppen unter dem General Waſſilſchikow rüdten 
gegen Lügen bin vor. | 

Die Corps der Generale Graf Langeron und Baron Garen 
marfchirten am Abend nach Skeuditz. Zn. 

Das Corps des Generals v. York an diefem Tage 13,400 
Mann ftarf unter dem Gewehre, ftand bei Halle und bei Merfe: 
burg. Die Divifion des Generals v. Hünerbein befegte am Mors 
gen Burgliebenau und die Zugänge nach Merfeburg, und ließ mel- 
den, daß diefe Stadt auch noch von ruffifcher Reiterei beſetzt fey. 
Die Divifion des Generals v. Horn befegte die Brüden über die 
Saale bei Halle, mit- Fußvolk und Geſchuͤtz, und lagerte nahe bei 
der Stadt, am rechten Ufer diefes Fluſſes. 

Die Reſerve-Reiterei des Oberſten v. Juͤrgaß paffirte bie 
Saale, um eine Erfennung gegen den Feind zu machen, am Abend 
erhielt fie Meldung, daß der Feind fich nach Weißenfels zurüd: 
jiebe; es wurde die leichte Reiterei und die Koſaken nach der Ge: 
gend von Weißenfels vorgefehidt. - | 

Das feindliche Kriegsheer: | 
nib Der Kaifer Napoleon brachte die Macht in Mark-Ran⸗ 
ade zu. 

Das feindliche Kriegsheer lagerte dafelbft, ein Theil war ge: 
gen Merfeburg marfchirt, als er jedoch erfuhr, daß die Stadt von 
Preußen befegt fey, fo zog er fich über Schladenbach und Düren: 
berg nach Weißenfels hin zurüd, 

Das Ate feindlihe Corps (Bertrand) war heute bis nach 
Weißenfels vorgeruͤckt. | 

Der Marfchall Dudinot befehligte die feindliche. Nachhut, und 
blieb, nachdem auch die Brüden bei dem Kuhthurme und über 
den Lindenauer Mühlwehrgraben, fo wie über die Luppe bei Lin⸗ 
denau gefprengt waren, binter Lindenau ftehen. 
a.nun der Kaifer Napoleon erfannte, wie fchwierig es feyn 
würde, den Engpaß von Köfen auf der Naumburg: Weimarfchen 
Straße, im Fall er, fo wie er vermuthen mußte, befeßt feyn follte, 
zu forciren; fo befahl er, es follten bei Weißenfels über die Saale 
Bruͤcken gefchlagen werden, weil er entfchloffen war, fich won bier 


S 


a 


428 


nach Freiburg zu wenden, dort die Unftrutt zu paffiren, und fo 
die große Straße nad Erfurth zu erreichen. Auch Eonnte er yon 
dort über Nordhaufen, obwohl in fchlechtem Wege nach Caſſel 
geben, und blieb fo Dur aller feiner Bewegungen. 





Zehntes Kapitel, 


Bewegungen des böhmifchen Sumptbeeten vom often bis Zoſten Oct 
; er 1813 


Der 2oſte October 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab an fein Kriege 
heer folgende Dispofition: 


Dispofition vom zoften big den 22fien October 1813. 
Die Armee marfhirt in zwei Kolonnen gegen m und 
zwar beftebet: 
Die ıfle Rolonne nämlid: 
bas 3te Armee: Corps des Feldzeugmeifters Grafen — 
der General Graf NRoſtitz mit 4 Kavallerie-Brigaden, 


Die — ıfte leichte Diviſion des Fuͤrſten Moritzz Lichten 


die uff ſchen Garden. und Keferven, 
das Wittgenfteinfehe und Kleiftfche Corps, 
marſchiren ben 20ſten October: 
der Feldzeugmeiſter Gyulay mit dem Fuͤrſten Lichtenſtein bis 
nach Naumburg, 
der General Graf Noſtitz nach na 
die ruflifchen Garden und Neferven nach Teuchern, 
MWittgenftein und Kleift nach Pegau, | 
marfchiren den zıflen October: 
der Feldzeugmeifter Gyulay mit dem Fuͤrſten Lichtenſtein 2 
Eckardtsberge, 
der General Graf Moftig bis nach Edardtsberge, 
die ruffifchen Garden und Referven nach Haſſenhauſen, 
Wittgenſtein und Kleiſt nach Stoͤſſen, 
marſchiren den 22ften October: 


Der Feldzeu ae Gyulay mit dem Fürften Lichtenflein nah 


Buttelftad 
ber Seneral Graf Moſtitz nach Buttelſtaͤdt, 
die ruſſiſchen Garden und Reſerven nach Auerſtaͤdt, 
Wittgenſtein und Kleiſt nach Eckardtsberge. | 
Die te Kolonne namlich: 
bie iſte - Öfreiszifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Grafen Solloredo, 
bie 2te Öftreichifche Armee⸗ Abtheilung des Feldmarſchall = Liente 
nants Fürften Aloys Lichtenftein, 
die Are oͤſtreichiſche Armee⸗ Abrheilung General Graf Klenan, 
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die oͤſtreichiſche Infanterie: Referve Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Dianchy, | 
marfehire den 2often Ortober nach Zeig (exclufive der 4ten Armee⸗ 
Abtheilung, welche in Drafhwiß ftehen bleibt), 
den zıften October nach Eifenberg erclufive der Aten Ar- 
mee=Abtheilung auf Groſſen, | 
den 2aften October nach Jena. 
Die Artillerie: Referve marſchirt von Altenburg 
am zıffen October nach Gera, Zr 
— fen — — Roda, 
— 23ſte — — Jena. 
Das Hauptquartier gehet 
den 2often Dctober nach Zeiß, 
— sıen — — Eifenberg, 
— zen — — Jena. | 
Hauptquartier Pegau, am zoften October 1813. 
In Abwefenheit des kommandirenden Feldmarfchalls 
auf deifen Anordnung, 
(gezeichnet) Graf Radetzky. 
Noch geftern Abend war die 3te öftreichifche Armee: Abthek 
lung (Ghulay) von Pegau aus über Teuchern, gegen Naumburg 
bin vorgerüdt; die feindlichen Vordertruppen (das Ate franzöfijche 
Corps) verfuchten am Abend die Stadt Naumburg zu befeken, 
um füh der Straße und des Pafles von Köfen zu bemächtigen, 
allein die Stadt war noch ‚von jener Öftreichifcehen Truppen: Abs 
tbeilung unter dem Major Grafen Gattersburg befeßt; dieſer 
rüdte obwohl mit geringer Streitfraft dem zahlreihern Feinde 
muthig entgegen, und wußte den Feind aufzuhalten und zu taͤu⸗ 
ei daß diefer feine Abficht Naumburg zu befegen, gänzlich 
aufgab, | 
Heute am Morgen rüdte der Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
mit feiner Armee- Abtheilung in Naumburg ein, und fendere das 
Detafchement des Majors Sattersburg vor, um den Paß und 
die Brüde von Köfen zu befeßen. Die leichten Truppen des At: 
tamang Grafen Platow, der Generale v. Thielemann und Ilowaisky 
des ı2ten, umfhwärmten die feindlichen Kolonnen, : des polnifchen 
Kriegsheeres Mordertruppen rüdten gegen Lügen, fo wie die Yieis 
terei des fchlefifchen Kriegsheeres, dem Feinde in der Flanke vor. 
et N am Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres 
olgende: | / | | 
Das Hoflager des Kaifers von Deflreich war in Roͤtha. 
Die Häuptquartiere des Kaifers yon Rußland und des KR: 
nigs von Preußen in Leipzig. 
& Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen: 
erg in Zeitz. 
Die Zte Armee- Abtheilung (Gyulay) in Naumburg. 
‚Die ıfle und 2te öftreichifche Armee: Abtheilung und die oͤſt⸗ 
reihifche Referve- Infanterie (Bianchy) in Zeiß. | a 
Die 4te öftreichifche Armee = Abtheilung ( Klenau) in 


1 
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Die ruflifchen und preußifchen Garden und Referven mit dem 
Hauptquartiere des Generals Barklay in Teuchern. 

p Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein - fland ba 
egau. 

Das Corps des General-Lieutenants v. Kleiſt erhielt dm 
Befehl, von Leipzig mit Tagesanbruch aufzubrechen, und übe 
Roͤtha bis nach Predel an der Elfter zu marfehiren, und dort am 
folgenden Tage über die Eifer zu gehen. Es wurde rechte ob | 
marfchirt, die Neferve: Kavallerie an der Spitze, die Neferve: Ar 
tillerie folgte; der Engpaß bei Roͤtha, fo wie das Zufammentref: 
fen mit ruffifchen Kolonnen verzögerte den Marfch dergeitalt, daj 
das Fußvolk nicht weiter, als bis Peeres kommen fonnte, wo e 
mit der Neferve: Artillerie lagerte; die Reiterei rüdte in die me 
fhen Pegau und Zeig an der Eifter liegenden Dörfer in Kante 
nirungen, eine Pionnier-Compagnie wurde gegen Predel vorm 
geſchickt, um ben Uebergang über die Eifter dort vorzubereiten 
Das Hauptquartier des Generals v. Kleift war in Peeree. | 
Die franzoͤſiſche Armee paffirte bei Weißenfels die Saale, dat 
Ate feindliche Corps (Bertrand) wandte fich gegen Freiburg und J 
die Unftrutt — eine Nachhut ſtand bei Weißenfels — ver Raife f 
Napoleon brachte die Nacht in einem Eleinen Weinbergshaufe jr 

ſeits der Saale zu. | 


Der 2ıfle Detober. 
Das böhmifche Haͤuptheer blieb der Anordnung zufolge in 


arſch. 

Es ließ der Kaiſer Napoleon, um ſeinen fernern Ruͤckzug von | 
Freiburg gegen Erfurth hin zu decken, heute die Höhen von Nur 
Köfen befegen, und die Brüde über die Saale angreifen, welche 
von dem öftreichifchen Detafchement des Majors Grafen Gatterk 
burg versheidiget wurde, das Gefecht wurde fehr hartnuͤckig, und 
die wiederholten heftigen feindlichen Angriffe, nöthigten die Heſtrer 
cher fich zurückzuziehen, doch als der Feldzeugmeiſter Graf Gyulah, 
den General: Major Grafen Salins mit feiner Brigade zur Unter: 
ftüßung fendete, fo wurde hierauf nicht allein die Bruͤcke wieder 
erobert, fondern der Feind auch bis auf die Anhöhe zuruͤckgeworfen. 
Der General Graf Salins behauptete feine Stellung mit vieler Ent 
fehloffenheit den ganzen Tag hindurch gegen alle feindliche Angrift 

- und machte dabei einige Offiziere und 400 Dann zu Gefangenen. 
Als der Feind am Abend um ıo Uhr die befegten Höhen verlief, 
folgte ihm. fogleich ein Hftreichifches Kavallerie: Regiment nad. 

Es dürfte die Frage zu entfchuldigen feyn, warum der Je 
zeugmeifter Graf Gyulay nicht ſchon geſtern, als er des Morgens 
in Naumburg eintraf, mit feinem Heerestheile ſchnell nach Kofen 
vorruͤckte? warum diefer wichtige Punkt nur mit jenen 5 Com 
pagnien befegt war? warum nicht wenigfiens heute das Corps 
bis nach Köfen oder bis Edardtsberge worrüdte? Durch diefe Br 
wegung würde das franzöfifche Kriegsheer genöthiget worden ſeyn. 
feinen Roͤckzug in ungebahnten Wegen, in einem größern Bogm 
zuruͤckzulegen. War es aber nicht die Abficht, dieſe Umgehung 
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auszuführen, fd hätte die 3te Armee: Abtheilung ſich wenigſtens 
von Naumburg nach Freiburg wenden follen, um dem Feinde feis- 
nen Uebergang zu erfchiweren, einen Theil der. Nachhut zu Ge⸗ 
fangen zu machen, und das Gepaͤck zu erobern. 

Die Stellung des boͤhmiſchen Hauptheeres war folgeride: 

Das Hoflager des Kaijers von Deftreih war in Zeiß. 

Die Hauptquartiere des Kaifers: von Rußland und des Kö: 
nigg von Preußen in Leipzig. _ a 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen⸗ 
berg war in Eifenberg (er war für feine Perfon in Naumburg). 

Die Zte öftreichifehe Armee Abtheilung ftand bei Altenburg 
an der Saale e — 

Die iſte und ate oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Syn: 
fanterie= Keferve war in Eifenberg. _ 

Die ate öftreichifche Armee: Abtheilung in Großen. 

Die ruffifhen und preußifhen Garden und Referven, fo wie 
das Hauptquartier des Generals Barklay- in Naumburg. Unter 
dem General: Major Biſtram waren 4 Bataillens, 4 Kanonen 
und das preußifche leichte Garde: Kavallerie: Regiment als eine 
figene Avantgarde jenſeits des Engpaſſes von Koͤſen vwörgefchidt, 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein lagerte bei 
Naumburg; die Zte ruffifche Infanterie: Divifion und das Lubny: 
Ihe Hufaren= Regiment ftanden bei Weißenfels, 

Das te preußifche Armee: Corps wurde, weil fein Uebergang 
vi Predel der ausgetretenen Elfter wegen unmöglich war, gend: 
higet, diefen Fluß bei Pegau zu paffiren, und marfchirte Eis in 
in Lager bei Stößen, das Kreuzen mit Truppen und Bagagen 
ri dem Engpaß von Pegau. veranlaßte, daß. das Fußvolk erft 
pät ing Lager einruͤckte. Das Hauptquartier des Generals v. Kleift 
war in Stoͤßen. —— 

Der General Rajewsky mit der 2ten ruſſiſchen Grenadier⸗, 
md der 2ten Brigade der Zten Cuͤraſſier-Diviſion beſetzte den 
Daß von Kamburg. | 

Die Generale Grafen Platow und v. Thielemann verfolgten 
ven Feind gegen Erfurth hin. ; | . 

Der Kaifer Napoleon führte auf den unwegſamen Straßen 
wifchen der Saale und Unſtrutt fein gänzlich aufgelöfetes Kriegs: 
jeer von Weißenfels Über Freiburg und drei fihlechte und gefähr: 
ihe Brüden auf das rechte Ufer der Unſtrutt, über Kiofter Hes⸗ 
er bis nach Eckardsberge. Die Kriegszucht harte aufgehört: jeder 
vollte fein Leben zuerft in Sicherheit bringen, leicht hätte bei 
Sreiburg, bei lebhafterer und planmäßigerer Verfolgung, Alles den 
Intergang finden konnen, denn ſchon fol diefer Uebergang ein ver: - 
uͤngtes Bild der Bereſina geweſen feyn. Der KRaifer Napoleon 
serroendere mehrere Stunden darauf, die Ordnung einigermaßen 
yerzuftellen, und eben war dies etwas delungen, als das ıfle preußi⸗ 
be Armee-Torps von Mücheln hervorruͤckte, und der feindlichen 
Nachhut im Gefecht fehr großen Verluſt zufuͤgte. 
Ein Theil der feindlichen Vordertruppen vom 4ten Corps vers 
uhte die große Straße nach Weimar zu Yewinnen, und Mars 
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fehirte am Abend auf diefe Stadt los, allein es war ſchon am 
Morgen bier der General: Miajor Ilowaisky der ı2te mit 3 Re 
faten: Regimentern: (Ilowaisky ı2te und Grekow der ıfle und die 
und ein zufammengefeßtes Regiment unter dem Oberftlieutenant 
Krapowitzky angekommen; er rüdte dem Feinde entgegen, und 
warf ihn mit vieler Entfchloffenheit und Tapferkeit zurüf — de 
durch wurde die Stadt Weimar von dem Durchzuge des frank 
fihen Heeres befreiet, 
Der a2fte October. | 
Der Kaifer Napoleon marfhirte mit feinem Kriegsheere von 
Edardsberge auf der nächflen Straße nach Erfurch, heute bis nad 
:Buttelftädt, wo fein Kriegsheer lagerte, und er fein Hauptqums 
tier am Abend im Dorfe Allendorf nahm. Die Nachhut zog fh 
von Freiburg und Köfen aus bis nach Eckardsberge, wo fie ſiq 
aufftellte und behauptete. Ä 
Der Kaifer Napoleon fendete den General Lefebre Desnous 
tes mit 5000 Mann Reiterei gegen Weimar bin, um dort die 
ruffifche leichte Reiterei anzugreifen, und zu vertreiben; am Mit 
‚tage war der Attaman Graf Platow mit feinem Streifcorps ds 
‚felbft angefommen; und durch einen Dichten Nebel begünftiget, 
gelang es den Franzofen, bie Kofafen in Weimar zu Überfall, 
allein, obwohl fie fhon bis in die Stadt vorgedrungen waren, f 
_ wurden fie dennoch fhnell wieder zum Ruͤckzuge gezwungen, ber 
Attaman Graf Platow ließ fie durch zwei Neiterei s Rolonnen ® 
beide Flanken nehmen, während herumftreifende Koſaken und oͤſtre⸗ 
chiſche Dragoner fie unerwartet in der Fronte angriffen, fo wurde 
fie troß ihrer Mehrzahl auf dem Wege nach Butteiſtedt über ein 
Stunde weit zurudgetrieben, und dabei eine gute Anzahl Gefan 
gene gemacht, | 
Und fehr groß war die Menge der Ueberläufer vom feindfs 
‚chen Heere zum verbündeten Kriegsheere, denn alle deutfche und 
polnifhe Truppen verließen die feindlichen Reihen, fie bewährten 
‚die Erfahrung aller Zeiten, daß, wer unglüdlich iſt, allein ſteht, 
und von allen verlaffen wird. 
Die: Zte Armee: Abtheilung (Gyulay) vaffırte die Saale, und 
ſollte der gegebenen Anordnung zufolge, fihon heute bis Buttel 
ſtaͤdt vorrüden, allein da die feindliche Nachhut fich noch bei 
Eckardtsberge aufgeftellt, und diefe ernftlich anzugreifen, noch im 
mer nicht beabfichtiget wurde, fo marjchirte der Graf Gyulay nur 
bis Yoplig, wohin ihm die Zte ruffifche Cüraffier: Divifion ale Um 
terſtuͤtzung nachgeſchickt wurde, 
- Der General⸗Lieutenant und General-Adjutant Graf Ofe 
rowsky wurde mit 12 Esquadrons (dem Leibgarde: Dragoners und 
Hufaren: Regiment und 2 Esquadrons Garde-Uhlanen) mit 2 rei 
tenden Kanonen und den 4 Bataillons ruffifcher Garde und fine 
laͤndſcher Garde-Jaͤger zur Verfolgung des Feindes "vorgefchidt. 
Am. Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres: 
Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Zeig. 
Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland war in — 
| er 





433 


| Der König von Preußen reifgte won Leipzig nach Berlin ab. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg * ſein Haupt⸗ 
quartier in Jena. | 


Die ıfle und ate Öftreichifche Armee; Abtheilung und die oͤſtrei⸗ 
hiſche Reſerve bei Jena. — | 
Die ruſſiſche und preußiſche Garde und Weferve, fo wie das 
Bauptäuartier des Generals Barflay in Haflenhaufen. . - 

Der General Rajewsky marfchirte bis nach Echmidthaufen. 
” Das Corps des Senerals Grafen Wittgenflein fand In Neu⸗ 
Das te preußifhe Armee = Corps follte der ‚Anordnung zu⸗ 
ölge heute bis nach Eckardtsberge marfchiren, allein weil die Wege 
d verffopft waren, fo fonnte es nicht weiter als bis nach Naum⸗ 
rg verrüden, woſelbſt es dieſſeits ‚und jenfeits- der Stadt Iagerte. 
Das Hauptquartier des Generals v. Kleift war in Naumburg. 

Die ate oͤſtreichiſche leichte Divifion marfchirte bis nach Weimar. 

Die ste oͤſtreichiſche Armee: Abeheiling (Klenau) erhielt den 
Vefehl, nach Dresden zurüd zu marfchiren. | 


Der 23ſte October - 


Der Raifer Napoleon, durch die Nähe, der Kofaken beunru⸗ 


Wet, brach ſchon um Mitternacht mit feinem, Kriegsheere von 
Dilendorf auf, und führte es nach Erfurt; fchon heute trafen bie 
rften ſich zuruͤckziehenden feindlichen Truppen. in Gotha ein, wo 
fe der Oberft Chrapomwisfy überfiel, und den bei den fächfifchen 
fen angeftellten franzöfifchen Geſandten St. Aignan. mit 73 
sieren und goo Diann zu Gefangenen machte, auch 36 Pul⸗ 
ſerwagen in bie Luft rent. ERS 
Der General Graf Wittgenfkein erhielt vom Kaifer von Ruß⸗ 
and den Befehl, eine Avantgarde zu formiren, welche‘ bei dem 
Sorps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay vorbei marfchiren follte, 
m den Feind auf der Straße von Buttelftäde nach Erfurth aufs 
ebhaftefte zus verfolgen, . — | 
wurde. hierzu unter dem Befehl des Generals Grafen 
» Pahlen des Zten, die ruſſiſche Jeichte Reiterei, die Zte ruffifche 
Füraffier: Divifion und, die preußifche Referne- Kavallerie (des Ge: 
rerals v. Röder). mit der zuffifchen reisenden Batterie No. 23., und 
den preußifchen. Batterien No. 7. und 8. beflimmt, und auf dem 


+ 
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Bege von. Edardsberge, geged,. Büttelſtaͤdt vorgeſchickt. wahrend 


ver General Graf Oſergwsky angemwiefen wurde, biefer Neiterei 
auf ihrem Marſch die linke Flanke zu decken, und uber Auerftädt 
egen Buttelſtaͤdt vorzuruͤcken. BEER 
An der Nacht Hatte die feindliche Nachhut Edardöberge ver: 
aſſen, und fich auf der Straße. Buttelſtaͤdt ‚Bin zuroͤckgezo⸗ 


ven, in allen Dörfern fließen die Ruſſen auf eine Menge Dad: 


jügler- des Keindes ‚und auf die Trümmer von — 
velche er in die Luft geſprengt hatte. Dan? ud hei, Buttelſtaͤdt 
ven Feind, der dieſes Staͤdtchen mit Fußvolk beſetzt ‚Batte, und jen⸗ 
[tits mit einem ziemlich zahlreichen Corps lagerte. — Der Graf Pah⸗ 
len ließ das Detaſchement des Generals Oſerowsky ‚yon Derns- 
Der Krieg. II. Theil. ee i 
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dorf nach Weiden und Dasdorf vortuͤcken, vereinigte ſich mit der 
Abtheilung des Generals Wajors v. Kreutz von dem polniſchen 
. Kriegsheere, welches er auf feinem rechten Flügel ftellte, und be 
loh nun das Ravin unterhalb der Stadt zu Paffiren, und de 
Feind. anzugreifen. Zyerft ging das Tſchujugewſche Uhlanen-Re— 
giment mit 4 reitenden Kanonen hinhber, der Feind verließ mu 
zwar Das ſchwach beſetzte Buttelftädt, allein als die ruſſiſche Re 
terei den: Grund paffirte, griff die feindliche Neiterei das Tſche 
jugewſche Uhlanen Regiment: an, dies wurde ſchnell unterflügt und 
der Feind zurüdgeivorfen, meil ihm von Schwerſtaͤdt gleichzeitig 
die Kofafen in. den Ruͤcken fielen, der Feind wurde bis nad den 
MWindmühlenberge von Ramsla verfolgt, wo fein Fußvolk ihm al. 
Unterſtuͤtzung fland, verlor eine Anzahl Gefangene, und wurk: 
durch das Geſchuͤtzfeuer noch zum weitern Ruͤckzuge gemöthiget, 
weichen er beim herandämmernden Abende in zwei Kolonnen va 
Heufchelheim Über Ertersburg, fo wie auf der großen Straße vn 
Butteiſtaͤdt nach Erfurth bis nach Baalſtadt und Dllenderf 
fortſetzte. 
er General Graf Pahlen lagerte dieſe Nacht bei Ramslk 
die preußiſche. Reſerve⸗Kavallerie (Röder) bei Schwerſtaͤdt,—ihet 
Vorderpoſten ſtanden u) "und Stedten, die Abtheilug 
des Generals v. Kreutz fand bei Neumark, die Vorpoſten & 
Derltädt. nn 
Die Aufftellung des böhmifchen Hauptheeres war: 
Das Hoflager des Kaiſers von Deftreich war in Gera. 
Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland und des Jik 
marſchalls Fürften Echndurzenberg in Jena. 
Die iſte und 2te öftreichifche Armee: Abtheilung und bie Ar 
ferve bezog ein Lager zwiſchen Nohra und Ulla. ; 
Die ruffifchen und preußiſchen Garden und Reſerven, und de 
Hauptquartier des Generals Barklay war in Ober: Reuffen. 
Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung war in Dernsdorf, 
Die 2te Öftreichifche Leichte Divifion vorwärts von Weimar. 
Das Corps vom General Grafen Wittgenftein bei Trensder: 
Das 2te preußifhe Armee: Corps marfchirte über Haffenfar 
- fen, und follte über Eckardtsberge bis nach Buttelfrädt vorriden; 
weil „jene Straße durch das Corps bes Feldjeugmeifters Grafen 
Gyulay verfperrt war, fo‘ marfchirte es uͤber Holzhaufen ım) 
Zreusdorf ing Lager bei Rödersdorf, ih welchem Orte das Ha 
quartier des Generals v. Kleift war; die Heferwe Artillerie flo 
bei_ Eckardsberge. ar Fa 
* Der 24ſte October. 


Der. General en ChefBatklay de Tolly gab die nachfolgend 
Dispofition: 0 nl AIR 

4 „Wenn bis morgen Mittag feine weitere Dispofition gegebe 
wird, fo marfthiren die Truppen in nachfolgender Ordrtung: 

Die Avantgade des Grafen Wittgenftein, aus ber ganzen 8 
vallerie bdeffelben, ber preußifchen Reſerve⸗Kavallerie und eine 

Divifion Infanterte beftehend, und -die He Chraffier -Diviften ab 
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Reſerve habend, bricht mit Tagesanbruch auf. marfchirt gegen 
Greg: Mühlhaufen, und. wirft ben ‚Feind, bis. über die Krambach 
urüd, - Sollte der Feind nur ſchwuch fein, fo gebt die Avant: 
garde bis gegen Erfursh wor und zernict ſolches. Das Gros des 
Wittgenfteinfchen: Corps folgt diefet Avantgarde,. und nimmt eine 
Poſition bei Ollendarf; : hier vereiniger ſich das Kleiſtſche Corps 
mit ihm, welches. besroegen um 5 Uhr bes Morgens aus feiner 
Poſition bei Roͤders dorf aufbricht, und Aber Nieder -Reußen, But— 


ielſaͤdt und Balſtaͤdt nork. Ollendorf marfchirt, und fich daſelbſt 


auf dem linken Flügel des Wittgenſteinſchen Corps aufſteilt. 


Das Corps des Feldzeugmeiſters Srafen Gyulay bricht auf, ” 


fobald das. Kleiftfche Korps Burtelftädt paffirt, und marfchire nach 
Balſtaͤdt in eine Poſition, welche ihm. von dem Oberften v. Hartig 
auf dem linken Flügel angewiefen wird. . In Diefe Poſition mar: 
(Hirt das Grenabier : Corps und die leichte Garde: Kavallerie: Dir. 
diſion gleichfalls, doch: auf den rerhten Fluͤgel, weshalb die. bei 
Reußen flehenden OwenadiersRegimenter, um 6 Uhr des Morgens 


Über Ober. »Meußen,. Weiden, Dasdorf und Staͤden in diefe Pofie 
tion marfihiren, während die Artillerie dem Gyulayſchen Corps. 


nachfolgt. Die ſchon jetzt vor Buttelſtaͤdt befindliche Cuͤraſſier⸗ 
Oiviſſon und Garde-Infanterie-Bataillons marſchiren mit dem 
Corps des Generals Wittgenſtein zuſammen, und ſtellen ſich auf 
den rechten Fluͤgel dieſer Pofltion. Die Garden brechen von Ober: 
Reußen auf, : wenn fich- bie legten Truppen, Des Feldzeugmeifters 
Gyulay in Bewegung ſetzen, und fielen fi zwifchen Perlſtaͤdt 
und Balſtaͤdt als Reſerve auf. — 
Hauptquartier Ober-Reußen, den 23ſten October 1813. | 
nr x (gezeichnet) Graf Barflay de Toy. 
Da. jedoch der Feldmarſchall sürft Schwarzenberg, durch einger 
gangene Meldungen dazu beftimmt, glaubte, es babe der Kaifer 
Napoleon die Abficht: fich bei Erfurth zu behaupten, vielleicht nuch 
eine Schlacht anzunehmen, und er werde ſchon ‘hinter dem bei Linders 
A und Rerpsleben fließenden Bache hartnädigen Widerftand leiſten, 
ſo befahl, er flatt jener Anordnung bes Generals Barklay, daß fi 
deffen zweite, Kolonne mit denen bereits im. Lager bei Ulla ſtehen 
den oͤſtreichiſchen Truppen vereinigen folle, währeno, wie es verab⸗ 
redet war, das ſchleſiſche: Kriegsheer über: Tennſtaͤdt nach Langen 
ſalza marſchiren, und fo die feindliche Stellung bei Erfurt um: 
sehen: folle, damit es, im Gau der Kaiſer Napoleon: eine Schlacht 
annehmen fellte, durch feine gleichzeitigen Angriffe in Ruͤcken und 
Flanke dem feindlichen Heere den gänzlihen Untergang bereiten koͤnne. 
Nachdem der General Graf Pahlen der‘ Zte durch die Ste 


ruffifche Infanterie⸗ Diviſion (Meſenzof) und: duch: Die 10te preußi⸗ 


ſche Brigade (Pirch des iſten) verſtaͤrkt worden war, fo marſchirte 
er am Morgen der erſten Anordnung — gegen Erfurth ab, 
die preußiſche leichte Reiterei an feiner. Spike, Boch bald: ereilce 
ihn der, Befehl, er Tolle nicht weiter ‚als .bis nach Ollendorf! vor- 
gehen, >. dort ſtehen bleiben und die Ankumft der Zten dftreichifchen 
Armige« Mbrheilung erwarten, well diefe aufs: neue beſtimmt ſey, 
den Vortrab gu formiren; BAM RUE ‚Eintreffen: derſelben follte 
j e 2 
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der General Graf Pahlen mit der ruffifchen feichten Reiterei bis 

nad) Ußberg vorgeben, der General v. Roͤder hingegen Tolle wirder 
zu feinem Haupteorps bei Ulla floßfen | 
- Der General Graf Pahlen ſendete den General⸗Major Sr 
iämin mit dem Sumzſchen Hufaren:Kegiment und mit 2 reiten 
den Kanonen zum Verfolgen und Erkennen des Feindes; der fih 
ungefähr 15,000 Mann ſtark Hinter dem Wache bei Korpsteben, 

und auf ber oh zwifchen hier und Groß: Mölfen, fo wie 

ber Schmidtſtaͤtter Höhe aufgeftellt Hatte. Der General: Blojee 
Kreug war über Udſtedt vorgegangen, und hatte fich in der Front 

bes Feindes auf den fogenannten. Stollberg geftellt. . | 

Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres war Demnach: 

- Der General Graf Pahlen fand bei: Ußberg und Hopfgarten. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung ( Gyulay) ſtand bei 
Dlendorf, das Gros ihrer Bordertruppen bei Groß⸗-Moͤlſen, ihre 
Borpoften: Linie zwifchen Udftede und Klein⸗Zimmern. 

Die te dftreichifche Leichte Divifion (Bubna) ſtand als Border 
truppe auf der großen Straße nach Erfurth bei Mönchenholz und 
Mohra. 

Die iſte und 2te bſtreichiſche Armee-Abtheilung, und dk 
oͤſtreichiſche Reſerve ſtand hinter Weimar, zur Linken der greßen 
Straße nach Jena. . | 
: Die ruffifhen Garden und Referven, und das Möittgenfieis 
ſche umd Kleiſtſche Corps waren ſaͤmmtlich im Lager bei. Ulla vers 
einige. Das Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war im 

ferode. J ei 
3 Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Felder 
ſchalls Fürften Schwarzenberg und des Generals Grafen Barflıy 
waren in Weimar. ' un ! 

Der ruſſiſche General: Heutenant Freiherr v. Thielemann wurd 
zum fommandirenden General der fächfifchen. Truppen ernannt, 
welche von Zeiß nach Leipzig, fo wie ein Theil unter dem Gene 
rol: Major Ryßel dem ıflen gegen Torgau marfchire waren. Des 
- Befehl Über fein Streifcorps erhielt nun der General: Lieutenant 
und General: Adjutant: Öraf Orlow Deniſſow. 

Die Streifeorpg der Generale Graf Platow, Orlow und Je 
waisky des ı2ten,. befanden fich zwiſchen Erfurth und Gotha. 

- Dem Seldzeugmeifter Grafen Gyulay wurde aufgetragen, eine 
Abtheilung bei Ecſttaͤdt aufzuſtellen, welche die Verbindung mi 
dem fchlefifchen Kriegsheere auffuchen, und unterhalten ſolle. 


' ‚ Der 2sſte Dctobet, 


i a ana Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Die 
pofitions - . Le — 

„Die Avantgarde des Generals Bubna erwartet die Ankunft 
der iſten oͤſtreichiſchen Armee⸗-Abtheilung, welche Vormittags um 
10 Uhr aus ihrem: Lager aufbricht, und: fi bei Moͤnchholdshau 
fen aufftellt. So wie die Tete ‚diefen. Kolonne eintrifft, feßt ſich 
der General Bubna in Marfih: gu einer Recognoscirung gegm 
Erfurth, welche den Zweck hat, die ‚Haltung und Steilung des 
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Feinde; und —— en bie era, bei Moblsburs Moͤls⸗ 
vr und Söhtershaufen zu unterſuchen. 
bſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung des Feldmar a 
ieutenants Fuͤrſten Alois Lichtenftein bricht um. halb zo Uhf auf, : 
nd, marſchirt auf a wo fie fi ch ebenfalls zum 
Zoutien der Avantgarde aufſtellt 
MDio Ite oͤſtreichiſche Aeunet  Ahehultung des Felbgeugmeifters 
* Spalay 6 bezieht das Berl eg der erſten Armee: Ab⸗ 
eilung 
ı Der General ‚Graf; Pablen marfhir gran Kervlchen and 
ekognoscirt von dort an die feindliche: 
Der Serterol Graf — — — Viſelbach. 
| Alle übrige er bleiben in ihrer —— Aufſicuna 
— Das banpequartier Sie ie Beimar,. — 
7 gezeichnet) — 
OBar Raifer Mapoleen — HN nicht. an Mertheifgung und 
Shladt, fondern vielmehr:an den eiligften Ruͤckzug narh ‚dem Rheine, 
enn von dem Mearfche bes Generals Grafen Wrede unterrichtet, mußte 
r befürchten, ihn nicht fortſetzen zu Fönnen, wohl aber zwifchen 
mi Heuer zu gerathen,ichen übrig gebliebenen. Theil des Kriegs⸗ 
eeres zu verlieren. Ochon heute und Morgen um 3 Uhr vertaß 
wRatfer Napoleon mit: den: franzöfi en Januptheeie bie Feſtung 
furth, und marfchirte bis nach Gotha. Bon A'bis 6 Uhr paſſirte 
er Nachtrab, von dem Marſchall Oudinot befehliget, durch die 
—— und ſtellte ſich: jenſeits der: Otadt auf, waͤhrend Die 
Burdestrumpen in der geſteigen Stellung ftehen ‚blieben, mobung 
8. dem franzoͤſiſthen Kriegahamee. nung , bphinigpe Hauptheer 
u: tänfchen, md: ihm einen Marfch abzu em; . 
Am. Morgensgefhah:dle Erkennung vegen · Crfurth Gin der | 
Yeneraktthrafs- fen faud, daß fich ‚er. Feind von Kerpsleben 
her nuch Erfurthi bien ıgunfidgezogen hatte. alle Nachrichten. beftä: 
igten, daß diernFeſtung Erfurch in ‚guten: Vertheidigungsſtand ge— 
eht, und mie allen Bertbeibigungsmittein wohl werfehen ſoh. 
Der General GrafıPabien. blieb bei Rerpgleben nt und 
“cine MorpoftensKettg. gegen Erfurth Dev; ‘Wa. der Feind die 
kbergänge. über das Fluͤſchen Gera ‚nicht weiter zerflört- hatte, 
4 wurde. der bei Gispereleben befeßt, und. Snelipren> ADD KUNGEN 
uf den Straßen gegen Gotha hin vorgeſchickt. 
Masa Streifeorps den General: Majors Ilowaisky bes ihten 
htte ‚heute zwiſchen Eiſenach und. Magdeiung ein Gefecht mit der 
tindlichen, "Beiterei: Dinifton des Generals Fournier, welche mit 
roßem Verluft an Todten, Merundeten, und Gefangenen zurlsfe 
eworfen wurde; dir. Ruſſen verloren dabei, an Todten einen 
Hüte: una ,6 * faten, u Verwundeten =; Hffiziere und * | 
— Der Geowval RNMawautu ieh en Re ee 
hr Ze ir D 5 5 
Sr älbenh Randikee Aöhmifce Ser Khan. ah: BR 
Die Aunntgande ; des. Menerqis rafem Page — 
o,.. M. 51 — 
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Die ate: Öflveichtfche gelcher Diolſion Gubnq) bei Moͤbicburg 
Mölsdorf und — 

Die uſte öftvetchifche Armee · Abtheilung (Collorcdo) bei 
Moͤnchholdshauſen. 

Die 2te öffreichifche. Armes: brfeitang (Atoys- Achtenftein) 
bei EM — 

Die 3te bſtreich iſche Amaee · Adtheilun (Gyulay) bei Ober: 
Gruͤndſtaͤdt. — 

Die Sftreichifche Neferne (Bianchy) im Lager bei ul. | 
Die ruffifchen und prei nn Garden * Reſerven, und bis 
Kleiſtſche Eorpsim- Lager 

— > Corps des —* Grafen Wietgenſtein de u 
ach, 

Das Hoflager bes Kalſers von Oeſtreich die ——— 
des Kaiſers von Rußland, des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarjen 
berg und des Generals Grafen Barklay waren in — 

Am Abend trafen Meldungen, Über den griff ſſen raͤctug bet 
feindlichen ‚Kriegsheeres von Erfurth sein. - . 


Der 26fle Deiner. 


Der Feldmarfgait‘ Fürft Schwarzenberg: gab folgende pr 
pofition zu den fernern Bewegungen des böhmifhem Hauptheenn 
„Die Armee marfgter. links ab, md gwar.in zwei Rotor: 

Die erftie Kolonne beftehet ausr- = 

der iſten, zten und Zten: dſtreichlſchen Kemer: Abcheilung, 

“den ra Infanterie⸗ und . Kavallerie -MReferven; ft 
dehtäot die. Straße von Welmar Aber. Frieſtaͤdt, Moekfeid auf Or 
gelcben ein, woſelbſt ihr der Major Geppert. a Cheval: der — 
von Erfurth nach Staͤdt Ilm, die Fronte gegen Erfarch machend 
das Lager anweifen: wird, und weswegen. Morgens um 5 Uhr die 
ſaͤmmtlichen — nach u ya zu beordern — 
Die z3te 6 iſche Armee⸗Abtheitung hat die Tete, un 
bricht um 5 a — auf, ihr folge — ſo um 7. Wer uw 
endlich die — f um &SUhr :aufbrid 
- Die ſaͤmmtlichen Anfahterie-R: röentenarfäiren um ra U 
früh: nach dem — Die Kawalleries Reſerben hingegen um 
4 Uhr: früh. Die’ leichten Truppen der ıfted und 2ten Arme 
Abtheilung/ befeben die. erfie Sxhelltrobde;: und die 2te Ken 
nebſt den fonft noͤthlgen Sicherheits⸗ Poſten. 

Die Avantgarde unter dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen 
Birbns marfehirt: gleichfalls links ab, und fhellt das Gros bei = 

ade auf; pouſſirt aber- 6 weit a moguch ‚gen Erfah, m 
Rachrichten vom Felnde einzuziehen. 

"Die: Generale‘ Geaf⸗ Bittyenflein und; v. Nleiſt — 
** im Fall Aber LrkeFrind ſo s verlaffen, ‘oder ur Ard 
mit! einer mäßigen Harktfen beſetzt hlilt, werd ſolches zernirt, om 
die fernere Beſtimmung bleibt immer, , den Feind mie fo vie Teur 
pen, als nah Werhaltnißz der Sarnifon: entbehrlich werden, "auf de 
großen Straße nach Gocha und Men: fu verfolgen 

Die zweite Kolonne beftehend aus (insmelichen cu 
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nb- preußifchen Warden amd Srenadtitin und Reſerven markiert 
‚n Weimar über. Berkasauf Rranichfekdeiins Rage...  -. 
= Bftreichifche: Hauptquartier; kommt nach Elleben, - 
Das ruffifche Hoflager und Hauptquautier nach Kranicfeie, 
: Des hftreichifehe Hoflager nah Taunende:: . :... 
Die Areale Artillerie⸗Reſerve marfhirt: . an. 
den 26ſten Bene in Sm. auf Rabe, a 
den 27ſten — Uhlſtäͤdt, 3,0 
zen en: — Rudelſtadt. F 
———— —E 


Zufolge biefer — Befehle, feßte fi ch das boͤhmiſche 
eer nun in drei Kolonnen in Marfch, als: 
die erſte Kolonne (die Oeſireicher) unter dem Rebmalſhal Shi 
. fen Schwarzenberg. nach Sugsleben,: .;.. :; 
die zweite Kolonne (die Ruſſen) unter Bam: Gonetal⸗ Grafen 


Barklay nach Kranichfelde, ae 
bie dritte Kokene (Ruſſen und in) uter Um General 
Grafen Wittgenfteinugegen un en. 


Nachdem der General: Graf —— a Corps fe, wie 
ns das: Gemeral⸗ Lieuenants v. Kleiſt mit Tagesanbruch bei Nie: 
elbach vereiniget hatte, marſchirte er abz ud traf um Abr = 
Rergens.bei dem Fr vor Erfurth rein; da. nun dan Feind 
— — eine mäßige: Befagung-in ber: Siadt, aängti, zuruͤck⸗ 
— fo. uber — — General Grafn Wirtgenflein die Blo⸗ 
ee Stab und Feſtung Erfurth, ben: puſſtſchen General: Neu: 
tenant Fuͤrſten — dem — und ſtellte unter en De: 
e33 ar, I * 
rdie vite veuffi ſche Sfr Din öde), 
DE gte preußiſche Brigade (v. K luͤr 
die. inte preußiſche Brigade (Prinz Auguſt ven — 
— ſhlenſche Hufaren und das aeuni Er: REN, 
1 u 6. Bra 
„bie preußiſche Referve Awillerie Ser 
Mit ar übrigen Truppen wurde ſofort ber are zursBerfotgung 
* Feindes Dei Erfurthavorbei, forfgefegt,cbei welchem die Reiterel 
des Generaͤls Grafen MPahlen, welche durch die ſte ruſſiſche Divi⸗, 
ſion (Meſenzof) und durch die rote; preuß ſche Brigade (v. Pirch 
——— ——— Avantgarde bildete; dieſe ſtelite ſich am 
Abendobei Friemar und Troͤchtelborn auf, und fchidte einige Es: 
J BIRD Gotha von um‘ ee ns Bewegungen zu 
a een. N 


EPLACHTE 


—* —* —— — ein Gefech mit ‚dem. Seinte,. er — 
* Ammonen und viele Bagage, und machte 6 Be und 30 
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Mann zu Sefanglack.ı PB dem’ Ataman⸗ Grafen Platow wer 
einigten ſi ch zwei Batuillous baierſcher Trüppen, die er zur haler 
ſchen Armee abfehiifte, ‘oben: ſo erließ. die —e— Divi⸗ 
ſton unter dem General⸗Lieutenant Graf Franquemont die fran—⸗ 
zdfifche Armee, und“ vereinigte. fich zunaͤchſt mit dem san 
Grafen Orlow. te ve 
Die Stellung des bößmifepen Hauptfestes war: 
Die erfte Kolonne: R 
das Hoflager des Raifıre. son Zeſtreich— war in Tannrode, 
daB tgtartieri 'dves: Feldmarſchalls Fürften Schmarzenben 
... war im Dorfe lieben, auf, ber Straße von mann „u 
ea, ee 
de Por dertruppen dos. Genrals- Grafen Vubna waren: ie Ey 
ſtadt, — von 
„die ste, zte und 3te Kemer» Aug unbe feige Bee 
lagerte: bet Gugeleben· 
Die zweite KRolpnne: —* a 
Dis Hauptqquartiere bes Kaiſers von: Rußland und be⸗ Generals 
Grafen Barklay waren in Rranichfelte, 
die ruſfiſchen und preußiſchan Garden) dier-Girenadiere und Ki 
terei⸗ Referven: ſtanden im Lagertunt. Rranichfeibe. herum, di 
"trhfen. mehrere — wegen ‚des ſpaͤten Abmatſcha 
und: der. ſehr a echten Wege; wei. fpat in der. Mad 
le ein, und bei dem meilt .mit Wald und moräftigen Bir 
n umgebenen kleinen 'Orte, war. fein Lagerplatz zu waͤhlen, 
ſondern alle Trappentheile Inpertensieingeht, da wo fie Raus 
Sen 7 fanden. Be Bi an 
Am heutigen Tage‘ holte das fchlefi ſche KKriegeheer bei Eu 
ſenach den Feind ein; es Zain zu einem. Gefechte, bei welch 
‚ der Feind aufs neue großen - Verluſt erlitt. Das franzoͤſiſche 
Kriegaheer ſetzte von hier feinen Ruͤckzug über Bach und: Fu 
mit folcher Sqhnelligkeis fort, daß bie: Vordertruppen der verbir 
deten Kriegsheere es ferner faum erreichten; Die Straßen au 
welchen es fich zurüdzog, trugen. die unverbennbaͤrſten Spuren de 
Auflöfung des feindlichen: Kotegahenres.ı: Die Zahl der Leichen. un 
gefallenen Pferde vermehrte fiih:mit'febemi Tage, Tauſende vr 
Hunger . und: Ermatting dahin: :finfende. Zioldaten blieben zurid, 
und fiarben mail; chE Ka ea At erreichen konnten: Die 
Wälder. auf mehrere Meilen, umher; waren. smuit. Nachzuͤglern 
übergerretenen und ktunken Soldaten angefuͤllt. Kanonen? un 
Fuhrwert blieben ‚Auf: Allen Mamkten ſtehen. Bowber. leichten: Ro 
terei der Verbuͤndeten, wurde das franzoͤſiſche Kriegsheer umſchwaͤrm, 
und auf bie ſchmale Strafe des’ Roͤczuges eingefchränft, jeder dr 
zelne Soldat wurde aufgehoben. die. Spitzen der Kolonnen überdl 
erwartet, und mit Geſchuͤßfeuer an ſchicklichen Orten empfangen 
Die Strifcorps der Generale Sraf Platow, Orlow, - Deniflet, 
Ilowaisky des ı2ten, Tſcherniſchef und des Oberſten Graf Dienus 
dorf, eilten dem franzdfifchen Heere: überall: voraus, und bildetes 
gleihfam die m deſſelben, ſie zerſtoͤrten die — 
ed Sr 1 


- 




















er — EEE an 
FR ae — —— — Kin RR an 
Der: Senerok: Graf: Yahten -venr: ‚mil: Tagesanbruch ge 
jorba aufgebrochen, ihm ſollte das: Korps bes Geriernliv⸗ Ali 
ir Bnterflügeing dienen; meshalb er::bei ders: Corps. von Wittgen 
An varbeimarfchirke zinls:die. Truppen jedoch bei Gotha aftöauen,' —* 


ielten ſie den Befehl ‚nicht weiter ee Eee Bern 


rung die — gerlrBistgenft 


dazu 
mbew,. die Stapt Erfurch zu: belogerny» inbem. der Feindauf bes 


roßen Straße uber; Erſenach von dem ſchlefiſchen ee ver⸗ 
Hatı werden. ſollte. αα sm 
Die Generale Streß: Wittgenſtein ad... Reif nahmemuhe 
auptquartier in Gtcha, ihre, ——— in: der daſigen 
Degen, dw Rn gen, — 

Die ıofe „pen e Brigade: An. Geiler; pferingetrbn 


Iroctefbonn: and T in. —— — Gr —E er; 
"Die i te preußiſche ‚Buigabe Im Dierishen; Srmpaı, De 
immern und Samftedt. . O erksen: ia; BL TUR SB PENNT) 


‚Die dieferve :Ravolleeieiing Gierafänei Reime ahnen; Bien: 
übt, Balsleben uetn Eſchenberge. u. sumatsi 
| —— —— ſceto efeinen Marſch LETTER: 


aaO ER Mae “ > IRRE 


a Ö, es ta 008 
Be he u Sc 
as ager bes Kaiſers von Oeſtrei war m : 
—— en aan Boah Al 


M — Saußehuartier den Selonischgalis: Siehe Eor · m | 


eg war in Mühlbeng: — 

Von der 2ten —ã — leichten Disifion di 
"die Brigade des Gomral; Mojnrs von: Bechmei er — 
in. über WBaltembanfen:in der Richtung gegen, Sat — 
die Brigade des Oberſten Wieland marſchirte ‚über arkſuhl an 
"de Wermmlm sl: enmunlı 
dag Streifcorpg des Oberſten Schati⸗o ar heute ir Braͤckenau⸗ 
der Feldmarſchall-æLieutenant Graf Vubna feigte: mit; ben: Gros 
u en — in eidiide . "Anh En 

e:1 e,. te un Ate rei nn en on 
keſerver lagerte be irbkkerg: — 
ig 2 ee 


mie Rigats Sateang,,. SE BEN 
"Die. ——— Kaiſers von Kufland; und bes Ss 


——— 


ir Grafen Dark: wenren. in, Aınflaat ©. : Mi — 


a ‚Barden undGrenadiere lagerten unweit Arafadu 
‚Die ıfle Cuͤraſſier: Diwiſidn und bie mwreußiſche Garde: Au 
lee kantonirten in Angelhauſen. €: Pt WE a ker wo { 

Die 'ate. Cimfipa -FDinifen ‚in; Alkenborf, | = 

Die Ze . n —* — —— —— Fe 





Ar 
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Die’ leichte Garde: Kavallerie: — Borfe Meifie, 

Die Referve: Artillerie. in Kranichfelde. 

Der General ehernift ef welcher * der Nordarmee abge. 
Hängen war, um den Feind bis zum Rhein zu verfolgen, griff 
am 25ſten October bet. Eifterede unweit Siſenach eine "vom Dive 
fiong : General :Sournier fommandirte ‚Abtheilung non 800 MPfes 
den, an; Die Rofalen machten ben: Angel und trieben: den. Zeind 

fehr geſchicke in: einen "Engpaß.; wo. der größte ie) niedergehaue 
und 300 Mann gefangen wnrden. :. :. 

Der Beneral — zog auf bie. MNachricht daß m 
Th ei der ‚jungen .ffargbfifchen Garde in Fulda: übernachtet hatte, 
= Veneral Ilowaisky den zeten an ſich ind: fendete heute den 
Oberſten Senfendorf nach?’ Fulda ..diefer griff. den Feind _dafebt 
an, machte 500 Mann zu Gefangenen und zerflörte ein Kornmn 
gazin. Da diefe feindlichen Kruppen einen Theil der Avantgarde 
des feindlichen Heeres :ausmankten ,.: fo ſteüte ſich der General 
Tſcherniſchef zwiſchen dieſer und dem nachfolgenden franzoͤſiſchen 
Kriegsheere .mef, die Aukunft des letern erwartend. Als die Feind 
liche Kolonne heranruͤckte, machten 3. Esquadrons ˖ Gensd'armeri 
die. Spitze derſelben, ‚fir. wurden aagegriffen und auf die nachfol⸗ 
— ruppen zuruͤckgeworfen. 

Der: Attaman Gtaf: Platoid griff hrute die feindliche Haupt 
kolong⸗ bei Rasdorf zwiſchen Geis und Häntfeld fo unvermuthe 
au, daß er diefe dad 5 größte Verwirrung brachte; au 
zu ſchwach an Streitkräften, um fie in ihrem: Marfch 

zjog er ſich zuruͤck, ftellte jedoch fein Gefchfis fo vortheilhaft — 
= der Feind unter dem soltepornfken Fener deſſelben marſchirn 
mußte. 

Der General Graf Orlew und ber: Oberfß‘ Graf Mennsberf 
griffen ben Feind. heute gleichfalls zwiſchen Wach und Fulda an, 
nahmen ihm viele Gefangene ab, und eröffneten bie un 
mit dem ——— ed. Generals: Gräfen Wrede. = 

* Der 26ſte October. 
Der Feldmarſchen Fuͤrſt Sehwarzonbers Ab die —2 
Marfch: Dispofitionz : ..: 
— oͤſtreichiſche Kolonne be ichet vor« and rüdwärts Sm 
bie ruffifehe Kolomme ber Bella Aantönirungen. ‘ 
a Das. oͤſtreichiſche Hauptquartier kommt nach Tambach. 

Das ruſſiſche Hauptquartier kommt nach Sella oder Suhl. 

Das ödſtreichiſche: Hoflager kommt nach‘ Brdruf, und im fe 

es fhon den 27ften dort angelangt. wäre... haͤlt es den =öf 


afttag 

Die öftreichifche Kolonne begiebt si’ folgenden Kantonirungen 

> Die ate Armee⸗Abtheſlung in⸗Schmalkalden, Maͤt 
fillen und Altersbach Lader Aſpach — Die örtgadete 
Generale Majors Eorbenberg macht einfiweilen die Avankgarde 
befeßt das. Defiler. von Nieder: Schmalkaiden und hält die ad 
gen Kavallerie: Piquets und fonfligen — V 

Die Kavallerieseferve die Ortſchaften Flohe, Weſde 
born, Seligenthal, Holoborn und Klein⸗ Schmalkalden. 


| 
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- Die 318. Arme: Kbtpeilung Sanelbach en Hel. 
ners und — Nafſelhoff. | 5 
Dir ıfle Armee: Abtheilun in Georgenthad "Berge, 
—*R Schönau vor dem Walde a 
‚die Diviſion —— in —— 
die et, 


et Herrnhof, Nauendorf, Grafenbain, 
rve 


Be Diviſion Weißenwolf in Percde, 

Wipperode, Ernſtrode und Eigelsbache 

Die 2te leijchre Diviſton das Feldmarſchall⸗ Leutenanes 
Yrafın Bubnanmarſchirt Bis nach Emleben: kantonirt in Cofpider 
be Schwabhauſen und Gänthersteben, on —— die Strage 
ah Gotha und Erfurth. 

Da. der-heutige und der folgende nur in ein er 4 
erfolgen — ſo wird die folgen me 
ichtet: 2. 

‚die: ‚zer Homer Weisung Bar. Sie zen und bei fh um | 

8 4 Abe! a gar y 

han folgt -Bik-Ravallerie: Reſerve am: 6: uhr 
dann die Zte —— noch. dem Abeschen. mia En 
> glMhr. 3a mm ©. 
dan de — Armes aidthe lans Rwenfats um 9 Un nn Be 
cadich die Bisifi om Bianchy um 7 Uhr UNdDE 5 
. die Divißon: Weißenwolf um 9 Uhr natch dem At⸗ 
Die ſaͤmmtlichen Armee⸗Abtheilungs⸗ — — haben 
fs. firtnoftei darauf zu: Balten.;.:daß ihre Brigade: Dotserien:iund 
e: Abeheitungen nah Möglichkeit von den'angemiefenen Kan⸗ 
— —* profitiren Tonnen, BR bie. nde: erlau⸗ 
en, ſo — — 
Huf, hohen Befeht 


re * (oneigine) Trapp General: Major 


Be General Graf Pahlen — 3te. ‚erhielt: ben Befehl; ‚mit 
ber ruffiſchen Richten: Neiteret, den preußifchen drei’ Chragfier Re⸗ 
gimentern, : der reitenden ruffifchen Watteris No. 23... und seiner 
prenßiſchen reitenden. Batterie. nach. Eifenach ‚vorzurüden. Der 
Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg :verordnete, daß das Qte preu⸗ 
96 Armee⸗Forys des Generals v. NAleiſt (ausgenommen jenexdrei 
Luͤraſſier⸗ —— and. eine reitende. Batterie) ‚von an an 
die e von Erfutth übernehnien. — das. Corps⸗ des Bene⸗ 
rals Grafen Wittgenſtein folle hingegen über Berka und. Hers⸗ 
ſelde ee Alsfelde marſchiren, benn eg wurde augenommen, es 
ſey möglich, daßz daß fränpöfifge Kriegeheer, durch die Aufſt — 
des Generals Grafen Wrede dazu ;bekimmt, den farnern Ruͤckzug 
nicht Über Hanau, Frankfurth und Mainz fortfegen, ſondern fich 
vleimehr wahreſchrinich füde oder nordwarts — Vogelsberge⸗ 
auf Itlen und Wetziar hin wenden werde o Coblenz ju 
—— Zuolge dtrſer nn erhielt —* — —— 

eh ichfalls dieſen Weg einzuſchlagen, und dem Gene⸗ 
* Orafen Mirngeafirin. warde der Dingonal: Marſch auf Here - 


ya 
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“ft und Moafelbe vorgeſchrieben, um dem Feinde ‘Dei diefem 
lichen Falle großen Schaden zu thun; doch war es bei der V 
gerung, ber 
den, und bei dem Vorfprung welchen der Feind ſchen haben mußte, 
ſehr unwahrſcheinlich, baß das Witt genfte nſche — Feind 
noch werde erreichen koͤnnen 

So Lalſo wendete ſich das vöhn iſche Hauptfeer. fing: nach 
dem Thuͤringer Walde, der General an aber, fi 
wie das ſchleſiſche Kriegsheer⸗/ rechts nach Gehen und ‚Weplar, 
und in ber Fronte folgten: dem Feinde beine andere Truppen, 
als jene: ſchwachen Streifkorps; wohl ift dies. die Urſache, 
dag der Feind nun alle feine Kräfte gegen ‚den General Grafen 
Wrede/ vereinigen konnte, und daß. er., . da er nicht. zwiſchen zwei 
Feuer gebracht wide, ſith jetzt um fo leichter ‚den Weg bahnte. 

Der General — Pahlen erhielt —3 — mit de Reiterei 
infoteirten Maͤrſchen vorzugehen, das 2ie. vüffifche Sei 
— Prinz W nn — — — Pa 
auf einen Fleinen Ta en, fo wie di "dad 
törps bes Generals Genfen. Wit in 

Der General Graf Bubna traf mie dem Gros feiner ee 
dertruppen am Nachmittage in Waltershauſen ein, waͤhrende 

die Brigade des General: Majors Zechmeiſter in Eichenzobe, 
die Brigade des General: Diajers Scheither in WBalthenshaufen, 
die Brigade des. Felbmarfchall- Lieutenant —— von 
22 eſſen⸗ Homburg zu Froͤhſtadt eintraf, und 
"bie Brigade bee. Oberfien: Wieland beſtimmt warde ‚bie Bears 
..  bindung:zwifchen der zten öſtvreichiſchen leichten Diwiften, 
und dem ſchleſiſchen Kriegsheere zu. unterhakten: :. 

Da nach bem Gefechte bei, * om. Mſten October (zeit 
dem ſchleſiſchen Kriegsheere) fi ch angeblich das Afe feindliche 
Sorge (Bertrand) nach dem Thuͤxin nger Walde geworfen haben 
follte, fo wurde ſowohl dem Grafen Bubna, als auch der zten 
bflteichiſchen Armeee Abtheilung aufgetragen; ſich durch wei vor 
zuſchickende Abteilungen, in genaue Kenutniß ‚von dem Marfthe 
diefes Korps zu. fegen,: um es auf! feinem Ruͤckzuge gear Salzun 


gen zu beunruhigen; — allein jene Nachricht ‚mar, © Sig unge 


gründet, "der General Bertrand batte längf über Dorndorf ad 
Wach, fich mit dem feindliche Kriegeheenn vertmiget, und da 
Re weiter fortgeſetzt. 
so Raifer von. Defkreich hatte fein Hoflager in —— 

— Kaiſer von Rußland fein Hauptquartier in Suhl. 
Der Foldmarſchall Fuͤrſt — ſein —*** 
in Tambach, der General Graf Barklay das ſeinige in Zelle 

Die ruſſiſchen und — Garden und, Vrenadiere Inge 
ten bei. den Dorfe Melis 


Die Reiteret: —5 — bereg Kantonlrungen ir der 2 | 


Suhl und. der — 
Es war "der über dem: — 
“a Truppen fehr. her. ‚dei den anſtrengenden ni 


das Schuhwertk des Gußnolfes, in "fche flerhtgm: Bufande,. Ar 


enig ernithaften Verfolgung, die bisher ſtatt gefun: | 





N 
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Eraͤfte der Soldaten meiſt erſchoͤpſe, und Ale; Berpflegumg. fehr 
mangelhaft. | — | 


0 Der 2gfte Dctober.. 

Die von dem Feldmarſchall Fürken :Echwargeuberg., gegebene 
Marfch: Dispofition lautete. nr ren 

„Die öftreichifche Kolonne bezighet KRantonirungen zwifchen 
Barchfeld und Schmalkalden. Ze li 

Die ruflifhe Kolonne bei Meinungen. und zwar in jenen 
Drtfihaften, welche in ihrer Marſch-Direction find, und ohne die 
Öftreichifchen Kantonirungen zu berühren.  , | 

Das oͤſtreichiſche Hauptquartier kommt nach Schmalkalden, 
Aſpach und Naͤherſtillen. | 5 

Das bſtreichiſche Hoflager kommt nach Schmalkalden. - 

Das ruſſiſche Hofläger und Hauptquartier nach Meinungen. 

Die öftreichifche Kolonne beziehet die nashfolgenden Kantoni⸗ 
rungen, als: nz 

Die zte Armee: Abtheilung: die Brigade des Genttal- 
Majors Sorbenberg befeßt als Avantgarde Galkungen, Kloſter 
Allendorf und Wigelrode, . und ſtellt die nöthigen Piquets und 
Eicherheits: Poften aus; für die Übrigen Brigaden werden ange 
wieſen: Barchfeld, Annelborn, Wiprechtsrode, Kaltenborn und 
Wenigenſchweina. 
Die: KRavallerie:Heferve in Frauenbreitungen, 
Atenbreitungen, Herrenbreitungen, Farnbach, Wahles, Meimens: 
Do und dert Höfen Unter-Grambach, Neuhof, Kreinierhof, Knoll⸗ 
dachenberg und Bußhof. UBER en 

‚Die 3te Armee: Abtheilung inWernzbaufen, Fam: 
— —— Groß⸗Zillbach, Windebach, Bit und Todte⸗ 

ardho 

Die ıfle Armee-Abtheilung in Mittel-Schmal-⸗ 
kalden, Nieders Schmalkalden, Schwallungen, Moders, Hein 
dorf und Voͤlkers. 


SE die Divifion Bianchy in Flohe, Weide: 
Die Infanterie: born, Hädels, or Geeligenthaf, 
Reſerve die Diviſion Weißenwolf in Schneilbach, 
Struth, Helmers und Neſſelhof. 


Die geſperrten Ortſchaften zeigen die Quartiere der Herrn 
Abtheilunge :Rommandanten an. 
Die Batterien und Artillerie Neferven haben, mie ſchon 
geftern erinnert. worden ift, bei der ftrenften Verantwortung an den. 
nirungen nah Verhaͤltniß Theil zu nehmen. . ee. 
Der Marfch geſchiehet in folgender Ordnung: 
die 2te oͤſtreichiſche Armee- Abeheilung bricht früh um 5 Uhr auf, 
die Kavallerie: Neferve um 7 Uhr, 
die ” Öftreichifche Armee: Abtheilung um 9 Uhr nach dem Ab: 
0 en, j — 
die iſte oͤſtreichiſche Armee⸗ Abrheilung um 6 Uhr, 
die Reſerve-Divifion Bianchy um 6 Uhr, 


ſich in Gotha. 


x 
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nach B 


Eiſenach ch. 


nach Gutbefinden auf. 


Ed 


die Reſerve⸗ODiviſion Weiſſenwolf um ır"üßr nach dem % 


kochen. 
Coegeichnet) Schwarzenberg. 


a Die ıfle — bezog am Abend die genannten Kante 
nirungen ; das KHoflager des Kaifers von Deftreich umd das Haupt 
— des Feldmarſchalls Fuͤrſten Seeen war In Schmul 
alden. 

Die 2te Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Gene 


rals Grafen Barklay war in Deginungen. 


Die ruſſiſchen Garden und Reſerven kantonirten Treffenweiſe 
zwiſchen Melſig und Meinungen, als: 

das ruſſiſche Garde Infanterie-Corps in Schwarza, Kuͤhn 
dorf und Ummendorf, 

bie preußiſche Garde-Infanterie⸗ Brigade in Siegenthal, 

das ruffifche Grenadier? Corps in Klofter Rohr, in Dilftatt, 
Eimenhaufen und Ober: Marisfelde, 

die Garde: und Srenadier : Artillerie in Benshauſen, 

die iſte Chraffier: an und die preußifche Garde: Kavallerie 
Brigade in Unter: Mapfelde und Kitfchenhaufen, 

die 2te Cuͤraſſier-Diviſion in Hafelbah und Bette 















— 
die * Shraffier- Divifion in Keppershaufen und Melkern 
die leichte Sarde: Kavallerie: Divifion in Herrmannsfelde, 
und Selfershaufen, 
die Referve : Artillerie. nach der Stadt Ilmenau, 
das GorpssQuartier bes "Generals Grafen Millerodomirt 
war in Schwarza. 
Die 3te Kolonne .. 


Sn — Graf Pahlen marſchirte mit der Reiterei bi 
Das > Infanterie: Corps (Prinz Würtemberg) bis nad 
Das ıfle Infanterie: Corps (Fürft Gotſchakow) verſammelte 


Der Zoſte October. 


Der Feldmarſchan Fuͤrſt Schwarzenberg. gab Die nasffalgn 
Dispofition: 

„Die Anantgarde des Feldmarfchall = Lientenants 
Bubna marſchirt bis über Vach, und ſtellt fi ſich jenſeits ded 


Die ate und te Armee: -Abtheilung N fr wie die Kawalleri 
Referven berieben Kartonirungs: Quartiere in der Gegend M 
Salzungen, Dernbach und Geyfa; alle übrigen Truppen und Hoß 
läger vn Morgen Railtag. 

Das öftreichii e Hauptquartier kommt nad az 
ruffifche bleibt in Meinungen. 


4 
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Die 2te oͤſtreichifche Armor: Abtheilung beziehet die 
olgenden Kantonirungen in Dorndorf,. Philippsthal, Dbers und 
Rieder: Zelle, Neu: Budsbach,“ Sanne, us Deavtinrode, und 
goͤlkershauſen. en I 

Die 3te bfiretifche Armee: ‚Abthehlungin Linde: 
‚au, Ober⸗ und Unter: Albe, Zelle, Brümhardskirchen, Hart: 
hwinden, Wieſenthal, rauen. ——— ——— 
Iber- und Unter-Ochſen. 

Die bſtreichifche Ravalterte- Referve in Seufa, 
Srehmen, Bourſcha, Holsbach, Steinberg, Feltrig, Scheien, San: 
enwinden,. Gerſtengrund Geismarkt Ober: Rode, Metztar, Kohl: 
ach, Zitter und. Flohreim. —— 

Der Marſch geſchiehet in „folgende Selma. 

die 2te Armee: Abtheilun folgt mit ——— der Avant⸗ 
garde des Generals Bu 

die Kavallerie⸗Reſerve richt um 6 Uhr früh auf, isr Kerr, 

die Zte Armee: Abtheilung um 7 Uhr und 

dos Hauptquartier, um 9 Uhr des Morgens. } 

Die KavalleriesReferve ſchickt ein leichtes —— * 
Eteindorf, und beſorgt damit fo lange die Avantgarde, bis jene 
des Feldmarfchall:Lientenants Grafen Bubna eintrifft. 

Da es leicht möglich ſeyn Fann, dag eine oder Die andere Ko⸗ 
lonne, auf verſprengte feindliche Abtheilungen ſtoßen koͤnnte, ſo 
wird die gewöhnliche militaͤriſche Vorſchrift waͤhrend des Mar: 

es und die noͤthige Vorſi cht bei den Kantonirungen, ſo wie es 
as Reglement vorſchreibt, empfohlen, und die Herren Abtheilungs⸗ 
kommandanten deshalb verantwortlich gemacht, 

Die beiden Geſchuͤtz⸗ Referven Di 2ten und Zten Armee⸗ Ab⸗ 
theilung haben Morgen Raſttag. 

ee nn en, den zoflen’ October 18*3, 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Ale aber — ruſſiſche und preußiſche Truppen, 
ao heute Ruhetag in den geftern angeführten a | 
uartieren. 
Don der 3ten Kolonne 
marfhirte der General Graf Pahlen mit der Reiteret bis nach 
Hersfelde, der General Prinz —— mit dem 'zten ruſſi⸗ 
ſchen Infanterie-Corps bis nach Berka. 

Als der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg heute die zuver⸗ 
loͤſige Nachricht erhielt, daß der Feind feinen Ruͤckzug nach dem 
Mayn fortſetze, jo beftimmte er durch einen Marfchplan (Be age 
‚No 26.) wie er das böhmifche Hauptheer an den Rhein zu | 
zen gedenfe, vorausgeſetzt, daß die feindlichen Berne Tine 

derung nothwendig machen follten, 

u obigen Anordnung gemäß, theilte der General Graf 

on weitern nenn, bie ruffifch = preußiſchen Reſerven 
olonnen, als: 

Die erſte Kolonne unter dem za Sieutenant Fir⸗ 
fen Gallizin dem Sten, beftanb aus: 


‚ 


hen 


Brigade‘ des Ge 


34 
der feichten . Gnedic galt Dis, 2 
1. der. Zten Cuͤrafſier⸗Diviſi ion, — 
An dem Grenadier⸗Corphß. 
einer leichten Compagnie Artillerie. 
MDu e zweite Kolonne unter dem General der Infanterie 
Srafen Millevabowirkh, beftand aus’ 2 
der Iften und aten Chrgffier « Divifion, | 
der preußifchen Garde: Kavallerie: Brigade, e 
‚..der ruffifchen und preußiſchen Sußgarde, . u 
Der Zetillerie des Garde: und Grenabier- Corps, 
der ruſſiſchen Reſerve⸗ Artifferig, die jedoch immer einen Marſq 
von der —— auruͤchzubleiben, er wurde. 





En 
Eitftes Kapiter. 

Der Marſch des ifrelgife- = baterfchen Kriegesheeres unter dem Gen 
* der Kavallerie Grafen Wrede, und Beſchreibung des Gefechtes von 
Hana; yom ı5ten Dctoder bi den aten November 1813. 

Zwiſchen Baiern und Oeſtreich wurde ein Bündniß abgefähf 

fen’ q yon den gemeinfamen Feind, dem die verbündeten Mionar 

eitraten, indem fie, Baiern den Beſitz aller’ feiner Lin 

ber verbürgten, worauf am t4ten Dctober der König von Baiem 
eine Kriegserflärung gegen Sranfreich erlich. 

Und der General der Kavallerie Graf Wrede, welcher bicht 

die am Inn in Kantonirungen ſtehende bajerſche Armee befehlige 


hatte, übernahm am ıäten October 1813 den Oberbefehl, uber 
das bort vereinigte oͤſtreichtſch-baierſche Kriegsheer, welches zwi 


ſchen 45 bis 50,000 Mann ſtark war, auch wohl ausgeruͤſtet, mit 
zahlreichem Geſchuͤtz verſehen, die Reiterei ſehr gut beritten. Der 


Beiſt der neuen Verbündeten war’ gut, jeder Einzelne zum Kampf 


begierig. Und zur felbigen Stunde, als das Kriegsheer verſam⸗ 

melt war, ſetzte es der durch Kriegsruhm ‚ausgezeichnete Fuͤh⸗ 

rer. auch ſogleich in Marſch, um neuen Ruhm und Ehre zu 

erwerben. 

Das Kriegsheer war nachfolgend eingetheilt: 

A. Die koͤniglich baierſche Armee. 

a)Die.Erfte, Infanterie Divifion, Erf der General: 
—— Graf ee 


das ıfle Bataillon des ıfien ginien- = infante: 
rie: Regiments des Könige, Eommandent 
I der Oberſt Hertling, 
das 2te Dat. des iſten Linien-Inf.⸗Reg. des 
: Königs, Com. der Major Graf Geiboltsderf 
das ıfle Dat. des Zten Linien: nf. : Kegim. 
Prinz Carl, Com. der Major Brelath, 
1.das Zte leichte . nf; Bat., Com. ber Oberft 
lieutengnt Baron Eronegg, 
das ıote National: Feld: = Bataillon Augsburg, 
Com. der Major Brüdner.. a 
fm 





r 
* 1* 


neral e-Majerg 
Prinz Carl von 
— 





| | 44909 
das 2te Bataillon des 2ten Linien⸗-Infanterie⸗ 
Regiments Kronprinz, Commandeur der 
Major Stonov, 
das iſte Bataillon des roten Linien-Infan⸗ 
| ‚teries Regiments. Junker, Commandeur der 
Brigade des Ge: Oberſt Freuburg, | 
neral⸗Majors ) das 2te leichte Infanterie: Bataillon, Com: 
Maillot. mandeur der Major Waibel, | 
i das rıte National: Feld - Bataillon Ingolſtadt, 
Commandeur der Major Myſſel 
das ı5te National: Feld- Bataillon Baireuth, 
J Commandeur der Major Hayder. F 


"die bpf. fahrende Batterie zu 6 Kanonen Ca⸗ 
Oberſtlieutenant pitain Halter, | | 
Goͤſche. die 6pf. Fuß⸗Batterie zu 8 Kanonen, Capi⸗ 
Ä tain Finkenhaufen En 


2) Die 2te Anfanterie:-Divifion, Chef der Generals 
Lieutenant Graf Beckers. 5 
— das iſte Bataillon des Aten Linien⸗-Infan⸗ 
terie-Regiments Sachſen-Hildburghauſen, 
Kommandeur der Oberſt Fortemps; - 
das 2te Bataillon des Aten Linien: infans 
Brigade des Ge: teries Regiments Gachfen : Hildburghauffen, 


neral = Major Kommandeur der Major Debryn; | 
Graf Pappen: ) das Ste leichte Sinfanteries Bataillon, Kom⸗ 


heim, mandeur der Oberftlieutenant Herrmann; 
| das 4te National: Feld-Bataillon Salzburg, 
Kommandeur der Sapitain Audritzky; 
das gte National: Feld: Bataillon Regensburg, 
‚Kommandeur der Sapitain Durfk 
das ıfle Bataillon des 6ten Linien-Infanterie⸗ 
Kegiments Herzog Wilhelm, Kommandeur 
der Oberſt Palm; i | Ä 
| . 1 das. ate Bataillon des 6ten Linien: nfanteries 
Brigade des Ger J  Hegiments, Kommandeur der Major Fuchs; 
neral : Major das iſte leichte Synfanterie: Bataillon, Kom: 
Baron Zollern, 1 ‚:mandeur der Oberfilieutenant Fiek; 
das ı3te NMattonal: Feld: Bataillon Inſpruck, 
Kommandeur der Sapitain Henkel; 
das 14te National: Feld: Bataillon Anfpach, 
Kommandeur der Major v. d. Mark, i 
die 6pfünbige a von 6 Kano⸗ 
nen, der Sapitain Nüdersheimer; 
Najer Caspers, die bpfuͤndige Fußbatterie von 8 Kanonen, 
der Capitain Dauner. 


3) Die 3te Infanterie-Divifion, "Chef der General 
Major de la Motte, = — 
Dir Krieg. IL. She Sf | 
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bas tfle Bataillon des rıten Linien: Snfan: 
terie- Regiments Kinfel, Kommandeur der 
Oberft Pillemont; j 

das te Bataillon des zıten Linien: Snfen 
terie- Regiments Kinfel, Kommandeur de 
Major Kahninger; Ä 

das ıftle Bataillon des ten Linien: nfır 
teries Regiments Fürft Lömenftein, Kom 
mandeur der. Oberſt v. Nodt; 

das ıfle Bataillon der mobilen Legion dit 
Unter: Donau: Kreifes, Kommandeur dr 
Sapitain Delahaye; 

das ıfle Bataillon der mobilen Legion di 
ler: Kreifes, der Capitain Sauer. 


| ıfte Bataillon des Sten Linien: Snfir 


Brigade bes Ge: 
neral: Major 
Habermann, 


terie= Regiments, Kommandeur der Ober 
lieutenant Bleſſen; 

das ıfle Bataillon des Bten. Linien: Synfar 
terie- Regiments Herzog Pius, Komma 
deur der Major Pfettin; 

das ıfte Bataillon des gten Linien: Snfır 
terie Regiments Fürft Iſenburg, Kommar: 


Brigade des Ge: 
neral = Major 
Derog, 

deur ber Oberft Theobald ; 

das Ste National: Feld: Bataillon Münde, 
Kommandeur der Major Fortis; - 

das 6te National : Feld : Bataillon Lindau 
Kommandeur der Capitain Rauch; 


die 6pfündige reitende Batterie von 6 Kınk 
nen, Sapitain Aign; 

die bpfuͤndige Fußbatterie von 8 Kanon, 
Eapitain Achner. 


Major Wagener, 


4) Die Kavallerie-Diviſion. Br 

4 Esquadrons des iſten Cheveauxrlegers⸗Re 
giments, Kommandeur der Oberſt Kraft; 

4 Esquadrons des 2ten Cheveau—rlegers⸗Re 
giments Fuͤrſt Taris, Kommandeur Bar 
Graf Lerchenfeldt; 

6 Esquadrons des 7ten. Cheweauplegers: Ne 
giments Prinz Carl von Baiern, Kommal: 
deur der DOberftlieutenant Winkler. 


4 Esquadrons des Zten’ Cheveauplegers: Key 

Die 2te leichte Ka: ments des Kronpringen, Kommandeur der 

vallerie: Brigade Oberſt Miedermayer; F 

des Gen. Major) 4 Esquadrons des eten Cheveaurlegers: Kor 

Ellbracht, ments Bubenhofen, Kommandeur der Ober’ 
ee lieutenant Zandt. 







Die iſte leichte Ka⸗ 
vallerie⸗Brigad 
des Gener. Maj. 
Baron Vieregg. 








4 Esquabrons des Afen Cheveaurlegers : Regis 
ments des Königs, Kommandeur der Major 
Moelder; a | 

4 Esquadrons des Sten Cheveauxlegers-Regi⸗ 

ments Yeiningen, Kommandeur der Oberſt 
Kirfhbaum; 

. rt Esquadron Gensd’armerie, Kommandeur ber 

DOberftlieutenant Graf Taufkirch und Nitt 

meifter Kiefer. 


5) Die Artillerie, Eommandirt ber General: Major Baron 
Solonge: - \ 


die 6pf. reitende Batt. dv. 6 Ranonen, der Capitain Widmann, 

die bpf. Sußbatterie von 8 Kanonen, ber Capitain de Ia Roſee, 

die 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der. Sapitain Dietrich, 

die 12pf. Sußbatterie von 6 Ranonen, der Capitain Ulmer, 

die 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Schmidt, 
Bufammen 32 Stüd Kanonen, 

die große Munitionse Referve, ; 


Die bairifche Armee zählte demnach: 
Infanterie, ı5 Linien=, 3 leichte: und 12 Bataillons Landwehr, 
30 Bataillons zu yoo Mann . . .: . ‚27,000 Mann, 
Kavallerie, zu Esquadrons, jede zu 125 Pferden 3875 Manni, 
Artillerie, 11 Batterien mit 74 Kanonen . . 8600 Mann, 


Zufammen 31,600 Mann. 


B. Das Faiferlich Sftreihifhe Armee:Corps, fomman: 
dirte der Feldmarfchalle Lieutenant Baron Fresnel. 
Chef des®eneralftabes der General: Major Geppert. 
I) Die ıfte Infanterie:Divifion, Chef der Feldmar: 
fihall: Lieutenant Baron Bach. oo 
A das SJagere Bataillon No. 3., Kommandeur 
Brigade des Ge: der DOberftlieutenant Baroni; 
neral = Major 4 2 Bataillons des ıflen Szekler Infanterie⸗ 
Graf Hardegg. Regiments; Rommandör der Oberſt Nowack. 
eine 6pfündige Brigade: Vatterie, | 
4 Bataillons des Sinfanterie- Regiments Erz: 
Brigade des Ger herzog Rudolph, Kommandeur der Dbertt 
nerol - Major &teinmann, _ 
Volkmann 4 Bataillons des Infanterie-Regiments Jor⸗ 
dis, Kommandeur der Oberſt Klein; 
eine Gpfuͤndige Brigade: Batterie. | 


2) Die 2te Infanterie-Diviſion, Chef der Feldmarfchall: 
Lieutenant Baron Trautenberg. ' 
Brigade des Ge, [ das Srenadier: Batail. des Oberftlieut, Kramer, 
neral = Major — — — — — * 
va Fr — — ER , 
Mar, eine Gpfündige — 
2 






Die Zte leichte Ka⸗ 
vallerie⸗Brigad 
des Oberſt Dietz, 
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das Grenadier— Batail. des Oberſtlieut. Moͤſſel. 


he des de I — — Pruteany, 
‚neal: Mir — 0-00 Hosmanı, 
Graf Klenau, — — — — — hm 


eine 6pfuͤndige Brigade-Batterie. 


Die Kavallerie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall 
Lieutenant Freiherr Ignatz Spleny. 


6 Esquadrons des Huſaren? Regiments Ery 
herzog Joſehh, Kommandeur. der Oberſt 
Brigade des Ge⸗ Baron Geramb, 
neral = Major Y 6 Esquadrons des Huſaren⸗ Regiments Fri⸗ 
Tillon, mont, Kommandeur der Oberſt Bretſchneider, 
| 6 Esquadrons des Sczekler-Huſaren-Regi⸗ 
ments, Kommandeur der Oberſt Fikweiler. 
6 Esquadrons des Dragoner : Regiments Kne 
2. en der Et — 
. 1 8 Esquadrons des Uhlanen:Regim wear: 
—— a zenberg, Kommandeur der Oberſt Barın 
Graf Sprethy, Mengen; 
= 14 ——— des Cuͤraſſier⸗ Regiments Fürf 
_ Lichtenflein, Kommandeur ber Oberſt Sr 
\ i chenfeld. 


4) Die Referve-Artilferie, Chef der Seneral: Maier 
Baron Strotnick. 
eine r2pfündige Pofitiong : Batterie, 
{ eine Gpfämdige Brigade- Batterie, . _ 
eine Pionier : Compagnie, 


5) Das Stabscorps, kommandirt ber Oberſt —2 vom 
Generalſtabe. | 
eine Compa aan. tabs : Infanterie, 
{ eine halbe Esquadron Stabes: Dragoner, 
eine Compagnie Sanitaͤts⸗ Infanterie 
Die Oeſtreicher 18 Batail., 36 Esq., 7 Batt. 2 Comp. 24 m 
Die Baiern 3007 — 31 — u. co Mann, 
Zufammen 48 Batail., 67 Esq., 18 Batterien — Mann, 
’ ‚mit Tı6 Kanonen, | 
Der General der Kavallerie Graf rede marſchirte von 
Braunau ab: 
am 17ten October war fein Hauptquartier in Landshut, 


am 18ten — in Neuburg, 

am ıgten — in Donauwörth, 

am zofen — in Nördlingen, 
am 2ıflen — in Dinfelsbühl, 

am z2ften — in Anfpady, 

am 23ften in Uffenheim. 


So legte dieſes Kriegehece alſo in 8 Tagen mehr als 0 
deutfche Meilen zuräd, und wenn ein fo eiliger Marſch, ſchon bri | 
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der guten Jahreszeit, zu den angeftrengten gerechnet. werben muß, 
fo hatten diefe Truppen außerdem noch mit den Beſchwerden der 
übelften feuchten Witterung des ‚Spätherbftes, und der dadurch 
unbefchreiblich verdorbenedn Wege zu Eämpfen, doch alle dieſe 
Echwierigfeiten wurden durch den guten Geiſt und durch den 
Eifer der Truppen Überflanden. - BR | 

Es war am 2aften Dctober, als der General Graf Wrede 
die Nachricht von dem erfochtenen Siege bei Leipzig erhielt, und 
beſchloß feinen Marſch ſchnell fortzufegen, damit er: den Feind 
noch am Main erreiche, da jedoch fein Marfch durch die noch. 
vom Feinde befegte und befeftigte Stadt —— und ihre Zi⸗ 
tadelle - aufgehalten wurde, fo war feine Abficht,, fich dieſes 
Pages zu bemächtigen, weshalb er die ıfte bairifche, Infan⸗ 
terie- Divifion mit der Zten leichten Neitereis Brigade am 23ſten 
Detober bei Ochſenfurth auf das rechte Ufer des Mains über: 
geben ließ. Ben — F 

Der 24te October. 
Es ruͤckte das Kriegsheer in 2 Kolonnen gegen Würzburg 
vor, nehmlich ı Ä 
Die erfte Kolonne ber beiden äftreichifchen Divifionen Fuß: 
volk paffirte bei Ochfenfurth den Main. J 
Die zweite Kolonne beſtand aus der zten baierſchen In— 
fonterie- Divifion, und der 2ten leichten Neiterei= Brigade, 
an von Uffenheim aus in der Richtung gegen Aub vor: 
ruͤckte. 

Als Reſerve blieb die Zte bairiſche Infanterie-Diviſion, die 
iſte leichte Kavallerie: Brigade und die oͤſtreichiſche Kavallerie 
Diviſion, fuͤr jene Kolonnen zur Unterſtuͤtzung bereit; es wurden 
— Streifcorps und Patronillen gebildet, und nach allen 

ihtungen ausgefendet, theils um den Ruͤckzug des Feindes zu 
erſpaͤhen, — um die Berbindung mit dem boͤhmiſchen Haupt: 
heere zu eröffnen. 

Der General Graf Rechberg fihlog nun die Stade und Zi⸗ 
tabelle bis auf Kanonenfchußmeite ein, und als feine Scharf— 
(hügen fechtend bis an den Fuß des Glacis vorgerüdt waren, da 
lieg er durch den Major Graf Geibelsdorf den franzöfifchen Fe 
Runge + Kommandanten, den Divifions- General Tharreau, zur 
Usbergabe auffordern, allein diefer wies jede Aufforderung zurüd, 

Da wurde Bierauf die Stadt .zuvörderft aus 6 Haubigen 
und aus 6 Stuͤck 12pfuͤndigen Kanonen befchoffen, die bis an das 
Glacis vorgeruͤckt waren, und nach der erfolgten zweiten Aufforderung 
durch den Hftreichifchen Generale Major Geppert, wurde die Stadt 
in der Nacht vom 25ſten zum z6ften October aus 82 Stuͤck Ka: 
nonen befchoffen, es fielen mehr als 3oon Schuß, und ein Heu: 
Magazin .gerieth in Brand. Am Tage wurden hierauf alle Vor: 
bereitungen zum Sturm gemacht, dag Geſchuͤtz den Feſtungswer⸗ 
ken der Stadt noch naͤher gebracht, damit die Breſche bald ge⸗ 
ſchoſſen ſey, die TruppensKolonnen ruͤckten zum Stuͤrm heran, 
und der Sturm ſelbſt ſollte unternommen werden: denn nicht 
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* wollte man bie Stadt bei fortgefeßtem Bombarbement unvermet- 
. liher Verwuͤſtung preis geben, vielmehr deutſcher Mitbürger 
Eigenthum und Leben erhalten, auch nicht laͤnger hier Streitkräfte 
Verwenden, die ıhren Weg fehnell fortfeßen, und entfcheidenden Br 
gebenheiten herbeiführen follten, auch wollte man durch einem 
Eturm, durch eine fühne Waffenthat fich den fiegreichen Reihen der 
deutſchen Brüder und Kampfgefährten mürdig anfchliefen, 

Da nun die ernjilichen und zweckmaͤßigen Anftalten den Ers 
fotg ficherten, fo ſchloß der feindliche Divifions- General Tharrean 
die Uebereinfunft ab, nach welcher er die Stadt den verbündetem 

- Truppen übergab, und ſich mit feiner Mannfchaft nach der Zita⸗ 
delle Marienberg zurüdzog; hierauf wurde die Stadt noch am 
2bften October Nachmittags um 4 Uhr befest; der öftreichifhe 
General ‚Sraf Epreid; zum Kommandanten derfelben ernannt, 
und ibm 3 Bataillons zur Blofade der Zitadelle zurüdgelaffen. 

Der Oberft Echeibler, welcher mit einem ruffifch oͤſtreichi⸗ 
ſchen Streifcorps an die bairiſche Armee angewieſen war, ver: 
einigte ficy über Bamberg mit derfelben, und rüdte über Hamel: 
Burg auf Fulda vor, Der ruffifhe Hauptmann Bergmann mit 
einer Abtheilung Kofafen traf in Würzburg.ein, um hier Nade 
richten einzuziehen. , x 

Noch am 26ften Oetober marfchirte hierauf die Ite bairiſche 
Sinfanterie: Divifion und die ıfle Kavallerie: Brigade, und bie 
2te Öftreichifehe Infanterie- und die Kavallerie = Divifion nah 
Afchaffenburg, wohin ihr am zrften der General Graf Wrede 
nachfolgte, an diefem Tage a die Zte bairifche Synfanterie: 
Divifion die Stadt Afchaffendurg, während bie ıfte leichte Rei: 
terei: Brigade ſich bei Dettingen aufflellte, 


Der 28ſte October. 

Das ıfle bairiſche Cheveauxlegers-Regiment wurde nach Ha— 
nau geſendet, es ruͤckte ſchnell und unerwartet am Morgen um 
8 Uhr daſelbſt ein, jedoch hatten die feindlichen Truppen die 
Stadt ſchon eine Stunde früher verlaffen, doch wurden noch de 
frangöfifche General St. Andree, einige Oberften und mehrere gt: 
flreute Franzoſen gefangen, und von einer Abtheilung, welche 
Keffelftadt ſchnell befegte, ein Schiff mit Reif beladen, welches 
‚für die Feſtung Mainz beflimmt war, weggenommen; rings um 
—— herum lagen in den nah gelegenen Ortſchaften feindlicht 
eiterei- Abtheilungen, welche Vorderpoſten bis Dörnigheim vor 

- gefendet hatten, | 
Das in Hanau eingerädte ıfte baierfche Chevequxlegers⸗Regi⸗ 
ment befeßte die Bruͤcke über die Kinzig, beinahe in demfelben 
Augenblid, als .eine feindliche Abtheilung von Sellnhaufen her, bei 
der Stadt anlangte;. es begann fogleich ein Gefecht, in melden 
der Prinz Ludwig von Waldeck (ein Dieffe des Königs von Baiern) 
fehwer verwundet wurde; die feindlichen Truppen vermehrten fi 
nach und nach, fie verließen die Landftraße, und zogen fich länzt 
dem Lamboy: Walde, um Über die eine Viertelftunde von der Stadt 
aufwärts des Kinzigfluffes bei Neuhof liegende Bruͤcke vorm 
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dringen, weshalb einige bairifche Esquadronen fehnell dahin eilen 
mußten, Dadurch aber wurden die Streitkräfte in der Stadt ſehr 
vermindert, und- der Feind dies bemerfend, griff die Kinzig: 
brüde und die Vorſtadt fehr lebhaft an, weshalb die Baiern ge: 
ndthlget wurden, fich außerhalb des Nürnberger Thores zurüds 
jugiehen, doch nur einzelne feindliche Neiter drangen in die Stadt. 

Gleichzeitig aber rüdte die Spitze der Kolonne der bai⸗ 
rifhen Truppen beran, die ıfle Neiterei: Brigade nebſt einer Bat⸗ 
terie rückte durch die Stadt Hanau auf der Straße nach Gelln: 
haufen vor, der Feind wurde angegriffen, zurüdigetvorfen, und zum 
Ruͤckzuge genoͤthiget, doch einige Stunden fpäter verftärfte fich der 
Feind bis auf 4 — 5000 Mann Fußvolk, 1000 Pferde und 
8 Ranonen, und drüdte nun mit feiner Uebermacht die bairifche Teichte 
Keiterei zuruͤck. Da befahl der General Graf Wrede, weil fein 
Fußvolk nicht früher als am Abend herankommen fonnte, die 
Reiterei durch das feindliche Geſchuͤtz⸗ und Scharfſchuͤtzenfeuer 
auch bedeutend gelitten, fie folle die Stadt Hanau bis dahin gänz: 
ih aufgeben, und zwiſchen diefer und dem Dorfe Auendayn (auf 
der Straße nach Afchaffenburg) ihre Stellung nehmen. Der Küd: 
zug geſchah ohne vom Feinde beunruhiget zu werden. Es zogen 
vom feindlichen Kriegsheere jekt dichte Truppen: Kolonnen vor: 
über, doch ohne die Stadt zu befegen. | 

Da traf nun um 8 Uhr des Abends ı Bataillon Fußvolk 
ein, und befeßte die Stadt Hanau und ihre Thore, fo wie um 
10 Uhr des Abends die Zte bairifche Infanterie» Divifion; fogleich 
erhielt die 2te nfanterie: Brigade (Deroy) den Befehl, die jen⸗ 
fit der Kinzig gelegenen Borftadt, in welcher ſich 6 — 800 
franzöfifche Machzügler der vorbeimarfchirenden Kolonne einquar: 
tirt hatten, anzugreifen, von denen zo Offiziere und 500 Solda⸗ 
ten zu Gefangenen gemacht wurden. Das ıfte Cheveauxrlegers⸗ 
Regiment verlor heute 3 Offiziere und 30 Soldaten an Tobdten 
und Verwundeten. — 

Die Vordertruppen des franzoͤſiſchen Kriegsheeres waren am 
27ſten October 12 — 15,000 Mann ſtark in Schlüchtern, und 
marfchirten mit Tagesanbruch gegen Gellnhaufen, auf fie folgten 
die Streifcorpg der Generale Graf Platow, Tfehernifchef und 
Orlow Deniffow, und diefen zwifchen 3 — 4 Uhr Nachmittag 
bie franzöfifche Hauptarmee noch ungefähr 60000 Mann ſtark. 

ie Iagerte um Schlüchtern herum, wofelbft der Kaifer Napoleon 
für diefe Nacht feine Wohnung in dem Kloftergebäude nahm. 


Der 2g9fte October. 

> Bald nach Tagesanbruch zeigte fich eine feindliche Abteilung 
Fußvolk und Meiterei, an 4000 Mann ftark, welche von Gelln⸗ 
hauſen heranruͤckte, es wurde jedoch 8 Uhr, bis ſie aus dem Walde 
vorruͤckte und dort aufmarſchirte; Die bairiſche Brigade des Ge: 
neral: Major Deroy formirte fih in Kolonnen zum Angriff, den 
dr Geſchuͤtz eröffnete, welches fo wirkfam ſchoß, daf eine feind: 
Ihe Kanone unbrauchbar gemacht wurde, hierauf rüdten die 

iern dem Feinde eritgegen, griffen ihn any, warfen ihn zurud, 
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eroberten 2 Kanonen und machten viele Gefangene, Als das 2te 
bairifche Cheveaurlegers-Regıment den Feind verfolgte, fließ es auf 
das Etreifcorps des General KRaiffarof. 

Segen 10 Uhr des Morgens famen ungefähr 4 — 500 Frans 
zofen, welche einen Geitenweg von der Gellnhauſer Strafe einge: 
fhlagen hatten, auf die Mühlenfchanze zu, fie überfchritten dort 
das Wehr, brachten die auf dem linfen ‘Ufer der Kinzig fie 
hende baierfche Neiterei zum Ruͤckzuge, und kamen fo bis in die Stadt, 
ergriffen jedoch fehnell die Flucht, als einige Compagnien bairifches 
Fußvolf gegen fie heranrüdten. —— 

Es wurden Reitereiabtheilungen über Hochſtedt bis Biſchofs⸗ 
heim vorgeſchickt, welche die Franzofen durch leichte Vorpoſten⸗ 
Gefechte nach Bergen und Frankfurt hin, zum Rüdzuge nöthigten, 

Am Mittage traf der Eommandirende General Graf rede 
von Afchaffenburg in Hanau ein, wo die Generale Tfhernifchef, 
Graf Orlow Deniffow und der DOberfi Graf Meennsdorf mit 
ihren leichten Truppen gleichfalls eintrafen, und es verfammelte 
ich abgerechnet die bdetafchirten Abtheilungen, jegt das äftreichs 

aierſche Kriegsheer um diefe Stadt herum. 

Schon am Morgen hatte der General Graf Wrede von 
Afchaffenburg aus die ıfte bairifche Sinfanterie: Divifion (Graf 
Rechberg) über Geeligenftadt und Offenbach nach Sachſenhauſen 
gefendet, um Frankfurt am Main zu befegen. 

Die Brigade Öftreichifeher Truppen des General Bolfmann 
wurde von Afchaffenburg aus gegen Gellnhauſen vorgefchicdt, um 
den Feind in die Flanfe zu nehmen. 

Als das Kriegsheer bei Hanau anfam, fo rüdte die Zte bak 
rifehe Infanterie-Diviſion, weil fie zur Avantgarde beſtimmt war, 
fogleich auf der, Sellnhaufer Landſtraße vor, und befeßte den Fleden 
Langenſeiboldt — 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als der Feind —— gan: 
genfelbolde und Rothenbergen erfchien, die 3te bairifche Divifion 
flellte fich fogleih in Echlachtordnung zwifchen dem Walde und 
dem Flecken Langenfeiboldt, und führte 2 Batterien auf, es fam 
nun bier zu einem fehr heftigen Gefechte, und es gelang dem 
feindlichen linken Flügel durch den Wald vorzudringen, weshalb 
die bairifchen Truppen, um nicht abgefchnitten zu werden, ſich 
etwas zurüdziehen mußten; nachdem die Frangofen den Fleden 
Langenfeiboldt längere Zeit befchoffen hatten, eroberten fie ihn mit 
‚Sturm, und nöthigten die Zte bairifche Divifion, ſich am Aus 
gange des Waldes unweit des Dorfes Ruͤckingen aufzuftellen. 

Auch die Öftreichifcehe Brigade des General: Major Volkmann, 
„welche durch das 3te Jaͤger-Bataillon und die Negimenter Schwar⸗ 
zenberg Uhlanen und Erzherzog Joſeph Hufaren verſtärkt worden 
war, rüdte bis in den Wald zwifchen Altenhaufen und Hayler 
vor, und fendete von. dort noch Abtheilungen gegen Höchft, fie be 
fand gleichfalls ein Gefecht, allein fie mußte fich, als der Feind 
mit großer Uebermacht vorrüdte, am Abend bis nah Hayler zu— 
A von wo aus fie in der Nacht, ohne Langenfeiboldt zu 
pafliren, in bie Linie einruͤckte, und die hinter dem Drte liegende 
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Mühle und den Waffergraben befegte, wodurch ber Feind vom 
weitern Vordringen abgehalten wurde. — 

Das verbuͤndete Kriegsheer hatte heute über zoo Offiziere 
und zwiſchen 4 — 5000 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Die Stellung des öftreich= bairifchen Kriegsheeres war am 
Abend folgende: .. u 

Die, 3te bairifhe Divifion, (Lamotte) und die öftreichifche 
Brigade des General Volkmann, fiellten fich zwifchen dem foge: 
nannten Puppenwalde und dem Iſenburgſchen Dorfe Rüdingen, 
an der Straße nach Gellnhaufen auf. 


Die 2te bairifche Divifion (Graf Beders) und die öffreicht: . 


ſche Divifion Bach lagerten vor der Stade auf beiden Seiten 
ber großen Straße. z 
Die öftreichifcehe Divifion Baron Trautenberg befegte mit 
einer Grenadier: Brigade die Etadt Hanau, die andere Brigade 
hingegen fagerte mit der dflreichifchen Neiterei (Graf Spleny) vor 
dem Nürnberger Thore, auf der Straße. nach Afchaffenburg.- 

$ Das Hauptquartier des Generals, Grafen Wrede war in 
anan. Ä a 

Der Küdzug des franzöfifchen Kriegsheeres ging heute durch 
Gellnhauſen, es paffirte den Kinzigflug über drei Brüden, als 
über die alte Brüde, deren flcinerne Bogen ftehen geblieben. 
waren, paffirte alles Fuhrwerk, über die neu erbauete Brüde das 


Fußvolk, und endlich durch die fogenannte Schönau Über die Zies 


: gelbäufer: Bräde die Reiterei, bei welcher. fich der Kaifer. Na—⸗ 

poleon befand; am Nachmittage war ber Kaifer Napoleon län: 
gere Zeit im Dorfe Rothenbergen, für die Nacht nahm er fein 
- Hauptquartier in Langenfeibold in dem Fuͤrſtlich Sfenburgfchen 
Schloſſe, feine. Garden lagerten um diefen Ort herum, 


Der Zofte Dcetober 1813. Das Gefecht bei Hanau. 


Obwohl der General: Graf Wrede feit mehreren Tagen da⸗ 


von unterrichtet war, daß die gefammte feindliche Heeresmacht 
gegen ihn im Anzuge fey, fo faßte er dennoch den Entſchluß, mit 
ungefähr 36 — 40,000 Dann (um fo. viel vermindert durch De: 
taſchirungen) fich gegen den Feind aufzuftellen, obwohl er voraus: 
ſah, er werde dem Feinde den Rüdzug auf der Straße nach Frank⸗ 
furt nicht verhindern koͤnnen. Seine Abficht dabei. war, es follte 
die Meiterei auf der Ebene won Hanau, dem Feinde durch ent: 
fhloffene Angriffe, fo wie das Gefchug, fobald der Feind aus dem 
Walde hervordringen wolle, großen Schaden zufügen. Die Vor⸗ 
dertruppen wurden befehliget, bei dem feindlichen Angriff ſich auf 
die. Hauptftellung gegen Hanau zuruͤckzuziehen, es follte die Zte 
baierſche Divifion fodann den linfen Flügel des erſten Treffens 
ausmachen, 
” a Kriegsheer wurde nachfolgend in Schlachtordnung auf: 
geſtellt: 
Den rechten Flügel machte die 2te bairiſche Diviſion 
(Graf Beders) aus, fie fand auf den beiden Ufern der Kinzig, 
von dem Vorwerke, der Neuhof genannt, an, big an die Bulau: 
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MWaldung, in gleicher Linie mit dem Rodenbacher Shauffee: Haufe 
Hinter der Lamboybrüde fand die öftreichifche Brigade des Ge 
nerals Grafen Klenau als Unterftügung diefes Flügels. 

Das Zentrum bildete die öftreichifche Diviſion Bach, an 
diefe ſollte fich, fobald ihr Ruͤckzug erfolgt, die Zte bairifche Di: 
vifion (Lamotte) und die öftreichifche Brigade des Generals Volk 
mann anfchließen, fo daß diefes Fußvolf den Raum zwifchen den 
rechten Ufer der Kinzig bis zur großen Landftraße nach Gellnhau⸗ 
fen einnahm, indem es den Lombay: Wald vor der Frontlinie hatte. 

Der linfe Flügel befand aus der bairifchen und dlre: 
hifchen Weiterei, fie war zur Linken der Sellnhaufer Landftrape, 
nach dem fogenannten Bruchföbeler und dem Puppenwalde in meh 
reren Treffen aufgeftellt. 

Im Rüden des linken Flügels auf der nach Friedberg füh 
-renden großen Straße fanden die Kofafen und die GStreifcorp 
der Generale Tfchernifchef und Graf Orlow Teniffow. , _ 

Die Referve war- hinter dem linfen- Kinzig= Ufer, Tangt 
dem Rodenbacher Hohlmege aufgeftellt, die. öftreichifche Grenabier 
Brigade des Generals Diemar hatte die innern Pläße der Stadt 
Hanau beſetzt. 

Die ıfte bairiſche Divifion (Graf Rechberg) befeßte heut 
Morgen die Stadt Frankfurt, nachdem die Bejagung von 20m 
Franzofen am Morgen um 2 Uhr über Prengesheim und Bon« 
mees ihren Ruͤckzug angetreten hatte, 

Schon am Morgen um 8 Uhr griff der Feind die Dorpofte 
der Zten bairifchen Diviſion fehr lebhaft an, und obwohl dir 
nur ſchwach (eine Schügen: Compagnie des Zten Linien = nfır 
terie: Regiments, ein Zug von Sczekler Hufaren und eine Eayur 
dron des 2ten bairifchen Cheveauxlegers-Regiments) waren, fo br 
haupteten fie fich dennoch bis gegen ro Uhr bei Ruͤckingen, un 
fhlugen mehrere feindliche Angriffe tapfer zurüd. Da ruͤckte nım 
die Divifion Charpentier, eine Divifion junger Garden unter dm 
General $Friant, und das 2te Kavallerie: Corps Sebaſtiany un 
Geſchuͤtz unter dem Dberbefehl des Marſchalls Macdonald gen 
Ruͤckingen heran, und obwohl das ıfle Bataillon des Sten bair 
ſchen Linien= Regiments zur Verſtaͤrkung der Vorderpoſten vorge: 
fendet wurde, fo mußten fie dennoch der feindlichen Uebermaft 
nachgeben; und den gegebenen Befehlen gemäß, den Ruͤckzug ır 
treten, welchen die 2te Brigade deg General Deroy und das ıt 
bairifche ‚Chevenurlegers: Regiment mit ausgezeichneter Ruhe m) 
Drdnung deckte — worauf um ı2.Uhr Mittags alle Dordertrur 
pen in die Schlachtlinie eingerüdt waren — und zwar in ie 
Ebene auf dem linken Flügel die Neiterei, fo wie im Zentrm 
zwifchen Hanau und dem Lamboy: Walde 60 Stuͤck Kanone, 
welche der En General Strotnick befehligte, die de 
Feind beim Hervorbrechen aus dem Walde empfangen follten 
während die Reiterei den feindlichen Aufmarfch zu verhindern be 
flimmt war. | 

So war’ es Mittag geworden, als dag feindliche Kriegshen 
angeblich 60,000 Mann, morunter 12,000 Mann Reiterei gerennt 
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wurden, in dichten. Heerhaufen zufammengedrängt, am Ausgunge 
des Lamboy: Waldes erfehien. Der erfte fehr tebhafte Angriff des 
Feindes erfolgte nun gegen bag Zentrum, allein jene ‘dort aufge: 
ftellten 60 Stuͤck Sefhüß verhinderten durch ihr ſehr wirkſames 
Feuer die Abficht des Feindes, der dabei: fehr großen Verluft erlitt. 
: Da nım der Feind bier nicht durchdringen konnte, fo ‚befahl 
der Raifer Napoleon einen Angriff auf den rechten Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres, welcher von 2000 Scharſſchuͤtzen bes 
2ten Armee: Corps, unter dem General Dübreton, erfolgte, allein 
auch diefer Angriff blieb ohne Erfolg, Die Franzoſen wurden mit 
großem Merluft bis in den Wald zurüdgeworfen. So dauerte 
nun der Kampf, bis 3 Uhr am Nachmittage, immer heftiger 
wurde das Geſchuͤtzfeuer, und ‚dauerte ununterbrochen fort, alle 
wiederholten Derfuche des Feindes, aus dem Walde hervorzubre- 
chen, wurden zurücdgemwiefen, obwohl er mit bewunderungswuͤrdi⸗ 
gem Muthe und Ausdauer fampfte, der Meittelpunfe der 
Schlachtordnung des verbündeten Heeres mußte verflärft werden. 
Der Kaiſer Napoleon, der bier nicht den Gewinn einer 
Schlacht beabfichtigte, auch nicht mehr Herr war der Zeit, die hierzu 
aufgewendet hätte werden müffen, nur den Zweck des eiligen Ruͤck⸗ 
zuges verfolgend, hatte Feine andere Wahl, ale auf einem Punkte 
durchzubrechen; entfchloffen dies zu bewirfen, ließ er nun in ge 
fhloflenen Mailen fein Fußvolk vorrüden, an der Spitze die Di: 
vifion der alten Garde (Curial) während alle Reiterei (auch die 
der Garde) einen entfchlojfenen Angriff auf das Zentrum der, Ver: 
bündeten machte, Unter dem beftigften Kartätfchenfeuer der öftreich: 
baierfchen Artilferte formirte ſich dennoch. die feindliche Reiterei in 
drei Linien hinter 'einander;, und die erfte Linie flürzte fich auch 
fogleich auf die gegenüber ſtehende Meiterei, warf einige Esquadro⸗ 
nen zurüd, und wandte ſich fehnell gegen das Fußvolf, um die 
Schlachtlinie zu durchbrechen, allein auch die gefammte Reiterei 
des linken Flügels der Verbuͤndeten fammelte fich fehnell, und warf 
fih auf die feindliche, während der ‘General Tfehernifchef einen 
Slanken s Angriff machte, und fo wurde die feindliche Keiterei noch 
einmal zuruͤckgedruͤkt. — | 
Hinter diefen Reiterel: Linien hatte der Kaiſer Napoleon, un⸗ 
ter dem Befehl des Generals Drouot, eine Batterie von 15 ſchwe⸗ 
ren Kanonen aufftellen Iaffen, welche er, als er ihre große Wir- 
kung bemerfte, bis auf 50 Stuͤck vermehren ließ, Als nun bie 
Reiterei der Verbuͤndeten die feindliche verfolgte, fo erdffnete diefe 
Batterie ihr Feuer, das Geſchuͤtz des verbündeten linken Flügels 
Eonnte aus Mangel an Munition daffelbe nicht fo lebhaft mehr 
beantwerten, und blieb nebft den Truppen jenem heftigen Kartaͤt⸗ 
fHenfeuer ausgeſetzt. x 3 | 
Da nun verordnete der General Graf Wrede den Rüdzug 
an fein Kriegsheer auf Das linfe Ufer der Kinzig, er erfolgte tref⸗ 
Kentoeife vom linken Flügel, bloß die Stadt Hanau blieb von der 
ſtreichiſchen Grenadier⸗ Brigade deg General: Majors Diemar 
befeßt ; dag Kriegsheer bezog eine Stellung in der Gegend hinter 
dem Lehrhofe und der Afchaffenburger Straße, fo daß bie leßtere 
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vor der Srontlinie lag. Der linke Flügel paffirte den Kinzige Fu 
über die Brüde in der Stadt, dus Zentrum und der rechte li: 
gel hingegen über die Lamboy⸗Bruͤcke, das Gebränge war jedrd 
groß, und viele Menfchen fanden den Tod im Fluſſe. Ein ie 
taillon des Hfireichifhen Sinfanterie Regiments Jordis und me 
rere: hundert Baiern wurden von der feindlichen Reiterei nach de 
Herrenmühle gedrängt, fie gingen von dort über das. Wehr nad 
dee Stadt, auch hier. verunglüdsen mehrere won ihnen; ‘die Re: 
terei deckte diefen Rüdzug, und die Truppen wie bie Führer m 
warben großen Ruhm. 0 


Der 3ı ſte Detober. 


Nur die erſte Hälfte der Nacht verging ruhig, ein großer Theil 
des franzpfiichen Kriegsheeres 309 gegen Frankfurt hin fehnell vorüber, 
als wahrſcheinlich, um den Ruͤckzug zu decken, und um das ver 
hiündete baierifch = öftreichifche Kriegsheer zu befhäftigen, die Fran 
ofen am Morgen um 2 Uhr anfingen, die Stadt Hanau zu be 
Schießen, und bald fland der Theil der Stadt, der zunaͤchſt dr 
Kinzig: Brüde liegt, in Flammen; gleichgeicig griff der Feind auf 
jene Truppen an, welche die Lamboy: Brüde vertheidigten, dk 
tapfern öftreichifchen Grenadiere warfen ihn jeboch einigemal zurüd, 
damit nun die Stadt nicht gänzlich verwuͤſtet werden follte, erhielt 
die aftreichifche Brigade des Generals Diemar den Befehl, felbig 
zu räumen, worauf fie des Morgens um 8 Uhr von den Frank 
fen befeßt wurde, 

Bereits am Morgen hatte das verbündete Kriegsheer. fein 
Stellung über die Afchaffenburger Landftraße fo genommen, du 
‚der linfe Stügel unweit der Stadt Hanau, der rechte Flügel un 
weit der Lamboy- Brüde, nahe dem Freigerichter: Berge hin fland, 
in diefer Stellung wurde nun von — 4ten feindlichen Corps (dr: 
trand) befonderg der rechte Flügel mit ſo viel Kraft und — 
heit angegriffen, daß er nach den Ufern des Mains zuruͤckgedr 
wurde; ſogleich wurde nach dieſem bedrohten Punkte Verſtauͤt 
fung, gefendet, der Feind angegriffen und das vorliegende Terrau 
zurüd erobert; die dftreichifchen Negimenter Jordis und Erzher 
‚09 Rudolph zeichneten ſich dabei fehr aus, Bor den Thoren nah 
Afchaffenburg und Steinheim verfuchte fich die Neiterei im Kampf, 
der Feind erneuerte feine Angriffe überall vergeblich, der Werk 
war groß auf beiden Geiten, das Geſchuͤtzfeuer fehr heftig. 

Diefer Angriffe müde, verordnete der General Graf Wrede 
gegen 4. Uhr am Machmittage, daß feine Truppen vorrüdın 
die Stadt Hanau ſtuͤrmend erobern, und dem Gefechte dadurd 
eine endlihe Entfeheidung geben follten. Er perfönlich ſeht 
ſich an die Epiße von 6 öftreichifchen Bataillsnen (dem Zten Jo— 
ger, dem Grenadier:Bataillons Frifh, Gromada und Posmant, 
und 2 Bataillons Erzherzog Rudolph) ihnen tapfer und helder 
mürhig” als Beiſpiel vorangehend auf der blutigen Bahn, nid! 
achtend das heftige Feuer, wurde das Mürnberger Thor erflürmt 
an der Spitze des öftreichifchen Grenadier-Bataillons Friſch fpram 
der Geyeral Graf Wrede bier in den Graben, und erſtieg de 
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Ball, gleichzeitig oͤfnete ein Bataillon, des Infanterie-Regiment 
räberzog Rudolph unter dem Major Jambein, die barrifadirte 
zruͤcke vom Nuͤrnberger Shore, alles Fußvolk drängte hinein, das Hu- 
iren: Regiment Sezekler fprengte durch die Stadt und reinigte: fie 
om Feinde, in gedrängten Kolonnen folgte alles durch die Stadt, 
ach der Kinzig:Brüde bin, am Ausgange dieſer Vorſtadt wurde 
un aufs heftigfte gefämpft. | 
Noch war die Brüde vom Feinde befeßt, welcher jenfeits in 
ihlreichen dichten Haufen aufgeftellt war, und mit Granaten fehr 
eftig ſchoß, da nun führte der General Graf Wrede, der noch 
n ihrer Spitze war, die Truppen über die Brüde vor, allein 
um hatte er die Deitte derfelben erreicht, als ihn ein Schuß 
hwer verwundet. Die Franzoſen wehrten fich hartnädig, die 
Zruͤcke deckte ſich mit Reichnamen, jedoch mit dem Bajonett wurbe 
iefe Bruͤcke endlich flürmend- erobert. | 11 
Der oͤſtreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Fresnel über- 
ahm den Oberbefehl, er ließ oͤſtreichiſche Huſaren durch den Kin⸗ 
ig: $luß feßen, fie hieben auf den Feind ein, und nöthigten den: 
eben nun zur eiligen Flucht, doch war es dem Feinde ſchon früher 
lungen, den hölzernen Theil der Brüde in Brand zu ſiecken, wo⸗ 
uch das Fußvolk ihn zu verfolgen abgehalten wurde; ‘als nun 
ie Stadt Hanau erobert war, rüdte auch der rechte Flügel des 
erbündeten Kriegsheeres fehr lebhaft vor, und drängte den Feind 
ber die Lamboy: Brüde zurüd. Ä 2 
Der Kaifer Napoleon, welcher die Macht vom Zoften zum 
Uſten October im Lamboy: Walde gelagert hatte, feßte ſich um 
tr Uhr des Morgens mit den Garden in Marfch,. die Truppen 
affirten nicht bei Hanau vorbei, fondern fchlugen einen über Wil- 
ſelmsbad und Hochflädt führenden Seitenweg ein, fo -daß fie erft 
n der Gegend von Mainnanfers die große Landftraße wieder er: 
chen. Die Nachhut des feindlichen Heeres, unter dem Marſchall 
Mortier, wohl 14,000 Dann .ftarf, hatte die Nacht von SZofien 
wi Gellnhauſen gelagert, und marfchirte heute von dort gegen 
Hanau; auf diefem Marfche wurde fie von dem Attamann Gra: 
m Platow und dem General Grafen Orlof angegriffen, fie. machte 
außer dem großen Verluſt an Todten und Dermundeten bei fork 
gefeßter Merfolgung nach den von mehr als 3000 Mann, welche 
von den Kuffen gefangen wurden. | 
Der General Graf Rechberg fendete Reiterei: Abtheilungen : 
uf den Straßen von Hanau und Höchft vor, der Major Baron 
Karwinsky vom sten baierfchen Chewauplegers: Regiment, welcher 
den Bortrab der ıflen Divifion führte, erhielt die Nachricht, daß 
der Feind mehrere Brüden über die Nidda zu zerſtoͤren beabfich-' 
tige, er fendete deshalb die Keiterei dahin, welche bei Rödelheim 
auf den feindlichen Machtrab von 2 Esquadrons Garde: Jäger traf, 
welches ein Gefecht, und den Feind zum NRädzuge veranlaßte. - 
‚, Heute um ır Uhr des Morgens rädte die Spitze des feind- 
lichen Kriegsheeres in a ein, und ihre leichte Reiterei und 
Scharfſchuͤßen eilten foßleich, die Zugänge zur. Mainbruͤcke daſelbſt 
in befegen; allein die ıfte baierfche Divifion hatte ſich Bis nach 
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Sachſenhauſen auf das linfe Matnufer zurüdgegogen, von der 
Brüde die Balfen abgebrochen, und befchränfte fich darauf, dem 
Beinde den Uebergang‘ über den Main nicht zu, geflarten, und ihn 
wo es zuläflig, heftig zu befchießen. 

Der General Graf Rechberg übertrug dem Oberft Theobald mi 
der iſten Brigade die Vertheidigung der Mainbrüde, fo wie der gar 
zen Geite von Sachfenhaufen den Strom entlang, welche von ihm fehr 
einfichtsvoll bewirkt wurde, denn die feindlichen & charffchügen wur: 
den mit großem Verluſt jchnell verdrängt; hierauf führte der Fein) 
fein Gefhüg auf, und fing damit, die Brüde, die darauf ke 
findlihen Mühlen, fo wie die baierfchen Batterien und Sachſer 
haufen fehr lebhaft zu befchießen an, außerdem noch feuerten fein 
Scharffhügen ununterbrochen aus den nächften Häufern. Au— 
dem baterfchen Gefchüg wurde das Feyer nicht minder lebhaft er 
wiedert. Am Abend machte der Feind hierauf noch einen Ber 
fuch mit einer Abtheilung Fußvolk, die Brücde flürmend zu er 
bern, ein fehr heftiges Kartätfchenfeuer empfing jedoch die Etir 
menden, welche die Baiern überdieß mit dem Bajonett angrife, 
zuruͤkwarfen, und bis in die Stadt verfolgten. Es murde hie 
auf. Abend, und das Gefecht abgebrochen. nu 

&o wurde die Schlacht von Hanau gekämpft, in welcher der 
Feind 15,000 Mann an Zodten und Derwundeten verloren hab 
fol, außerdem wurden 5 Generale (Martel, Meroni, &t. Andre 
‚ und Avefani) 280 Offiziere und 10,000 Mann zu Gefangenen ge 
macht, auch 2 Kanonen erobert. | : 

Der fehr bedeutende DVerluft des baierfch = bftreichifehen Kriezr 


beeres betrug: | 
Getoͤdtet. Verwundet. Vermißt. 


Offiz. Sold. Offiz. Sold. Offi;. Call 
bei den baierf. Truppen 21. 324. 58. 1014, 15. 27% 
beidenöftreich. Truppen 14. 1400. 50. 1961. 16. 165 
35. 1724 108. 2975. * 31. 265 

Zufammen 174 DÖffiziere und 9063 Dann, u 


:  Beblieben find von Offizieren von Rang: 

von den Baiern: der Rittmeiſter Prinz Dettingen Spielberz 
der Major Prinz Dettingen Wallerflein, der Major Abel, da 
Major Sraf Hegnenberg; - | 

von den Deftreicherns der Dberft Flachenfeld und der Mar 
Tureſany. | 

Verwundet find: | | 

von den Baiern: der General Graf Wrede, der Gent 
Major Graf Pappenheim, der General: Major Janſon von M 
Stokh, fehr fhwer, (er ſtarb am 21. Movember), die Oberilen 

- Fortemps, Palm, Niedermeyer, der Oberſtlieutenant Baron Zandı 
die Majors v. Fuchs und Golſen; | 

son den Deftreichern: der Feldmarfchall: Lieutenant Bart! 
<rantenberg, der General: Major Graf Kienau, der Oberſt Olch 
der Dberftlieutenant und General: Adjutant Mertens, der Ma 

, Graf Engel. ' 
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Der eilige Marſch des Generals Grafen Wrede "von Braunau 
aus, nach dem Main, zeugte von defjen Eifer für die eigene, 
und für die Sache der verbündeten Monarchen, von dem Tebhaf: 
ten Unternehmungs-Geiſte diefes Feldherrn, den frühere Waf— 
fenthaten ſchon beürfundet haben. Doch warum beabfichtigte der 
General Graf Wrede wohl die Eroberung von Würzburg? denn fo 
wuͤnſchens werth auch felbige war, fo blieb fie bei der ſchwachen 
unihädlichen Beſatzung von nicht 2000 Mann doch nur eine Pie: 
benfache, allein fie raubte dem öftreich = baierfchen Kriegsheere drei !- 
wichtige Tage, die zur Erreichung höherer Zwecke angewendet wer: 
den fonnten, denn die Etadt Würzburg konnte mit 5 Bataillons 
hinlaͤnglich umſtellt werden, und hätte nicht das Kriegs: 
deer dagegen am zäften von Uffenheim bis nach Grünfelde, .. am 
2öften bis nach Aſchaffenburg marſchiren follen, um am 2bſten 
bei Gellnhaufen einzutreffen, um dort den befannten Engpaß, der 
Werthheimer genannt, zu befeßen? er liegt zwifchen Schlüchtern 
und Gellnhauſen, die Kinzig, fließt dort im tiefen Thale, zu bel⸗ 
den Seiten find fchroffe Gebuͤrge, die fich flellenweife. enge zufam: 
menſchließen; die Natur fchien jene Stelle zur gänzlichen Vernich⸗ 
tung ‚des feindlichen Kriegsheeres anzumweifen, denn alles Geſchuͤtz 
dort aufgefahren, das Kriegsheer auf den Höhen zu beiden Seiten 
aufgeftellt, und der Feind biieb hier, bei der Borausfegung, daß 
er auf der großen Straße vom böhmifchen Hauptheere verfolgt 
wurde, ohne jeden Ausweg, es Fonnten die drei Tage angewendet 
werden, um jene Naturhinderniffe durch die Kunft noch möglichft 
h verftärfen, alles konnte zur Entfcheidung worbereitet, mit dem 

öhmifchen Hauptheere genugfam verabredet werden. 

„Doch auch noch am 2giten October, an dem Tage, als die 
oͤſtreichiſche Truppen: Abtheilung des General: Majors Bolkmann 
‚son Afcyaffenburg aus, - durch ben Altenhaufer Wald und durch 
Hayler bis gegen Gellnhaufen hin vorrüdte, da war es vielleicht 
-felbft noch Zeit, mit dem gefammten öftreichifch = baierfchen Kriegs: 
deere denfelben entfcheidenden Marfch zu thun, welchen diefe Ab: 
theilung ausführte, denn obwohl fie nur ſchwach, und auf weni: 
ger vortheilhafter Stelle aufgefiellt war, verhinderte fie dennoch 
das Dorrüden des franzöfifchen Heeres um viele Stunden, 

Daß nun ber General Graf Wrede ſich mit feinem Kriegs: 
heere in gerader Srontlinie dem weit zahlreichern feindlichen Kriegs: - 
heere vor Hanau jo entgegen ftellte, war tapfer und fühn — allein 
der Rückzug Eonnte den Feinde fo nicht verlegt werden; dies wurde 
auch voraus gefehen, fo fagen der baierfche und öftreichifche Amts: 
bericht, es ſcheint demnach, daß die eigenen Truppen der Gefahr 
und großem Verluſt ausgefegt wurden, ohne daß ein Erfolg er: 
reicht werden fonnte? Hirte das Öftreich- baierfche Kriegsheer nicht 
vielmehr gleich auf dem linken Ufer der Kinzig verbleiben, und 
alles Geſchuͤtz dort auffahren follen, Hingegen die zahlreiche 
und vortreffliche Keiterei in dem Bruchföbler Walde im Verſteck 
(ihre Ruͤckzugslinie Eonnte auf das böhmifche Hauptheer gefchehen) 
durch entfchlojfene und entfcheidende Flanken: Angriffe der. Reiterei 
‚von Diefer, fo wie durch das heftigfte Gefchüpfener von jener Seite, 
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mußte des Seindes Marſch durchaus auf bie große Landſtraße he 

ſchraͤnkt, und er gendthiger werben, auf diefer im heftigften Ge 
fehügfeuer bei Hanau vorbei zu marfchiren, auf diefe Weiſe Hätte : 
nun der Feind vielleicht den Ahntich großen Verluſt erlitten, dach | 
der des öftreich- baierfchen Kriegsheeres mußte weit geringer fa. | 

Doch mit vollem Rechte mußte der General Graf Wrede gan: 
ben, daß der Feind von Echlüchtern her, von dem böhmihen | 
Hauptheere lebhaft verfolgt werde, er mußte erwarten, dab 
der Sein“ ſo zwiſchen zwei Feuer gebracht, ſchon in großer Unerd: 
nung vor feiner Frontlinie eintreffen, und nicht fo, wie jeßt, zwei 
Tage Zeit haben werde, mit ihm zu kaͤmpfen, ehe endlich der feind⸗ 
lichen Nachhut das Etreifiorps das Attaman Grafen Platow hoͤch⸗ 
ſtens 1200 Pferde ftarf, nachfolgte. ii | 

Es kaͤmpfte das Öftreich: baierfche Kriegsheer tapfer und hei: 
denmüthig und ausdauernd, doch nicht minder der Kern des feind⸗ 
lichen Heeres, denn fo nahe dem Waterlande, galt es bier, ſich 
den Weg dahin zu eröffnen; allein der Fommandirende General 
Graf Wrede hätte ſich perfünlich fo großer Gefahr nicht unsfegen 
folen? Er, der als der Tapferſte auf den gefährlichften Punkten, 
überall der Erſte war, befand fich felbft im perfönlichen Kampfe. 
Obwohl Bewunderung verdienend, follte jedoch der Feldherr, nicht 
durch den perfönlichen Muth verleitet, feiner Würde und Pflichten 
fih entäußern, befonders da frühere Kriege ja längft feine Tapfer: 
feit und Entſchloſſenheit bewährt haben, jet aber iſt der General | 
Graf Wrede fein Leben zu erhalten, dem baierfihen Kriegsheer 
fhuldig, und wohl muß Deutfchland trauern, verliert es feine fräf: 
tigen und mutbigen Feldherren fo durch die Herausforderung der 
Gefahren. 

Den Zıften October um 3 Uhr Nachmittags traf der Kaiſe 
Napoͤleon in Frankfurt am Main ein, er wohnte in dem Beh 
mannfchen Gartenhaufe vor der Stadt, fein Kriegsheer lagert 
dort umber, nur hohe Offiziere wurden in die Stadt gelaſſen. 
Der Marfhall Mortier mit zwei Divifionen der jungen Garde 
und einem Kavallerie: Corpse war als Nachhut von Gellnhaufen is 
- Marfch, das Ate und bte Corps Fämpften noch bei Hanau, un 
zogen fich gleich jenen am Abend gegen Frankfurt zurüd, das 2ie 
Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) fand an der Nidda, 


Der ıfle November, 

Am Morgen verließ das franzdfifche Kriegsheer die Gegend 
von Frankfurt, fih nach Mainz hinwendend, der Kaifer Napoleon 
reifete um halb 2 Uhr am Nachmittage ab. Der General Or 
Orlow Deniffow verfolgte die feindliche Machhut, umd in der Ge 
gend von Bergen eroberte er noch 2 Kanonen und 15 Pulverva 
gen, und machte 1300 Mann zu Gefangenen. 

Der General Baron Fresnell feste am Nachmittage fm 
Kriegsheer von Hanau aus in Marfch gegen Frankfurt, er nahm 
am Abend fein Hauptquartier in Dörnigheim, mo die Trupp 


lagerten, | 
he | | | 
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Der 2te November, 

Am Morgen, nachdem die feindliche Nachhut abgezogen war, 
ruͤkten um & Uhr zuvoͤrderſt der Attaman Graf Platow, fo wie 
fpater das oͤſtreich-baierſche Fußvolf in Frankfurt ein, da nun der 

eind noch jenfeits des Mainzer: Thores ſtand, ‚fa umg‘ ng der 
öftreichifche General Volfmann die Etadt, allen als er vorruͤckte, 
309 fich der Feind ſchnell zurüd, morauf das Kriegsheer ın der 
Stadt und Gegend Kantontrungen bezog, welche gegen Höshit hin 
dur Vordertruppen gefichert waren. 





Zwoͤlftes Kapitel. 


u de böhmifchen Hauptheeres vom 2 Setober big den 
sten December 1813, 


Der. Zıfle October. 


In drei Hauptfolonnen getheilt, verfolgte das böhmifche Haupt: 
beer feinen Marfch nah dem Main und Rhein hin, 
Die erite Kolonne 
Das Hauptquartier: des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg war in Huͤnefeld. 
Die VBordertruppen des Generals Grafen Bubna in Marbach, 
Die te Öftreichifche Armee! Abrheilung (Fuͤrſt Alois Lichten⸗ 
ſtein) in Huͤnefeld. 
Die Z3te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Gyulay) zwi⸗ 
ſchen Geyſa und Huͤnefeld. 
Die Kavallerie-Reſerve (Graf Noſtitz) in Huͤnefeld. | 
Die ıfte öffreichifche Armee: Abtheilung (Graf rn) in 
Wieſenthal. Meidhardshaufen und Urshaufen, 
Die Diviſion Biandy in Roßdorf. 
’ = Divifion Weipenwolf in Wernhaufen, Groß: 3Zillbach und 
wiek. 
Die zweite Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland, und des Ge⸗ 
nerals Grafen Barklay war in Mellrichſtadt. 
Die iſte Kolonne des Generals Fuͤrſten Gallizin des sten 
Hauptquartier in Biſchofsheim, 
das Grenadiercorps im Flecken Oſtheim, Ober- und Nie⸗ 
der: Waldberungen, Ober- und Unter-Elsdach, 
die Zte Cüraffier- Divifion im Dorfe Weisbah und Uns 
ter : Wiefenhrunn, 
-Bie leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Bifchofsheim, 
Haſelbach und Frankenhein. 


Die 2te Kolonne des Generals Grafen Milleradowitſch 
Hauptquartier in Mellrichſtadt, 
das Garde: Infanterie: Corps in Oberſtoi und Mittelſtoi, 
die Artillerie in Eßenhauſen, 
Der Krieg, U. helle Gg 


die preußifihe PR Brigade in Henneberg und Her: 
mannsfeld e, 
die iſte Cuͤraſſi ier⸗Diviſion und preußiſche Sarde: Ka 
vallerie im Sieden Neuſtadt und Gegend. 
die 2te Cüraffier: Divifion in ———— und, Leiters: 
haufen, 
Die dritte Kolonne 
Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen marfchirte bis nad 
Binderbach. 2 Esquadrons des Sumzſchen Hufaren » Regiments 
wurden, über Alsfeld bis nach Gruͤnberg geſchickt, um Nachricht 
vom Feinde einzuziehen. 
General Prinz Wuͤrtemberg marſchirte bis nach Aula. 
Der ıfle November. 
Das böhmifche Hauptheer verfolgte feinen Marfch: 
Die erfte Kolonne 
- Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, und das Hauptquar: 
tier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg waren In Fulda. 
Die Bordertruppen des Generals Grafen Bubna in Neuhop. 
Die ıfle und te rapie Armee: Abtheiiung und die Kr 
vallerie: ⸗Reſerve in Fulda 
Die iſte öftreichifche Armee: Abtheilung und die Divifione 
Bianchy und Weißenwolf, zwifchen Geyfa und. Huͤnefeld. 
Die zweite Kolonne. 
Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Gene 
rals Se Darklay war in Münnerftadt. 
Die erfte Kolonne (Fürft Gallizin der Ste) in. Bruͤckenan 
und a Gegend, 
weite Kolonne (Graf aaa) in Münnerfadt 
und der Gegend, 
= Die dritte Kolonne, 
- Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten bis — 
Ramradt. 
Das Hauptquartler des Generals Sn Wittgenſtein un 
der andern Truppen nach Alsfeld.. 
Der 2te November. 
Der Marfch des Baer Hauptheeres wurde fortgefeßt: 
Die erfte Kolonne, 
Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, verblieb in Fulda. 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalle Fuͤrſten Schwarze) 
war in Schlüchtern. | 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna Mi 
Schluͤchtern. 
| Die 2te und ZIte oͤſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung und die Kr 
vallerie-Reſerve in Neuhof. 
Die rſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und bie Diviſionen 
Bianchy und Weißenwolf kantonirten zwiſchen Huͤnefeld und Zul. 
Die zweite Kolonne. 
Das Hauptquartier des Kaiſers von ne war inñ 
Schweinfurth. | 


m 
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tersheim. ’ n —— * Pr N 
Die erfte Kolonne (Fürft Gallizin der Ste). in Hamelburg 
nd der Gegend. BIER: we 
Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitfh) in Geltersheim 
ınd der Gegend, als: — — 
das Garde-Infanterie-Corps in Kroningen, 
die Artillerie in Poppenhauſen, | 
die Garde: Brigade in Fersdorf, Gambach und Ebene 
baufenn 
die ifte Chraffier:Divifion und die preußifche Garde: Kavallerie 
in Derbrg, 
die 2te Chraffier: Diviftion im Flecken Arnftein, 
Die dritte Rolonne 
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Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay in Sek 


Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten bis nach 


Hungen, | 
Das Fußvolk und das Hauptquartier des Generals Grafen 
Wittgenftein bis. nach Grünberg, | 2 
Der 3te November 
Das böhmifche Hauptheer marfchirte heute: 
Die erſte Rolonne | 
Das Hoflager des Kaiſers von Deftreich verblleb in Fulda, 


Das Hauptquartier, des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzens 


berg war in Gellnhauſen. 

Die Bordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nach 
Sellnhaufen. | 

Die 2te und Zte öftreichifche Armee: Abtheilung und die Ka⸗ 
vallerie-Reſerve bis nach Schlüchtern und ber Gegend. 


Die iſte Öftreichifche Armee: Abtheilung und die Divifionen 


Bianchy und Weißenwolf bis nach Fulda und der Gegend. 
Die zweite Kolonne, Ä 
Das Hauptquartier des KRaifers von Rußland war in dem 
Städtchen Homburg. | | 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay bis nach 
Beitshochheim. | ( 
Die ıffe Kolonne (Fürft Gallizin der Ste) bis nach Gemünde 
und Gegend. — 
Die 2te Kolonne (Graf Milleradowitſch) bis nach Veits⸗ 
Hochheim und der Gegend = 


S 


Die Reiterei der .ruffifchen Amee paffirte über eine bei Veits⸗ | 


Hochheim gefchlagene Schiffbrüde den Main, das Fußvolk hinge- 
gen blieb zuruͤck, diefe angeftrengeen Märfche nicht länger aushaltend. 
Das ruffifche Garde: Infanterie: Corpse in Berbach. 
‚Die preußifche Sarde:Fuß- Brigade in Ober: und Unter: 
Dleichfelde. 


Die Artillerie in Eftenfelde. — | a 


Die Kavallerie hingegen marfchirte: 
die iſte Cüraffier -Divifion und die reitende Artillerie bis nach 
Heidenfelde, 
die preußifche Garde» Kavallerie: Brigade nach Holzkirchen, 
Gg2 
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die 2te Shraffier -Divifton .bis nach Derlingen. 
die Zte Chraffier- Divifion hatte die Avantgarde, - 
Die dritte Kolonne. 
Die Reiterei des Öenerals Grafen Pahlen des Zten marfhirte 
bis nach Friedberg. 


Das Fußvolk und das Hauptquartier des Generals Grafen 
\ | 


Wittgenftein bis nah Hungen. 
Der 4te November. 
Es marfchirte das böhmifche Hauptheer nachfolgend: 
Die erfte Kolonne. 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Gellnhaufen, 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen: 
berg fam nach Franffurth am Main, 

9 Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nad 
anau. n ©: . 

Die 2te und te öftreichifche Armee: Abtheilung und die Re 
ferve: Ravallerie bis nach Saalmuͤnſter. 

Die ıfte öftreichifche Armee-Abtheilung und die Divifionen 
Bianchy und Weißenwolf bis nach Neuhof. 

Die zweite Kolonne. 
lenb Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland war in Afchef: 
enburg. — 

Die 4 Reſerve-Kqpallerie-Diviſionen unter dem Befehl des 
Senerals Fürften Gallizin des 5ten machten einen angeftrengten 
Marſch bis in die Gegend von Afchaffenburg. 

Das Hauptquartier des Generals Barklan verblieb in Veits⸗ 


Hochheim, 


Das Garde: und Grenadier: Corps und bie preußifche Fuß | 


Garde: Brigade hatten Ruhetag. Die Artillerie paffirte am Na: 
mittage bei Klofter Zelle den Main, und nahm nebft der ꝛten 
zuffifhen Garde: Divifion ihr Quartier in Remling. 

Die dritte Kolonne. 


Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein vereinigte fih 
bei Friedberg und bezog dafelbft enge Kantonirungen, das Hau 


guartier war in Friedberg. 

Die Bordertruppen des öftreichifch:baierfchen Kriegsheeret, 
fo wie die Streifcorpe der Generale Graf Platow, Graf Orlom 
und des Oberſten Grafen Mennsdorf, welche in diefen Tagen an 


der Nidda und auf beiden Ufern des Mains geftanden hatten, m 


ziwangen heute den Uebergang über die Nidda, und rückten bis 
zum Widerter Berge zwei, Stunden von Mainz bin vor, bei wek 
her Gelegenheit dag Dorf Weilbach abgebrannt wurde. Das ft 
feindlihe Corps (Bertrand) hatte Hochheim befegt, und arbeitete 
fowohl an den Befeftigungen bdiefes Ortes, als an den Ber 
fhanzungen vorwärts von Caſſel. 


Der 5te November = 


Das boͤhmiſche Hauptheer fegte feinen Marſch folgenderge 
ftalt fort: & — ve 


— — 
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Die erſte Kolonne | 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Hanau. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
jerg- verblieb in Frankfurth. 2 | 
Die Vordertruppen des Generals. Grafen Bubna bis jenfeits 
— — 

Die 2te und Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Ka⸗ 
snllerie: Meferve bei Frankfurth. 

Die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung, die Divifionen Bianchy 
nd Weißenmwolf bei Selfnhaufen. = 2. 

Die zweite Kolonne, ö R 
Der Kaiſer von Rußland hielt an der Spitze der 4 ruffifchen 
Keferve: Kavallerie: Divifionen und der preußifchen Garde: Kaval- 
ferie: Brigade, welche der Großfürft Conſtantin befehligte, um 
ı Uhr des Mittags feinen Einzug in Frankfurt am Main. | 
6 * Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war in 
omburg. 

Das ruſſiſche Garde⸗-Infanterie-Corps war in Tranfelde. 

Die preußiſche Garde-Infanterie⸗Brigade in Dertingen. 

Das Grenadier-Corps in Lorr. 

Die Artillerie war in Roßbrunn. 


‚Der öéte November. | 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Dispofition an fein Kriegsheer: 

„Die Avantgarde. des FTeldmarfehall-Lieutenants Grafen 
Bubna marfchirt nach Widert, und übernimmt dafelbft die Vor: 
poften, welche feither von der Avantgarde des Wredenfchen Corps 
über Bibrich, Nordenſtedt und Wickert bis an den Main befegt - 
waren. Zu feiner Verſtaͤrkung erhält er die Avantgarde der zwei: 
ten Armee» Xbtheilung des Generals Majers Sorbenberg, welche 
= — Befehle Mittags um 12 Uhr in Wickert zu’ erhal: 
en t. — 

Das Detail dieſer Vorpoſtenkette, welche nebſt der Sicher⸗ 
heit der Armee den Zweck hat, die feindliche Stellung bei Hoch: 
heim fo genau als möglich zu beobachten, wird der General Graf 
Bubna beforgen, feine Aufftellung aber, fo wie fein Hauptquar⸗ 
tier mittelft Rapport bekannt machen. RB Ä — 

Die 2te Armee-Abtheilung begiehet die folgenden Kan⸗ 
tonirungsquartiere, das Hauptquartier Hoͤchſt, auf der Straße 
nach Mainz, Okriſſel, Hattersheim, Krifteln, Hofheim, Zeigbeimıc. 
Die Beſtimmung diefes Corps iſt ala Soutien der Avantgarde zu 
dienen. Es hat daher feinen Sammelplatz bei Singlingen, 
und die Geſchuͤtz-⸗Reſerve'bei Höchfl. Ä — 

—Die 3te Armee-Abtheilung hat ihr Hauptquartier in 
Bornheim, der Sammelplatz dieſes Armee-Corps HE bei 
ergen. | a — 

Die Kavallerie-Reſerve Hat ihr. Hauptquartier: in 
Bonnames, der Sammelplas iſt für die leichte Kavallerie Die 
viſion bei Eſch born, für die ſchwere Kavallerie bei Bonnames, 


N 
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Die zweite. Kolonne marſchirt nach ber bereits erhalten 
Dispofition, und ruͤckt den 7ten November in folgende Kanten 
rungen, ale; 

Die ıfte Armee: Abtbeilung Hat ihr Hauptquartier in 
eh fie hat die Hälfte der Stadt leer zu lajfen, weil die 

aupt-⸗Artillerie-Reſerve fpäter dahin disponirt werden wird, der 
Sammelplatz der erften ArmeesAbtheilung ift vorwärts Hanau, 

Die Divifion Bianchy fendet die Regimenter Hiller, 
und Hieronımus Colloredo in Garniſon nach Frankfurth, und 
nimmt ihr Hauptquartier in Marfäbel, der Sammelplag die 
fer Divifion ift bei Rapoldshaufen, | 

Die Divifion Weißenwolf hat ihr Hauptquartier in 
Lindheim, der Sammelplag ift bei Allſtadt. 

Die Armee des Senerals Grafen Wrede kantonirt 
um Darmfladt herum, und bat ihr Hauptquartier in Groß-Ge—⸗ 
rau, Die fieben öftreichiichen Grenadier: Bataillons marſchiren 
erft nach der Parade von Frankfurth ab. 

Die barrifche.- Avantgarde marfchirt den 6ften November, nad 
dem fie von dem General Grafen Bubna abgelöft worden ifl, bi 
nach, Neu : fenburg. es u 

Die ruffiide Armee giebt eine Sarnifon von 300 
Mann nach Frankffurth, befegt die Vorſtadt Sachfenhaufen, un) 
beziehet KRantonirungen länge dem linfen Moin:Ufer von Of 
fenbach bis nach Dbernberg, und zwar Offenbach, Dreeigelbein, 

Duͤbruͤig, Groß: Umſtadt, Hering, Meuftadt und Obernberg, Diet 
bezeichneren Orte und der Main machen den Umfang der Kante 
nirungen, bei welchen jedoch Neu-Iſenburg und Spreutlingen, 
als Marſch Stationen, auf der-&traße frei zu laifen find, 

Das Corps des Venerals Grafen Witrgenfis 
nimmt fein Hauptquartier in Friedberg, und beziehet bie Kır 
tonirungen innerhalb dem Bezirk von Buchenbrüden, Ober: Wil: 
ftadt, Ober: und Nieder: Roßbach, Ober: Merle, Oftheim, Yuzbad, 
Muͤnzenberg, Hungen und Nidda, lange dem linken Ufer big dr 


chenbruͤcken. 
a. .( gezeichnet) Schwarzender 
Hierauf verfolgte das böhmifche Hauptheer feinen Marid 
nach den erwähnten Beflimmungsörtern, und die ruffifche Kolonn 
befand ſich: : 
- Das Hauptquartier des Generals Grafen. Barklay mar II 
Eſſelbach. | | : f 
Das ruffifche Garde: infanterie:Corps in Chemental. 
Die preußiiche Fuß: Sarde: Brigade in Oberndorf, 
Die Artillerie in Ober: Befenbach. - 
Das ruffifche Grenadier: Corps mar in Wald Afchaffen. 
Die  Kofafen-Regimenter Wlashof des aten, und das 
Mealifhe in Heibach nahe bei Aſchaffenburg. 
Der Kaiſer von Deftreich hielt mit großen Feierlichkeiten M 
a 100 in Sranffurth, wo Lie ſaͤmmtlichen Hauptquartiere WM 


Heben, 
Die 2te oͤſtreichiſche Kolonne traf in Hanau und der Gegend ei 
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Der 7te November. 


Es verblieben alle Truppen in der erwähnten Stellung, aus: 
genommen die ruffifche Kolonne, welche heute nach den folgenden 
Punkten marſchirte: 

ie Raupe mare des Generals Graf Barklay nach Aſchaf—⸗ 
enburg, . , 
dag ruffifche Sußgarde: Corps in Gtodfkadt, 
die preußifche Fußgarde: Brigade nach Heibach, 
das ruflifche Grenadier-Corps bis nach Babenhaufen, 
die Artillerie nach Leiber, 
die Koſaken-Regimenter nach. Frofchhaufen. 
Der Ste November. . | 

Das böhmifche Hauptheer verblieb in feiner Stellung, und 
die ruffifche Kolonne rüdte in die ihr angemwiefenen Kantonirun⸗ 
ge um Frankfurth herum, längs dem 'linfen Ufer des Mains, 
und zwar: 
das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay Fam nad 

Frankfurth am Main; | — 

die iſte ruſſiſche Garde-Infanterie-Diviſion nah Offenbach, 
Birgel und Rumpenheim; | 
die 2te ruffifche Garde: Infanterie: Divifion nach Mühlheim, 
Divsheim und Lauerftel; Ä Ä i 
die preußifche Garde: Brigade nach Bieberhauſen. 


Der gte November. Gefecht bei Hochheim. 
Da der Feind noch immer Hochheim befeßt hatte, fo befahl. 
der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg dem Feldzeugmeifter Graf 
‚Oyulay diefen Drt anzugreifen, und den Feind’ aus feiner Stel: 
lung zu verfreiben. Der Angriff erfolgte heute Nachmittag um 
2 Uhr in 3 Kolonnen, nehmlich: 
:,, Die erfte Kolonne unter dem Feldgeugmelfter Graf Gyulay 
ruͤckte auf der großen Straße von Höchft gegen Hochheim vor. 

‚ Die zweite Kolonne unter dem Fürften Zlois Lichtenftein mar: 
ſchirte über Maffenheim und die Häufer : Höfe, gegen Hochheinn. 
—, Die dritte Kolonne unter dem General Graf Bubna dedte 
‚Mt den Vordertruppen biefe Bewegungen, und unterhielt die Ver: 
bindung zwiſchen den beiden Kofonnen. 
;., Die Reſerve-Reiterei unter dem elbmarfchall = Lieutenant 
duͤrſt Moritz Lichtenſtein folgte uͤber Maſſenheim dem Zentrum 
jur Unterſtuͤtzung des Generals Grafen Bubna. | I 

, Die‘ Ankunft der 2ten Kolonne (Fuͤrſt Moxitz Lichtenſtein) 
bei den Haͤuſer⸗ Höfen Fündigten 3 Kanonenſchuͤſſe an, fie waren 
das verabredete Zeichen zum Angriff — der Feldzeugmeifter Graf 
Gyulay ruͤckte num mit der erſten Kolonne ſchnell gegen Hochheim, 
welches mit 20 Stuͤck Geſchuͤt und 2000 Mann beſetzt war, Die 
öfreithifche Artilferie näherte fich dem Orte, und befchoß ihn von 
3 Seiten fo wuͤrkſam, daß das feindliche Geſchuͤtz fehr bald zum 
Echmwelgen gebracht wurde; hierauf'rücten von der Brigade des 
Seneral: Major Ezollih ein Bataillon des "Sufanterie: Regiments 
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Des. Raifers, und ein Bataillon des Infanterie⸗ Regiments Kottu⸗ 

„ linefy zum Sturm vorwaͤrts; dag iſte Bataillon führte der Fell: 
zeugmeilter Graf Gyulay felbſt bis an den Graben der Fleſche 
heran, welche reches an der Straße lay, und ohne einen Eduf 
zu thun, eroberten die Deftreicher diefes Wert mit dem Bajonet. 
Das andere Bataillon eroberte eben fo tapfer, die Fleſche zur 
Linfen der trage, dort war der Feldmarfchall = Lieutenant Free 
ville der erjte in diefer Schanze, in weicher 2 Kanonen und ane 
Sahne erobert wurden. 

Der Feind zog fih nun in den Drt zurüd, beifen Tore 
verſchanzt waren, allein Die tapfern Dataillone ließen ihm nicht 
‚Zeit, ſich zu erholen; ſie erſtuͤrmten aufs neue zwei Thore, 
und draͤngten mit un ngeftümer Tapferkeit in die Stadt hinein, 
Nur ein Theil der DBefakung rettete fich durch die Flucht, von 
ihr wurden 25 Dffiziere und 800 Mann zu Gefangenen 
gemacht. 

Gleichzeitig griffen nun auch die 2te und Zte Kolonne ba 
Feind zwijchen Hochheim und Caſſel an, und zwangen ihn me 
rere noch nicht ganz vollendete Verſchanzungen ſchnell zu verlaffen, 
und jeinen Küdzug nach Caſſel anzutreten, auf welchem ihm nidt 

- allein das Gefhüg der ihn verfolgenden Kolonnen, fondern auf 
noch einige Batterien, welche auf dem linfen Mainufer fehr vor 
theilhaft aufgeftellt waren, ‚großen Perluft zufügten, auch wurden 
dem Feinde bei diefem Rüdzuge von dem Chevauzlegers Regr 
ment Roſenberg noch 2 Kanonen. abgenommen, 

Der Berluft der öftreichifchen Truppen in diefem ſehr ehrenvollen 
Gefechte, welchem der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg perfonlid 
beuvohnte, war nicht von großer Bedeutung; der Oberftlieutenant 
Graf Wurmbrand wurde dabei tÖdtlich verwundet, — der Feind 
verlor an Gefangenen 30 Dffiziere und 1000 Soldaten, eine Fahne 
und 4 Kanonen wurden erobert. 

Sonagch waren dur diefes Gefecht die Franzofen von 
"ganzen rechten Rheinufer vertrieben, noch mit Ausnahme de 
Brüdenföpfe von Kehl, und Gajfel, war der Feind nun auf du 
linfe Ufer glüdlih zuruͤckgeworfen. 

Und die Kantonirungen des böhmifchen Hauptheeres ware 
auf beiden Eeiten des Mains zwifchen der Lahn und. dem Nledır 

Die Hauptyuartiere der drei Veonarchen, als der Kaiſer vor 
Deftreih und Rußland, und des Königs von Preußen, welchn 
em ı ten November eintraf, waren in Frankfurth am Main. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarze: 
berg war gleichfalls in Frankfurth. 

Die Vordertruppen des Graf Bubna ſtanden gegen Caſſel 

Die ıfte oͤſtreichiſche Armeegbepeilung (Solioredo) war U 
Wahlau und Gegend. 

Die 2te öftreichifche Armeeabtheilung Fuͤrſt Alois Lichtenftein) 
in Hochheim und Gegend. . 

Die Zte Öftreichifche Armeeabtheilung Gyulay in Bornheim 

Die Referve: Kavallerie in Bona | 

Die Divifion Bianchy in Markaͤb 
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‚ Die Divifion Weiffenwolf in Lindheim. 

Das Hauptquartier des Generale Grafen Barklay, des 
jroßfürften Conſtantin und des Generals Grafen Milleradowitfch 
ar ın Krantfurtd am Main. | 

Die ıfte ruffiiche. Garde» infanterie- Dipifion, und eine leichte 
zatterie fanden in Frantfurth, das Garde: Jäger: Kegiment in 
Sachienhaufen. i 2 

Die preußifche Fuß: Garde: Brigade in Sachfenhaufen. 

Die te ruffifhe Garde: Infanterie: Divifion in Offenbach 
nd Gegend. 

Das Srenadier: Corps in Mütenberg, 

Die ıjte Cüraffier: Divifion in Eeeligenftadt. 

Die 2te — in Buchheim. 

Die 3te — in Kiulsheim. 

Die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion in Groß-Umſtadt. 

Die preußiſche Garde-Kavallerie-Brigade in Reikheim. 

Das Koſaken-Corps des Grafen Platow, einſtweilig von 
em General: Major Fürft Scherbatof Eommandirt, fand mit 
em Sauptcorpe bei Wisbaden, den rechten Flügel des Blofade- 
orps von Caſſel ausmachend, die Vorpoſten ftanden bei Buͤvrich, 
nd Abtheilungen beobachteten den ‚Rhein bis nach Rüdesheim. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein, deffen Haupt: 
wartier in Friedberg war, kantonirte auf den Dörfern nahe um 
iefen Ort herum. 

Die oͤſtreich⸗ bairifche Armee des Generals Grafen Wrede, 
offen Hauptquartier in Groß-Gerau war, Eantonirte um Darmſtadt 
rum, und hielt die Dorpoften längs dem Rhein bis nah Mann⸗ 
eim. 

Der 18te November. 

Es wurde im allgemeinen beſtimmt, daß die verbuͤndeten 
Rrieggheere die nachfolgenden Kantonirungen begehen follten, als: 
" Das böhmifche Hauptheer am Ober: und Mittel: Rhein. 

Das fchlefifche Kriegsheer am. Mittel Rhein, und zwar vom 
Rain bis nad der Lahn. 2 

Die Itordarmee am Unter: Rhein, — 
, Demzufolge gab für das boͤhmiſche Hauptheer der Feldmarſchall 
fuͤrſt Schwarzenberg die folgenden Befehle: 


Dislocation der Hauptarmee in Kantonirungs: 
quartiere am sten November 1813, | 
‚Das ıfle Öftreichifche Armeecorps das Hauptquartier nach 
freiburg, es dislozirt fich zwifchen Krotzingen und Lohr. 

Die Armee des Benerals der Kavallerie Grafen Wrede das 
Hauptquartier nach Offenburg, und beziehet Kantonirungen zwi⸗ 
hen Lohr, Biſchofsheim und Achern; bie bairiſchen Truppen 
ſchließen zugleich Kehl ein. ee. rn, 

Das Zte oͤſtreichiſche Armeecorps das Hauptquartier in Carls⸗ 
ruhe, dislozirt fich zwifchen Achern bis Weingarten’ und Egenftein. 

Das 2te Öftreichifche Armeecorps das Hauptquartier in Gras 
ben, und dislozirt ſich von Egenftein bis Mannheim. 
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Die Divifion Bianchy das Hauptquartier in Wißloch. 

Die Divifion Weißenwolf das Hauptquartier in Heidelberg. 

Die ıfle und 2te leichte Divifion Graf Bubna und Fürft 
Morig Lichtenftein, disloziren ſich von der Mündung des Nedlars 
bis Gernsheim, 

Demnach fommen alle Öftreichifchen Truppen in das Großher⸗ 
zogthum Baden, und nur einige wenige ins Darmftädtifche. 

Die öftreichifcehe Kavallerie: Referve. zwifchen Heilbren und 
Tübingen in das Königreich Wuͤrtemberg. s 

Die Eaiferlich: ruffifchen und Eöniglich= preußifchen Garden 
und Reſerven unter dem General Graf Barflay beziehen außer 
ihren bisherigen KRantonirungen noch die Strede von Obernburg 
fange dem linfen Main: Ufer aufwärts bis Werthheim, Bilhofe: 
beim, Mergentheim, Krauthein, längs dem rechten Kart: Ufer bis 
Meckheim und Ahifeld, Mosbach, Ebersbach, Berfelde, Zürth, 
Keinheim, Dieburg, Dreieihenhein auf Sachfenhaufen. 


Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein beziehet die 
Kantonirungen innerhalb des Umfreifes von Neuſtadt am Kocher, 


längs dem linfen Kocher-Ufer aufwärts, über Sintringen, Ingel⸗ 
fingen, Enslingen, Echwähifh: Hall, Geisdorf, Ober-Roth, 2b: 
wenftein, Eteinsdorf auf Neuftadt; und ſchlaͤgt, um in diefe Kan: 
tonirungen zu Eommen, den folbenden Marfch ein, als: 
Aus der Aufbruch: Station Friedberg 
am ıgten Movember nah Hanau, 
am zofteen — — Afhaffenburg, 
am 21ſten — — Haibach, 
am 22ffen a 23ſten November daſelbſt Ruhetag, 
am 24ften November nach Waldthüren, 
am 25ſten — - Gtadt Ballenberg, 
am 26ſten — —  Singelfingen, 
am 27ſten — — Schwaͤbiſch-Hall, woſelbſt das 
Hauptquartier verbleibt. — | 
So daß alfo die KRantonirungen der Ruſſen fich bis nad 
Mergentheim und bis an den Kocher ausdehnen, in den Groß: 
berzosthämern Frankfurth und Darmflade und im Königreich Wär 
temberg. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Diefem zufolge war nun die Stellung des böhmifchen Haupt: 


heeres. die nachfolgende: | 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Feldmar- 

ſchalls Fürften Schwarzenberg verblieben in Frankfurth am Main. 
Die Öfkreichifchen General: Quartiere waren da, wie es die 

Dispofition befagte. 


Der Gropfürft Conftantin und Graf Milleradowitſch Im 


Sranffurth. 
Die ıfte Garde: Divifion und eine leichte Compagnie Artil: 


terie in Frankfurth, Bornheim, Seckbach, Eufheim und Fe 


chenheim, 


er 
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Die te Garde: Divifion und 2 Batterien in Offenbach, 
dirgel, Rumpenheim, Mühlheim, Diedesheim, Lemerfpiel, Ober: 
nd Nieder: Steinheim, Hainftade und Ober: Rode, 

Die Preugifhe Fuß: Garde: Brigade Stab und Sammel—⸗ 
lg in Sachſenhauſen, DBiberbaufen, hinter der Sonne, 
yberſthauſen, Heufenffamm, Keinbrüden, Weißkirchen, Lannhaufen, 
Ihlesheim, Frochhauſen und Krotzenberg. 

: — Grenadier⸗Corps Stabg- und Sammelplatz in 
iltenberg. 

Die ıfle Grenadier:Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
lag in Michelftadt, | i 

Die 2te Grenadier : Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
lab in Miltenberg, a 

Die iſte Cüraffier: Divifion und die reitende Garde: Artil- 
2. a in Geeligenfladt, der Sammelplatz in Drei: 
inendayn, j % 

‚Die preußifche Garde : Kavallerie + Brigade, Stabs- und 
Zammelplag in Reinheim, 

Die leichte Garde: Kavallerie: Divifion, Stabsquartier in 
Umftadt, der Sammelplatz in Dieburg. | 

Die 2te Cüraffier: Divifion, Etabsquartier in Buchheim; der 
Bammelplas im Dorfe Ober» Mudau, 

Die Zte Lüraffier: Divifion, Stabsquartier in Kühlsheim, 
der Sammelplab bei Waltern. — 

Die Reſerve-Artillerie, Stabsquartier in Oſtheim, der Cam: 
melplatz bleibt bei Aſchaffenburg auf dem linken Ufer des Mains. 

Die Artillerie: Parks bleiben in ihrer jetzigen Beſtimmung. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay war in 
Ahaffenburg, zwei Grenadier:Regimenter wurden zur Wache in 
der Umgegend einquartirt. i Ze ' 

Das Koſaken⸗-Corps bes Attaman Grafen Platow wurde 
mit dem Hauptquartier und Sammelplag nach Zwingenberg ver: 
legt, als es von den Morpoften am Rhein burch das fchlefifche 
Kriegsheer abgeldfet wurde, Allein ſchon am. 2Bften November 
erhielt es, die veränderte Beſtimmung, feine Kantonirungen in 
den Bezirken von Markelsheim, Dreibach und Hachbach, aM rech: 
ten Ufer des Bober-Fluſſes zu beziehen, 

. In diefer Stellung verblieb nun -dbas böhmifche Hauptheer 
dis zum Bten December ſtehen, mit Vorbereitungen zum neuen 
deldzuge befchäftiget, | J 





Dreizehntes Kapitel. 
Bewegungen des ſchlefiſchen Kriegsheeres vom zofien October bis 
— | December 1813, .., n 
. .. Der zofte October. j 
Es fegte fih um 5 Uhr des Morgens das ifke. preubifche 
Armessorpg in Moarſch, Der General v. York Jegab fich perſon⸗ 
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lich zur Referve: Kavallerie, und marfchirte mit felbiger und mit zwei 
reitenden Batterien, über Lauchftedt und Frankenleben gegen Rei: 
chardzwerben, nachdem ſchon früher Reiterei-Abtheilungen rechts 
abmarfchirt waren, um zu erfahren, ob der Feind vielleicht die 
Straße über Querfurth ins Magdeburgifche einfchlagen werde, 
Die Divifion des Generals v. Horn folgte der Neiterei kit 
nah Frankenleben. | 
. Die Divifion des Generals’v. Hünerbein marfchirte über Me 
ſeburg nach Lauchftedt. - 

&s wurden zugleich Reiterei-Abtheilungen gegen Freiburg un) 
Laucha vorgefhidt, um die Uebergänge über die Unftruth zu be 
obachten, -e8 war 10 Uhr des Morgens, ale mun bei Reichardp 
werben auf der großen Straße von Merfeburg nady Freiburg den 
dein entdedte; es follte diefes feindliche Korps den Marſch de 
ranzöfifchen Kriegsheeres deden, und war bei Keichardzwerba 
aufgeftellt. Weil nun das Fußvolk noch nicht herangefommen war, 
fo mußte fid die preußifche Reiterei begnügen, den Feind zu beur 
ruhigen, und mit ihrem Gefchüg lebhaft zu befchießen, welches de 
Feind eben fo erwiederte, diefes Geſchuͤtzfeuer wurde bis zum Abend 
Bin u ununterbrochen unterhalten. Die Xeferve s eiterd 
blieb bei Reichardzwerben gegen den Feind flehen. 
Die Diviſion des Generals v. Horn, und das Hauptquartier 
bes Generals v. York war in Franfenleben. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein war in Lauchſtedt. 
. Die übrigen Armee: Corps des fchlefifchen . Rriegsheeres vn 
folgten gleichfalls den Feind, und zwar die Corps der Generak 
Grafen Langeron und Saden von Efeudig big gegen Lügen hin 
ihnen voran rüdte die Neiterei: Apantgarde des Generals Waflık 
ſchikow über die Elſter gegen Lügen bin vor, und machte übe 
2000 Gefangene. | | | 
Der zrftle Detober. Gefecht bei Freiburg. 
‚Das fchlefifhe Kriegsheer blieb im Derfolgen des Feinde 
Da der Feind zwiſchen den beiden Uebergängen bei Freiburg un 
Laucha über die Unftrut wählen fonnte, fo veranlaßte dies dm 
General v. York, gegen beide Punkte vorzuräden, weshalb er ein 
neue DVorderabtheilung bildete, die er dem Befehl ‚des Oberfien 
und Flügel: Adjutanten Grafen v. Henkel Donnersmark übergab. 
Sie beftand aus 72 Bataillon Fußvolk, unter dem Major t. 
Burghof (als dem fchlefifchen Grenadier:, einem zuſammengeſetzten 
Fuͤſilier⸗ Bataillon der Zten Brigade, dem thüringifchen Bataillon 
dem ıflen Bataillon des Leib: Anfanterie: Regiments, 2 Bataib 
lons Landwehr, 3. Compagnien Offpreußifiher. Jäger, und dem 2tm 
öffreichifchen Jäger: Bataillon) 16 Esquadrons Reiterei des Zr 
Leib und Brandenburgifehen' Hufaren, und. dem fächfifchen We 
nen: Regiment, und einer Fuß- und einer reitenden Batterie. 

Es war 7 Uhr des Morgens, als. fich diefe Vordertruppen 
ſo wie auch die beiden Diviffonen „der Generale v. Horn un 
v. Hünerbein- dei Petſchkendorf vereinigten. Da nun der gen 
durch den geftrigen Angriff der Reſerve-Reiterei bet Reichardzwer 
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en bewogen wurde, diefe Etraße und die Richtung auf Laucha 
u verla;jjen und. in einer Kolonne von Weißenfels nach Freiburg zu 
vorfchiren, fo erhielt der Oberft Juͤrgaß den Befehl, nur die Selb: 
yachen und ein Kavallerie- Kegiment bei Heichardiwerben ſtehen 
ı laffen, mit der übrigen Neiterei und der reitenden Artillcrie 
ber um 7 Uhr des Morgens in Boͤda einzutreffen. 

Das ıfle Armee: Corpse brach nun in zwei Kolonnen auf, 
ehmlish die Vordertruppen (Graf v. Henkel) marfchirten über Baus: 
jeroda nach ‚Laucha, die Divifionen der Generale v. Horn und 
‚ Hünerbein marfchirten über Schlehberoda nah der Etraße, 
rlche von Querfurth nach Freiburg- führt, die Neferver Reiterei - 
ingegen zuerji gegen Marfreliß, und nach der Ankunft bes ruffi- 
ben Generals Emanuel nach Zeifeldt. 

In Baumeroda erfuhr der Öberft Graf v. Henkel, daß diefe 
Racht ein fehr bedeutender Transport Gefangener der verbündes 
m Kriegsheere, unter nicht flarfer Bedeckung von feindlichen 
fußvolk hier übernachtet Habe, und erft unlängft abmarſchirt fei. 
Sraf u. Henkel befahl den 2ten Leib-Hufaren: und dein fächfi: 
hen Uhlanen = Regimente, fogleich diefen Transport fehnell zu ver: 
ölgen, und er wurde von ihnen in der Gegend von Gleina ein⸗ 
holt, angegriffen, die Beſatung meift niedergehauen oder gefan= 
m, 4000 Gefangene der verbündeten Kriegsheere befreiet, und von 
vn Sranzofen 3 Dffiziere und 400 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Nachdem weiter fein Feind mehr den Uebergang bei 
Yaucha beabfichtigte, fo erhielt der Oberſt Graf von Henkel den 
Befehl, fi in der Gegend. von Freiburg wieder mit dem Haupt: 
Lorys zu vereinigen, welches er bei dem Dorfe Mönchroda be: 
verkſtelligte. | 
, Tas Dorf Zeiplis war vom Feinde befegt, und man ſah diefen 
[ehr deutlich über mehrere Brüden bei Freiburg die Unfirutt paf- 
ren, deshalb gab der General v. Vork den Befehl, den Feind 
nach der folgenden Anordnung. anzugreifen: 

„Die Avantgarde bildet den rechten Flügel, und ruͤckt gegen 
Zeiplig und gegen den rechts von diefem Dorfe aufgeftellten Feind 
vor, die Divifion des Generals v. Horn bildet den linken lügel, 
und reiniget ganz befonders die beiden links von Zeiplig belege- 
nen Fleinen Wälder von den feindlichen Scharffchügen, die Divi- 
fon des Generals v. Huͤnerbein verbleibt hinter der Divifion 
v. Horn als Reſerve.“ 

So wurde der Feind angegriffen, er vertheidigte ſich auf das 
hartnaͤckigſte, und gin9, da er die Vortheile der Gegend für fich 
hatte, unter dem Schutz feiner fehr zahlreichen Batterien, felbft 
enigemal zum Angriff über, er wurde indeffen von den Preußen 
Immer ſchnell wieder in die Engpaͤſſe von Freiburg zuruͤckgeworfen, 
erlitt einen fehr bedeutenden Verluft, und fegte ſpaͤt am Abend 
feinen Ruͤckzug eigft fort; da nuh gleichzeitig von Weißenfels ber 
er Feldmarſchall Blücher mit dem Langeronfchen und Sadenfchen 
Lorps heranrüdte, fo murde der Feind von allen Geiten 
Fa Thal der Unſtrutt zurüdgeworfen, und bier vermehrte vie- 
es Fuhrweſen des Feindes, welches die Brüde paſſiren wollte 
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und nicht fonnte, bie große Verwirrung; der Feind fprengte zwar eine 
große Zuhl Pulverwagen in die Luft, allein dennoch mußte er eine 
roße Anzahl Bagagen zurüdlaffen, außer diefen eroberte das ıfle 
Armee: Ehrps r8 Kanonen und viele Munitionswagen, und 1 Ge 
neral, 2 Oberſten, viele Offiziere und 1200 Mann wurden gefar 
gen. Und ringe um die Stadt fah man nichts als umgeworfen 
und zerfförte M:initions = und Bagagewagen, viel unbrauk 
bares Geſchuͤtz, viele todte Menſchen und Pferde, 

Die Vordertruppen (Graf v. Henkel) blieben auf dem Plaßz, 
auf dem man gefämpft.. 

Das ſte Armee: Corps lagerte bei Gleina, in welchem Ort 
auch das Hauptquartier des Generals v. Horf war. 

Die Armee Corps der Generale Grafen Langeren und Be 
ron &ad'en 'marfchirten init Toarsanbruch nach Weißenfels, m 
fih die feindliche Nachhut zuruͤckgezogen und die Brüden abge 
brannt batte, Der Feldmarſchall v. Bluͤcher ließ den Feind fe 

leich durch Geſchuͤtzfeuer von dem Tinfen Ufer der Saale vertre 
en, und hierauf eine Brecke über diefen Fluß fehlagen, und zrr 
“ auf derfelben Etelle, mo Friedrich der Große vor der Schiacht 
von Roß'bach eine Kloß-rüde erbauen ließ; und dann die Vorden 
truppen fogleich gegen Freiburg hin vorrüden. 

Der z2fte Dctoder. 

Der Feind hatte während der Macht mit feinen legten Tem 
pen die Linftrutt bei Freiburg paffirt, und marfchirte über Edarte 
berge gegen Erfurth bin. — | 

Der Feldmarfchall v. Blücher war früh am Tage mit de 
beiden Corps der Generale Langeron und Sacken in Freiburg ar 
gefommen, und befahl jetzt, es folle das fchlefifche Kriegsheer die 
Unftrutt nıoch heute pafliren, und zwar- in drei KRolonnen : 
das Korps des Generals v. Hork bei der Zellenbacher MI, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bei Freiburg, und 

das Corps des Generals Baron Sacken bei Laucha. 

Da jedoch die fammtlichen Brüden vom Feinde zerftört, wm 
nicht fo ſchneli wieder hergeftellt werden Eonnten, To wurde -nd 
neueren Befehlen folgendermaßen marſchirt: 

Das Corps des Generals v. York nach Laucha, wofelbft as 
Abend das Hauptquartier verblieb. 

Die DVordertruppen des Oberft Grafen v. Henkel, nah Mink 
Die RKeferve : Kavallerie nach Karsdorf. DA: 
j Die Disifion des Generals v. Horn nach Dorndorf, unwei 

aucha. = 
: Die Divifion des Generals v. Hünerbein, nach Burgfihei: 
. dungen. | 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfchirte nad 
Gleina und lagerte dafelbft. | 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb in und M 
Freiburg fliehen. _ 

, Das Hauptquartier - des Feldmarfchalls u, Bluͤcher war U 
Freiburg. | — | 
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Der 23fte Dctoben  _ 
Zufolge der Befehle des Feldmarfchalls v. Blücher follte das 
hiefifche Kriegsheer heute nachfolgend marfchiren, als: 


Das Corps des Generals v. Vork über Raftenberg und Groß: . 


jenbaufen nach Soͤmmerda. 
Das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Leubingen. 
Das Corps des Generale Grafen Langeron bis nach dem 
Schloffe Vippach. Be ZN | 
Noch in der Nacht um ı2 Uhr paffirten die Vorbertruppen 
es Dberft Grafen v. Henkel die Unſtrutt bei Laucha, die Vorder— 
uppen des Generals Baron Sacken paflirten die Unffrutt bei 
Surgfcheidungen, und diefen folgte um 6 Uhr des Morgens das 
orps des Generals v. York, (mit Ausnahme der Neferve: Artillerie, 
ie wegen. der biefigen fchlechten Bruͤcke bei Laucha die Unftrutt 


afliren Mußte). Die‘ fehr fehlechten Wege, und der ſchwierig zu 


affirende Engpaß bei Naftenberg machten es’ dem ıften Armee: 
orps unmöglich, Soͤmerda zu erreichen, fondern das Hauptquar⸗ 
er des Generals v. York blieb in Klein Venhaufen. 

Die Vordertruppen des Dberft Grafen v. Henkel, bei Soͤm⸗ 
irn. | | | 
Die Referve: Kavallerie, dei Oſtramunda. 


Die Divifion des Generals v. Hlinerbein war in Rodisleben. 


Die Divifion des Generals v. Horn, in Klein: Benhaüfen. 


Die Neferve- Artillerie blieb hinter dem Engpaß von Ra: 


enberg. 


Das Corps des Generals Grafen Langeron Ingerte bei dem 
ʒchloß Vippach. 
Das Corps des Generals Baron Sacken, bei Leubingen. 


Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 


hroß⸗Venhauſen. 


Die Vordertruppen waren durch die mehrtaͤgigen angeſtreng⸗ 


—— ſehr erfchöpft, fo, daß viele Menſchen zuruͤckbleiben 
zußten. | \ 


’ 


Der 2aſte October. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer beabſichtigte, wenn der Kaiſer 
dapoleon mit feinem Kriegsheere ſich bei Erfurth zu behaupten 
edenfe, diefes über Langenfalza in Flanke und Rüden anzugreifen;. 
eshalb brach es um 7 Uhr des Morgens auf, und marfhirte: 
Das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Tenftadt. 
— Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Schwert: 


Das Corps des Generals v. Vork marfchirte Über Colleda, 


ubingen und. Weißenfee, bis nach Ganglow«&smmern, das ' 


dauptquartier des ‚Generals v. York kam nach Lütgen Soͤmmern. 
Die VBordertruppen des Dberft Grafen v. Henkel nach Gan: 
low⸗ Sömmern. f : 
Die Referve: Kavallerie in Groß: und Klein=Urleben. 


Die Divifion des Generals v. KHünerbein war in Lütgen . 


Zoͤmmern. 


4 
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, Die Divifion des Generals v. Horn, war in Kurgleben. 

Die Heferve: Artillerie in Weißenſee. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war u 
Sanglowm : Eommern, 


Der 25fte Detober, 


Das fchlefifche Kriegsheer feßte feinen Marſch bis nach Lang 
falza fort, es wurde heute gemeldet, dag der Feind in drei Abthe 
lungen über Erfurth, Gotha und Eiſenach marfchire, von denn 
die erfte bereiis geftern (den 24ften Derober) Eifenach paffırt, d 
zweite heute, und endlich die dritte morgen daſeibſt dur Pia: 
ren werde. Da nun der Feind unweit Kifenach, am Fuße da 
Hoͤrſelberge ein enges und durchſchnittenes Thal paſſiren mußt 
fo gab der Feldmarfchall v. Blücher den Befehl, dab die geſamm 
Heiterei und_reitende Artillerie des ſchleſiſchen Kriegsheeres auf 
der großen Straße von Langenfalza nach Eiſenach ſchnell vorruda 
folle, um_morgen mit Tagesanbru den Dörfelberg zu beſe 
und dem Feinde den möglichft größten Schaden zu ıfügen. 

Das Sauptquartier des Feldmarfchalls v. —*28 — war 
Langenſalza, woſelbſt die Korps der Generale Crafen Lang 
und Sacken lagerten. 

Dei dem iſten Armee-Corps wurden heute die Vorde 
pen aufgelöfet, und felbige vereinigten ſich wieder mit ihren Br 
gaben, auch übernahm der: Prinz Wilhelm von Preußen den ! 
fehl über die te Brigade, 

Das Hauptquartier des Generals v. Dorf war in Uffbofen 
Die Referve: Kavallerie lagerte bei Juͤngen. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein bei Uffhofen, 
Die Divifion des Generals v..Horn, bei Langenjalza. 
Die Referve: Artillerie, bei Merxleben. | 


Der 26fle October. Gefecht am Hörfelberge 


Das fchlefifche Kriegsheer feßte ſich heute in drei Kolonnen i 
us, und zwar gegen Gotha, den Hörfelberg und gegen Eifena 
- 8 Corps des Generals v. Vorf marjchirte über Reiche 
bach an Groß: Behringen bis.nach Groß: Lupniß. 

Die Heiterei des fchlefifchen Kriegsheeres war mit Tag 
anbruch, fo wie es befohlen war, nebſt der reitenden Artillerie bi 
auf den Hoͤrſelberg vorgeruͤckt; es zeigte ſich bald auf d der vb 
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fam befchoffen wurde, wodurch fie in große Verwirrung geri 
allein diefe zu benußen,, gefiattete der. Reiterei der fehr teile u 
fteinigte Abhang, des Hörfelberges nicht, deshalb ſchickte der Fe 
marfchall v. Blücher den Befehl, es follte das Fußvolk des ıfl 
Armee: Corps fehnell bis in die Gegend des Dorfes Eichrodt heraß 
rüden, welches am duße des Hörfelberges liegt, und durch wel 
die große Landſtraße führe. Bei dem meiten Marſch und di 
ſehr fchlechten ‚Wege traf bei vieler Anftrengung das Fußvolf 
noch nicht früher als am Abend auf diefem Punkte ein, E 
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Yeneral v. Hünerbein rädte mit feiner Divifion fogleih zum An⸗ 
wif gegen den Feind, welcher auf der Gtraße defilirte, 
vährend ein anderer Theil bei dem Dorfe Eichrodt aufgeftelle war. 
Die nicht geeignete Befchaffenheit des Terrains geflattete dem 
Seneral v. Hünerbein indeß nur die halbe Batterie Mo. 15. auf 
uftellen, diefe feuerte mit Kartätfchen fehr wirkſam auf den Seind, 
velcher der Kolonne zahlreihe Scharfſchuͤtzen entgegen ſchickte Die 
ible Lage des Feindes mußte diefen zur harmädigften Gegen⸗ 
vehr beitimmen, weshalb das Gefecht Außerft ernfthafe und biu⸗ 
ig wurde; es dauerte fo bis zum fpAten Abend, noch in der größe 
en Dunkelheit wurbe der bei Eichrodt aufgeftellte Feind mit Gra⸗ 
naten beworfen, und feine Scharffchügen endlich mit dem Bajonett 
urüdgetrieben, morauf das Gefecht um 3 Uhr des Abends aufk 
hörte. Die Divifion des Generals v. Hünerbein hatte einen Ber: 
uft von 10 Offizieren, 24 Unteroffizieren und Zu1 Soldaten an ' 
Todten und Verwundeten, ber jedoch mit dem feindlichen in kei⸗ 
nem Verhaͤltniß war. " : 
iu Die Seellung des fihlefifchen Kriegsheeres war am Abend 
gende: 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Wlächer war in 
Oroß : Behringen. | 
; Das Hauptquartier bes Generals ©, York war in Große 
pniß: | 
die Neferve: Kavallerie war auf dem Hörfelberge aufgeftellt, 
die Divifion des Generals v. Hünerbein lagerte auf dem Schlacht⸗ 
felde gegen Eichrodt, % 
die te und 7te Brigade lagerten bei Groß «Lupnig, 
die Referve- Artillerie bei Langenfalza. | 
Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Große 


- 


Lupnitz. ei 

546 Se Corps des Generals Grafen Langeron Iagerte bei. Groß; 

ringen. 

Die DBordertruppen des Langeronfchen Corps (Rudſewitſch), 
welhe auf der Straße von Gotha ber, gegen Eifenach Ben Feind 
verfoigten, machten heute 2000 Sefangene, 

Der 27ſte October. | 

Der Feind verließ in der Nacht das Dorf Eichrodt, und feine 
Nachhut wurde am Morgen aus Eifenach vertrieben, auch Heute 
fo wie in den frühern Tagen wurden viele Gefangene. eingebracht ; 
das Schlachtfeld bei Eichrodt ‘war mit Tobten und Verwunde— 
ten bedeckt, Die den feindlichen großen Verluſt bejeugten; der 
Feind fegte feinen Ruͤckzug über Bach und Fulda fort. 

Der Feldmarſchall v. Blücher erhielt die Machricht, daß das 
e feindliche Corps (Bertrand) wegen des geftrigen Gefechtes 
ei Eiprodt, die große Straße verlaffen, und fich Iinfs nach dem 

Thuͤringer Walde geworfen ‚haben folle; er gub deshalb Dem Ger 

neral v. Dorf den . Befehl, mit feinem Corpo von Eiſenach au, 
verfolgen, und mo moͤglich von dem feindlichen Hauptheere abzu: 

danele zu ſchneiden, weshalb er über HoheſundpiWilhelmothal und 

Waldfiſch bis an die. Werra marihiren:felle, 13... : u: c2 
Der Krieg, II, Theil, 25 


N 
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Saoogglrich trat ber Gemeralv. Dorf biefen — an, die Spike 
batte bie Reſerve⸗-Reiterei, welche bis nach Gompelſtadt marfchirt, 
wo ſie lagerte, und Abtheilungen ‚nach verſchiedenen Uebergang⸗ 
punkten über die Werra vorſchickte; das ıfle Armee- Corps ſteite 
fih am Abend nachfolgend auf; .. 

das Hauptquartier des. Generals v. York war in Wilhelmsthil, 
die 2te Brigade lagerte bei Elſterwinden, die 7te Brigade bei 

Wilhelmsthal. 

die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein bei Waldfiſch, 

die Reſerve⸗-Artillerie hei Hoheſonne. 

Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Berk. 

— de Corps bes Generals Grafen Langeron in und bi & 
Das. Hauptquartier dep Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 


enach, 
- Alle zahlreich umbergefenbet Abtkeitungen und Watrouillen, 
brachten einftimmig die Nachricht mit, daß von einem feindliche 
Eorps im. Thüringer Walde nichts taßrzunehmen ſey, wohl abe 
habe man viele Nachzügler und Kranfe angetroffen , und fie zu 
Befangenen gemacht. 

Der Feidmarſchall v. Bluͤcher gab den Defehl, weil bie 
Mittoerung bereits fehr muh fey, fo fellten. die Truppen von jekt 
an nicht mehr lagern, fondern jeden Abend Kantonirungen erhalten, 

Der 28ſte, October. 

Da das Thuͤringe Waldgebuͤrge nicht geeignet iſt, daß die 
Reiteh in ſelbigem gegen den Feind allein mit Nachdruck wirken 
fann, fo wurde beste wine neue Avantgarde von allen Waffen vom 
ıften Armee: Corps zuſammengeſetzt, und dem Major v. Knob⸗ 
übergeben, fig beſtand aus: 

2 Compagnien Garde: äger, 2 Compagnien oſtpreußiſcher 
Zaͤger, Leisrm zuſammengeſetzten Fuͤſi lier: Bataillon der Zten Bri— 
gade,4 Stuͤck 3pf. Kanonen und 4 Esquadrons des brandenburg 
ſchen Hufaren: Regiments, 
ce .Das Corps. des. Generals v. Dort: fegte feinen Marſch in 
der Sichtung auf Barchfeld und Salenam fort, und bezog am 


Abend die nachfolgenden Kantonirungen: 


das Hauptquartier. des Generals v. York war in Barchfeldt, 

- die Tree bes Majors v. Knobloch ſtanden in Werens⸗ 

.. dauſen 

die Deferven feiterei.i in Herm und Frauenbreitungen, 

Die: Dipiſion des Generals v. Huͤnerbein war: in Unter: Grambad, 
Neuenhof, Barchfeib, Wilprechtsrode und Bat 


.. die 2te Brigade In. Salzungen; 


: ie te Brigade in:Dber: und Anters Mahn, .. 
: Dos Corps des Generals Baron. Sacken war in Vach. 
Bas :Cospsc bes: Generals Grafen Langeron und das Haupt 
— Bea v. Blücher war_in. Berka. 
Der 29ſte October. 
range wu: Bhucher — die nachfolgenden = 
ai a eeres: 


ea 


— 
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„Es marfchirt den Safızten October 1313. 

das Corps des Generals Baron Sacken nach Friedewalde, 

das Corps des Generals Grafen Langeron nach Bach, 

das Corps des Generals v. York nach. Lengsfeld. 

Mein Hauptquartier kommt nach Philippsthal. . 
Fr ea (gezeichnet) v. Bücher, 


Diefer Anordnung zufolge feßte fich das fehlefifche Kriegkheer 
nit Tagesantruch in Marfch, und erreichte am Abend bie vorge 
hriebenen Punkte. ä 2 

Das Corps des Generals v. PYork bezog die nachfolgenden 
Rantonirungen: I | —— 

das Hauptquartier des Generals v. York mar in Lengsfeld, 

die Vordertrüppen ftanden in Ober: Alba und Leudrichsdorf, 
mit der Gpiße bis Geiſſa, — 

die Reſerve-Kavallerie in Dornbach, Unter-Alba, Globachshof 

‚und Hof Lindenau, . — | 

die ıfle und te Brigade in:2engefeld, Ober: und Nieder: Wei: 
ler,- Beiershof, Ruͤdewart, 
die 2te Brigade in Gebler, Ober: Ohfen und Holzbach, 
die 7te Brigade nach Neuhaus und Nieder: Obfen, 
| | Der Zoſte Dctober. ne E 

‚Mit Tagesanbrug trat das fehlefifche Kriegsheer feinen: 
Marfh an: — | 
; — Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war -in 

ulda. Ä | 
Das Corps des Generals Baron Sacken auf den nahen: 
Dörfern jenfeits Fulda, | —— 

Das Corps des Generals Grafen Langeron auf den Doͤrfern 
dieſſeits Fulda. — | ' 

Das Corps bes Generals v. York war in nachfolgenden 
Kantonirungen: — we J 

das Hauptquartier In Haaſelſtein, 
die Vordertruppen in Hoff, , Bibra und Mieder:Bibra, bie 
Spige in Margarethenbamm, . 
die Neferve- Kavallerie in Spaala und Gelsmar, 
die ıffe und Bte Brigade in Cilgers, Ober: Achelbach und 
Schnellbach, a are 
die 7tg Brigade in’ Unter-Niſt und ———— 
die 7te Brigade in Huͤnefeldt, Molsbach und oſſelbach, 
die Reſerve-Artillerie in Seife a 
2.00, Ber Zıfle October, 
Da das böhmifche Hauptheer bie Verfolgung des Feindee,; 
er großen Straße nah Fraukfurth. hin, übernehmen wollte, 
und durch die Auffiellung deg Generals Grafen Wrede am Main, 
en Seht mögkich war, daß: ber Feind, anflakt:.den Rhein bei 
Mainz, fodann vielleicht auf Ummegen durch das Gebuͤrge bei 
Coblenz paffire, fo wurde Ra f daß das ſſhleſiſche Kriegs: 
2 


t 


— 
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Heer rechts über das DVogelsgebürge in der Richtung auf Gießen 
und Wetzlar marſchiren folk. 
Diefer Abficht zufolge gab der Feldmarſchall v. Dlüher die 
folgende Marfche Dispofition für das fehlefifche Kriegsheer. 
Das Corps von Sacen marſchirt 
den — October über Schlitz nach Lauterbach und ber 
egend, 
den en ‚November nach Gruͤnberg und der Gegend, 
den 2ten Movember nach Gießen und ber Gegend, 
Das Corps des Srafen Langero on: 
den Ziſten October nach Kleim: : Lüben — Fulda und auf 
die naͤchſten Orte bis Fulda ruͤckw rts, um 8 Uhr des 
Morgens, 
Das Corps von York marſchirt: 
den Zıflen October des Morgens um 6 Uhr aber Fulda bis 
nach Neuhof und der Gegend, 
den iſten November bis nach. Saalmänfter und der Gegend. 
Ds Hauptquartier {ft den -Zuffen October in Fulda. 


x gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Der General v. York gab hierauf zum Marſch, für fein Ar 
mee-Corps die nachfolgenden Befehle: 

. „Die Avantgarde und die Referve: Kavallerie marſchiren durch 
Fulda nach Slieden, die Übrigen 4 Brigaden flehen um ı2 Uhr 
Mittags bei Fulda verfammelt, die Tete nahe am There, das 
übrige in Kolonnen 'auf der großen trage”. 

tachdem das ıfte Armee: Corps fo durch Fulda defilirt war, 
bezog es für diefe Nacht die folgenden KRantonirungen : 

das Hauptquartier und die 2te Brigade waren in Runen 

- die 7te Brigade in Unter: und Mittel: Kallbadı, 

‚die ıfte und 8te Brigade in Tiefegrube, Loͤſſerad und Brunjell, 

die Reſerve-Artillerie in Brunzeil, 

die Reſerve-Kavallerie er fich aus Mangel an Fourage 

nach Badenau. 
a Das Corps des Generals Baron Sacken ſtand ta Leu 
terbach. 
Das Corps des Generals Grafen Bangeron in Klein⸗ Lüden. 


Der iſte November, 


Das ſchleſiſche Kriegeherr verfolgte Teinen Marſch Über das 
Bogelsgebürge: 

Der General v. York theilte zur Erleichterung und Beſchleu⸗ 
nigung des Marfches "in den ehr beſchwerlichen Grbürgsmegen, 
fein Corps in zwei Kolonnen, nehmtich: 

Die erſte Kolonne aus‘ der Avantgarde und ber Reſerve⸗ 
Kavallerie beſtehend, ſollte marſchiren: 
den iſten November bis nach Saalmuͤnſter und Gegend, 
den 2ten — bis nach Mitta, 
den Zten wm bis nach Lych;; 
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Dee awelte Kolonne befland aus ben 4 Brigaden feines 
orps. 

Die Reſerve-Artillerie erhielt Befehl in Fulda zu raſten, und 
son dort aus dem Sangeronfchen, Corps, in der Entfernung eines 
Tagemarfches zu folgen. 

Am, Abend kantonirte das: Corps des Generals v. York, def 
en Hauptquartier in Feyenflein war, folgendergeftalt: 

die Vordertruppen. und. Die. Referve: Kavallerie in Saalmuͤnſter, 
die 2te Brigade in Crainfeld, Bermolshain und Gräfenhayn,'. 
bie 7te Brigade nach Ober: und Nieder⸗ Moß umd Bernad⸗ 


fein, 
die ıfle und, Ste Brigade nach Gunzenau, Weidenau, Reinbards 
und Kempe, | 
die Kavallerie in Lichenrode, 
die Keferpe: Artillerie in Fulda, 
Die Corps von. Langeron und Gaden und bas Hauptquartier 
es Feldmarſchalls v. Blücher waren in Grünberg und Gegend, 


* Der 2te November. 
Im der befohlnen Richtung ſetzte das, fchleflfche Kriegsheer 
ſeinen Marfch-fort: —5. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher und das 
Sorps von Sacken his nach Gießen und: Gegend. — 
Das Corps des Generals Grafen Langeron zwiſchen Gruͤn⸗ 
berg und Gießen. 
Das Hauptquartier bes Generals v. York war In: Gedern, 
die Vordertruppen und die Reſerve- Kavallerie in Mitte, 
die 2te Brigade in Schatten: und Guͤntherskirchen, 
die 7te Brigade in Mittelbach und Herchenhayn, | 
die ıfle, und Ste Brigade in Gedern, Ober: und Mittel Sees 
men und Volkershayn. nr 


Der 3te November | 
Das ſchleſiſche Kriegsheer erhielt heute die Nachricht, daß das 
franzöfifche Kriegsheer, nach dem Gefecht bei Hanau, feinen Rüde 
zug nach Mainz fortgefept habe, und es marfchirte: 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher und das 
Corps des Grafen. Langeron his nach Gießen. - 
$ a Corps des Generals Baron Sacken war in Weglar und 
egend, 

Das Hauptquartier des Generals. v. York bis nach Hungen, 
die Vordertruppen und die Meferve: Kavallerie bis nach Lych, 
die 2te Brigade nach Burfersfelde, Hhtterode und Ettingshaus, 
die 7te Brigade nach Münfter, Werterfelde und Laubach, 
die sn Ste Brigade in Hungen, Roͤdheim, Steinheim und 

idda. 


Der 4te November. 
a das ſchleſiſche Kriegsheer nun ſeit dem 14ten October un⸗ 
unterbrochen, ohne Ruhetag, in den ſehr beſchwerlichen Gebuͤrgs⸗ 
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wegen marfchirt war, welches bie Truppen erfchöpft Hatte, auch außer: 
dem viel Sefhug und Fuhrweſen gebrochen, und zuruͤckgeblieben 
war, fo verordnete der Feldmarfchall v. Bluͤcher, es folten die 
—— in der Gegend von Gießen einige Erholungstage ge 
nmneßen. * 
Es verblieb demnach das Hauptquartier bes Feldmarſchall 
v. Blücher in Gießen, ’ | : N — 
— Corps des Generals Baron Sacken in Wetzlar und der 
egend. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron in Gießen und 
der Gegend, E 
Das Corps des Generals York hingegen marfcirte: 
das Hauptquartier nach Groß: Linden, 
die — nach Allendorf, Moͤnchholzhauſen und Dr 
enhofen, 
die Reſerve⸗-Kavallerie nach Groß: und Klein⸗Rechtenbach, He 
chelm, Harnſchheim. 
die 2te Brigade nach Gießen, Klein-Linden und Roͤdgen, 
die & Brigade nah Groß-Linden, Steinberg, Walzeborn un 
BL röningen, — 
die iſte und Ste Brigade in Steinbach, Anneroth, Albach, Me 


Heldeim, — Ä | 
die Referves Artillerie in Reis und Kirchen: Lihn, 


Am 5ten und 6ten November, 
Hatte das fchlefifihe Kriegsheer in diefer Stellung Ruhetage: 
Als der Feldmarfchall v. Blücher erfuhr, daß die Franzen 
Das rechte Ufer des Rheins gänzlich verlaffen, daß bei Mainz um 
gefahr zwiſchen bo big 70,000 Mann meiſt in ſehr ſchlechtem Zu 
ſtande uͤber den Rhein gegangen, daß keine Reſerve- und Unter: 
ſtuͤtzungs⸗ Truppen verſammelt, die Feſtungen nicht im gehörigen 
Dertheidigungszuftande, die nächften Bewohner des linken Nihein 
ufers der Sache des Kaifers Napoleon wenig ergeben, vie: 
mehr ihre Gemüther den Verbündeten zugeivendet wären; dı 
faßte der thätige und ber Ruhe ——— Feldherr ſchnell den 
Entſchluß, bei Mühlheim über den Rhein zu gehen, und fo des 
erfte Schreden und die Unordnung des Feindes zu benußen, 
Pr diefer Abſicht gab der Feldmarſchall die nachfolgende Die 
N} a 


\ 
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Dos Corps des Senerals Grafen St. Prieft wird ben 7ten 

oder t:ten November in Eiegen eintreffen. 
Das Corps des General: Majors Fürften Echerbatow wird 
den sıten oder ızten Movember in Siegen eintreffen, und er: 
hält dafelbft durch Zurädlaffung im Pofthaufe zu Siegen, der 
Merabredung gemäß den Befehl,;-dem Corps von Langeron zu fob 
gen, an welches daſſelbe ſich wiederum anſchließt. 

Der Major v. Boltenſtern loͤſet am gten November den Re 
faten- Poſten des Corps von Sacken im Thale von Ehrenbreitftein 
ab, und diefe Koſaken marfchiren den Rhein am rechten Ufer ab: 
wärts bis nach Mühlheim. 

Don Bonn bis nach Muͤhlheim werden alle Schiffe dieſſeits 
und jenſeits des Rheins in Beſchlag genommen, und nach Moͤhl⸗ 
heim gebracht. Die Herren Corps: Kommandanten nehmen ihre 
Quartiere ‘in den genannten Hauptorten, die Korps Ffantoniren in 
der Gegend, die Artillerie bleibt auf der boden Straße, und um 
alle Frrungen zu vermeiden, wird beflimmt,. daß das Corps von 
Saden rüdwärts der im Tableau benannten. Orte, nicht weiter 
als eine Stunde verlegen darf. 

Hauptquartier ee den Gten November 1813. 
(gezeichnet) v. ae 


Der = November. 


Das ſchleſiche Kriegsheer trat heute ſeinen Marſch an: 
— — — des Feldmarſchalls von Vluͤcher bis nach 
eilburg, 
Das Corps des Generals Sacken nach Beilburg und Gegend, 
das Corps des Generqls Grafen Langeron bis nach Herren⸗ 
born und Dillenburg, 
Das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Braunfels; 
die Vordertruppen bis nad Hirſchhauſen, St. George, Beren: 
bach und Philippfein, 
die Referve: Ravallerie p4 Ernfthaufen, Altenkirchen, Neukirchen, 
die beiden reitenden Batterien in Oberndorf, 
die 2te Brigade in Braunfels, Burg, Solms, Laufdorf, . 
die 7te Brigade in Alfshaufen, Steindorf, Neuborn, — 
bie iſte und Ste Brigade in Weslar, Garbenhain, Groß⸗ 
Klein⸗Rechtenbach, 
die Reſerve⸗-Artillerie in Moͤnchholzhauſen, Daddenhofen, Alen⸗ 
dorf und Klein⸗-Linden. 
Der Ste Dctoben j 
Das ſchleſiſche Kriegsheer marfchirte heute:  : 
— POLE des Feldmarſchalle von Blächer bis nad 
imburg, 
bas Corps des Generals Sacken bis nach Limburg und Gegend, 
das Corps des Generals Grafen Langeron. bis‘ nach Siegen 
und &egend, 
das Corps des’ Haupfquartiers des, Generals. v. York verblieb 
"in Braunfel 


85 
„bie Vordertruppen bie‘ ya Seltene, Runkel und Eurich, 





ı 


| 489 

‚die. Referve: Kavallerie bis nach Ober- und Nieder: Brechen, 
Meyer und Werfhau, 

die ze Brigade nach Filmar, Laugheck, Münfter, 

die 7te Brigade nach Elgershaufen, Pleffenbach, Laber und Erbach, 

die ıfle und Ste Brigade in Gräfened, Freienfels, Kirſchhofen, 
Weilburg und Weilmünfter, 

die Referve= Artillerie in Ahaufen, Windhaufen und Edelsberg, 


Der gte November. FF 
das ſchleſiſche Kriegsheer ſetzte ſeinen Marſch nachfolgend fort: 
Hauptquartier des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 
reiland, | | | 
das Corps des General Baron Sacken in Freiland und den 
umliegenden Dörfern, TE 
das Corps des General Graf Langeron nach Wiefen und Gegend, 
das Hauptquartier des Generals v. York war in Ober: Has 
damar; EB J 
die’ Vordertruppen bis nach Hersbach und Wehrsdorf, 
die Reſerve-Kavallerie in Strintz und Bulkheim, 
die 2te Brigade nach Selz, Walmerode, Derzahn und Kirſch⸗ 


frauel, ‚ 
die te Brigade nach Blesberg, Sridhofen, Molsberg und Nies " 
derzenzheim, | | 
die ıfle und Ste Brigade in Ober: Hadamar, Thalheim, Will: 
. merode, Gchneppenhaufen, Ä 
die Referve: Artillerie nach Nieder: Hadamar, Ober: und Sie 
der: Ehrenbah. 
Die dem Corps des Generals v. Dorf nach der Schlacht. bei 
Leipzig zugecheilten 'Rofafen: Regimenter vom Sackenſchen Corps 
kehrten heute zu demfelben zurüd, — 


Am ſoten November. 
‚ Dem gegebenen Befehle gemäß raftete heute das fchlefifche 
Kriegsheer. le — | 
Am ııten November. er 
Das ſchleſiſche Kriegsheer marfchirte demnach, und zwar: | 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher bis narh 
Altenkirchen, | Ä | 
das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Altenkirchen, - 
das Korps des Generals Graf Langeron bis nach Weierbufch, 
bas Korps des Generals v. Dorf bis nach Freiland. er 
‚ Bufolge des allgemein beabfichtigten Ueberganges aller vers 
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bündeten Kriegsheere über den Rhein, erhielt der Feldmarfchalf 
v. Blücher von den Monarchen heute die Anmweifung, es folle 
das fchlefifche Kriegsheer den Rhein nicht einzeln paffiren, fondern 
vielmehr fogleich gegen Mainz aufbrechen, dort die Blokade 
von Caſſel und des Forts Montebello übernehmen, und feinen 

arfch fo einrichten, daß es fpäteftens den ı5ten November um 
8 Uhr des Morgens den rechten Flügel der Blokade von Caffel, 


hierauf am ı6ten ‚eben fo den linken Slügel, und. bis zum igten 
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auch jene 2 Kavallerie-Regimenter abloͤſe, welche die Rheinſtrete 
zwifchen dem Main und Necar befeßt haben. 

Hierauf beffimmte der Feldmarfchall v. Bücher die Corps der 
Generale v. Vork und Sacken zuder Blofade von Caſſel, und verordnete, 
dag ein Offizier des Generalftabes ſogleich dahin vorausgefende 
werde, der die nöthigen Verabredungen über die Ablöfung ne 
men, und fih auch mit dem Dertlichen genau befannt made 
folle, damit die von den öftreichifchen ‚Truppen eroberten Pläge 
vor Caſſel gewiß erhalten würden, auch folle er die Sammeiplaͤtz 
für die Hauptmaffen des Fußvolfls und der Artillerie fo beſtim 
men, daß ihre Vereinigung unter feinen Umfländen vom Feinde 
verhindert werden koͤnnte. Noch beſtimmte der Feldmarfcall 
vorläufig die Punkte Wisbaden und Wicert für das Blokadecorp 
des rechten und linken Flügels, und. daß Fünftig auch das Corp 
des Generals Grafen Langeron zur Blokade mit verwendet mer: 
den folle, damit jenen der Dienft nicht fo’ fchwer fey. | 

Der Feldmarſchall v. Blücher gab die folgende Dispoſition 


Marfch: Tableau des ſchleſiſchen Rriegsheeres. 


den den ‚ den den 
Namen des Corps. 12. Mov.| 13. Dos. |14. Nov.|15. Nun. 
En Es 
Das Corps des Generals] - i 
v. Dorf,  |Rimburg | Neuhof | Wisba: 











und und |den und 
Ä Kirberg. | Wehen, | Gegend, | 
Das Corps des Generals 
Soden, Ober: | Kirberg. | Wehen | Zelfden: 
Hadamar] und | und heim. 
Durgs. | Gegend. 
Schwal⸗ 
bach. 


Die Avantgarden folgen ihren Corps. 

Am ı5ten November übernimmt das Corps v. York im 
sechten Flügel der Blofade von Caffel, und hält KRavalleriepofen 
von Bibrich längs dem Rhein bis an die Lahn, welche mit dem 
Major Boltenftern zu Ehrenbreitftein in Verbindung bieiben 

Das Corps von Saden übernimmt am ı6ten November dm 
linken Flügel der Blokade von Caffel, und die Ablöfung der Kr 
Salleriepoften zwifchen dem Main und Neckar fpäteftens bis zum 
sgten November. 

Das Hauptquartier IfE am ı2ten November in Weſtenburg 

>» am 13ten — in Limburg, 
am sten — in Würgd, 
am sten — in Königftein, 
| am 16ten — irn Hoͤchſt. 
Hauptquartier Altenkirchen, am zıtert Rovember 1813. 
Ä — (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
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Der ı2te November. | 
Das fchlefifhe Kriegsheer wendete fih alfo nah Mainz bin, 
nd marfchirte heute: 
das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher und das Corps 
des Generals Langeron bis nach Weftenburg ; 
das en des Generals Sacken bis nach Ober: Hadamar und 
egend; - 
das Hannes des Generals y. .Nork war in Kirberg; 


die ıfle und Ste Brigade in Hünerfirchen, Waldbach, Beyer: 
bach, Ohren und Kattenholzhauſen; 

die 7te Brigade in Kiesbed, Henningen, Neßbach; 

die 2te Brigade in Limburg, Muͤnsfelden und Lindert; 


die Referve: Kavallerie in Ober-, und Nieder: Reli, N Ä 
Holzheim, Bierbach; 


die Vordertruppen in Dietz und Freiendreß ; 
die — Artillerie bis nach Hachenberg und 


Der 13te November. 


Es — das ſchleſiſche Kriegsheer ſeinen vorgeſchriebenen 
Marſch fort, als: 


das ae des Feldmarſchalls von Blücher bis nach 
mburg; 


das Corps des — Sacken bis nach Kirberg und Burg⸗ 
Schwalbach; 
das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Limburg; 
das Hauptquartier des Generals v. Hork bis nah Wehlen; . 
die ıfle und Ste Brigade bis nach Neuhof, Drle, Stredenroth, 
| Winzbach, Wehen, Hahn; 
die 7te Brigade bis nach Hber: und Nieder: Ehrenbach, Id⸗ 
ftein, Eugebenheim, Wirsborf; 
die 2te Brigade bis nach Heinbach, Dber: und Nieder: Liebach 
und Strens; 
die Reſerve⸗ Kavallerie bis nach Huͤnerkirchen, Limbach, Walde 
bach, Beierbach; 
die Reſerve-Artillerie in Renneroth und Doͤrnbach; 
die Vordertruppen wurden aufgeldfet, und vereinigten fih heute 
wieder mit ihren Brigaden, 
‚Der Oberſt von Zielinsty vom Generalftabe meldete, daß er 
| kn euffifchen Generale Major Fürft Scherbatow mit dem Kofa- 
fen: Corps des Attaman Grafen Platow in Wisbaden angetroffen 
habe, der.mit feinem Hauptcorps daſelbſt im Lager ſtehe, ſo wie 
mit feinen Vorpoſten bei Buͤrrich, und durch Abtheilungen den 
Rhein bis nach Ruͤdesheim hin beobachten laſſe, der linke Fluͤgel 
des Blokadecorps beſtehe aus der Zten oͤſtreichiſchen Armee:-Ab⸗ 
theilung. 
Der 14te November. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer rarſchirte: 


das Hauptquartler des ae v. Bluͤcher bis ns 
Wuͤrgeß; 


⸗ 
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das Corps des Generals Sacken bis nach Wehen und der um: 
liegenden Gegend; De 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Wuͤrgeß; 

das Hauptquartier des Generals v. York bis nah Wisbaden; 

die iſte und Bte Brigade bis nach Langen: Schwalbach, Ber: 
fladt, Tömel, Waubach; 

die 2te Brigade nah Wisbaden, Frauenftein, Dolzheim; 

die 7te Brigade nach Sonnenberg, DVierftedt, Ehrenheim; 

die Referve: Kavallerie in Auringen, Medenbach und Gegend; 

die Neferve: Artillerie nach Limburg, Else und Gtoffel. 

Der Major v. Boltenftern. meldete, daß er am gten November 
mit feiner Abtheilung im Thale Ehrenbreitftein eingerüdt fa, 
mehrere zufammengetriebene Fahrzeuge bei Daufenau in der Lahn 
übernommen, Eleine Abtheilungen nach Lahnftein und Pfaffenflein 
gefchickt, und feine Vorpoften den Rhein abwärts aufgejtelle habe, 
doch über die Stärke der Sarnifon von Cobleng wiffe er nicht 
Zuverläffiges, fie ſcheine jedoch nicht bedeutend zu feyn. 

Zur Beobachtung des Mbeinftroms. vom Ginfluß der Lahn 
bis nach Saub bin, erhielt der Major v. Sohr, Kommandeur eines 
zufammengefegten Landwehr: Kavalleries Regiments vom General 
v. Dorf den nachfolgenden Befehl: 

„Der Major v. Sohr marfehirt mit feinem Kavallerie = Regiment 
den ı3ten nach Naſtedten, von bier aus detafchirt er Fleine 
: Abtheilungen nach DOber=Lahnflein und Braunbach, Görfhaufe 
und Caub bis nach Lahnflein, und unterhält dafelbft die Der 
bindung mit dem Major v. Boltenftern, der feine Poſten bis 
an die Lahn dat. Dom Einfluß der Lahn in den Mhein, längs 
dem Ufer diefes Stromes bis Asmannshaufen und Ruͤdesheim 
muß der Rhein genau beobachtet, und alle Bewegungen bie der 
Feind am linken Ufer macht, fogleish gemeldee werden.“ 


Der 15te November. 


Das fchlefifche Kriegsheer marfchirte: 
bas Hauptquartier des Feldmarfchalls von Bluͤcher bis nad 


Königftein; 


das Corps des Generals Saden bis nach Felfenheim; 


das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Königftein; 

das Corps des Generals ©. Dorf und fein Hauptquartier ver 
blieb in Wisbaden. 

Zur Ablöfung der ruflifche oͤſtreichiſchen Truppen, gab dr 

General v. York an fein Corps die folgenden Befehle: 


Befehl zur Abldfung am 18ten November 1813 
Die :ete Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron zum 
Vorpoſten bei Biberich, welche morgen früh, um 8 Uhr dort fein 
möjfen, um die oͤſtreichiſchen Vorpoſten abzulöfen. | 
Die 7te Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron bi 
der Erbenheimer Pforte, und ı Bataillon und ı Esquadron bi 
Häuferhof, wo fie. die oͤſtreichiſchen Vorpoſten ebenfalls ablöfen 





| 
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Bon Biberich bis zum Haͤuſerhof geht die Vorpoſten-Chaine 
yes rechten Flügels, und der Weg von Häuferhof nach dem ort 
kaſſel iſt die Scheidung zwifchen dem rechten und linfen Flügel. 
Die General: Stade : Offiziere der beiden Brigaden werden bei der 
Yblöfung zugegen feyn, und im Fall, daß die Stärke unferer Trup⸗ 
ven mit der Öffreichifchen differiren follte, fo find die Poften nach 
Mafregeln des Terrains aufzuftellen. 

Ein Stabsoffizter du our der 2ten Brigade kommandirt die 
Borpoften- Chaine und fiehet darauf, daß bie Poſten in gehöriger 
Berbindung ausgefegt find. Ä | 

Hauptquartier Wisbaden, am ı4ten November 1813. 

| (gezeichnet) v. Dorf. | 

Noch gab der General v. Dorf fpäter die nachfolgende Dispo: j 
ition, die Einfchliegung von Caſſel betreffend: 

„Der General v. Horn — mit der 7ten Brigade Biberich 
md Mosbach, und mit dem Theil, der nicht in Dienſt iſt, 
Schierftein. J | 

Der General v. Künerbein marfchirt mit ber ıflen und 8ten 
Brigade von Langen: Schwalbach und Gegend in die folgenden. ’ 
Rantonirungs = Quartiere, ats: nach Erbenheim, Berſtadt, Norden: ’ 
tadt, Wallau und die fämmtlche Artillerie nah Erbenheim. FE 

Die. 2te Brigade koͤmmt als Neferve nach Wisbaden, Die Ka⸗ 
llerie diefer Brigade nach Dolzenheim. 

Die Referve: Kavallerie nach Igſtadt und Kloppenheim. 

&o wie der General: Major v. Hlnerbein bei Erbenheim an: 
zekommen ift, fo loͤſt derfelbe die Poſten des General: Majors 
. Horn bei der Erbenheimer Warte und bei dem Haͤuſerhof ab, 
in jedem diefer beiden Punkte bat ein Bataillon Infanterie und 
ine Esquadron Kavallerie geftanden, 

. Die Vorpoften werden im Ganzen, fowohl bei Moosbach und 
Bieberich, als wie bet der Erbenheimer Warte und bei dem Haͤu⸗ 
erhofe fo geftellt, wie fie heute ausgefegt worden find, doch bleibe 
s den beiden Herren Generalen überlaffen, diejenigen Anordnuns 
en zu treffen, die fie nach dem Terrain und den jebesmaligen 
Imftänden für gut finden. Die Vorpoſten müffen immer fo ftehen, 
aß nach Caſſel und Fort Meontebello nicht das allergeringfle hin⸗ 
in, und eben fo wenig unbemerft berausfommen darf. 

Sm Allgemeinen wird feſtgeſetzt, daß einzelne Infanteriepo en 
m Tage nicht weit vorpouffirt, fondern an der Mühle und Bruͤcke 
on der Landwehr An find, da die vorponffirten Kavalle⸗ 
ie: Poften alles Binlänglich überfehen koͤnnen. In der Nacht 
ber müffen die Schluchten und Zugänge mit Sinfanterie : Poften 
orgfältig befegt werden, doch dürfen auch diefe nicht zu weit vom 
Dauptpoften entfernt feyn. Bei einem feindlichen Angriffe ziehen 
Ih die detafchirten Poften auf ihren Hauptpoften, und diefer wei⸗ 
et den Angriff ab, wenn er unbedeutend ift, follte aber ein über: 
egener feindlicher Angriff erfolgen, fo beziehen die Truppen bie 
jachfolgende Stellung: | 

Der General: Major v. Korn ſtellt fih auf die Höhe, Mos: 
ah vor der Sronte habend, weiche Stellung bei Zeiten mit Kunft 
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zu verflärfen ſeyn wird, - Der Generals Major v. Hünerbein ki 
Erbenheim, der Prinz Wilhelm auf der Höhe zwiſchen Wisbadn 
und Erbenheim, wohin auch die Neferve: Kavallerie koͤmmt. De 
Generals Major v. Horn laßt die Wege von Mosbach, und von 
der Höhe vor Mosbach, fo wie Nach Erbenheim, fo wie die, welche 
nach Erbenheim und auf die. Höhe zwifchen Wisbaden und Erben 
heim führen, unterfuchen, damit er diefe Wege benugen fann, im 
Fall es nöthig fegn follte, daß er fich entweder mit dem General 
v. Hünerbein oder mit. der Reſerve vereinigen fol. 

Der Generale Major v. Hünerbein marfchirt den ı6ten feih 
um 6 Uhr, der General: Major v. Horn miarfchirt, wenn feine 
Poſten abgelöfet find, und die Vorpoften des Prinzen Wilhelm 
marfchiren, wenn der General: Major u. Horn in Mosbach ein 
gerüct, und die Vorpoſten ausgefeßt hat. - 

Die 3fd. Batterie rüft in die Neferve: Artilferie ein, dage 
gen erhält der. General. v. Kom eine ganze bofd. Batterie, 

Hauptquartier Wisbaden, am ı5ten November 1813. 

N se — (gezeichnet) v. Verk. 


Der 16te November. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer blieb in ſeiner Aufſtellung ſtehen: 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in Hoͤhſ. 
Das Torps des Generals Sacken hatse den linken Flügel der 

Blokade von Caſſel, das Hauptquartier war in Flörsheim. 

Das Corps des Generals v. York hatte den rechten Flügel de 

Blokade von Kaffel, das Hauptquartier war in Wisbaden. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron als Keferve in Höff 
und Gegend. Em AD | 


Der 17te November. | 


Das fchlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung: 
: Der Major v. Sohr meldete, wie er den erhaltenen Befehl 
zufolge, das rechte. Ufer des Rheines vom Einfluß der Lahn i 
den Rhein bis nach Asmannshaufen und Rüdesheim beobachte, um 
. mit dem ihm anvertrauten ſchleſiſchen Landwehr : Ravallerie : Ne 
ment, die nachftehenden, fehr nahe am Rhein liegenden Drtfhrf 
ten befeßt habe, nehmlich: 
Ober⸗Laͤhnſtein mit ı. Offizier und 32 Pferden, . 

⸗ : 32 ⸗ 


Braubach 21 ⸗ 
Camp 21 : 30 2 
Nieder⸗Koͤſte⸗1 :. 16 : 

Soershbaufen = 2 $- :,28 ⸗ 
Caup 4 e : 34 = (Quartier d. Majors) 
‚Lord. | el: 220 =: 


Zufammen 11 Offiziere und 192 Pferde. 

Es war demnad von dem fchlefifhen Kriegsheere das rechtt 
Ufer des Rheines von Ehrenbreitſtein bis zum Einfluß des Meint 
in den Rhein nachfolgend defekt, als: — 

Von Ehrenbreitſtein bis zum Einfluß der Lahn in den Rhein 
durch. Die Abtheilung des Majors Boltenſtern. 





Vom Einfluß der Lahn in den Rhein, bis hin nach Ruͤdesheim, 
jurch den Major v. Sohr mit dem ſoten ſchleſiſchen Landwehr - Ra: 
salleriee Regiment, und der Zten und, 4ten Esquadron des Zten 
shlefifchen Landwehr - Kavallerie: Regiments. | 

Don Rüdesheim bis nach Bieberich durch Die Rofafen - Abtheilung 
ed General: Majors Fürften Scherbatom, fie marfchirte am ı8ten 
November ab, und murde durch das brandenburgiſche Uhlanen⸗ 
Regiment erſetzt, welches fein Quartier auf den Dörfern zwiſchen 
Rüdesheim und Nieder: Wallof erhiett. | | 

Bon Bieberich über die Erbenheimer Warthe bis zum Häu: 
erhof, oder den rechten Flügel der Blokade von Caſſel machte das 
fe preußifche Armee : Corps des Generals v. Dorf aus. 

Bon Häuferhof über Hochheim bis zum Einfluß des Mains 
n den Rhein, fland als der linfe Flüge) der Blokade von Caſſel 
as Corps des Generals Baron Sacken. .r | 


Die zu der Blokade nöthigen Schanzarbeiten, welche von den’ 


freichifchen Pinnnieren angefangen waren, wurden jeßt von den 
yreußifchen und ruffifchen Pionnieren forfgefeßt. _ 

Das thüringifche Bataillon erhielt den Befehl, von Mosbach 
uch Weimar zurüd zu marfchiren, um dort den fächfifchen Trups 
en einverleibt zu werden. | : 

Die drei fchlefifchen Landwehr-Bataillone (v. Gfug, v. Kempsky 
md v. Sourbiere) welche am ZtenDctober zur Dedung der Ediff: 
ruͤcke bei Elſter zuruͤckgelaſſen, und fpäter nach Halle marfchirt 
daren, erhielten jegt den Befehl, von dort nach Limburg zu mars 
hiren, auch wurde befohlen, es follten. alle Rommandirte von frems 
un Kavallerie: Regimentern fofort zu ihren Corps entlaifen werden, 


“Der 2oſte November, 


Der Feldmarſchall 9. Blücher gab die nachfolgenden Befehle: 

Dispo fition zur Einſchließung von Caſſel. 
A. Für den rechten Flügel, 

Bieberich und Mosbach werden mit 1000 Mann Infanterie 
legt. Die Armenruh: Mühle ift der Hauptpoften, die Salz: und 
Rurfürftenmühle find mit Detafchements befept. | 

An der Brüde der Armenruh: Mühle wird ein / Tambour für 
jo bis 50 Meanın angelegt, der Ueberreft ftellt fich hinter die Mauer 


€ 


wifchen der Brüde und der Armenruhmühle, an welche Auftritte. 


jemacht werden muͤſſen. 2. \ 
, Eine Schanze (zur Beftreihung der Chauffee nach Mainz) 
ür 3 bis 4 Stüd Geſchuͤtz wird ungefähr fo anzulegen ſeyn, wie 
No, 3. auf dem Humbertfchen Plane, Hinter den beiden Mauern 
chts und lints der Chauſſee, wenn man von der Armenruh⸗ 
Mühle nach Mosbach koͤmmt, werden Auftritte für die Infanterie 
yemacht, fie find die Stellung für die Garnifon von Mosbach, vs 
verden die .ndthigen Zugänge dazu bereite. — — 
Die Garniſon von Blberich zieht ſich bei einem ernſthaften 
Angriff nach Mosbach, und vertheidiget den Ausgang nach Bie⸗ 
wich, ‚Eine Kavallerie: Feldiwache iſt gegen das Fort Montebello 
auf der Chauſſee pouffirt, und. bat einen Poſten links detaſchirt, 
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um Caſſel überfehen zu kͤnnen. Syn, der Macht rüdt ein Kam 
ferie- Piquet bis an die Armenruhmüßle, um durch MPatrouile 
gegen das Fort Montebello für Ueberfälle zu fichern. 

In Wisbaden liegt eine Brigade; zur Sicherftellung der Kım- 
munifation mit Srankfurth wird Erbenheim mit 2 Bataillons und 
einem Kavallerie: Regiment befeßt, welches auch die hinterliegenden 
Dörfer dazu nehmen Fann, und Poften an die Erbenheimer Warte 
und an die Häuferhöfe ſtellt. Ä ! 

Im Fall eines ernithaften Angriffes, welcher jedoch abgmar 


— — —— — 


tet werben muß, ziehet ſich alles auf Wisbaden zuruͤck, mo die 
. Brigade in eine Poſition ruͤckt. | 


Sollte auch biefe zum Ruͤckzuge genoͤthiget werden, und die 
atte verlaſſen muͤſſen, ſo zieht ſie ſich auf die Chauſſee gegen 


‚Limburg bis dahin zuruͤck, wo die 3 Brigaden des Corps des Ge 


nerals v. York einen Sammelplatz haben werden. 
Diefe werden. in Erhofungsquartiere in” der Gegend von 


Langen · Scwalbad), Narſtadt und Katzenellnbogen verlegt. 


Fuͤr den linken Fluͤgel. 

Hochheim wird mit 1000 Mann Infanterie beſetzt, und hält 
Porpoften an der, Ziegelei und an der Donners: Mühle. Die 
Kheinfcpanzen auf der Hochheimer Höhe werden von dem Haupt 
poften nebft zwei Stuͤck 6Gpfd. Kanonen, befegt. 

An das rechte Ufer des KRäfebaches werden Feine Infanterie 
Poſten geftellt, fondern die fügenannte A dem: 
lirt, und nur eine Chaine von Kavallerie: often, zwiſchen dem 
rechten und linfen Flügel des Blofade: Corpse ——— Das 
Thor von Hochheim, welches gegen Mainz führe, ift mit einem 
Tambour zu verfehen, und bei einem Angriff der Ort nicht eher 
Kr verlajfen, als bis er mit Uebermacht umgangen wird, dann jieht 
ĩ 





ch die Garniſon von Hochheim uͤber die Biſchofsmuͤhle in die 
Poſition von Wickert zuruͤck wo das Corps des Generals Saden 
feinen Sammelplag hat. Diefes Korps wird in Erhofungsqunr | 
tiere zwiſchen dem Bach, der von der Pofition von Widert flieht, 
und dem’ Schwarzbach, woran Hattersheim liegt, verlegt. 
Da bei Flörsheim eine Brüde über den Main gefchlagen if 
fo fann Rüfelsheim und Rohrheim mit belegt werden. | 
m Fall eines ernfihaften feindlichen Angriffe, wird die vr 
theilhafte Wofition von Wickert vertheidiger, und das Corps Bi 
Generals Grafen Langeron, welches zwifchen . dem Gebürge ud 
dem Main, von Echmwarzbäch bis zur Nidda Fantonirt, verfammel | 
fich bei Höchft, um das Korps von Sacken zu unterflügen. D4 
Signal zu dieſer Verfammiung find 3 Kanonenſchuͤſſe aus eine 
ı2pfd. Kanone, auf der Höhe bei Kronenberg.. 
Hauptquartier Hoͤchſt, am zıflen November 1813. 
Ä (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Auf Befehl des Feldmarfhalls v. Blücher folten die neu 
Quartiere am 24ffen November bezogen, altein fchon am 23 
Die Vorpoſten gegen Caſſel hin fo vermehrt werden, daß die nut 
Verlegung der Truppen vom Feinde nicht bemerkt werde, BI 
er, nicht vielleicht einen Angriff made, Durch. welchen die = | 








| Ä | 467 
Punkte, Mosbach oder Hochheim in feine Gewalt kommen 


dnnten. 

Das fchlefifhe Kriegsheer war demzufolge folgendergeftalt: 
ufgeſtellt. 

" Die Borpoften fanden längs dem Rhein von Ehrenbreitftein 
id zum Einfluß des Mains in den Rhein, die Unterfiügungs: 
iruppen in Wisbaden und Hochheim. 

Das Corps des Baron Sacken Fantonirte zwifchen dem 
Schwarzbach und Widert, das Hauptquartier war in Flörsheim 
fpater in Darmſtadt). 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Fantonirte zwi⸗ 
en dem Gebürge und dem Main, von dem Schwarzbach bis zur 
dda, das Hauptquartier war in Höchft. 

Das Corps des Generals v. PYork Fantonirte in der Gegend 
on Langen, Schwalbach, Narſtadt ımd. Kaßenellnbogen. 

Das Hauptquartier war in Wisbaden, feine damalige Ein: 
deilung ift in der. Beilage No. 27. fpeziell angegeben, 

— Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher mar in 
ſt. > 





Dierzehntes Kapitel, 


Bewegungen des polntfchen Kriegsheeres des Generals der Kavallerie 
Örafen Benningfen, vom 20. Detober bis Ende December 1813. 


Der 2ofte Ditoben , _ 


Der Veneral: Major v. Kreuß verfolgte mit. feiner Abtheis 
ung den Feind von Leipzig als, auf der großen Etraße nach 
üsen, in Verbindung mit ber Reiterei des fehlefifchen. Kriege: 
ers. Von Lüßen wendete er fich rechts über Dörrenberg die 
Saale herauf, und marfcirte heute bis zum Dorfe Eplig, er 
nachte Z00 Mann zu Gefangenen, 

Die Armee von Polen feßte der Kaifer von Rußland heute 
mter den Dberbefehl des Kronprinzen von Schweden, ihre Stel: 
ung war die nachfolgende: an 

Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen' verblieb 
n Xeipzig. 

‚ Die Vordertruppen (Graf Stroganof) lagerten bei Lüßen, die 
Reiterei mehr vorwärts. \ 2 - 

Die Reiterei: Divifion (Tſchaplitz) ſtand beivMarkranftädt. 

Das Corps des Generals Dochterow und die Artillerie paffirte 
le Brüder, und Iagerte diefe Nacht bei Echönau, | 


Der zıfle October. 


‚. Der General: Major v. Kreug marfchirte bis nach Weißen: 
els, wo der Feind diefen Morgen mit der Nachhut Über. die Saale - 
gangen war, und die Brüde zerflört hatte, gedrängt durch die 
Der Krieg, II. Theil. Fi 





496 


nachfolgenden verbändeten Truppen hatte er bier ein Hospital vom 


1500 Mann und viel Gepaͤck zurüdlaffen müffen. — Der Gene⸗ 
ral v. Kreug paffirte die Saale, und lagerte bei Buffendorf und 
Reichardswerben. 

| Das: Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen mar: 
ſchirte bis nach Lügen. 

Die Dordertruppen (Graf Stroganof) bis nach Merfeburg. 
Die Reiterei-Diviſion (Tfchaplig) nach Göhren. 

Das Fußvolk, unter General Dochterow, bis nach Muͤhlitz. 


| . Der za2ftle October. 
Das polnifhe Kriegsheer marſchirte: 

Der General v. Kreug ließ bei Freiburg die Bruͤcke über bie 
Unftrutt ausbeifern. | 

Die Vordertruppen und die Kavallerie- Divifion, marfchirten 
bis nach Muͤcheln. J—— 

Das Fußvolk des Generals Dochterow marſchirte bis nach 
Weißenfels. — . 

Das Hauptquartier dee Generals Grafen Benningfen war in 
Weißenfels, wo er zwei dauerhafte Brüden über die Saale vol 


lenden ließ. Ä . 
Der 23ſte October. 


Der General-Major v. Kreutz verfolgte den Feind über Bibra 


nach Buttelftädt Bin, And flieg heute jenfeits dieſes Ortes auf bie 


feindliche Nachhut, die ungefähr 4000 Mann flarf war, gleichze⸗ 
tig mit den Mordertruppen des Generals Grafen Pahlen des Zten 
vom boͤhmiſchen Hauptheere, fie führten das Gefecht, fich gemein: 
ſchaftlich unterftügend, und nöthigten den Feind, feine Stellung 
bei dem Dorfe Neumark zu verlajfen. 


marf. | 
Die DBordertruppen und die Kavallerie: Divifion ftanden bi 


Nebra. 
Das Fußvolk des Generals Dochterow a bei Srei*urs. 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen mar in 


Freiburg. 
Der 24ſte Detober. 


Mit Tagesanbruch feßte fih der General: Major v. Kreus 
zur Derfolgung des Seindes in Marfch, er erreichte denfelben bei 
Kerpsleben, wo er mit zahlreichen Streitkräften aufmarfchirt war; 
ohne felbige anzugreifen, beunrubigte er fie dennoch den ganzem 
Tag hindurch, bis fie am Abend ihren Rüdzug antraten, worauf 
er die Nacht bei Kerpsleben lagerte. 

Dom polnifchen Kriegsheere marfchirten: _ 

die Vordertruppen und die Kavallerie» Divifion bis nach Wick, 
das Fußvolk (Dochterof) und das Hauptquartier war in Dibre 


Der 25fle October. 
Die feindliche Nachhut wurde von dem General v. Kreuß 
bis nach Erfurth verfolgt, worauf der Zeind ein beftiges Feuer 


⸗ 


Der General-Major v. Kreutz lagerte bei dem Dorfe Nur 
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ms der Feſtung machte; die leichte Reiterei beſchraͤnkte fich auf 
zie Beobachtung des Feindes, bis fie von den Truppen des Ge 
jerals Grafen Pahlen abgelöfet wurde, worauf fie über Friedrichs: 
yorf marfehirte, und fich bei KRindelsbrüd mit den Bordertruppen 
8 polnifchen Kriegsheeres vereinigte, 
Die Dordertruppen und die Kavallerie: Divifion lagerten bei 
Sroß: Sömmerda, | | 
as Fußvolk (Dochteror) und: das Hauptquartier des Gene: 
als Grafen Benningfen war in Raftenberg. 


Der 26fte October. 


In der Nacht erhielt der General Graf Benningfen vom 
Raifer von Rußland eine geänderte Bellimmung für das polnifche ° 
Rriegsheer, nach welcher dajfelbe nicht ferner unter dem Oberbe⸗ 
ehl des Kronpringen von Schweden fliehen, fondern an diefen 
wr einen Truppentheil ‚abtreten, init allen übrigen hingegen fich 
uvorderſt zwifchen Magdeburg und Dresden aufftellen folle, um 
ie beabfichtigte Vereinigung der feindliden Sarnifonen zu verhin- 
ven, und Magdeburg enger einzufchließen, 

Der Seneral beftimmte, daß: | 

die nn Sinfanterie:Divifion (Fürft Chowansky) von 12 -Ba- 

taillons, F 

die eine Brigade der 13ten Infanterie-Diviſion von 6 Batail⸗ 
lons (das Penſaſche und Saratowſche Regiment), 
die reitende Batterie No. 9. die ſchweren Batterien Nro. 48. 


und 53., 
und die Bafchkiren-Negimenter Nro. 9. und ır. F 
ich vereinigen, unter dem Befehl des General-Lieutenants Gra⸗ 
fm Etroganof, über Heldrungen gegen Heiligenſtadt marfchiren, 
und dort die weitern Befehle des Kronprinzen von Schweden ge: 
nArtigen follten. 5 
Ser General Graf Benningfen hingegen marfchirte . mit: 
den Vordertruppen des Generals v. Kreug nach Wipern, 
dem Fußvolk des Generals Dochterow (die 26te Anfanterie: Di: 
vifion und eine Brigade der ı.3ten Divifion) der Neiterei: Die 
vifion, und dem Hauptquartier des Generals Grafen Benning- 
fen bis nach Nebra. Ä 


i Der z7fte October. 


Es marfchirten heute: 
die Vordertruppen (Kreutz) bis nach Sohna, Ä 
die Kavallerie: Divifion (Tfehaplig) bis nach Lauchftedt, 
das Fußvolk des Generals Dochterom bis nach Helsbed, Ä 
dag — des Generals Grafen Benningſen bis nach 
alle. 

Das Ete ruſſiſche Infanterie-Corps (Fuͤrſt Scherbatow) vom 
ſchleſiſchen Kriegsheere, das bei Dresden zuruͤckgeblieben, war big 
in diefe Gegend gefommen, und wurde unter die Befehle des Ge: 
nerals Grafen Benningfen gewieſen. 
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Der 28fte Öctober. 

Die Vordertruppen des Generals v. Kreuß marſchirten bis 
nah Oſtrau. 

Das Hauptquartier und alle andern Truppen hatten Ruhetag. 

Das Hte ruffifhe Infanterie: Corps (Fürft Scherbatof) traf 
in Wiskau, und feine VBordertruppen in Dederiß ein, ' 

Den 2gften, 3often und Zıflen Dctober 

verblieb das polnifche Kriegsheer in feiner Stellung, und bis 
Hauptgliartier in Halle Das Detafchement bes General : Majors 
Knorring, welches noch immer in Wurzen ſtand, um die Gegend 
zwifchen Meißen und Eulenburg du beobachten, wurde an die Der 
fehle des Generals Grafen Benningfen gemiefen. 


Der iſte November. 


as Gte Infanterie: Corps (Fürft Scherbatow) erhielt den | 


D 
Befehl, heute über Halle und Ouerfurth nach dem Rhein zu mar 
Be ‚ um fich dort mie dem fhlefifchen Kriegsheere zu ver 
einigen. 

r Kun polnifhe Kriegsheer blieb in unveränderter Gtellung 
8 0 ER J — 

Der 5te November. 
Ä Die Vordertruppen des, Generals v. Kreuß mmrfchieten Dis 
nach Sramsdorf und der Gegend. 

Das. Fußvolk lagerte vorwärts von Coͤthen. zur echten ven 
der Straße, welche nach Kalbe führt, fo wie die Kavallerie: Dirk 
fion zur Linfen diefer Etraße, das Quartier des Generals Doech 
terow war in Cöthen. 

Das Hauptquartier des Senerals Grafen Benningfen ver 


blieb in Halle, : 
Der 6te November, 


Da nur die feindliche Sarnifon in Dresden enge eingefihlof 
fen war, und.der General Graf Benningſen erfußr, daß die feind- 
lichen Truppen der Garniffn von Magdeburg bei. ihren Ausfällen 
auf dem linken Elbufer die Umgebungen der Feftung felbft bis 
auf weite Entfernungen durch Gewaltthaͤtigkeiten jeder Art mar 
nichfaltig bedrängten und plünderten, und daß fo eben eine feindliche 
Abtheilung bei Dodendorf und Schoͤnebeck ftehe, welche im letztern 


Drte die dortigen großen Salzwerke gänzlich zu vernichten broßte 


fo befchloß er, durch einen angeftrengten Dearfch den Feind dafelbft 
zu überfallen, und ihn wo möglich von Magdeburg abzufchneiten, 


Die Truppen fegten ſich deshalb von Coͤthen aus in Marſch auf 


der großen Straße durch Bernburg, 


Der Ste November 1813, Befeht bei Schönehed. 
Tach zurücgelegtem Machtmarfch befanden fi die fümmeli: 
ı hen Truppen mit Tagesanbruch bei Felgsleben verfammelt; « 
wurde Neiterei vorgefendet, welche die Stellung des Feindes aufs 
fuchen und erfennen mußte, fie meldete, daß das feindliche Corps 
noch immer in Schoͤnebeck und der Gegend ftehe. 


( i ‘ 


— — 
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Hierauf gab der General Graf Benningfen zum Angriff, der 
— ſeiner perſoͤnlichen Leitung erfolgte, die nachfolgenden 

ehle: 

„Der Angriff auf den Feind erfolgt in drei Kolonnen, als: 

7 Bataillon Fußvolk und 6 Kanonen, unter dem General 
Paskiewitſch, und die Kavallerie-Diviſion unter dem General 
Tſchaplitz marfchiren gegen Frohſe. | 

Der General v. Kreug mit feiner Reiterel - Abtheilung und 
der General Dochterow mit dem Fußvolk marfchiren gegen Soh⸗ 
len und Beiendorf. 

Der General: Major und General-Quartiermeiſter Berg 
mit 2 Bataillons Fußvolf und 2 Esquadrons Neiterei greift den 
ea Dodendorf an, und dieſer Scheinangriff eröffnet das 

e t.“ 

Der Feind wurde ſehr ſchnell aus allen dieſen Orten und ſelbſt 
aus Schoͤnebeck zuruͤckgedraͤngt, er eilte mit ſeinem Ruͤckzuge, weil 
er bedrohet war, von Magdeburg abgeſchnitten zu werden; als er 
die Anhoͤhen zwiſchen Beiendorf und Weſterhauſen erreicht 
hatte, ſo ſtellte er ſich auf ſelbigen auf, und verſuchte ſie zu be⸗ 
haupten, allein durch das raſche Vordringen der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen und durch einige gegluͤckte Reiter-Angriffe wurde er auch von 
but verdrängt, und Mit dem Verluſt von 5 Kanonen und 1500 

ann zum Ruͤckzuge nach der Feflung Magdeburg gendthiget, 
wehln er verfolgt wurde, \ 

So wurde bie: vorgefegte Abficht erreicht, dem Feinde dag 
Gatzwert von Schönebed entriffen, die bedeutenden DVorräthe von 
Salz und Holz wurden gerettet. j 
en 2 Stellung des polnifhen Kriegsheeres war am Abend 
olgende: | 

„ Die Vordertruppen längs dem Fluͤßchen Sahza, ihre Unter: 
kügung (Rreug) bei Frohfe - 

Der General Paskiewitſch lagerte zwifchen Schönebe und 

Das Fußvolk des Generals Dochterom bei Dodendarf.. 

Die Heiterei des Generals Tſchaplitz befegte die Dörfer Stem⸗ 
mern, Suͤlldorf, Langen: Weddingen und Groß: Wanzleden, alfo 
auch die große Straße von Magdeburg nah Braunfchweig. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen war 
im Dorfe Azendorf. Su 


Den gten und toten November 
wurden die feindlichen Blodhäufer in Dobdendorf, Salze und 
Weſterhauſen zerflört, alle Truppen des polnifhen Kriegsheeres 
berblieben in ihrer Stellung, | | | 


Dom ııten bis 18ten November. , 
Am sten wurde das Hauptquartier des Generals Grafen 
Denningfen nach Calbe verlegt, alle Truppen blieben unverändert 
en, am z2ten Movember entließ der Gouverneur von Magde— 
burg mehr als 1000 entwaffnete deutfche Soldaten (die Kerzoglich 


592 


fächfifchen Truppen) nebft ihren Offizieren aus der Feflung, u 
fanden einige Eleine Scharmügel zwifchen feindlichen fouragirenkn 
Soldaten bei Ottersleben ftatt, | 
Der ıgte November. Ä 
Der Feind machte mit Tagesanbruc einen Ausfall, mit ent. 
gen Truppen von allen Waffen, auf die in Dttersieben ſtehende 
ruffifche Reiterei; fie mußte fich zurüdziehen, bis der Gm 
ral Tſchaplitz mit Unterſtuͤtzung herbeieilte, worauf das Taf 
Dttersleben umgangen wurde, um den Feind in die Flanke zu 
nehmen und abzufchneiden, der Feind dies gewahrend, 09 fi 
mit dem Verluſte von einigen Gefangenen ſchnell zurüd, 


Der 22fte und 23ſte November. 

Der Feind machte mit ungefähr 600 Mann Fußvolk, 30 
Reitern und 4 Kanonen einen Ausfall gegen das Dorf Barlebm, 
allein bald wurde er. zurüdgetrieben, und auch die ähnlichen Ur 
en in den folgenden Tagen führten Leine Erfolg 

erbei, 


Ä Der ıfle December, 

Der General Graf Benningfen erhielt vom Kaifer von Kıf 
land den Befehl, er folle die Linientruppen des General :Lieute: 
nants Markow von Dresden an fich ziehen, bei Magdeburg 
das preußifche Bloquade: Corps des General: Lieutenantsv. Hirſch 
feldt verftärfen, und fodann mit feinem Kriegsheere nach Hut 
burg abmarfchiren. 

Am gten December wurde die Kavallerie: Divifion des Ge 
nerals Tfehaptig durch die Abtheilung des Generals Kreuz aber 
(öfet, und — nach Erxleben. 





Der ıote December, .. 

Der General: Lieutenant v. Hirfihfeldt traf mit 7 Bataillons 
Fußvolk, 6 Esquadrong Kavallerie und einer Batterie Artillmt 
in Schönebef und Groß: Ealze ein, und nachdem der Genera 
Benningien diefes Corps durch 6 Bataillons (das Galitziſche un 
Welikalutziſche Infanterie: Regiment), durch 2 Kavallerie: Negima 
ter ımd 4 Compagnie Artillerie, unter dem Befehle des Gene’ 
Majors Roſſy verftärkt: Hatte, (welcher jedoch nur bis zur Ankımt 
der Miligen von Dresden aus, fo wie die Abtheilung des Gent 
rals Kreutz, bis zur Ankunft des Generals Knorring zur Bloquade 
verbleiben ſollten), marſchirte das polniſche Kriegsheer von Day 
deburg ab, und zwar heute: 
die Kavallerie: Divifion ( Tfehaplig) bis nach Helmftädt, 

die 26fte Infanterie: Divifion bie nach Bormannsdorf, 

die ſchwere Artillerie und der Train bis nach Gechaufen 

das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen hi⸗ 
nach Groß-Wanzleben, RE 

das Corps des Generals Markom war in Brandenburg. 
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Der rıte December. 
Das — Kriegsheer verblieb im Marſch: 
die Kavallerie-ODiviſion (Tſchaplitz) bis nach Vorsfelde, 
die 26ſte Infanterie-Diviſion und die ſchwere Artillerie bis 
nach Alt: Haldensleben, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war in 
Treu = Daldensleben, 
das Corps des Generals Markow hatte in Brandenburg und 
der Gegend Ruhetag. 
Das Detafhement des Generals Knorring traf heute in Alt: 
jeddingen ein, und löfete den General Kreuß auf dem Borpoften 
), der legtere fegte fi ich ſogleich in Marſch. 


Der 12te December. 


Es marſchirte: 
die a mes -Divifion und Artillerie nach Ispe und 
ndo 


die Abtheilung des Generals Rreuß nad Wollmirſtadt, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen bis nach 
Gardelegen, 
das — des Generals Markow war in Rathenau und ber. 
egen 
. die Kanal -Diviſi ion (Tſchaplitz) Hatte in Vorsfelde Ru⸗ 
etag, 


Der 13te December. 
Das polniſche Kriegsheer marſchirte: 
die Kavallerie-Diviſion (Tſchaplitz) bis nach Brahme, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Burgſtall, 
das Corps des Generals Markow bis nach Havelberg, 
das Fußvolk, die Artillerie und das Hauptquartier des ee 
Single hatten Ruhetag 


Der 14te December. 
Die Kavallerie: Divifion marfchirte bis nach Degendorf, 
die 26fte Infanterie: Divifion und Artillerie bis nah Mefendit, 
a — des Generals Srafen Benningfen bis nach 
edlingen, 
das Corps des Generals Markow hatte Ruhetag in Havelberg, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Stendal. 


Der 15te December. 
Die Kesaerie + Disifion (Tſchaplitz) marſchirte bis nach 


die * Vnfanterie ⸗Diviſton, die Artillerie und der Train bis 
Rah Salzwedel, Kucheldorf und Luͤbbau, 
das un des Generalg Grafen Benningfen bis 2 


zwedel, 
In dans, des Generals Markow marfeirte bis nach, Perle: 
erg, 
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die Abtheilung des Generals Kreug hatte in Stendal Ruhetag. 
Die zur Bloquade von Magdeburg zurücfgebliebenen ruffifgen 
Truppen tampften heute mit Booo Mann feindlichen Fußvolks, 
mit 1000 Reitern und vielem Gefhüg, welche fon um 6 Uhr 
Morgens einen mächtigen Ausfall machten, und überall fo auch 
bei Sohlen und Dodendorf — ruſſiſchen Vorpoſten zuruͤckdraͤngten. 
Der Feind naͤherte ſich zwei Kolonnen auf der großen 
Straße, und von der Unten Seite dem Dorf Se 
vor welchem ſich der General Roffy mit-allen Truppen feiner Ab: 
theilung, aufgeftelle hatte; — biefer empfing den Feind mit dem 
heftigfien und wirkſamſten Geſchuͤtzfeuer, und ſendete ihm ſeine 
Scharfſchuͤtzen entgegen; es kam zu einen hartnaͤckigen Ge 
fechte, doch den Verſuch weiter vorzudringen gab der Feind 
ſehr bald auf, und trat ſpaͤter ſeinen Ruͤckzug an, zu deſſen Siche 
rung er das Dorf Dodendorf in Brand ſteckte, wodurch er meniy 
ftens das ruffifehe Geſchuͤtz aufhielt, ihn ſchnell zu verfolgen. Nad: 
dem dieſes durch einen Ummeg bei dem Dorfe ... 
men war, eitte der General Roſſy dem Feinde nachzufegen, er 
fand ihn auf, den Anhoͤhen hinter Dodendorf, und wurde mit ff: 
tigem Gefchügfeuer empfangen; dennoch griffen ihn die Kuren 
ſehr lebhaft an, und verdrängten Ihn aus dieſer Stellung, worauf 
er fich bis in die vorderfien Werfe der Feftung zuruͤckzog. Der Den 
luft der ruffifchen Truxpen beftand: 
An Todten in 2 Dffizieren und 97 Soldaten, . 
An Berwundeten in 4 Offizieren und 108 Unteroffiz. u. Sold. 
Zufammen 6 Offizieren und 205 Unteroffiz, u, Gold, 
Der ı6te December. 


— os alle Truppen des polnifchen Kriegsheeres Ruhe 
tag, bis auf: 

die Abtheilung des Generals Kreuß, welche bis nach Ofterbur | 

marfchirte, | 


. und das Corps des Generals Matfow, welches bis nach — 
marſchirte. 


Der 17te December. 
Das polniſche Kriegsheer verfolgte ſeinen Marſch: | 
die KRavallerie- Divifion (Tfehaplig) bis nach Hohenzeitn,. 
die 26ſte Infanterie: Divifion und Artillerie bis nach Platelof, 
Echafhaufen und der Gegend, 

der Generaͤl Kreug bis nach Arendfee, 

das Corps des Generals Markow bis nach Doͤmitz, 

das Hauptquartier des Generals Grafen Benninafen bis noch 
Dannenberg. 


Der 18te December. 
Die —— Diviſion (Tſchaplitz) marſchirte bis nach fm 


die ale Snfanteries Diviſ ion und Artierie nach Hizzaler un) 
Altendorf, 
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ber General Kran noch 


Hartau, 
das Hauptquartier des Generals Grafen ——— — serie 
in Dannenberg, . 


das eos des Generals Markow blieb in Doͤmitz. 


Der rote December 
Die a Divifion (Tſchaplitz) marſchirte nach Scha⸗ 
renbek, 
die 26ſte Infanterie⸗ Diviſion und Artillerie nach Blekede. | 
dag Corps des Generals Markow nah Lübthen, 
des Hauptquartier des Generals Benningſen nach Radegaſt. 


| Der 2oſte December. 
Die Kavallerie: Divifion (Tſchaplitz) paffirte auf Elbkaͤhnen bei 
Artienburg. die Elbe, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen paffirte 
die Elbe und kam nach Bolzenburg, 
der Seneral: Major Kreug marſchirte bis nach Quikborn, 
das ‚Corps des Generals Markow nach Zarrenthin. 


Der zıfle December. 
Die Kavallerie: Divifion beendigte ihren Uebergang auf’ das 
rechte Ufer der Elbe, 


ein Theil der 26ſten Infanterie: Divifion und des Geſchuͤtzes 
paffirte die Elbe, 

den General Kreutz marfchirte bis nach Dannenberg, 

das Corps des Generals Marfow nah Meölln, 


das. Hauptquartier des Generals Benningfen verblich ih 
Boizenburg, 


Der onfe December. 
Das Fußvolt und die Abtheilung des Generals Kreug beendig⸗ 
ten ihren Uebergang uͤber die Elbe, und lagerten um Boizen⸗ 


burg herum, wo das Hauptquartier des Generals Benning⸗ 
ſen geblieben war, 


die nn. - Divifion marſchirte bis nach Boberg und Ge⸗ 


das c des Generals Markow lagerte bei Schönberg. 


Der 23fte Decemben 


Der General Kreug marfchirte nach Wellingshufen und Blinde, 
die = ‚Sinfanterie: Divifion und Artillerie big nach Lauen⸗ 


das Corps des Generals Markow nach Syek, Rahlſtedt und 
bis zur Alſter hin, wo es den rechten Fluͤgel ausmachte, 

die Kavallerie-Diviſion blieb bei Boberg ſtehen, 

das Hauptquartier des Generals Benningfen blieb noch in 


Boizenburg. 
Der 24ſte December. 
Es erfolgte nun durch aut pain Kriegsheer die gänzliche 
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Einfchließung der Stadt und Feſtung Hamburg, auf dem rechten 
Ufer der Elbe bis zur Alfter bin. Es murden bie Därfer dr 
— Harvik, Marſt, Lohbruͤgge und die Redoute bei Hekathen 
etzt. 
Die Stellung, durch welche Hamburg eingeſchloſſen wurd, 
war bie folgende: | 
die Kavallerie: Diviflon fand hinter. Boberg, 
der General Kreuß bei Wellingsbaufen und Blinde, 
der linke Flügel oder die 26ſte Snfanterie: Divifion bei 
dorf und. Reimbel, . | 
der rechte Flügel oder das Corps des Generals Markow fland 
in Syek und Rahiftedt bis zur Alfter Hin, 
a —— des Generals Grafen Benningſen war in 
VBergedorf. 
ESo wurde heute die meklenburgſche Landwehr, welche bishe 
Hamburg auf dem rechten Ufer der Elbe bis zur Alfter hin einge 
ſchloſſen hatte, abgelöfer, | | 





Sunfzebntes Kapitel. 


Bewegungen der Nordarmee des Kronpringen von Schweden, mm 
zojien Detober bis Ende December 1813. 

Die Beſtimmung der Nordarmee war nach der Schlacht von 

Leipzig, den nordweitlichen Theil von Deutfchland vom Feinde zu 


befreien, um auch den bedrüdten Bewohnern diefer Gegenden di 


erfehnte Freiheit wieder zu geben. | 
Von der Nordarmee blieb das 4te preußifche- Armee: Cor 

(Graf Tauenzien) ‘zum Einfchließen und Erobern der Feflungn 

an der Elbe und Oder zurüd, — Die Abtheilung des General 


Tfehernifchef verfolgte das feindliche Kriegsheer bis zum Rhein. 


Auffifche Truppen unter dem General Grafen Woronzow wende 
‘ten fi gegen Caſſel, wo fie ſchon am 2ðſten October eittrafa 
(der König won Weſtphalen verließ es am =6ften October), Mm 
gleichzeitig auch das, äte ruflifche Infanterie: Corps (Graf Et 
Prieft) vom fhlefifchen Kriegsheere, am zogften October mit dem 
Churprinzen von Heffen: Caffel, dem eingebornen Fürften, eintraß 
und überall freuete fich das Volk, es zeigte feine Herzliche Erg 
benheit dem angeflammten Fürftenhaufe, ungekuͤnſtelt und a 
rührende Welle; nach alter Sitte redliher deutfcher Gemuͤther. 
Hoch muß hier einer frühern Warfenthat, der Eroberung ven 
Bremen gedacht werden. Es war am gten October, als der Ge 
neral: Major Tettenborn vom rechten, wieder auf das linke Ufer 


der Elbe überging, und bei Blekede die Auswahl der Truppen, dit 


er zum Zuge gegen die Weſer beftimmt hatte, vereinigte, nehmlih: 
800 Kofafen, die Lügomfchen Jaͤger (die zum Theil auf Woga 
gefahren wurden) und 4 Kanonen reitender Artillerie der Hanf: 


ten. Bon bier marfchirte er in angeftrengten Maͤrſchen am om 
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über Yienenbüttel und Amelingshaufen bis nah Bispingen, am 
ııten bis nah Soltau, am ı2ten über Viſſelhoͤvede nach Verden. 
Höchft befchwerlih war der Marſch durch ben tiefen Moor und 
die wegeloſe Dede der befannten Lüneburger Haide, die durch un: 
aufhörlichen Gußregen beinahe nicht mehr zu paffiren war. Bon 
Viſſelhoͤvede wurde der Oberft v. Pfuhl mit einer ftarfen Abthei⸗ 
lung Koſaken, dem ıflen Bataillon Luͤzowſcher Jaͤger und einer- 
Kanone gegen Rothenburg gefendet, in der Abficht, daß er diefen 
wichtigen Poften gleichzeitig angreife. So wie der Major Denif- 
ſow mit einer Abtheilung Koſaken vorausellte, um bei Hoja durch 
die Weſer zu ſchwimmen, und die Ausgänge von Bremen auf der 
andern Seite zu verfperren. J— u 
Nur 3 Stunden wurde in Verden geraftet, und mit Einbruch 
der Macht der Marſch angetreten, die 4 Meilen fandigen Weges 
‚erfchöpften die geringen Kräfte der Menfchen und Thiere, man: 
cherlei Verrath, welcher der Unternehmung drohete, wurde gluͤcklich 
entdedt, und am ı3ten Detober um 7 Uhr des Morgens trafen 
die Truppen vor der Stadt Bremen ſehr unerwartet ein, Alle 
überrafehend, Der Feind fendete Schweiger Truppen nach der 
DBorftade und dem Dorfe Haftebt, und dag Gefecht begann, die 
Kanonen feuerten wirkffam, nicht Zeit war zu verlieren, damit der 
Feind nicht —— komme, deshalb griff der General Tet⸗ 
tenborn ungefaumt und fühn an; die Wirkung fehlte nicht, der 
Feind wurde bis ins Diterthor hineingedraͤngt, mehrere Offiziere 
und 300 Soldaten zu Gefangnen gemacht, | 
Maun wurde das Scharffchügen: Gefecht aus, den Häufern 
der Dorftadt, vom Feinde hingegen vom, Walle herunter lebhaft 
unterhalten, die Haubigen vortheilhaft aufgeftellt, warfen 200 Gra⸗ 
naten in die Stadt, diefe brannte an mehreren Orten, hanſeati⸗ 
ſches Gefchüg half die Hanfeftadt erobern. Die Stade blieb um: 
fiellt, — die Nacht brach herein; die Vorkehrungen - zum Sturm 
wurden ‘gemacht, die Angriffspunfte erfpäber. | 
. Am ı4ten Dctober früh Morgens wurde der feindliche Kom: 
mandant, der Oberſt Thuillier, ein alter geprüfter Soldat und 
verftändiger Mann auf dem Walle erfchoffen, fein Tod vermin- 
derte das Vertrauen und die Hoffnung der Befakung, auch traueten 
die Franzofen nicht den Schweizern, nicht den Bürgern; da wurde 
zjwifchen dem Oberſt von Pfuhl, und dem feindlichen Komman⸗ 
danten Devallant zie Uebereinkunft abgefchloffen. Die Beſatzung 
von 1100 Mann zog mit Kriegsehren aus, die Kaffen, 
alle Kriegsvorräthe, zoo Pferde, 14 Gefchüge und 2 Dom: 
benteffel, fieten in die Gewalt der ruffifchen Truppen, welche am 
sten Dctober die Stade Bremen befeßten. n 
Am Abend eilten einige feindliche Truppen von Nienburg 
und Rothenburg herbei, um dem bedrängten Bremen Hülfezu bringen, 
allein die KRofaken empfingen fie, und warfen fie in die Verſchan⸗ 
sungen bei Rothenburg zurüd, und als ihnen die Nachricht wurbe, 
daß Bremen in der Gewalt der Berbündeten fey, da wähnten fie 
ſich nicht mehr ficher in Nienburg, fprengten die Wefer: Brüde 
und zogen ab, Der Seneral Tettenborn fendete hierauf dag Se: 
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ſchuͤtz und Fußvolk nach Lüneburg zuräd, mit den Koſaken hing 
en nahm er am ı8ten October fein Quartier in Verden, weil « 
in der Mitte, fowohl zur Ynterflügung von Bremen, als des 
Wallmodenfchen Corps lag; — die Stadt Bremen blieb zwar von 
einer Abtheilung befegt, diefe mußte ſich aber am 22ften Dctober bis 
Achim zuruͤckziehen, als der feindliche General Lauberdiere mit 
1500 Mann wieder in Bremen einrüdte, welches diefer jedoch 
{don am 2bſten October wieder verließ, ibm folgte der Maier 
Drofte mit einem KRofafen:Regiment Über Hoya gegen Diephelz, 
und nahm ihm viele Gefangene ab, während ber. Major Deniff 
aufs neue Bremen befeßte. | 

Es war nun dem Marfchall Danouft feine lebte Verbindum 
abgefchnitten, und als er hiervon Nachricht erhielt, wollte er fi 
überzeugen, ob das ganze Corps des Generals Grafen Wallme 
den über ‘die Elbe gegangen fey, deshalb fendete er am 18. Okt 
ber auf dem rechten Ufer der Elbe den Brigade: General- Komi 
in 2 Kolonnen gegen Zarrenthin und Valluhne vor. Allein as 
Verſteck des ıflen Huſaren-Regiments der deutfchen Legion unte 
dem Nittmeifter Simolin und 300 Jaͤgern des Luͤtzowſchen Corn 
entdeckte den Feind fogleich bei Roget und griffen ihn an. De 
Brigade: General Romeẽ wurde mit 30. Mann von feinen Trur 
pen getrennt, und flürzte fih in den dort befindlichen Em 
wie er fihb als Gefangener ergeben wollte, traf ihn em 
- Kugel und er flarb, feine Begleitung aber wurde Gefangen; 
die beiden feindlichen Kolonnen blieben ftehen, und begnügtm 
ſich mit einer Kanonade; die zweite Kolonne Eämpfte mit dm 
Dorpoften des Oberftlieutenants Grafen Dohna, ohne vorruͤcken p 
koͤnnen, worauf beide ſich zurüdzogen. 

Die Nordarmee rüdte nun nach der Nieder: Elbe von, ft 
verließ am often und z3ften October die Stadt Leipzig, M 
. Kronprinz von Schweden verlegte am =3ften fein Hauptquartit 
nah Merfeburg, fodann nach Querfurth, Artern und Gondet: 
- Haufen, am 27ften October nach. Mühlhaufen, am * nad 
Heiligenftadt, am ıflen nach Söteingen (mo er, perföntich bie zus 

ten blieb, während die fehwedifchen Truppen über Nordheim um 
imbeck marfchirten), am 5ten nach Elze und am Gten November 
nach Dannover. — 
Es war am iſten November, als ſich die Unternehmung® 
der Nordarmee entwidelten, indem ein Theit dieſes Kriegäheerd, 
als das Zte preußifche Armeecorps- (Bülow) und das rufifd 
Corps des Generals Tfchernifchef gegen Holland bin aufbrac 
. während die fchwedifche Armee und. die ruffifhen Truppen: Com 
der Generale Graf ‚Strogansf und Graf Woronzof unter MR 
- unmittelbaren Befehle des Kronprinzen yon Schweden tiefer 1 
Hiiederfachfen eindrangen. Und es ſcheint bis nach Caſſel hu 
die Abfiche der Mordarmee geweſen zu feyn, bie nah Bel 
vereiniget Vorzurüden, um dem noch immer-an der Gtedenig de 
henden Marfchall Davouft den Ruͤckweg nach Holland und granß | 
reich zu verlegen, weil man glaubte, «r merde fich dahin zun® 
ziehen, Allein der Marfchall Davouft erhielt die Nachricht 








‘ 


MM — 


’ 
N 


| 309 
er Schlacht von Leipzig und von ihren Folgen wahrſcheinlich zu 


rat, und glaubte, er koͤnne Holland nicht mehr erreichen, oder ' 


r glaubte vielleicht mit der Dänen -vereiniger, im Rüden ver: 
erbünderen Kriegsheere ettbas Entftheidendes bewuͤrken zu koͤnnen, 
enn er blieb vorerſt in feiner befannten Stellung: noch unbe⸗ 
seglich ftehen, ZUG Zu el at 
Deshalb alſo mendeten zur Mefekung. ber "preußifchen 
ılten Provinzen und zur Eroberung von Holland, Bie Korps der 
Benerale v. Bülow und Winzingerode fich dahin, "die polnifche 
(rmee des Generals DBenningfen und jene Heertheile unter dem. 
dronpringen von Schweden —— zur Eroberung von Ham⸗ 
urg, und zur Erreichung der perſoͤnlichen Abſichten des Kron⸗ 
ringen von Schweden gegen. Dänemark: firh ‚nach: Hollftein Hin. 
Die Mordertruppen des Generals Winzingerode, verfolgten: 
on Eaffel aus das feindliche. Lorps des Diviſions? Generals Ri⸗ 
aud, welches fich bei der Ruͤckkehr des Könige: von. Weftphalen 


n Caffel aufs neue gebilder Hatte, auf der großen Straße nah . 


Düffeldorf hin; fchon am HYten November trafen dort die erften- 
Hüchtlinge deffelben ein, am: ıoten Movermber des Mittags zogen 
ie legten Truppen diefes Corps dafelbft uͤber den Rhein, “worauf 
m ı2ten November die erften ruffifchen Truppen in Duͤſſeldorf 
tnrüdten, "ihnen folgte fpäter unter dem General: Major Juſſe⸗ 
owitſch eine Abtheilung ruffifcher Truppen zur Beſetzung des 
Sroßherzogtbums Berg dahin nach, well der General Winzin- 
jrode nach Bremen marfcirte, von. dort das Dldenburgifche und 
friestand befeßte, und den Oberſt Nariſchkin mit feiner Koſa⸗ 
en: Abtheilung gegen Holland vorſchickte, wohin der General: 
ae fhleunig abzumarſchiren, gleichfalls: den Befehl 
rhielt. a 2 
Das Corps des General: Lieutenants von Buͤlow, welches 
im 22ffen Dctober von Leipzig abmarſchirte, verfolgte feinen 'NBeg 
iber Lüßen, Weißenfels, Freiberg, Cbileda, Tennftädt, Langenfalza 
nd Mühlhaufen, wo es am SZoften und :Zıflen October raffete, 
im ıflen November nach Heiligenftadt, am ven Göttingen, 
m Zten nah Eimbeck, am Sten nach Heyne, nah Ha⸗ 
nein und den 7ten Movember nach Preußifch Minden. Diefe 
Stade war erft feit einigen Tagen (dem Zten November) 
son den Franzofen verlaffen, welche die Brüde über die Weſer 
ſeſprengt hatten; -die erſten Preußen trafen dort am Abend ein, 
RE Volk empfing fie mit dem Geläute aller Gloden, nach der 
Rirche zogen die achtbaren Bürger mit treuem Gemüthe, und bei 
Rerzenfchein wurde das feierliche Danklied angefimmt, daß Cote’ 
r Gebet erhöret, und ihnen den angeftammten Monarchen . wies: 
ergegeben hatte, — — 
Die 4te preußiſche Brigade des General-Major v. Thuͤmen 


% 


um Zten Armeecorps gehörig, hatte fich bis Potsdam zuruͤckge⸗ 


gen, fie marfchirte am z2flen October bis. nach Treuenbriegen, 
en 23ften bis nach Niemek und Gegend, am 24ften nach Hun⸗ 
'elof, am 25ſten nach Dfter- Nienburg, am 26ften nach Cöthen, 
md als hier die Nachricht einging, der Marſchall Gouvion St. 
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Cyr beabfichtige mit ber zahlreichen - feindlichen. Garniſon tm 
Dresden durchjubrechen, und fich mit ber von Magdeburg zu ve: 
‚ einigen, fo erhielt die 4te Brigade vorläufig den Befehl, die 
Stadt und den Uebergang bei Aken zu befeßen; doch ſchon am 
2Böften erbielt; man die gewiſſe . Nachricht, daß jene Befürchtung 
ungegründet fey, deshalb marfchirte die Brigade am 2often nah 
Eisteben, am Zoſten nach Artern, am: Ziſten nach Sondershauſen 
am 2ten November nach Groß: Bodungen, am Zten nad) Göttin: 
. gen, am 5ten nah Eimbed, und war nun mit dem Hauptcorpi 
wieder vereiniget. | | 
- - Um diefe Zeit genoß ‚die Nordarmee einige Tage Erbolung, 
und war nachfolgend aufgeitellt; 
' Das Hauptyuartier des Kronprinzgen von Schweden war in 
Hannover, — 
Die ſchwediſche Kavallerie-Diviſion (Skioͤldebrand) kantonirt 
in den Doͤrfern um Hannover. — ur 
Die ıfte ſchwediſche Divifion (Poffe) in Hannover. 
Die ote ſchwediſche (Saendels) in Braunfchweig. 
’ Die Zte ſchwediſche Divifion (Bogen) in Hildesheim. 
Die ruſſiſchen Corps der Generale Woronzom und Stroge 
nof in der Gegend von Lüneburg. 
Das Corps des. General Baron Winzingerode war in Pre 
men, Didenburg und Oftfriesland. | 
Das Zte preußifche Armeecorps des. Generals von Bülow in 
Minden und der umliegenden Gegend, der General: Major mn 
Dppen war hingegen mit den DVordertruppen ſchon gegen Holland 
aufgebrochen. Die Stade Münfter war am Sten November be 
feßt worden, und am g. November fendete der General v. Bülı 
den Major v. Friecius mit dem 3ten Bataillon des Zten oſtprer 
Bifchen Landwehr: Regiments, nebft 100 Kommanbdirten unter dem 
Sapitain v. Sydow und 50 Pferden des ıflen Leib: Hufaren: He 
giments nah Oflfriesiand, um im Namen des Königs von Pru 
Ben vom alten Erbe aufs neue Befiß zu nehmen. 
‚So mwagamin der erften Hälfte des Monats November bie 
famtlihen. Poprenzen des ehemaligen. Kurfuͤrſtenthums Heſſer 
Caffel, die. hammirifchen Länder, die Herzogthümer Braunſchweit 
und Oldenburg, und bie alten preußifch: weftphätifchen Provinzen 
vom Feinde ‚befreiet, an ihre rechtmäßigen Landesherren zurüdge 
fallen, und von ‚den Truppen der Nordarmee beiegt, und dr 
große Landesftrich zwifchen dem Yihein, der. bolländifchen Grenqe, 
der Nordſee und Hieder- Elbe, einzelne. fefte Punkte davon auf 
genommen, war vom Feinde beinahe ohne Schwerdtſtreich gr 
reiniget. 


‚L Die Bewegungen der Mordarmee unter bem 
KRronpringen von Schweden nad Holfein. 

Am ı6ten November verließ der Kronprinz von Schwein 

Hannover, am 17ten war er in Bremen, am zoften in Cell, am | 

22ften in Uelzen, am zäften in Lüneburg und am 24ſten in Bet: 

zenburg, wo gleishzeitig die ſchwediſche Armee die Elbe paſſicte, 
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nd fich vereinigte. Das ruſſiſche Corps des Generals Grafen 
Ztroganof marfshirte nach Stade, das Corps des Öenerals Gra⸗ 
en Woronzof hingegen nach Winfen (zwifchen Haarburg und Lür 
burg), fo daß fie beide das linke Ufer der Elbe von Lüneburg 
is nach der Oſtſee eg unb das erftere Corps den linfen, 
as — ‚den rechten Fluͤgel ausmachte, und dabei Haarburg 
inſchloß. | 


Der Marſchall Davouft ließ, als die ruſſiſchen Truppen 


eranrüdkten, eine bedeutende Attheilung beim Zollenſpieker über 


ie Elbe. gehen, welche den Oberfilieutenant Löwenftern angriff, 


wr eine Abtheilung ruffifcher ’ Truppen befehligte, - allein dieſer 
varf fie mit Verluſt zurüd. Das Corps des Generals Grafen 
Ötroganof machte einen Angriff auf Grade, die. Stadt iſt durch 
das fumpfige Terrain, in dem fie liegt, fehr fefl, und hatte eine 
feindliche Sarnifon ven 3000 Mann; der Kommandant hatte alle 


Damme bis auf- einen burchflechen laffen, und die dadurch ver⸗— 


arfachte Ueberfchwemmung war fo mweit ausgedehnt, daß die Stadt 
jleihfam mitten in einem See lag. Dennoch wurde der Angriff 
unternommen, die tapfern ruffifchen Truppen rüdten unter. dem 
ſich kreuzenden Feuer aus der Feſtung, auf dem einzig gebliebenen 
Zugange, einem Damm mit Unerfchrodenheit vor, allein bald fan. 
den fie am Ende des Dammes die Bräde abgebrochen. Bon 
Muth und Eifer ergriffen, ſchickten fich, Die Soldaten. zum. Sturm 
an, und. ihnen das Beifpiel gebend, fprangen viele Offiziere in- 
den Graben binab;. die Spitze der Kolonne hatte die Brigade 
der 13ten Infanterie-Diviſion die NRegimenter Penſa und Ga: 
ratof, der Chef des leßtern Regiments der Oberſt Graf Roſtignack 
war gleichfalls hinunter gefprungen, um die Waͤlle ftürmend zu 
erfteigen, . doch. viele: Offiziere und mehr als 300 Mann gin- 
gen zu Grunde Da befahl der General Graf Stroganof die 
Schwierigkeiten ermägend,. es folle der Angriff auf die Stadt 
unterbleiben, weil er befürchtete, er werde ihm zu viele Menfchen 
koſten. Doch die feindliche Sarnifon wollte einen erneuerten An: 
griff nicht abwarten, denn fie räumte in ber Nacht unerwartet 
die feſte Stadt Stade, und fchiffte ſich nach Gluͤckſtadt ein, wo, 
fie von den Dänen aufgenommen wurde; die Ruſſen .befegten 
noch in diefer Macht die Stadt, und "fanden daſelbſt 3 Geſchuͤtze 
und viele yermundete und Eranke feindliche Soldaten. Spaͤter über: 


nahmen die Truppen des Generals Grafen Stroganof auch die _ 


Einfopliegung von Haarburg allein, ‚weil das Corps des Generals 
Grafen Worongöf von dort abmarfchirte, um ſich an die ſchwe⸗ 
difche Armee bei Boizenburg anzufchließen.. 
Auch die fleinen feften Pläge (Forts) Carlsburg und Blexen, 
welche die Mündung der Wefer beberrfchen, wurden von einer 
Abrheilung ruffifcher Truppen, unter Unführung des Oberſt Kies 
dinger,. mit Beihuͤlfe einer: englifhen Kriegsbrigg, erobert, e8 wur⸗ 
den hier 20 Offiziere und 534 Eoldaten gefangen, und 30 Ges 
hüße erobert; die Schiffarth auf der Wefer wurde frei. Das 
ort Cuxhaven wurde auch erobert. und dafelbft 600 Mann ge: 
fangen, : So waren nun alle feften Punkte, Haarburg ausgenom: 
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men, auf dem Tinten Ufer der Elbe In den Händen der Deabte 
beten; Haarburg bingegen war von 5000 Mann unter den Ge 
neralen Pecheux und Oſten beſetzt. 

Am ı3ten November verließ der Marſchall Davouſt fen 
Lager bei Razeburg, und 309 fi bis hinter die Stekenitz zurüd, 
und endlih am 2ten Dezember auch: aus dieſer Stellung bis 
nah Hamburg und bis hinter die Bille zurüd, indem er fich ven 
den Dänen gänzlich trennte, a 10 bis 12,000 Mann flarf, 
unter dem Seel des Prinzen Friedrich von Heffen, ftellten fh 
bei Oldeslohe in einer vortheilhaften &tellung: auf. Der fh: 
difche Major Lederfirim war unterdeffen zwiſchen Winſen um 
Sauenburg bei Geſchſtaͤdt mit einem fliegenden Corps über bie 
Elbe gegangen, erreichte den Machtrab bes feindlichen Corps und 
Machte viele Gefangene. Durch feinen freiwilligen Ruͤckzug übers 
hob der Marfchal Davouft die Mordarmee ihres Angriffes auf 
feine fehr fefte Stellung, - die zu erobern ihr viele Menſchen 
efoftet haben wärde, denn daß Ufer der Siekenitz, welches der 
Feind befeßt hatte, iſt fehr fteil, während das ihm gegenüber lie 
jene faft überall moraftig iſt. Alle zugängliche Stelfen ware 
berdieß durch fehr gut angelegte Verſchanzungen gedeckt, die ver⸗ 
pallifadiret und zur hartnaͤckigſten Vertheidigung. wohl eingerichtet 
waren. 

Der Kronprinz von Schweden hafte num auf dem rechten 
Ufer der Elbe bei Boizenburg an 60,000 Mann verfammelt, feine 
Abficht war, den. Marfchall Davouft in Hamburg einzufchließen, 
und ihn zu verhindern, daß er fich nicht nach Holftein zurüdjie 
hen koͤnne, deshalb verfuchte er zuvorderſt Hamburg zu um 
gehen, und den Krieg nach Holftein zu verfeßen, um jeßt endlich 
längft genährte Hoffnungen zu verwirklichen, der alten nordiſchen 
Eiferfucht (zwiſchen Schweden und Dänemark) Genüge zu leiſten 
Eroberungspläne gegen Dänemarf auszuführen. Noch immer 
glaubte Dänemark nicht an einen feindlichen Einfall in Holſtein, 
denn nicht war feine Kriegsmacht zufammengezogen, nicht die fan 
desvertheidigung geordnet, und die Feſtungen nicht mit dem Noth⸗ 
wendigen verfehen, obwohl des Landes örtliche Lage fo vorzuge 
weife zur bartnädigften Vertheidigung geeignet ift. 

Noch am zten Dezember marſchirte der General Graf Be 
ronzom nach Lauenburg, das ſchwediſche Kriegsheer machte eine 
Bewegung nah Mölln und Ratzeburg. 

| Der 3te Dezember, 

Das Corps bes Generals Grafen Worongof marfchirte nad 
Schwarzenbeck, es wurde Bergedorf angegriffen und erobert, v8 
der ruffifchen Reiterei fehr viele Gefangene eingebracht. Der Gr 
neral Tettenborn marfchirte nach Amfelde, und vereinigte fich dert 
mit der leichten Neiterei des Generals Grafen Woronzef, burg 
diefe Bewegung war dem Feinde ſchon die Verbindung zwiſchen 
. Hamburg und Lübee verlegt. j M 
Der 4te Dezember. 

Das Kriegsheer des Kronprinzen von Schweden rldte heut 
in 3 Kolonnen über die Stekenitz gegen Holftein vor, als: * 
a 
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Nachdem das Corps des Generals Grafen Wallmoden bie 

Atefenig paffirt hatte, vereinigte es ſich bei Kiinferode, feine 

ordertruppen fanden den Feind. im Dorfe Liebenbaum, und 
achten mehrere Gefangene. Zu = 

Die ſchwediſche Armee marfchirte uber die -Wafenig und 


Stefenig, fie fendete ihre Morbertruppen auf das linke Ufer dieſes 


uffes, und der. Feind wurde auch hier vertrieben. 

Die  Divifion des General : Lieutenant Vegeſack ging bei 
zruͤnau Über die Stefenig, ünd ließ die Brüde von Crummeſſen 
sieder herſtellen. Eine flarfe Abtheilung von allen Waffen, unter 
em Befehl des Oberſten Anferswarbd, blieb, zwifchen der Ste⸗ 
enig und der Trave, um von diefer Seite Lübe zu beobachten, 
nd Schwartau gegenÄäber eine Brüde zu erbauen. - 


Der 5te December. 


Das Kriegsheer blieb in 3 Kolonnen in Marfch, nehmlich: 
der General Graf Woronzow vertrieb mit feinem Corps die 
Sranzofen von Bergedorf bis nach Hamburg zurüd; 
der General Graf Wallmoden und der General Vegeſack mare 
ſchirten gerade gegen Oldeslohe; | 
die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) marſchirte gegen Luͤbeck 

Die leichte Reiterei des Generals Tettenborn eilte über Trite 
tau, um in das innere von Holſtein einzudringen, fchnitt fo alle 
Verbindung zwiſchen Hamburg und Dldeslohe ab, und bedrängte 
die rechte anf der daͤniſchen Truppen, indem fie fich des Dor⸗ 
fes Elmenhorſt bemächtigte. Ein fehr lebhafter Kampf entftand um 
diefes Dorf, e8 wurde mehreremale erobert und wieder verloren, 
von den Koſaken endlich behauptet. 

Am Morgen ließ der General Poſſe durch einen Theil der Brigade 
des Generals Schulzenhayn bie verfchanzte Stellung.dbes Feindes bei 
Landwehr angreifen, nach kurzem Widerſtande bemächtigte er ſich 
der Redoute, und ließ bie Brude in Stand feßen; nicht ohne 
Berluft war das Gefecht auf. beiden Seiten, die Schweden vere 
loren den Major Mellin vom erſten Oarde: Regiment, viel be⸗ 
dauert als ein ausgezeichneter Offizier. | 

Woaͤhrend die Generale Graf Wallmoden und Vegeſack gegen 
Oldesiohe „marfchirten, rüdte die ſchwediſche Armee gegen Lübed! 
heran, diefe Stadt follte erſtuͤrmt werben. Doch als fie noch eine 
Meile entfernt waren, und bie verfpäteten Erforderniffe zum 
Sturm erwarteten, da wurden von der dänifchen Befakung An: 


- 


träge zu: einer Uebereinkunft gemacht, die von dem Feldmarfchall . 


Grafen Steding um fo bereitwilliger angenommen wurden, weil 


uͤbeck durch die neuern Befeſtigungen ein ſehr haltbarer Ort war, 


und uͤberdieß nur die Fronte des Moͤllner Thores zu vertheidigen 
hatte, die durch einen doppelten mit Waſſer angefuͤllten Staben 
und durch Außenwerke wohl gedeckt war, und die er fo lange 
vertheidigen Eonnte, bis nicht eine Bruͤcke über die Trave geſchla⸗ 
gen war, weil er bis dahin feinen Ruͤckzug ungefaͤhrdet fortſetzen 
Eonnte, Die Uebereinfunft wurde abgefchloffen, von franzöfifch 
danifcher Seite durch den General ÜAllemand, von fehwedifcher 
Der Krieg. U, Theil. Kk 
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Seite durch den Chef des Generalftabes Oberft Bionftierna. Zu 
folge derfelben befeßten die ſchwediſchen Truppen fon um 5 U 
m Nachmittage das Möllner Thor, und am Abend um 10 Uhr 
räumten die feindlichen Truppen die Stadt unter der Bedingung, 
daß fie erft am, nächften Morgen verfolgt werden Ebnntm, |k 
nahmen ihren Ruͤckzug nach Geegeberg. 

Der Prinz Friedrich von Heffen verließ am Nachmittage mi 
den dänifchen Truppen auch feine Stellung bei Dldeslohe, und 
309 ſich über Seegeberg nach Kiel zurüd, er fürchtete wahrſchein 
dich, morgen in der Fronte und Flanfe zugleich angegriffen u 
werden; als der General Testenborn hiervon Nachricht erhiet, 
brach er aufs fchleunigfte auf, um dem Feinde wo möglich in de 
Slanfe zu bleiben, ihm vielleicht an der Eider ſelbſt noch zuses 
zufommen. | | 


Der 6te December. 


Der Marſchall Davouft ließ feine gefammte Meiterel au 
Hamburg zu einer Erkennung ber feindlichen Stellung vorrüde, 
und fie unter dem Divifiong- General Vichery durch mehr: 
Bataillons Fußvolk unterflügen, von ihnen wurde ein bit 
Tonndorf vorgefhobener Kofakın = Poften angegriffen, und B 
lebhaft verfolgt, daß der Feind mit dem Piquet zugleich in Habt 
ftadt einrüdkte, bier aber ſtand ein KRofafen: Regiment, welches fü 
eiligft nach Syek zurüdzog, wo der General: Major Baron Pahlen 
mit 6 Esquadrons Huſaren lagerte. Die Hufaren waren ſchnel 
unter den Waffen, rüdten dem Feinde entgegen, und der Oberf 
Graf Timann an der Spitze diefer Hufaren (die Sfumsfchen) grif 
den Feind fo nachdrüdlih an, daß er fogleich geworfen, in Ur 
ordnung zum Ruͤckzuge genöthiget und bis nach Wandebed hin 
verfolgt wurde, der Feind verlor über 200 Mann, außerdem 
wurde ı Offizier und 150 Mann gefangen. 

Von Luͤbeck fegte fich des Morgens der General Skioͤldebrand 
mit der gefammten fchwedifchen Neiterei gegen Seegeberg hin In 
Marfh um ben Feind zu verfolgen, er erreichte denfelben hi 
Bornhöft, wo biefer. mit 3 Bataillons Fußvolf, 2 Negimentern 
Neiterei und 6 Kanonen aufmarfchirt war, und die Reiterei mit 
Iebhaftem Kartätfchenfeuer empfing, der General Skioͤldebrand 
- geiff ihn fogleich fo Bayer an, daß das Gefchüg erobert 

und das Fußvolk zwar gänzlich Üüberwältiget, doch als Gefangen 
nur 300 Mann behauptet wurden. Die Schweden verlorm 
3 Offiziere und mehr als 200 Mann, der Oberft Cederftröm, da 
Kittmeifter Planting und der Adjudant Cook von den Mörum 
fen Hufaren wurden verwundet. | 
Der General Graf Wallmoden marfchirte Tints ‘über Older 
Iohe, um den Feind von Rendsburg abzufchneiden. Der Generab 
Major Dörenberg, welcher feine VBordertruppen befehligte, wurd 
bei Oldeslohe von 3 Negimenteru dänifchen Fußvolks angegrift 
allein 3 Bataillons feiner Truppen nbthigten fie zum Kudjug, 
und verfolgten fie bis nach Boͤde, wo die Macht dem Gefecht a 
Ende machte. | | 
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Schon mit Tagesanbruch erreichte der General Tettenborn 
Braraftädt, im Rüden des dänifchen Truppen: Corpse, weshalb er 
siele Befangene durch Ueberraſchung machte. 

m ae Kronprinz von Schweden nahm fein Hauptquartier in 
uͤbeck. | i R 

Nachdem der Kronprinz von Schmeben am gten einen Aufz 

af an die Hollfteiner erlaſſen hatte, fegte fich fein Kriegsheer nach 


em Innern von Hollftein im Marſch, Ber General Tettenborn 


nie feiner ruffifchen leichten Reiterei machte dabei den Vortrapp, er 
narfehirte Über Neumuͤnſter und Martorp gegen die Eider eiligft 
ort und zumächft gegen Mendsburg, welches noch nicht gehörig 
jefeßt war; obwohl: in dem entfeglichften Wege, wo die ‘Pferde 
ft bis an den Bauch in den Moraft ſanken, dann über tiefe Graͤ⸗ 
en fegen, und häufig flundenlang fich durch Bufchgeräffer und, 
inbrechendes Eis fprtarbeiten mußten, fo trafen feine Patrouillen 


⸗ 


ch ſchon am Zten December vor Itzehoͤe und Kiel ein, nachdem 


ie den Rückzug der Dänen unaufhörlich beunruhiget, viele Gefan⸗ 
erfe, Offiziere mit wichtigen Papieren, Pulverwagen und einen 
Transport von 120 Wagen mit Krieggeffeften erobert hatten. In 
Itzehde wurde ein Reiterei⸗ Depot genommen, und fihon am gten 
flirten die Koſaken des Generals Tettenborn die Eider, den 
Srenzfluß zwifchen Hollftein und Schleswig, beſetzten Friedrichs⸗ 
dadt, fo wie am folgenden Tage Tönningen und Hujum, erober: 
en 10 Kanonen, entwaffneten an allen Orten den Landiturm; ihre 
Nartheien ftreiften rechts gegen Rendsburg und Schleswig, vor⸗ 
parts auf den trafen nach Slensburg und Tondern, fo wie 
ing gegen die Dorbfee hin, wo die, den Ausflug der Eider be⸗ 
hügende und mit 28 Kanonen vertheidigte große change. von 
Bollerwi® von ihnen enge eingefchloffen wurde. Schon traf der 
Seneral Tettenborn Anftalten, zu einem fühnen Ueberfall auf die 
Stadt Schleswig, auch hatte er eine Abtheilung nach Flensburg 
jefchidtt, durch welche zu Lande alle Verbindung zwifchen der daͤ⸗ 
ifchen Kriegsmacht und den rüdwärtigen Provinzen aufgehoben 
verden follte, als. die eingetretenen Kriegsereignijle ihn. nöthigs 
en, feine Truppen fchnell zu vereinigen. - Na 

Der General &kidldebrand verfoigte den Feind gegen Kiel, 
er General Graf Wallmoden hingegen gegen Rendsburg; der 
ehtere fendete hierauf den. General Dörenberg am gten December 


nit dem größern Theile feiner Truppen bei Kluvenſiek (zwiſchen 


Rendsburg und Kiel) über die Eider, damit er den in Kiel ans 
jelangten Feind, von Edernfährde abfehneiden follte, weil ‚man 
Haubte, der Feind beabfichtige fich dahin gurüdzuziehen. Schon war 
ver General Dbrenberg über Wittenfee. hinaus: vorgerüdt, und 
jatte im glücklichen Gefechte 7. Kanonen erobert, als der Feind 
ih plöglich wendete, und von Gottorf unerwartet. den Weg nach 
Rendsburg einfehlug, denn er befürchtete, er Ebnne auf dem Ruͤck⸗ 


ſuge nach. Golding gänzlich Überwältiget werden, durch diefen. 


March des Feindes war die Verbindung zwiſchen den Generalen 
Dörenberg und Grafen Wallmoden, die, bisher Über Kluvenſiek 
Rate gefunden hatte, unterbrochen. 
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Am roten December war der General Graf Wallmoden mit 
feinen Truppen, dem General Dörenberg auf das rechte Ufer dr 
Eider nachgefolgt, bier ſah er fich piöglich bei dem Darf 
Seeftädt, zwei Stunden von. der Eider entfernt, durch dag gang 
dänifche Truppen: Corps, welches nach Rendsburg Hin- marfgirt, 
überrafcht und angegriffen, das Dorf Seeſtaͤdt wurde eine Zeit: 
lang hartnädig vertheidiget, jedoch von den Dänen durch ihre 
Uebermacht erobert, denn es fämpften 10,000 Mann gegen kann 

000 Mann, überdieg war die Gegend den Dänen günftig jur 
ntwidelung ihrer Streitkräfte, denn fie war frei und offen, waͤh⸗ 
rend die verbündeten Truppen zwiſchen Einhegungen, Gebuͤſch und 
Suͤmpfen, welche hier die alte Eider bildet, eingeengt ‚waren. Zur 
Rechten Eonnte ein Bataillon Fußvolk nicht vordringen, es mußte 
umfehren, alles andere Fußvolk fland zwifchen Seeſtaͤdt und der 
Eider, die große Straße ſchuͤtzend, der Kampf wurde hartnaͤciz 
"und langwierig, der Feind rüdte endlih mit Truppen von alla 
Waffen vor, und die dänifche Reiterei griff mit Ungeſtuͤn 
an, fie wärf alles über den Haufen, und verfprengte, was ſich ik 
in den Weg ftellte, eroberte 2 Kanonen, der General Graf Wal 
moden war perfänlich in Gefahr; da rüdten ihr einige Esquadre 
“nen Hufaren, und das meklenburgiſche reitende Jaͤger-Regiment 
entgegen, und griffen fie tapfer an, brachten den Feind zum ©te 
ben, hielten ihn vom Verfolgen ab, und ftellten das Gleichgemiät 
im Gefecht wieder ber; - der Major Prinz Guſtav von Meeklen 
burg: Schwerin wurde hierbei verwundet. — 2 Bataillons Fuf 
volf, die zur Linken bereits vom Haupttorps getrennt rare, 
fämpften hartnädig mit dem Feinde, und eroberten felbft 2 Kr 
nonen, das Gefecht: dauerte bis zum fpäten Abend; die Dänen 
reichten ihren Zweck, fie zogen auf der großen Straße nach Kendt 
burg ruhig weiter, dort vereinigte fih das ganze Corps. Der St: 
neral Graf Wallmoden erwartete vergebens bie Ankunft des Ge 
nerald Degefad, der ibm mit ſchwediſchen Truppen zwar nachge 
folgt, doch erft nach dem Gefechte eintraf, der Verluſt des Corp 
vom General Grafen Wallmoden betrug mehr als 1000 Mann. 
° Der Kronprinz von Schweden gab den ſchwediſchen Truppen 
den Befehl, auf feinen Fall über die Eider vorzugehen, dem Ge 
neral Tettenborn, er folle feine Truppen bei Kroop vereinigt, 
dort den General Dörenberg aufnehmen, und nöthigenfalls beit 
bei Sriedrichsftade wieder auf das linke Ufer der Eider zurüdge 
ben. Allein ſchon war jede Gefahr vorüber, es wurde 
vielmehr in diefen Tagen noch 400 Gefangene gemacht und 88% 
nonen erobert; felbft die wichtige change bei Vollerviek lieh Mr 
Seneral Tettenborn noch ernftlich angreifen und befchiegen, fr 
‚ergab ſich nach wenigen Stunden, die Garnifon erhielt freien Ab 
zug, 18 Kanonen und co Mörfer; große Vorräthe an Pulver, Kr 
gein und andern Kriegsbeduͤrfniſſen wurden bier erobert; der Ge 
neral Tettenborn nahm fein Hauptquartier in Tönningen. 

Der bis an die Eider vorgerädten ſchwediſchen Armee folk 

das Hauptquartier. des Kronprinzen von Scqhweden, fe daß es 08 
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roten December In Seegeberg, am rıten in Neu: Münfter und 
im ı6ten in Kiel war. 

Don dem Eommandirenden General der dänifchen Trupren 
Prinzen Sriedrih von Heffen: Caffel wurde ein Waffenftillftand 
ingetragen, der von dem Kronpringen von Echweden angenom= 
nen, und auf. die Dauer vom ı15ten bis den ꝛgſten 
December um Mitternacht abgefchlojfen wurde; doch waren die 
Feſtungen Gluͤckſtadt und Friedrichsort davon ausgefchloifen, und 


en Verbündeten geftattet, fie anzugreifen, In Schleswig behiel⸗ 


en die verbfindeten Truppen Edernförde, Golteburg, Fleckeburg, 
zeit, Hollingftadt und Hufum befegt. — Es wurde beftimmit, 
a6 nach Rendsburg täglich ı2,000 Portionen eingeführte, nicht 
ber SKriegsbedürfniffe noch Truppen eingelaffien, auch an 
ven Feſtungswerken nicht gearbeitet werden follte; die Der: 
Yindeten verpflichteten ſich gleichfalls, Feine Werke gegen die Fe⸗ 
tung aufzuführen, ihre Vorpoſten follten auf der Hollfteinfchen 
Seite, binter Yavenftedt, Oftenfeld und Jewenberg, fo wie auf 
ver ſchleswigſchen Seite, hinter Schirnau, Bünsdorf, Durenfladt, 
Sorgbrüd, Hoh⸗ und Elsdorf ftehen, die Garniſon von Nendsburg 


jerpflichtere fich, während des Warfenflillftandes feinen Ausfall zu - 


ınd feine andere über Flensburg dahin vorrüden;- dagegen ver: 
flichteten fih die Verbündeten, ihre Truppen in Schleswig gleichs 
allg nicht zu vermehren. 
Diefem Waffenftillftande zufolge, zog nun das berbündste 
Rriegaheer feine Detafchements bis in die Linie von Eckernfoͤhrde, 


nahen, In re übe follten nur 1000 Mann Truppen ftehen, 


is Hufum im Schleswigſchen zurüd, die Anftalten waren jedoch 


d getroffen, "daß auf jedem bdiefer beiden Punfte, fo bald es nö: 
dig, binnen 3 Tagen 35,000 Mann fich vereinigen Eonnten. 

Am ıgten December Fapitulirte die Feftung Friedrichsort, die 
oo Mann flarke dänifche Befagung, melde 8 Stuͤck Gefchüg 
yatte, ergab fich zu Kriegsgefangenen, nebft ihrem Kommandanten . 
em General: Major Hirfh, das Delagerungs: Corps befehligte 
er ſchwediſche General: Major Poſſe. In der Feftung fand man. 
co Stuͤck Geſchuͤtz, viele Kriegsbedürfniffe und 4 bis 500 Zent⸗ 
er Pulver, — Diefe Feſtung wurde fogleich gefchleift, und 
meer wehrhaften Etand gefeßt. 

Die Feftung Gluͤckſtadt wurde gleichzeitig enger eingefchloffen 
md alles zu einem ernfihaften Angriff auf diefen Platz vorberek 
et; doch hielt die Garniſon noch außerhalb der Feftung, bei dem 
dorfe Ivenfloͤth eine ftarfe und vortheilhafte Stellung mit einer 
Batterie von 4 Stuͤck ıöpf. Gefchüg und 200 Mann Fußvolf be 


ebt. Der Anfang der Belagerung wurde daher mit der Wegnahme 


iefer Schanze eröffnet, ein Bataillon erftürmte fie, eroberte das 
Heſchuͤtz, verfolgte das Fußvolk bis auf Kartärfchenfchuß von der 
jeftung ynd machte mehrere Gefangene, Unter dem General: Ma: 
or Bone fchloffen die fehmedifchen Truppen hierauf die Feſtung 
on der Landfeite ein, während fie von der Wafferfeite durch eine 
nglifche Kriegs: Brigg (des Sapitains Frakmahar) fehr ftarf bom⸗ 
ardirt wurde, wodurch mehrmals Teuer entſtand. 


x 
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Am 24ften December machte die Garnifon unter dem Schutze 
ihres Gefhüges einen Ausfall, weil der General Boye durch das 
Regiment Kronoburg eine Batterie ſchweres Geſchuͤtz auf vortheil: 
bafter Stelle gegen die Feftung errichten ließ. Der Ausfall wurde 
zurücdgemwiefen, die Gegend behauptet, und der Feind mit Verluſt 
an Todten und Derwundeten zurüdgeworfen. 

Die Unterhandlungen in Kiel wurden fortgefeßt, alles deutete 
auf den Frieden mit Dänemark, und nichts anders ſchien diefer 
- Macht übrig zu bleiben, denn feine flreitfertige Kriegemacht hatte 

Das Feld geräumt, fie. war in der unvorbereiteten Feflung Rende⸗ 
burg durch Uebermacht eingefchloffen, alle übrigen Truppen waren 
in heland und auf den Inſeln vereinzelt — Feine innere Erbe 
bung war möglich, ohne Selbftvertrauen und ohne Geld, felbft die 
Hoffnung gering; — die beften Landfchaften waren ſchon vom 
Feinde befegt, die übrigen zu Waffer und zu Lande bedrohet, ein 
fchlagfertiges Kriegsheer war bereit, in das unvertheidigte Land 
Binein zu marfchiren, wodurd felbft die eiligftien Maßregeln zs 
wir famen; feine auswärtige Hülfe war zu hoffen, denn ale 
Mächte führten Krieg mit Dänemark. Da nun wurde am Ende 
. des Jahres, der Waffenftillfiand noch um einige Tage, bis 
Gten Januar 1814 verlängert, — denn verzögern wollte e⸗ 
mark die ſchmerzliche Abtretung Norwegens und feiner treuen Des 
wohner an Schweden, welche der Kronprinz von Schweden, zur 
* einzigen und unabänberlichen Bedingung des Friedens, Öffentlid 
erflärt hatte. Welch ein warnendes Beifpiel für. alle Staaten 
war jene verzweifelte Lage von Dänemark, in die es gerathen, weil 
es früher feinen feften Entſchluß faßte, von den verwidelten Staatsver⸗ 
haͤitniſſen in Europa für fich Vortheile ziehen wollte, und fid 
ee dem früher Gluͤcklichen anſchloß, als dieſen fein Gluͤc 
verließ. 


II Die Bewegungen der Heertheile der Nordarmee 
— gegen Holland. 

Den verbuͤndeten Monarchen wie aller Welt war hinlaͤnglich 
bekannt, unter welchem ſchweren Joche die hollaͤndiſche Nation, 
eit der willkuͤhrlichen Vereinigung des Landes mit dem franzoͤſr 
ſchen Reiche ſeufzte. Dieſe Verwaltung batte feinen fonft ſo 

blühenden Handel unterdruͤckt, den Wohlſtand des Landes 

‚gänzlich vernichtet, die willkührlichen Bedrüdungen waren uner 
träglih, das Volk fo erbittert mie ungluͤcklich; deshalb war pr 
erwarten, das Volk werde die Gelegenheit ergreifen, das verhaßte 
Joch zu zerträmmern, die frühere Verfaſſung wieder berzuftellen, 
den angeflammten Fuͤrſten, deffen Andenken fehr Viele mit Irene 
und Liebe bewahrt, zurüdzurufen. Auf folhe Hoffnungen gegrür: 
bet, erhielt der General: Lientenant v. Bülow mit feinem Armer 
Corps, fo wie der General ber Kavallerie Baron Winzingerode 
mit feinen ruſſiſchen Truppen ben Befehl, rafch nach Holland vor 
zudringen, weil diefes Land jegt beinahe von allen Truppen ent 
bloͤßt war, die noch vorhandenen Feinde zu vertreiben, ſich der 
feften Piäge des Landes zu bemächtigen, und allem Volk, wen 


’ 
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6 ſich erböbe und zu den Waffen griffe, um fein Willen 
durchzufegen, Überall Eräftig die Hand zu reichen. Und die Kunde 
von den neueften Kriegsereigniffen,. vom Heranrüden ver. verbuͤnde⸗ 
ten Kriegsheere nach dem Rheine, und auch, nach der hollaͤndiſchen 
Grenze, verbreitete beim Volke in Holland. große Wirkung, zuerſt 
viel Erftaunen, dann viel Freude und große Entfeplüffe; doch ents 
gegengefegte Eindrüde bei den fremden Gebietern und ihren Trupe 
pen. In der Mitte Novembers war hierauf viel Bewegung uns 
ter den franzöfifchen Soldaten, die verbaßten Zollbeamten (Dougr 
niers) verließen die Küften, und erhielten fo wie bie Gensd'ar⸗ 
men und die vorhandenen Linien: Truppen, den Befehl, nad 
Utrecht zu geben, wo der. General Molitor aus ihnen Regimenter 
bildete. Und als Hierauf von Amfterdam alle Truppen und Des 
amte abzogen, und felbft am 18ten Movember der Prinz Erz 
ſchatzmeiſter Herzog von Piacenza (Lebrun) diefe Stadt verließ, 
da erhob fich das Volk, welches der Bedruͤckungen und der Frevel 
nun überdrüßig war, es wurden 24 Mitglieder der National⸗ 
Sarde ( Schultery) ernannt, welche die Angelegenheiten der Stadt 
übernahmen; — überall erfcholl zu gleich der Ruf: es lebe Oras 
nien, für immer Dranien (Orange Bowen) aus täufend Kehlen, 
und SYeder- eilte fih mit den Farben eines Haufes zu ſchmuͤcken, 
deffen Andenfen niemals verlöfchen Eonnte, weil alle große und 
herrliche Thaten der Vorzeit des Landes, mit dem Andenfen art 
bafjelbe enge vereiniget find; durch Entbehrung. und Abwefenheit, 
durch Druck und Knechtſchaft, war dieſes Fürftenhaus mit der 
Erinnerung der einfligen goldnen Freiheit, und des allgemeinen 
Wohlftandes,. jetzt allen Herzen doppelt theuer geworben. — 
In Haag uͤbernahm Herr van Hogendorp die Regierung, und 
der Graf Stirum-Limburg ſtellte ſich an die Spitze der bewaff⸗ 
neten Macht — und Rotterdam, Dortrecht, Delft, Leyden, Har⸗ 
lem und noch andere gewaltige Staͤdte foigten dem Beiſpiele, das 
Verlangen der Wiederherſtellung der alten Regierung ergriff alle 
Semüther, und alles geſchah uͤberall in demſelben Sinne, doch 
uͤberall ohne beſondere Verabredung. | j 
- Us der General Winzingerode fein Hauptquartier in Bre⸗ 
men genommen hatte, fendete er von bier Abtheilungen leichter 
Heiterei, fo wie am Rhein hinunter die leichte WReiteret 
des Generals Tfchernifchef, . in verfchledenen Richtungen nach 
Holland ‚hinein, fo rüdte am ı2ten November. der Major Elfen: 
wangen in Zmwoll ein, am ı5ten wurde Gröningen befeßt, durch 
den Major Baron Roſen das Fort Zolttamp erobert, fo wie vom 
Oberſten Narifchfin die Stade Campen, und überall viele Gefan⸗ 
gene gemacht. Der Major Prinz Sagarin ließ am 22ſten No⸗ 
vember feine 300 Kofaken und Baſchkiren abfißen, um bie Garni: 
fon von Deventer anzugreifen, die eben einen Ausfall machte.. 
Mech einem hartnädigen Gefechte trieb er den Feind zuruͤck, toͤd⸗ 
tete viele und machte 60 Gefangene, am 28ſten November Beier 
der Dberft Nariſchkin Amersfort, deſſen Defagung fich in die Eleine 
Geltung Raarden zuroͤckgezogen hatte; . ":. . 
Am 24ften November Trap um 7 Uhr traf der ruffifche Ma⸗ 
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jor Marflay mit 300 Koſaken (vom General Benkendorf von im 
Ufern der Yſſel dahin detaſchirt) in Amſterdam ein, nachdem er 
mit aller Vorſicht viele franzoͤſiſche Poſten umgangen, und mitten 
iſchen ihnen durch marſchirt war. Er wurde vom Volke mit 
em lauteſten Jubel empfangen, und am Mittage die neue Kor 
flitution des hollaͤndiſchen Volkes Öffentlich bekannt gemacht. Am 
Iften December um HUhr traf "auch der General Benfendrf 
mit einigen taufend Mann von Hardertief über den Zuyder⸗-See 
in Amfterdam ein. Steich nach feiner Ankunft fendete der General 


. Benkendorf Abtheilungen nah Muyden und Halfweg, -um die 


feften Pläge, welche unweit Amfterdam liegen, wegzunehmen; 
fie wurden nebft 20 Kanonen erobert, und mehr als 1000 Ss 
fangene gemacht. | 

Dei diefer für die Verbündeten hoͤchſt günftigen Stimmung 
der Einwohner, betrat das 3te preußifihe Armee: Sorps des Gene 
rals v. Bülow den bolländifchen Boden, um dies einft blühende 
und glüdliche Land, bem feinem Könige nahe verwandten 
Sürftenhaufe zu unterwerfen. Obwohl nun bei folhem Sinne det 
Molkes, die enbliche Eroberung diefes Landes nicht zweifelhaft 
war, fo mar fie dennoch fehr fehwierig, denn es ließ fich von 
ausfehen, daß die im Lande ‚noch befindlichen Franzofen alles auf 
bieten würden, um die von ihnen befegten zahlreichen feften Pläge 
fo lange als möglich zu behaupten, daß ber Kaiſer Mapoleon Br 
Rärfungen dahin fenden werde, um nicht ein Land zu verlieren, 
welches durch den Geift der Sährung auch die Niederlande an 
ftedden, und den Verbündeten. felbft das Vordringen in die nördle 
chen Provinzen des alten Franfreichs erleichtern mußte. 
- "Das Corps des Generals v. Bülow marfchirte von preußiſch 
Minden am ı3ten November nach Herford, am I4ten nad Die 
lefeld, am ı5ten nach Deesmolte, am ıöten nah Wahrendorf, am 
17ten nach Telgte, über Meünfter, am 18ten nach Sehnden, am 
ıgten nah Dülmen, am abſten nach Borken und der Gegend. — 
Der General: Major von Borftel wurde mit feiner Brigade deta⸗ 
ſchirt, um die Seftung Wefel einzufchließen. 

Dem Corps weit voran marfchirten die Wordertruppen, welche 


ber General: Major v. Oppen befehligte, er traf am 22ſten Ne 


vember unweit Dösburg ein, und war entfchloffen, es am 23ftm 


anzugreifen, als er Nachricht erhielt, daß es bereits won Koſaken 
beſetzt ſey, er eilte en um fo mehr diefen Ort zu erreichen, 


weil er von dort aus Uber Die Yſſel ſchleunig Abtheilungen vor 
fenden wollte, um hei dem beabfichtigten Angriff auf Zytphen, 
diefen Ort auch von dem linken Ufer der Yſſel angreifen zu fin 
nen. Am 23ften November ganz nahe vor Obsburg erhielt der 
General u. Oppen die Nachricht, daß eine von Arnheim herange 
ruͤckte feindliche Abtheilung, jene Koſaken aus Dösburg wie! 

verdrängt, und diefen Plag aufs neue befeßt habe; da nunde 
General auf den Grund der früheren Machricht, nur mit dem 
Drogoner: Begiment. der Königin und mit einer reitenden Dal 
terie voran marſchirt war, fo unternahm er zuvoͤrderſt eine 
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ennung des Platzes, und ließ den Kommandanten zur Uebergabe 
wffordern, diefer wies jedoch die Zumuthung mit Uebermuth zurüd, 

Die Stadt Disburg ift mit bedeutenden Werfen von ftarfent 
Profil und mit einem breiten Waffergraben umgeben, allein troß 
Yiefen Hinderniffen entfehloß Tich der General v. Oppen, bie Feſtung, 
veil fie vom Feinde nicht hinreichend befeßt war, dennoch anzugreis 
en, und da er fein Fußvolk erwartete, ließ er zuvoͤrderſt die Jaͤ⸗ 
er des Dragoner: Regiments abfigen, und als Scharfſchuͤtzen den 
seind befchäftigen. Es war 4 Uhr am Nachmittage, als fein Fuß⸗ 
olE anfam, — es wurde fügleih eine Kanone und eine Haubiße 
wrgefahren, und das Thor mit einigen wirffamen KRartätfchens 
chuͤſſen befchoffen, die Stadt aber mit Sranaten beworfen, eine 
Sompagnie Jaͤger rüdte gegen den Wall, ‘während das Füfllier- 
Bataillon des colbergfehen. Regiments in Kolonne im Sturmſchritt 
gen das Thor heranrüdte, auf mitgebrachten Leitern den obern 
theil der Zugbruͤcke erfletterte, und die Ketten entzwei hieb, fo 
a6 die Brücde herabfiel; nun ſtuͤrzten fih die Stuͤrmenden nad, 


er Feind entfloh eilig nach der Echiffbrüde, wohin ihn die preus. 


jifche Reiterei verfolgte, und weil die Brüde ſchon vorher in der 
Mitte abgebrochen, alfo eine Einfehiffung nothwendig war, . fd 
vurde der größte Theil der feindlichen Beſatzung noch am Ufer 
ingehoft, Diele niedergehauen,, Diele ertranfen, der Kommandant, 
| Öffisiere und 110 Mann gefangen, und 2 ſchwere Kanonen ero⸗ 


ert, 2 preußifche Offiziere und 8 Soldaten bluteten aus ruͤhmli⸗ 


ben Wunden. s 

Der General v. Oppen ließ fogleich die Brüde herftellen, und 
endete den Major v. Sandrart mit dem ıflen Leib: Hufaren: Re 
imente und einer Abtheilung Fußvolk gegen Zütphen hin, um 
ieſes yon dem rechten Ufer der Yſſel her anzugreifen, am z4ften 
November führte diefer feinen Auftrag aus, und beftand dabei 
in fehr hartnädiges Gefecht, .melches ihm 60 Mann Todte und 
Zerwundete foftete, es hatte der General v. Oppen gleichzeitig eine 
(btheilung von 2 Esquadrons, 2 reitenden Kanonen und einiges 
fußvolk (das Iebtere auf Wagen) unter dem Major v. Müller 
iber die Yſſel u damit fie Zütphen auf dem linken Ufer 
ngreife, fie nahm auf dem Wege dahin ein feindlihes Piquet 


on einem Offiziere und 19 Mann gefangen, und griff fpäter dte 
Stadt an; der Kommandant wollte den Ort ‚übergeben. erhielt er - 


reien Abzug, allein diefer wurde nicht bewilligee, befonders weil 
er Oberfllieutenant v. Sydow mit einer Abtheilung, noch als 
Berftärfung heranruͤckte, ſchon wurden die Preußen zum Sturm 
ordnet, da ergab fich der Kommandant als Kriegsgefangner, mit 
m 300 Dann. Man fand in der Stadt ein großes Tabafs- 
Magazin, und viele andere Militair: Effekten. Zütphen hat eben 
o wie Dösburg fehr wohl unterhaltene Werfe, und war gleich 
mem, jegt von großer militärifcher Wichtigkeit 

Der Seneral v. Oppen marfchirte mic feinen Vordertruppen 
un fogleich gegen die Feſtung Arnheim, während das te Armee⸗ 
lorps in angefirengten Märfchen am z7ften nach Deutichen und 
m zöften nach Dosburg ihm nachfolgte. Der Beſitz von Arne 
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beim war für die Vertheidigung und Behauptung des größten 
Theils von Holland hoͤchſt wichtig, weil man nicht früher nad 
Utrecht vorgehen, auch der Feind von Gorkum her fih verfiärfen, 
alsdann nach Amfterdam vordringen, und die bafelbii ausgebre 
chene Revolution leicht erſticken Eonnte. Der Feind erkannte gleid- 
falls die Wichtigkeit diefes Ortes, denn der Marfchall Teacdonald 
führte noch am 28ften November 3000 Mann Beritärfung dahin, 
prüfte perfönlih die Vertheidigungs-Anflalten, und forderte die 
Sarnifon zum bartnädigften Widerfiande auf. Die Werfe warm 
alie im beften Zuftande, auch mit Geſchuͤtz gehörig verfehen, der 
— hatte die Bruͤcken abgebrochen, 4000 Mann ſtark war bie 
eſatzung. 

Am 28ſten November machte der General v. Oppen ein 
Angriff, auf den in einem verfchanzten Lager vor der Stadt auf 
gefleilten Feind, er warf ihn zwar zurüd, doch war die Beſatzung 
der Fefiung fo zahlreihd, daß feine Abtheilung nicht flarf genau 
war, ihn mit Erfolg anzugreifen. Es rüdte daher der Gene 
v. Bülow mit dem Hauptcorpe am 29ſten November von Dir 
burg gegen Arnheim heran, entfchloffen die Feſtung am Morgen 
anzugreifen. 


Am 3often November 1813. Sturm auf Arnheim 
‚Der Angriff erfolgte von der 4ten und G6ten Brigade, und 
von den Dragoner:Regimentern ber Referve-Reiterei, die Anord 
nung zum Angriff war fo entworfen, daß die Truppen um g Uhr 
bei Arnheim in 5 Kolonnen eintrafen, "von denen die beiden di 
rechten Flügels zum Hauptangriff beſtimmt, weil fie fich de 
Kheinbrüde, dem einzigen Ruͤckwege des Feindes, wenn die Unter: 
nehmung gelänge, zunächft befanden; doch waren auch die übrigen 
fo zufammengefeßt, daß fie nach den Umftanden, ihren Scheinar 
griff in einen ernfllichen verwandeln konnten. Der General von 
Bülow gründete feine Hoffnung, die Feſtung mit Sturm zu a 
bern, vorzüglich darauf, daß ihre Gräben troden find. 
Um ır Uhr des Morgens erfolgte der Angriff in 5 dicht ge 
ſchloſſenen Kolonnen, die hinter einer weit — Scart: 
fhügen : Linie vorrüdten, —— das ſehr zweckmaͤßig aufgeficht 
Geſchuͤtz das feindliche beſchaͤftigte. 

Haͤtte ſich der Feind auf die Vertheidigung der Stadt einge: 
ſchraͤnkt, ſo würde die Einnahme diefer Feftung den Preußen fer 
viele Menfchen gekoftet Haben, denn der Feind war zahlreich an 
Mannſchaft und Geſchuͤtz; allein er machte dem Fehler, daß er das 
vor. der Stadt liegende verſchanzte Lager wertheidigen wollte; nad 
dem nun dies erflürmt war, fam er zum Theil nicht in die Stadt 
binein, fondern entfloh fogleich über die Brüde auf das jenfeltig 
Ufer des Rheins. LIST s 

‚Der erfte Angriff auf das Lager wurde zuruͤckgeworfen; alkia 
die Kolonnen ordneten fich aufs neue, und erflürmsen es durd 
ausdauernde Tapferkeit. Ein Theil des Feindes zog fich nun eilig 
über die Nheinbrüde zurüd, und wollte fich jenfeits wieder auf 
ſtellen, allein der Oberft v. Holzendorf ließ das Geſchuͤtz auffaprn 
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ihn wirkſam ‚befchießen, fo daß. mehrere Stüde Geſchuͤtz ihm une 
brauchbar gemacht, und er genöthiget wurde, ‚feinen Ruͤckzug 
aus fortzufegen, ohne Zeit zu Haben, die Brüde anzuͤnden zu 
oͤnnen. er | | | 

Hierauf flürmte das Fußvolf einigemal vergeblich an dem 
fleilen Abhange des Hohen wohl unterhaltenen Walles, es--mußte 
der Uederzahl der Dertheidiger und der. Schwierigkeit des Erklet⸗ 
terns weichen, doch das fehnelle Vorziehen der Reſeryen, und der 
herrliche und ausdauernde Muth der - Truppen, erfämpften : den 
Sieg; denn faft zu gleicher Zeit. mit den beiden rechten Flügel 
Kolonnen (der 4ten Brigade) drangen auch die Übrigen fiegreich 
in die Stadt, und ber. Feind fuchte, von Ueberraſchung ergriffen, 
fein Heil in der Flucht über die Rheinbrüde nach Nimmegen zu; 
er beftrebte fich vergeblich die. Brüde zu zerftören, weil Die 
Preußen ihm fchnell nachfolgten, noch viele Feinde wurden bier 
getödtet, im Gedränge von der Brüde heruntergeftürzt oder ges 
fangen, die preußifche Reiterei verfolgte die Flüchtigen. noch. weit 
hinaus bis nad Elſt. Be 

Der Verluſt des Seindes an Todten und Verwundeten war 
ſehr groß, getödtet war der, Divifions General Charpentier; der 
Brigade: General St. Marie, 24 Offiziere und 1000 Goldaten 
wurden gefangen, 14 Kanonen erobert. “Der preußiſche Verluſt 
mag mehr als 500 Mann betragen haben, denn die 4te Brigade 
verlor allein 8 Offiziere, 15 Unteroffiziere und 222 Mann, 

Am ıflen December marfchirte der General v. Bülow nach 
Amerongen und am aten December nach Utrecht, wo er längere . 
Zeit verblieb, und den Seneral v. Ihumen zum Kommandanteg 
ernannte, 

Die’ zur Belagerung von Wefel gefendete Ste Brigade (von 
Dorftel) Hatte zugleich durch eine Truppenabtheilung unter dem 
Oberften v. Hobe Düffeldorf befegen lajfen, und von bier aus un: 
ternahm am 2ten December der Major v. Knobloch mit 2 Bar 
taillons Fußvolk und einigen Esquadrons pommerfcher Hufaren 
einen fchnellen Uebergang über den Rhein zwifchen Vollmerswerth 
und Hamm,’ um das auf dem linken Ufer liegende Städtchen 
Neus zu überfallen, welches nicht ſtark befegt feyn follte, und wo 
fehr bedeutende Magazinvorräthe und die von Düjfeldorf wegge⸗ 
führte Schiffbräde aufbewahrt wurde. Dies Unternehmen,. obs 
wohl es große Schwierigkeiten hatte, wurde, weil der Major von 
Knobloch feine Mapregeln fehr zwedmäßig genommen, höchft glaͤn⸗ 
zend und glüdlich ausgeführt; denn ungeachtet die aufgeftellten 
feindlichen Borpoften den Uebergang bemerften und zu feuern ans 
fingen, fo rüdte der Major v. Knobloch doch ohne diefe zu beach⸗ 
ten vafch auf das Städtchen Neuß los, und Überfiel diefen Ort; 
die Schildwachen am Thore wurden niedergefloßen, sin Theil der 
in der Stadt befindlichen feindlichen Truppen . (es waren 3 Com: 
pagnien) wurde gefangen oder getoͤdtet. BEN 

_ Der Adler des 160ſten Linien = nfanteries Regiments: wurde 
robert, 2 Oberſten, 28 Offiziere und. 200 Mann gefangen, die bes 
traͤchtlichen Magazinvorräthe, die Schiffbrüde und Fahrzeuge 
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‚erobert, fogleich alles in Beſchlag genommen, und auf das rechte 
Ufer des Rheins gebracht. Die pommerfehen Hufaren verfolgten 
den gr Feind, der ſich nach Jülich bin gewendet hatte. 
m 3ten December des Morgens um 4 Uhr ruͤckte eine feind: 
liche Abtheilung unter dem Brigade: General Beauvais, von 00 
Mann Fußvolf und 200 Reitern von Colln ber gegen Neus ber 
‘an, der Major v. Knobloch rüdte ihr fehnell entgegen, und brachte 
fie bald zum vollſtaͤndigen Rüdıuge Der Feind verlor 6 
- . Dffigiere, 55 Mann todte und mehr als 100 Mann Verwundett, 
Die Preußen 9 todte und 27 verwunbdere Soldaten. Der Maier 
4, Knobloch Eehrte hierauf auf das rechte Ufer des Rheins zurüd, 
wo am zten December ein Theil der Sten Brigade ein vortheik 
haftes Gefecht bei Weſel befanden, und dieſe Feſtung beinake 
Durch Ueberfall erobert hätte, mären die umfichtig durchdachten Ar: 
'griffsbemegungen, in der Ausführung nicht durch zu großes Wıf 
fer verhindert worden; das Kofafen: Regiment Wihalof fol ſich 
dabei vortheilhaft ausgezeichnet haben. 
Am ıdten December rüdte Bie 4te Brigade (v. Thuͤmen) 
bis nach Leerdam vor, um das Einfchließungscorps von Gorkom 
zu verftärfen, fie blieb Hier bis zum ırten December fleben. 
Der General v. Bülow brach hierauf von Utrecht nad der 
Inſel Bommel und der Waal auf. Auf dem Bommelerward 
(einer Inſel, die dureh die Maas und die Waal gebildet wird), 
chien es als wolle fih der Feind halten, denn er hatte Bier-eine 
- Stellung, die faft unüberwindlich fehlen, und da er im Beſitz aller 
Schiffe und Uebergangsmittel war, fo bedrobete diefe Stellung je 
gleich den Beſitz von Holland; der General v. Bülow faßte daher 
den Entfehluß, den Bommelerwaard zu erobern, der Angriff follte 
In 2 Rolonnen gefchehen; die Stadt Bommel, welche auf dem 
Unten Ufer der Waal liegt, follte von der Waſſerſeite angegriffen 
werden, waͤhrend eine andere Kolonne bei Herdinxvelt über die 
Meerwede geben follte, um dem Feinde die Verbindung mit Ant: 
werpen abzuſchneiden. Die ıfle Kolonne unter dem General von 
Oppen verfammelte fi bei dem Dorfe Thuil, fie befand aus der 
Zten und 4ten Brigade und aus der Keiterei. 60 Kanonen we 
ren bereits aufgefahren, unter deren Schuß der Angriff und Ue 
bergang erfolgen ſollte. Die 2te Kolonne, welche über Meerwede 
ging” fommandirte_der Generals Major v. Krafft, fie marfchirte 
et Sorfum vorbei, und fehlug im Vorbeimarſch einen Ausfall 
der Garniſon diefes Platzes zurud, marfchirte nach vollbrachtem 
“ıMebergange auf Heusden los, bemiächtigte fich diefes Plages mit 
— Kanonen, und eroberte auch Workum und Löwen 
ein. 


Durch diefe Bewegungen des Zten Armeecorps wurden Be 
Abfichten des Generals %. Bülow volltommen erreicht, denn der 
Feind verließ den Bommeler Waard in dem Augenblid, als der 
General u. Dppen feine Truppen über die Waal fegen ließ, der 
Feind z09 fich fechtend über die Mans nach Trevecoeur zurüd, 

\ per von benen ihn verfolgenden Truppen wurde auch dieſer Plah 
eroderh U Bi 








— 
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Der Seneral: Major Benkendorf, welcher als die Avantgarde 
ı der zweiten Rolonne des Generals Krafft angefehen ward, 
r am ı2ten Dezember mit ungefähr 5000 Mann über Breda 
en HDerzo-enbufh aufgebrochen, nachdem eine Abtheilung von 
is 400 Koſaken die wichtige Feftung Breda zur Uebergabe ges 
higet hatte, fo wie am ı3ten auch ©ertruidenburg, während 
Ihelmftadt von ben Engländern erobert wurde, die von Amſter⸗ 
n dahin vorrüdten, und 20 Ranonierfehaluppen mit 170 meift 
tallenen Kanonen dort eroberten. 2 7 

So alfo hatten die Preußifchen Truppen den Feind: auch aus 
ver ftarfen Stellung an der Waal vertrieben, und alle jene ges 
ınten feften Plaͤtze erohert, der ganze Bommeler Waard wurde vom 
nde gereiniget, die Verbindung mit Breda gefichert,. der Feind 
dem innern Brabant bedrobet, und dadurch daß Breda erobert 
v, wurde ber fih vom Bommeler Waard zurüchziehende Feind 
vohl verhindert, fich in dieſem Plag zu werfen, als fih nach 
itwerpen zurüdzuziehen. Die Feltung Gorfum, melde 4000 . 
ann Garniſon batte, wurde nun auf beiden Ufern ber Waal 
igeſchloſſen. RE | 

Die Ate Brigade befeßte die Inſel Büren, und fegte fi 
nge der Waal, mit Arnheim gegen Nimwegen in Verbindung, 
e bte Brigade fland In Heusden. | 

Schon am sten Dezember traf der am w5ften November 
ıf die Einladung der proviforifchen Regierung von London abe. 
reifete Prinz von Dränien in Amfterdam ein, und übernahm 
8 Erbftatthalter von Holland fo wie feine Vorfahren die Regie⸗ 
ing, er war bereits überall als rechtmäßiger Regent anerfannt 
nd ausgerufen, fo wie die Unabhängigkeit und Selbſtſtaͤndigkeit 
on Holland erftärt. 3 

Das Dorrüden des Zten preußifchen Armeecorps glich einem 
‚riumpbzuge, denn alle Einwohner kamen ihm von weit ber 
htgegen, um die preußifchen Helden zu fehen, die fih nicht allein 
uch Tapferkeit und Ausdauer im Kampfe, fondern auch durch 
enge Mannszucht und freundliches Zuvorfommen die Achtung 
er ganzen Nation erwarben; und die Hauptſtadt Amfters 
am fendete Abgefandte an den Feldherrn v. Bülow, ihm ihren‘ 
Danf darzubringen, ihn und die tapfern Preußen nach Amiter- 
am einzuladen, mo alles zur Aufnahme vorbereitet fey. 
.ESs erregten die entfcheidenden Erfolge ber verbündeten Waf⸗ 
en ſelbſt Beforgniffe für den nahen Fall von Antwerpen, deshalb 
ımdete der Kaifer Napoleon 60o0o Mann Gardetruppen, bie 
früher nach Mainz beftimme waren, jet gegen Antwerpen, wo 
ih um diefe Zeit mehr als 16,000 Frangofen verfammelt batten, 
ihre Vereinigung war von den- verbündeten Truppen nicht zu 
Dindern, weil es ihnen an Brüdenmaterialien fehlte, um die ne 
digen Verbindungen Über fo viele große Stroͤme gleichzeitig zu 
erhalten; und da ber. Feind erfuhr, daß die Feftung Breda nur 
ſehr ſchwach beſetzt ſey, ſo glaubte er dieſen wichtigen Punkt jetzt 
vielleicht wieder erobern, und die Landung der Englaͤnder von hier 


aus ſtoͤren zu koͤnnen. 


— 
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Am 'rgten December ruͤckten die Franzofen von Antwerpen, 
8ooo Dann Fußvolk und 800 Reiter ſtark mit 30 Kanonen aus, 
und am zoften December vor Breda, mo. fie die ausgeſtellten 
ruffifhen Vorpoſten zurüddrängten, und die Stadt -aufforderten, 
hierauf 5 Batterien bei dem Dorfe Hage gegen bie Stadt errich 
teten, und am Nachmittage dag Geſchuͤtzfeuer eröffneten, mähren 
von den Echarffchüßen die Außenwerfe zugleich ſehr beftig ange 
griffen und das Feuer bis zum Einbruch der Nacht lebhaft for: 
gefegt wurde. Der General: Major Benkendorf mit menigm 
Kofafen und nur 4 Kancnen, welche überdieß .noch Mangel an 


Munition hatten, vertheidigte ſich mit ruhiger Kälte auf das 


tapferfte, und ließ befonders das Gewehrfeuer fehr nachdrüdiid 
beantworten. Am Abend vereinigte fich das feindliche Korps um 
das Dorf Hage herum, und ftellte feine Neiterei = Borpoften de 
wohl gegen Schwarzenberg als Nienweveren und zwiſchen Ter 
beyde und Zewenbergen aus. Noch in der Nacht Eehrten 120 
Kofafen, welche bei Antwerpen, vorbei gegen Brüffel hin herum 
geftreift hatten, bei der Nachricht, daß den ihrigen große Gefahr 
drohe, von dort ſchnell zurüd, und verbrängten die feindlichen 
Keiterei:Vorpoften, fo daß die Zugänge zu den Thoren nod fri 
blieben; auch langten fehr zur rechten Zeit 2 Schiffe mit Gefhüs 
und Munition an. | 

Anm zıflen December mit Tagesanbruch erneuerte fih 
die KRanonade, fie dauerte auf beiden ©eiten bis um 2 Uhr am 
Nachmittage lebhaft fort, da aber näherte fi) von Heusden hr 
die Hte preußifche Brigade (Krafft), fo wie englifche Truppen vom 


Seneral Graham gefendet, um dembedroheten Plage Hülfe zu bringen, 
und den Feind in Flanke und Rüden anzugreifen. Der Genen 
v. Krafft rüdte bis Douge und Gravemoer vor, und fendete den 
Dberftlieutenant v. Sandrart um den Feind aufjufuchen, voraus; 
diefer traf zwiſchen Darft und Upelaer auf feindliche Garde | 


Chaffeur, welche fogleich angegriffen und geworfen wurden, das 


ıfte Leib: Hufaren: Regiment machte mehrere ande N | 
[8 der Feind de 


und bewährte den längft verdienten Ruhm. 
gewiſſe Nachricht vom Heranrüden der Verftärfungen erhielt, hortt 
er fogleich auf zu febießen, hob in der Nacht vom zıften zum zaften 





die Blokade zwar auf, allein verftärkte fich mit noch mehr Trum 


pen, und kehrte am 2aſten aufs neue zurüd, doch nun ruͤckte der 
General v. Krafft, fo wie die Engländer von Sekbergen bis nah 
Rozendaal heran, mwornuf der Feind fich endlich) am 23ffen De 
cember bis nach Antwerpen zuruͤckzog, damit er von dort nicht 
abgefchnitten, und durch die Bernichtung diefer Streit 
fräfte das Schickſal von Brabant und von Antwerpen nicht ſchnell 
entſchieden wuͤrde. 

Durch dieſes Ereigniß wurde die Verbindung der engliſchen 
Truppen unter dem. General Graham, die 8000 Mann ſtark 


waren, mit dem Zten preußifchen Armeecorps fchneller bemirft 


und fo. vereinigten fi immer mehr. Truppen für de 
Kampf um die Selbfiftändigfeit von Holland, es wurde Ber— 


gen op Zoom von den Engländern eingefchloifen, die Staͤdte Hel⸗ 
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tsluys, Dwiel, Zirkfee, Klundert und &taenberg, fo wie die 


ften : Inſeln von Zeeland von englifchen Truppen beſetzt. Das 
uptquartier des General v. Bülow war in Bommeln, die 4te 
igade befegte Thiel, und am 26ften December machte der Oberft 


Stutterheim mit einer Abtheilung derfelben eine Erkennung 


en Nimwegen hin. 
Die Franzoſen bezogen hierauf zwifchen Woeſt und Antwer⸗ 
; ein feftes Lager, zu deſſen Dedung die Landſtraße durchfchnits 
‚ und mehrere: Batterien aufgeworfen wurden, der rechte Flüs 
deffelben lehnte fi .bei Hoogftraaten an einen Wald: In 
fem Lager verfammelten ſich alle in der Gegend. befindliche 
nzöfifhe Truppen, während Antiverpen felbft nur von 1200 

ann befegt blieb. | | 
Außerdem befaßen die Franzofen noch Groͤningen, fo wie der 
ündung der Ems gegenüber die kleine Feſtung Delfzit, bei 
nfterdam noch das Eleine Fort Naarden, an der Waal die Fe⸗ 
ingen Nimwegen, Gorkum und Dergogenbufeh, an der Küfte 
ch Bergen op Zoom, fo wie die Inſel Walchern mit Dließingen 
id Verve, und Bath auf Suͤdbeveiand. Die englifche See: und 
indmacht übernahm die —— dieſer Inſein und Plaͤtze. 
ie hollaͤndiſche Flotte im Texel vom Admiral Verhuel befehliget, 
9 unter dem Gchuge des unangreifbaren Forts; der Admiral 
ollte die Flotte nicht übergeben, allein da fie niche entrinnen 
onnte, fo war. ihr Beſitz nur aufgefchoben. 
Und fo wurde in der furzen Zeit von 6 Wochen Holland ers 
bert, ſo fchnell die Werke vollbracht, worüber die Vorfahren un⸗ 


er den größten Feldherrn, einem Marfchall Luremburg und Wils 


elm von Dranien Jahre lang gekämpft haben, täglich vermehrten 
ih die Streitkräfte der Verbündeten, die Brüden über die 
et, die Waal und Maas waren ungeachtet der großen Schwie⸗ 
igkeiten ihres Baues vollendet, noch nie fah man bier Brüden 
iber diefe Ströme, die englifchen Truppen landeten, und waren 
&lagfertig, von ihnen wurde außerdem noch übers Meer Waffen, 
Munition, Kleidungsftüde und Kriegsbedärfniffe jeder Art gefen= 


det, alle eroberten Feſtungen murden in WBertheibigungsftand 


geſetzt, hollaͤndiſche Legionen gebildet, die Landwehr in Holland, 
eingeführt, und nach. wenigen Monaten eine nicht unbedeutende 
nieterländifche Kriegsmacht errichtet. — Schon waren die preußis 
hen Truppen größtentheils auf dem linken Ufer der Mans vers 
einiget, die Ste Brigade (Borftel) am z6ffen December, durch die 
ruſſiſhen Vordertruppen des Generals Grafen Orurk von Wefel 
abgelöfet, von dort, fo wie das ruffifche Corps des Generals Wine 
öingerode, und das Zte deutfche Armeecorps. des Herzogs von Wei⸗ 
war im Anmarfch, die leichten Truppen des Generals Bentendorf, 
das Streifcorps des Majors von Colomb ſchon bis nach Löwen, 
Mecheln und Drüffel weit hinaus vorgerüdt, aller Orten in 
Drabant wurden fie freudig bewilllommt, mit Sehnſucht erwars 
tet, das lange getragene Ungluͤck veredelte alle Gemuͤther. | 


Der. Derluft von Holland war für den Kaiſer Napoleon ein’ 


unerwartetes Ereigniß; bie Eroberung von- Holland für die Bere 
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bündeten ein nicht zu berechnender Gewinn, — denn Frankreich 
verlor dadurch nicht allein reiche Hülfsquellen an Menfchen und 
Geld, fondern auch die Vormauer gegen Morddeutfchland, welches 
von Holland. aus immer wieder aufs neue angegriffen und beur⸗ 
rubiget werden konnte. Dei der Eröffnung des neuen Feltlkuges 
jenfeits des Rheines, gewannen die verbündeten Kriegäheere bie 
nöthige Sicherheit für ihren rechten Flügel, eine fehr bedeutend: 
Dermehrung ihrer Streitkräfte, die gerade Verbindung mit Eng 
fand, und im Fall einer rüdgängigen Bewegung aus Frankreich 
ein Bollwerk, das gegen Frankreich mit fehr menigen Kräften 
fehr lange vertheidiget werden konnte. 


— 





Sechzehntes Kapitel. 


Geſchichte der blokirten und belagerten Feſtungen, vom Auguſt I 
Ende Decembers 1813. 


1. Die Blokade und Einnahme von Dresden. 


Der Kaiſer Napoleon ließ, als er am 7ten October mit dem 
franzöfifchen Kriegsheere von Dresden abmarfchirte, unter dem 
Dberbefehl des Marfchalls Gouvion St. Eyr, das ıfle Ars 
Eorps (Graf Lobau) und das ı4te Armee: Corps (St. Cyr), pe 
fammen gegen 27,000 Mann’ in Dresden zuruͤck, nebft einer gre 
Gen Zahl Generale, der General: ntendantur, und anderer Ab 
theilungen der Militairverwaltung feines Kriegsheeres, und fol 
die große Truppenzahl, welche er hier zurüdließ, nicht hinlaͤnglich 
die Hoffnungen des Kaifers Napoleon beweifen, die er für dem 
glüdlichen Ausgang der bevorftehenden Schlacht hegte? er muß 
mit viel Zuverficht auf ihren Gewinn gerechnet haben, und ens 
fihloffen gewefen feyn, in diefem Falle an die Elbe zurückzufehren 
‚weil er fonft feine Streitkräfte mehr vereiniget, und die groß 
Truppenzahl nicht ohne Magazine, in dem bereits nusgehungertn 
Dresden, dem Hunger preisgegeben haben würde. 

An einer anderen Etelle babe ish die Begebenheiten bis zum 
13. Dctober erzählet, bis zu dem Tage, als nun der Marfchall & 
Cyr nach Dresden gänzlich hinein geworfen wurde, als der größtt 
Theil des. polnifchen Kriegsheeres unter dem General Benningſen 
von hier abmarfirt, und um Dresden einzufchließen, auf dem 
linken Ufer der Elbe, unter dem Befehl des Seneral- Lieutenant 
Grafen Tolftoi, deffen Corps ruffifcher Miligen, und einige Linier 
Truppen unter dem General Markow (das Neuſchlotſche Infar 
teries, das 27ſte und 43ſte Jazer: Regiment der ı6ten Infanterit 
Divifion, nebſt einiger Reiterei und Geſchuͤtz) zufammen nidt 
- 20,000 Dann zurücblieben, welche die Stadt von Plauen üb 
Raͤknitz bis zur Elbe umffellten, fo wie auf dem rechten Ufer die 
Öftreichifche Brigade des General: Majors Seethal, während beit‘ 
auch den Sonnenftein beobachteten. - 

Und ehalih verfuchten fich die Vordertruppen im Kampfe, ob— 
wohl nichts Wefentliches, Dadurch entfchieden wurde, da ur der 
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angel an Lebensmitteln den. Marſchall &t. Eyr zu dem Verſuch, 
t 4 Rolonnen aus Dresden bervorzubrechen, und die. Heeresab: 
lung des Generals Grafen Tolftoy lebhaft anzugreifen. Der 
griff erfolgte: . | u 
von der erften Kolonne unter. dem: Grafen Lobau aus dem 
sen Garten in der Richtung über Strehlen nach Zfchernig, 
von Der zweiten Kolonne bes Divifiong- Generals Grafen 
apareda, aus dem Moszinsfifchen Garten gerade auf Räfnig, 
Bon der dritten Kolonne unter dem Divifions- General Düs 
rnet, aus dem Freiberger Schlage, gegen die Defileen ur) Ans 
den von Plauen, und endlich; | | 
von- der vierten Kolonne unter dem Divifions: General Bon: 
t, welche fchon in der Macht über die Eorbiger Höhe nach Pot: 
yappel, und von da quer durch den plauenfchen Grund auf die 
ıdere Seite deſſelben nach Gitterfee marfchirte, -um den linken 
lügel der Ruſſen zu umgehen; — 5 
Und obwohl der Feind weit Kärfer mar, fo würden die Ruf - 
n fich dennoch gewiß befaupter haben, wären bie tapfern Trüps 
en nur in taftifchen Bewegungen mehr geuͤbt, des Krieges ſchon 
ewöhnter und Eundiger. gewefen; allein das Fußvolk meilt von 
er Grenze von Afien, die Reiterei meijt Baſchkiren und Kofafen 
eifteten mit angeborner Tapferkeit zwar hartnädigen Widerftand, 
llein auf allen Punkten Eonnte dem Feinde nicht hinlängliche 
Rraft entgegengefebt werden, denn es fehlte die ſchnelle Bewegung. 
Die, Kuffen tourden nach lebhaftem Gefechte von den Anhöhen 
ei Plauen und Räfnig zurüdgedrängt,. befonders blutig war der 
Kampf bei. Nöthnig und Mödrig; ‚die Ruſſen zogen fich vor der 
feindlichen Uebermacht gegen Dohna zurüd, das Dorf Zchernig, 
weiches ihren Ruͤckzug dedte, ging in Flammen auf, und 7 Kas 
nonen blieben in einem Hohlwege Tleden. Doch diefer Erfolg ih⸗ 
ter Unternchmung, gab den Sranzofen feine anderen Vortheile, als 
daB fie fo viel Lebensmittel, als die ausgehungerte Gegend 'nur 
enthielt, nach Dresden gewaltfam bineinfchleppten; denn die Ruf 
fen behaupteten fich bei Dohna, und erwarteten dort die Ankunft _ 
eines öftreichifchen Truppencorps, welches unter dem Feldzeugmei⸗ 
fer Marquis Chafteller aus Böhmen über Peterswalde vorrüdte, 
worauf am 22ften October beide gemeinfchaftlich, dia Deftreicher 
Über Sparrwitz und Seidnitz, die Kuffen über Lofwig und Raͤk⸗ 
niß, wieder bis Dicht an Dresden beranrüdten. - 

Am folgenden Tage verftärkte fich die franzöfifhe Befakung . 
durch eine Abtheilung, die bisher noch Meiſſen befegt hielt, weil 
dieſer Dre von einem Detafchement vom Corps des Generals 
Knorring unter dem Oberſten Buffmann erobert, und die Frans 
zoſen mit großem Verluſte zurüdgedrängt worden. Noch am 24ften. 
October verfuchte der Feind. aus der immer mehr bedrängten Haupts _ 
ſtadt einen Ausfall, allein er wurde mit Verluſt von vielen Ges 
fangenen zurüdigemarfen. , - | — 

Als: der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg die Nachricht. vom 
feindlichen Vorruͤcken am ızten October nach Böhmen hin erhielt, da 
fendere er. nach der Schlacht van Kein: die te Öftreichifche Armes: 

Der Krieg, U. Theil, 1 
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Divifion des Fürften Wied: Runfel auf dem rechten Ufer der Elbe 
durch vie Dresdner Haide bis auf die Höhen von Weinsderf 

marſchirte, und dort das Lager feitwärts der Heerfiraße nad 
Gro ßenhayn bezog, um die Stadt auch auf dem rechten Eibufer 
einzujchließen, und um ihr die Verbindung mit Torgau abzufchur 
den. Rings um die fo enge eingefchloffene Stadt Dresden wurde 
von den zahlreichen Truppen, es waren jeßt mehr als 45,000 Mom, 
er verfammelt, die Anftalten zur förmlichen Belagerung ge 
troffen. 

In täglichen Gefechten wurden dem Feinde viele Gefangen 

abgenommen, noch mehrere Soldaten aber gingen freinillig übe, 
unter, ihnen viele Weftphalen und Holländer; am ofen October 
mußten auch alle fächfifchen Soldaten die Stade werlaffen, auf 
alle die Einwohner, welche nicht auf 2 Monate mit Lebensmittels 
verfehen waren. 
Unm diefe Zeit erhielt der Marfchall St. Cyr die Madrid 
vom Ruͤckzuge des franzöfifchen Kriegsheeres nah dem Rhein - 
und feine Lage wurde immer hoffnungslofer, der Mangel an !e 
bensmitteln immer größer, da faßte er den Entfchluß, Dresden | 
gänzlich zu verlaffen, fich über Torgau fach Magdeburg, und vie 
leicht dann noch weiter durchzufehlagen; feinen Angriff auf dem 
rechten Ufer der Elbe auf die öftreichifehe Diyifion des Feldmar 
fall: Lieutenants Fürften Wiedrunfel zu machen, dieſe zurik 
zumerfen, und bier durchzubrechen. 

Es war am 6ten November mit Tagesanbruch, als das ıf 
Korps (Lobau) und 2 Divifionen des ı4ten Corps und polnifk 
und italianifche Neiterei aus der Meuftadt ſich in Marſch ſehte, 

‚während die Außern Derfchanzungen der Altſtadt ſtark befegt me 
ven — 12,000 Mann und ein Zug von mehr als 200 Wagen 
rhdten auf der großen Straße von Großenhayn fo vor; doch die 
öftreichifchen Truppen waren wachfam, und bereits gerüfter, dm 
Feind zu empfangen, und die hinter den Weinbergsmauern af 
der Anhöhe lauernden öftreichifchen Scharfſchuͤtzen thaten dm 
Feinde fehr großen Schaden. Die Franzofen drängten indeß Ar 
fangs die. Vordertruppen der Deftreicher bis auf die Anhoͤhen von 
Reichenberg und Weinsdorf bis auf Ihre Hauptcorps zuräd, Kir 
nun aber griff der General Fürft Wiedrunfel den Feind mit olm 
feinen Streitkräften fo nachdruͤcklich an, und fein Gefchüg fest 
fo wirffam, daß der Feind nach einem mehrfiündigen hartnadigs 
Gefechte mit einem Berlufl: von mehr als g00. Mann an Tode 
und Vertwundeten, feinen Borfag- gaͤmzlich aufgeben: mußte, un 
nach der Stade zuruͤckgedraͤngt wurde, :" Die verhungerten Cd: 
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en fielen Über die nächften Weinberge, über die fo eben gefhllenen ' 
Dferde Her; und fo viel Gerechtigkeit ich auch der Tapferkeit der- 
‚ffreichifehen. Truppen, und der einfichtsvollen Leitung derfelben 
siderfahren laſſe, fo feheint dennoch der Entſchluß des Marjchalls 
5. Cyr nicht fehr feſt, umd feiner würdig geweweſen zu feyn, 
enn wie hätten ihn fonft 5 bis 8000 sSeflreicher a'halten wol— 
en, mit ı2 bis 15,000 Mann bei entfchiedenem Willen, ohne Be⸗ 
uͤckſichtigung feines Verluſtes durchzubrechen. 

Das sem flieg nun zu einer furchtbaren Höhe, die Mühlen 
landen: ftill, die Öffentlichen Wafferbrunnen waren verfiegt, weil 
ie Belagerer bei Plauen das Waſſer abgegraben hatten, bie 
Bäder verfchloffen ihre Laden, die Fleifchvorräthe nahmen ab, die 
Doldaten der Beſatzung fielen ſchon über ‘die in Faͤulniß uͤberge⸗ 
jangenen Pferdeaͤſer her. — Jammergeſtalten, von Hunger und ‘ 
Rrankheit entitellt, nicht mehr Soldaten, machten noch die Beſatzung 
— Nervenfieber ſtuͤrzte Tauſende, Soldaten und Buͤrger ins 

rab. 

Da ſendete der Marſchall St. Cyr die Oberſten Morion und 
Perrin ins Lager, um Unterhandlung anzuknuͤpfen, er wolle die 
Stadt räumen, erhielt er freien Abzug nach Frankreich, dieſe An⸗ 
traͤge verweigerte der General Graf Klenau, auch die Buͤrger ſen⸗ 
deten Boten an ihn, die ihm das traurige Schickſal der Stadt 
erzählen, und um Schonung bitten ſollten; die Gemahlin des 
Prinzen Anton von Sachſen, die Echweiter des Kaifers,. feines 
Herrn, verwendete fich fchriftlich für die bedrängte Stadt, und 
obwohl der General Graf Klenau die Mitglieder des Föniglichen 
Haufes erfuchte, fich nach utbefinden aus der E’tadt zu entfers 
nen, fo blieben dieſe erhabenen Perſonen dennoch in Dresden, 
und theilten dort das allgemeine Unglück mit ihren Unterthanen. 

Nach immer erneuerten Dorfchlägen, entfchloß fih endiih 
der Seneral Graf Klenau, von edeln Gefühlen der Menſchlichkeit 
beftimmt, und von dem Wunfche, die zahlreichen verbünderen Trup⸗ 
pen neuen, Beflimmungen wieder zu geben, auch wohl, weil ihm 
nah der Schlacht von Leipzig wielleicht allgemeine Vollmachten 
gegeben waren, nachdem am roten Movember im Dorfe Gorbig 
die vorläufige Uebereinkunft zwifchen dein General- Quartiermeiften 
des Klenaufchen Corpse dem Oberſt Rothkirch, und dem franzöfie 
{den Oberſten Morion abgefchloffen war, am 1ıten Movemper 
jene verlangte Kapitulation in Herzogswalde zu unterzeichnen. Dies 
fem befannten Bertrage zufolge wurde der Beſatzung, die mit Waf⸗ 
fen und Gepäd in & Abtheilungen vom ızten bis den ı7ten No⸗ 
vember in 6 Kolonnen aus der Stadt ziehen, und außerhalb die 
Gewehre ſtrecken mußte, der freie Abzug nach Frankreich bemilli- 
get, unter der Bedingung, : ein halbes Jahr nicht gegen bie vers 
bundeten Mächte zu kaͤmpfen. | 

Am ı2ten Movember. erfolgte der Aufbruch der erften Ab⸗ 
teilung der franzöfifhen Beſaßung, welche hinter dem Rüden 
der Verbündeten Kriegsheere auf der Straße über Altenburg, Gera, 
Coburg, Kizingen, Hersfurt, Mergentheim, Bruchfal, Raftadt und 
Straßburg geführt werben follte, un die verbündeten Truppen 
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2 Thore der Alsftadt, ein Thor der Neuftadt, und die Verſchan⸗ 
zungen auf beiden Eibufern; und nachdem die Gewehrftredung fo 
fechsmal wiederholt wurbe,. befeßte endlich ein großer Theil des 
Belagerungs : Corps die Stadt Dresden gänzlich, 
Die Anzahl der Gefangenen belief fi aufz. 
. den Marfchall Grafen Gouvion St. Eyr, i 
ı2 Divifiong- Generale, als Graf Lobau, Dürosnd, 
Duͤmas (General: Intendant) Bonnet, Clapareda, Düvernet, 
—— Razout, Duͤmonceau, Gerard, Caſſagne und Teſte 
reyre. 
2o Brigade-Generale, als Bocelli, Schramm, Peroletti, 
Couture, Bertrand, Godord, Goquel, Letellier, dEstevin, 
Stedmann, Jacquet, Feſzenſac, Douzet, Chartrand, Gobrecht, 
Weiſſenhof, Baltus, O Mesra, Potozky und der weſtphaͤliſche 
General Beruard. 
Dom ıften Armee-Corps 452 Dffiz. und 6507 Unteroffiz. u. Soldaten, 
Mom 14ten Armee:Sorpeg47 = undızızg ⸗ . : 
Die Sarnifon von Dres: - 

den und Depots 360 = und 4077 _ : ee: 
Kranke in dem Lazarethe 6031 e u: 
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Zuſammen 1759 Offiz. und 33,744 Unteroffiz. und Sold. 


Außerdem befanden fich a der Feflung Dresden: 
25 Haubigen und 69 Stuͤck Kanonen, franzöfifches Feldgeſchuͤt 


befegten an dieſem Tage von ber Stadt Dresden. zuvorderft 


8 Mörfer und 26 Haubigen und 117 Kanonen zur Feſtung 


der Werrh der fümmtlich eroberten Kriegsbebürfniffe wurde auf 
5 Millionen Thaler angegeben. 

Auch der Sonnenftein wurde am ı2ten November übergeben, 
ein Bataillon des Öftreichifchen Snfanterie: Regiments Czartorisky 
unter dem General Drechfel, vom Corps des Feldzeugmeifters Che 
fteller befegte denfelben, die Franzofen marfchirten nach Dresden, 
fie beftanden aus dem Kommandanten Major Servant, aus einem 
Bataillon des ızten leichten Infanterie-Regiments von zo Off: 
jiers: und 500 Mann, und 74 Artjlleriften, unter dem Kapitain 
Demaillier. F | 

Die von dem General Grafen Kienau, dem Marfchall St. 
Cyr bemwilligte Kapitulation wurde jedoch wegen bes freien 
zugs der Truppen nach Frankreich von, dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
Echwarzenberg nicht genehmiget, denn mit der fchnellen Eräffnung 
des neuen Feldzuges in das innere Frankreich befchäftiget, konnte 
es jeßt nicht geftattet werden, daß aus den Feflungen von Deutſch⸗ 
land, die dem Beifpiel von Dresden. gewiß nachgefolgt wären, dem 
Feinde mehr als 50,000 Dann verfuchter alter Truppen und Offigiere 
über den Rhein zuruͤckgeſchickt würden,. und Die eigene Verſtaͤrkung 
durch die Blokade und MBelagerungstruppen, obwohl wuͤnſchene⸗ 


werth, war dabei in feinen Betracht zu ziehen. Da nun der Ör 


neral Graf Klenau diefe Kapitulation ohne ausdrüftiche Bewill 

gung abgefchloffen, auch ber Marſchall &t. Eyr ber Uebereinkunf 

entgegen, viele vorraͤthige Deunition vor feinem Abmarſch fel 
- ; N F — 
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ben zerſtoͤren laſſen, ſo erhielt der Feldzeugmeiſter Marquis 
aſteller Den Befehl, dem. Marſchall St. Cyhr die Verweigerung 
eſelben zu erbffnen, und das franzoͤſſſche Corps aufs neue im den 
efig wor Dresden und aller feiner Vertheidigungsmittel genau, 
e am Qage der abgefchloffeinen Kapttulation, zu feßen. Mach 
resden zurüdufehren, verweigerte jedoch der Marſchall St. Eyr, der 
reits in Altenburg war; er’erflärte fich, weil er mußte, mit der 
nzen Sarnifon Kriegsgefangen, und wurde nach den öftreichle 
ven Staaten abgeführt. j u 
Der Fall, dag eine Sarnifon, welche Fapitulirt und die Feflung 
veits verlaffen hat, aufs neue dahin zurädkehren foll, mag nen 
ıd ohne Beiſpiel in. der Kriegsgefhichte feym und ebmwohl- ich 
‚gebe, daß jene 30,000 Mann jegt nicht den Rhein paffiren Fonne 
n, fo follten jedoch Verträge der ge Grundſaͤtze Wegen 
derzeit gehalten werden, und deshalb -wünfihte ich den dunkeln 
eg "aus dem -Iichten Gemaͤhlde eines“ gerechten Krieges 
ernt. ae hr ae Alan er. Der 
Don der 4ten Öftreichifchen Armee: Abtheilung, welche jest 
ufgelbfet wurde, :marfchirte nur die Disffion des Feldmarfchall: 
ieutenants Fürften Hohenlohe Bartenſtein gun: boͤhmiſchen Haupt⸗ 
were zuroͤck, die andern Truppen hingegen marfchirten mach te 
ien, der Keldzeugmeifter Chaſteller aber nach Therefienflade. Yon 
em ruffifchen Militz⸗ Corpse des Generals Grafen TIolftoy, wurde 
in Zheit- zur Blofade von Magdeburg verivendet, ein -anderet 
Theil hingegen vereinigte fich ſogleich, fo mie jener fpäter. wieder 
mit dem polnifchen Kriegsheere vor Hamburg. | el 
Be 2. Die Feſtung Danzig. —4 
Die zahlreiche feindliche Befatzung, unter dem Divifions : Ge⸗ 
neral Grafen Rapp, welche noch lange die GBegend auf eine Stunde 
um die Feſtung herum behauptet hatte, wurde nach vielen Ge⸗ 
fechten nach: und. nach anf die Vorſtaͤdte, und: endlich auf die 
Feſtungswerke ſelbſt eingeſchraͤnt. | 
Am .2often Yuguft war mit einem Theil der Garnifon ein 
ſehr Iebhaftes Gefecht, die Welagerer eroberten = feindliche. 
Redonten unmeit ber Vorſtadt Obra, die. vom Bifchofsberge aus 
befegt und vertheidiget wurden, und in der. folgenden Nacht wurde 
auch der bei der. Vorſtadt Langfuhr befindliche Wald eingenommen, 
die franzdfifchen Truppen wendeten alle. ihre Anftrengungen' an, 
um die von den ruflifchen Truppen erfämpften Stellungen wieber- 
zuruͤck zu erobern, die wiederholten tapfern Angriffe blieben jedoch 
she Erfolg. . Bierauf machte der größte Theil ber feindlichen 
Sarnifon bei Pigkendorf einen Angriff auf die Stellung des Be: 
Ingerunge»Corps, fe wurde jedoch von ben ruffifchen Linientruppen, fo 
wie Bon der tapfern offpreufifchen und ber Tulafchen und Raluga« _ 
ſchen Landwehr gänzlich zuruͤckgeworfen, die preußiſche Landwehr 
umging dabei den feindlichen linken Flügel, holte einen Theil der 
feinklihen Nachhut ein, der meift getoͤdtet oder gefangen wurde. 
Ein vom Feinde En ben ruſſiſchen linken Flügel gemachter Ans 
griff, um jenen Wald zurüd zu erobern, führte gleichfalla.zu. kei⸗ 
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nem Erfolge, wohl aber erlitt er auch dort fehr großen DBerkaf. 
Der Feind verlor an diefem Tage mehr als 1600 Mann an Tor 
ten und Verwundeten, der Verluſt - der verbündeten Truppen 
beftand, ungeachtet aus der Feſtung mehr als 10,00 Schuß gefhe 
ben, dennoch nur aus Goo Mann an Todten und Vrewundeten. 
Anm 2ten Zeptb. wurde von dem Fommandirenden eral Ser: 
409 Alerander u. Würtemberg ein fo zweckmaͤßig geleiteter griffge 
macht, daß der Feind aus_der Vorſtadt Langfuhr ganzlich Zurud: 
geworfen wurde, wobei diefe größtentheils in Feuer aufgıng, der At: 
griff geſchah am Nachmittage um halb 5 Uhr in 3 Kolonne 
guf die Vorſtadt Langführ und Schelmuͤhle, und der Feind wurk 
sällig ;überfalen,; um ihm den Rüdzug abzufchneiden, wurde 
auf dem Wege von Langfuhr nach Danzig das Perekopſche und 
Semphiropolſche Zartanm-Neiterei-Regiment, fo wie 2 Bataib 
Ion. des Niſowſchen und. das 2te Jäger : Regiment aufgeftdk 
und auch, um die Bewegungen des Feindes ‚von Fahrwaſſer aus 
zu beobachten, augerdem noch eine Abtheilung leichter Reiterei und 
Fußvolk abgeſchiktt. F 

Der Aungriff geſchah mit ſolcher Entſchloſſenheit, daß ſchen 
nad) einer halben Stunde die Vorſtadt Langfuhr mit alten feindi: 
chen Redouten und andern Befefligungen, die fie vertheidigen fol: 
gen, von den tapfern Belagerern erſtuͤrmt waren, und nur wenige 
von der feindlichen Befopung entfamen. Der Feind vertheidigte 
2 Blockhaͤuſer bis. zum Einbruch der Nacht, ‚worauf fie ebenfal 
erohert, und als: der Feind ſich zuruͤckzuziehen gedachte, wurde 
er von jener AÄAbtheilung angegriffen und. meilt. übermältigt, 
‚ wobei die beiden leichten tartarifchen Reitet-Regimenter ſich gan 
vorzüglich auszeichheten.: Es verfuchte der General Rapp mit 3 
zählretchen Kölonnen,: melde von 50 &tüd ſchweren Geſchuͤtz un: 
terfiigt wurden, "die. von den Belagerern ‘eroberte Vorſtadt und 
die umliegende: Gegend zurüd zu erobern, durch das heftigfte Kar: 
tätfhenfener: wurdenes jedeͤch dem Feinde unmöglich gemacht: un 
das Fußvolf warf das feindliche.mit dem Bajonett zurüd, fo da 
. feine Unternehmung» anie:dem. Berluft non mehr ale 1500 Mans 
endigte. Die Delägerer fingen bierauf noch in dieſer Macht, um. 
‚geachtet‘ des heftigſten feindlichen Kanonenfeuers, an, fish einzuge 
ken,. und dies wurdetin;kurger Zeit fo vollſtaͤndig gethan, dag ihre 
Befefligungen einem ſtarken feindlichen Angriff widerftehen konr 
ten; die Verbündeten: verloren an diefem Tage über 500 Mam 
on Todten und Verwundeten. = | | 
. . &o waren die. Belagerer den Fellungswerfen ‚nun ſo nahe 
gerät, daß fie.im Stande waren, . endlich den Angriff auf di. 
Werke felbft zu beginnen De; | . 

- Um jedoch vor bem Anfange der förmlichen Belagerung pt 
Eröffnung der Parallelen eine gehörige. Flankendeckung zu haben, 
beſchleß der Fommandirende General Herzog Alepander von Wir 
temberg, die Vorſtadt, die Schottenhaͤuſer und drei auf Ant 
Haupthoͤhe vor derfelben liegende Redoufen mit Sturm zu erobern 
der Angriff wurde am Abend vom ıoten zum zıten October dr 
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ſtimmt, Die vorgefeßte Abficht war: . 
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Die Wegnahme der Sopottenfäufer und des in — befind⸗ 
lichen Blokhauſes, 

Die Wegnahme der en Berfiangungen zwifchen Schott: 
lanb und dem Ohra:- 

Die Weberfchreitung. der — und Aufſtellung und- Behaup⸗ 
tung: fowohl auf ihrem rechten Ufer, als am Ausgange von 

3 land, am linken Ufer gegen Danzig. 

Der Angriff Dir in folgenden drei — geſchehen, welche 
aus denen bei Schoͤnfeld verſammelten Truppen gebildet wurden, 
ber preußiſche Oberſtlieutenant Graf v. Dohna hatte den Oberbefehl 
kber Die. beiden erſten: 

Die erfie Kolonne unter dem preußifhen Major Grafen 
v. Eilenburg beſtand aus einem ruffifchen Bataillon des Worone: 
ſchen Infanterie: Regiments, des. Major Greufowiß, 200 Arbei- 
tern, ben preußifchen Landwehr: Batalllonen Nro. 9., 14. und 16., 
dem erfien Bataillon, der Petersburger Miliz und 50. Arbeitern, 
4 Wagen mit Breftern, 4 Wagen mit Sturmleitern, Breceifen 
und andern zum Sturm nöthigen Inſtrumenten, und 4 Wagen 
mit Stroh. 

fie follte : fo verdedt als möglich vorgehen, und den Feind 
überfallen, wenn er auf. der andern Seite von Pittzendorf, Lang⸗ 
fuhr und Tempelburg bereits kanonirt wuͤrde. 

Die zweite Kolonne unter dem ruſſiſchen Major Yu: 
lius beftand aus 2 Batalllons des ruffifchen Briänsfifchen Infan⸗ 
terie= Regiments, 2 Esquadrons vom Kafanfhen Dragoner : Kegi: 
ment, ı Esquadron vom ten oftpreußifcgen Landwehr: Kavallerie: 
Regiment, und der. rußifchen ſchweren Batterie von Göbel; er 

fie follte als rel rechts unter der Batterie des Koſaken⸗ 
Berges ſtehen bleibe | 

Die dritte Rlohne; unter dem  ruffifchen Genergl: 
Major Koluͤbakin, bildete die Reſerve, fie befland aus: 

3 Esquadrons des Aten oftpreußifigen Landwehr : « Kavallerie: 

-Megiments, 

1 Esquadron des äten oftpreußifchen gandwehrsKavall. „Regiments, 

. 4 Esquadrons des ruflifchen Kaſanſchen Dragener :Reaimentg, 
der preußifchen bpfd. Batterie des Kapitains Sommer, 

einer Gpfd. ruffifchen Fußbatterie, 

dem oftpreußifchen Landwehr »Batailldn Po, 19. | | 

einem Bataillon des ruffifchen Zten Yagers Regiments, : 

3 Bataillon St. Petersburger Landwehr, 

einem Bataillon des iſten See-Regiments, 

ve el als Reſerve zroifchen dem Kofaken⸗ und Wonneberg ſtehen 
leiben. 

Um 7 Uhr des Abends begann der Schein = Angriff inf Tempel: 
burg und or Dlivaer Thoreund zugleich eine f fehr heftige Kanonade 
und ein Bombardement aus Mörfern und mit Congrevſchen Raketten, 
die in kurzer Zeit an 3 verſchiedenen Orten in der Stadt zuͤn— 

deten. Der Divifions = General: Graf Rapp verfuchte ſogleich 
. mit einem Theil der Garniſon einen Angriff gegen die ruſſiſchen 
nn vorwaͤrts Langfuhr, der aber mit großem DVerluft für 


% 
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ihn zuruͤckgeworfen wurde. Unterdeſſen ſetzte ſich die erſte Kolonne 
in Marſch, fie ging links um den Koſakenberg bis vor Schottland, 
die übrigen Kolonnen nahmen von Echönfeld die befagte Ri: 
tung und es begann der eigentlihe Angriff aufı Die. Schotten 
häufer, und auf die erwähnten drei Kedouten, denen fich bie 
jeeise Kotonne in großer Stille genähert hatte, während fich die 

eferve zwiſchen den beiden angreifenden Kolonnen aufſtellte, um 
nach den Umftänden zur Unterftügung bereit zu’ fepn. 

Die tapfern preußifchen und ruffifchen Truppen beobachteten mit 
aller Pünktlichkeit die ihren gegebenen Befehle, die erfte Kolonne 
bemächtigte fi der Echottenhäufer, und eroberte die Medontes 
mit Sturm, troß des heftigen Widerftandes des Feindes. 

Während dies alles auf dem rechten Fluͤgel vorging, be 
merfte der Seneral Rapp endlich den wahren Zweck des Angriffe, 
er z0g feine Truppen fchnell zufammen, und rüdte gegen den Ans 
griff auf die Schottenhäufer heran, . und es gelang dem Feinde, 
der durch das ununterbrocddene heftige Feuer feiner. Batterien vom 
Bifhofsberge unterjtüßt wurde, ſich nach hitzigem Gefechte ſowohi 
wieder der Echottenhäufer, als der erwähnten Höhe zu bemädti 
gen, es blieb ihm diefer Vortheil jedoch nur augenblicklich, die 
verbündeten Truppen wurden verftärkt, fie. überfliegen aufs 
neue jede Hinderniffe, und eroberten nicht alten in Zeit won einer 


Stunde das ganze Terrain wieder, fondern behaupteten fich, und feßten 


fich auf demfelben, ungeachtet des feindlichen Feuers und des heftig 
ften LWiderftandes von Eeiten der Beſatzung der Blokhaͤuſer feſt, 
weiche der Feind vermehrte und hartnaͤckig vertheidigte. Das Ge 
feche dauerte 10 Stunden hindurch, die verbündeten Truppen ver 
blieben im Beſitz der eroberten Punkte, deren Wichtigfeit die Zus 
kunft berhätigte. Der Feind erlitt einen Berluft von 1000 Mann, 
außerdem brannte in der Stadt ein Lazareth, worin 700 Kranke 
und Verwundete waren, ein Magazin und 28 Käufer; der Ber 
luft der preußifchen. 3 Landivehr: Bataillone betrug ro Dffiziere 
und 236 Soldaten, die Ruſſen verloren 30 Todte und 350 Ders 
mwundete, unter ben Gebliebenen war der Oberſt Bagagewsky des 
3ten iger: Regiments. Unter denen, die fich vorzüglich ausge 


zeichnet haben. nennt der ruffifche Amtsbericht den preußifchen 
‚ Oberftlieutenant und Brigadier Grafen Dohna, den Major Julius, 


des Briänsfifcgen Infanterie, und” den Major Grinkewitſch des 
Woroneſchen Infanterie : Hegiments, den St. Kapitain Korff von 
der reitenden Batterie Nro. ı9., den Chef der. englifden Rafetten: 
Batterie Oberft Kampelen'und den Lieutenant Gelbel. 

Gleich nach der Einnahme- diefes wichtigen Poſtens Tieß der 
Herzog von Würtemberg mehrere Batterien von Mortiren und 
Wurfgeſchuͤtz auf dieſem Punkte in der Abficht anlegen, um bie 
Deagazine, welche der Feind im Mittelpunkte der Stadt auf der 


. fogenannten Speicher: infel hatte, zu zerflören, - und das wirk⸗ 


fame Feuer aus diefen Batterien erreichte den Zweck vollfommen, 
denn 134 Speicher, der größte Theil der feindlihden Magazine, 
welche Mehl, Getreide, Zwiebad und alle Arten Eßwaaren enk 
hielten, . wurden in der Nacht vom zgften October ein Raub der 
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ammen. Am uiſten November mußte das 1ote oftpreußifche Land: 
Dr = Bataillon die Vorſtadt Schidlitz befegen, der Feind wollte 
:5 verbinden, es kam zum Gefechte, in welchem der Komman⸗ 
ur dDeffelben, Major v. Bolfhwing, beim Vorbringen auf eine feind: 
be Shane dur eine Flintenfugel getroffen wurde. - 
Dun wurden die Anftalten zur förmlichen, Belagerung. getrof: 
n, und am 3ten November die Laufgräben eröffnet; in der Nacht 
m ten zum .3ten. November ward der Feind_nicht allein. aus 
n Vorſtaͤdten Schidlig und Stolzenberg vertrieben, ‚fondern auch 
us allen Poſitionen, die er vor dem Bifchofsberge noch ‚inne hatte, 
achdem man vorher, um den wahren Angriffspunfe zu verbergen, 
hm auf dem rechten und linken Flügel Beſorgniſſe erregt hatte, 
zn der Nacht vom zten zum. Zten wurde die. erfte Parallele ge⸗ 
‚en den Bifchofsberg als die anerfannt ſchwaͤchſte Seite der Feſtung 
röffnet, bierauf.in der Nacht vom Zten zum 4ten ihm auch ⸗noch 
yurch. Sturm eine Schanze genommen, deren Beſitz zur Deckung 
des linfen Flaͤgels der Laufgraͤben höchft näthig, war, der Feind 
entdeckte erft in der zweiten Macht Die angefangenen Arbeiten, die 
unter der einſichtsvollen Leitung des preußiſchen Oberfilieutenantg 
v. Bullet mit aller Thätigkeit fortgefegt wurden. Der. Boden 
mußte Schritt vor Schritt erobert werden, denn der Feind hätte 
ihn mit aller Borficht verſchanzt, es mußte von den Belagerern 
eben fo viel Einfiht ale Muth und Ausdauer. bewiefen werden; 
doch betrug der Merluft in den verfihiedenen Gefechten bei. der 
Eroberung jener Schanze vom Zigankenberge und bei der Eröffnung 
ber Laufgräben kaum 500 Mann - - : Ei 
Ungeachtet ber: hartnädigften Vertheidigung des Feindes, der 
weit vorgerudten rauhen Jahreszeit, des fehr er 
es der Soldaten in den Laufgräben, und. der fehr großen Schwie: 
gfeiten, welche der Herzog von Würtemberg wegen der noͤthigen 
Fuhren zum Transport der Munition .und aller zur Belagerung 
unentbehrlichen Sachen zu überwinden hatte, wurden die DBelages 
rungsarbeiten dennoch mit fo großer Thaͤtigkeit fortgefeßt, daß .bes 
reits am’ ıyten November das Feuer der erften Paralelle aus 
131 Stuͤck Geſchuͤtz zu fpielen anfing, und das Feuer der Belage⸗ 
rer gewann bald. eine ſolche Weberlegenheit über das der feindlie 
Ken Batterien, daß mehrere Werke, und unter andern namentlich 
die Keboute Friaul fo zerftört wurde,. daß der Feind gendthiget 
war, fie zu verlaffen, Die Belagerer befeßten fie fogleih und er: 
hielten dadurch eine. vollfommene Dedung des rechten Flügels 
ihrer Laufgräben, worauf die Arbeiten‘ an denfelben mit noch 
größerer Thärigkeit. gegen den Bifchofsberg und gegen das Thor 
von Petershagen fortgefeßt wurden. Die Lünette le Clerk, vor 
dem Bifhofsberge war ebenfalls genöthiget, ihr Feuer einzuftellen, 
welches bisher der Sronte der erften Parallele ſehr nachtheilig ges 
weſen war. - ee 
In der Nacht vom zıflen zum zaften November räumte der’ 
Feind freiwillig die fogenannte Jeſuiter- und Judenſchanze, unters 
halb dem Bifchofsberge, Die fogleich von. den verbündeten Truppen 
befeßt und umgearbeitet wurde, dieſe Schanzen waren Durch das 
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Feuer der Delagerer fo vernichtet, daß fie der Feind deshafb bel 
‚ dem Äaberrafchenden Angriff auf die Judenſchanze ———— 
bei ſeinem Ruͤckzuge ſteckte er den Reſt der Vorſtadt Alt⸗Schot 
land und die Jeſuiter-Kirche in Brand, | | | 
Auf dem Bifchofsberge wurde ein’ Pulvermagazin durch eine 
Bombe ber Belagerer in Brand geſteckt, dies erregte nicht alles 
viele Verwirrung bei ber feindlichen Befakung, fondern es begil 
— auch das Vorruͤcken ben Arbeiten mie jede Nacht mit den 
Bten’ Eifer fortgefegt wurden 7 | 
Das Feuer der Delagerer wurde noch dur 6 neue Batte 
rien theild in den Redouten Friauf, theils auf dem linken Fluͤgel 
der Poſition angelegt, immer lebhafter, viele feindliche Batte 
rien wurden Dadurch demontire und die Palliſaden zerſtoͤrt. Wäk 
“rend deffen rüdten nun die Belagerungsarbeiten immer weiter ge 
den das Wetershager Thor vor, und der Bifhofsberg wurde durch 
as Geſchoͤtzfeuer der Belagerer fo zerftört, daß In -fehr kurzet 
Zeit der Sturm auf dies Werk unternommen: werben follte. 
In Bekracht aller diefer vereinten Umftände ließ fich‘ endiid 
der Divifions- General Graf Rapp in Unterhandlungen ein, un 
nach. Iangem Widerſpruch und: mühevollen Entgegnungen der feink 
lihen unbilligen Forderungen, wurde am 27ſten November cs 
Waffenftitffiand, und am Zoften :Movember die Kapitulation be 
williget, nachdem 26 Tage feit: der Eröffnung der Laufgräben tr: 
offen. Der vom ruffifchen Kaiſer am 24ſten Dezember zurüf 
ehrende Eilbote überbrachte nicht die Genehmigung, fondern dm 
Befehl, es. müßten ſich die Frangofen und Staliäner als Kriege 
fangene ergeben, worauf der General Rapp fich nuch diefer Br 
dingung unterwarf, Be 
So war alfo Danzig feit dem ı6ten Januar 1813 eingefhlk 
fen, länger als 11 Monate mwährte die ſtrengſte Blokade. Bon 
60,000 Einwohnern war die Bevölkerung in den letzten Monat 
bis auf 13,000 Einwohner herabgefommen, und von diefen ſtarben 
in jeder Woche 100 bis 130 Menfchen, groͤßtentheils vor Kur 
er und Hinfälligfeit, den Jammer vergrößerte endlich noch dat 
ombardement,' wodurch außer dem Abbrennen der Borftädte, dit 
euer auch einen großen Theil der Stadt ſelbſt verzehrte, on Ept | 
cher, die größtentheils mit den Effekten der abgebrannten Porfik 
ter angefüllt waren, wurden ein Raub der Flammen. Don um 
gefaͤhr 4000, Käufern wurden 970 mehr oder weniger durch’ de 
MWurfgefhäg unbrauchbar gemacht, das Dominikaner: Klofter um 
einige 70 Häufer brannten. völlig ab, ſo auch, 5 Schiffswerft— 
und 60 Bürgersleute wurden getödtet. ee 
Die Städt und Feftung Danzig, fo wie das Fort Weichſch 
münde und der Holm wurden am 2Bften December übergeben, an 
ıften Januar zogen die entwaffneten Polen, ein baierfches und m 
weſtphaͤliſches Regiment nach ihrer Heimat) ab, am ten Sanur 
zogen bie Belagerer in die Stadt, und die Franzofen und tal: 
ner ſtreckten des Gewehr, und wurden als Rriegsgefangene nad 
Rußland abgeführt, fie beftanden noch aus dem Gouverneur, IM 
Divifions s General Grafen Rapp, 7 Diviſions-Generalen, 
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zrandjean, Heudelet, Franzeſchi, Bachell, Tavalgnac; Lepuͤn und 
ampredon, und 6 Brigade-Generalen, Legin, Goult, De 
llliers, Breiſſaud, Detrẽe, Huͤſſon, über 1000 Offiziere und g000 
ranzoſen, — die ganze Garniſon marſchirte noch 15,107 Mann 
ark aus, außerdem betrug das Adminiftrationg - Perfonale mehr 
8 1000, Mann. An Geſchuͤtz fand man in der Feſtung mehr 
8 1300 Stuͤck Kanonen. — ee 
So endigte diefe Belagerung, welche die hoͤchſten Anſtrengun⸗ 
en. erfordert? hatte, allein die Verbündeten hatten nich auch eitie 
er erften Teflungen des Kontineitts ‘erobert, und den Feind ends 
ch von der. Weichfel vertrieben. Zum Lobe der Belagerer barf, 
san nichts anders: hinzufügen, als: mas der Moniteur vom abſten 
Januar 1813. fügte: nn a, 
„Danzig ift jet ein unbezwingbarer Ort, 30,000 Marin der 
beften Truppen find dort. verfantmelt, gute Senerale fomman- 
diren fie, und der Gouverneur ber Stadt der. General Rapp, 
ift ein unerföproduer Soldat. Eine gute Anzahl Offigiere vom 
Genie und von. der Artillerte find bei. der- Sarnifon, und ber 
Platz iſt für 2 Jahr mit allem verfehen.“ vꝛd 
Er wurde von den tapfern Preußen. und Ruſſen dennoch erobert. 
Anm 2ten Februar wurde die Stadt den preußifchen Befehls: 
habern *). übergeben, die oſtpreußiſche Landwehr zog nun in Die 
Stadt ein, nachdem fie 8 Monaie die Läger bewohnt Hatte, der 
Herzog von Würtemberg führte die ruffiichen Milizen nach ihrer 
Heimath zurüd, während das bte ruffifche are Corps die 
Reſerve⸗ Armee im Herzogthum Warſchau verflärkte, 


i j 9% Die Seftung Modlin, s % j . 
welche durch Truppentheile der ruſſiſchen Referves Armee in Polen 
fit Januar 1613. eingeſchloſſen war,, ergab fih nun endlich, 
nachdem fie die Nachricht erhielt, daß das frangöfifche Kriegsheer 
über den Rhein zurüdgedrängt ſey; der: ruffifche General: Major 
Kleinmithel, der: die Blokade zuletzt kommandirte, befegte fie am 
25ſten. Dezember, und der Kommandant, Divifions: General 
Doendels wurde mit 3000 Mann als ‚Kriegsgefingner abgeführt, 

120 Kanonen erobert. — Ser See — 


7 


| 4. Die Feſtung Zamosk j 
Sie war gleichfalls feit dem Monat Januar 1813. von den 
ruſſiſchen Truppen, unter dem Befehl des General: Lieutenant 
Radt eingefchloffen, und am zaften Dezember übergab fie der 
polnifche Divifions : General Hauf mit 4000 Polen und 130 Stüd - 
Kanonen, die Polen wurden nach ihrer Heimath entlaſſen. 


| | 5 Die Feftung Stettin. J— 
Nachdem der Waffenſtillſtand gekuͤndiget, befehligte der Ge⸗ 
neral⸗Major v. Ploͤtz das Dlofade : Corps, welcher die feindlige 
”) Gouverneur der General-Bientenant v. Maffenbach, Kommandant 


der Dberfi Graf Dohna, welcher jedoch ſchon am igten Ja— 
nuar 1814 dafelbii am Nervenfieber ſtarb. 
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Barniſon der Feſtung bänfig allarmirte Und ermuͤdete; am Ende 
"des Monats October 309 der General Graf v. Tauenzien das Bte 
Keferve- Infanterie: Regiment von bier an fich, um diefe Zeit 
ssurden auch mehrere Berfihanzungen angelegt, um den Keind 
glaubend zu machen, man beabfichtige nun bald einen ernſthaften 





“ Angriff mit Wurfgefehüg, amd endlich nach einer 8 monatlichen 


Blokade, wurde aus gänzlidem Mangel an Lebensmitteln, nad 
dem bie Einwohner dieſer unglädlichen Stadt bis aufs Außerfte 
gebracht, der Divifionss &enerak Grandeau endlich zur Kapitu- 
Jation genöthiget. Diefe Kapitulation, nach meicher die Garniſon 
Rriegsgefangen auf dem rechten. Ufer der Weichfel verbleiben follte, 
fom am zıflen Movember zu Stande, allein erſt am Sten De 
“ zember 1813. befeßten die Preußen zufolge des Vertrages bie 
Seftung, Stettin. 


- 
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Die ausmarſchirende Garnifon beſtand aus 7 Generalen, 


533 Dffiieren und 7106 Unteroffizieren und Soldaten, unter wel 
chen 1400 Holländer waren, melde nach ihrem Vaterlande zu: 
ruͤckgeſchickt wurden. An Geſchuͤtz fand man 361 Stuͤck Kanone 
und ſehr viele Munition. 

Der General⸗Major v. Ploͤtz wurde sum Kommandanten 
ernannt, die pommerſche Landwehr marſchirte ſogleich nach der 
Elbe, um dort die Belagerungs-Corps zu vermehren, von hier 
jedoch ſpaͤter zum Kriegsheer nach Sranfreich 


6. Die Feſtung Torgau. 

Waͤhrend der Schlacht von Leipgig hatte die Brigade des 
Oeneral:Lieutenant v. Wobefer die Feſtung Torgau auf Dem re: 
ten Ufer der Eibe beobachtet, und fpäter- enge eingefchloffen, und 
gleich nach der Schlacht von Leipzig übernahm der. General: Me 


jor v. Ryſſel der ıfle mit den fächfifchen Truppen die Einfchlie 


Bung diefer Feftung: gleichmoͤßig auf dem linfen Ufer. Die zahk 
reiche feindliche Garniſon made während dieſer Zeit mehrere un: 
een fie wurden: jedech für fie nachtheillg zuräd: 
gewie en. | R 
Anm aocſten Metober feßte fich der General Graf v. Tauenzien 
mit feinen Truppen von Berlin aus über Potsdam Goͤrzke ‚und 
. Zerbfi in Marfh, um nunmehr die Belagerungen der Feſtungen 
Wittenberg und Torgau fehr ernfllich zu unternehmen, er ließ am 
.23ften October die Brigade. des General: Majors v. Dobfchüs 
die Seftung Wittenberg auf dem rechten Ufer der Elbe, und dur 
das ıfte Reſerve-Infanterie-Regiment des Majors v. Langen 
(vom Corps von Hirſchfeldt), welches bei Afen die Elbe ‚paflirt 
hatte, dieſe auf dem linken Ufer der Elbe einfchließen. 
Hierauf paflirte der General Graf v. Tauenzien am =oflen 
. Detober mit der Brigade des General: Majors Grafen m Linde 
nau bei Coßwig die Elbe, richtete feinen Marſch am Zoften 
nah Kemberg, traf am Zıften in Domnitſch ein, wöfelbft er fein 
Hauptquartier nahm, und ließ am 2ten November die Feſtung 
Torgau auf dem linken Ufer der_ Elbe eben fü einfchließen, als 
der General v. Wobefer es auf dem rechten Ufer der Elbe gethan 


- 
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atte. Die ſaͤchſi ſchen Truppen marſchirten zu einer andern Be 
immung ab. | 
Die Belagerungstruppen wurdep nachfolgend aufgeftellt: 
I. Huf. dem linfen Ufer der Elbe unter dem Befehl 
des General: Major Graf v. nn unter Kommando 
des Oberſt v. Jeanneret. 
ı Bataillon im Sivouaq am großen Se nebft 2 Ka u 
nonen. 
ı Bataillon in Loswig. 
ı Bataillon in Bennewitz. ' 
ı Bataillon in Kunizwerda und Weſenig. 
15 Esquadron in Mahderitſch. 
Der Hauptpoſten in Doͤbern. 
2 Bataillons vom Iten Reſerve-Regiment. 


N 


Esquadron vom aten neumaͤrkiſchen Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie-Regiment. 
giebt ein Drittel der Infanterie zur Beſatzung nach Repitz, 
die nn ift zym Patrouilliren beſtimmt. 
Der Hauptpoften in. Reiden. i 
2 Bataillons des. 3ten neumaͤrkiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giments. 
3 Esquadrons, nehmlich: 1 Esquadron des 2ten neu⸗ 
maͤrkiſchen Landwehr: Kavallerie: Regiments. 
2 Esquadrong des ter oftpreußifchen — 
valleries Regiments, 
z Batterie von Glein. ”: | 
giebt } + der — — Esquadron nach Woͤlſau. 
Der Hauptpoſten N 
3 Das des — Reſerve⸗ SInfanterie: Regiments 
n Siptitz. 
ı Bataillon Kloeden und Dullack im Rathsvorwerk. 
2 Bataillons des 2ten neumaͤrkiſchen Landwehr⸗ Ss 
fanterie Regiments in Großwig. 
3 Esquadrons des Zten ofpreußifihen Kavallerie s Kor 
giments in Siptitz. 
ı Esquadron des 2ten ee Kavallerie: Ker 
— im nn 
3 atterie von Glein 
— von Hertig in Siptitz. 
giebt 2 Batnillons. und ı Esquadron nach Zinna, 
U. Auf dem rechten Ufer der Elbe unter bem Generals 
Lieutenant. v. Wobefer, — 
Der Hauptpoſten in Zwethau. 
3 Bataillons des’ ıfien<wefipreußifchen Landwehr⸗ In⸗ 
fanterie-Regiments. 
2 Esquadrons des ıflen. weſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
Kavallerie-Regiments. 
giebt davon als Norpoften 1/3 der ———— nach Kreiſchau, und- 
ein Piquet von: Offizier und 50 Mann Infanterie im Waͤld⸗ 
chen gegen Kepib,. eine Kavallerie: Felbwarht von 1 Offnzier und 
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25 Mann — dem Waͤldchen und Zwethau, und in Döffn 
100 Kofafen. 
Der Hauptpo en in Bfhafau und Zederis. 
4 Bataillons des aten weitpreußifchen Fandiefr: In: 
fanterie: Regiments. 
3 Esquadrons des 2ten wefipreußifchen ‚Landwehr: Fe 
vallerte- Regiments in Neuſorge und Triſtewit. 
Giebt davon Vorpoſten: 
1 Bataillon bei Eulenau Bivouaq. 
ı Capitain mit 100 Mann in ber Redoute auf dem 
Weinberge 
ein Kavallerie: +Detofgement in Eulenau. 
auptpoſten in Graditz. 
4 Bataillons des Zten weſtpreußiſchen Landwehr⸗ In: 
fanterie: Regiments 
I Esquadrons * 3ten weftpreußifchen Landwehr: Pr 
vallerie: Regiments, 
ı Esquadron in Algberg, 2 Esquadrons in Pie 
werda, 1 Esquadron in Kettwiß. 
Siebt Am ! Bataillon im Bivouag bei Werba. 
Dffüter und 60 Dann in der Flefche. 
ine btheilung Kavallerie hinter Werda. 
Die Artillerie 
1 Haubitze und 2 Kanonen in der Fleſche bei Zwethau. 


I — — 2 — in ber Redoute. 
IL — — 2. — in der Fleſche bei Werda. 
J1 — — — als Reſerve bei Zeckeritz. 


— gegen die Bruͤckenſchanze. 

Die Feftung Torgau: beftehet aus 8 zufammenhängenden Dr 
flionen, welche einen. halben Zirfel auf dem linken Ufer der Elbe 
bilden ; auf diefem ‘Ufer liegen vor den beiden Endbaftionen link 
bie Lünette Coßwig, rechts die Lünette Repitz. Beinahe vor der 
Mitte der Feſtung, in einer Entfernung von 126 Schrit 
ten liegt das ftarke Fort Zinna, welches aus 4 Baſtionen 
und 2 Ravelins beftehet, und als der Schluͤſſel zur Feſtung jı 
betrachten iſt, der man fich ohne feinen Beſitz durchaus nid! 
nähern fann; rechts; Dinge es durch eine Kommunikation mit dem 
weniger bedeutenden Fort Mahla zufammen. Auf dem rechten 
Elbufer bildet ein gemauertes Werk von 4 Baftionen einen fehr be 
Deutenden Brücenkopf, welchem links bie Luͤnette Zwethau und 
rechts die Luͤnette Werda vorliegen. 

Der General Graf v. Tauenzien beſchloß, das Sort Zinne 
mit der ganzen Kraft feiner Artillerie anzugreifen, während alle 
übrige Seiten der Feſtung durch falſche Angriffe beunruhiget ter: 
den follten; dem Ingenieur - Capitain Thinkel wurden die Arber 
ten, dem, Major v. Neander die Artillerie übertragen. 

Der Major v. Ködrig, welcher mit 2 Esquadrong des JM 
offpreußifchen Landwehr» Kavallerie: Regiments und einem Kol 
Een-Negimente bereits früher die Elbe paffirt, und nach der Ge 
gend von Torgau vorgeſchikt war, um bie täglichen feindliche 
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Fouragkrungen zu “verhindern, hatte am often October ein Ge 
fecht mit dem Feinde, der einen anfehnlichen Verluſt erlitt, auch 
39 Öefangene und Pferde verlor. - — 

Am ıften November wurde der Feind aus den Dörfern 


Zinna und Wölfau, die er ſtark befebt hatte, mit bedeutendem , 


Verluft zurlcfgefchlagen, und diefe Dörfer mit preußifchen Trup⸗ 
ven befegt, wodurch die eflung. nun auf dem linken Ufer ber 
She enge eingefhloffen war. Am. 2ten Hoverhber unternahm 
ver General Graf v. Tauenzien eine Erfennung gegen die Feftung, 
vorsuf alle noͤthige Vorkehrungen zur Belagerung dieſes Plages 
mit großer Ihätigfeit vorbereitet wurden; am folgenden Tage 
wurde die Zeitung ſchon befchorjen, auch machte der Feind einen 
Kusfall, es. wurden ihm. 2 Kanonen unbraudbar gemacht, viele 


Bogen mit Pallifaden, Go Trainpferde, ı Offizier und 100 Mann 


gefangen, | 


Am ı7ten November ſtarb an den Folgen eines Sturzes 


mit dem Pferde der bisherige feindliche Gouverneur der Divis ' 


ſions- General Graf Narbonne, ein in aller Art fehr ausgezeichneter 
Mann; der Divifions- General Graf Dütalllis übernahm ben 
Dberbefehl in der Feflung, in welcher ein peflartiges Fieber fich 


ſowohl unter der Garnifon als der Vürgerfchaft verbreitete, mel 


bes yiele Tauſend Menfchen fihnell dahin raffte. | 

Am 22ften Novembev nahm bie ernftliche Belagerung ihren 
Anfang, es wurde ein feindlicher wichtiger Poften bei den Teich: 
bäufern auf. einem Damme, aus einer in der vorigen Macht in 
der Flanke diefes Poſtens errichteten Batterie fehr wirkſam bes 
(hoffen, fo daß die Palliſaden größtentheils zerfehmettert, und 
der Feind genöthiget wurde fein Geſchuͤtz zurüdzuziehen; und ale 
diefer Poſten vom Feinde verftärft wurde, fo ließ der General 


Graf v. Tauenzien denfelben am Abend um 10 Uhr durch 200. 
Freiwillige des Füfilier:Bataillons des Zten Referves Regiments, ' 
und von- 3 Bataillons des Zten Meumärfifchen Landwehr : Infanz 


terie- Regiments mit dem glüdlichften Erfolge angreifen. Der 
Feind wurde gänzlich geworfen, und was fich nicht durch fchnelle 
Flucht rettete, .niedergeflochen, weshalb nur'7 Gefangene dabei ge: 
macht wurden; die preußifchen Truppen hatten dabei einen Der: 
luft yon zo Dann, 

In der Nacht vom a6ften zum 27ffen November murden bie 
Laufgräben gegen, das Fort Zinna eröffnet, und die erfte Parallele 
5 bis 600 Schritte, und in einer Ausdehnung von 1600 Schrit⸗ 
ten vor dieſem Hauptwerke der Feflung angelegt, und 2 Batterien 
eröffneten am 2rften November mit Tagesanbruch ein fehr leb⸗ 
baftes und wirkfames Feuer, alle ührige Belagerungsarbeiten wur: 
den nun ohne Verſaͤumung fortgefegt. 

Am 28flen verfuchte der Feind auf dem rechten Flügel der 
Laufgraͤben und beſonders auf die dort befindlichen Batterien 
einen ſtarken Ausfall, allein er fand die preußiſchen Truppen ih 
zu empfangen vorbereitet, und wurde mit Verluſt nachdräg (ih 
jurüggewiefen, das Geſchuͤtzfeuer dauerte Übrigens von beiden 
Eriten ununterbrochen fort; und ungeachtet der eingetretene Froſt 
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die Erdarbeiten ſehr erſchwerte, fo wurde noch eine Wurfbatterie 
auf dem Damme vor dem Teichhauſe errichtet, und die Stadt 


‚daraus in der Macht vom Zten zum 4ten Dezember mit 


befcgoffen, während der .&eneral von Wobsfer am rechten Eibufer 


ein Gleiches that. 


Der General Graf Tauenzien ließ hierauf den: Divifions 


General Grafen Dutaillis zur Usbergabe auffordern, derſelbe bat 


um einen Woaffenftiliftand, der auch auf einige Tage bewilliget 
ward, allein feine Vorſchlaͤge zu einer Kapitulation mußten ver 
worfen werden; der Waffenftillfiand wurde daher am Gen Derem 
ber nufgekündiget, und die Seftung in. der folgenden MNacht von 
allen Seiten mit folder Wirfung befchoffen, daß in dem Forte 
Zinna die ‚Artilleries Kafernen nieberbrannten, und auch in be 
Stadt an mehreren Orten Feuer entffand, hierauf Fam am äten 
December ot wieder ein ı2ftündiger Waffenftillffand, zu glei 
chem Zweck wie der erfte zu Stande, der aber wegen ber über: 
son en bes feindlichen Gouverneurs abermals ohne 
Erfolg blieb, ee | 

Das beftigfte Bombardement, fowohl gegen das Fort Zinne, 
als auch gegen die Stadt, von der Coswiger Geite ber, wurde 
in ber Macht vom gten zum ıoten fortgefegt, und durch Das fehr 
wirffame Feuer der vorgerüdten preußiſchen Batterien, Der Feind 


‚ gendthiget, das wichtige Fort Zinna in der Nacht vom 10ten zum 


ııten Deiember zu verlajfen, nachdem er vorher drei gemauerte 
Poternen gefprengt und das Gefchäg herauggezogen harte. Der 

fig. dieſes wichtigen Werkes, welches in der Entfernung von 126 
Quadrat: &chritten vom Hauptwall der Feſtung liegt, und bie 
vorliegende Gegend beherrfcht, lieb den naben Hall von Torgau 
erwarten, und wirklich nöthigte die fortgefegte "Belagerung der 
Seftung den Kommandanten, am 26ſten December eine Kapitulatien 
abzufehliegen, nach welcher die Garniſon — 4000 Kranfe mitge: 
gerechnet, noch 10,000 Mann flarf, — fich Kriegsgefangen ergab, 
und als folche nach Schleſien abgeführt wurde. Zur ‚ 
leiſtung diefer zu Weſau abgefchloffenen Uebereinkunft, wurde fchon 
am 27ften December, das Sort Mala und bie Lünette Aepig mit 
11 Ranonen den Preußen übergeben. — Die Feſtung felbft, in 
welcher fich 5 Generale, 250 Kanonen, fehr bedeutende Munition 
vorraͤthe und einige taufend Gewehre vorfanden, wurde jedoch erſt 
am ıoten Januar ıBı4 von den preußifchen Truppen befegt, weil 
ivegen der dort herrſchenden anftedenden Kranfheiten, erſt Die noͤ⸗ 
thigen Vorkehrungen getroffen werden mußten. 

Da nun in ganz Deutſchland ſich das Geruͤcht verbreitet hatte, 
es. befinde ſich in Torgau ein kaiſetlich⸗ franzöfifeher Schatz vor 
vielen Millionen baren Geldes, fo wie an Silber: Geräthe, und 
eine große Karten: Planfammer; fo ließ der General der Infan 
ferie Graf v. Tauenzien durch eine niebergefegte LUnterfuchungs 
Sommiffion von Offizieren und Beamten, unter dem Vorſitz des 
General: Deajors v. Sjeanneret die Sache unterfuchen, unb es 
wurde dies Gerücht als umgegründet erfannt, a 
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Der. König von Preußen ernannte ben Senerats Major Schü: 
fer von Senden zum Rommandanten von Torgau, das ı7te fchlefi= 
fe Landwehr: jnfanterie: Regiment und ein Bataillon des ııten 
— Landwehr⸗Infanterie-Regiments wurden zur Garniſon 
eingelegt. — 


7) Die Feſtung Magdeburg. 

Es war nach der Schlacht von Dennewitz am i4ten Sep⸗ 
tember, als der, von feiner Krankheit bergeftellte General: Major 
v.Puttlig, in Hohenziag wieder das Kommando über feine Brigade 

bernahm, welche den Befehl erhielt, aufs neue gegen . Magdeburg 
auf dem. rechten Ufer der Elbe vorzurüden, und dafelbit die Bio: 
Fade Diefer Feſtung zu Übernehmen, welche einftweilig von dem 
Major v. Grollmann mit 2 Bataillonen, einer Kanone und 100 
Dferden war beobachtet worden, | 
Es beftand diefe Abtheilung aus: 
x dem ten Bataillon bes erſten Üeferve: Res 


en 

4 Bataillonen des 4ten Eurmärfifchen Lande 

wehr: Regiments, 

Brigade-Comman:| 2 Esyuadrons des Gten Eurmärfifchen Lands 
deur der Oberſt wehr: Kegimente, £ 
Boguslawsfy,. | dem —— des Oberſten Pantelejew, 

der halben 6pf. Fußbatterie des Lieutenants 
v. Thieſen, ER I 

der halben 6pf. Fußbatterie des Lieutenants 

v. Zöllner, J 
Der Oberſtlieutenant v. Marwitz Fam um dieſe Zeit mit dem: 

3ten “Eurmäckifchen Landwehr: nfanteriee und den Zten Lande 
wehr: Ravallerie:Regimente von Domig und der Nieder-Elbe zue 
ruͤck, und wurde bei Ferchland aufgeftelt, bis er fpäter auf das 
linfe Ufer der Elbe überging, worauf das Bataillon des Major 
von Lawiere Ferchland befekte, 
‚ Der Major v. Grollmann fommandirte die Porpoften, hatte 
fein Hauptquartier in Woltersdorf, und befeßte die Dörfer Ger: 
wiſch, Viederig, Alts und Ireu: Königeborn, Menz, Guͤbs, Pechau 
und Randau. | 
gi Hauptcorps befegte Moͤckern, Stegelitz, Nehdlitz und 
ehlitz. 

Das Brigade-Quartier des Generals v. Puttlitz war in 

Moͤckern. | 

Auf dem linken Ufer der Elbe fanden um dieſe Zeit einige 

Koſaken⸗ Regimenter jur Beobachtung der Fellung 

Die feindliche Garnifon von Magdeburg wor um diefe Zelt 

Wieder ſehr beträchtlich ftark, weil der Divifiong- General Lemoine 

mit einer Kolonne von 8000 Mann von Wefel über preus 

Bilh Minden und Braunſchweig, zur Verftärfung in Magdeburg 

eingetroffen. var, dieſe Kolonne beftand dus einem Bataillon des 

ten, 4ten, 37ſten, 46ſten, 56ſten und yaften Liniens aus einem 

Bataillon des irten leichten Infänterie: Regiments, und Aus 2 Ba: 
Der Aring, AL Theil, Mm 
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taillons Iſoleẽs (Aufgegriffene oder aus den Pazarethen) einm 
Dataillon Spanier vom Yegimente Joſeph Napoleon, einer re: 
tenden Batterie und einiger Kavaller:e. | 
In der Nacht vom idten zum 17ten September gingen zwei 
. Eompagnien Spanier aus der Sriebrichsffadt vor Magdeburg zum 
General: Mojor v. Puttlitz über, fie wurden von Meddern nah 
Zerbft zum Kronprinzen von Schweden 'gefendet, * 
Der ——— von Schweden befahl dem General v. Putt— 
litz, er folle eine Abtheilung Reiterei ayf das linke Ufer der Elbe 
zu einem Sereifzuge nach der Gegend. von Angern und Kogit 
vorſchicken; es wurde der Rittmeiſter und Adiudant dv. Zeuner 
mit 30 Pferden des 6ten Furmärkifchen Landwehr-Regiments unl 
mit 50 Koſaken bei Ferchland Über die Elbe geſchickt; dieſer if 
bei Loitſch unweit Nogäb am ıyten September auf eine Pol 
gueur: Compagnie des. an Rinien : Infanterie: Regiments, und 
ſtuͤrzte ſich mit feinen Wehrreitern und Koſaken auf die feindlich 
Porderabtheitung von 35 Mann unter dem Lieutenant Descoint. 
Diefe Mannfchaft wurde Yänzlich uͤberwaͤltiget, niedergefis 
chen ‘oder gefangen, doch der Rittmeiſter v. Zeuner und der kim: 
tenant v. Schöler wurden leicht verwundet. ° _ 
Mehrere Schiffe welche bei Randau ‚in der Alten Elbe verfakt 
worden, wurden jeßt wieder flott gemacht, und durch Kommandos ven 
Randau Strom aufwärts in die alte Elbe gebracht, und fodann auf 


dem rechten Ufer nach Aken und zum Theil nach Roßlau geihaft 


wo fie zum Bau der Eiffbrüde verwendet wurden, auf weihr 
die Nordarmee uͤber die Elbe ding, Da die Schiffe Strom uf 
mwärts gebracht wurden, fo ging dies fehr langfam; fie wurden 
durch Pferde gezogen. Weil jedoch der Feind am linken Ufer der 
Elbe ftand, ließ der General v. Puttlig diefe Schiffe durch flarkt 
Truppenabtheilungen begleiten, bis fie ine Aken und Döhrer 
burg von den ruffichen Truppen übernommen wurden. Die 
Schiffe welche bei Seedorf unweit Genthin im plauenfchen Kanil 





lagen, wurden gleichfalls wieder flott gemacht, und durch die Pe 
reyer Schleuſe in die Elbe nach Ferchland gebracht, wo auf de 


fehl des Kronprinzen von Schweden gleichfalls eine Bruͤcke ge 


fchlagen wurde, welche auf eine fehr fehnelle und gefchidte Ach 


durch den “Lieutenant v. Feige, vom Zten Eurinärkifchen Landıwchr 


Kegimente, am 2often September dort erbauet wurde; das de 
taillon Laviere blieb zum Schuß der Brüde dort aufgeftelln weh 


rend der Oberftlieutenant v. Marwitz mit dem Zten kurmaͤrkiſchn 


Landwehr: Kavallerie: Regimente Über die Elbe nach der Altmark 
ging, um auf dem linken Ufer Gtreifereien zu machen, und W 
Küftungen der ‚Altmark zu begünftigen und zu decken. | 


Das Bataillon Schramm war auf böhern Befehl nah Mr 
Trieder: Elbe geſchickt, um den Landfturm dort zu unterfüßn, 


es eher von dort am 26ſten Gentember wieder nach ber Gegend 
von Mödern zuruͤck, an dieſem Tage Fam der Befehl, der General 
v. Purtlig folle fih Zum. Marſche nach Havelberg und nah der 
Nieder-Eibe bereit halten, weil er durch den General v. Hirſch 
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eldt von Aken her abgeloͤſet werden wuͤrde, allein die ſpaͤtern 
kriegsvorfaͤlle verhinderten dieſen Marſch und die Abloͤſung. 

Vom Feinde kamen täglich viele Ueberlaͤufer an, ſonſt fiel 
ichts von Erheblichkeit. vor, der Oberftlieutenant v. Marwitz, von 
einem Etreifzuge nach Braunfchweig zuruͤckgekehrt, ſtand in der 
Yegend von Wollmirſtedt. 

Am Sten October benachrichtigte der Kronprinz von Schwe⸗ 
un den General v. Puttlis, daß eine Abtheilung feindlicher Trups 
en, welche ‚bei Salbe an der Saale ftehe, von der Nordarmee ans 
egriffen werden ſolle. Jenes feindliche Corps unter dem Divi⸗ 
ionss General Lanujfe gehörte zur Garnifon von Magdeburg, und 
mit dieſe e8 beim Angriff nicht verſtaͤrke, befchloß der General 
, Purtlig einen falfchen Angriff auf die, auf dem rechten Ufer 
er Elbe bei Prefter ſtehenden Vorpoften zu machen. — Der 
Iherftlieutenant v. Kifebufch wurde mit ben beiden Bataillonen 
on Schönholz und v. Borftel, mit einer Kanone, einer Haubige 
md der Esquadron von Kriegsheim, zu biefer Allarmirung 
gen Preſter beauftraget, und ber vorgefeßte Zweck auch volls 
ommen erreicht, weil ber Feind alle auf dem rechten Ufer ftehens 
en Truppen ausrüden ließ, und noch DVerftärfung aus ber $es 
tung beorderte, _ Noch fendete der General v. Puttli Bo Koſa⸗ 
en von Medlig Über Randau nach Ronnies, wo fie den Haupt: 
trom der Elbe ſchwimmend paffirten, und Gtreifereien zwifchen 
Salbe und Magdeburg vornahmen, auch die Verbindung zwifchen - 
er Feſtung und der Divifion Lanuffe unterbrachen; fie machten 
Inen Offizier und 14 Mann zu Gefangenen. Der Kronprinz von 
Schweden unterließ den beabfichtigten Angriff auf die Divifion 
'anüffe, Auch der Oberfllieutenant v. Marwig hatte Befehl er 
alten, zu jenem beabfichtigten Angriff auf die Divifion Lanüffe 
nitzuwirfen; er umging mit feinem Kavallerie: Regimente, durch 
inen angeftrengten Marſch ihre Stellung, und flieg in der Ges 
end Yon Atrendorf, Morderftedbt und Gloͤde auf eine feindliche 
Reiterei: Abtbeilung, griff felbige Teateich an, warf fie zurüd und 
nachte 5 Offiziere und über 100 Mann. zu Gefangenen. 

Als der Kronprinz von Schweden mit ber Nordarmee bei 
Deffau und Zerbit fand, wurde es für zwedniäßig erkannt, daß 
er General v. Puttliß fein Quartier nach Burg verlege, theils 
m mehr im Mittelpunfte, vorzüglich aber um der Brüdfe von 
jerchland näher zu fehn, weil man erwartete, der Feind werde ges 
en diefe Brüde etwas unternehmen, deshalb wurde noch das 
Bataillon v. Züfchen dahin geſchickt, fo wie zur Dedung des Bruͤk⸗ 
enfopfes auch 2 Kanonen unter dem Lieutenant v. Vuͤhlenfels, 
bahrend das Zte Eurmärfifche Landwehr: Ravallerier Regiment 
uf dem Iinfen Ufer in Grieben fland, ; 

Der General Graf v. Tauenzien befahl zur Zelt des Ruͤck— 
uges von der Elbe, es folle ein Theil der Brigade des Generals 
VPuttlitz über Genthin nach Brandenburg marfchiren, um fich 
Öthigenfalls mit ihm zu vereinigen. Es wurde der General von 

oguslawsky mit einer Abtheilung in der bisherigen Stellung 
Magdeburg zurücgelaffen, und A Bruͤcke bei Ferchland blieb 
m 2 
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befegt . damit die Sarnifon von Magdeburg den Abmarfch nit 
bemerfen folle. Als Bierauf der General v. Puttli mit den Trup⸗ 
pen am ı5ten Dctober In Genthin anfam, erhielt er den neuern 
Befehl, wieder in die alte Gtellung vor Magdeburg zurüczufeh: 
ren, weil bie’ veränderten Umftände feinen weitern Marſch nicht 
ns ndthig machten. Diefer Zuruͤckmarſch geſchah am ı6ten 
ctober. 2 i 

Das Gefhäg wurde durch > eroberte franzöfifche Kanonen 
verftärft, welche der Kronprinz von Schweden für die Brigade des 
Dberftlieutenants v. Marwitz fendete. Der Artillerie: Lieutenant von 
Zöllner mußte die dazu nöthigen Artilleriften fommandiren, wogegen 
er eine gleiche Anzahl Infanteriſten erhielt; beide Kanonen wurden 
nach Ferchland gefchidt, ‚und durch den Oberftlieutenant v. Mar: 
wig fogleich mobil gemacht. Am r4ten October hatte das Zte 
Randwehr : Kavallerie: Regiment zwifchen Groß = Ammensleben, 
Samswegen und Meefeberg ein fehr higiges Gefecht mit der ge 

fammten Heiterei der Magdeburger Garnifonz es befand daffelbe 
— und noͤthigte den Feind trotz der Ueberlegenheit zum 

uͤckzuge. 

Die Schlacht von Leipzig war gekaͤmpft, und der Feind 
derhielt ſich bei Magdeburg völlig ruhig, und da jeßt ſehr ſtarke 
Transporte von franzdfifchen Sefangenen über Afen, wo noch immer 
das Corps des Generals v. Hirfchfelde ſtand, und über Zerbft und 

Lohburg gingen, , fo fendete der General von Purtliß den Major 
v. Knorr mit einigen Truppen nach Lohburg, desgleichen wurde 
das rechte Ufer der Elbe von Dohrenburg und fo den Etrom hir 
auf bis Woldernienburg mit Fußvolk und Kofafen befeßt, damit 
feine Gefangene entfpringen, und nicht nach Magdeburg oder über 
die Elbe zurüdfommen Eonnten. 

Am ten November hatte der General Graf Benningfen be 
Schoͤnebek am rechten Ufer der Elbe das Gefecht mit der feink 
lihen Divifion Lanüffe; wäre der General v. Puttli von diefem 

- Angriffe der ruffifchen Truppen unterrichtet worden, fo würde er 
von der fogenannten Randauer Inſel, bei Grunenwald und Kraß— 
horft, dem von Schoͤnebek fich zurüdziehenden Feinde, fehr be 
trächtlichen Schaden haben thun koͤnnen. 

Dem Oberſtlieutenant v. Marwis wurde aufgetragen, ſich 
mit denen um Magdeburg herumſtehenden Reiterei-Vorpoſten 
bei Errieben und ‚Eichenbarleben in Verbindung zu ſetzen. 
ı6ten November erhielt das Kofafen : Regiment des Oberften Par 
telejew den Befehl, zum ruffifchen Torps des Generals Daran 
Winzingerode aufzubrechen; die Esquadron Nedern vom Zten Eur 

. märfifhen Landwehr » Kavallerie : Negimente wurde vom linken 
nach dem rechten Eibufer gezogen, damit fie auf dem rechten Ufer 
der Elbe mit den Esquadronen Kröcher und Kriegsheim die Ber 
poften=Linie zwifchen Gerwiſchken und Randau beſetze. 

Der feindliche Gouverneur von Magdeburg, der Divifionk 
General Lemarrois, ließ alle deutfehe Truppen 'entwaffnen, un 
felbige mit ihren Offizieren auf dem.linfen Ufer der Elbe aus de 
Feſtung herausbringen 3 der weſtphaͤliſche Brigade⸗ neral 2: 
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genfchtwanz führte fo das gte. weitphätifihe Linlen⸗ Infanterie Rer 


giment von 2 Ddataillonen, und 4 Bataillonen Bundestruppen von. 


Sorha, Weimar, Schwarzburg und Lippe nach ihrer Heimath. «.. 


Weil die Franzoſen das Dorf Barleben geplündert, und bie, 


dortigen Einwohner dabei mit unerhörter Grauſamkeit id 
delt hatten, fo griff der Lieutenant. v. Burich vom Zten kurm 
ſchen Landwehr: Kavallerie: Reginsente, der vor Wollmirftedt ‚die 
Feldwache hatte, als die Landleute bei. ihm Huͤlfe fuchten, die feind⸗ 
liche Reiterei an, und warf. fie nach der Feſtung zurüd, — 
Am 2oſten November machte der Feind im Dorfe Pechau 
eine Fouragirung, welche ihm, weihedies Dorf auf dem linken 
Flügel lag, daß der Feind durch Foupirtes Terrain begünffiger, 
längs der alten Elbe bis dahin unentderft gelangen Eonnte, nicht 
ju verhindern war; die Vorpoſten wurden über den Klusdamm 
bis nach Wahlitz zuruͤckgedraͤngt, worauf:der Majer v. Bornftedt 
fie bei Menz und: Gübs vereinigte,“ und- zum Angriff: gegen Pe⸗ 
hau führte, welches der Feind ſchon früher wieder verlaffen hatte. 
Am 2ten December erhielt der :: General: Major v. Puttlitz 
durch den Kronprinzen won Schweden die Horläufige Beſtimmung 
zum Marſch, ber auf Befehl des Sendratsi Grafen v. Tauenzien 


jedoch fd lange aufgefehoben werden follte, bis er durch andere 


Truppen abgelbſet werde. Der Oberſtlieutenant v. Marwitz 
ruͤkte mit denen bei Serchland. geſtandvnen ‚Truppen (dem Zten 
Landwehr : Ravallerie- Kegimente, den "Batälllönen Zuͤſchen und: 
Bornftedt, mie:2 Kanonen) bis nad Angern vor, weil bie Ferch⸗ 
länder Brüde wegen des Treibeifes abgebrochen werben mußte, 
die Kähne wurden in die Pareyer-Schleuſe und in den plauen⸗ 
fhen Kanal iin Sicherheit gebracht. 2-0 0 N. 
“ Um diefe Zeit marſchirte die polnifhe Armee des Generale 
Grafen Benningfen nah Hamburg bimubz -. bei Magdeburg auf 
dem linken Ufer wurde fie durch das Torps’ des Generals von 
Hirfchfefdt erfegt. “Der General u. Hirſchfeldt, welcher ben Ober: 
befehl auf beiden Ufern und auch über die ruffifchen Truppe 
hatte, nahm fein Hauptquartier in Schönebl. .  : - —_ 
Am ı6ten December machte der. feindlihe Brigade: General 
Jolly mit 4 Bataillonen, einigen Esquadrons und miti4 Ka⸗ 
nonen einen Ausfall” auf Wollmirſtedt, welches nur durch 
eine Esquadron und eine ann :befegt war; Biefen "zu 
Hülfe eilte der Oberfllieutenant v. Marısig, welcher. feine Trup⸗ 
pen zwiſchen Ranſtedt und EColbitz verfammielte,; und die Reitevei⸗ 
Landwehr durch eine Furth der Ohra gehen ließ, damit fie dem 
Feinde in hie Flanke und Rüden fallez” ak) -der Feind dieſe ent: 
ſcheidende Bewegung bemerkte, je er Io fehleunig zuruͤckk. 1. 
‚ Gleichzeitig griff der franzüfifche Divifions: General Lemoine 
mit 5 Bataillonen Fußvolf, 7 Ranonen und einiger Reiterei, die 
Vorpoſten auf dem rechten Ufer bei Pechau und, Guͤbs an ber 
Elbe an, wahrfcheinlich nur in der Abſicht, daß man son Bier niche 
nah dem linken Ufer betafchiren follei Allein. die Bataillone La: 
biere, Gyꝛllmann, Schwerin und: Ozerowsky, nebft 2 Kanonen und 
einiger Keiterei, unter dem Befehle des Majors v. Vornſtedt 
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warferi ben Feind bis unter die — der Feſtung zuruͤck, und 
zeichneten ſich ganz vorzüglich aus. Der preußifche Verluſt beſtand 
In einigen Todten und 32 Verwundeten. 

- Am 27. December trafen von denen zur Ablöfung der Bri— 
gabe des Generals Puttlig beflimmten Truppen zuvörderft 3 Ba: 
taillons des 2ten pommerfchen Landwehr: Infanterie = Pegiments 
ein, und bezogen die Kantonirungen bei Gommern; die Truppen, 
welche unter dem Oberftlieutenant v. Marwitz, Eh nfeits detafchirt was 
ren, wurden auf das rechte Ufer. der Elbe zurüdigezogen, und Wolk 
mirftedt wurde von Truppen des Generals v. Hirfchfeldt befegt, und 
fo in den legten Tagen des Jahres der Abmariıh der Brigade 
von Puttlig vorbereitet. 


8. Die Feftung Erfurth. 

Zum Einſchließen der Stadt Erfurth und ihrer Zitadelln 
dem Petersberge und der Zyriaksburg) blieb, wie bereits befannt 
f, das 2te preußifche Armee: Corps des General: Lieutenants 
v. Kleift von dem böhmifchen ——— daſelbſt zurück, melde 
am 3often Dctober mit Tagesanbruch folgende Stellung bezog. 

Das Hauptquartier des Generals Lieutenants v. Kleift wor 
in Buefeleben. 

Die gte Brigade, General: Major v. Klür, in Viſelbah 

das ıfle‘ weftpreußifche Infanterie: Regiment in Groß: Mi: 
fen, Waldichen und Biefelba 
zwei — 4 (he Schuͤten, und eine Wbtbeilung 
Pionnier in Kerpsleben, 

das 6te Reſerve-Infanterie-Regiment in Udeſtaͤdt, 

das 7te ſchleſiſche Landwehr⸗Infanterie⸗ Regiment in Lin⸗ 


das ſchleſiſche Uhlanen⸗ Regiment in Aymannsdorf, 
die Zußbatterie Nro. 7. in Hochitedt, 
das Kommiſſariat und die ‚Prosteat: Kolonne im Vorwerk bei 
Vieſelbach, 
| das Lazareth in Weimar... Ä 
Borpoftens ı Bataillon Infanterie und eine Compagnie Lant 
mehr, und 4a bis. 50 Pferde. Uhlanen im Lager hinter den 
Höhen, bei dem Galgenberge. 
Die Linie der Feldwachen: von Nversgefofen bis gegen 
den großen Weg von Weimar nach Erfur 
- Allarm: lag der ‚Brigade auf den Höhen ‚hinter As 
« mannsdorf. 
Die sote Brigade, General: Major v. Pirch ber iſte 
in Gispersleben, 
das 2te weſtpreußiſche Infanterie ⸗ Regiment in Gispers⸗ 
eben, 
das 7te Reſerve⸗ Infanterie⸗ Regiment: und eine halbe Pion⸗ 
nier⸗Compagnie in Gispersleben Kiliani, 
das Landwehr : Bataillon Trofchke in Elxleben, 
die Batterie Nro. 14, und das me Re Rune 
Regiment in Mittelhauſen, 
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das Kommiffarlat in Ruchenbaäfen, 
Razareth in Soͤmmerda. 

Borpofen: ı Bataillon Infanterie und i ſchleſiſche Schuͤtzen⸗ 
Compagnie, bei Ilversgehofen, | 
ı Bataillon in Marbach, " R 

= — 1ute Brigade, General: — v. Ziethen, in 

a 

das iſte ſchleſiſche Infanterie Regiment in Alach Tottel⸗ 
ſtaͤdt und Saloinonsborn, 

das ıofe Reſerve-Infanterie-Regiment in Vindersleben, 
Schmiera und. Gottſtedt, 

eine halbe Pionnier: Compagnie in Ermſte dt, 

2 Bataillons des äten ſchleſi iſchen Landidehr⸗ „Infanterie: ‚Re: 
gimentg, in Nottleben, 

ı Bataillon des Bten. fehlefifchen Landwehr: Infanterie: Res 
giments (Heine) in Schmiera und Gottftebt, 

die Batterie Nro. 9. in. Alach und Schmiera, 

die ruffifche Batterie bes Oberſt Nolde in Pfarlingsleben und 
Tuttieben, 

die ıffe und. 2te Esquadron des sn ſchleſiſchen Huſaren⸗ 
Regiments, in Biſchleben und Ingerslebe 

die te und te Esquadron des — ſchleſiſchen — 
Regiments, in Bindersleben 

das Kommiſſariat und Lazareth, in Gotha, 

die Proviant-Kolonne, in Ermſtaͤdt, 

die Rekruten in Bienſtedt und —— 

Vorpoſten: ein Bataillon bei Hungenbach im Lager, 
3 Offiziere und :78 Gemeine in Hochheim 

Die ı2te Brigade, General: $ieutenant Prinz Auguft 
von Preußen, in Eggitadt. 

Das zte fehlefifche Infanterie: Regiment, in Eggſtaͤdt, Buch⸗ 
ſtedt und Melchendorf, 

Eomp. ſchleſiſcher Schuͤtzen, um Waltersleben, 

das ııte Reſerve⸗ Infanterie = Negiment, in Wenbiſch— Holz⸗ 
hauſen und Roda, 

das ſchleſiſche Landwehr⸗ Infanterie-Regiment Nro. 10., in 
Melchenvorf, 
Piennier in Eggſtaͤdt und a | 

die Batterie Nro. 13., in Schekero | 

das neumärfifche Dragoner⸗ Keoiment, in Urbich, Ober⸗ ee 
und Waltershaufen, 

das Kommiffariat, in Rockhauſen. 

das Lazarerh in Ichtershauſen. 

Vorpoſten: 2 Compagnien und ı Esquadron, in Dittelſtaͤdt, 
ı Bataillon auf dem Steiger. 

Linie der Feldwachen: Mit dem reiten Flügel an die 
große Strafe von Weimar nach Erfurth, mit dem linfen 
an Hochheim. 

Bei dem Blofade- Corps kommandirt der — von 
Mutius in Langenſalza. 
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Das ıfte fchlefifche Land: \ 2 Esquadrons In Langenfalze, 
soehr: Ravallerie-NRe < ı ⸗ ⸗Schamebruͤck, 
giment, 1 ⸗Schonſtaͤdt. 


Das ate ſchleſiſche Land⸗ ı Esquadron in Sräfintenng, 


I P ⸗ gelſtadt 
wehr⸗Kavallerie⸗ Ree S _ ⸗ ⸗ Vurgtonna, 
:8 


giment, | N s Groß: Bargula. 
Die Referve: Artillerie, Brigade: Kommandeur Major 
son Lehmann der ıfte, In Alach. 
Die 6pfd. Zußbatterie Nro. 8. in Sohnftäbt, 


eo 38 — 11. in Bechſtaͤdt, 
die reitende Batterie 


I in Gaberndorf, 
\ ⸗ ⸗ ⸗ 16. in Daasdorf, 
die i2pfd. Fußbatterie 3. in Hopfgarten, 

die Diunitionsfolonne a, g., 10. und 11. in Mellingen, 
Lehnſtadt und Schwappbaufen, - 

die Berpflegungs = Kolonne, in Urberg, 

das Rommiffariat, in Gaberndorf, 

das. Lazareth, in Weimar, 

die fpater eingetroffenen öftreichifehen und baierfchen Batte 
rien in Gamſtedt, Srok- und Klein: Rettbach und Neu : Dittendorf. 

Die Reſerve-Kavallerie, unter-dem General = Majpr 
9. Nöber, war detafchirt.bei dem Hauptheere, und bezog folgende 
Kantonirungen, Hauptquartier ın Altgburg, bei Alsfeld. 

Dos Cüraffier: Regiment Großfürft Conftontin, in Ober: und 
Hieder: Breitenbach, Ober: und Nieder: Eorge, Reuzendorf, Hopf: 
Harten und Fallenroth. 

Das brandenburgifche Cüraffier:Regiment in Ermenroth, Kel⸗ 
ih, Felda, Windhaufen, | | 

das ſchleſiſche Cuͤraſſier⸗ Regiment, in Heinertshbaufen, Zeile, 
Strebendorf und Romrod,“ 

die reitende Batterie Nro. 7., Eringshauſen, Kilperoth, Heim: 

bach und Oberndorf, * 
die Train: Kolonne Nro. 10., in Schwabenroth, Endorf und 
Muͤnkleiſel. 
Die große Anzahl der zu belagernden Feſtungen machte es 
unmboglich, vor dieſen Plaß - das, noͤthige Belagerungs-Ge— 
ſchuͤtz und Munition fchnell herbeizufchaffen, weshalb die Feftung 
nur eingefehloffen werden fonnte. Nachdem hierauf einiges öftre: 
chiſches ſchweres Geſchuͤtz eintraf, fo befchloß der General: Lie 
tenant v. Kleiſt fofore einen Verſuch zu machen, ob durch ein 
Bombardement des Petersberges. der feindlihe Kommandant, der 
Divifiong: General. d’Alton, , vielleicht zur Uebergabe des Pages 
bewogen werden fönnte, es wurden deshalb mehrere ſchwere und 
Wurfbatterien angelegt, welche am Abend des äten Nopembers 
beendiget waren. . F | ‘N 
Am Morgen des Sten Novembers, um 5 Ubr, machte ber 
Send einen Ausfall gegen Ilversgehofen, mit einem Theil, (2 Ba 
toillen Fußvolk) feiner gefunden Männſchaft, die nicht uber 2000 
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Mann flark war; bie Morpoften wurden zuruͤckgedraͤngt, und es 
jelang ihm, in das Dorf Ilversgehofen einzudringen, und in eini⸗ 
jen Häufern Feuer anzulegen, doch nach einem, furzen Gefecht 
vurde der Feind mit Anbruch des Tages wieder nach der Stadt 
urüdgetrieben; Die preußifchen Truppen verloren in diefem Ge: 
echte an Todten 5 Gemeine, Verwundeten ı Unteroffizier und 
B Mann, an Dermißten 2 Unteroffiziere ıg Mann, zufammen 3 
Unteroffiziere und 32 Soldaten. — 
An dieſem Tage wurde die Dispoſition zum Angriff und 
Bombardement von Erfurth gegeben, welches am öten um 6 Uhr 
Meorgens: feinen Anfang, nehmen follfe, nad) derſelben follte vor: 
‚üglich die Zitadelle der Petersberg befchojfen werden, um die auf 
der ſelben befindlichen Gebäude In Brand zu ſtecken, und dem Feinde 
fo viel als möglich feine dort aufbewahrten Borräthe zu verderben. 

Am ten November des mn 6 Uhr nahm bei einem. 
dicken Nebel das Befchießen der Stadt, des Petereberges und der 
Striafsburg ihren Anfang, welches auch von fo gutem. Erfolg war, 
daß bald nach den erſten Echüffen auf dem Petersberge mehrere 
Gebäude deifelben, befonders der große Viehſtall in Brand gerieth:. 
Der Brand währte bei lebhaft. fortgefeptem euer. den ganzen 
Tag bindurh, und auch viele Haufer in der Stadt flanden in. 
Tlammen. Der Feind antwortete anfangs ziemlich lebhaft aus. fei- 
nem Gecſchuͤtz vom etersberge, doch nach und nach wurde deſſen 
Feuer immer fehwächer, und hörte beinahe.ganz auf, wovon wohl‘ 
das auf dem Petersberge überhband genommene. Feuer die Urfache 
feyn mochte. , Nach der gegebenen Dispofition follte das Bombar— 
dement eigentlich zwei Tage und eine Nacht fortdauern, weil für 
diefe Zeit die vorhandene Munition als hinreichend berechnet war; 
die Artillerie hatte Indeß gleich Anfangs fo fehnell gefchoffen, daß 
fie..nur für diefen Tag ausreichte, worauf das Feuern am Abend 
eingeftellt wurde, das, preußifche Corps verlor einen Mann, 

Am 7ten. November rudten die zur Dedung des Bom— 
bardements aufgeftellten Truppen wieder. in ihre. Kantonirun⸗ 
gen ein, und der. Diviſions-General d'Alton fuchte einen Waf— 
fenſtillſtand nach, der mit demfelben auf — Stunden abgeſchloſſen 
wurde, und um 12 Uhr Mittags feinen Anfang nahm. 

Am 8ten November wurde diefer Waffenftilftand noch bis 
zum ızten November verlängert, und e8 fanden in dieſer Zwifchens 
zeit Unterhandlungen zwifchen dem General: Diajpr v. Ziethen und 
dem Dberft Tuͤrenne, wegen der Uebergabe der Stadt Erfurth 
flast, . worauf am, ı2ten November ‘der. Warfenftillfiand noch bis 
zum zoften November verlängert wurbe, 

Und diefe Zeit wer unverloren, denn es fehlte bei den Bela: 
gerungs : Sorps noch an hinreichender Munition, die Feſtung „wurde 
fo enge als möglich eingefhloffen, und alle Vorbereitungen ‚ut 
förmlichen Belagerung gemacht; auch, traf, oͤſtreichiſches Be 
lagerungs : Sefhug aus Therefienftadt umd aus Baiern ein, und 
an Zubereitung ber nöthigen Munition wurde thätig gearbeitet, 

Am zoften Itovember wurde befannt gemacht, daß der Waf— 
fenſtillſtand von heute Mittag als aufgehoben "zu betrachten fey, 
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und befohlen, daß hinſichtlich der Ausftellung der Poften die größte 
Pünktlichkeit, und Übrigens in allem die, größte Aufmerkfamteit 
— werden ſollte, die Arbeiten wurden, mit allem Fleiß 
ortgeſetzt. 

m 2rften November gab. das Blofade- Corps. 2000. Arbei: 
‘ter zur Anfertigung der Belagerungs : Materialien, 

Am 5ten December wurde befohlen, daß bei dein jeßt einge 
tretenen Froftwetter ſich immer kleine — des Nachts an 
Seo {leihen fallen, um. das Aufeifen derfelben. zu. ver: 

indern. 

Am r5ten December, daß die Vorpoſten des Nachts beflän 
dig Patrouillen vorfhiden, um die Befcharfenheit der Graͤben zu 
unterfuchen, und das Aufeifen zu verbindern. Sollte dies bei 
Tage bemerkt werden, fo wurden die Scharfſchuͤtzen angetviefen, 
nn , und durch ihr Feuer die Arbeiter aus einander zu 
frei en. ; { 
Es war am 2zoften December, als der Divifions = General 
d'Alton, bewogen durch. die fehr ernftlihen Belagerungsarbeiten, 
und weil die Stadt ungeachtet der neuen Befeſtigungen dennoch 
bei einem ernſtlichen Angriff, bei feinen geringen Streitkräften 
nicht lange zu vertbeidigen war, fich entfchloß, die Stade zu -rü 
men, und. fih mit feiner ſchwachen Befagung auf die Zitadellen, 
den Petersberg und die Zyriafsburg zurüdzuziehen. Die deshalb 
abgefchloffene Uebereinfunft fam am. zoften December zu Stande; 
nach derfelben follte die Etadt Erfurth am 6ten Januar 1814 den 
preußiifchen Truppen eingeräumt werben, und big dahin ein Waffen: 
illſtand ſtatt finden. 

Es wurden die Vorpoſten ſofort angewieſen, ſich aller Feind⸗ 
ſeligkeiten zu enthalten, auch feine Recognoszirungs » Patrouillen 
mehr weiter vorzuſchicken, jedoch außerdem eben ſo aufmerkſam als 
bisher zu ſeyn; und die Brigaden wurde in nachfolgende geraͤu⸗ 
mige Kantonirungen verlegt, als: | | 

Die gte Brigade im Schwarzburg-Rudelſtaͤdtſchen, in bie 
ra Arnftadt und Ilmenau. Dag Brigade: Quartier in 

infladt. | 

. Die ıote Brigade, in bie Gegend von Muͤhlhauſen, ihre De 
marfationslinie war bei Langenfalza, Florchhayn, Göttern, Wildbad, 
Neuheiligen u, ſ. w., auch Eonnte fie dag Amt Volkeroda benngen, 
fie marfchirte den 2;ften bis Langenſalza, und am folgenden Tage 
in die Rantonirungen. Das Brigade: Quartier war in Muͤhlhauſen. 

Die rıte Brigade in die Gegend zwifchen Gotha und Ei 
ſenach. Das Brigade: Quartier war in Gotha, 

“ Die ı2te Brigade in das Fürftenthum Meiningen und bie 
Herrfchaften Echmalfalden und Schleufingen. Brigade : Qunrtier 
war Meinungen. RR: 

Der Vortheil von diefer Webereinfunft war, daß das 2te 
preußiſche Armee- Corps fid mit dem fchlefifchen Kriegsheere ver: 
‚einigen Fonnte, weil zur Beobachtung des ſchwer anzugreifenden 
Metersberges einige taufend Mann Hinlänglich waren, 
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So hatte die Schlacht von Leipzig bie verbündeten Kriegs: 
heere bis an den Rhein geführt und Deutfhland befreit. BE 
Die umfichtigen Anordnungen in. der Leitung der verbündeten 
Kriegsheere, um das frangdfifche Heer bei Leipzig zu umfaſſen, find 
der Bewunderung aller Zeiten verfichert, weniger fcheint die Art, 
wie das gefchlagene franzäfifche Heer von den verbündeten Kriegs⸗ 
heeren verfolgt wurde, die Hoffnungen erfüllt zu haben, welche der 
entfcheidende Sieg begrimdete. Der Kaifer Napoleon führte fein 
Heer enge vereinigt auf einer einzigen ‚Straße zurüd, bie Ders 
bündeten folgten ibm dagegen erzentrifih, doch ohne ihn zu übers 
flügeln oder zu drängen, felbft ohne ihm nahe zu folgen. Die 
beabfichtigte Stanfenbemegung der Reſerve-Corps am ıgten und 
2oſten October unterblieb; die’ 3te öftreichifche Armee: Abtheilung 
fam den Feinde bei Köfen und Weiffenfels nicht zuvor; bei Er: 
furth wurde ein ganzer Tag verloren; 50 — 80,000 Mann mars 
{Hirten nicht auf Sera, Hoff und Bamberg mit Eilmärfchen nach 
dem Main hinunter, um fich dort mir dem oͤſtreichiſch⸗baierſchen 
Kriegsheere zu vereinigen; endlich machte das -böhmifche Hauptheer 
fogar den großen Umweg zur Linken über den Thüringerwald; 
und der Feldmarfchall v. Blücher erhielt den Auftrag, uͤber Gießen 
nach Weglar zu. marfchiren, und fo einen Umweg zur Rechten zit 
machen, fo daß von nun an bloß die leichte Meiterei des - Grafen 
Platow der feindlichen Nachhut folgte, und dies der Grund wurde, 
daß der General Graf Wrede feine Abficht verfehlte, und fo gros 
Ben Verluſt erlitt, — — 
Der Kaiſer Nanoleon hingegen erreichte den vorgeſetzten Zweck; 
er führte die Reſte des Heeres, noch 60 70,000 Mann ‚uber 
den Rhein, und. vertheilte fie auf-.bem linken Ufer deffelben, um 
die verbündeten Kriegsheere vom | en Uebergange. abzuhatten. 
Der Marſchall Macdonald war in. Edlin, ‚um neye Truppen zur 
Vertheidigung des Niederrheins zu dilden; der Marſchall Mare 
mont befehligte zu Mainz; der General Bertrand befegte mit dem 
sten Corps zuerft Hochheim, und fpäter den! Brüdenkopf von 
Caſſel; der Marfchall Victor befohligte zu Strasburg; fo wie 
der Marſchall Kellermann zu Mes, wo die Reſerven, die. Garden 
und dag große Hauptquartier fich befanden; - der Kaiſer Napoleon 
war.nach Paris zurädgefehtt.. L 
Das boͤhmiſche Hauptheer war bis an den Rhein und Main 
bei Frankfurth vorgeruͤckt, das fchlefifhe Kriegsheer bis an die 
Steg und Lahn, und das Corps des Generals Grafen St. Prieſt 
bis nach Caſſel; die Nordarmee hingegen theilte fih; unter dent 
Kronpringen von Schweden marfchirten Ruſſen und Schweden bis 
nach Holiſtein, während unter Bülow und Winzingerode Preußen 
und Ruſſen bis an die Grenze von Holland vorrädten; die Gene 
rale Klenau, Zolftoy und Chafteleer fchloffen Dresden ein, und 
befegten es; das yolnifche Kriegsheer wendete fih von Magdeburg 
gegen Hamburg; der General Sraf v. Tauenzien belagerte Wite 
tenberg und Torgau, -blofirte Cuͤſtrin, Gtettin und Magbeburg, 
während das 2te preußifche Armee⸗Corps ˖des Generals v. Kleiſt 
vor Erfurth ſtand, und dieſe Stade beſetzte. —— 
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Und am Ende des Jahres war hierauf das bähmifche Haupt 
heer mit dem baierfchen vereinigt, und bis an den Dberrbein der 
Schweizer Grenze nahe gerüct. - Das Zentrum machte das fchle 
fifcye Kriegsheer bei Mainz? - das Corps von St. Prieft ſtand in 
Düffeldorf, der General v. Bülow, mit ruffifcher leichter Reiterei 
vereinigt, war weit im Holland vorgerüdt, das Corps von Win 
zingerode im Marſch nach Duͤſſeldorf und Weſel begriffen. 

Es konnten die Verbündeten Kriegsheere, war es ihr ernfier 
Wille, in diefem Zeitpunkte leicht über den Rhein geben, und bis 
an die Moſel und vielleicht noch weiter vordringen, vielleicht einige 
der. nicht wehrßaften Rheinfeflungen .in ihre Gewalt bringen; — 
allein die Kriegsheere waren durch blutige Siege, Krankheiten und 
Sewaltmärfche ſehr geſchwaͤcht, und einiger Ruhe wohl bebürftig. 
Man wollte fih fammeln, zahlreich verflärfen, um den neuen Fell 
zug aufs Fräftigfte unkermehinen fönnen, auch die Fortfchritte 
in ber Eroberung von Holland abwarten, um darnach den Pisa 
zum neuen Feldzuge vorzubereiten, deſſen unabänderliche Grund⸗ 
prinzipe zwar feine andern ſeyn Eonnten, als auf die vorftchenden, 
Deutfshland und Frankreich umfaflenden, Gränzpunfte, die Schweiz 
und Holland, den Hauptangriff zu richten; aber mit geringer 
Streitfraft Eonnte der Uebergang über den Rhein niche begonnen 
werden, ba die Einfchliegung der zahlreichen franzoͤſiſchen Feſtun 
gen fihon allein eine fehr bedeutende Truppenzahl erfordert. 
- &chen war der Uebergang über den. Rhein und mit ihm ber 
neue Feldzug befchloffen., Alle Straßen Deutfchlands waren mit 
Truppen und Kriegsbebärfniffen aller Art, wie mit den unent 
bebrlichen Hülfsmitteln bedeckt; Doch verfpätete die Jahreszeit, 
und die fchlerhten Wege meiſt ihre Ankunft an den Beſtim⸗ 
mungsorten. - An | 

. Alle Kriege mit Frankreich waren feit 20 Jahren — 
ſeiner Grenzen gefuͤhrt worden; denn fruͤher mußte erſt die Haͤlfte 
von Deutſchland erobert werden, ehe man ſich nur dem Rheine 
nöhern Eonnte; das’ alles hatte fich in einem Zeitraume von 18 
Monaten anders geflaltet; dies Heeresmacht Frankreichs mar ge 
brochen, die Hauptmäshte Europa’s waren im engften Bunde ge 
gen Frankreich vereiniget, ‚Deutfchland wear von ihm losgeriffen, 
und Frankreich follte nun auf eigenem Boden angegriffen en, 
Woͤhrend nun die Hauptheere fBruheten, die Feftungerf" aber 
belagert, und durch die Flügelheere Holftein und Holland erobert 
wurden, begab ſich im Innern Deutſchlands viel Großes und 
Wichtiges. Es Idfete fich der Rheinbund auf, und alle deutſche 
Fuͤrſten und Edlen- Herren fchloffen.fih an die Hauptmächte, an 
die gerechte und gute Sache an. Die eroberten Länder wurden 
den ongeftammten Landesfürften zuruͤckgegeben, über die erlebigten 
Provimen aber von den verbündeten Mächten eine einftweilige 
obere Dermaltung, in dem Miniſter Freiherrn von Stein ange 
srdnet (Beilage. Mo. 28,). Deutſchlands Fuͤrſten : verdoppelten 


ihre Streitkraͤfte, Landwehren, und Landftyrm wurden uͤberall eins 


gerichtet (Beilage No. 29.), und Srelvillige-nun allen. Ständer 
eilten unter die Fahnen ber Verfechter Deyriblands‘, — denn die 








| | . 557 
errfämpfte Selbfiftändigfeit zu behaupten, den Frieden mit Gewalt 
zus erringen, war nun alles feſt entfchloffen. 

Noch verfuchten die, verbindeten Mächte, weil nicht Ehrgeiz, 
&roberungsfucht und. Rache fie trieb, — weil fie der unterdrüdten 
Seenfchheit Frieder geben wollten; ob der Kaifer Napoleon dazu 
geneigt fey. Aber wer des Kaifers Napoleons Ehrgeis, Herrſch⸗ 
Sucht und Hartnädigfelt erwog, gab wohl keiner Hoffnung eines 
beilbringenden Friedens für Europa Raum, denn ein gerechter 
Friebe, und nur dieſer ift dauerhaft, giebt jedem das Geine wie 
Der; — fold ein Sriede war in Europa noch nicht reif. | 

Größeren Hoffnungen fonnte man ſich für das nächfte Jahr 
Hingeben; da war Frieden zu erwarten, weil feiner Frankreich fo 
bedurfte wie das übrige Europa. _ Wie an den Ufern des Rheins, 
ſo fanden dieffeits der Pyrenaͤen geübte Kriegsheere, mit dem 
&iege vertraut; in Spanien war nur noch ein Theil von Kata⸗ 
Ionien in den Händen der Frangofen, dafür aber ein eben fo 
großer von Franfreih ſchon in den Händen der Engländer und 
Spanier. An den Ufern der Weichfel, Oder und Elbe fielen die 
Seftungen in die Gewalt der Verbündeten; — Holland warf das 
Joch ab, das es bis zur Erfehöpfung feiner legten Kräfte getras 
gen hatte; die Fahnen. der DVerbindeten wehten an ber Grenze 
Der Dtiederlande wie auf den Alpen der Schweiz. — Nie war 
eine Ummälzung volfftändiger als die im Sabre 1813.5 wohl 
möchten in der Geſchichte der 6000 Jahre der Welt wenlge ihm 
zu vergleichen ſeyn. | 
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I a etE convenu d’adopter pour principe general, que toutes les 
Ries Se-porterent toujours du cöte: ot-des plus-grander 
forces de l’ennemi ‚se trouvent, et de lä il s’en suit: 

‚Les corps qui doivent agir sur ‚les flanes. et en dos de l’enne- 
mi, choisiront toujours kla ligne ‘qui conduit le plus dir ectement 
sur la ligue d’operation de l’ennemi, | | 

„„Queikes. plus: grandası.farces. des Allids. doivent ‚ehoifir. une ‚posi- 
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Vom Generalſtabe, der Maijg Thiele, Ser. Cap. 1 Beat, 
Lieut. v. Reizenſtein. 
Adjudanten/ Mai. v. Wahßdorf Mai. v. Haxhauſen, Prem. Rn. 
v. Voß, v. HIRERWUIEM, vy Bojanofsky. 


KR 


1. Die BUG EEE der OR 1 2,7 2  1EB2 Er 2 Ken: 


Seneraiünh, Meise Gar ki m. AR meitet v.. Grauͤrel. 
ai. Adjunant, Mainv. Steinaͤcke ein. KRappardın: : ME van 


2 das ıfle — — Comd. der 
ne ar lt, v De 
as I ©" Bat... ip . Sahne, 








. 
1 


date. —, der Mai. Sta v. Golzheim, 
Bram 7 ra Fir: Bat,, der Maj. v. 33* 

ber mn. 3) kur: Gte Reſerve Inf Reg, Comd, d Mai v. Loͤbell, 
ienſee. 8: "das ıfle Bak, der 2) Dal, u Garyl, 


.4 used 2te A ne Mal. v. Koß kull, 
3te — der Mai. v. Befel. 
7) et nk ide Scüben- Bat. ee Gap. Graf p. 


Ar Hohenſt 55 472 En 
TR Lanbirebe⸗ -Snfechen, 

* mn Mai. v. Kifeduſch, * 

weis a das Landwehre Bat. aan u. Oppelfche 

‚Kreis: Mais:v. Kiekebuſch, 


EEE 30 le ers dae N rien Luͤbner Kr tie, Mai. Graf 
— ohun, . 
: m das Sandwebr-Bat⸗ Jauerſcheri Kreie, Maj. v. 
Burgdorf, 


; has anonabe ak ſrantenſte her Kreis, Cap. 
— in, u Feumaͤrtiſchen Dragoner⸗ Reg., Comd. 


TB Fahzbatterie Ro: derdieut. v. En 


2 Die not Brigade; Chef der G. M' Birch der iſte. 

Generalſtab, der Mut. w Rohr u. Cap 4. —** 
Adjindanren; der Cap. v. Drigaltky u. Licut. Woyna.? 
dns. ate Weftprenßtjche af Rp. Comb. der 

das RR Bit Cav ni Mohr, 

das 2fe .. —;, Man v. Bandemer, 

das Fuͤſ⸗Bat, Mai. v. Hundt) 

2) das, 7te Neierve: nis Reg:,: Comd; der Mal, © 
Scdutter, .g 

das ıfle Bat,, der Mai. v, Wihning, 

20 te — der Mai. v. Stengel, 
8 zte — der v. Winskowsky, 

3) das oe "Scleftde. LandwehreInf.zReg., Comd. der 

Mai. v. Below. 

das Landwehr Bat. Reichenbacher Kreis, Maj. 
Graf d, Reichehtbach, 

das. Landiwehr- Bat, STAR: Kreis, Mai, 
Baron v. Trofd 

das Kandwehr- Dat, ‚Grottfauer Kreis, Cap. v 
Wittich, 

das Laͤndwehr⸗Bat. Trebnitzer Kreis, Mal. v. 

Frankenberg 

. mund den eten Schleſiſchen Landwehr- Kavall. Reg, 

Rittm. v. Prittwiz 


hi ..8) die 6pfuͤnd. Fußbatterie Ns: deri Lieut. v. Reiche. 


—X 
v 
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3. Die ııte Bilanderchef Br M. v. Ziethen. 5 


Weneralſtad, der Maß. 9. Boyen u. Bient: v. Blegenbom, 
le der &t. Bay. ” Neumann a — Ritt. . 
TE roͤhl Bon. — 17 uf 
ns af Schieſiſche auf Meg., Gomb. der Obriſtlt. v. 








. Garırall, 
wi. I. 2,0 das ıfe Bat, der Mai, v. Capeller, 
—das ⸗2te — der Mai, u Huͤllesheim, 


u das Fuͤſ⸗Bat., der Mai. b. Lettow, 
I das zote Neferve-Fuf.Reg., Comd. der Mai, v. Sil. 
2 Sr das ıjte Bat,, der Mai. v. Jochens, 
be ste — der Mai, u DM enav/ 


a 


Brig. : Come. das 4 —— Schüten-Bht;, Yer Mi. v. Münden. 

> Geh ) des Die Gihteiiche Banbtnahr- W-Reg., Tomb. de 
arn Maj. Graf v. Lariſch, 

RE bas Landwehr Bat, des Militſchen Kreiſet, 


 . Mai v. Bork. 
"1 das Baneıhr-et des Heißer Kreifes, Ni 


„das N he Det, des Steinauer Kreiſes, 
Mai, v. Skopp 
idR Landwehr⸗ "Det des Sprottauer Kreiſes, 
Es des 8 —2 Sofia Comd. der 
en Esq.des ;ſnen a em Re 0 
! ee DObräftlt, v. & — 
in aa die Bpfuͤnd. Gupbgtterie Ro. 9. der Lieut. v. Rothe. 


4. Die ızte Brigade, Ehcek der G. ren a 


Gienevalfiat dee Maß Graf v. Dobem :.c --: 
Ainhansen Cap.«v. Dierele:w St. Ey: R 


dis ate hd Inf.⸗Reg., "Con, der Oel, v. 


u: Br: he Sat; idee aj. v. R deenbad, 
De ns zte — DE ai. v. N) 
Brig. -Comd. das Fuͤſ Bat. der ber zenflein, 
der URS ung rufe. —— nf Reg,. © rBSbriſilt. ©. 
v. une. 1 Stuttefheim; 

Bas riie Bat. der Mai. v. Gehstorf, 
2 Das ate der Mai. v. Bornfledt, 
a 23 Das Fuf. Bat.) der Obrifilt. v 
A das rote Gchlefifche Landwehr- Fnf.- „Re ., Comd, ir 
RR: ’ Obriſt Bring Chrifian v. — Rich, 
u "dns Kandivehr = Bat, des Glaͤgauer 
F rd es Mai. v. Fritfche, , 
— 2 “> das Kandwehr- Bat, des Leobſchuͤber Kreiſes, 


a Be Mai, v. Kleitt, 
TE ER dag Kandivehr- Bat. des Neuftabt- u. Bolken⸗ 
ra: Bis neh Kreifes, Mai. v. Brfren, 
EZ FTEBI SHE Landwehr⸗Bat. des Guh auer Kreiſes, 
Mas. ve Frankenberg, 


Te Hilßgr dei ıiten Schleſiſchen Gahdiveßr- Kavall Resı 
Rittm, Graf v. Keichenbadh, 
ini 4 eu ußbatterie No is. det Gap. v. Held. 


85 


N te Meier ern hlexd ein Chaf Her EMI. Röder. 


Generalfiab, der Cap, v. Brandenfein und en Breit. v 
Dintber. 


60: —X—— 9 Sole, he Winle feiht % v. Rlaſer. 
vs Jah, es. Oſtpreußiſche Euiraffier, — der Obriſtlt. v. 
er i. 


IW —2 
ei. | = Aifefifihe® Cuiraſſer, Comd. der Obriſilt. v. 
2 
— 4 e a. —* vſatgiece Cuiraoſſier, Comd. der Obriſtlt. 
GBref,cp8 
* eh Des Shleſtſchen uhlauen⸗ Reg., Comd. Mai, dv. 
Sdalgdenerg, Ä 
2 Eig,,des Schleſtſchen Rational⸗ Kahaletſe— Reg., Comd. 
Mi re Henfel, 
—— Gera zten Spiefiipen Hufsren-Neg., her Oprifilt, 
Brig.- 4 sg. des zten Schleſiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗ ⸗Reg. 
—* —38 Fonte Rutm v,. Schmidt, 
4646, des sten Gchlefiichen Sandivehrr Kavatlis Reg., 
Comd. Rittm,.v, Studuitz, 
die n Batterie No, 7. ber Gap, vy Richter, 
ae onndie reitende Batterie No. 8, der Cap, vi Mandelsiohe, 


„Die Referyesiisgihlerik, Chef der. Obriſtit. vJ Braun 
Die 12pfund. Fußbatterie No, 3. der Prem. Lieut. b. Schäfer, 


j RR. aAꝛpfuͤnd. No6. der Sec. Kieut. v. Reiter, 

Die bpfund. — No. 8, der Sec. Lieut. v. Holſche. 
un. =...,.,00. 12. der Sec. Lieut. v. Canabaͤus. 

sp, "Morde St: Gap. v. Koͤppen. 


Die 7pfuͤnd. Haubik: Batterie No, 1. Ve! Prem. Lieut. v, Voitus. 


te) Esiten etterit 
Die — m — u ‚Cap. a0. Saite. 


Die Munktiemitplenug De % Bier. Elent. v. bee N 


— 0) 3. * a — 
PILZE CME — . Sarmenahr, 
A \ rd MR I p. Wei and. 
Die Handwerte Kolonne No, 2. der Ser. Lieut. v. Rein j 

, Die 6be. u. Me Geld Muvanier⸗ & ompagnien. 


By 


Das afte —— deſtebete 3J 

Infahtebie, 25.8 len: j. 16 Landw "Bat 24 von Comr· = =;.41 Bat, 
Ravallerie, . SB Liftien H ei ndw Est... aan 2. Fi. 
Artillerie, Ei atterien Zu. 8 —— —, 112 


Das ste Aimee-Cornk tehnmandiet der h. 8. p Wiow, 


Chef des General — Obriſt v. Boyen. 
Der uartitrgieit Shit. ö. Ei 


; 6 bie ‚ital v. Reiche, v. Perband, Brinz v. Hohen 
—— a, Perb ER z v. Hob 


—— — — v. ‚eitad),! Re v. Auer, Graf v. 
2 Din: MHaat, v. Mattels. al Ewitangtn ‚Gin: ENT. ı 


16 


I. Die Ber er Cbdiien GBo M. Sriuze Andaig von Seien 
1 ‚amd ug: — volles —W Er 9 Are er 


neralftab, der Mat v. Jasky — 
> Aha, der Ep. 4 Hand Lieũt. BE und». 
er Ziel be... i NUR, a, yet Se 


R (dos .ate —— ‚Brend.: :Bht,, Com. ber Mi 1 
| Benkendorf, 
‚das Zte Oſipreußiſche Ink Mes, Comp. ber Schi. \. 
Sieho der 2te, 

das iſte Bat, der Mai. dv, Bllow, 
das ate der Mai. v, Millenhein, . 
das Fuß; Bat), der Mai. v. Gleifenberg;. 

das Ate Kefeiie- nt, - Reg, Comd. der Mai, v. utte⸗ 





„bofen, 
Brig.⸗ Womd. das ifte he, der Mai;'v. Stutterheim, / 
den Obrifiit: das ate — der Mas. v,. Rohde, 
v. Sthiimy date — der Mai. dv. Polinsiyy) .... 
das 13te Oſten ac Laͤndwehr⸗ Kirn — Got 


‘ . vd * 
j. Staf v. Klinfotoffeo 9 
| Ar: ‚ ER, —5 u, Reide urgſche kau, 
| aid 
das rıte Bat, Zlauſcher Kreis, Munv 
Burgsdorf, 3, 
Kb ie Hat. Städt ‚Königsberg, Mur 
riecius, 
das Soſte Bat, Marienwerder mai, 5 4 
Sintentein, 


oh ER —F Ran haig-gutanä- Re. Comd. be, m 


Bde “u x 
\ sam — .4 4422 MN 1 72 2 er .3 z u” 


RER di Sn Safbatterie 0 On am⸗⸗ Capuv: —* 


2. Die ae Btigade, Tuer G —X 


Geucvalſtai⸗/ der Mai. v. Buhl, * 
Aohedamten) der Sapı-v. Tpestomiu. Lieut v. Werder. 


u dab dk Pfeeusinh, StR, ( Comp. der Sprit 1 


ewitze " wur, y 
ni dig. 1 Be Dat her. Pain. ARichah EN 
das ste — ber Mai. v. Meyer, 


das Füf-Bät:, der Mair va Kempheit, «7 
Brig Cõm̃d! das Ste Due Juf.Reg. Comd. der Mai. v. Gage 







— das iſte Bat,, der. Ma. v. Bentheim, ". 
ber — dag ste — der Mai. dv, ee u 
Stutterheim⸗ das te der Me, 
PR das 4e ,— der Mai. v. Clauſewitz / x 
dag 5 Oſtpreuhiſche Tiger Bat, ' ° oo. 


das id⸗Inf. Reg Comda det Oktifilt, & „ Reif 
Wo das iſte fe it, Den, Dbrifilt., v. Shutterheim, 


Hart. ande „das ste — der Obrifilt. v. KHannfein, 
4 En des Yommenfchen: Rärtanalgapäll: es, Cm. 
2 nd ul. der Mai. v. Zaſtrowo , - nrnaende 


die Spfünd, Fuhluttwie — inne, 


417 


3; Die, ste Brigade Che. der G. M. v. Bobſtel. 
Generalttab, Mai. Rüchel v. Kieif, a, Ltert. n. Kameke. 


:Adindanten, Lieut. v. Grabowstyru. v. Stiemer. 
das RPommerſche Grend. ⸗Bat., m der Maf. ©. 


Reineke/ 
das Bommerfhe Juf N. j Comd. ber Dbeifilt. v. 


— fe. Bat. der Maß 5 BVodewils, 
— der Maui, v Linſingen, 


‚daR :2te. 
das Fık-Bat., der Mini’v. Gardell, 


Brig. Comd.: das ate ars Reg., Comd. der Mai. v. Knobloch, 
der Dpriftit.< 2 da8 ıfle Bat., der Mai. v. Hoͤwel , 
v.Schom I. . De He. — der Dial. v KameniehD. Ä 

dus 3te — derMäi. dv. ach, 
das ate Kurmaͤrricche Enndmebr- Inf. ie Comb.. der 
Obriſtit v. Sydow. 
das ſie Bat. der- Cap, Gen, ne 
das ste — der Mil. 9 ‚Sera nel, ast 
— der Mil. y Schudmann, 


[ j das 3te 
das 4te — der Obriſtit v. Lorch, 
4 Esq. des —— Huſaren⸗Reg., Comd. der 


May. Thuͤm 
eo, Bußbatterie No. 10. der Kap, v. Magen— 






’ 


4 Die te Briged e, Chef der Obriſt v. Krafft. 
Generalfiab, Müj. v. Trabenfeld, Prem. Lieut. v b. Anker, 
————— St. Cap. v. Truͤtſchler. Lieut, v Kornalsty, J 

J das Golergice Inf.⸗Reg., Comb. der Seife, %, 

“2 


"DR 
as iſte Bit, Mai. v. Ingersleben, 
Maj. v. Romberg, 


— fe — 
as Fliß⸗Bat. Mai. dv: Schmidt, 
das 'ote Ri. mf-Reg., Comd, der Mai. v. em. 
site Bat, der Mai. v. Zglinitzky, 
’ 2 ste — der Mai, v. Das, 
„daß zte — der Mas. v. Drigalsfy, 
das ıfle Neumaͤrkiſche Landwehr Inf—Reg., Comb, der 
Mai, v. Beuſt, 
das ıfle Wat., der Maj dv. Treskow, 
Dad at ⸗ "per: Sap. v. —— 
das Ite — ber Mai. v. —— 


U. age, —..der.Bap. v. Diwi 
4 Esq. dei a in Barmerfgen. ‚Landwehr all. REG, 







Brig. Eomd. 
der Obriſtlt.« 
V. Zaͤſtrow. 


Comb. der v. Schwarzenau, 
die —2 Fußbatterie No. 16. der Cap. v. Spreuth. 
5. Die Referwer@annlberke,: Ehefver®. m. v. Oppen. 
. Beneralfiah, " 
: ı&biabanten,. ‚ten. v. Künipling,: ‚Ser. wieut. pn Oben u. v. 


ET Beprendt. 
4 Ca, Drantetkungifge: Deaganey Comd. Obrifilt. 






x Graf v. gott: -- 
N 4 Esq. Koͤmgmu Dengoner, Comd. der Obriſtlt. v. 
Se . ı Broßbasfenz a :,6 45 

14 En. des aten Befigreußifchen DragoneräRtg., Comd. 
‚Det Derifh w Karat ara Bias 


Veilage sum grus. Theil II, 
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4 684. * ESCHER Uhlanen⸗Reg., Maj. v. 
Ob. v. Hobe. Schme 
. — * "Bien Schlefifchen Huſaren⸗Reg., Mai. v. 


8 
4 — des ten Zommerfigen Landwehr: Kavall.- Res, 
i = aJ. 
Ob. v. Mal: I 4 Eoa. is aten —— Landwehr⸗Kavall. Reg, 
jahn. der Rittmeifter v. Wollt, 
4 Esq des Zten Kurmärkifchen Landwehr⸗Kavall.Reg, 
. Com. M-i. v. Tefchen, 
“ die reitende Batterie No. 5. der Lient. v. Neuendorf, 
die reitende Batterie No, 5: der Gap. v. Steinwehr. 


6. Die ReſatrveArtillerie, Chef. der Obrifilt. v. Holzendorf. 


die .repfünd. Fußbatterie No. 4 der Cap. v. Meyer, 
Brig. eComd. | die 12pfünd, — No. 5. der Lieut. v. Conradi, 
‚ Major vons, dje Kpfünd, _ Po; 19. der Lieut. v. Bau 


Roͤhl. arten Ba ae 
die eitenge Batterie Ro. 11. der Lieut; v, Borchard. 
Die MunitisnusKolonne No. 3. der Lieut. v. Leo der ꝛte. 






> Mo. A. der Bieut. v. Schrader. 
No. 6. der Lieut. v. Stanhaufen. 
. Die. Feld⸗Pionnier⸗Compagnie Ro, — * Lieut. v. Rob 
BE 5. ge Cap. v. Zune 
rowsty. 


3te J———— war ſtark: 
Infanterie/ 28 Linlen Bat. ı2 Bat, Vandwebr 2 Bun, er 
— 95 
Kavallerie, = einlep: Esq. und 16 es. Landwehr — —⸗ En. 
Artillerie, 10 Vatterien zu 6 Kanonen = — Bo Kanonen, 


Das 4te Armee: Corps kommandirt der ©. Lt. Graf v. Tauenzien. 
Chef des Senerulfinbes, der Maj. v.- Kotbenburg. 

Chef der Artillerie, der Obrjflt, v. Stramvf. 
Chef der Ingenieur, dee Obrillt, v. Plause, 
Adjudanten, Mai. v. Vogel⸗ Cap. v. Buiztammer, u, Lieut. Gi 

— v. Haugwitz. 
Es zerfaͤllt in ſechs Corps:, — 


— 


t. Das Neſerve— Corps bei Berlin 


Die ıffe Brigade, Chef der G, Mi v. Dobfchüh. 
Adjudanten, Prem. Bieut, X* Aveo, v. Bursfy’ u. v. Torpe. 
Das äte ‚Meferve- Fuf. «Reg, Comb. er Mai. v. Ereilsheim, 
— das iſte Bati, der Mai.‘ v. Wittich, 
WET date — der Mai v. Bellin, 
j — He: —Der Mai U Rangow, se 
8 4te —: der Mai. v. Schmalenſee. 
u.2nDdas iſte —2 Saudwehr AInfe⸗Reg. 2 Com, er Mei. 


Bi ae ee Dee Mu.v. Klöden, 
TE 
As e, der vv. Mulla = 
2 en. des oten Deumdrtifchen —e— Kal, an 


Mai. v. Hiller, 
eu. * zien Deumdnticen mads cit Rasa "Rips ’ 


— .. 0. 2 
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4 Esq. des ateit — Landwehr⸗ Kavallerie - Reg., 
Comd. Mai. v. Ciefelsty 

4 Esq. des ten Dttprenfifigen 8 Landwehr» Kavall.« Meg., Comd. 
Mai. v. Buddenrrod, 

3 Spfünd. eiferne Engliſche Fußbatterie, der Lieut. v. Hertig, 


Die ote — Chef der G. M. Graf v. Lindenau. 
Das 2te Neum ade Eanbtuchg- Infanterie Ne ‚€ 
"Mai. v. Eifendarpt, g., Comd. der 
das ıfle Bat, der Sup, v. Zaftrow, 
dag ste — der Cup, v. Grollmann, 
Das te — der Cap. v. Steinmek, 
dag dte — der Cap. v. Paezkowsky, 


das Ste Kurmaͤrkiſche Landwehr⸗Juf.⸗Reg. Comd. der Mai, v/ 


redow, 
das ıfte Bat., det Mai. v. Tresfow, 
u Das ate — der Mei. v. Kaminsky, 


Er zte — der Cap. v. Mey, 
dag de — der Mai. v. Mellersfy, 
ein Bat, des ıflen „She ifchen Bandivehr- Inf. - EN s — 
der Maj. v. Bon 
4 Bat, des dien Salen ſchen Landwehr⸗Inf. ⸗Reg., Comd. der 
Mai. v. Blandowsky, 
2. Esq. Berliner Bandweht, Comd. der Ma 2 Eydow, 
2 — des in ie Landwehr⸗ vall.⸗Reg· Comd, 
di. 
4 Esq. des “ ‚Surmärtigen Bandwepr: Raval,e Re Comd. 
der Mai. v. Liebherr 
4 des Zten Bommerfchen Landwehr⸗Kaval⸗. „Rei. Comd. 
der Mai. v. Barnekow, 
die b6pfuͤnd. ſchwere eiſerne Battelle det Lieut. Glein.“ 


Die Reſerve⸗ -Artillerie kommandirt der. Fe It, v. tra 
Die spfuͤnd. Fußbatterie des Lieut. v. —7— ha uf. 
Die 5 Spfünd. Fußbatterie des Lieut. v — 

‚Me veitende öpfünd, Engliſche Batterie * Bleut, v. Matthias. 


"=, Das Corps ans Be Nieder⸗Elbe hai Havelberg fom- 

mandirt der ©. „Butt! it F 
Chef des. Begemißnkes, er: Obrifllt. v. Kikebuſch. — 

Das äte — Kandıvehr- Inf. ⸗Reg., Comd. der ‚Dprifit. 

HELZG —F Vr 

das ıfle Bat, der Mai; . Zuͤſchen /t 

das 2te er... ver. Maj. v. Boruſtedt, 

das zte — der Haupt, v. — 

das 4te —der Mai. © Schoͤnbolz, 


das agte — Andwebr- St Reo. Comd. der Ohriſt v. 


—* I: vr —8 a tige any... — art 


bas te , — a Maj. v — 
das Ate ‘“ ; der ai. ni: 
4 Esq. des 3ben Fr en Banısehe: Karl Meg., Comd. 


der Mitt 
eine 36 —E — * ber — I Schüler, 
2 


20 
3, Das Corps var Magdeburg: kommandirt der G. Mo. 
Hirſchfeldt. 
Cbef des Generalſtabes der Bei. v. Kleift. 


Abiudanten, Maj. Graf v. Wartensleben, Cap. m Schlegel um 
v. Ekenbrecher, 


Das ıfle Deferve- nf.e Reg. , Comd. der Mai. v. - Langen,“ 
. das ıfle Bat., der Mai. v..Reker, 
das te — der Hai. v. Zielinsky, 
das zte — Der Mai. v. Roming, 


das dte — der Mai. v. Nembom, 
das 6te ——— Landwehr⸗ Juf.⸗ Reg./ Eomd. der Maj.v. 
r 
dag ıfle Bat., der Mai, v. Kleifl,. .. a... 
das ate — der Mai. v. Streit,- 


— A — der Mai. v. Doͤlitz, ei 
& die — der Maj. dv. Woisky, 
dag 7te en rkiſche Landwehr⸗Inf.⸗ Reg. Comd. der Dbrif 4. 


oritel, 
F das ıfle Bat., der Maj. v. Dietonto, 
ee Das ste — der Mai. v. Held, 


‚das 3te — der. Mai. vp. —35 
das 4te — der Mai, v. Douglas 
„(4 Esq. dei ‚sten Rubens Jana, Kanpıihe ⸗Kavall.⸗Reg. 
Qbrin v.) Comd. de Rittm. v. Uferma 
as 4 Esq. des 6ten Kurmärtifepen ı Kantmehr- Rasa, ⸗Reg, 
Comd. der Rittm. y. Jaggqw, 
die “Opfünd. Fußbatterie No. 20. des Lieut. v. Thiſcn⸗ 
die 4 6pfuͤnd Fußbatterie den Vient. v. Zoͤllner. 


4. Das Corps an der Oder kommandirt der G. Mm, v. Wobeſer. 
Chef des Generalfahes, der Mai, v. Kinsky. 
Adjudanten; der Cab. v nichtrib, Et. Cap. v. Behr und Ge. 
Lieut. v. PBreifhrwis. . . 7 
MDas rfle Weſtpreußiſche Bandwehr⸗ Inf.⸗ Reg., Comd. der Mai 


v. Benningfen, 


- 


nt iu oſte Bat, der Mai. v. Zamori, : 
das ote — der Mai. ve Lewinsky, Beer 
a. ve — der Mas.) Cjgarnotzky, 
— der Cap. veKrauſe, — 


— si ate — — Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comb. der Mi. 
Baron v. Oſten genannt us Safen, 
das ade Bat, der Mai. Kospoth, 


dag.ate:. — der Mai, a Bergh/ 
* Zte — der Mai. u Jelewsky, 
Ae — der Mai, Koſchenbahr, 


"das 3te ** Landwehr⸗Inf Reg., Combd. der "ir. 
das ıfle Sch I Erde, Klanhape- Suede, Son der Obriſilt. v. 


tz/ 
Wr Sal de ai. Kon King, , nn ii. 
..1 — — — — sr. er j», u. n Ir 
..r ö I nd se daR 77 ie Er Dip, — c 


das Ale der Bi. —* —7 — ara 


Sm 


2r 


‘ 







23.202 nd. alle: — a Comd. 
der Maj. v. Hymme 

Srit v. das ate Weſtpreugiſche Bandrveht- Kaval. Reg., Comd. 

Jeanneret. der Maj. v. Sulitzky, 


en. Pak 3te Weſtpreußiſche Vandwehr- Kavall. -Reg., Comd. 
der Maj. v. Speer, 


cc le arfuͤnd. Fußbutterie — 32, der Lieut. v. Wegener. = 


AD 08. Blokade⸗Eorps der Feſtung Cuͤſtrin. 
Chef der G. M. v. un 
w - Chef des Generalſtabes der. Mai. v. Ciauſewtt. 
,Adjuͤdant, der Rittm. Graf. v. Huͤlſen. 
2. [das ıfle: Deren ——æS ‚ Sombd, der 
Mai. v. Wolsky, 


Et das ufte Bat, der Mai. v. Holtey, 

das ste — ber Mai. Kyfebufch), 

das zte — der Din. v. — 

das ate Ofpre iſche Kandivehr- Inf. Reg, Eomd. der 

Brig.⸗ Comd. Mar v. Salzwedell, 
der Obriſtlt . das ate Bat, der Mei, v. Lomm, 
v, Bardele yo 4 zte Ber. v. Kannewurf, 
ben. | s 6te — der Miniswuderrmant,) 


das. 3te — Landwehr Inſß⸗Reg Comd. ii 
Stael v. Holfein, 
das iſte Dat, ver Mar. v. Skwolundky,⸗ 


Das ats — der Mai. d. Oſten, 
dag zte — der Mgj. v. Waldow, 
das .AtdE — der Wi. Stael v. Hollſtein, 


2 En. ‚des ofen. Neumaͤrkiſchen Landwehr Kavall. Reg., 
die bpfuͤnd. Sugbatterie No, 25. der Lieut. v. Palzow. 


6. Das Blutung öftranigt vor. Stettile.. - Bu — 


G. 
Chef-ves Generätjtie, der Obriftlt ve voſh 
das ja Aefeienini Deg., Com. —* Hai. v. —** 
8 iſte Bat., der Mai. v. Kleiſt, 
ı a Er ter — der Mail vi Funf, 
das 3te — der Mai. 9. Robell, 
das va Berge Landwehr⸗Inf.⸗Reg./ Comd, der 
ie a. Brandenftein, u 
Das ıfte Dt, der Majı’v, Nettelhorſt, 
das ote der Mas. v. Brauſen, — 
EL ie — ge ee v. ae — 
rig. u Das te: — der Mai, di 11,12 1 VER EEE 
ni Se das ae gemmert — nf, Reg: Comd. der 
amelöh, 
dJas1 Bat,, der Mai. v. Leszinsky, 
van \\E der Mai. v. Mogilowsky, ' 
das at. — der Mas, v. Stojenthin, 
das 4te⸗— der Maj v. Blankenburg, 
dag * —— e Landwehr⸗Inf.-Reg., Comd. der 
— t. v. Kamke. 
NH Bat⸗ der Cap. v. Zollin, 
3 ote' der Mir. v. Berg, 
"Das dte: der Mat. v. Bart, 
das 4t2 der Maj. v. Courbiere. 


“. 
u ->". 
———— 
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6 Garniſon⸗ Bat, de Bonmuerichen Inf.⸗Reg., de 
Mai. v. Blomberg, 

das Garniſon Bat. des Colbergſchen af.» Reg., der 
Maj. v. Wittke, 

das Erſatz⸗ Pat. des Pommerſchen Inf. Reg., Em, 
der Dbriftit. v. Collin, 

das Erfah: Bat. des Colbergſchen Inf.⸗Reg., Em. 
der Mai. v. Dorſch, 

das fe Dfpreukifche bandwehr⸗ Kavall.⸗ Neqg., Cm, 

er Mai. v. Schoͤn, 
die —38 Fußbatterie No. 18. der Lieut. v. Sommm, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 35. der Lieut. v. Platen, 


die Vroviſoriſche Artillerie Comp. No. 4. der Gay! 


Poſt, 
die Brandenburgiſche RU: Comp. der Cap} 
Schmidt, — 


Das Ate Armee⸗Corps war ftarf: 


Nfanterie, 11 Linien- und 69 Bandwehr- Bat, 
avallerie, 58 Esq. Landwehr 
Artillerie, 11 Batterien zu 8 Kanonen = =. 88 Kanonen, 
Detafhirt waren: 
L bei dem Corps des ©, &t. Graf v. Wallmoden. 
1, Das Luͤzowſche Freieorps. 
Chef der Dorifllt. v. Luͤzow. 
Comd. der Mai. v. Petersdorf, 
1. sa. des Kavallerle-Meg. des Mei. v. Bornftedt, 
‚das Inf.-Reg., Comd. der Mai. v. . N 
"daB ıfle,Bat., der Cap. v Stad, 
Das afe — Ver Cap. v. Seidlitz / 
das 3te — der. Cap. v. Vittingho 9 
die reitende Batterie eh 9 Kanonen, der. Lieut. v. gride/ 
das freiwillige Jaͤger Bat. Comd. der. Mai, v. Reiche, -, 
bag. Strsifcorps des Mai. v. Schi von 150 Pferden, 
"die 200 Preußen unter dem Cay. v. Louradon. ° ° , 


2, Das Belagerungs-Corps der. Feſtung Glogau. 
Chef der G. Me v. Heiſter, | 
Chef der Artillerie, der Obriſilt Freiherr. v. Alumenfeit Ä 
: Bat: des 3ten Schlefifchen Landwehra Reg. , Cal 


Brig.⸗Comd. 
der Ob. Graf 
Henkel von 


Donnersmark. 3 Bat, des ibten Schlefiſchen Landwehr Repır Cm 


[U ) 
> 
EEE 
u 


80 Ya 
58 64. 


der; Mai. Graf v Dohna, 
3: Bat; des .ısten Schlefifchen Landweho⸗ ep. Cost, 
der Mai, v. Tfchirsky. 


der Mai. v. Iwonoky, 

das iſte W fpreußifee Garnifon-Bat., Gomd,, ber Dr 
v. Koſchitzk 

das ete BBetipreußifche Garnifon-Bat., Comd. der Nu 
v. Wiſchetzky, 

das iſte Schlefriche Garnifon-Bat., Comd. der Fü 
v. Tippelsfirch, 

das Pandiager-Bat. des Foru me iſters v. Rochow. 

das Ne Schlefifche Landwehr Kavall.⸗Reg., Comd. M 
Mai, v. Reibnitz, 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie No, 28, der Lient, v. Grunmal, 

die bpfuͤnd. Fußbatterie No. 29. der Br, EN Het 











3° 


2. Du, Preußiſche Belagerungs- Coon berigeflung 
anzig. | 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna. 
Dom Generalſtabe, der Mai v. ebbaber 1. der Mai. v. Hank, 
Ingenieur, der Maj. v. Dullet. . 
Hhnrdanten,: der: Maj. v. Brothauſen, Ritt: Gtaf v. Huͤlſen u. 
Cap. du Roſey 
Due Bat. No, 7. über Üiferve- Bat, ve afe — Dita — Bahıde 
wehr⸗Reg., Mai. v. Michenbach,. 
das Hat, No. 13. Sber Neferve-Bat. des mien hovreudiſchen gand⸗ 
wehr-Negr, Comd. Mil. v. Rautter, 
das Ben: ‚Landwehr: Inf.⸗Reg. Gomb, mai. Of v. 
e’ n urg, Be ea 
— er ı4te Bat,, ber mai. v v. — ————— 
— A 1586: 4.5. 8% v. ra 
ee aus Dr — ol ne v. Sala a, 
* 
Be ste ‚Divsatii Teanbnehr- nk Reg. : — — Mai: v. 
ndorf Hindenburg, R 
2 u gte Bat. der Mai. v. Huͤlſen, 
das dote — der Mai, v. Bolſchwing, — 
u dag ı8te. — der Mai. Graf v. Dohna, 4 
ee re ge — der Mai. dv. Bequignolle, .. 
DR ;Dfbrenfiiie, Landwehr⸗ Kavall.⸗Reg. Comd. der Mai. v. 


sfy 
das Ei —— Landwehr⸗Kavall.-Reg. Comd · der Mai. v. 


.. ® ur. 
Fans [1 & * 


die bpfuͤnd. Zußbatterie 2 Cav, v. Sommer. 


‚SER war demnach das ins gelb, geridte Breufifäe desire am 
. aoten Anguft ı — 


ers per eintelle — — willien· — Er 
| Bat. Bat. — — “era — 


— 





Die Königl, Garde Trummen: Au een, 
Das ıfte ArmeesCorps eo ms ni 8.16 
‚Das te Aunee-Lorvs nn il. ID — an 44 
2 ER, . u“ — 
? ci Corps des ‘om Grafen | 
v. Wollwaden Be, 5 , Node Arte. — 
Beim De Corps vor ee 
: „ Olog 9 Dr | 
Beim "Blotade « Carnt dor : Rue EN Se 
main ! * 26 1 
u — vs 54 
u... — " * —* wicchuer 
J 75,200. Mann ee un — 
az 112.000 * rare 
2,400 — Zaͤger, nz 
— 700 — vPiöonnier. a 
Een. ı4zeo — Kinien- Kanallerie.. 8 
no: 17,400 — Landwehr» Kavallerie. 
8,100. — rtilerie, 


P "Sufammen 230,500 Mann. 
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au davon waren ——— 
32,100 — Reiterei. 
—lsxrie. 
Sartre are“ m 


vr: B. Div. Referve und: Garaifon«Teupyen waren: 
I. ‚0 ber Marti Brandenburg, Inſpekteur der Obriſt v. Wit⸗ 


a. Ka « Bat., Chind. der Obrißlt. v. Puttkammer, 


die G Comp. ve erfien Reg. Sarbe,. der Mai. v. 
Rekowsky 


7946 Hoi: bes Leib · Inf⸗Reg, der Mai. v. Koſeritz, 
das Gaͤrniſon⸗ Bat, des Brandenburgiſchen Inf.⸗Reg., der Cap. v. 


Lorch 
8 Brandenbut iſche Beifabe: Garniſon⸗Bat., Comd. der 
det ui —— ——— 


ar atg — Ihe e Beige Sarnifon- Bat, Comd. dcr 


- Eriap- Be "aeg ae ‚aften Rep. Garde/ ber, ve Sen. v. —— 
a — aj. v. 

das a 2:5 3. uf, Me; J a iai v. Bittingbof, 
Bob Be 77 Srandenburgi en Fe Reg, der Mai t. 


| —* — des Gehe her wat der Cap. Graf n. 


Nieu 
die Qt — «Comp. des Oſtpreußiſchen — der Cuy. 
v. Schl upeh ty, — 


2. ar Beumern. S oinfpettene di der Obriſft ». ai. 


e Dacihon Vak des Pommerſchen en Si. Meg. Tomb. der Mai 
v. Blomberg 


* — — ds Goibegfäen nf Reg., Comd. der Mai 
I D 


Pr — Bommerfche Brigade: Gamifon- Bat Yy Com. der Mei, 


—89 ate Vommerſche Brigader Garniſon⸗ Bat. n Com: ve Mai, 
ı Beeresmordt; Später Mai.y. Nittka, | 


ned Erſatz⸗ ee des Pommerfchen Anl. Res. Com. dei Seriti 


Collin 
Pur Bat. des Colbergſchen nf.⸗ ‚Re omd. var Cap. v. 
Ganzkow, ſpaͤter Das. v. — * a ' S 


, TEN Fo — 


3 In Schleften, Inſpekteur der G. M. v. Keſſe 

= — ⸗Bat. nn _ıiten wenn ttden ——— Re. F Em; 

ı ber Mai. v. N 

das Garniſen⸗ 5 des ie Weftyreußifchen Inf.⸗ Reg., Comd. 
der Mai. v. Wiſchnetzky, 

das Garniſon⸗Bat. des Men Schleſtfchen Inf⸗Reg., Comd. de 
Maj. v. Tippels dirch 

ar en Bat. des sten Schleſiſchen Inf.⸗ Reg., Comd. det 

aj. v. Platen, 
das ıfte Niederichlififihe Briga e⸗ Ga on⸗Bat., Comd. der 
Obriſtlt. — — 


das — —— Brigade⸗Garniſon Bat, Comd. der Mei 
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das af ‚Denise Brigche · Sacatpn · as, Con, der Mai. 


das = hwraiehiäe Beigade- Gernifon- Bat, Comd. der Mai, 
v. Minstonsfy; 


das ee Des fen. — Inf. Re; der 
. + Mai. }: Haaſe, 
nzung 


J Das Erg ng8- Bit, des at Weſtpreüßiſchen Auf. «Re — 
— — F ——— iſten Schleſiſchen Sup‘ Reg. 
a de © 


die Er —— des n Schühen-Bat. Wab. 
v. Bono ® Sich Se en Sat 1, Bram 


. In Preußen, nfpeftene der Obrif v. B a, 


Das Seile Bat, des iften a wi ⸗Reg., ver Maj. 
v. 


chuͤtz⸗ 
das Kr Bat. des sten Dfprenfifchen Inf.⸗Reg., der Nij. 
v. Chevall eri e, , 


das Garnifon= Bat beg Zten Ofipreußiſchen Inf.⸗Reg., der Obriſt 
v. Frieben, 


das Garuniton ⸗Bat. des 4ten Ouvreußiſchen Fuf.- Mege, ihar Mei. 
v. Lagerftrohm, 


das —— Brigade- Garniſon⸗Bat. Comd. der Maf, 
dass sale „anfiprenfifche Brigade-Garnifon-Bit., Eomd. der Döriflt. 


das ıfte Weaͤrreußiſche Brigade⸗ Garniſon ⸗Bat., Comd. der a. 
9. Niefewandt, . 


Das * Weftpreußifche Brigade: Garniſon ⸗ Vot. Comk berrMai. 


czutowsky, 
N KEN des 3 en In N 
Dur er at, des den Dfpegpbifien. Fıf»Deg., der Di 


Ne at. 2 ‚ten ‚Dfipseußtiähen Inf Rego der ICH Cup. 


u ſat or des äten n Dfvtenfifäen 3 IufenFegy — * 


—— 
das € t. des . 
g Exiap — es 4ten Oſtnremiſchen Int: Reg.) Reh Dec. 


1, ws Referver@h duadrong in be her Matt, —* PM 6, M. 
v. Zawa — 
za de des Reg· Gartde bu da Ceebe in ottdam⸗ — 
ee, des Sfipreußifchen Cuiraſſier⸗ Reg. in Berlin, 
3. des nt Cuiraſſter Reg., — 


4 = 3 ——— 
Be — — den ip en⸗Reg., in ne Berlin a 
6 — be enfifchen Uplanen-Reg,, in Berlin, 

"ig Dei "eg leirhten GardeKunal ag, in Berlin} ai‘ 072 


2, Die Referbe-Esquadiang it ‚Weißen, Inſpekteur der 8m 
„v. Twardowsky. 


>73, De Esq. des Litthaniſchen —— En Siniieg: 
= — a ıftem Leib:  Sufarena eg; In Weblau⸗ 


A 


e die 5 St6 ut, * nbeußiſchen Ratienal Reg. in Königsberg, 
3 Die — Esguadrone in Schleſien, Inſpekteur der G. W. 


v. C 
_g die Ei. des Schkeſiſchen Cuiraffier: Reg in Breslau, . 
o. die Esq. des ıflen Weſtpreußiſchen et „in Sranfenfein, 


M. 
r 


’ 
Es 
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: 3: bie Ga. det: Neumaͤttuchen Drag.⸗Reg. in Neiſe, 
‚dier— des iſten Schleifen Huſ.Reg. in Cofek, 
‚bie — des aten . — — im Neiſe— 
6. die — des Schlefiihen Uhlanen-Reg. in Breflau, 
‚7. bie 3te Esq. Schiefifche Natianal⸗Huſaren in Patfchkau, 


4 Die IRRE: in Pommern, Juſpekteur/ der Obriß 
tegelsfy: - 

1. diez Esa. des Drag.Reg. K zulgin in eo an der Rega, 
She — des 2ten Weſtpr. Drag. Reg. 
3Z.die — des Brandenburäfchen Dean Key. I Belgardt, 

4. die — des Pommerſchen Huf. nat ‚in Stargardg, 
die — de Pommerſt en Nationa nal· Huſ. Reg in Stettin 


met 






ug! bonn, ie.» 


e Turn 


Ueberficht der Käfig efreiäirgen —E— — am — Au⸗ 


guſt —— 


LE Das Fuͤtvolkr: eu; 5 Yin. die 
iR ransin-in 6 6. Compgnieen zu 150 


£. Re An l. der Greuz⸗R ed. Inf⸗R 18,060 m. 
bo u ne ne i Inf. 
"bat a — „rReſerve⸗u. —** —— a 
"Jede a ‚a Comp., Birken if- ——— 
SE, Got at, 1 208 — 370,900 — 
ia20 Landw.Baͤt — 
‚BO — zu 80 Kaufen. , E op — 
In 330 atailon < Ainfanterie" = — ſußvou. 
1, Die dteitereit indae ar 


Reg.ied. gu Gag. Be lee 
—— *8 * — 8. 

199. iede Esq. 
ta u ee. * 22 . an . 

ı2 Huſ⸗Reg. —_ 8, 





IL; RE Ä 
in 4 Reg oder is Eony. m, den doo m. = 





a 
Bon diefen wurde. am iosen —* 1813 gegen den Feind 
efellt; 

1, Die Haupt- Armee in Bohmen des Seldmarfchals F Fuͤr⸗ 
ſten Schwarzenberg, Haupt-Quartier in Melnik 130,000 M. 

2. Die Armee gegen Baiern, der Feldzeugmeiſter Fuͤrſt 
Reuß Blauen, Haupt-Quartier in Wels an der Traun 24,760 — 

3. Die Armee von Italien, der Feldzeugmeiſter Baron 
Hiller, Haupt- Quartier in Pettau in Steiermark 50,000. — 

4 Die Neierve-Armee des Feldmarjchall: —— Her⸗ 
zog Ferdinand v. Würtemberg, Haupt-⸗Quartier Presburg 60,000 — 


Zufammen 264,750 I. 


\ 


"Die: Haunt⸗ Aumee in Böhmen umter dem- geldmarſchal Birch 
Schwarzenberg beſtand: 2 
ı) an Fußvolk: Be Veh, Si 
9 Inf⸗Reg. zu 3 Bat. = 27 Bat, 
3 Inf.Reg. zu 2 Bat. — 62 Bat. Yms g00o M. = —* 
8 —— ee 8 
5 er: Bataillone 5% 
10 leichte National Bataill. 10 Bat. ham 800M. 10,000 M 


| ‚Bufommeh 112 Bataill. Stifanterie.—. 99 
9) an Reiteret: ur =. 992 
7 Euiraffier-Reg, jedes zu 4 Esq. = est ©" 


4 





6 Cheveang legeresfteg.ied.zu6&sg. — 36 — en 
3 Reg. Dragoner, jedes zu 6 Esq ZB. — 
7 Reg. Huſaren, jedes zu 6 Esq. — 42 — — 
— 124 Esq. Kusel, 
On nd ‚za zoo M. — 
5 die Artillerie: one 
45 Bat, de — ago Kan. cu. 150 m. B,)50.M. 
Das vobmiſche Hauptheer zuſammen 130,850 M. 


a. Dieg — 3u.,3.Bataillgnen "hei 
fen: r) Froou, =) Deveaug, 3) Zach, 4) Herzog Wurtemberg, 
5, Eindenau, 6) Algis Lichtenfein,. 7) Sobura, &) Argentean, 

9) Gzartorisfn. 

b. Die 31 Infanterie-Regimenter zu — Hatailto nen 
beißen: 1) Erbadı, 2) de Ligne, 3) Albert Gyulay, 4) Reuß 
Blauen, 5) Stinuch, 6) Belegarde, 7) Raunik, 8) Wenzel 
Colloredo, 9) Bogeljang, ı0) Reuß Greiz, 1) Erzh. Ludwig, 
12) Großh. Würzburg, 13) 1 Weidenfeld;,: 14): Ignatz Gyulän, 
15) Kottulinsty,, ı6) Kaifer,: 17) Kolowrath, 18) Fröblich/ 
19) Joſeph Colloredo, 20) Etzherz Carl, ar) Kerpen, ad) Hil⸗ 
ler, 23) Hieronimus Colloredo, 24) Heſſen⸗Homburg, 5) Simb⸗ 
ſchen, 26) Eſterhazy, 27) Dawydowich, 28) Erzh. Rainer, 
29) Lufignan, 30) Beaulieu, 35) St. Julien. 

r Die 8 Grenadier-Bataillone heißen: 1) Garnoßzky, 
2) Obermayer, 3) Berger, 4) Oklopſi fia, 5) Habinay, 6)! Port⸗ 


d. Die In 5 Jäger» Bataillon holen, Die Rummapa: N, L % 
® die tdieidten Natinnal-Bataillone ı Bat. Brorder, 
7.2 Bat. Peterewardeiner, vi Mas Deutsch“ Banat,) 2 Batı Gra⸗ 
difcaner, ı Bat, MWarasdiner, ı Bat. St. Bess. A Bot. Wal⸗ 
lachen, 2 Bat. Wallachen Slayer. | 


9 ) die Reiterei: 234 
a, Die Euiraffter- Reginientär, — Raise, dronvi 
a N — * Sonmariva, Hobenzollern/⸗ Lothringen,“ AR 4 hr 

erzog 

b. Die 6 — —— Regimenter heißen: Kaiſer, 
St. Vincent, Klenau, Roſenberg, Hobenzollern, Oreilly. 
·Die 3 Dragoner-Regimenter heißen: Rieſch, Erzh. Jo⸗ 
han, ſpaͤter Lewenehr. 

d. Die 7 Hufaren- Regimehter heißen: Kaiſer, Heſſen- Hom⸗ 
bur — —— Palatinal, Blankenſtein, Kienmeyer, Erzh. 

inand 


‘ 
* 
⁊ 
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It, Die Armee vor Finlden ar rad Höher, befich 
aus: 
17 Sufanterie-Regimentern, Eh 5 


3 Grenadter: lee... u, ee een 
4: Füger Batuillonen, ar, I, 25 — 
3 Dragoner⸗-Regimen — en : 
„.2 Hufaren»Regimentern, - SR 
9 ——— — — ehe 


4- anal, Sufanteniee Regimenter REN ” Chaßt fer, 
tan — 3) Reisky 9 T )eutſchmeiſter, 5) Hohenlohe Bar⸗ 
—— 6) Dufa, 73- Je Lachic hr... 8 Spleny, 9 Berti owẽfh 
10) das are Szekler 11) das DRAG 197 — 
13) Streafoldo, 14.) Manfredini ) Schroͤder, 16) % Anton Ni⸗ 
trowoky, 17) das Brooder Greu e Fegimeiit, —* 
— 5 Gabet — = Bataillone heihen )ECbimend, 
a u 
Fedh iger Bataillone: No. 4., No. 8., No. g, 
0. . 


BEER 
di —— Dragomerm Regaͤmenter heißen: Febenlobe und 


2 a m Q bo ufaren: Regimenter veiden!* Radetzky und Stipfik. 
"£ ER ri le Kauyeiieg - und 
ee: te — wa 


It. Die Arne a a Siegen a St zu Blauen 


7 = et, ß: & mer, iz n , if 7 Sur eand, 


Fi i6,450 Yan Anfaniterie. i 


aczucluns Euirafſter⸗Regiment Mo en eh 
:4 .... Kneſevich Dragoner, ara f Hr 
. — a Schwarzenberg Nhlähen, 


ah 


‘“ —- Erzherzog Joſebh Huſaren, Bw 
— — et Huſaren, ns 
dB. — . Scjekler Huſaren. — — — | 
— Eianadrome = = 7,250 Mann Kavallerie." N... .- 
Ri Vatt. "rt aonier Sanitats ir; == 1056 M. 
ur Bw Sa, RT eur ‚aufammen, 24,750 Im 


iv. Die Ref erv ei Armee Zomkanbiek. deräelnuiarfhel-Bicutenum 
Herzog Ferdinand v. Würtenaberg« ;. 
45 Bataillone Reſerven und "guhbischr- Infanterte,. — 
72 Esq. Kavallerie (worunter die Ungarifchen Veliten 4 5 3 
ober 181 


Bat, und 4 im 
Sie ſendete zur Hauptarmee —135 * melde. Se iu = 1814 nach 
—* reich m € N 


Nach Itallen 20 Bat. Jufanterie ud 
24 Esq. Kavallerie, Er sen..= 


Die, F 
a . ar yo 





| 29 
SI Be se IV eu 


—— 


Die Ueberſi icht der Kuffi ifchen Streitteäfte 


sen no 
= — Kaiſ —3 „Garden: 
Hari Bataillonen — En —— a 


‚Bl Leid 6 5 Equip — 

3 Cuiraſſfi —E agt — we 2 — 

4 leichte nen 

H Batterien Garde⸗ Artillerie, = hs * —* anß a eine | 
II. An Fuß vodkin 28: Dwiſinem re er 

— Grenadier⸗ Regimenter, 


eg Musfe spec aiRgokmenter, Er 


x Serie imenter, a 
57. Jagerã ee ey NE ’ 
DL Die Nett rei: — | 
39 N aſſie Fegegimeiter, m, — Er 
-& 78 Kr) ggimenen; 
17 —— Dame Be Re nz 
>= gularen- mealmentet,. ——— ln ee et 
egtmenter, — —— — en ‚ er vn . 
4 Ira ge outer» eofment, ee 
IV. — in 28 Gelnbeigaben eiehae: — 
Iw⸗e Batterien, — ———— er 
60 leichte — ee ee ie 
go reitende 3534 
⸗ Regimenter Dionniers, mE en 2 delete 
F a VPontonnieüßßßß. 
arni fan» Frurpen ee 
we Garde Gäcnlfen But. — — m. — 
34 Garniſonz Reg. zu3 I102 Bat. — — 
onveruer⸗ Winner Wache ont, 48,000 -— . — 
re he vganten u u. ommandos 15,000, .ı 
arni ale Idea — 
‚ je — mund — a fer * Zuſammen dien 126,500 M. Gurui-Eruns 
VL An Miliss Erungen, waren noch beim griegebeer: 
asaso Bataillon: Fußvoſt See en der 
98 Esqua con, Meiterel, a —— 
vu. An atre düra irer Relterei J 


Ze 
Go Regimenter Doniſche Koſaken zu 300 > ai 1 39,000 M. 
3 Baftetien Doniſcher Artillerie 480 #- 


10 ven 9 Deiikhe Son : Ne B8000 — 







a. AT — Koſgken ." 2000: 
BO. I eubukgſche Koſaken; — . 2. 202: 3000. - 
J— = “a ebentsfigihe , u B5OD 4 
Paare IN ; as 1500 — 
Dan 25 N -{ pi — — 2 > ar — 
une ! Pe. 1 IE E 
—— — ee uf — rl 1509 — 
TERN... —— vetopſchen Semobir⸗ Net, "To00. 


nter Kofaken, ERZOLST Iufammen 39,450 M. 
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Das Ruſſiſche Kriegcheer war am roten Augufısı3 nad 
folgend eingetbeilt: 


1. An Infanterie: 
Vieste Juf-Die, G. M. ia] beim Goryth. 


—6 Grafen Bitt 
—— afe, — G. M. Helfreich genũ ein. 


got — nf.Div. G. M. Fuͤrſt Scha⸗ 
a SE Bringen ringen on 10 Dat. en 
—* Iuf-Din. ©. Bifcmitte | (oe * 


Eugen v. Wuͤrtem⸗ 
ber 
— ierhe Grend.Div. ©. M. Tfhe- Beim Befee 
glifow ı2 Bat, Corps d Gr» 
die ate — GoM.Suli⸗ſfen Millern 
ma 12B dowitſch 
ie bte Sufz -öin GM. Rachnia- Helm Bel 
Das Ate Inf.-Corps | nom 12B e GEH 
des G. ft. Löwis, | die astle It: "Dib. G. M. Koluba⸗ T TUng 
tin 10 Bat. vor Danzig 
die ıfle Garde Inf.- G.Lt. =) bein Reiene 


Vas 3te oder Grena- 
dDier-Corpe des G 
Lt. Rajewsky. 


Das Ste oder Garde⸗ 
et Corps des G. 


Das Gte InfCorvs 
Gen.-Maj. Fuͤrſten 
Scherbatow. 


Das 7te Inf.Corps 
des Gen. der Inf. 
Dochterof. 


Das Ste Inf. Corvs 
des G. Kt. Grafen 
— Brich ». 


ron Rofen 1 
dieste Garde-S — Ge. Mai 
| Udom dte 5% Bat, 
* ste Juf. Div. ©. Re Talliſi beim C one. 


die 18te Juf⸗Div. G. M. Bermo- | Gen. Graf 
55 er Kaugeron, 
t iv. G. 

en * Bat.. Bolntfüe Hs 
die — G. M. Padtie⸗ ferro Imtı. 
NT an Er, Div. G. M. Fuͤrß 

ie sı A 

Gurgalow 12Bat. — 

Ndie — gie SRT-* Div, ©. M. Pillar 


dir es —3 G. M. udom iſte beim — 
Das te — 
des G.Lt. Alſuſtew. ie te — -Div, ©. M. Rudfe —* 


Base Inf-Gorse —F se Iuf.- „Din. 6. M. Eich Comer 


Ge. . Kapze: die 2deſte Inf. Din, ©. — Turt⸗ 
witſch. — Bat. —* 





Das mte Iuf⸗orvs ( 1ote Auf Din, WEHT zer Gera. 
Bienen N. Grafen er en der ı6fen af; Die. ie u 
die. * e fe ®. M. Laptief beim Cor. 








Gen. Daran 
Be ade ade nf: HDi, © $: Vuitſch Binder 


Dilm Carat. 
ne 


zug a «Korps 

M. Laptief. 
ap Ne rien G mꝛ. Stawite 
ky 10 Bat, npPER Peer Far 77,7. % 


3 


Außerdem wo: 2 
eine Brigade der — Inf⸗Div. 


G. M. Harppe 2 Bat: beim Corps 

> Corps des G. Lt.) F des Ben. ‚DR 

Srafen Woranjam, eine Beige Der ıaten Inf an Gr im 
u we 3 3 Aufammengeicpte Grend. Bat. "I gerode. 


une der ı3ten nf, 2 = 
DadEotys des G. M. Lindfors 10 Bat. se 2 
Martow. * —— der 16ten Rufe Div. en en Reſ. 
. .M. Bullatof 9 Bat. Armee, 


— Mr ‚oe ‚die a SnfsDis, G. M. Delpgzo 

orps des G. 

Rtuſchef. Edle zoile Juf.+Div, ©, & Baron amgankaſüs. 
Roſen 18 Bat. > Fu 


Bel der Refe ee 
die safe Anf-Div, 18 Bat. 
see im Gchöher- ‚die aöfe Fnf-Div. 18 Bat, : 









mn Warſchau. 
N waren “ Deutſchland beim 
riegsheer: 
Corps des G. art das — — di G. M. a ever a ; 
; Zolton. das Corps des ®. mN. Titon 18Bat. ‚Armee, 
ur ten. bieDiv, a RN S.8. 
ze ——— Bardakow 12 Wat, sd. der. Bol- 
Das Corps des G. Lt die Div, —ã Mil, ®. M.! niſchen Ref. 
ron Roſen. Ismailow 12 Bat. Armee vor 
— srl die Brigade -Simbirstifche Miliz ar 
' j G. M. Waſſilſchikow 6 Bat 
— die Div, Pultama the N G. M. 
— Fuͤrſt Schewech bei Gi Bol. 
Das Corps de &: 8t;, un ae Tioeerigenföe app nischen Reſ.⸗ 
t. Gere‘) Armece voͤr 
eine —— — grabfhe und’t. Zamo⸗zk. 


“a. rare Zu 
+4: 


“ Stmbirsfifche Mili z6 Bat. 


Das Corve des G. Lt. X ReferveBatatlond'verfchieder a 


es tünge&Gorps 
Wolchonsky. nı ner Regimenter 16 Bat. vor Dangg. 


7Tdie Die, rer sa brim Beldge- 








Daccoryeni &; ht. r „Mordwinom, 16 1 Tunge-Corpi 


Er Be on ——— ir von Danzig. 


TE. Yu‘ Kaväliirte : ar ae 

Das Reſerve⸗Kaval⸗ die ıfle — des G.Lt. 
derie⸗ Korps dee}... Depvaradonitfch 19 Esq. 
Großfuͤrũen Con⸗ dte ote EUER, kr, Kre⸗ 


— 







Kantin - tw, 15€ bei: der Ste 
Der ne &t.: ‚Sir biete Guirafli Di, Büt: Duen ſerve. 
Gallizin Stein 16 Esq 

ie f j ft die ler — Barde-Ravadterig-Dip,, Be rer 


XS, Schawitich 22 Esq. 
E — —— en Div. ©. er. Mil⸗ 

3 nowe Kory 
a. — — Ublanen —— dem. Gen. opel. green 
Bahlen. 3te Liſſanowitſch 16, Esq. Wirtgenſietn. 
Be Angermanlinar Drag; Reg. ] 


der ıften reitenden Jaͤger⸗Div. - 
GM Buntfchulidfef. fe 6 Csq. 
von. der aten reitenden Jäger Di. 
Graf Bablen ate 4 Esaa " 
die ıfle Dragener Dis. G. et. Ba 
rasdin 16 Esq. 
nn ver en u. aten Dengoner- 
iv. 
die —— Rofıten-Die. 8 M. 
ine Bei nee: en Drag-Di | 
eine Brigade der Zten Drag-Div. : d. 
Das Kavall.» Corps G. M. Bantfchulidfef ete je ee 
















Das. Kavall.- Corps 
des G. Lt. Baron 
Kor * 


des 9. Lt. Waſſil⸗die ate Sufaret-Div. ©. Di. Yanı- 


ſchikof. fo 09 16.6 Sadıen. 
Dos Kavall,- Corps die Briga des G erals @ b. Corps d. ©, 
des (9. &t. Grafen rin, — Be Baron Bit 
Orurt. beim Korps von MWoronzof’ad Esq. J singetok. 
rn &. M. Dechte⸗ — 
des G. vt. am bie. Bullen ‚ne G. Lk: Muſſin eis nifchen Rd 


Puſchkin 25 Esq. 
die Div, des Od Kaslow 17 Esq. 
Bei der Belagerung vor Danzig die Div.: des ©. M. Gparnicch 11 oh. 
Bet der Blokade vor Zamossk die Brigade des iu M. ———— 564. 
11. Die Koiaten-Regementer: 
z) der G. M. Ilowaisky mie . 3 Reg Wittgenſein) 
2) das Corps d. Attamannı, Gr.Platef ra — —5 inBehna 
3) im Hauptquart. des G. Barklay 10 — 
H das Corps des G. a Rarpofi ste 11 — (Siden) 
5) das Corps des G.M. Grekof Ste zo — (Langeron.) 
6), das Corys des ©. Ciernichet 25 — ee 
u w. 


e 


Das Kavall.⸗Corps row 25 


an 
8 er ‚ Armee 
Bagrathion Nur — — 
9) ne —————— — Ele 
10) bei Zamos 
ır) bet — mt 5 * —e 
Die Streitkräfte des —— —A in er 
| land a Seind am roten, „ahanf F813. . .. 
A, In der y 
I. An ——— Truppen bei. wem Bl mithen. Hans 
eere: .-... “ | 
beete: „2.12.00 Je — 
Mann in Sat ei. Vatt. Reg. U 
1, Das ons Be. der Ra Grafen A ! 
Wittgenfein 202,460 3636 4 2 
2. die SR d. Großfe, Conſtantin 36, », 2 a = 20 


Han 8: 


Ko 
| Rain in FR Esq. Batt. Rep _ 
1. das Corys d. G. nf. Er. gungen —2 ‚46. 49 2 Zn 
.— —  — Baron Saden. .„..15,000 24. æ0 


3. 2—BWVrafen Et. Pit gie ar; 4 4 
52,000 , ge 73 19 Er 


beetes - 


I ' 
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III. * tatticchen Tenp pen hei der Horbextemer, | 


Kok⸗ 
Mann in Bat. Sg. Batt. * 
1. Das Corpsd. ©. * Winzingerode 88256 118 3 8, 


s.— — — Gr. Woronio 8,667 7.1548 
3. — — — Br Wallmodn . 8,056  ı1 ı2 1 18 


ETYE7T BuzBE "u Dar vor Pre 


IV. Die Ruffifhe Referve oder Polniſche Arme 
Gen. der Kavallerie Baron Benningſen: e des 


Koſ.⸗ 
Mann in Bat. Esq. Batt. Reg. 
FE 57,329 75 68 15 8 
A. Zn der Erfien Linie: 193,298 270 284 6g& 8ı 
Davon 121,092 Mann Fufvolf, 
s 31,272 — Reiteret, 
14,698 — Artillerie, 
26,243 — Koſaken. 
Aufammen 193,298 Mann mit 834 Stuͤck Kanonen. 


B. In der Zweiten Linie: 
Comp. Koſ.⸗ 
Mann in Bat. es. Batt. Pionn. Reg. 
das Belagerung: CorpsvorDangig 29,10 58 5 4 8 8 


das Blokade⸗Corps vor Zamoff 10,300 20 4 3 3 

da — — — Ölogau 12,600 30 3 

das — — — Mödlin 4,000 

t — — — — —— — —— —— ——— — 
Zuſammen 56,000 109 19 10 8 ı1ı 


Die Streitkräfte der Nuffen in — — am 10ten | 
Auguſt 1813 betrugen. 
Sn Eriter Linie 193,298 Mann. 
In Zweiter Linie e 66/000 — 
Zuſammen 249,295 Mann. 


Außerdem war noch eine Zweite Reſerve⸗ Armee unter dem Gen. der 
Infanterie Fuͤrſt Labanof⸗ Roſtowsky im Großberzogthum Warſchau 
von wenigſtens 50,000 Maun a 


. Beilage V. | 
Die einyalung des EUER am roten Auguſt 


Oberbefehlshaber, der Kaiferlich- Deftreichifche Feldmarſchall duͤrſt 
Carl zu Schwarzenberg. 

Chef bee Staabeg, der Feldmarfchal-Bientenant Graf Radepfy, 

ee ‚ die General⸗Majors Baron Sangenau und 

Baron 

Chef der Artillerie, der Feldmarſchall⸗Lieutenant Reißner. 

Der General⸗Intendant, der Seldmarfchall-gieytenant Probaska. 

Adintanten, die Obriſt⸗Lieutenants Graf Baar, Fuͤrſt Wenzel Kichten- 
fein, Fialla, Wernbard; die Majors Graf Sehn Graf Schulen⸗ 
burg, Graf Clam Martinetz. 

Beilage zum Krieg, Tb. IL C 
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Die Erke Eintheilung der Katferkih-Defireihiicen 
Haupt-Armee blieb am zoten Auguft bis den Zten Septen 
ber, die folgende: 4 
Die iſte leichte Divifion, der Feldmarſchall⸗Lient. Fuͤrft Moritz Lichten 


ein. 
De ate leichte Divifion, der Feldmarſchall⸗Lieut. Gr. Bubna (abreſend 
Gen, Mai. Graf Neuperg. 
Den Oeſtreichiſchen rechten Fluͤ g fommanbirte ber Gen. de 
Kuvallerie Erbprinz von H 
Die Inf: Diviſi on des ——— Grafen Colloredo Maunefel, 


Die 
Die te Ref-Divifion — — or. "Greene 
Die Gremd.-Divifion — Marauis Chapleller. 


Die Kavall Diviſi ion — Gr. Noſtitz. 
Die — — — — Schneller. 


Den a su ei befehligte der Zeldgengmeifier Gr. Gyulay 
26 General tanses, der Obriſt Gr. Latour. j 


Die Inf, Di on des Feldmarſchall bieut. ae Ari Lichtenſtein. 


Die enwolf. 
Die Kavall Diviſi on — — — 


Das Corps des Gen. der Kaballerie Gr. Klena 
Ehef des General⸗Staabes, der Obriſt Baron Rothkirch. 
Die leichte Diviſion des Feldmarſchall LbLieut. Meßko. 
Die Infant. — — — — Bartenfein 
ie — — —_ 

Und es mar Tedlimmt, daß, wenn die — in Schlechtertfumg 
aufgeftellt werde, dann der Gen. der Kavallerie Erbprin, von Heſſen 
Homburg. die Infant.⸗Diviſion Chaſteller, Bianchy und Weißenmweli 
befeblige, und die Cuiraſſier⸗Diviſion Noflig zur Reſerve diene. 


Die zweite Eintheilung des Katferlich- Defreidhifchen Kriegt⸗ 
Heeres. Toͤplitz, den 3. September 1813. 
1. Die iſte leichte Diviſion des ander Lieut. Mori 
Lichtennemm (Mai. Werklein vom General⸗Staabe.) 
s Jaͤger-Bat. No. 1., Comd. Obriſt Luz, 
G. M. Haug⸗ er — — No. 2, Comd. gt. 
witz. das Meg, Kaiſer Sheveautlegeres von 6 Esq. 
eine 3pfuͤndige Brigade» Batterie. 
9) Später das Lewenehr Drag.⸗Reg. Comd. Obriſt Hirſch. 
ein Bat. Brooder, 
G. M. Schel- | das augen Bat. No, 7., Comd. Obriſt Bender, 
tber. das Reg, St. Vincent Cheveaurlegeres von 6 Esq. 
eine 6pfuͤndige Kavallerie-Brigade. 
2. Die ate leichte Divifion des Feldmarſchall⸗Lt. Er. Baia 
ein Pat, er 
G. M. Baron | das Jaͤger⸗Bat. N 
Zechmeiſter. — Reg. Fihtentein ons Ex, Cam Ob. Gr. Zicht 
eine — — Brigade-Batt 
dag R% — Ro. 5. 
G. M. Graf 
—8 


das Reg. Kaiſer Hufaren von 6 Esq. 
das — Blankenſtein Hufaren von % Esa. 
eine Spfünbige Kavallerie Batterie 





3. Die ıfte Armee⸗Abtbeilung kommaundirt de F 
ſter Graf Hieronimus Colloredo. — r Feldzeugmei 
1) Die iſte Diviſion, der Feldmarſchall⸗kt. Schneller. 
G. M. Prinz 2 Bat. deutſche Bannaten, 

Guͤñar von 6 eig. des Hui. u Iffen· Homburg, Comb, der 


Drift 
oe 6 — des Dragoner-Reg. Rieſch, 


eine 6pflindige Kavallerie: Batterie, 
2) Die Ste Divifion, der Feldmarfchal-ft. Gr. Wimpfen. 
3 Bat, des Inf.⸗Reg. Froon, Obriſt Deffon, 
G. M. Torry. — des — — Deveaug, Obrifl Bar, Feiters. 
G. M. Ser ‘fe Bat. bei Inf Reg. nn er PR 
u 2 der . . 
‚wenfa. 2 enfündige Brigade-Fußbatterien. a 
3) Die 3te Division, der Feldmarfchall-£t, Greth, 
zn “ Inf Reg. de Ligne 
G. M. Quas— 2 Dat, be Inf.Reg. Albert Gyulay, 


des — — Meuß Blauen 
dannowich. — Gpfündige Brigade-Sußbatterien, i 


9 Die —— 
spfuͤndige Poſitions⸗Batterie, | 
= ı2pfundige Fußbatterien. 
Die ıfle Urmee-Abtheilumg zufammen ao Bat, 10 Esq. u. 8 Batt. 


Die ste Armee-Abtheilung fommandirt der Genera 
RE. Graf Marimilian Meerfeldt. eral des 


ı) Die iſte Divifion des Feldmarſchall· Lt. Janah Lederer. 
ee = cn 
5 q. Kienmeye 
ae 6 — des —— Dragoner, Comd. der Okrifi 


eine one — —— 


G. M. srl, _ ae * nah arde, 
ER 0md.d. Ob, Jakardowseky 
fing. eine 3pfündige Brigade- atterie, S ; 


2) Di ; — Divifion des Feldmarſchall⸗Lt. Fuͤrſten Alois Lich⸗ 
tenſtein. 
G. M. Klop⸗ Bat. des Inf.Reg. Kaunitz, 
ſtein. des — — Wenzel Colloredo. 
G. M. Meße⸗ a. Bat, — Ini "Rep. u 
vw. 2 — Brigade - Batterien, 
3) Die Referve: Artillerie, 
ı Spfündige Bofitiong-Batterie, 
& ı2pflndige Fußbatterien. 


Die Ste Armee⸗Abtheilung zufammen 13 Bat. ı2 Esq.7 Vitt. 
rtillerie. 


5. Die 3te Armee⸗ -Abtheilung fommandirt bee Belbienamrinee 
Graf Ignatz Gyulay. 
1) Die iſte Divifion, der Feldzeugmeiſter⸗Lt. Graf Creenville 
ı Bat. Warasdiner Kreuzer 
o. m. 9]! — St. Georger. * — 
2 


a 
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6 Esq. Klenau Cheveaurlegeres Reg, 


G. M. Hecht. I6 — Roſenberg, — 
ı Gpfundige Ravallerie-Batterie. 


2) Die ate Divifion , der Feldmarfchafl-2t. — 


2 3 Inf.Reg. Erzherzog Lud 
G. M. Her: — — — Großherzog v Bir burg, Comd 
jogenburg. 8 — Se Dumomant : c 2. BR = i 
2 Bat, des J eg. Weidenfe om ar 
G. M. Rh, des — 1 Zanak Gyilay. 
ling. 2 Gpfündige Brigade- Batterien... 


3) Die 3te Divifion. 


G. M. Col ! 2 Bat, des Inf⸗Res. — Com. Oh Ar 
un: 2 — ds — — Sailer. 


2 Bat. des Inf.Reg. Kollowrath 
B.M.Crimf, — des a — Froͤhlich, 


mer 2 6pfuͤndige Brigade⸗ Batterien. | 


4 Die Referve-Mrtillerie. 
1 bpfuͤndige Poſitions⸗Batterie. 
2 iopfuͤndige Poſitions⸗Batterien. 


Die 3te Armee-Abtheilung sufammen ı8 Bat. ı=2 Esq. 8 datt 


6. Die 4te Irmee-Ubtbeilung fommandirt der General der 
——— Graf Johann Klenau. 


1) a iſte Divifion des Selbmarfchall- Lt. Friedrich Freih. 
ohr. 
Bat. des ıffen Wallachen Reg./ 
2 — Wallachen⸗Illirien, 
GM. Baum⸗ Esa. des Reg. Hohenzollern Cheveaurlegeres, 
gatten. des — Palatinal Hufaren-Reg., 
: e — des Hufaren Neg. Erzherzog Ferdinand, 
ı Spfindige Kavallerie-Batterie. 


2, Die: ate Divifion des Feldmarſchall-Et. Fuͤrſt Hohenlohe Bar 
tenftein. 
C DM Schaͤ⸗ — Inf. Reg. Jofens Colloredo, 
er, — 
3 Bat. Inf Reg. a Herzogs Wuͤrtemberg, 


EM. Spleny 13 — — _ Eindenan, 
eofindise Brigade-Battsrie, 


3) Die 3te Divifion des Zeldmarfchall-Et. Mayer. 


3 Bat. des Inf.Reg. Alois Lichtenftein 
G. M. Abele. 13 — des — — Coburg, Comd. der Ob . Wajel. 


— 2 des Inf Reg. des Erzherzog —8 Com. dei 
-& M. de. Obri 


Salis, 
Peſt. 
2 Gpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


2 — des — — Ka, 
5 Die Referve-Artillerie. 2 
! Gpfuͤndige Pofitions-Batterie, . 
2 ı2pfündige Bofitiong- Batterien, 
Die 4te Amer Bondeitung zuſammen 24 at 18 Esq. 9 U. 


- 
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7. Die gReferne- Hemer Tommanirt der General der Kawallerie 
Erbprinz von Heſſen⸗Homburg. 
1) Die Diviſion des Feldmarſchau⸗vt. Grafen Weiten: 
2 das Grenadier- Bat, Szarnokfy, 


3. M. Fuͤr⸗ — — — zen, 
ſtenwerther. 3. — Ass — Berget, 
— Oklopſia. 
5. 008 Grenadier Vat. Habinay, - 
5. M. Ga—⸗ Portner, 
belkowen. — — — Fiſcher, 
— &.— — — — Rüben, 


2 6öfündige Brigade-Batterien. 


>) Die Divifiön des Seldmatfhal-Et. Bianchy. — 
3.M. Prinz |, Batr des Inf Reg. Hiller, 


Bhhipp von 12. des — — Hieronin — Geforce, Comd. 
Bokliyp von) Obriſt EIER 
bmg. 2 vdes — — Bee Samt, omd. Ob, Stute .- 
2 vet. des Inſ ‚Reg. Simbſchen, Comd. Obriß 
G. M. Dual, Dreklern, 
lenberg. 32— des — — Eſterhazy, 
— 2 — des — — ——a— 
ee ni Brigade⸗Batterien 


8. Chef nes EniraffiersCorns der Feldmarſchall Lt. Gr. Noflis 
ı) Die ıfle Divifton des Feldmarfchall-gt. Gr. Ignatz Hardegg 
G. M. Roth⸗ 4 ©. Cuirafier des Neg. Erzherzog Franz, 
kirch. ves — Kroͤnvrinz Ferdinand. 
2) Die ate Divifion des Feldmarſchall Lt. Gr. Klebelsberg. 
6 [4 ea. Cuiraſſi erRes. —— Obriſt Fuͤrſt Win⸗ 
chgr 


—E km em. Somarima, Comd. der a 
Graf Mag. Auersberg. - 

3 Die 3te Divifton: bes. Feldmarſchalbet. Civallardt. 
G. M. „Graf "6 _&sg. Cuirafjier- Reg. des Kaiſer, 

Dufvures. 6 Cyhyeveaurlegeres Oreilly. 
— — —* Cuiraſſier Herzog Mlbert, Comd. Ob. Beyerwik. 

Lothringen, 
3.0Hfäntiar Räbäfferie-Batterten. 

Dig Referve —*— 20 Bat. 36 Esq. 8 Batterie. 


Die Deflreihifche Haupt: Armee zählte demnach: 
+. dio beiden leichten Diviſionen 7 Bat. 30 Geq. und Batt. 


2. die iſte Armee-Abtheiliung 20 — 12 — 
die 2te Armee-Absheilung Ge mo . 7 — 
an 2 en. | — = 12 — 8 — 
e 4te Armee⸗Abtheilung — 115— 8 — 
6. die Reſerve — 20 — 3 8 


in Bat. .ıza Er md 43 Batt, 
Der Berluf bei. Dresden war 10 Bat. und ı Batt. 


B. Due Ruffiſch⸗ Preußifchen Trapp 
Oberbefehlehaber, der. General der Infanterle Barklay de Kol, 
Chef des Stabes, der Genet, ‚Gabhneieiii =: - 





General⸗Quartiermeiſter/ der Gen Mai. Diebitfch ate. 
Chef der Artillerie, der Gen.tt. Für Jaſchwill. 
General⸗· Intendant, der Gen Mai: Kanterin. 

Chef der Fugenteurs, der Gen.-Mai. Graf Siewers. 
Du jour General, der Gen,-Mai. Dldetoy. 


L Der rechte Slügel das Ruffifhe Corps des Gen. der Kind. 
Sr. Beer. 
Chef des Staabes, der Gen. Mai. v’Auwray. 
QDuartiermeifter, der Obriſt Teslew. 
Chef der Artillerie, der Gen.-Mai. Loͤwenſtern. 
1 Das iſte Infanterie: Corps lommandirt der Gen.⸗Et. Fur 
Gotſchakow ꝛte. 
1) Die 5te Infanterie» Divifion des Gen. Mai. Meſen — 
Bat. des 23ſten — .Comd. Obrifl-Lt. 
u⸗ 


kow. 2 — des Bermfchen nf. Reg, Comd. re Mein, 

1 — De obilefichen Inf. Reg., Comd, Ob. Malewern. 

2 Bat, 2 an ehe — > — 

1 — des Sewskiſchen eg., Som afteren 

a Wlas- 2 — bes Balugafen I om d. Ob. "Saminitft, 

j 1 — ber @toßfürktio ‚Satbaripe, Comd. der Ob. u. ir 
„Adi. Surf Obolensfy. 

2) A Infanterie⸗Diviſion, Chef der Gen. Mi 

elfrei 


2 Bat, det Tinginstifien Jar Reg., Comd. Ob.Kt. Bil 


©... ein. 
2 — des EA HERR Fomd Db. Lt. Kliuem 
G. M. Roth. * 2 Bat. — Jiger- Reg. Comd. Ob. Wetoſchkin, 
die f mere Batt. No: 3., der Ob. Torngm, 
die leichte Batt. No. 6. der Ob. Sakrzewekv. 
2. Das te Infanterie-Cor ps fommanbdiet der Gen.⸗Et. Yin 
Würtemberg. _ 
1) Die 3te Infanterie Divificin, Chef der Gen.⸗Mai. Gurt 
Schadhafsf 2“ 
at. des 20ſten Jaͤger-Reg., Comd. Ob. Kapuſtin, 
= Baron es — dei — — Reg., Comd. Obriſt Baron 
olff. Wolff, 
2 — Des Revalſchen Inf⸗Reg./Comd. Ob. Schülwindi. 
1 Bat. des a ıjien Jaͤger-⸗Reg. Gomb. Ob. Stepangf, 
Ob. Mazere⸗ |? — dees nf Reg, Comd. Ob⸗kl. 
kof. 


2 — des Serine Int Reg., Comd. Obriſt Mr 
zereko 


2) Die en Infanterie Divifion,, Chef der Gen.⸗Ru 


Piſch 
t. des 4ten Jaͤger-⸗Reg., Comd. Ob. Wolkow ate, 

Ob. Treffurt. [= — er Tobolsfischen Inf.Reg., Comd. Ob. Treffatt, 
| — — = \ m. Mai. — 

1 e en er⸗ om aj. Kutſchewt 
‚Ds. Mate 2 — des Solbonifhen at, Dteg., O6. Metonof 
2 — de n — 
| Die leichte Watt. No. 27., Ob. au 

Die ſchwere Batt. R0, 83. 


/ 39 


a —— Corps kommandirt der Gen.- Lt, Graf 
ahlen 
ECEEs foemirt ſich hinter der Infanterie in 2 Treffen.) 
a. Die: ıfe Kinie fommandirt der Gen.-Drai. Milleſt now. 
G. M. Jio—⸗ *— Kofaten-Reg. —— — a 
. | adignof 2te 
waisky ante. pn — — des Attaman. Comd. Ob. Gr. Platow. 
Die 1 ſte Huſaren-Diviſion, Chef der Gen.bt. Graf Bablen äte, 
®&. — Ruͤ⸗ Esq. des Grodnoſchen Huſ.⸗Reg./ — Db. Nabel, 


— des Sum;ſchen — 7 md. Ob. Seslawin. 
Dh. Säufe LE. des Stiopolcrifchen Huf Reg. md. b.Schufanof 
mof. 4 — des Lubnyſchen — Comd. Maſ. Menſchinsky. 


b. Die ate Linie fommandirt der Gen. a. gi anewitich. 
4 Esq. des Tataren — eg., G. M. Knorring, 


Geſchin, 
— Ku) — des Ziähnlugersfäen Whlanen- Reg. ©. M. Life 
ng. new 
s 4 — des SAT, uͤhlanen⸗Reg., Ob. Fuͤrſt 


wachow 
Die reitende Batt. — y * Gen.⸗Maij. Nikitin. 


II. Der link⸗ Fluͤgel oder ng Breugifche atie Armee-Corps 
fommundirt der Gen.£t. v. Kleiſt. 
. Chef des Re der Dbrifl v. Tippelskirch, 
Sher:-Duartiermeifter, der Obrifllt. v. Grollmann. 


1. Dig gte Brigade, Ebef der G. M. dv. Kluͤr. 
3 Bat, des ıflen ——— Si, Reg., Comd. 


ii briſtlt. v. Schmalenfee, 
Dr, © 3 — des sten Bene Sul Reg. Comd. der Maj. v. 
ke 9 Comp. des Salehfhen, Schüpen- Bat, Capt. Graf 


‘4 Bat. des sten. Scteeen Kandtgebr s nf. » „Reg., 
iu d. Mai. v. Kifebufch, 
—4 Esq. des Reumächien Dragoner- Reg., Comd. Mai. 


die 6pfuͤnd. Fußhatterie No. 7. der Lieut. v. — 
2. Die iotz Brigade, Chef der G. M. Pirch 
3 Bat —R zen Seile ER Ren. ‚ Komb. 
Obriſtit. v. v. Anhalt, 
Jagow. 3 — bei zten en Int⸗Reg. .Comd. der Mai. 
u v. Schutter, 
4 —des gten —— Andwehr⸗ Juf⸗Reg., Comd. 


Below, 
4 Esq. des aten Landwehr - Kavall. : ⸗Reg. 


Prittwitz, 
die G6pfuͤnd. Fußbatterie No. 14. der Kent. v. Reiche, 


3 Die. dite Brigade, Chef der G. M. v. Ziethen | 
3 Bat, des fen cc ifchen N Reg., "Come. Obriſtlt. 

— arnall 
Obriſlt. v. — de — — 3 Reg./ So, Mai. von 


Carnall. 
Comp. bes Schienichen Basen: - Bat. ‚ Comd. Maj. 
d. Muͤuchow,⸗/ 


— 


4o 
| . 3 Bat. des sten Schleſtſchen Landwebt·Inf. Mez., Com. 
Maj Graf v. bariſch. 
4 Esq. des ıflen Schleſiſchen Huſaren · Rep, Com. 
Obriſtlieutenant v. Blücher, 
bie Spfündige Fußdatterie No, | 9, Lieut. v. ‚Rothe. 


* Gecußen. Zar Brigade Chef der Gen.⸗Lt. Fri Auguf m 


3 Bat. des 2ten Schlefäen Inf. Meg, Comd. Obrilt. 
Dorf, v. 
5 3 — des ı1ten Deere Fat wg, Comd. Obriſlt. 


— — des Au lehnen Landivehrt » Auf. - „Reg; 
briß Prinz Ehriflian v.Unbelt-Bief, 

4 Esq. bes. — on KLandwebr⸗ Kavall.e Res, 
Rittm. Graf v. Reichenbach, 

De Spfündige Fnfbatterie. No, 13., der Capt. v. He. 


5, Die Referve- Kavallerie, Chef.der &. M. v. Roͤder. 


Ob. ynd Fluͤ⸗ — Oftpreufifche Cuiraſſ., Comd. Obriftt. v. Werke, 

le Apr, . —-Schleſiſche — Conmd. Obeifilt. v. Briefen 
——z = N Comd. Dbrifilt. Graf mr 
Obriſtlt. La⸗ 


roche von 
Starkenfels. 







Esq. des Etat —* Comd. Maj. vn 


— des —. Maut an Com. 
v. Hentel, 
a,.— des aten * ſchen Suften- Dig, Comt. Di 


c,” ee 
4 er; bes ten ———— Landwehr⸗ Ravall.: 
Sb. v. Mu: . md, Rittm. v. Schmidt, 


tiug, 4 _ des sten San fchen Landwehr » Kavall. Reg, 
. { ’ Comb, Mai: v. Kl eiſt, 
"Be reitende Batt. a 74 au apt. v. Richter, 
. bie No. 6., apt. Mandelslohe. 


6. Die — ——— ars der Obriſtlt. v. Braum. 
— En rspfuͤnd. Fußbatt: Re. 3.,Brem.-&t. v. Scheffer, 


die — o. 6., Sec.vLt. v. Reuter, 
3, dies — — 8., Sec: :&t, He Holfehe, 
4. dies — —. Ne ı1,Gec-2t. v. Canabaͤus, 
5. dieß — No. cr — Capt. v. Koͤppen, 


+ 6: die: — POmEERR HT No: r., Pr.⸗Lt. v. Voitus, 
Zee reitende Batt. No. 9, Capt, v. Tuchſen, 
d No. ĩo.St.Capt. v. Schäffer, 
die Dunitiong- Rolanın No. es Sc Lt. v. Hobof, 
v. Redlid, 
333 der — v. Blankenbutg, 
Er j0.det — v. Czarnoneig, 
11.der ei Wiegand, 
Sie Hanbwerts: Lolonne m Sie, St, | v. K 
each Feld = Ainmmare = Compagnie, 


ie7 " 
—— vom. Ein, se Mai. v. PR 
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UI, Die Reſerve⸗-Armee kommandirt der Großfuͤrſt — 
Chef des Staabes, der Gen⸗Maj. Kurutta, , 
Quartiermeiſter, der Obriſt Baron Erofard, 
du jour General, der Gen.Maj. Patapof, | 
Der General ‘der Infanterie Graf Milleradowitfch, 
Chef des Standes, der Obriſt und Flügel-Adi. Eitain, 
- Duartiermeifter, der Obriſt Netdhardt ate. - 
1. Das 3te. oder Grenadier-Infanterie- Corps kommandirt 
der Sen.-Lr. Rajewsky. 
ı) Die ıfe Grenadier-Divyifign, Chef’der ®. M. Sulima. 
C 2 Bit. des — Grend. RER. Comd. Ob. 
G. M. 3mie- ). Chriftoſtowiſch, 
lite. Sa" de Yuftfcheeffchen Grin eh. ort. Ol. 
Knaͤiſchnin. | 
2 2 Bat, des Taurifchen Grend.⸗Reg. 
Ob. Acht. 1: — des ©. Betersburgfhen Dh, ücdf, Cond. Mai. 


Be Dat. des Pernaufchen 5 Reg., Comd- Major 
Sb. Femelia- \ - Tichemſchuſchnikow, 
nof. 2— des Kerbalmihen n Ohrenb 9. Ob. Jemelianof, 


2) Die Abe Grenadier⸗ AI Che &; M. Tichontitow. 
Bat. des Kiewſchen Grend. Meß, Comp. Ob. Piſſaref. 
Ob. Biete {2 — des Mostun Ken Cor, Sy Kur 


2 Bat. des Aradanthen Grend-RE . Wond. Ob. Ba⸗ 
Ob. Golo⸗ von Damas. Obrijiit, — 
win. 2 — des Ganagerifchen rend.2 — Ob: Go⸗ 


J Bat. des Eisieffheh Se Reg im, ar Lewin, 
Ob. Heſſe. onri, 
2 — de Kleinruffifchen.- — — -, Sm dr Ob. Pala⸗ 


— De ſchwere Batt. Mo. Z0, der Ob. gl, a 
| In. 14, der Ob. U Lenliſſinow, 
de teichte MNo. 33, der Ob. L —— 
die Saypier-Comp, des. Capt, Gefuar.. 
2. Das Ste oder Garde: Infanterie-Coxps kenmandiri der 
Gen.⸗Et. Jermolow. 
1. Die iſte arde- Znfanterie-Divifion, 0 Chef der Gen.⸗ 
Mai. Baron R 
73 at gr Preobrafchenskifchen Leib-Barde-Neg., Comd, 
G. M. an GM. Baron Nofen, 
temkin. IB — des Saa ne Leib-Garde Reg., Comd. 
M. Potemkin. 
Bat. des BER RE Leib⸗Garde-Reg. Comd. 
GM. Krapomwikkfy, | u, 
des. Leib⸗Garde Reg. Comd; G. M. Bran „alle, 
— der Garde Marine- Equipage, Comd. Cast, 
Carzow. 
2, Die Röniglid- Preußiſche Garde: Infanterie⸗ Brigade. 
Bat. des iſten Regiments Garde zu Fuß, einſtweiliger 
Sprift. von — Comd. Mai. v. Block, 
Alvenslehen. (3 — des aten ah Garde zu Fuß, Comd. Mai, 
Mi Wuͤffting, fe 


SM Ru] 
vorigfn. F 





- 


tiew. 
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Hprifilt. von { 2 ne des Sarber Fäger-Bat., Comd. der Mai. v. 
Ulvendleben. L y. Sin, Garde Fußbatterie des Cap. v. Lebmann. 


3, Die ote Barde-Fnfanterie-Divifion, Chef dar ©. M. 
dom. der ıfe, 
| 3 Dat des Litthauiſchen Beibgarde-Reg., Comd. G. 
Ob. Kriſcha⸗ Udom der ſte, Obriſt Ugriumom, 
nofsky. 3 * Br — Leibgarde⸗Reg., Comd. D». 
chano fsky 
3 je Kelpgatde Grend.Reg., G. M. Scheltuchin 
G.M. Schel⸗ 
tuchin d. 2te. 


— ste, Obrift Uſchakow, 
2 un = Pawlowotiſchen Grend. Reg., Obriſt Tar⸗ 


i. die — ſchwere Batterie No. = der Ob. Ladigin, 
2. die Garde leichte — No. 1 der Et. Cap. 


Schi ch, 
G. M. Euler. 3. die «Gare ieäne 3 Batterie No. 2. ver Cap. Bafı- 


4 NN Bionnier- Comp. des Gap, Foliafom, 
- AS das Arbeits: Bat, des Mai. Ratnifof, 


3, Die Kavallerie tommandirt der ©. Lt. Fuͤrſt Gallizin der Ste. 
1) 2 Du un Eairaffier-Divifion, Chef der G. M. Depre⸗ 


en.“ "sen. — Chevalier Garde-Reg., Comd. Obriſt Ger 
. rſe⸗ 
nief. 6 en ses Reg. Garde zu Pferde, Comb. Obriſt Pra⸗ 
3€ Leibgarde Cuira ſier⸗ Obrift Baron 
G. M. Bar, Biberg, Opeifilt, Frl 2 
Mofen. 4 Esq des, Euiraffier-Reg. der Kaiferig, G. M. Barın 
Mofen, Dbrifllt. Koichenbahr. 


2) Die Breugische Garde-KavalleriesBrigade. 
4 eu. 9 Meg. Garde du Corps, Comd. der Obriflt, 


j v. Kno 
Dbrifl von 4 Eu. bes ehren: Garde⸗Kavallerie · Reg. Comd. ber 
Werder. - Mai. v ra fit). 
bie teifende Barde- Batterie, ber Cap. v. Willmann. 


» Die ste —— der G. M. Kretow. 
8a: des oe Guit-Reg., Chef G. M. 
G. M. Kara⸗ Kretow, Obriſt Wolko 
teiof, 3 Esq. dee Ahrachanfchen | Cuir.Reg., Chef G. M. Be 
rasdin, G. M. Karatelof. 
4 en. des Gluchowſchen Enir.-Meg., Chef ©. M. 
G. M. deon⸗ 





Leontiew, Maj. Kriwanoſſow, 
— des unge Cuir.⸗Reg. * ®. Lt. Korff, 


4) Die 3te —— Divifien, der & M. Duca, 
Esq. des Cuir.⸗Reg. St. Serge, G. M. Graf Bu 
G. M. Graf ae Obriſt Bar, ee 
Gudewitſch. 4 en des Alt Dubnoſchen Cuir.⸗Reg., G. Bt. Wei 
N0W, Drift Nauy, 


\ 
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14 Esq. des gtein- Ruſſiſchen Cuir.Re 8 M. Tuca 
G. M. Lewa⸗ Obriſt Tſcheripo a ar 
ſchof. 4 sa. des Nomwogrodfchen Euir.- Reg G. DM. Lewa⸗ 


ſchof, Obriſt Maſſalow. 


5) Die leichte Garde» Ravallerie- Divifion, ©. M. 
Schaewitſch. 


6 Esd. de eibgarde Huſaren⸗Reg., G. M. Schae⸗ 
witſch, Obriſt Dawydow, 
| 2 hr t The sen, des Leibgarde Uhlanen⸗ Reg., G. M. Dſchaili⸗ 
kow, Obriſt Mefenzow, 
| 6 Eng. des Leibgarde Dragoner- Reg, ©, M. Tſchi⸗ 
icherin der ate, j 
3 Esq. des donifchen Leibgarde Koſaken-Reg., ©. M. 
u di. Sraf Drlow Deniſſow, Obriſt Telmurfin, 
1 Esq. GarderKofafen vom ſchwarzen Meere, der Obriſt 
Burflaf, . - 
die veitenpe Garbe-Batterie No. 1. der. Cap, Biſtram 
G. M. Koſen. % 4 der Cap, Stalin 


4 Die RefervesArtillerie, der G. M. guͤne. 


% die Garde ſchwere Batterie No. 2. (Graf Araktſcheef 
Lieut. Thiemann: . 6 Kan. 
2, die fchwere Seldbatterie No. 1. der Dbeifl Taube, Cap. 
Nemonow 12 

3. die fen BeiBpaktee No. 2. 8 
.10. 12 


5. 14 
6, die reitende Bofrions- Batterie No. a. 2 
7° —— —— 
8. 


o. 3. 12 
— Ex Re, io, Obriſllt. Ka⸗ ei 


Bios 
14118 


% 


bulin 
9. die — Poſttions⸗Batterie Ne. 237° 12 
10, die Garde⸗ Drarine- Equipage des St. Gap. Ei  — "ii 


7 Zufammen 84 Kan. 
5, Das Rofaten- ‚Corps des Gen. der Kavall, Grafen Platow. 


Str 1, a Kofafen- Meg, Jlowaisky des roten, 
def = Dhrifilt, Kokine des ıflen, 
— — Obriſtlt. Schaltonoſchka 
Obriſtlt. 5. — vo —— Meere RER Mai. 
Bergmann. | 6; — Gorin des 21 
i — Elmurſin, | 
M. Fuͤrſt 8. Jagodin des aten, 


9. dag Zte Drensuraiht Kofaten- Reg. 
Sarrnn 10, das Zte Uraliſche Koſaken⸗Reg., 


Mennsdorf. il — Zertaͤriſcue Bofaten- a Comd. Obrifilt. 


12, das Kofafen- Meg. Nebrifof, 
13, a Donifche veitende Artillerie⸗Comp. No, 1. Dbrifi 


n. 
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1:6, Au vetaſchirten Corps: 
. Sur en im Hanpt-Dunttier des Sen. dv. Sf 
— — Bug he Koſaken⸗Reg. 
J — Daten: Meg. Sahuniton, 
— rewa, 
fer hie Zulafche Milig-RKof ten eo. 
. 2. Zur Wache im Haupt» Quartier des Gen. d. Kavall. Grafen 
Wittgenſtem. 
‚3 Ena. bes Ingermanlandſchen Dragonit: Re. 
9— gte Bugſche tr 


liz⸗ Bat. 
a8 ne Hz -3Bdt. — 
4.3. —* —— bei „dem ZUR Zenenum, G. R. 
anke 
J ine 2 —J Koſaken⸗Req 
J— Mtige Kofatenc gie, rer 
% EN —— Miliz- Kofafene Reg: 
4 u Tralugpoarten der Gefangenen — vo 
"si ste Bchtiren· Reg., 
a; ııte | 


>» 


“ L * 


Die Berpinpete haupt—- ⸗Armee von Böhmen‘ war alſo farf. 


Bar. Esq. Batt, — Reg. Miliz⸗-Bat. 
130,850 Mann Oeſtrelcher in tta 126 45 
58420 — Ruſſen 
- 0. Wittgenftein in 39. 36 51 Io — a 
- -" die Meferve in 463 2 24 91 - 
48,560 Mann Preußen = 
G. Lt. v. Kleiſt in dd 44 14 5% 


: Garde⸗Truppen in... 6 8 -2 2 
— — m * 284 872, 25 2 


Infanterie ne Artillerie. Kofaten. 
Dane Defreicer, 99.300 M. 44,800 M. 67. 
34,600 — 10,900 — . 5,750 — 7,200 M. 
— 38,300 —. 7,800 — 2,400 — 
nn ‚Nagajzoo M. 43,500 M. 14,100- M. 7,200 R. 
Ina,aoe: Mann —— — 
43,8500 — Kavballerie. 
—1906,870 — AIrtillerie. 
...,7,200. —- Kofaken. 
Imſammen Dann, mis 698 Geſchuͤtzen. 
270 Deftreichifche Sanghen, die Batterie . 6 Stuͤck. 





128 Preußiſche —— 8 
zoo Ruſſiſche  , — 12 — S fehlten einige). 
698 698 Gefchüße. 


en nn 
h * 


- r — 
t BE R 


4 
* - ® 
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we. Beilage. m 


* 


Ueberſi ” und Eintheilung des Verbuͤndeten Schleſi (her Sigg 
heeres am ofen Auguſt 1813 Ki 
ee 

Oderdefehlshabet, der General der Kavallerie v. Blücher, 
Chefedes Generalſtabes, der G. M. v. Gneiſenau. 
Ober-Quartiermeiſter, der Obriſt v. Muͤffling. — 
General⸗-Imntendant, der Staatsrath'v. Ribbentrop. 
Vom Ruſſiſchen Kaifer ins Hanpt- Quartier geiembet, der 
Obriſt und Flügel: Adi. Bartholomay. — 


I. Den rechten Flügel, das Ruſſiſche Tesppen- Corps, der ®&} St. 
Baron Safen, 


Chef des Generalſabes der Obriſt Benancon. 
General-Quartiermeiſter, Obriſt Graf Rochechuar. 
Chef der Artillerie, der G. M. Nikitin. MR 
4 
1, Das rıte Infanterte- Corps. 


1. Die tote Infanterie-Divifion, ‚Chef der ©. m. Graf 
Liewen der Ste. 
2 Bat, des Jaroslawſchen Inf. ⸗Reg., Odrift Soko⸗ 
G. M. Agatin. lowsky, Obriſtlt. Baͤrenhorſt, 
ı Bat. des Kurskiſchen Inf.⸗Reg./ G. M. Agatin, 
Obriſt u. Flo r Bat. des Krimmſchen Tnf.-Reg., Obriß Wtorof, 
gel - Ai. T 2 — des Bialyſtokſchen — Sprit und Flügel 
— e ee eee Zuͤrſt Schewach 
at. des 8ten er⸗Reg./ Obrift Zu ewachow 
— ae 1° ya. Cini / 
2 Bat. des. 39ſten Jaͤger⸗-Reg., Obrift Achleſtiſchef. 


2. Von der 16ten Infanterie⸗Diviſion. 


G. ne Repp⸗ Bat. des Ochotzkiſchen Inf.» Meg. 
ninsfy. — des Kamfchatfafchen — 


3, Die 27 ſte mfanterii-Divifion kommandirt der Obriſt 
u, Slügel- Adi. Stawitzky. 


2 Bat. des Odeſſaſchen Inf.⸗Reg. Comd. Obriſtlt. 
Obriſtlt. Le⸗ ! — ſſaſchen Inf.⸗Reg., iſt 


wandskoy. L. Kar, des Billnafchen Inf. -Reg., Comd, Mai. Sofolom, 
| ı Bat. des Terasöpolfchen nf, = Reg., Comd. Obriſt 
6. Aletei Alerejew, 
Ob. Alexejew.39 Bat. de des Simbirstifchen Inf.-Reg. Comd. Obriſlt. 
ingen, 


2 Bat. des 49ſten Jaͤger⸗Reg., Comd. Obriſt Kollogri⸗ 
Obriſt Kollo⸗ bow, Maj. — 5*8B a ar 
gribow. 2 Bat. des 5Soflen Jaͤger⸗Reg., G. M. Naſſimow (ab⸗ 
weſend), Mai. Tichanofsky. 
— ſchwere 2 Batterie 13. der Obriſt Bramſow/⸗ 


28, 
Die leichte Batterie Nor 24, der Drift Deiden, 
die — Ro. 35, der Ohriſt Nowozilzof. 
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2. Das Kavallerie⸗Corpt kommandirt der ©. Lt. und Mi 
Waſſilſchikow. 
1. Bon der 3ten Dragoner⸗Diviſton. 
G. M. Pant⸗ — Esq. des — Hragoner⸗Reg. Chef da 


ſchakow 

Kennen d. 2 Eu. des — Smotenstiden 4 Dragoner-Reg., Chef ir 
amper 

o, Die ate Hufaren- - Divifion fommandirt der ©. R. 

N a het ehtyestiihen Hufren-ag, Com, Di 

q. de n Huſaren⸗Reg., Co 
Dirid Waſ⸗ |  Warfilfchito 8 
ſilſchikow. 14 — ——e Huſaren⸗Reg., Comd. Ohr 


dbole 
4 Esq. des —— Huſaren⸗Reg., Comd. Dkrik 


G. M. Kas⸗ Jeſimo 
lowsky, 4 — ; Weißruffifchen Hufaren-Reg,, Comd. ©. R. 


die rettende' Comp. No. 18, der Obriſt Nowak. 
4. Die leichten Truppen kommandirt der G. M. Karpof d. ah. 
11 Koſaken⸗Regimenter. 
1. das 4te Ukraͤniſche Kofaten-Reg, a der Obriſt Winitzky, 
2. das Kofafen-Neg. Karpof des aten 
3. das — Bufonfin, 
4, das —  fcharnufuhon der Ste, 
5. das — , Kutainifof der — 
— das — Sementſchenkow 
7. das St. Petersburger Boloutait-Rofafen-Reg,, — Bade, 
8. das Kofaten- Reg, G. M. Grekof des sten, 


. das ate Kalmuͤcken⸗ Reg., 
11. dag Koſaken⸗Reg. des Hprifi Popof bes ı3tem, 


Das Sakenſche Corps 24 Bat., zo Esq., 5-Batt. u. 11 Kofafenft 


— ee des Preußiſchen ıflen Armee⸗Corps Wi 
t. v 
Chef des Generalſtabes, der G. M. v. Rauch. | 
Ober⸗Quartiermeiſter, der Obriſt v. Balentini. 
1. Die iſte Brigade, Chef der Obriſt v. Steinmeh. 
Major von 14 Bat. Grenadiere, 
Hiller. Te, 4 Ofipreußifche — Mai. v. Kluͤr, 
Bat, des Sten ee Landwehr —— 
Obriſt von Comd. Maj. v. Mal 
Loſthin. 4 a — 13ten Sieh hen Landwehr “nf. Re 
Com ai. v. 
; 4 — — Leib⸗ Rſren ⸗Reg., Comd. der ui 


Stöffel, 
die Epfund, Fußbatterie No. 2. Lieut. v. Lange. 


2. Die ate Brigade, Chef der G. M. Prinz Carl von Mefier 


burg: Streliß. 
3 Bat. des ıften Oſtpreußiſchen Inf.⸗Reg., Comd. der 
Hhriflt. von [2 Lobenthal, 


Bat. Be ir Ofpsenfifche Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſtlt. v. Sieholm der ate, 
4 Bat. des 6ten Schleſiſchen Bandwehe- Inf Rt 
Comd. der Obrifilt. v, Srumblon, 


Sprifilt.v 
Lobenthal. 


| 





| 
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4 Esq. Meflenburg - Strelifche Huſaren, Comd, der 


Obrifilt. v. Warburg, 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No. 1. der Cap, v. Huet. 


3. Die 7te Brigade, Chef der G. M. v. Horn 
3 Bat. des Leib⸗Inf.⸗Reg., Com. der Obriſtlt. v. 
Dpritit. von Zepelin 
Zepelin. (1: Bat. aringer, Comd. der Maj. v. Rinfer, 
2 Comp. des Garde: Sägen «Wat. ; der Cap. v. Bo, 
das ne Landwehr⸗Inf.⸗ ⸗Reg., Comd. Maj. 
ra 
das iste — he Bandiwehr- Inf. Meg, Comd. Ritt, 
v. 
2. Ed des Drandenburgifchen Huſaren⸗Reg., Mai. v. 


2 Esq. des 3ten Schtefithet — Ra ⸗Reg., 
Cord. Mai. v. Fa 
die Fußbatterie No. 3, der Cor v. Be 


4. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Hünerb 
3 Bat. des Ban etande) ——— — Comd. 

a von Obriftlt. v. 
Borf. 3 Dr des "te Referve- Juf.- Reg., Comd. Wai 


d. Sol; 
‚4 Sa des äten — Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 
Comd. Obriſt v. 


2 u. des Brandenbargiihen Huſaren⸗ Reg., Comt 
aj. v. 
2 Esq. des Zten Shleſi ſchen Landwehr⸗Kavall. ⸗Reg., 
Mai. v. Kalinowsky, 
die Spfünd, Fufbatterie No. 15. der Lieut. v. Anders, 


5, Die — — Pe . Juͤrga Bel heit 
des ıen Weſtpreu en Dragoner⸗ r 
Obritt u. Flů⸗ N 


ie Br ein * Pikthauifhen Dragoner⸗Reg., Obriſtlt. v 
ſskow, 
‚on des — — Uhlanen⸗Reg., Mai. v 
tutterheim 
ae 4 yo des Hfpreußifchen Rationals Kavallerie Reg. 
Mai. Graf v. Lehndorf. 
4 sa. des ıfen Neumaͤrkiſchen Landwehr⸗ Kavallerie. 
mal, v. Bie⸗ Reg., Mai. v. Sydow, 
berfein 4 Esq. des Sten Salen iſchen Landwehr-Kavallerie-Reg. 
! Mai. v. Oſerowsky 
4 Esq. des ıoten Schlef fchen Bondwehr-Ravallerie- Reg 
Die reitende Batterie No. 1. der Cap. v. Zinken. 
Die reitende Batterie No. 2. der Lieut. v. Borowsky. 


6 Die ee: Chef der Obrifilt v. Schmidt. 
e 10p fuͤnd. Fußbatterie No. 1. der Gap. v. Witte, 
die 12pfuͤnd. — No. 2. der Cap. v. Siemon, 
Major von die 6pfuͤnd. — No. 12. der Cap. v. Bully, 
engel, die 6pfuͤnd. — No.24.der Cap. v. Vahrenkampf 
die Zpfuͤnd. Ne, 1. der Lieut. v. Hertig, 


die reitende Batterie No. 3. der Cap. v, Fifcher, 
die .Ng,.ı2, der Cap. v. Pfeil, 


m 


48 


Die Park⸗Kolonne Mo. 1. ber Gap. v. Lange, 
No. 3. der Lieut. v. Golfen, 2 
ne No. 3. der Lieut. v. Pot, 
No. 13. der Kieut. v. Schlief. 
Die Handwerfs-KRolonne No. 1. der Lieut. v. Liebe, 
Die Feld > Bionnier- Comp. No, 1. der Brem. Lieut. v. Rhaden. 
Die — NMo. a. der Cap. v. Modrach. 


Das iſte Armee-Corps in 45 Bat. Infanterie u. 2 Bionnie- 
Comp., 44 Ei. Kavallerie u, 13 Batterien 104 Kanonen. 


II. Den linken Fluͤgel, das Ruſſiſche Corps ve Gen. ver Te. 
Grafen Langeron. 
‘ Hper- Quartiermeifter, der on Neidbardt der ıfle, 
Chef der Artillerie, der G. M. Waſſilizki. 


1. Das ae Infanterie-Eorps, Chef der G. M. Fuͤrſt She 


1. ‚Diezie Snfanterie-Divifion, Chef der G. M. Talliſin 
ee ıfle. 
2 Bat. des Pleskowſchen nf Reg, Comd. Mai. Bar 
Obriſt Kriſch⸗ | 


ſowsky, 
nitzky. 2 — des Noctowſchen Inf.⸗Neg., Comd. Okrii 


iſchnitzky 
1 Bat. des Sophieſchen Inf. Reg., Comd. Mai. Kilitin, 
Obriſt Auge]. "_ des diebeuſchen ——* Dprift — 
ſtow. Maj. Sawelien,. 


Obriſt Die J — 1ıren Foer- Rug., Obris Dietrich, Mei 
trich. 1 Bat. des 3öften Jaͤger⸗Reg., Mai. Telegin. 
0, Die i8te Infanterte-Dinifion, Chef der. G. M. Ber⸗ 
nodoſſow. 
ı Bat. des Wladimerſchen Inf.⸗Reg., Comd. Maj.v. 
Obriſtlt. Bla⸗ Bolawiſur, 
gowenzenko. | ı a des Dnrepromfchen Inf. Reg., Comi. Obrillt. 
— agowenzenko, 
I Bat = ii Inf.⸗Reg., Comd. Obriſt. 
Obriſt Hei⸗ Siegro 
denreich. 1 — ar ‚Buieomarden Auf Reg., Comd. Oprif 
eidenre: 
ı Bat. des 2bſten Jaͤger⸗Reg., G. M. Karnielow, Mai. 
8. M. Kat Blunow, 
nielow. Bat. des Zoſten Jaͤger⸗Reg., G. M. Metſcherinon, 
Maj. Buigarinow, 


die ſchwere Batterie- Comp. No, 15, der Obriſt Saſat⸗ 
kow der ıfle, 

die leichte Batterie No. ı=. 

die — No. 28. der Okrifit. Bendersft. 


2. Das gte Infanterie-Corps, Chef der G.Lt. Alſufiew. 
I, ns gte Infanterie-Divifion, Chef der G. M. Udon 
der ⸗te. 
1 Bat. des Naſchebur ſchen Inf.⸗Reg. Obrin Polta⸗ 
vola⸗ razky, Obrifllt.; —* 
2 Bat, des Apfcheronfchen Inf.⸗ Reg., Obriſt Reihe, 
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3 Bat. ve Bent Inh Bed ehrt der Obriſt St 
Lauren 


3, Die Kavallerie kommandirt der Sm Derhteren. a 
2 Esq. --des. Dienburgfchen Ubianen⸗Reg., Cbef de 
u d G. M. Diaͤdkow, 
nn 3 €. des Wladimerſchen Uplanen- Res. ‚ Chef der 
G. Lt. Barfow- (abweſend). 
Ddeig Baron sen en blanen Reg, Comp, b Die 
es 4fen anen Neg. omd. er 
Benningſer. vor Benningſen. & 
M. Fuͤrſt 5 Esq. des Simbirskiſchen Miliz Kavball. Reg, 
ad 5 — des Benfafchen Miliz: Kapall,» ER: ‚8% 
en Ber Tenifchef <- nr... = 


4. Die leichte Reiterei kommandirt der G. M. Farft Bagrathie 
5 Sotnen des Leſaten- a tafef deg .oten, 
5 atow Deß- sten, 
5 — — —5 — — — 
———— am sten 
5 — dis 4ten raten ——— Comp. Mai. Wer 


fäco 
das Bafıbfiren- Re. No. g,! 

—— das — ‚» a Il. Non 
Das — N. 14. 
dag’ — ; ‚De 15. 

5 Die Artillerie. 

Die ſchwere Batterie No, 16. ‚der. oh ie * 
die leichte Batterie No 66. der. Obriſt Taube, 
die Z. reitende Batterie No. 10. der gieut. Zebrikow, 
die reitende. Batterie Mo. 90o. der St. — Korſakow/, 
die Sardeur- Goa: des. Cap. Scheuder — 
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1. Das. Corvs des rechten zlaͤgels kommandirt der Seneral der 
Infanterie Dochterom, 


Chef des Gener- lſtabes, der Obrifilt. Teuner. 


1. Die sate Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. Fuͤrſt 
Chowansky. 


(2 Bat. des Smolenskiſch Wiburgſchen Inf. Req. Chef 
G. M. San—⸗ der Opriit Kutufom, Comd. der Öbriflt. 
de z Chef ' Rennenkampe, 

— das iſte Bat., der Mai. Schengelidſew, 

Er Een das te — der Mat. Jakuwiew, 

A ns en 2 Bat. des Narwaichen Inf. Reg, Chef ©. Lt. Graf 
— Woron;of,.Comd. Obrift Boadanofsky 
Inf.⸗ * das ıfle Bat., der Dial. Gramkoy 

das ate — der Mai. Semianofsfy. 


2 Bat. des Aleropolfchen Inf. Reg., Cher der. Obriſt 
G. M. Schel- Panzerbieter. Comd. Obriſtlt Wrangel, 
tuchin d. iſte, das ıfle Bat., der Maj. Litwinsky, 
Eher des das te — der Mai. Maken, 
4öften Jaͤ 4 2 2 Bat, des ar a Inf. Reg., Chef 
ger- Reg, in M. Zwielenieto, Comd. Obriſtlt. 
der 2gafſten an 
Diviſion. das Sr: Bat., der Mat. Marfow. 
| das ste — der Mai. rokotew. 
2 Bat. des Fr 1 äger-teg. „ Chef. Se GM. Glebow, 
d. Maj. Starow 
—— das "he a der Mai. Berger, 
G. M. Ole das este — der Mai. Beſobraſow, 


bow. 2 Bat. des gıften Jaͤger-Reg., Chef G M. Palizin 
| ber ıfle, Cord. Obriſtlt Lepunow, 
das ıfle Bat. der Mai Krinarewsky, 
des 2te — der DOprifilt. Redrifom, 


Die ſchwere Batterie No. 45. der Obriſt Begunom, 
die leichte Batterie No. 1. der Obriſtit. Schifchkin. 


9, 2. „gone Infanterie-Diviſion, Chef ver &. M. Base 
kiewitſ 


Mat. Akermann, 
das ıfle Bat., der Maf. Ermakow der ıfle, 
das ste — der Mai. Durnow - ate, 
2 Bat, des Drelfchen nf. Reg., Chef (8. M. Paskie— 
witich, Comp. Dprifftr. Bernikow. 
das iſte Bat., der M ji. Titow, 
das ste — der Mauf. Galafos. 


? Dat. des Ladonafchen Inf-Reg., Chf GM Sa 
woyna, Comd. der Dprifilt. Orſchensky, 
ne 2 


Ob Tſchom⸗ 


(2 Bat. des Niſcheaorodſchen Inf.⸗ Reg., Comd. der 


Das iſte Bat. der Mi. Samitzky, 
das te — der Obriſtlt. Bolimanow, 
Dat, ne nf. Reg. y Como. der Dorf, 
Dawydew der ate, 
das iſte Bat, der Maf, Beſobraſow, 
das 2te — der Mai. Serbin, 
Sellage sum Krieg. Theil IL, E 


Comd. der Obri il Kowrigin, 
das iſte Bat., der Maj. Makarow, 
das ste — der Mai. Maliaͤwin, 
e Dat. des gaften Jaͤger⸗Reg., Comd. der Obriſlt. 
Trubtſcheninow,, 
das iſte Bat., der Mai. Sitin, 
das te — der Mai. Sabudaͤew. 
= fchwere Batterie‘ No. 26. der Obriſtlt. Schulmam 
er te, 
die leichte Batterie No. 47. der Dbrifilt. Schurafowekh, 
die Bionnier-Comp, des Dbrifilt. Afanaſſiew des Zten 


3. Die Referve-Infanterie-Brigade von. der -ı3ten Inf⸗ 
* Sivifion, Chef G. M. Sindfors, 


= 3 Bat, des Wetifoluptifcen Inf.⸗Reg. Chef der Obrik 


Sprifit. Ko⸗ 


2 Bat. bed Sten Jaͤger⸗Reg., Chef G. M. Gogel, 
ana: we} 


Golowin, Comd. Obriſtli. Schukow, 


G. M. Roſh, das iſte Bat., der Mai, Waſſiliew, 

Chef des = ste — der Mai. Goreſchefsky, 

— das Zte — der Mai. Artemeew, 
te 


2 Bat, des Galitziſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Lind 
fors, Obriſtli. Schelafchnitow, Ä 
das ıfle Bat., der Mai. Jakowitſch, 
das ste — der Mai. Stepansw. 


4. Die Kavalterie-Divifion, Chef der ©. Lt. Muſſin Puſchkin 
[ Esq. des — —— Dragoner⸗ Reg., Comd. 


Div. 


der Maj. Siripfa, 
4 Esa, des zufammengefehten ıflen reitenden Jaͤger 
Reg., Comd. der Mai. Hoffmann, 
4 &sa. des zufammengefesten ten reitenden Jaͤger⸗ 
Reg. Comd. der Mai. Koltows 
Esq. des ae aten Ublanen- Reg, 


G. M. Repp⸗ 
ninsky. 


Comd. der Obriſt Klebek, 
4 Esq. des Taganrogſchen Ublanen- a Chef ©. &. 
Muffin Puſchkin, Obriſt Kuroedew 

2 Era. des Sibiriſchen Üblanen- Reg, Sf SR. 
Baron Kreutz, Comd. Mai. Nowitzky, 

2 Esq. des Chitomirſchen Uplanen- Reg, Chef G. M. 
Argamakow, Comd. Obriſtlt. Sparchis. 

Die reitende Artillerie-Comp. No. 2. der Obriſilt. Reging. 


5. Die Reſerve-Artillerie kommandirt der Obriſt Kolotineth. 
Die ſchwere Batterie No. 22. der Obriſt Kolotinsky, 


GM. Baron 
Kreutz. 


) 


die leichte — * 18. der Obriſtlt. Hinne, 
die leichte — der Dprijtlt. Firks der ıfle, 
Die leichte — . der Obriſtlt. Duwing, 


die reitende —8 Q. der N er 
Su Pontonnier: Comp. ee  . 
— d. 7: 


Il. IHR Corps des linfen Fluͤgels kom mandirt der G.Lt. Graf 


Chef des Generalfiabes, der Obrift Murawiew. 
x, Das Miliz-Corps des G. M. Muramgow, 
3 Bat. des ıflen Nifchegorodfchen Miliz» Inf. Rep. ., Comd. der 
Obriſt Karateiof, 
das ıfle mr der Garde: = Cap. Panteleew, 
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Ä Pe das ate Bat., der Mai. Takarew, 
ne: das 3te : — der Garde St. Gay. Pachomo 01; F 
Bat, des sten Nifchegorodfchen Miliz- Inf. «Reg. 1 Comd der 
Obriſt Vowinsky 
das ie Bat., der Mai. Pont, 
das ste — der Cap. Wlefieew, — 
— s 3te er dir nn —A— 
Bat, es ten egorodichen Miliz: Inf. Re Som de 
5 Obri Een (wirklicher Staatsrat Ss i 
das — der Sbriſffit Streikow 


das te — der Mai, Streichen, 
i das te — der Garde St. Cap. Melnifon 
ö 3 Bat. des a Rif fdhegarubkhen Miliz⸗ Junker Reg. J Comd der 
I ſte, * 

das on ar, der Garde. Gay. Kifchenigfon; a 
i = das te — der Garde St. Gap. Baltin, - ; F 5 
— das äte der Cap. Belariz, — 
3 Si, — calunſchen Miliz⸗ I. aeg , Comd. Döerinit. 
vtie ſwere — No. 52, der Obriſilt. 2 an 


die Pionnier⸗ Comp; des Cap. Schew itſch. 


0) Das Miliz⸗Corbos des G. M. Titoew.“ — 
0 (3 Bat. des Den — Miliz⸗ Inf. Bug) Geinn 
— Obriſt Selinsky, 
ya 18 Bat., der Mai. Jefreitof, 

das ete —. der Eap. Saburew,. 

| das zte — der Garde Kap. Lewſchin, 
3 Bat, des aten Benfafchen Miliz» Ihf.-Neg.,. Cop, 
. das, ıfle at., der Say. | FE 
— —8 das te — der Mai, Kawrow 
das Zzte — der. Mai. Schelediow, ' 
3 On des ron Miltz- Inf. Reg: Somb. 
Obriſt Beketew, 
ya ee Bat, der Muf. Andreekow, 
das ste — Der Mef. Simninsfoy, 
Das 3te - der Mai. Bufchin. ; 
”f3 Bat. des 3ten Kiäfanfchen Miliz: Inf.» Reg, Comd, 
der Odriſt Rinkewitſch 
| das ıfle Bat., der Mai. Rogofin. 
Das te — der. Mat. Posnikow, 
G. M. dag te — der Cap. Maslow, - -' 
Tſchiſchkin. A 3 Bat. des iſten Ridfanfchen Diillig- Jäger Reg., Comd. 
— der Obriſtlt. Maslow, 
das iſte Bat., der Maj. Leyvunow. 
— das te — der Mai. Fuͤrſt —— | 

das te — der Cap. Puſchin. 

Die leichte Artillerie: Comp. No. 64- der Cap. Notbek, 

+ a von 4 Kanonen —— der Beirfafchen 

iz. 2 
3, Die Kavallerie, der &. Lt. Tſchaplitz. 
5 un des Nifchegorodfchen Nilig- Kavall ⸗Reg., Comd der Obriſt 


Kas 
3 €. de Koſtromaſchen Miliz Kavall. Reg., Comd. der Obriſt 
Nebolſin, * 


— Dr er} 
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5 oe des Ridfanfchen Dil Ruval Ri, Comd. bee Dhrik 
2 sa. Rıfanfche Miliz⸗ ⸗Kavalleri,, 
Sotnen des 5ten Uraliſchen Koſaken Res, 


— decs ten Orenburgſchen Koſaken R 
die reitende Artillerie Comp, No. 22, der Obr it, Chowena. 


Zufolge dec offiziellen Rapports vom asſſten September 
war die Ruffiich-Bohlnifche Armee au) and zwar: 


1, Die Unantgarde des G. kt. Matten. - 


Infanterie. 
Bat. Gen. Stab. Obevof: Unterof. 
Von der säten Inf.- | 
Divifion .ö 17.10 85, Mo Zyr5g WM. 3,494 R. 
Bon der ıöten Inf.⸗ | DB: 
Divifton 9: 2 16 135 384 327 5,752 — 


Kavallerie. se. 


Regulaire Kavall. 25, 2..9 '° Br 190 196 — 217 — 
Miliz Kavall, 10 4088| 2: 866 — ⸗972 — 
Koſaken 5 ı 9 116 .66 3,064 — 3,255 — 
Die Artillerie m. bie, — >: R — 

Sappeur⸗Comp . 2 0 65 712 — 77—- 





Zujammen 14 Bat.:708.6 | .„ 10 ‚'16,467®R. 
mit 38 Kan, aldı:ra ‚reitende, 13 ſchwere und 12 leichte Kan. 


2. Das Corps des rechten — des Generals der Infanterie 
Dochterow. 


Infanterie. 
Bat. Gen. Stab. Oberoff. — 
Bon der ıaten Inf.⸗ 
Divifign we 3535 237 60 .7,787M1. 8,7298. 
Von der abſten Inf.⸗ 
Diviſion 1i2 3 29 233 % 7,689 - = 859 — 
Die Reſerve-Brig. 5 2 2 82 262 2386: - 3,217 —- 
Es. 


Die Kavallerie 53 4 8 10 33% 3,002 - 3,532 — 
Die Artilerie nd 
‚Bionnier 1 57 19 99231 —I 2,497 — 


Zufammen2gPat.25&.1ı2 85 709 aıı7 23,660M. 66 M.— 6 


mit 120 Kan., als: 36 fchwere, Go leichte und 24 reitende Kan. 


3. Das Corps des linfen Flügels des ©. Lt. Graf Tolstoy, 
Snfanterie Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 
Das Corps des Gen, | | | 

Muronsom 15 14 162 482 5,989M. = 6,647®. 


. Titom 15 14 190 532 593 —— 6,69 
Kavallerie, EA. 
Miliz-Kavall. 17 8 63 167 158—— 185 - 
Koſaken 1d Sotnen 23 27 886 - 6466 - 
Artill. u. Pionnier 3, 22 32 808 — — 95— 


Zuſammen 30 Bat. 27 E. 3G. 41 470 1240 15,294M 17,045. 
mit 40 Kan., als: 12 ſchwere, 16 leichte u, ı2 reitende Kan, 








— | 9 
„ Die Poblniſche Armee war alfo Hark. | 
<snfanterie, 


Sen. Stab. Oberoff. Unteroff. 
9 9°: 722 azır 26,713M.—28,924M. 


Binien: Infanterie 9 
Miliz-⸗Jufanterie 5 Ss 315 887 10,688 — — 11,575 — 
| | 40,499 M. 
Kavallerie. 


17 182 | 502 5,008 — 5,530. 


Linien Kavallerie 
111 ,358 3434 — ZZ 3,792 — 


Drilig - Kävallerie 


Mn W 
[0] 
8 


Koſaken 0 ı82 73 3491 -356 — 
| Ä = 12,886 M. 
Artillerie n. Pionnier 6 0290 36-3 — + 


Aufammen 20 174 1568 4341 52,988M.—57,329M. 


40,499 Dann Infanterie. 2 
12,886 — Kavallerie und Koſaken. 


3,944 _—__Yrtillerie und Pionnier. 
57,329 Mann. — 


mit 88 leichten Kanonen, 
bGo ſchweren ⸗ 
850 reitenden — 


108 Stil Ch 
| Beilage IX. 


Ueberficht und Eintheilung des Kaiferlich Deftreichifchen Armee: 
| Corps gegen Bniern, j 


Oberbefehlshaber, der 5. 3. M. Fuͤrſt Neuß zu Plauen. *) 
Chef des Generalfinbes, der ©. M. ert. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Baron Fresnelle. 
| das Fäger-Bat. No, 3. Comd, Obrifilt. Baroni, 
2 Bat. des iſten Szekler Anf.-Neg, 
M. Lt. Bar. 6 Esq. des Huſaren-Reg. Erzherzog Sofeph, Comd. 
tenb N. Obriſt Baron Geramb, j 
rautenberg. ] 5 (sn. des Ublanen-Reg,, Fuͤrſt Schwarzenberg, Comd. 
| Drift Baron Mengen, 
eine 6pfuͤnd. Yrigade - Batterie, 
em (4 Bat, des nt.» Neg. Ersberzog Rudolph, Comd. 
Star Anton Obriſt Steinmann, 2 
Hardeng. 4 Bat. des Juf. Reg. Jordis Comd. der Obriſt Klein, 
98% Feine Hpfünd, Brigade Batterie 
2, Die Divifton des  M. Et. Baron Bach, 
dag Grenadier-Bat. Kramer, 
j a + = 


u isch. 


4 


2) (Se war Eommanbirender General von Gallien, übergab den ı5ten Hctober 
den Hberbefehl dem Baierfchen Gen. der Kavau. Graf Wrede und dem F. M. 
Lt. Baron Fresnelle den des Corvs, dem F M. Lt. Sach die ılle Divifion, 
den F. M. Mt. Trantenberg die 2te Divıfion und fpäter erhielt der F. M. Lt. 
Baron Frimont das Kommando über das Corps. Pe 


; 


1 . 
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G. M. Graf 


Puteany, 
Klenau. 


das — Posmann, 
das — Lany Y, 
zwei Epfünd, Brigade» Batterien. 
3. Die Kavallerie-Divifion, der F. M. Lt. Ignatz Greiken 


pleny. 
\ :: Esq. des Sezekler Huſaren⸗Reg., Comd. der Obrii 
e 


Grenadier Bat Moͤſſel, 


G. M. d Fikweiler, 
Tillon. 6 Esq des Dragoner-Reg, Kneſevich, Comd. Drift Olah, 
eine 6pfuͤnd. Kavallerie⸗Batterie. 
6 Esq. des Huſaren-Reg. Frimont, Comd. der Obrit 
J Bretichneivder, 
4 Esa. des Guiraffi iere Meg. Fuͤrſt Lichtenflein, Com, 
Obriſt Flachenfeld. 


4. Referve- Artillerie, G. M. en Strortnik. 
Eine sapfünd, Bofitiong - Batterie, 
eine 6pfund. Brigade Batterie, 
- eine Compagnie Pionnier. 


5, Das Stabes: Corps, der Obriſt Voith vom Generalſtabe. 
Eine Compagnie Stabs Infanterie, 
3 &sg. Stabs Draayner, 
eine Compagnie Sanitätg- Infanterie, 


Zufammen ı8 Bat, 36 Esq., 7 Batterien, 3 Comp. 3 Esq. 
16,450 Mann Infanterie. 





7,250 — Kavallerie, 
/ 1,050 — Artillerie. 


Zufammen 24,750 Mann, 
Beilage X, 


Die Raiferlich Deftreichifche Armee in Italien am roten Kugıf 
1813. (oder von Inner Deftreich. genannt), 


Oberbefeblshaber, der F. 3. M. Baron ur 
Chef nal Generalſiahes, der G. M. Franz Michter von Bi 
nen 
Eher »er- Ingenieur, G. M. Pechy. 
Chef der Artiderie, G. M. Smolaine. 


‚ Sie war in 7 Diviffonen eingetbeilt, als: 
1. Die Kavallerie und der rechte Flügel in der Schlachtorimmd 


der General der Kavallerie Baron Frimont. 
2, Die Divifi on — F. Fr Radivojevich. 








3. Die %t. Fenner (Frans). 
: Di = E 5 N ren — qetey 
er — e won Marſcha eter). 
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Die Brigade⸗Generale, G. M. Tomaſſowich, Stanisladich, Ba⸗ 
ron Ekhardt, Baron Vescey, Baron Graf Nugent, Re 
= vich, Cſivich, Vlaſits, Duasdanovıch, Mathias Rebrowich, Graf 

Saͤlins, Goͤber, Suden, Minutolowich, Stutterheim, Binzian. 

x, Dies Srenadier-Bataillone, Dbrifilt, Chimani, Zaber und 

rdmann, 

2, Die 4 Figer-Bataillone, No. 4. Ne. 8, der Obriſt Mumb, 
No. 9. der Obriſtlt. Goͤldelin No. 10. 

3. Die 17 Infanterie-Regimenter, 

1) a nf, Reg. Chafteller, Comd. Ohriſt Baumgarten, 
2) das —  Bianchy, — 
3) das — Reisky, 
Hi — Duelle). Comd. Drift Klopfſtein wurde 
im September G. M., Obriſt Gieſel, 
5) das — Hohenlohe Bartenſtein Obriſt Gober wurde im 
September ©. M., Obriſt Kurz, 
6) Das — Duea, 
due Jellachich, Comd. der Ohriſt Volkmann wurde im 
— September G. M., 
8) dag Spieny, 


de — Benjowelg, Comd. Obriſt Seniker; 
10) das — Vucaſſowich, 
11) das — Straſoldo, 
12) da — Schroͤder, 


13) das Anton Mitrowsky, 

14) dag 2te Zeetler Inf.«Reg., 

15) das Gradiscaner Grenz⸗Reg. Obriſt Taza, 

16) das Peterw —— Grenz-Reg., 5 Obriſt Lauz, 

17) das Inf.-Reg. Luſignan, Comd. Odriſt Bourgignon. 
4. Vom leichten Trupyen⸗Corps, 

1) ein Tiroler Scharfſchuͤtzen-Bat., 

2) ein Bat. Likkaner, Comd. der Obriſtlt. Popperich, 

3) ein Ottochauer Bat., Comd. der Obriſtlt. Rukavina, 

4) ein Italieniſches Freicorps. 
5. Die 2. Ublanen-Regimenter, 

T) das Regiment des Erzherzog Carl, 

2) das Uhlanen-Neg, Meerfeldt. 
6, Die 2 Dragovırer-Regimenter 

1) das Dragoner- Reg. Hohenlohe, Comd. der Obrit Schlotheim, 
29 das —— 
7. Die 2 Hufaren-Regiment 

I) Se Huſaren⸗ Reg. N Gomb. Oneit Graf Stahremberg, 


2) da itz 
— anfin lich nicht 40,000 Mann, allein fie erhielt täglich 
Teuppen- Verſtaͤrkungen. 
Die Verbündete Heeresmacht betrug demnach: 
1, Die Haupt- Armee von Böhmen des : 
3. M. Surfen Schwarzenberg FEN 70 Mann mit 698 Sefchupen: 
2, Die Schleſiſche Armee des Gen. de 


Kavall. von Blücher ° — — — 358 = 
3. Die Nord, Armee des Kronpringen 

von Schweden 154,012 — — 387 — 
4. Die Reſerve Armee von Bohlen des e 

Gen. d. Kavall, Benni en 9229 — — 


nn en 


72 


Transport: 344,433 Mann mit 1639 Geſchathen 
5. Das ArmeeCorps des G. F. 3. M. 
Furiten Reuß 24,750 — — 44 — 
6. Die Armee von Inner Oeſtrei 50,00 — — m — 


Zufammen 619,183 Mann mit 1801 Gefhaket, 


Belagerungs-: und Blofade-Eorps. 
1. Der Feſtung Danzig 35,000 Mann, 
2a, Der 





D — Zamoszk 14,700 — 

3. Der — Glogau 29,450 — 

4. Der — Luͤſtrin 8,450 — 

5. Der —Etettin 14600 — 
Zuſammen 102,200 Mann. 

’ Alſo zuſammen: 

Die Kriegsheere im Felde 619,183 Mann. 


Die Feſtungs-Blokade Truppen 102,00 — 
Zufammen 721,383 Dann. 


Beilage AL 


Die Verbündeten Kriegsheere belagern mit den nachfolgenden 
Streitkraͤften die Seftungen. 


A. Die Feftung Danzig. Sufammen swifchen 35 — 40,000 Mitt 
Oderbefehlshaber des Belagerunas- Corps der General dus Kank 

lerie Herzog Alerander von Wurtemberg. 

I Die Ruffifhen Truppen. 
1. (Das 4te Inf.=-Corpe.) Das ıfle Corps kommandirt det 
G. #t. Fuͤrſt Wolchonsky. 
Die Ste Infanterie-Diviſion, Chef der © N. Rt 
OT Wat. des Aſowſchen Inf-Heg, Chef G. M. Tre 
2 Bat. de e Meg. . M. 

u — Comd. Mai. Karen i 





2 Bat. des Riſowſchen Inf. Reg, Chef G. M. IE 

manow, Coind. Dprifilt, Baſel, = 

— ı Bat, des Briaͤnskiſchen Inf.⸗ Reg., Comd. Rei ir 
Obriſt lius der ate —— 


er 
Omtoniin. 5 2 Bat, de „Kavonehen Inf.⸗Reg., Chef der Ib 
rowek 
Obriſt Turt 52 des Z3ten Jaͤger⸗Reg., Comd. Obriſt Turtu⸗ 
ninow, 


ſchaninow. V spart, des röten Diger-Keg, 
-_ Bon der 3ten Infanterie⸗Diviſton. Ä Mi 
Das Referve- Bat, 28 Revalſchen Inf.⸗Reg., Comb. 

t 


| 09 
das — des Kaporzſchen Inf.⸗Reg., 
das — des 20ſten Jaͤger⸗Reg., 
das — des aıflen Jaͤger⸗Reg. 





— 





u 
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Bomber sten Infanterie Divliom.- - 2°. 

Das Reſerve⸗Bat. des Volbyniſchen Inf.⸗ Reg., Comd. | 
Odbriſtlt. Srinfewitich, 


dag — des Tobolskiſchen Inf.Reg., 
das — des Minskiſchen Inf.⸗Reg., Comd. Mai. 
Sugwenka, | 


EL — des 4ten Jäger: Meg... 
das Zu des 34ſte — 


© Das zte Corps kommandirt der G. Lt. Lowis. Ä 
Dr asfte Infanterie-Divifion, Chef der G. M. Ko⸗ 
arın. j 


2 Bat. des. ıflen See⸗Reg., Chef der Sprift Popow, 


G. M. Bau Obriſtlt. Rachette, 
—— mw) 2 Bat. des aten See-Reg., Chef der &. M. PBeufer, 
er. 2 — des Woronesfchen Inf.⸗Reg., Chef der G. M. 


Naumow, Eomd. Maj. Howeniug, 
| "fa Bat. des Ziſten Jaͤger⸗-Reg., Obriſt Weidemeier 
Obriſt Ekeln. 53 _ des 47ſten — Chef der Odbviſt Efeln. 


0) Die Referve-Bataillone 
Bon der ı7ten Infanterie Divifion. - | 
1 Referve-Bat, des Kidfanfchen Inf. Reg., 
I Auer er me nf. Reg, Comd. Mai. 
ubetzky, F 
2... es Breſtſchen Inf.⸗Reg./ 
1 — des Zoſten Jaͤger⸗ Reg. 
Von der zöften Infanterie-Diviſion. 
ı Referve⸗Bat. des aten Jaͤger⸗ Reg. von ber zıflen Infan⸗ 
terie⸗ Diviſton, Nr 
1 — des Ziſten Jaͤger-Reg, 
1 Des 47ſten _ 


3. Das 3te oder Reſerve⸗Corps kommandirt der ©. Lt. 
Barasdin der ıfle, 
| 16 Bat. oder Drufchinen St. Petersburger Miliz, 
| 3 — des ıflen Nowogrodſchen Miliz: Inf,» Reg 
G. M. Mord⸗Comd. der Obriſt Schewelom, 
winow. 3 Bat. des aten Nowogrodſchen Miliz: Inf» Meg, 
; Comd. der Obriſt Fedorom, 
3 Bat, des 3ten Nowogrodſchen Miliz Inf. Reg. 
Die ſchwere Batterie No. 6. 
Die leichte — No. 10, u, No. 40, 


4 Das Kavallerie-Corns fommandirt der G. M. Charniſch. 
1 2 Esq. des Kafanfchen Dragoner-Reg., Chef der ©. M. 
Obriſt Fall, I: CGzarniſch, Drift Furlow, 
2 Es. des Jamburgſchen Uhlanen-Reg., Obrift Falk, 
3 Esq., ein zuſammengeſetztes Dragoner⸗Reg., Chef 
; eh a. nn a — 
beſtehet aus: ı Esq. Moskowſche, 
Ob. Dreyer. 2 m IngermanlandſchÜ, 
1 — Rargapolsiche, 
Esq. des gten St. Petersburgſchen Miliz⸗Kayall.⸗“Reg. 
ae Artilletie- Comp. No. 19. der Dprifilt. 
erbel. RE . 


— 


G. 


5. Die Koſaken⸗Regimen ter kommandirt der G. M. Tſchat 
nuſubow der 4te, 
de Kofafen- Reg. Er des Sten, 
Grekoff des 17ten, 
I 
Ida — arnuſubow des Aten, 
M. Ils⸗ dag — * ©. Mm. Ilowalsky des gten, 


waisfyd.gte. \ dag Sutſchilin des 2ten, 


dag Perekopſche Tartaren-Reg., 
2 das Semphiropolſche —* Reg., Chef der G. M. 
N Furt Bulutukow. 


6. Die Artillerie zur Belagerung. 


Das Belagerungs-Gefhub. 
Auififche fchwere Kanonen = Stüd. 


reußiſche — — — a18 Kanonen, 
nolifche — mn ne — 
Die arntſan⸗ Artillerie⸗Comr. 25. aus Riga, 
27. aus Reval. 


Die en No. 10, u 11. 
Die Bionnier-Compagnien, 

1) des. G. M. Graf Siewers, 

2) des —*2 — Danilow, 

3) des Obriſtlt. Hellwig, 

4) des Cap. Siwitſen. 
Die Ruſſiſche Flotille, der Contre⸗Admiral reihe 
Die Mineur Comvagnien. 

ı) des Dbrifilt. Orlow, 

2) des Cap. Ergimow. 


11. Die Preußiſchen Truppen, 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna 
Dom Generalitabe, der Die), > Biebhaber u, der Mai. v. Haal. 
Ingenieur, der Mai. v. Pull 
Adjudanten, der Mai. v. Brofhäufen, Rittm. Graf v. Hülfenn, 
Cap. du Roſey. 
au ze ar ‚Dftpreußifche Landwehr, der as v. Aſchenbach, 
Comd. Mai, v. Rautter, 
Fin ae Ofdreußiſche Landwehr⸗ Inf Reg. Comd. Mai. Graf v. 


Eilenburg, 
das 14te Bat., der Mai. v. Meyer, 
Das ı5te — der Mai. v. Spieß, 


das 16te — der Mai. v. Brochaufen, 
BR das 17te — der Mai. v. Dellriche, 
das Ste Oſipreuhiſche Landwehr⸗Juf.⸗Reg., Cemd. der Maj.v. 
Begnkendorf Hindenburg, 
dag gte Bat., der Maj. v. Huͤlſen, 
das sote — der Mai. v. Bolſchwing, 
ı8te — der Mai. Graf v. Dohna, 
sgte — der Mai. v. Bequignolle, 
das a. Sfpreihiche Sandwehr. Kavall.⸗Reg., Comd. der Mai. v. 


Kurowsky, 
douas Ste Weniſche Landwehr⸗Kavall.Reg., Comd, der Mai. u 


Brunnef, 
die Hpfund, Zußbatterie des Cav. v. Sommer, 
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B. Das TERROR NER der Seftung Bam 2°. 
Dperbefchlehaber, der G. Lt, Radt. 
1. Die Infanterie, 
13 — des ——— uftamafehen id nf. Reg, Comd. 
er O 
G. M. Fürfi) 3 Bat. des aten Bulsemafgen MilleFnfHeg, Comd. 
Schewachow. der Obriſt Deko 
3 des 3ten Yultarafcen Mille Fnf- Reg, Comd. 
der Obriſt Murawiew, 
3 Bat. bes ıflen Zihetnigawfchen Miliz⸗ Inf. sMeg., 
Comd. der Bun Padterſſow 
3 Bat. des aten Zfbermigonchen Miliz: Inf. ⸗Reg., 
Comd. der Obriftlt. Simia 
3 Bat. des ten —— ige sfr Reg 
Comd. der Sbriſt S 
dag ıfle Bat., Mai. auf nf Soft, 
— ste — Mai, Ko 
5 Wat. E ıfen Gi — A: Inf.⸗R 
Comd. der Obriftit. Fila 
— ıfle Bat, Obriſilt. Subfchinefs, 
aa — 
dag zte — Gap. Stallupin, 


2, Die Kavallerie fommandirt der G. I. Revpninety. 
2 ne des Pereieslamfchen yeitenden Figer- Reg, Comd. Obriſt 


3 en # Seraspolfchen reitenden Jaͤger⸗Reg., 
das ate Deptaͤriſche Koſaken⸗Reg., 
das Orenburgſche Attamann Kofaken- Red 
das 7te Bafchfiren- Meg, 
3. Die Artillerie 
Die ſchwere Batterie No. 11. 
die — No. 22, 
die leichte — N. 30, 


Zufammen 21 Bat, 5 Esq., 3 Batterien und 3 Ko faten-Reg. 


= 14,75 0 Mann, 
12,600 Mann Infanterie. 


500 — avallerie. 
450 — Artillerie, 
r,200 — Kofafen, 





i 14,759 Mann, 
C. Zur Belagerung der Feſtung Glogau. 
Oberbefehlshaber, der G. Lt. Baron, Roſen. 
Chef des Stabes, der Obriſt Fuͤrſt Orlow. 
Duiour Maior, der Mair Graf Tal, 
J. An Ruffifhen Truppen, | 
1. Diviſion Ds FKoͤtromaſchen Mit fommandirt 
der G. Lt. Bardafo 
3 Bat, bes ıften Rofromafcen il here Comd. der‘ 
| Obriſt Sir Waͤſenisky, 
Das iſte Bat. 
das te — ber Mai. Olzin, 
das äte — der Mai. Lukin, 
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3 Bat, des oten Koftromaſchen Milize Inf.⸗Reg. Comd. der 
Sorif Ticherewin, 
Das ıfle Bat., der Dbrifilt. Stobadston, 
. das ate — der Mai. Tſchaſchin (Rollegien-Affeffer), 
das te — der Mai. Suchotin, 
3-Bat. des 3ten Koſtromaſchen Miliz⸗Inf.« Reg., Comd. der 
Shrifilt. Tſchulepnikow, 
das iſte Bat., der Maj. Poroſchin, 
Dr ste — der Mai. Mocanomekn, 
s zte — der Mai. Ketow, 
3 Bat. ie zn Koſtromaſchen Miliz Fnf.-Reg., Comd. der 
brift Tatifchef — —— — 
das iſte Bat., der Mai. Tartenef 
das te — der Obrifilt. Sipidfchin, 
‚dag 3te — der Flotte⸗Cap. Salkow, 


2. Die un der Riaͤſanſchen Miliz Tommanbirt ber 
&. M. Ismailow 
3. Bat, des an Rilfanicen Miliz⸗Inf.⸗ Reg., Comd. der 


das ıfle Bat./ der ag Siäbfin, 
das te — der Mai. Fuͤrſt Demiettipen, 
das te — der Mai. Charlamom 
3 Bat, des ten Nidfanfhen Miliz Inf.» ‚Re ., Comd, der 
Obriſt Furt Druzkoy, 
das ıfle Bat., der a Chrapsnoihft, : 
N dab te — der Mai. Frolow, 


| das te — der Cap. Chriaſtow 
3 Bat, des an Kiäfanfchen Mil, Inf.⸗ Reg. Comd. der 
Obriſt Rachmanow, 


das iſte Bat., der dirn Tolmaſchef/ 
vu te — der Mai. Cheudenef, 
8 3te — der Obrifilt, Dokudowsky, 
3 Bat, u oten Rikfanfchen Milizs Jäger» Reg. ‚ Comd. ver 
Obriſt Dubowitzky 
das iſte Bat., der briflt. Ablow, | 
das te — der Cap. Weltaminom, 
Das te — der Cap. Tſchekutaw, 


3 Die en von der Simbirsfifhen Miliz komman⸗ 
a ne G. M. Waſſilſchikow (wirklicher — — ater 
aſſe). 
ı Bat. Reſerve des Galitziſchen Inf.⸗Reg 
3 Bat. des ten Simbirskiſchen Miliz: —2 Cemd. der 
Obriſt Samoilow⸗ 
das ıfle Bat,, der Mai. Babkin, 
> fe — der Mai. Eorodezky, 
3te — der Cap. Rasderifchin, 
; Bat, vs Sn Simbirsfifhen Miliz Inf Reg, Comd. der 
= Obrift Topornik, 
das ıfle Bat., der Maj. Gorodezky, 
. das ate — der Mai. Panow, 
das zte — der Mas. Tatarinow. 
Die ſchwere Batterie a No. 6r, der Cap. Pachomow, 
die leichte — No. 62. der Cap. Liſwsky, 
die — — 10, 63. dee Obriſilt. Gagarinof. 
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4. Die leichte Kavallerie, 

Das ate Metfcherensfifche Kofafen- Reg, 

das Ste Bajchkiren- Meg, 

das ıate — 

das 13te — — E — 

dag ibte — 
uſammen 31 Hat. 3 Batterien u. 5 Koſa en = — Mann. 
(Das Inf.⸗Bat. zu 600 Koͤyf Me) 


HI. An greußifchen Truppen 5 
Chef der G. M. v. Heifter, 
Chef der Artillerie, der Hpeifiit. Freiberr. v. famenfein. 
3 Bat, des Zten Schleſiſchen Landwe e= Inf. Res. 
—— 
3 Bat aten efiichen Landwe nf. 
ee ee Satin ? indweb Inf.⸗R 
at, 16ten S n La r⸗Inf.⸗Reg. 
Brig, = Comb. Comb. der Mai. v. Iwonskh, i* 
der Ob. Gras das „te ee Garnifon-Bat,, Comd. der Mais 


v en 
das —— Garniſon-⸗Bat. Comb. der Mai. 
» v y 
das ıfle Schiefifche Garniſon⸗Bat., Com. der ‚Mal, 
v. Tippelsfirch, E 
das Echlefiitpe Landiager · Bat. des Borimeee v. 


Rochow 

4 Esq. des 4ten Schleſiſchen vandwebr· Kavall.-Red. 
Comd. der Mai. v. Reibnitz, 

Be: Gyfuͤmd Fußbatterie No. 28. der Lieut. v. Grunwald, 


| die Gpfuͤnd. Fußbatterie No. 29. der rue Lieut. v. Henfel, 
3Zuſammen 13 Vat. 4 Esq. u. = Batterien. „8,400 Mann, 


— 


Inßant. Kavall. Hetil. Koſaken. 

Ruffifhe Truppen 21,060.M. = .ı8,600 M. 450 M, 2000 MM, 
Preußiſche — 8,400 — == ,180 800 — Jon M. 200 — 

29,450 M. = 26,400 M. 400 M. 680 AR mnao M. 


26,400 Mann Sfnfanterie in 44 Bat. 

400 — Kavallerie in 4 Esq. 

650 — Artillerie in -5 Batterien. 
2,000 — Kofafen in 6 Reg. i 


29,450 Mann. 


D. Das Blokade⸗Corps der Sehung Cauͤftrin. 
Chef der G. M. v. Hinrichs. 
Chef des Generalſtabes, der Maj. v. Clauſewitz. 
—Aujudant, der Rittm. Graf v. Huͤlſen der iſte. 
3 — des —— Oſitpreußiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
aj. v. 
3 Bat. des aten Vapreußiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg. Comd. der 
‚Mai. v. Kannewurf, 
4 Bat. des Zten Reumartiſchen Landwehr⸗ Inf.⸗Reg., Comd. Maij. 
Stael v. Hollſtein, 
2 Esq. des aten Neumdrfifchen Landwehr Kavall. Reg., 
die Gpfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Palor. 


Zufammen 10 Bat,, 2 Esq. u. ı Batterie, = 8,450 Mann. 


P f 


8000 Mann Infanterie. 
300 — Kavallerie, 
150 — Xtillerie, 


8450 Mantt, 


E, Das Belagerungs- Corps der Seftung Stettin, 
fommandirt der ©. M. v. "Bloß. Nr 
Chef des Beneralfiabes, ‘der Dbrifilt. v. Loſſow. 
Chef der Ingenieur, Mai v. Kleifl. 
3 Bat. des Sten Neferve- Inf. Neg., Comd. der Mai 
v. Nabmer. — 
das ıfle Bat., der, Maj. v. Kleiſt, 
das ote — der Mai. v. Funk, 
dad Ste — der Mai. v. Nobel, 
4 Bat. des ıflen Pommerfchen Landwehr» Inf. Reg. 
Comd. der Maj. v. Brandenkeit, 
14 Bat. des aten Pommerſchen Landwehr: Inf. Reg 
Comd, der Mas. v. Bawelgg,. | 
4 Bat, des ten PBommerfchen Sandwehr- Inf Rep, 
Comd. der DObrifilt. v. Kamke. 
«=: 7696 Sarnifons Bat. des iſten Bommerfchen nf. Reg 
Comd. der Mai. v. Blomberg, 
das Garnifen-Bat. des Colbetgfchen Inf. Reg., Com. 
der Mai. v. Witt, . > 
‚das. Erfah-Bat.! des iſten Pommerſchen Inf.⸗Reg. 
Comd. der Obriſtlt. v. Collin, | 
das: Erſatz Bat. des Colbergſchen Inf.⸗Reg., Com 
der Man v. Dorich, 
nnd Esq. des iſten Oftpreußifchen Bandivehr - Kavall.- Reg 
a Comd. der Maj. v. Schoͤn, Du 
. hie öpfünd. Sußdatterte No. 18. der Lieut. v. Sanıtew, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Dinten, 
die Ate Broviforifche Artillerie. Comp. der Cap. v. Bei, 
ae die Brandenburgifche Pionier Comp. det Gap. ® 
Ecdmidt, ; 


Zufammen ı9 Bat, 4 Eeq., 3 Batterien u. a Pionnier-Comp. 
ii = 14,600 











Obriſt von 
Sydow. 


12,800 Mann Infanterie. | 
600 — Kavallerie. 
1,050: — Artillerie. 
150 —Pionnier. 
14,600 Mani, * > 
Die Zefiungs-Belngerungs und Blofade-Truppen. 
e Bat. Esq. Butt. Koſ.Reg. —— 
Comp 





1. Die Feſtung Danzig — 35,000M.in 70 17 7" 8 6 aß 


2. Die — Zamohjf 14,700 — in 21 3 3 
3. Die — Ologau = 29,450 — in 44 44 5 
A.Die — Cuͤſtrin — 8,40 — nıo 2 ı 
3. Die — Gtettin 14,600 — in 164 3 1 
J— Zufammen 102,200M.inı6ı 32 18 16 7 318 
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Beilage XIL. a 


Ueberſicht und Eintheilung des Ralfert, Franjoſi en — 
am Joten Auguſt 1813. 


— 

1 

4* 
LE 


Oberbefehlshaber der gaifer Mavolesn. Zee 


I. Die Kaiferlihen Garden fommandirt ber. Ma IT 
Treyifo (Mortier). ii on 308 


1. Die Divifion der alten Garden der Divifi- 


Gen. Curial. ' "5000 Mann. 
2, Die ıfle Divifion der jungen Gawe / der Divi⸗ en 
Gen. Dumpoutier, a 000 = 
3. Die ate Divifion — der Divik- , = 
Gen. Barrois. | 6ooo — 
4. Die He Divifion.: men: Mer Disko sur uer ,: 
Sen. Roquet. 6000 * 
5. Die.4te Diviſion der Diviß⸗ — 
Gen, Graf Friant, ſpaͤter & eooi u 6öoo, — 
6, Die Garde⸗ Kavallerie- Divi — r Diviſ. Gen. — 
Graf Walther. — — 
Die Brigade⸗ Generale Ornano und Dutour xgern 
7. Die Artillerie, Chef der Diviſ. Gen. Drouet. 460 Geſchuͤtz. 


Brig. Gen. Boyeldieu, Tyndal und ZWelen 
V. Das iſte Armeecorps, der Divifions- Ben. Graf- Bandamme. 
Chef des Stabes der Diviſions Gen. Haro. ar 93: =, 


1. Die ıfe Divifion, Chef. der Divif.- Gen. Dummgnccau, 
Brio, (Sen. (dis 7te leichte-Fnfant: Meg: 


Guiot, das sate Linien- Infant.⸗ oe — — 
Brig.⸗Gen. — 17te =: Zr 
Heinrodt. das 36fe -' — 


2, Die ate Diviſton, Chef ver Diviſ. ‚Gen, phuuinron 
Brig.⸗Gen. (das 13te leichte Inf.Reg. 
Montes quiou. - a. Linien- Inf. — 
dag 51ſte —. * 
Fezenſac. Was 57ſte | F 
3. Die o3fte Divifton, Chef der Divif,, Gen: Dufsur: 
! dag zıfle Einien= uf Reg. 
Brig. Gen. | das 33fte 
Prinz — das 5.de — — — 
WUas 8öfle — Bra 
Das ı6te Chaſſeur⸗Regiment. 
Das gte Lancier- Regiment. 
Das zte und Ste Hufaren- Meg. 


IL Das ote A rmeecorps kommandirt der Marſchall — Bel⸗ 
luno (Vietor). 
Chef der Artillerie, der Brig.⸗Gen. Morgenet. 


1. Die 4te Divifion, der Dibif.- Gen, Teſte. 
Brig.⸗Gen. das 24fte leichte Inf.⸗Reg. 
Ferrieres. das, ıgte Linien⸗Inf.⸗Reg. 
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Bein. . Sen, * 37ſte Linien⸗Inf. Reg. 
Brune. das 5 bſte PL — 


9, Die 5te Diviſion, der Diviſ.⸗Gen. Corbineau. 
weg. Gen, Ir o6fte Leichte nt: Rep. 
viot. das I Linien- Sr en 
Brig.⸗ Gen. j dag 7efie 
Combelle. \das oöfle 
3. Die 6te Division, der’ Divif.- Gen, Graf Mouton. 
das zıte leichte Inf. Rg. j 
. das ate Linien⸗ Sat «Reg. 
Das 4te 
das ı8f€ 
und die 3ten Batailons ber obigen Regimenter, 
4 die Artillerie. - 
16 Stuͤg spfündige Kanonen, 
= ‚4 Haubitzen. 


IV. Das 3te ——— kommandirt der Prinz von der MR 
der Marſchall N 
Chef des Stabeh war der Brig.- Gen. Jomini. 


I, ‚Die on F3uf.-Divifion, der. Divif,- Gen, Soubam. 
A ‚das 2ofte Linten- Infant.⸗Reg. 
‚das sote Prooiiocihe, Reg. , 


date — 
Das igte — 
Das eıfle — 
Mas ⸗qſte —2 
a Die gte Int, ‚Divifien, we Dink.-@en. Deims 
da agfie leichte. Inf. Ru. 
das ı36fle Linien- "Inf: s 
das rn - 


Das 145ffe 
i Das — Hroviſoriſche Inf.⸗Reg. 
3. Die rote Inf.-Divifion, der — Albert. 
das Ste und iate leichte Inf,-M 
dag 13gfle, 140ſte und — einien- Inf.- Reg, 
das 4te Proviforifche Inf.» Reg. 
4, Die ııte Inf.⸗ a Divif.- „Gen. Riccard. 
das gte leichte Inf.⸗ Re 
das Iſte/ 7öfte, Softe, fe, 14afle und 14fte Linien⸗ Inf⸗ RU 
dag 17te PBroviforifhe. 
5, Die a. Snf.-Divifion, der Divif.- Sen. er 
4 Bat. Hefien- — vom Leibgarde⸗L bfüfrlier« u 
Leib» Regiment. 
6 Bat. Badenfche Infanterie, zooo Mann, 
6 Die Kavallerie. 
das ıote Hufaren- Meg. 
das Badenſche Dragoner- Reg. 


| V. Dat — Armeecorps kommandirt der Diviſions⸗ Gen. Gm 
ertr 
Chef des Generalſtabes der Dinif.- Ben. Taviel. 


Cbef der Artillerie der Divi.- Gen, Delor. ah 
L 





x \ Br — 
1. Die rate Inf.Dibiſ. der Gen. Graf Morand. 


Brig. Gen, das Ste leichte Inf.⸗Reg. | — 
— das — und 23ſte Linien⸗ Inf.⸗Reg. — 
— Q — as ıfte Proviſoriſche Kroaten Meg. 


a. eo 15te Inf,-Divif. der Divif- Gen. Pery Staliiney. 
Brig. Gen. E aſte Italiaͤniſche leichte Inf - Reg. 


Ambrofio. | yag ıfle, gte, bte und 7te efralidnifche Inf» Meg. 


— — das Batailofi der Mailaͤndiſchen Garde, 


2. 38e Inf.» Divif, der Gen: Lieut. Franquemont wii 


— 2 Bat. des iſten Wuͤ stemb. Lini n⸗ Inf.⸗Reg. 
a 1 uͤ e Me 
G. M BL — des-aten ° = dr ; 4. Wilbelm. 
2 — des 7ten _ Kcſeritz. 
G. M. Stock⸗ & — ves 0 ee — v.r. Pfubl. 
mayer. 1 — be Toten — — de Könige. 
ION ATI EEE. Se 
Benderg.. \2 — No, 6 er, = 


Die Artillerie — 
4 se Div. 2 Comp. zu 12 in 14 Kanonen, . r 


| die Wirtemb. Dibiſion | 12 — u.3 Haubitzen. 
VI. 5te Armeccorps kommandirt der, Divif.- Gen. EM Lau⸗ 


N sher des Genreralflabes ber Brig.- Seh. Bar. Baillot. 
Shef der Artillerie der Brig.- Gen. Bar. Camas. 


1, Die röte Inf.-Divif: Chef der Dwwiſ.Den. Craf Bien. 


a er en. (das 15a2fle Linien⸗ Iuf.> Reg. 2 5 — —F 
Brig. Gen. dad ale = re 
—2* N | — | 


2, Die 17te nk Dipif. Chef der Die m. ui 
Brig.- „Gen dag 134te Linien Inf. Re — 


das. hſte a, 
ge EEE NER 
Si ib let. das äte ustänniiche Inf.⸗Reg. 


3, Die ıgte Inf.⸗Diviſ. Chef der Fr een, 21 
Brig.-@en. (das ı35tte Einien- Jufe- Reg, Br 


Laſitte.das 1agle. — u 
z dag 150ſte — .. — ———— 
dag 155te —— a, en 


VII. Das Hte Armeecorps kommandirt der. Marſchall Ser Rad 
Chef’ der Artillerie der Brig. » Gen. Fuchet. 


T, Die zofte Inf.⸗ Divif. Chef der Divif,- Gen. Compans. 
Brig.Gen. (das Zaſte leichte Infant. Reg 

Faust. das ıfle und 3te Arts Men. der. Marine - >= © 
Bria. Gen. | dur drfte, Köfte; Hüfte und. aæaſte Binien- Inf.⸗ Ra. | 

Polvare. \ das zofle und aöfle Linien⸗ — Reg. 
Beilage zum Krieg. 1. Th. 


j 
- 


‚8 | — 


0. Die aıfle Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.- Gen Bonnet. 


‚ Brig. Geh. (das are und 4te Artillerie- Reg. der Marin 
ig Gen. das 37ſte leichte Inf.⸗Reg. — 
Bri das — 2 Inf.⸗Reg. oft Napoleon, 


Die a22ſte Inf.Diviſ. Chef der Divif.» Gen. Frederi 
ara Gen. (das 3fte leichte Inf. Meg ji 6 
Filater. | das ırte, 13te und nöte Brovforifche Inf.⸗Reg. 
Brig. Gen. | das ıfle, 14te, abſte, — — — Safe, — 1588, 170 
Coehorn, und ızıfle Linien-Inf.⸗R : 


VII Das 7te Armeecorps der Divif,.Gen. Graf Regnier. 
"2, Die 32ſte Juf.⸗Diviſ. Chef der Divif.. Dürütte, 
Brig: Gen. [dag 35fle und. 36fte leichte Inf: Reg., jedes 2 Bat. 
Devenug. J das 13iſte, 130fle u. 133fe. Linien⸗Inf. ‚Reg. , jedeh a 
Brig. Gen. Bataillons. 
Dujarıy: Jdas Wuͤrzburgſche Inf. „Reg, . Gommanp, der Ob. De 
Hp. Maury. fer, 3 Bataillons. 
3, Die Koͤnigl. Saͤchſiſchen Tiüppen tommandirt der Se. 
der Kavall. v. Zefchau, 
Die ıfte Divifion der Gen.-Lieut, v. Beeog.. 
ein Bat, leichte a Becog, Comd, Mai. v. Beeren. 
ein: ht, bed Inf⸗Reg. — Friedrich, Maj. v. Bram. 
Brig. en ein Bat. — v. Steindel, Mai. v. Moxitz. 
9. Brauſe. J ein Bat. v. Rechten, Maj. v. Hauſen. 
das Grenad. „Bataillon, Mai. v v. Spiegel. 
— 2 Gompagıien Jäger, ber Sapit. v, Ichünsky. 
Die ste Dill der Sen >Llent. Sahrer von Sahr. 
das Schuͤtzen-Bat. von Sahr, Comd. Mai. v. Selmmik. | 
Brig. Gen. } das Grenad.⸗Bat. Maj. von Anger. 
m. Nyſſel | ein. Sat. Res Inf.⸗Reg. Prinz Anton, Mai. v. Hollenfer. 
der ıfle. ein Bat. — — v. Niefemeufchel, Mai. v. Belt. 





ein Bat. — v. Low 
ein Garder Grenad.- Bat. al. v. Dresier. 


4 Esq. Hufaren, Comd. Mai, v. Gabeis. 
4 Esq. Uhlanen. 


Artillerie. 
2 Zufibatterien zu 6 Kanonen, io 2 Sat, 
eine reitende Batterie 8 
eine Sappeur-Compagnie. - 
Srangöfifche Artillerie ı2 Kanonen. 


1X. Das Ste Armercarns, die Volniſchen Truppen unter 
ee Era dr Din: Gen. Noto unb Sr: 
ef de abes der iond- Gen. Rohni un 
Gen. Raufenſtrauch. N ji 
Chef der Artillerie der Yrig.- Ben. Malachowẽky. 
RL ‚Die a Inf. Diviß Che — Diviſ.⸗Gen. Tulinsky. 
J Das Ite Linien⸗ Juf.- 
dag 6te 
das rate, — — 
das 1z53te — 
æ. Ne zus Inf-Divifion. Se. A 
— 15 ee Linien . Iuf.⸗ Res. J 
— | er pt En 7 
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2. Die Kavallerie, ber Divif.- Ge, Malinsky. 
Brig.⸗Gen. Weiſſenhof. 


X. Das gte Corps, die Bairiſche Armee, der Sm. der 
"Graf Wrede, das Hauptquattier in Schwabing, Rupaleri 

Das Linien: Jah Res. König No nn 2 Bat. 
das — ⸗Reg. Kronprinz No. 2. 1 Bat. 
das Linien⸗Inf. Reg. Sachſen⸗ „Hildburahaufen No. 4 
das Linien» Inf. Meg. a he m Ro. 6, 
das ae. »Reg. Pius 
das Linien⸗ Inf.⸗Reg. gienburg No. 9. 

das Linien» Fnf.»Neg. Funfer No. 10, 
das Linien⸗ nf. «Meg. Kinkel No. 11. 
das leichte Inf.⸗ Baron Hertlich NH, 1. 
Die mobile Legion des Iſar-Kreiſes. 
die mobile Kegion des Salzacher Kreiſes. 
‚die. mobile Kegion des Oberdonau⸗Kreiſes. 
die mobile Legion des Regen⸗Kreiſes. 
die mobile Legion des Unterdonan = Kreifeh, 
die mobile Legion des RehetKreiſes. — 
die mobile Legivn des Main. 
die mobile Legion des Rezat. 
die mobile Legion des Iller⸗ Kreiſes. 


in 30 Bataillons 20,664 Mann. 
(Siehe die Eintheilung im Monat October.) 


XI. Das vöte Armeecorps des Diviſ.⸗ Gen. Graf Rapp, 
‚ war zur Befagung von Danzig, (fiche fpÄter), 
x. Das ııte Armeecorps, Chef der Marichall Herzog Tarent, 
(Macdonald). 
Chef des Beneralfabes der Divif.- Gen. Gründeler, 


1. Die 3ıfte Inf.» Divif. Chef der Divif,- Gen. Gerard, 


leichte. 
Brig.- gi Fer j tıte, 2ofte 
zofle und roate Birien- Inf, Reg. 
Meunter, die z1te und 1 3te. Halbe Brigade. Inf u 
Die Weſtohaͤliſche Infanterie, 
Brig.-®en. | das ste Linien- Inf. Reg. 2 Bat. 
Hannſtein. Jdas 4te 4 
das ete leichte —— „Net. — 
Brig.⸗Gen. f das Neapolitaniſche Eliten⸗Reg. 
Zuchi. P das ate Neapolit. leichte Reg. 


2. Die 356 Inf.⸗ Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Freſinet. 
Brig.⸗ Gen. dag te leichte It aliaͤniſche Inf. Reg. 
Deden. | us 5te Itallaͤniſche Bınten- Reg. 

dag 6te und ııate Linien⸗Inf. Meg. 


3. Die 36he Inf.⸗Diviſ. Chef der Dibif, - (Ben, are 
Brig.-Gen. [das 3te, ı4te und aafte leichte Inf⸗ -Reg. 
Simmer. j das ıote Linien⸗Inf.⸗ Reg. 
4. Die Kavallerie. 
das ate Reg. Deayolit ojiaer | 
das 4te — Italiaͤn. J 
2 Esq. Wuͤrzburgſche bekamen, 


- 
— 
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5, Die Artillerie. | 
42 Kanonen und = Haubitzen. 


XII. Das rote Armeecorps kommandirt der Marſchall Ken 
Reggio (Dudinst). 


1. Die ı3te ° Inf.Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Vactod. 


Brig.⸗Ge 
—DE das ıfle leichte Inf.⸗ Reg. 
—— -&en. ſ'das ?te, 42ſte, 67ſte und 10iſte einien⸗ Inf.⸗Reg. 
ruvere. 


2. Die 14te Inf.»Divif. Chef-der Didi,» Gen. ee. 
Brig. a E ı8te leichte Inf.» Reg. 


das Zoſte, 137ſte und . Linien⸗Inf.⸗ R 
airin Chen: | das Regiment Jůrier. “ 


3, Die Koͤnigl. Bairifche Divifion, Chef der Gen. s Bien 


Ragliowich. 
ı Bat, des Reg. König Ro. r. 
— Sein, Carl N. 3 


Brig. Gen. | 2 
Beckers. 1 — Preiſing No. 5. 
= \ı. = Herzog Pius No, 8 
\ fi! ı Bat. des Reg. — Ro, ». 

— ra —* r. I | 

2 2 — e 1 
Maillo Ua No. ı = — — 
Mann. 


74 [27 des Chereautleg No. — Taris. 
so q. No. 6. Budenbofen. 
pp "18 Kanonen reitender Art. 


700 væIcac 
Weſtyhaͤliſche — -Warde, 500 Pferde, 


Brig.⸗Gen. 3.€8. des iſten Beilph 


Huſ.⸗R. 
Ob. Graf Hammerſtein. dieſe waren Ir 


Beaumont. 3 ggg. de aten Wefinhäl. Huſ.⸗R eg 
Sb. Freiberr Benz... . "y Lommandit, 
Das Heſſen⸗ Datmflädtfche Draoner · dies 
20 Kanonen. 


XIV. Das ı3te Armeecorpe winmandirt der Marſchall Prin & 
muͤhl (Davouſt). 


Chef des Geueralſtabes der Brigade, Gen, La Ville 


‚2. Die 3te —— «Dipif. Chef der DIE TER geifon, 


das 15te leichte Inf.⸗Reg. 
das 4ſte, 48ſte und 10 Linien⸗Inße⸗Reg. 

a. Die Aare Inf.-Divif, Chef. der Dinif.»- Gen, Pecheur. 

das 33fle leichte Inf.⸗Reg. 
des Zofteni, Gıflen und ırıten Biien Inf. Reg. ate WM 
„3te Bataillon. 

3. Die Inf.⸗“Diviſ. des Divif,- Gen, Thiebault. 
das 33fte leichte Inf.⸗Reg. J 
Das 28fte Jaͤger⸗Reg. — 
die aten 4 sten. Bat, des zten, ⸗gſten und zosten Link 

68. 2 ER ——— 
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; Die Bavallerie, 
"Das ı7te Reg. Litthauiſcher leichter Reitereh, 


er 14te Armeecorps kommandirt der Marſchall Graf St. 


Cbef des Generalſtabes den Brig.: Gen. Borelli. 
I, Die 42fte Inf.⸗Dtviſ. Chef der Divif.- Gen. Dupas, . 
das gte, 1ofe, .ıite und ızte feichte Infe⸗ Meg. 
das Igfte, 40oſte, 4öfte, Säfte und goſte Linien; Anf.-Neg. 
9 Die 43fle Infant.⸗Diviſ. Chef der Divif,- Gen. Clapareda. 
Das rfte und agſte leichte Inf.⸗Reg. 
Das 2 ee 4öfle, 54fle, Säfte, goſte, — und * Linien⸗ 
2R 
3. er 44 ſte Inf.» Divif Chef der Divif.- Gen, Serrurier. 
Bag Ste leichte, a But, 
das ı6te und ı8te leichte, jede ı Bat. 
Das 24ſte, 3gfle, 50ſte, Säfte, 70ſte göfte, jedes ı Bat. 
das 6gfte Linien Reg. = Bat. 
2: Comp. Artilkerie mit ı2 6pfünd, Kanonen und 4 Haubiben, 
4 Die „aöte Fnf-Divif. Chef der Diviſ.⸗ Gen. Razaut, 
öfte und ı7te leichte Inf. Reg. 
or 5te, Ste, sıte, a8fle, Zefte und Goffe kinien» Inf; Reg. 


XVI. Die NReferver oder Obſervationsarmee des Marfchall 
Herzog ‚Saftiglione (Uugereau) 
Chef des Generalſiabes der Brig.⸗Gen. Menard. 
Chef der Artillerie der Rrig.-Gen, Lagarde. 
4, Die Srfte Fuf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ. Gen. Semels. 
Brig. Gen. Jdas Ate, ıafe, 25ſte und Zaſte Leichte Inf. Peg. 
Aymar. ſdas Ssfle, 79ſte Sıfte und zıate Kinien- nf. Reg. 
9 Die 5atte Infant.-Divifion, 


bad aufle, 24tle, ‚26fte, Zäafte, söfte, Softe, baſte, 76ſte, safle, 


gaͤſte, g6fle, soofte und ıo3fe binien· Inf, ⸗Reg. zte 
Ind 4te Bataillon, 


XVH. Die Kavallerie. 
a) Das ıfle Kavallevie corps kommandirt der Divif Gen. La⸗ 
tour⸗Maubourg. 
1. Die iſte leichte Diviſion Kavallerie, Chef der Divif,- 
Gen. Vourcier, . 
das te und Ste. Hufaren : Reg. 
Das ı6te Jaͤger⸗Neg. 
dag ıfle, 3te, Ste in ste Chevauglegeres; Re. 
Das iſte Meg. Stalgänifcher Jaͤger. 


2, Die 3te letäpte Kayallerie-Divifion, Chef dev Diviſ.⸗ 


en. Chafiel 
* ug 6fte Hufaren: Reg, 


das ıfle, ate, äte, 6te, Ste, gte, igte und säfle Jaͤger Reg. : 


dag äte staliänifche Jaͤger⸗ Meg. 
3. Di iſte Divifion Euiraffiere, Chef ber Diviſ.⸗ Ger. 
ineau 
| das afe, te, Ge, ata, »ete und rate Cuiraffier- Reg. 
G. M. Leſ⸗ ſ das Sächfiiche gerb- Cuiraffier- Reg, 400 — 
fing. das Cuiaſſter⸗ Meg. Zaſtrow 400 


- 


66. 


aan 3te Guiraffier-Divifion, Chef der Divifione- Gem, 
oumerc, 

Byg Gen. ſ(as Ate, zie, 1äte Cuicaffer-R 

Brig. Gen. dag 7te, 23ſte, zöfle und Zoſte Drag.⸗Reg. 
Oudenare. dad Reapolitanifce Drag, Reg, , 


b) ae Kavalleriecorps kommandirt der Divifians- Gen. 
cda 


a "Dirifton leichter Kavallerie, der Divif.-Gen 


- Brig.- Gen {m 5te und ote Hufaren- Meg. 


v 


das sıte und ı2te Chaſſeur⸗Reg. 
das ate und 4te Cheveaugleg.: Meg, 
2, Die äte Divifign leichter Kavallerie, Chef der Diviſ⸗ 
Sen, Erelmann. 
Brig: Gen, 63 te Huſaren-Reg. 


Gerard. 


dag 6fle Cheveaurleger. 
Mauris. das 4te, 7te, zofle, 23ſte und Sqſte Jaͤger⸗ Reg. 
3. Die ste Cuiraſſier-Diviſ., Chef der Divif,-Gen. We 
tbier de St, Alphonſe. 
Brig.⸗ Gen 
Dormmange) dag ze und ate Carabinier- Reg. 


D’ ugeron. 7 008 ıfle, Ste, Ste und ıoie Guiraffier- N. 
vide, 


©) . DEU SLIELTEGOENE fommandirt der Diviſ.⸗ Sen, Sr 
08 {1 N, ‘ 


‚2, Die ste Division, Chef der Divif,- Gen. Fournier, 
Brig, Gen, [das ’ste, rote, zäfe, ıdte, ıöte, sıfe, aaſte und abſte 


Pierret. Jaͤger⸗ Reg. 
2, Die 2te Disiiten Chef der leichten Kavall, der Divif.» Gem 
Lorge. 
Brig.⸗Gen. 
—*8 das ıfle, ate, 3te, Ate und 12te Huſaren⸗Reg. 
ns » Gen, | das arfle, zofle und Zıfle Chaffeur- Reg. 


3, Die 3te Diviſion. 


Brig.⸗Gen. 


Cauſſard. das ate, 4te, Ste, 6te, ı2te, 13te, 
a - Gen, | dag ı4te, ı7te, ıgte und aoſte Zeagoner· Reg, 
omer. 
4. Die Mte Diviſion, Chef der Divif.- Gen. Defrange. 
Dad ven [das 13te Culraſſier · Reg, 
Brig, — dag zıte, ı5te, ı6te, 1886, arſte, zafle, 2qſte, er und 
Anefe.  \, 6fe Draganer: Meg, 


> zgE st 4te ——— — kommandirt der Diviſ.⸗ Gen. Graf 






1. Die Dr Div ef der Diviſ.⸗ Gen, Graf Kraſſinckt. 
Brig.» Gen, 


as 
Furt Sul- a 


er No. 1. Hufaren 
kowsky. —* anen u 12, 15, 16, 20, 


2, Die ete Divifion, Chef der Diviſ.⸗Gen. Dombrowsky. 


Uhlanen 


Brig.⸗Gen. 
Koſaken No. 3. 


Roiiowety. 
3. Die 3te Divifion. ; 


N.2— 4. 


G. M. Norr- — as ıfte Wärfemberafihe Jaͤger⸗Reg. Mo. L, 
a afe 


mann, 


J 


o. 2. 
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e) Das Fr Kapalleriecgrns kommandirt der Diviſ.⸗Gen. Graf 
4500 Pferde, 


Mi 
I, Die, Leite Kavallerie Divifion der Brig. Gen. Su- 


perwiee. 
2. Die iſte Dragoner⸗Diviſion. 
3. Die ate Dragoner⸗Diviſion. 


1. Die Kaiſerl, Garden, 5 nf. und eine Kav.⸗Diviſ. 


2. das ıfle Armeecorye DiviſionsGen. Vandamme. 


3. das 2te Marſchall Victor. 

4. das Z3t — . bs Marfchall Ney. 

5. das 4te — . dei Divif.» Gen, Bertrand,: 

6, das Ste — de Divif.- Gen, Lauriſton. 

7. das 6te — des Marſchall Marmont. 

8. das te _ des Divif.- Gen. Regnier. 

9. das Ste — des Diviſ.⸗ Gen, Fuͤrſt Ponia⸗ 
towsky. 

10, dag gte der Batern, der Sen, der Kar 


yallerie Graf Wrede. 
11. dag rote des Divif,:. Gen, Rapp (fiche 
die Seftungen), 
12, dag ııte Armeecorps — Marſchall Maedonald. 
13. dag ıate des Marfchal Dudinot, 
14, dag 13te des Marſchall Davouſt. 
15. dag iqͤte — des Marſchall St. Cyr. 
16, die Reſerve des Marſchall Augereau. 


— 


— 


37. das ıfle Kavalleriecorps des Divif.= Gen, Latour⸗ 


Maubourg 
18. * gte Kuvalleriecprns des Divif.- Gen. Seba⸗ 
any. 
19. das 3te — des Diyiſ.⸗ Gen. Herzog 
en 
20, das 4 — des Diviſ.⸗Gen. Keller⸗ 


—* Bra V 


my). j 
21, dag Ste Keonllerietonne deg Divif, - Gen, Graf 


Milhaud. 
Mit 1300 Stuͤck Kangnen, 


De Brand [line Armee war alfo Hark; 


40,000 Mann. 


25,000 
18: 000 
24,000 
21 ‚900 
20,000 
3 1,000 


20,000 


13,000 


95,000 


21,000 


24.000. 
30,000 


21,000 
15,000 


10,000 
6,000 
8,000 
5,000 


5,000 


—⏑U———— —— x— ⏑ Von ee U 02 
Zufammen 383 ‚ooo Mann, 





Beilage XI 


Zu Feſtungs 
1) Die Feſtung Danzig. 


Befapungen 


Dag rote Armeecorps, Chef der Divif.« Sen, Graf Rapp. 


eve deg — der Brig. Gen, Deringcourt. 


08 | 
ngenieurg dev Diviſ.⸗Geu. Compredon. 
- rtillerie, der Divif.- ⸗General Lepin. 


1. Die: * Infant.⸗Di vi ſ., Chef der Divif,: Gen. Grandjean 
das Ste, sote und sıte Bolnifche Inf.⸗Reg. 
J das ıfe — haͤl. Inf.⸗ Reg., Comd. der Db, Plefmann, 
i — e Bat. Ooriſilt. un 
Bachel uͤ. te — Mai. Bufnan 
ur ee Bairifche Inf.⸗Reg., Somd. der Obriſt Onf 
uttlar, 


2, Die 3ofte Fnfant.-Divif,, Chef der Divif.- Ben. Hendelt, 
as Z3te, zofle und zı3te Linien- Fnf.- Meg. 

das 4te, Ste und 6te Inf.Reg. der Rheinconfoͤderation 
die 6fe —— Brig. des 16ten, agzſten und agflen leid 









Brig.» Gen, In R 
Gault. De 16% halbe Brig. des. Sten, 14ten und gäfen Linien 
Prig.- Gen ‚Meg 


Devilliere. I die ae halbe Brig. des 434ſten, 88ſten und goſten b⸗ 
Brig.⸗Gen nien⸗Inf.⸗Reg 
Breſſaud. Jdie gte balbe Brig, des z4flen 45ften umd Soften Linie⸗ 
Brig. Gen, Ant, Men 

F uͤſſon. die ıfle — * Brig. des sten, aten und 17ten leichtu 


Reg. 
die „inte balbe Brigade des 6ten und aöften leichten 
ch 


a. Die 33ße Fat.» Divif, Neapolitaner, der Divif-Gen Fun 


Brig.- Gen. Detree. Das ste, 6te und 7te Neapolit, Inf. „Rep, 
4. Die Kavallerie, der Diviſ.⸗Gen. Cavatgnac. 
das gte Polniſche Uhlanen Reg. 
das ıfle und te Proviforifche Dragoner - Meg. 


(Am oten Januar 1814 sagen noch 1000 Off. und gooo Mann Atık 
zojen aus, 1300 Stuͤck Kanonen wurden gefunden.) 16,000 Ban 


9) Die Frftung Zamoszk. . 
Kommandant der Bohinifche Divif,- Gen. Haufe, 
Polniſche Truppen 4000 Mann und 130 Kanonen. 


a Feſtung Modlin,. 
Kommandant der Holländifche General Daͤndels. 
Die Gornifon befand ans Geamofen, Sachſen, Polen m 
- Würzburger. 
Und war 3000 Mann ſtark mit ı20 Kanonen, 


H Die Feſtung Stettin. 
Gouverneur der Diviſ. Gen. Bar Grandeau. 
Kommandant der Bria.-Gen. Duͤfreſſe. 
Kommandant der Artillerie der Ob. Beethiet, 
Die — — sten — 1813, 7 — DR 
7100 Unteroffiz. un emetne AUS, worun 1400 
351 Kanonen a gefunden, ; ——— 
5) Die Feſtung Cuͤſtrin 
Gouverneur der Brig. Gen, Fournier vualb⸗ 
Kommandant der Artillerie, der. Mai, Mathieu, 


\ 








1 ; , 09 
Die Feſtung Slogan 
= ons her Die Din. "en. Baron ——— 


— 


Chef des Generalfnbes, der. Bot. Kommandant Martin. 


Das ısıfle Linien Fnf.e Meg, - 
das te Proyiſoriſche Kroaten: Neg, 
2 Bat, Großherz. Frankfurter Erupyen, wei.-Ebef Vogt 
und Tufelbäufer, 
.ein Bat. Badenfcher Truppen. 


Die Garnifon marfchirte am ı7ten April 1814 mit 2429 Man | 


und 740 Kranke aus. Früber zäblte ſie noch 2300 Deutſche und mehr, 
welche den 2oſten Fan. 1814 entlaſſen wurden. 


7) Die Feſtung Torgau. 
——— der Divif.⸗ Gen. Graf Narbonne, farb am yten 
ov. 1813, 
Später war Gouverneur der Diviſ. Gen. Graf Dutaillig, 
Kommandant Brig. Gen. Brun de Villeret. 
Mit den Kranfen war die Garniſon beim Ausmarfch 5 Generale 
und 10,000 Mann flark, gefunden wurden 230: aan, 


9) Die A LU 
Gopverneur der Divif.» Gen. Lapoype. 
Das ı23fle Linien» Inf. «Meg. 
Das ı=4fe BE 
das Regiment der Bolnifchen Weichſel⸗Legion. 


9) a Feſtung Magdeburg. 
guverneur der Divif,- Se Lemarrois. 
Die Garniſon war ſehr verſchieden ſtark. Die ale beſtaͤndige Gar⸗ 
niſon angewieſenen Truppen waren: 
des 134ſten Linien Tnf.- Reg. Ste und 6te Bat. 
das 4te Polniſche Inf.⸗Reg. 


Die Garniſon war niemals unter 10,000 Mann; fie marſchirte im 
Monat May 1814 noch 18,000 Mann ſtark aus. 


1. Diviſtons-General Lemoine, 10 Bataillons, als 
ı Bat. des aten, — Izien, 4öften, 5öften und gäflen 
J Linien⸗-FInf.⸗R 
Brig⸗ Sen.) ı Bat. des 1iten Teichten Binien- ⸗»Inf.⸗Reg. 
Jolly. 2 Bat. von den Iſolkes oder Aufgegriffenen. 
ı Bat. Spanier des Reg. Joſeph Napoleon.‘ 
eine reitende Batterie und etwas Kavallerie, 
m Denen Kandffe. 
a8.gäfte Linien⸗ Ki .⸗Reg. 
Brig. Gen. | das re und ate at. bes gten Velwbaͤliſchen Linien⸗ 
Langen-J nf. Reg. 
fchwang. I Bat. von Gotha, ı Bataill, von Weimar, r Bateif, 
Schwargburger, ı Bat. Kipper, 
10) Die Feſtung Würzburg, 
Kommandant der Divif.. Gen, Turreau. 
Das 128ße, 129ſte ımd 177ſte Linien⸗ Inß.⸗Reg. 


Zuſammen 106 Offiziere, * Unteroff. und Soldaten ws i Ka 
nonen waren ſpaͤter auf der Feſtung Marienberg, 


9— Die Beſatzung von Dresden. 
Gouxrerneur der Diviſ.⸗ Gen. Suf Duvosuel. 


\ j . 


9 
Brig. .Gen [ta e.. Weſtbaͤliſche Inf.» Meg. 


Das. er Bat. feichter Infanterie. 


Fa — von jenen Regimentern wurde auf 360 O un 
4077 Unterof und Soldaten gerechnet, Nine 


12) Zur Befabung von Freiberg. 
Dos te „Ebeveaugleg ereg- Reg. 
das * Italiaͤniſche Fäger-Neg. _ 
13) Zur Befabung von Erfurt. 
Kommandant des Petersberges der Diviſ.⸗Gen. bealton. 
Die Garniſon beſtand aus = Generalen, 250 Offiziere und 1884 
Unterpffisieren und Gemeinen auf dem — und der Ey 


riaksburg. 
Die Garniſonen betragen demnach zuſammen: 
1. Die Garniſon von Danzig 20,000 Mannm. 
9, Die Garniſon von Zamosk. : 4,000 — 
3, Die Sarnifon von Modlin. 3,000 — 
4. Die Sarnifon von Stettin, 10,000 — 
ı 5 Die Garnifon von Cuͤſtrin. 5,000 — 
6. Die Garnifon von Glogau. 6,00 — 
7, Die Garnifon von Torgau, 8,000 — 
8. Die Barnifon von Wittenberg, 5,000 — 


9. Die Garniſon von Magdeburg. 

10. Die Garniſon der Feſtung Marienberg 

bei. Wirrzburg. 1,500 
ı1. Die Garnifon von Dresden, 5,000 
ı2, Die Sarnifon von Freiberg. 800 
13, Die Garniſon des Petersberges bei Erfurt 2,000 


‚Zufammen 80,300 Mann, 


Beilage XIV. 
Die Granzdfifh: JZtaliänifhe Armee 
War niemals mebr als zwiſchen 4o — 40,000 Mann. 


Dberbefehlshaber der Vicekoͤnig von Italien. 
Chef der Ingenieurs, Gen. Dode de la Bruniere. 


Sie befiand aus 3 Corps in 8 Divifignen, als; | 
1 Die Diviſion des Divif,» Gen, Grafen Grenier. 


2, Verdiere. 
3. — Vianole. 
4. — Baron Marcoguet. 
5. — alombint, 
6, — ino. 
2: — Be 


Di e Aal -Divifion des Dielfe Sen. Bar, Mermet. 


\ i 9 I 


Der Diviſi — Zaren Zuchy, Gouverneur von Mantua. 
— Serr von Venedig 
mit 6000 Dann. 


Das dofle Binien= Inf N 
das 5äfte 
Das ronte — —. 
das roofte — ne 22 


das.3öfle leichte — ¶ | 
das 84ſte Linien» — a: Ä 
das Ziſte Chaſſeur⸗Reg. 


Das iſte Italiaͤniſche Linien⸗ Inf.⸗Reg. 
das 3te Italiaͤniſche —— zu Pferde. 


das zte — n⸗Inf.⸗Reg. 
das Italiaͤniſche ee iR, 
die — Ehrengarde. 


die Dragoner der. Koͤniginn. 


Brig.« Gen. Billatte, Belloti— Campi, Fontana/ Bonfantl, Maſu⸗ 
chelli, Jaunin. 





Die Franzoͤſiſche Armee war alfe farf: 


1. Die im Felde — in Deutſchland 382,r00 Mann. 
2, Die Sranzofifch » Ftalidnifche 40,000 — .. 
3. Die Feſtungs⸗ Beſatzungen in Deutſchland 80,000 — 


— Zuſammen 502,000 Mann. 
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u der Kalſerl. Hoſtteichiſchen &rüppen a: Gefechte "bel Culm, 
‘den Zoften Auguft 1813. 


x. Die Infant. at des beidmatſehal-Lieut Graſen ee 
Colloxedo⸗ Mannsfeld. 


t, dag Infant. „Reg. Sen, Gommanteuf de Obriſt 
Ob. * Hbele. 2 Bat, 
2, das nf. - Reg. Argenteau. Be e Eye 
EU f — Sf «Reg. Deveaur, Commd.” der Dirk‘ Dam 
Sra 
Sm SR (# u. N on, Commd, der’ Hucid, Def. 
42 MA 
5. das Inf.⸗ Reg, de Bine: | F 2 Bat. 
er} Rothe {& das Inf.⸗Reg. Gartoristy. 2 — 


2. Die InfeDiviſ. des Feldmarſchall⸗ -gient, B. Bianchy. 


— pe das · Auf. Meg. Dawydowich, Eomd. Ob. "Onbeitsfen. 
G. M. Anal: 


a· Ba 
‚Ienbe g. Fe das Senf Reg. Eierhant, Comd. 9% Gaf Könige 


» nt 


3, das Anf.- Reg. 9 en⸗ Bomb, Comd. Ob. = | 
G. M. Mari⸗ terheim. si ad 2 Bat, 
aſſy. 4. das Inf, - Reg. ee Comd, Dh, Dreflern“ 


2 Bat, 


5. das Inſe⸗Reg. Hille 2 Bat 
arm [& Kt ine Reg. — Memeſt- om, 08 
burg.’ 


3. Die Ravallerie- "Brigade, = . . 


MN. die Ohriden- Divif. des Cuiraſ- Rea. bes-Raifers.. 
a;gel! a des — Rh. — ann Com. 
® . er O le 


wün.e d 


ke; r 
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Betlage XV. 


Ordre de.Batallle der Brigaden des 2ten Preuß. Armeecorps un: 
ter dem Commando des Sen. « £leut. v. Kleiſt. 


Hte Brigade. 
aſtes u. 3te8 Bat. Sten Reſ⸗⸗ Fuſ.⸗Bat. 1ſten Weſtvreuß. 2Eomy. Schleſ Schüpen, 


Reg., Mai. v. Gail. Reg., Capit. v. Nittka. Capit. Gr.v Hogenfkalt. 
OÖ | 
te Yandwehrs Peg. des Mas. dv. Mekbuſch. — 
ꝛtes Bat. ıfled Bat. ates Nat. Gten Neſ.⸗Nen 
Mai, v. Wenſe. Mai. v..Burgsborfe WMai v. Koſchkull. 
Reg.⸗ Comd. Dbit. v. LöhelL 
Spflindige Fußbatterie No. 7, Bigut. Schale. 


Res Weſtyreuß. Infant.⸗Reg. des Oblt. v. Schmalenſee. 


2tes Vat. Mai. v. Std. | ıftes Bat. Mai. » Heine. 


= eine Eta. ıflen ER Mai. Gr. v. Reichenbach. 
— — Rittueifter u. Stifffeied. 


a 

\ 
.. 

- . 

.. 

4 r ” x ’ 

⸗ s - “. E 
. - 


rote Brigade 


Ztes Tab. Tre Reſ.⸗Inf.⸗Reg. Güͤſ⸗.⸗Vat. 2ten Weſtpreußz. Iuf.cne 
Mal. v. Wienskowsky. Mai. v. Hundt. 


DD , | 


9tes Landw.⸗Reg., Mai. v. Below. nt Ref Inf. Reg., Mai. v. Schutter. 


2tes Bat. ıfles Bat. - 2tes Bat. ıfled Bat. 
Mai. v. Wittig. Mini. dv. Troſchke. Maß. v. Diebitih. Maj. v. Winning 


DS  D&S'| DD) Do 
Gpfündige Zußbatterie No. 14, Lieut. v. Reiche. 


un u nn 


Ztes Weſtpreuß. Inf.⸗Reg., der Oblt. v. Anhalt, 


ates Bat., Mai. v. Bandemer. ıfted Bat., Capt. v. Rohr. 
| 


ıfte Esq. des Landw.⸗Reg., Rittmſtr. v. Prittwis, 
unterm Rittmſtr. v. Noſtitz. 
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", sıte Brigade. 
ae Bat. roten Reſ.⸗ Reg. Für: Bat. iſten Schlef. Reg. a Comp.Schleſ. Echügen. 


Eapit. v. Lemke. : Mai. v. Lettow. ‚ Mai. v. Mündiow. . 
Mai. v. Jochens Biefiet.) — | 
Ste Landwehr: Reg. Mat. Graf v. Lariſch. ee 
ste Bat. afe Bat., Cap. v. Heer. tem. Zte Vat. rotem RUHE 
Maij. Gr.n.Doma. . (Mai.v. Skop bleiſ “7 Maj. v. Beſſel. 
—— 5 
Gpfündige Fußbatt. No. 9, Lieut. v. Rathe. _ - , 
naſte Schleſ. Inf.⸗ «tes. + Holt. v. Carnal. 


tes Bat. Maj. v. Hüllesheim. Bu Bat. Cap. v. a Eapelter bie.) 
| | Bi | 


— 
— 


Rittmſtr. v. witz. 


N | 


ate Brigade, u 


R es. Schlef. Landwehr⸗Reg. v. Prittwit · IN 


28 


Ztes — tut Ref. Inf: ıKeg- | Sf: Bat. aten Echle Int. ‚Reg. 
Mai. v. Dani. — v. Resale, 
, — urtes Reſ.⸗Reg., Oblt. v. Schwichow. 
Serge 
Sandwehr:Res. No, 10, 2168 Bat. . ıfles Bat. Eapit. v. Buttler, 
Mai. v. Leſſel. Maj. v. Vornſtädt. Maj. v. Gersdorf bleſſ.) 


" Spfündige. Fußbatterie No. 13, Cavit. v. Heid. 


a CE CI 


2tes Schleſ. Int.:Reg., Obriſtlt. v. Funk. 


2te® Bat., Capit. v. Linſingen, ıfle8 Bat., Capit. v. Croſigk. 
Mai. v. Zimietzki bie.) Mai. v. Reichenbach bieff.) 
ö 
eine Sn. ıften Schleſ. Landwehr: Res. Gr, v. Reichenbach. 


Rittmeiſter v. Hoberg. 


/ 
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Reſteve⸗Kavallerie. 
4 Etq Schleſ. Uhlanen, 4 Esq. iftes Schleſ. Huf. Reg. Mai. v. Eiſenſimnn 
Maui. v. ri (Obriſtit. v. Am In 
(find auu — (find „ur AY — u Brigade) 


bei der ı2ten Brig.) 


Esq. Sthlef. Euiraff. Reg. 4 E84. Brandenb. Eule. Reg. 4 C84. Oftvrenk. Cuit Ay, 
Mai. v. Folaersberg. Obriſtlt. Gr. v. — Obriſtlt v. Werde, 


dung, add Dam 


( Oblit. v. Biieſen m): 
reil. Batt. No. 8; Capit. v. ae veit. alt. 90. 7, Cavit.o. hidt 


Era aZEG BEER ZuZE 


a 


— 2Esa 7tes dandw. He 4Esq. Neumärk. Dragba.M, 
Nitim. v. Studnitz. Rittm. v. Schmidt, Oblt. v. Bork. 


DVVV VVVVV— — — 


(find gegenwärtig bei de 
ııten Brigade.) 





v ts 
Kefeppes Artillerie, 
„Soflinbige Sußbatterie No. 8, Gef. Lieut. v. Holſche. 


is Fe Some No. 21, Stabscapit. v. — 
ea No. 9, Pr.fEapit. v. Tu 
” . 10, Etabscapit. v. Sch 
„pfünd. Haubig — No. 1, Pr.⸗Lieut. v. Koltus. 
12pfündige Watterie No. 3, — v. Scheffler. 
— ir, Sek.⸗dieut. Reuter. 


"Mes, II, v. Tanabäufß. | 


Fi - 
Munitiond: Kolonne n TU,» — ff. 
— — No. 8, . mn e R lich. 

— *— No. 9, — 79 Blankenburg. 

= No. 10, — v. Czarnowsti. 


No. a v. Weigand. 
Handwerks} Kolonne Nu, —7v Kliehm. 


2 > Comp: wioniere befinden ſich beim Corpk: und. find nicht bei den ZBrigakt 


eingetheilt. 
ä ‚ Fa * 1 
ä er me. . Pi Pe 
Pe ©. 7 °0.00.00 000 00 





Batta g e XVIIEI. 
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ie -Rombaktonten · biſte des’ Könige; ee ıftenAcmerioeps,,; Rogau, sn raten Auguſt — Se 




















Du’ i 
&% 
„Infanterie, 
| Sinientrup: Jäger— 
N? U I pen. Landwehr. 
Brigade: ; | 
- | s4-&42j8]e|e 
r »- ii 2 |8e2|8| 2 
| IET: Jessie 
F- N 3 18 & 51 E 

















Kavallerie, 
ger: 








Einientruppen. | detaſch. | Landwehr. 





—— 


iziere. 





Kombatt. 


2 51 
s [| 











Artillerie, 
at En 


Die iſte Brigade, 80] 3425 9]330 143] 4683} =5| 555 555| 5] 143| 1 — — 13] 134] 8 
Die 2fe Brigade, 86 4736| 3j14g| 62,-2206Jf: 19’ 404) Au] 46 4 — — J — 1 3| 133|. 91 
Die 7te Brigade. 53-2635] 5273 140 44491 131 279) 2781 5| 195 19410] 252! 253 4 120|...94 
Die Ste Brigade, I 93 46331 84| 7ı 2031 11].287 an — | — [ı2] 278j 2841 4| 134| 92 
— — Et IN + 79]7952 952) 8] 310] 310164,133711337| 8] 207] 397 
-  Pionnier, — ne De “2 
Eee 0 EEE — ia ee 4 





Summa | 312|154291171536]416] 13369] 1471347713489 18! 604] 57 | — Dar 


— — — 
745 Offiziere. 
29634 Dann Infanterie, 


— — 


251 Offiziere. 
6308 Dann Kavallerie, 
2 Pferde. 


— 








Pto 

mere.ſ Summe, 
31% R —8 
5) =}5 | 38 





— 265 9270| 783 


1 173,7674, 548 
—f 230]8203| 819 
—f 19117447] 669 
— 159|389613994 
— 29j1099! 1554 
14] 4149 — 8 


t4of 1051 "Dffigiere. = 
37738 Kombatt. 
8367 Pferde, 


Beilage sum Krieg. Theu 
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Beilage XX. 


Die dritte Eintheilung der Koiſerl. Köntal, Defteifgen 
Hauptarmee, Toͤplitz den 2yften &eptember 1813. 


Morig Lichtenfiein. 

Brigade des (dus. Jaͤger⸗Bat. No. 1. | 

GM Prinz I ins Fager-Bat. No. 2. | 
PR Hr * Ra, Knifer Gveveaurleg. 6 En, 
fen: Homourg. \ eine Ipfüntige Brigade- Hatterie, 

ein Bataillon Brooder⸗Graͤnzer. 
Brigade des | das Jaͤger Bat. No. 7. ' 
&. M. Schei⸗das Dragoner⸗Req. Lewenehr von 4 Es. 
| tber, cas Chev-augleg, Rey St. Vincent, 6 Esq. 
eine Eofändige Kavallerie Batterie,  , : 


2. Die ate leichte Diviſion des 8. M. kt. Guf Bubna. 


3. Die ıfe leichte Divifton der Gelbmärfcall- ent Bi 


Briande des f das Jaͤger⸗ Batı No, 5. 
G. M. Graf das Reg. Katſer a von 6 Esq. 
Neiperg. Leine Kavallerie - Batterie, ' 
ein Bat. — des Juf. Reg. des Kaiſers. 
ein Wuͤrzburg. 
Brigade des ein en. Erib. 
Ob. Wieland.) ein Kaunıd. . . 


dag "Sufaren- - Hei. Blanfenftein von 6 ee. 
| eing: 3pfüundige Brigade: Batterie, 
ein Bat. —— 
zu ei Figer- Dar. — — del von 6° — 
a das Hufaren: Fea en ein von j . 
Zechmeiſter. ine Kavallerie» Batterie. _ 


3, Die ıfte ame a are ung fommanditt der & 3. M. Graf 
Hieronymus Colloredo⸗Mansfeld. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Graf Hardegg. 
2 Bat. Deutſch Bannaten. 
G. M. Graf 4 Esq. Heſſen-Homburga Zuſaren. 
Raigecourt. (3 Erg Rieſch Dragoner Reg 
eine öpründige Kavallerie: Batterie, — 
2. Die DR des 5. Met. eat umu let 
3 Bat, des Inſagterie eg, Froon 
®. * a3 Bat. Deveaur. 
8 Anz bpfuͤnd. Brigade Batterie. 


3 Bat, des Inf.“ Argenteau. 
G. M. Czʒer⸗ 2 Bat. Inf Reg. 9 ch. 


vba 
wenka. eine spfuͤnd. SBrigades Batterie.‘ 


3. Die a. ws a. de Gret. 
at. des In eg. de Ligne. 
— * {: e — Czartorisky. 
leine hin, Prigade- Batterie. 
G. M. Ana je Dat. des Infant.⸗Reg. Albert GGyulay. 
t 


Reuß-Plauen. 
danowich. eine öpfuͤnd. Vriade - Batterie — 


— 
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Artillerie⸗ feine 6pfuͤnd. Poſitions⸗ 
Reſerve. zwei 12pfuͤnd. Poſitions⸗ — 


4. Die ote Armee» Hbtbeilung tommanbirt der Sen. dire 
Graf Meerfeld. | 


1. Die Division des F. M. Lt. ederer. 
ı Bat. Gradisfaner, 
G. M. Sor⸗ [ 6 Esq. des Kienmeyrſchen Huſaren Reg. 
benberg. —F Esq. des Dragoner⸗Reg. Eriherzog San 
eine apfünd. Brigade Batterie. . . 


GM. Lon- g3 at. des Infanterje-fteg. Strauch, 
ueville, af. ger egarde. . 
- eine bpfundige Brlgade- Ball⸗ r — 


2, Die Divifien des F. M. B Aloys eher. | 
> Bat. des Infant. ⸗Reg. Kaunitz 
G. Han. 4,3 Bat” eg Venjei Collorebo. 
ein. Leine bpfuͤnd. Brigader Batterien 


a8 des Infant. -Reg. — Graitz. 
G. M. Met: 1? Dt Dogelfang, 
"che ı Bat. Landwebr Erzh. Rayner. — 
Bat. — Vo ſang. ae, rer 
ine épfuͤnd. Brigade- Batterie, — 
Die Reſerve eine Spfündige Poſitions-Batterie. 1°” 


Artillerie. J zwei tapfündige Poſi tion» ‚Batterien. 


5, Die 3te Armee-Abtheilung konmandirt der Fi 3 n er 
Gyulay. 
1. Die Diviſiqgn des F. M.Lt. Creenville. 
Bat. Warasdiner Graͤnzer. u 
Bat. St. Beorger Grüner. . 
G. M. Cheveaurleg.⸗ Reg: Kienan, 


Roſenberg. — 
eine. Gpfün, Ravallerie- Batterie, . —— 
2, Die Diviſion des F. Mm. Et, Murray. SEN 

3 Bat des Im. Meg. Erzherzog Ludwig.  n,. 


—— Wurzburg. 
eine — Brigaber Batterie. 


2 Dat. des Fnfant.- eg. Marian, 
©. Weigel, 2 Bat Taras Gyulay. 
eine Gufündige Brigade- Batterie, 


3. Divifion. MS. m. pi. Prinz Bbilipp von Seat 


3 Bat. des Snfont.-Bep. des Kaiſers. 
en au 3 Bat. 3 r- Kottulngfg, 
eine ßpfuͤnd. Brigade⸗ Batterie, = 


2 Bat. des Inlant. "Reg. —— 
= ER UTE 2 Bat. BL is. 
. eine Spfünd, Brigade: opatterie,. 


Die Neferve-f eine 6pfuͤnd. Poſitions Batterie. 9 — „en 
Artillerie. ] siwei EUR Pofitions- Batterigeit, Ka In Tp 
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6, Diesäte Armee⸗Abtbeilung —— der Gen. der Kav 
Graf Klenau. 
1 Die Diviſion des F. M. Lt. Mohr. 
2 Bat. Wallachiſch⸗Illtriſch. \ 
.:y ı Bat. des ıften Walachen- Reg. . 
GM. Baum) 4 Esq. des Cheveaurleg.- Reg, Hobenzoneen, 
garten %5 — Palatinal: Aufaren-Reg. 
5 — Eriberzog Serdinand Hufarem. 
eine 6pfuͤnd. Kavallerie- Batterie. E 
3, Die Divirion ar 8. oe en —— SReLENReR. 
at. des Infan. eg. Joſeph Colloredo. 
on En]; 3.Bat. re 


fer. eine 6pfünd. Brigade: Batterie. Keys 


3-Bat. des Inf. Reg. Wirtemberg,. 
6. M en at. — Lindenau. 


Leine bpfuͤnd. — J 
3, Die Divitien des 5. m. &t. M 
a“ des Infant. Pi ots este 


G. M. abe Koburg 
eine Wfünd. Brigade⸗ Batrerie F 


2 Dr des Safant.- Reg. LE Karl. 3%, 


G.M. de Bell. {28 
eine, fuͤnd— SBrigade- Batterie, — ee 


4 Die Reſerve⸗Artillerte. | 
Eine 6pfuͤnd. Poſi tions⸗Batterie. u 
Zwei ropfuͤnd. Poſitions⸗ Batterieen. — 


7. Die Armee- RefervesAbtbeilung kommandirt der Gen. der 
Kav. Erbprinz von Heſſen-Homburg. 


1. Die Frenadier⸗Divifion des En eh. Graf Weiſ⸗ 


ſenwolf. 
Ne Geenadier ⸗· Bet — a 
G.M. Fuͤr⸗ 9 — — en ; — 


eine bpfuͤnd. ae 


a4 Grenadier- Bat, Spree 
GM. uf — le 
dag — Fiſcher. 
owen. yj da⸗e RR er, 
[ eine bpfünd Brigade-Baͤtterie. 
— Die Diviſion des Feldmarſchall⸗ sBieut. bier} I 
2 Bat. des \ Infant, Meg. Hille — 
G. m. Binb.] 2 2 Bat. Goloredo: Mannsfeld. 
eine öͤpfuͤnd. Brigade⸗ Batterie, 


„g2.Bat. des Sufant, Reg. Heſſen⸗Homburg. 
G. ai 13 2 Bat, Simbſchen. 
eine bpfuͤnd. Brigade- Batterie. 
22 Bat, des snfant,- Reg. Eſterhazy. 
3. Omt { Bat. Dawidowich, 
; eine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie, 
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3. Das Cuiraffier⸗s orps kommandirt der Feldmarſchall⸗ kien 
‚Graf Noſitz. 


a. Die Diviſion des Feldmarſchall⸗Lieut. Baron Schneller. 
— Esq. Eribersoa Franz Cuiraſſier. 
ae Esq. des Kronpring Ferdinand Eniraffier. 


ii er“ Divirfton des Feldmarſchall-Lieut. Klebelsberg, 


Ob. Graf f 6 Esq. des Guiraffiers Reg, Hobenzolleen, 
Auersberg. I 6 Esq. Sommaripa, . 


: © Die Divifion des Feldmarſchall Lt. Civalardt, 


G. M. Graf fh Esq. des Euiraffier- Meg. des Kaifers, 
Derours. 16 Esq. des Cheveaurleg.- Rey. Dreidy, - 


©. a —— ee de Euiraffier- Reg, Albert. 
— 8L8othringen. 


8. * 

1. Beim General⸗Intendanten Feldmarſchall⸗ Lieut. Brobacke, 
ein Bat. Landwebr des Infant.⸗-Reg. Deveaur. 
"ein Bit. Froon. 
ein But. = — Erbach. 

2. — — — 

Compagnien Artillerie, 2 
—_ Artillerie» Handlanger, 
34. — Rionniers. 
Pontonniers. 


ı Bataillon Sanitaͤts⸗Abtheilung, 
x Esq Landwehr⸗Dragoner. 
1Rotaillon Stabs⸗Infanterie. 

2 Esq. Stabs⸗Dragoner. 


9. Zum Streifcorps des Obriſten Graf Mennedert 
2 Esq. des Dragoner⸗Reg. Erzherzog Fohann, 
2 Esq. des Hohenzollern Cheveaugleger. -- 
1 Esq. des Palatinal: Hufaren-Reg, 
1 Esq. deg Hufaren:Neg. Erzherzog Ferdinand. 


10, 3um Streifeorns deg Gen. Lieut. Freiberen Thielemann 
2 Esq. des Heſſen-Homburg Huſaren-Reg. 
2 Esq. dig Klenauſchen ul u 


11. Bei der mobilen Kolonne. 
ı &sq. von Nofenberg Cheveaufleg. 
1 Esq. von Rieſch Oragoner; Reg. 


12. Die Feſtungs— Beſatzungen in Boͤhmen. 
1. In Konigaraͤtz, Kommandant der Gen.-Mai, Baron Rechtem 
das äte Feldbat des Infaut, ig. Reuß« Plauen. 
das fe Landwehr Ba, — u 
3 Neferve: Bataillgn 
’ das äte Felddat. des Infant,: Reg. Bröplic, 
3 Referve-Bat.illon ' 

a8 ate —— des Infant,- Reg. Albert Gpula. 
Das date ° Argenteau. 

ı Compagnie Feld- Artillerie, 

1 nn IERIORENE 
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Genie⸗Weſen 14 Mom. . ir. | 

ae 55 Man, | — 

: Zeugamts- Berfonal ao Man; 7.2 1° md ura 
Zufammen 6 Bat. Infanterie und-=- Conp· Artiulerieit m 

5 In Joſephsſtadt, Kommandant der F. 3. M. Bar, Pogelſan 

das Ite Feldbat. des Infant. »Neg. Sroßber, Mürgburg. s 


das 3te Seldbat. _ Kat ß Graitz. N: 
>... das 3te Feldbat. — — unitz. 
— das 3te Felddat. Menzel Colioredo. 

das Reſerve⸗ Bat.. — , Reuß -Graitz. 


das Reſerve-Bat. Alvert Gyuichy. x 
— Reuß — Graitz. — — 


‚ste Landwehr⸗ Bat. 


II 


..Dg8 ate Bandwebr-DBat., 7 Deveaut __ r 
"dag ote Kandwehr- Bat. - — ach. 
a Compagnien Feld⸗ Artillerie, — 

Cempagnie Goerniſon. artiuerje. | 5 

ompagnie ae ao ze 


—— 1 G mpagnie Sappeurs. 
3,7 = ‚45; Mann Nemontisungd- Depot. WR BR . IE VB 


3 In bereftenhadt. iR @ohverneie der 5. 3 n. Marquis 
ö das ate Feldbnt des Dinm.na guten 


3” 


®. N, See | das dte Seldbat: Be 
ar — Bi uüſte Seldbat. = ” — Goartoriste: iR 
Bas ıfle Landw.- WBat. —Kellawrath. 
en ate Tre =. en 
as 3te: Be u — 
an) 08. un te. „‚Ersberipg. Rayner. 
dag te eiobat, ee, Argenteau. 
(has 3te Feldbat. des Infant. De. VErbach >" 
6. M. Fra 8 ıfle Sand Bat, — ae roͤhlich. 
dad te Landn. Bi, — hlich. — 
das ate- Landw. Bat. — roon. 
2 Esq. des Dragoner⸗Reg. Lewenehrr. 


Fompagnien Feld» Artiuere. F | 
.d ar Bompagnie arnifon» Artillerie. — — 
24 Compagnie Mineurs. — 


ı Compagnie Sappeurs. - 
4 In Prag, Gouverneur und Kommandicender der F. M. ef 
Kollowrath, | 


Die Diyifion der 5. M. Rauwald. 
"dad Referve: Bat. dei —— Vogeiſang. 
Erzherz. Rainer. 


das Reſerve-Bat. 
G. M. Karpe. ate Landw. Bat. — Dog elf [ang 
ainer. 


das ate Landwm, Bat, . — . Grihen. 

dag. ıfle Londw,.- Bat, des Info Reg. nn Blauen. , 
G. M. Kur. {das ıftle Kandw.- Bat, . — Ibert Gyulay. 

dag ıfle Kandiw.» Bat, - —* : Graiß. 
Saatın l⸗ EINE Geld ⸗ Artillerie 


vn 
une 





10% | 
Beilage XXIIL: 


Verluſt des ıften Preußifchen Armee: Corps des: G. Lt. v. York 
in dem Gefechte. bei Wartenhutg am ten Dectober 1813. 
— Oſtuiert nseroßigiere. Spielteute, Gemeine u. Yak, 


Weblleben ſi MD, 5 AR 4..°.20, ; 3 268 - 6 

Dleffirt find 36. 146: 15 13% 5 

Bermipt und Gefangen 4 178 
Zuſammen 67 170 ‚28: 1824 14 


Ä 1, Die Gebltebenen Offiziere. 
I. Der Se. Lieut. u. Brigade Adiupant’v. Pollaf, 

2, - * u Vittinghof des iſten Oftpreußtgchen Wrend.-%r. 
3 — * v. Schaffenberg des Bat. Seidlitz im Bten Sc 
ſiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg 
4. — v. Sat des Bat. Walther im ° zei Schlefiita 
gindiner- Inf.» Reg 
5, Der Bieut. v. an a — —*8 im Sten Schleſiſan 


Inf.=R MR 
6, Der Ser. Kieut » Siriafeid EB Bat. (Sraf Bar im ‚sten Schl⸗ 
tn ee Inf.⸗ Reg. 
7. — v. Hahn des len Ofpreufüfgen Sut⸗ dien 


8. v. Beraleln desiaten 

9. Der Sa. v. Boineburg des —E Bat. 

10, —v. Feuawarth des ı5ten Köchlefifchen Sandy ehr AR 
11. Der Meiste. v. Portugalldes.zäten Schleſ. Landwehr, Kaval.c 


= 2. Die Pfeffirten Offiziere. 
BB Der — Cap. und Adindant v. Delius ſchwer bleſſi 
2. Der Brem. bieut u. ee Graf Se Ai "Doms 


re 
3. Der Se. Lieut. v. Loͤlhoͤfel leicht. 5 
4. Der St, Cap. v. Butsfammer. 
5. Der Se. Lieut. v. Buddendrork - (des ıfien Oabrußiſchen Gr 





E v. —— — aa bier» Bat./ 

7. — v. Gramſch. 

8. — v. Port " a , 

9. — v. Loewenſtern X des. Schlefifchen Grenadit 
10. — v. Seidlitz Bat. 

IL, — v Weſtory 

12. 2. — J Schulter IL. 

13. 2 : Cam > iedel a: — 

24. Der Cap. Ni ner 

25, Wilde des sten Schleſi ſchen Lau 
16. Der Ser. Kent v Weſchke — webhr⸗Inf.⸗Reg. 

17. v. Nitſche 1* 
18. — v. Irſich J — 
19. — Wengler 

20. — Garn, der Fußbatterie No. n: 


21. Der Opriftt. u Comd. v. Siehoim en F 
— — u u u 
= er Gap. v. Hippe IE RT: 4 Ä al: 
ee | vom aten Oſtyreußiſchen Sol 
2 Der St. Gay. v. Hochfletter 9. 
25, Der Sec. Lieut. v. m ade 
26, — Vv. Nohr 


$ n 1 95 


er Der Se. Lieut. v. Korzfleiſch 
v. Wern 


una tm Ofeitigen * ⸗ 









— nn. Rebenflod 
30, —. . . v, Steps. 
JE a ID d. ate 

2. — v. Bergfe een z 

v. Rimpler.vong; Bandivehr- Bat, — 
Fr Der: Düröfkt. Ah ‚Brigır Somd. v s 
Zepelin kei are a 

35. Der Major — Boſe F— 
En —* v. Sr — — 

—F er — eut, v. eye 2 
* a Pleſſis an eh Inf. Reg | 
&. — Kranach En 
ae. > egwald J 
iR. | Dee ee b— — P anımein ’ 4 i = 
42. — v. Kreilsheim — 
43. v. Walther vom Thjjeinger Bat. en 


4: Der - Mage “. Comd. Graf v.\: 


s 45, Deriberg des Ai Schleſchen —* 


Sec. Lieut, v —— Rus re 
Ya Hu. pr Spiler (Amer Ba 
47. = = SE 27 v. Sahfe i 


BB um u. Bat.Comd. v. 


40 ne} Pal Malſch ibt 
50. Der Lieut. v. Kieſel 


Z1 Der Sec. Lieut. v. Stra „Res. 1bten este ſchen dr 


92, u Er I Witte. wehr⸗ Inf.⸗ Re r 
ee 2 mir, 
a v Wolf —— 
58. — v. Exnre — 
‚56. Fe v. Klofe 2 — 
win a BR: ; 





Beilage KXIV. 


Derluft : Lifte des ıffen Armee: — des ®. 8t. ©. Ka in Se 
> Schlacht bei Moͤckern den aGsten October 1313. 


of. — Soielieute. eh Pferode. ebirurhen— 
Geblieben ſind 3 63 11 906 161 


Bleſſirt ſind 134 321 3t 3346, 158... 
Vermißt u. u. Gefangen 1 BB ge Be 3 — 
“ ufammen 166 ‚40m, 44. 4859 | —A 
1. Die Gebliebenen difuntere ſinde — — 
1. Der Cap. v. Kahlden des Leib⸗ Grend. Bat — 


2. Der Sec. Kauf. v. Donop des Weſtpreußiſchen — Bat. 
3. Der Prem. Lieut. v. Frankenberg des Schleſiſchen Grend.⸗Bat. 


1 
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4. Der Mdior u. Comb. des Reg. d: 
Malzapn 


5. Der Sec. Lieut. v. Roſemann vom Sten Schlefiſchen Sant: 





— au u. Bat. Comd. v. wehr⸗Inf.⸗Reg. 
0 € + 4 —“⸗ 
7. Der Sec. Lieut. v. Borkenhain 
8. Der Major u. Comd. des Reg. v. | 
Gaedike Wvom 13ten Schleſiſchen Sat: 
9. Der Sec. Lieut. v. Schuppe wehr- Inf.» Reg. 
10, Der. Cap. v. Baus . 
11. Di nn u. "Bat Gmb. v. — * * 
vom iſten reu en Iu⸗ 
12. Der — Lieut. v. Kampz Reg. 
13. Der Sec. Lieut. v. Dodill y 
z F Uvom ten Oſtpreußiſchen Sof 
16, = v. Mefeberg Reg · 
17. — — 3. Miritſch, Landwehr⸗Neg. 


18. Du en u. Comd, eines Bat, v. Wedel vum Bandiwehr- Faf. 
e9. No. 15. 
19. Der Gap. w. Rothenburg: | } vom aten Shchleſiſche gan 
— * — wehr⸗ Inf.⸗Reg. 
21. Der See. —— * "Theininger 
22, = re Comd. Fufe) ° a 
at. v. Krofig ; 
33. Der Cap. v. Hafe vom Brandenburgifchen Iaf- 
24. Der Brem. gient. v. Keſſel 8g8. 
25, Der Ser. Lieut. v. Honig 


6. Der Cap. v. Kehwad : vom ı2ten Reſerve - Inf 

27. Der Sec. Lieut. v. Knopf Reg: u 

28, _ v. — ai , vom ‚ıgten- Schlefiichen Landwehr 
eg. 

29. — * Hobe vom Meklenburg Strelik 

30, — Schuͤßler ſchen Huſaren⸗Reg. 

31. — v. Hundrdorfer, von Oſwreußtfchen mn 


oalleries Reg. 


2 Blefſirte Offizieke. 


n, Det G. M. u. Brig. Chef Prinz Carl v. Meflenburg Strelik. 
"©, Der Dbrih u. Brig.aEhef 9, Steinmeb. : 
m; : Der Obriſt Btig⸗Comd. v. Loſtbin. 
4. — v. Katzler. 
Gi — . — v.. vobenthal. 
6. — — v. Bork. en 
7. Der Major v. Hiller, 
8. Der Major v. Schuͤtz vom Beneralfabe ER 
-9 Der Cap, v. Kuufberg- — 
10. Der Rittm. u. Adjudant v. Reibnitz. 2: 
11. Der Prem. "Sieut. u, Adiudant v, Barfys,. > 


s2, Der Mafor u. Comd, v. Lesllee ns ; 
* vom iſten —R 


= 


13. Der Cap, v. Helden: 
14 Der — Lieut. Maliszewsty nadier- But 
U v. Wehmeyer 
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6. Der Brem. Lieut. v. Vruͤſ — 

7. Der See. Lieut. 2 — bi —* *Örenabier- Bat. 

BT 2 ide "n... 

9. Der Major und Conid ur RR sr \ 

0, Der Cap. v. Nestorf ER zer 

1, Der Brem. Lient. v. Wied keller vom — Bene 

ꝛ2. Der Ser. Bieut. v. Köpfe | drer⸗B 

23. — v. Wiſch SWea 

24. ee“ . 

25, Der: Major u, Comd.- des Tnreiifchen Dura. v. Kiuͤt. 

26. Der Major und Bat.⸗ Comd. v\ ' 
Seidlitz 

27. Der Major und Bat. dom. v. 
Mumme 

Der Cap. v. Sal, 


v. Kor 
30 Der Ser, Fient. Fr Adi. v. Tſcham⸗ 


a 





Mi m 











— vom Sten Landwehr⸗ fe 
31, Der Ser. Lieut. v. Fokner 

32. v. Thin 

33. — v. Stinauer Bi 

34, — v. Thomas der ate St 

36, — v. Boͤmike el 

37. v. Gummert 


38. Der Gap. 4 Seidlitz. 
39, Der Sec. "Bieut u. Abi. p. Berg 


mann ar, 05 

40. Der Ger. Lieut. v. Dtto — 

[, v. Scha tt — 
42. — Rofchinsfy- Dre zen BE 
43. — u) Hercmann dom raten te chen Band- 
44, Et, ‚Diett ich weht⸗ feRes. 
46. — v. Auter ber ıfte. 2 
47: — v. Sachſe = | 
48. — v. Kügler 2 
49. — v. Kupitze u 
50, — Poliß 
51, Der Major v. Pentzig 
52, Der Cap. v. Beſſerer 
53, Der Sec, Lieut. v. Kleiſt 
Der Prem. Lieut. v. — ee 


7 = Walther v. Cro⸗ 


an Be Prem, Lieut, v. Howen 
v. Brederlow 


——— Ofpreußifchen Inf.⸗ 
g. 
4 Der Ser. Lieut. u. Lettow 


60, —⸗ v. Schroͤtter 

bi. — ve 
62, — v. Siegroth 

63, — — v. Greinus 

64 — —*. v. Gerlach 
65. — v. Chamier 


Die 6pfüundige "Fufoatterie 


1*80 


6. u, HA Die Ep. Grefendorf m Lieut. v. Merkel vom Thhrin, 


8. 5 De Pieut, v. Röfrik vom ıflen Oſtpreußiſchen Grend.: 
9. u, 10. Die See. — v Delsnitz v. Lukowitz vom aim Dh 
vreußifehen Fuͤf. B 
A. Der Ser. Bu: v, Gablen vom ıiten Weipreufifchen Drag.Ru 
v. Balkie von der reitenden Batterie Io. 2, 
3 — v. Bode vom Keib- Grenadier- Bat. 
14. — „v. Ende-som. Sächfifchen Hufaren- Reg, . 


— des Verluſtes des ıflen Preußiſchen Ar 
: Corps, tmi be? ers — 
tober 1313. I 


\ 


Ä Todt. . Bleſſirt. 
Die ıfie Brigade. Hp. Unterof. G 
Das Oft⸗ u. Weſipreußiſ⸗ iſche N erof. em. Off. Unteroff, Gem. 
(Srend.- Bat 2 | L 18 
Dos Mprennifche Jaͤger⸗Bat. 
Das vereinigte 5te und ı3te F 
Schleſiſche Landwehr⸗Inf.⸗ 
‚8 
"Die Ste Brigade, 
Das Brandenburgifche Inf. 


Req 18 
Den“ Fuͤſ.⸗ Bat. | ‚2. 
Das ıate Meferver Inf.⸗ Rgg. 3 
Das Schleſiſche bandiweht« 

Kavall-Reg. NO. 


No. 15. 







| -  RBerlufl I 27. 10 
Bleſſirt: — 
1. Der ð Lieut. Graf Pfeil der Ite vom 13ten Landwehr⸗FInf.⸗R 
=: v. Mauderode” | „um Brandenbur ifchen 
3. — v. Hirſchfeld .vvm Dran g Juf. 
4. — v. Rathenow. N. . ER 
5. — v. il J 
6. — .Riemer 
= D Romolowetg "pyoM 1oten Befrne- ta 
8, * je pe v; N u Be) rn 


v. Walther 
— Rittm. v. Diemar vom Söiehfäen Bandtncht  Ratel,- 
5... 


| 
| 
| 


. Ben —— ee 
+ — 4 v ge 22 * 
14 * "a t "u pa 5 L Bu ’ \ .4’ „Ar, e e i * ve 4 | 


sic: Kurse — 
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u 2. — 
Mejor von Jdie Zvfuͤnde Kußbatterie, 


112 — 


4. Die Reſerve⸗Kavallerie, Obriſt v. Juͤrgaß 

Ob. u. Flügels 71. das ıfle Weſtpreußiſche Dragoner-Reg., Obrift v. 

Hoi Gra v.| Wutbenow, Mai, v. Woisky, 

Henkel. 2. das Littbauiſche Dragoner-Keg. Obrifilt. v. Belom, 
. das Brandenburgifche Uplanen-Reg., Mai. v. Stut—⸗ 

Obriſt von tem, € 

Katzler. 4. — Dfprenfiifige RationalsKaval.-Neg., Mai. r. 


> 05. das 1fle Neumärkifche Bandiwehr-Ravallı-Reg., Mai 
Mai. v. Bie⸗ v. Som, - . 
berficin, 6, easike Sandwehr-Ravall.-Reg, Io. 10, Mai 
v. Sohr, 


7. die teitende Batterie No. 1. der Gap. v. Zinken. 
- 8 die . — * No. 2. der Lieut. v. Boroweh. 
5. Die Reſerve⸗Artillerie, der. Obrifilt, v. Schmitt. 
1, die reitende Batterie No. 3. der Gap. v. Ziegler, 
| Ro. 12, der Cap. v, Pfeil, 


.. 


Menhch, 5 4 die Barf- Kolgune No. 13, 
5. 2 Pionnier Comp 
Zufammen befand das Corps: 


2 Comp. Jäger | N - 
20% Bat. { ı3 Kinien- nf. Bat, ... ) 5,516 Dann. 
| 7 Kandwehr: Inf.- Ba 2,14. — 
4 Es 32. Esq. Kinien- Kavuferie 2,100 — 
4 — % io Esq. Kandivehr- Kavallerie - ZgR . — 


9 Batterien Artillerie 235 — 
F Summa 11,306 Kombattanten. 
Detaſchirt ſind: 


1. Bon der rften Brigade, " . 

ı) Das Bat: Bormis des Iten -Schlefifchen Bandiveßr» Inf. Reg. 
an n Goͤrlitz zuruͤck; es traf den 2öfen ‚Ropember in Bis 
aven ein, 

2) das Bat. vacant Rekowsky des 13ten Schlefifchen Yandwehr- JInf.⸗ 
Reg, wurde in Mockern zum Gefangenen. Transport kommandirt 

2. Von der 2ten Brigade, 

3 Bat. des 6ten Schleſiſchen Landwehr⸗Inf⸗Reg. Kempsky, Dobro⸗ 
wolsky und Roſtken zuſammen 650 Mann, blieben nach). dem 1672 
fecht bei Goldberg zu ihrer Neorganifation in Sauer zurüd., 

3. Von der ten Brigade, % 

Eine Comp. des Garde-Jaͤger-Bat. wurde nach der Schlacht an der 
Katzbach unter dem Mai. v. Boltenitern zum Bartifandienft Detafchirt. 
2 Esq. des Schlefischen Kandwehr- Ravall,- eg. No. 3. unter dem 
Mai. v. Salfenhanfen, wurde zum Pattifandienit detaſchirt. 
das Bat. vacant Courbiere des Schlefüichen Kandwehr-Inf.-Rrg. No. 4 
und das Dat. Reibnitz des Schleſiſchen Landwehr-⸗Inf.⸗Reg. 
No. 15. wurde nach dem Gefechte bet Martenburg am 3ten 
. Detober gut Schanzardeit daſelbſ fommandirt, : 
4. Bon der ten Brigade, x 
Dis Landwehr⸗Bat. v. Gfuq u. v. Kempsky Des Schlefifthen Kaudw.· Reg. 
Io. 14. wurden zum: Schanzarbeiten bei Wartenburg kommaundirt. 
5 Bon des Neferve-Mrtillerie . u. 1. 
find unter dem Mai, v. Fiedig die 6pfuͤnd. Fußbattetien No. ı2 u. 
, 24-in Halle uruͤck geblieiben. nd 
Die Bart Kolonnen No. 1, 3-4,:5 find von der Elbe hierher unter 
wege, ‚ Bee 


113 


| Beilage XXVII. 
Kombattanten: Lifte des Köntgl, Preuß. ıften Armeecorpe, Wißbaden, ben 14ten November 1814. 












































Infanterie. Kavallerie. 

Linien⸗Jaͤger⸗ Land⸗J Linientrup⸗Jaͤgerdeta⸗ | Artillerie, Eumma, 

— Itruppen.detaſch. wehr. pen, fchements. | Bandwehr, | 
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alsjalsjalspls le l1 
Die ıfle Brigade, 36|1532| 2| 781311 630J15]| 296] 296] 31 41 2 —| —I—I — I — 1837| 2577| 338 
Die are Brigade, 30|1223/—| 27| 7| 2458151 199) zı7l—| aa] 22i—] —} —T 2] 59| 46 541 1775| 285 
Die 7te Brigade, aglı2ogf 11445] 9301 4] 1511 180-1 — I —I—| —| —T 4| 105| 921 83] 2439| 272 
Die Ste Brigade. 30 14011 -] alı3] 3591| — | — I—| —| —I31]392|405f 3] 6ı] 54] 77| 2215| 459 
Die Referve- Kavallerie, — — [1 — TI — f6ol1251j1251| 6jr4ojı4d3]—| — — 4 147| 225} 70| 1538| 1619 
Die Neferve: Artillerie. - - 1-1 1-1 - ol — | — 1—| —] —|—] —! —I2o| 762|1017] 20| 762] 1017 











Summa 112515365] 3]151]96]2164]94] 1897] 1944| 91203]207|31 13921405133] 1134] 14341391 | 11306] 3990 
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224 Offiziere. 134 Offiziere. 
7880 Mann Infanterie, 2492 Mann Kavallerie, - 
2556 Pferde, 


Beilage zum Krieg. IL, X5 
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— Beilage xXXVIII. 


| (A.) | 
Beſtimmung der Hauptmächte in Hinſicht der Verwaltung ir 
eroberten Länder für die Dauer des Krieges. 


Les arnıdes Combinees ayant occupe une partie de la Saxe, et &iant 
a la veille d’entrer en. d’autres provinges, de PAllemagne, les Souveram 
allics ent juge necessaire de sé toncerter sur le mode d’apris Ir 
quel les pays occupes par leurs troupes doivent öfre administre a 
plus grand ‘avantage de la cause commune. 

A cet effet - $ 
S. M. l’Empereur d’Autriche a nofnme 2 
S. M. l’Empereur de Russie „.... } 
S. M. le Roi de Prusse . . .«s Se 
S. M. le Roi de la Grande-Bretagne „... 

S. M. le Roi de Suede. ... — 

Lesquels en suivant les sentimens de moderation et de juice 
qui caracterisent si eminemment les-Souverains ällids, et considerant 
que la guerre actuelle exige la reunion de toutes les forces disponi- 
bles, qu’il est par consequent d’une necessite- absolue de faire cor- 
ırıbuer tous les pays occupes, aux fraix de la guerre, et de donner ä 
chacun une organisation militaire la plus 'conforme au soutien de la 
cause generale, double but «ui ne saurgit &tre Atteint sans un point 
central destind a diriger d’apres les mäines principes l’administte 
tion temporaire de tous les pays occupes, ont juge.que les mesures 
suivamtes arröices A l’unanimitd rempliroient le,mieux les intention 
bienfaisantes des Souverains allies: u 

Art. 1. Il sera etabli un departement central d’administration 
temporaire, qui sera muni des pouvoirs de toutes les puissance 
alliees. — — 

Art. 2. L’autorite de ce departement s’etendra sur tous les 
pays occupe$ qui par les evenemens derla guerre se trouveront me 
mentanement sans Souverain, ou dout le Souverain n'aura pas acceéde 
& l’alliance contre l’ennemi commun, | — ee 

Art. 3. Quant aux pays dont les Princes deviendront allies de 
Puissances, il dependra des traites &' conclure ‚avec .eux, de regler, 
en combien le departement central pourra -s'immiscer dans F'adu- 
nistration. 2 

Art. 4. Ce cas venant à avoir lieu, un agent. dependant dı 
departement central, seroit place aupres de ces Princes. n 

Art. 5. Les provinces Autrichiennes,. Prusßiennes, Hannovrie* 
nes et Suedoises, qui avant l’annde 1806 appartenoient aux Puissar 
ces actuellemept allides, resteront exemtes de l'influence du depar 
tement central. — u j 

Le Grand-Duche de Wurzbourg, comme possession de secot 
de geniture de la maison d’Autriche, jouira du m&me privilege. 

Art. 6. Ge departement exercera ses fonctions * les pro 
vinces occupees, moyennant des gouverneurs -qui dependront de se 
ordres. | \ 

Art. 7.- La direction du departement central devant &tre 0" 
fie à un minittre sur le choix duquel les Souverains.allies convier 
droient ensemble; ils ont nommé. à cet.effet Mr, le Baron Stein. 

Art. 8. 1l dirigera sort departement uniquement sous sa pto 
Be responsabilite, et il pourra, en consequence, etablir à son © ou 
es bureaux qui lui seront necessaires.. / 
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1 


wi 


» * * 








115 


Art. 9. Le departement central dependant de toutes les Puis- 
sances alliees, il sera temu de prendre leurs ordres dans les cas qui 
ne seroient point Be dans l’instruction generale qui sera redi- 
gee, et de leur rendre compte de son administration. 
Art. 10. Les’ cours allides s’engagent à deieguer chacune un 
agent sullisamment autorise pour deliberer et decider sur tous les 
objeis relatifs à l'administration des pays occupes. 

- Pour reunir ces divers deleguds au quartier - gendral de L. L. 
M, M. l’Empereur d’Autriche, l’Empereur de Russie, le Rot de 
Prusse, les Souverains qui ne s'y trouveront pas en personne promet- 
tent de munir de leurs pleins-pouvoirs un de leurs ministres accre- 
dite pres de L. L, M. M., afın que la marcbe des affaires soit sim- 
plifiee et acceleree autant que possible, et qu’elle ne puisse souffrir 
aucun retard par défaut d’instruction. 

Art. ı1. Ges delegues formeront un conseil dont le doyen sera 
le president. Le Chef. du departement central lui adressera ses 
rapports et recevra de lui les reponses. 

Art. ı2. Les attributions principales du dit departement seront: 
2) de nommer les Gouverneurs des pays äccupes et les conseillers 

qui leur seront adjointq, 

Il nommera'egalement les agens aupres des Princes qui ont 
accede à l'alliance dans !e cas prevu par l'art. 4. MU iadignera 

" ces differentes nominations aux tours alliees, 

2) de donner des instructions aux gouverneurs des pavs occupes. 

2 Ces instructions seront signees par le chef (du departement 
‚central, et il ne sera tenu A les soumettre à l’approbation speciale 
des Puissances alliees qu’autant .qu’elles renfermeront des points 
qui ne se tröuveront päs dans ses propres instructions et facultés. 

3) de diriger et surveiller la gestion des gouverncurs et des agens. 

4) de rappeler les gouverneurs et agens ainsi que leurs conseillers 
lorsqu’il le jugera necessaire. ’ 

Les‘ places des gouverneurs et de leurs conseillers seront 
toujours regardees comme des commissions temporaires et revo- 
cables d’un moment à l’autre: . 

Chaque nomination au deplacement : des employes precites 

‘ devra öire annonca'sur le champ aux eours allices par le depar- 

tement central. S — 

Art. 13. Les différentes fonctions seronf exercées par le de- 
partement central de la maniere et sous les modifications suiyantes. 

Son activit&E sur un pays quelconque ne pourra commencer 
qu’en vertu d’un arrete des cours allices. Get arrôté fixera exacte- 
ment les limites auxquelles elle devra se borner pour le moment, 
et designera le nombre des gouvernemens à etablir. | 

II presentera en m&me tems un plan d’administration generale 
du pays en question, qui s’etendra principalemeut aur les moyens de 
la defense nationale à y organiser, j . 

Art. 14, Les prestations des provinces administrees aerant par- 
tagees entre l’Autriche, la Russie et la Prusse, en parties egales, au 
taux de 150,000 hommes chacune. La Suède y participera dans la 
proportion de 30,000 hommes de troupes auelle fournit, la regence 
du pays d’Hannovre, & raison du nombre des troupes qu'elle s’en- 
gagera Ä mettre en campagne. a 

Art. 15. Les gouverneurs des, pays occupes seront, autant qu@ 
eela pourra se faire, des militairea d’un grade superieur. 

Art. 16. Les gouverneurs exerceront leurs fonctions sous la 
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direction du departement central; ils se conformeront par consd- 

quent strictement aux instructions qui leur seront donnees par lui. 

Art. ı7. Si daus les’ cas urgens ou imprevus, ils croyoient 
necessaire de s’en Ecarter, ils serant autarises à agir sous leur pro- 
pre responsabilits, sous l’obligation seulement d’en faire un rap- 
port immediatement au departement central. 

Art. ı8. ll sera &tablı en priacipe constant, que les gouverne- 
mens laiss«ront subsister Besen les autorites existantes et n’agiront 
are par elles. Les motifs les plus importans puurront seuls justi» 

er une exception ä cette rögle generale. 

Art. ıg. Les fanctians principales dont lea gouverneurs seront 
charges, se reduirant aux points suivans: 

ı) de surveiller tout ce qui sera relatif a l’entretien immédiat des 
armees alliees, autant qu’elles se trouveront dans les limites de 
leur cercle d’activite. Le sain de pourvair & cet entretien, sera 
canfhie directement aux Intendans In armeea. 

9) de faire contribuer leur gouvernement par des fournitures on 

- des payemens aux fraix communs de la guerre. A cet effer 
un de leura premiere soins sera de s’assurer des moyens que 
possödent ces gouvernemens. Ils en presenteront le Toableau 
au departement central et en attendront la decision. 

- 3) d’activer dans les pays occupes et administres, les ressources 
militaires les plug efficaces et les mieux adapteea aux, circon- 
stances locales. 

4) d’exercer une direction et surveillance generale sur l’admini- 

‘ stration des autorites du pays d’apres les principes plus haut 
enonces, 

Art 20. Les appointemens des: personnes qui composeront le 
departement central, ainsi que ceux des gouverneurs, des agens et 
de leurs employes, y compris les fraix de bureau, seront pris eur les 
zevenus des pays adminisirde, | 


B.) 


Plan zu einer unter den deutſchen Fuͤrſten zu ſchließenden Derek 


nigung zu Herbeiſchaffung der Kriegskoften. 


S. 1. Die deutfhen Fuͤtſten, welche dem Rbeinbunde entfagt 
baben, verpflichten fich, als Bedingung der mit ihnen gefchloffenen, 
oder zu fchließenden Allianz, außer den von ihnen zu dem großen 
verbundeten Heere zu ſtellenden Kontingenten, audy noch mit ihrem 
Kredite, zu Herbeiſchaffung der Kriegsfoften mitzuwirken, und dieſen 
Kredit bis zu dem Betrage der Brutto: Einkünfte ihrer Länder von 
einem fahre aussudehnen. 

$. 2. Der Betrag diefes einjährigen Einfommens wird nach den 
befannten fatiftifchen Datid angenommen, oder nach einem allgemei⸗ 
nen Berbältniß zu der bekannten Seelenzabl ausgemittelr. 

$. 3. Um dieſen Kredit fofort zur Beſtreitung der Kriegskoſten 
benugen su fonnen, wird über die ganze Summe defielben ohne Zeit- 
verluft eine gemeinfchaftlihe Haupt: Dbligation ‚ausgeftellt , und von 
den zu ernennenden Kommiffarien der hoben verbündeten Mächte, von 
fämmtlihen theilnehmenden Zürften durch ihre Spezial-Bevoll maͤch⸗ 
u He unterfchrieben, fodann aber in die Hände der gedachten Kon 
miffarien an einem dazu beflimmten Orte deponirt. 
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... 84 Die in gedachter Obligation von Seiten der Fuͤrſten zu 
übernehmende Zahlungs » Verbindlichkeit iſt folidariih und dahin 
gerichtet, die darauf zu erbebenden, oder erhobenen Summen in 4 
Terminen von 3 Monat zu 3 Monaten pro Rata eines jeden The 
nehmers, binnen 6 Jabren a dato eines Jabres vom Tage der Aus⸗ 
fellung der. Dvligation angerechnet, zuruͤck zu zablen, fo daß wenn 
z. B. die Ausflellung am iſten December dieſes Jahres erfolgt, der 
— — iſten Maͤrz 1815 und der letzte den, ıflen May 1821 
einfaͤllt. 

Die hoben verbuͤndeten Maͤchte verſeben dieſe Obligation mit 
ihrer gleichfalls ſolidariſchen Garantie, und verpflichten fd bei dem 
Frieden einen. befondern, Artikel in dem Friedensſchluß einzufchalten, 
wodurch wegen richtiger. Zahlung der Schuld, auf dag befimmtefie 
vollfonmene Sicherheit gegeben wird. n f 

$. 5. Die fämmtlichen Sandeseinfünfte der unterzeichneten Fürfien 
merden zur Spezial » Hypotbef für die Rudzahlung befielt , beſonders 
er x Domainen und Dominial- Einkünfte, in deren Beſitze fie fich 

efinden, | 
786. Vorgedachte Haupt-Dbligation wird in Bartial- Obligatis⸗ 
nen zu 5000 — 2000, 1800 — 500 — 200, 100 und 5o Gulden ein⸗ 
getbeilt, welche au porteur fiehen und 6 Procent Zinfen tragen, auch 
gu mehrerer Beglaubigung von Dazu Bevollmächtigten unterzeichnet 
werden, Dierteltährig wird nach der Beflimmung des $. 4. der 24fie 
Theil re durch das Kong beſtimmt, und nebfl den Zinfen zu⸗ 
ruͤckgezahlt. J 

$. 7. Die fämmtlichen Partiaf = Obligationen werden nach dem 
Verhaͤltniß von fünf ı6tel und ein 16tel zwifchen Rußland, Oeſt⸗ 
‚reich, Preußen und Schweden vertbeilt, ſo daß jede der drei erfien 
Mächte fünf ı6tel, und die lebte ein ı6tel erhält. Tritt Hannover dent 
Blane bei, fo erhält es fo viele Dbligationen, als es zu feinem An- 
‚ tbeile fhafit, für ſich. Eben diefes it auf Baiern und Wurtemberg 
anwendbar. | 

8.8, Die allirten Mächte verbinden ſich, diejenigen Zahlungen, 
zu denen fie fich durch die Werträge verpflichten werden, mittelft jener 
Obligationen zu bezahlen, — 

. 9. Es wird von den hoben verbuͤndeten Mächten in einer, 
dem Kriegsichauplage nicht zu Nabe liegenden Stadt ein Committee 
gebildet, wobei die unterfchriebenen Furften einige Deputirte ernen⸗ 
nen, und welches auf die promyte Einhaltung der Termine von Sei- 
ten der unterfchriebenen Fuͤrſten wacht. Der bei jedem. diefer Fuͤrſten 
von Seiten der nerbündeten Mächte anzuftellende Agent wird eben⸗ 
fans, zu gleichem Zwecke befonders beauftraget. Diefe Terminal- 
Ruͤckzahlungen fonnen nur in den, nach den. Beliimmungen der $. 7. 
und 8, in Cours gebrachten Obligationen oder im baren Gelde gefche- 
ben. Die ausgefpielten Obligationen, welche von den Inhabern un⸗ 
mittelbar bei dem Committee präfentirt werden, werden in barem 
Gelde ausgezahlt. — 

6 10. Gegen diejenigen von den Theilnehmern, welche ihre Ver⸗ 
bindlichfeiten nicht erfüllen, merden auf den Antrag des Committẽe 
fofort die noͤthigen Maßregeln ergriffen. 

5. 11. le eingelöfeten Obligationen werden durch das Com⸗ 
mittee fofort vernichtet, und die Summe nebfi den Nummern derſel⸗ 
ben öffentlich bekannt gemacht. | 
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1. Pour assurer FPindépendance future de PAllemagne, et don- 

ner plus d’unite et de force à ses moyens militaires, il a ete con- 
venu d'etablir un systeme general pour taus les Etats de YAll- 
magne. 
a. Dans ce nambre, on compte, hors les Etata des Puissance 
allides, da l’Autriche, de la Prusse, de la maison d’Hannovre, de la 
Suède, de la Baviöre et du Wurtemberg, ceux de tous les Prince 
Allemands qui ont accede & la grande alliance pour le but de !'in- 
dependance de l’Allemagne, enfin ceux ir dans ce moment sont 
administres pour le bien de la cause publique, comme le Rayaums 
de Saxe, le Grand-Duche de Franckort etc, 
3. Dans tous ces pays on formera sans delai, à l’exemple d 
l’Autriche, de la Prusse et de la Baviere, des Corps de Volonta- 
res, dcs traupes de ligne, et une Landwehr, une reserve pour 
celle-ci, et de plus, dans les pays ou cela sera necessaire, un Land- 
sturm. 

4. Ges troupes ne pourront ötre campoades que d'indigènes des 
pays respectifs, J Re 

5. Le nombre' des troupes de,ligne, de la Landwehr, et de 
reserve pour chaque pays, sera regle d’apres le contingent que cha- 
cun d’eux a fourni & la Confederation du Rbin, en doublant celui- 
ci, de maniere que la premiere moitie formera les traupes de ligne, 
qui seront fournies aussitöt et le plus promptement possihle, la 
secande, la Landwebr qu’on se pressera egalement de former d’apres 
un reglement particulier. Toutes ces troupes serant toujours main- 
tenues au grand complet, moyennant des reserves proportionnees & 
toutes pretes, 

6. Le Landsturm n’entrera point dans ce calcul. 

‘7. Les troupes de ligne et la Landwehr seront tenues de com- 
battre, partout oü da guerre l’exigera 
8. Les troupes de la Landwehr jaindront le plutöt possible 
leurs Corps respectifa, ‘ 

9. Le Landsturm ne servira que dans l’interieur de son pays et 
pour la defense He ses propres foyers. 

“ 10, Toutes ces forces seront organisees en differens . grands 
Corps. 

P r. Chacun de ces Corps aura un General et un Etat-Majar par- 
ticulier. Les fraix que causeront ceux-ci, seront à la charge des 
Etats qui formerant les’ Corps. . a R 

2. Chaqtie Corps d’armee sera, le plus que faire se pourra, 

lac dans la proximite des Etats qui le fournissent, et mis sous 
% commandenient general le plus rapproche d’eux. £ 

ı3. Chaque pays pourvoira & l’habillement et à l’equipement, 
aussi bien qu’ä la solde des troupes, et cela de la maniere la plus 
prompte et la plus exacte ' 

14. Aussitöt que les Corps se. seront formes, leur approvision- 
nement se fera d’apres l’arrangement dont on est convenu separd- 
ment; au reste, chaque Etat sera tenu à fournir les trains de 
transport necessaires (Fubrwesen), | 

15. Pour eviter deg ce moment toutes meprises, les troupes des 
Puissances allides porteront toutes une.seule et mè me marque dis- 
tinctive (Feldzeichen), ' E 
“16. Les Puissances alliees nommeront sur - le- champ des Ofh- 
ciers qui. desigueront les points et Teo positions qui devront ôâtre 
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fortifies ou retranches pour la defense commune de l’Allemagne, et 
il sera.pracede sans delai à leur etablissement, 

17. Aucun pays ne pourra se refuser ä ces etablissemens;' ile 
seront tenus de pourvoir gratis aux charrois et a la main d'oeuvre. 
Les pays woisins seront obliges cependant de Jeur pröter secours 
pour cet effet. : 

18. Pour faciliter les armemens necessaires, tes Puissances al- 
lides sont convenues d’exploiter lea fabriques d’armes et les moulius 
à poudre de l’Allemagne, uniquement pour cet objet, et les etablis- 
- semens de Suhl, Solingen, Herzberg, Olbernhau etc. recevront les 
Ordres necessairos à cet eflet. 

19. Afın de favoriser egalement l’etablissement de l’artillerie, les 
Puissances .alliees sont convenues d’y assigner une partie de l'ar- 
tillerie prise sur l’ennemi. Les chevaux et-harnois seront fournis 
par les Etats et pays respectifs. 

Toutes les armes quelconques que les Puissances alliees con- 
Querront dans les places fortes % VEIbe, seront egalement employees 
aux armemens de l’Allemagne. i 
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Beilage XXIX. 


Protokoll über bie zur Hegulirung des Vertheidigungsſyſtems von 
Deutfchland abgehaltene Commiffion. Frankfurt den ziften No: 
vember 1813. . 


Die allerbachfien verbündeten Mächte von Deflreich, Rußland 
und Preußen haben in der Abficht, das Dertheidigungsfpfiem des nun - 
von der franzofifchen Armee gänzlich befreiten Deutfchlands nach bes 
flimmten Hauptgrundfägen zu ordnen, unter dem Vorſitze des die 
Hanptarmee en Chef fommandirenden Feldmarſchalls Zurften Schwar⸗ 
zenberg eine aus nachfiehenden Mitgliedern zufammengefehte Commife 
fion beauftraget: ec 

Se. Ereellen; den Staatsminifler von Stein. 

Se. Excellenz den Fuͤrſten Wolchonsky. | 

Den Generale Major von MWolljogen, beide General: Adiudanten 

Er. Mai. des. Kaifers von Rußland. 
Se. Ereellenz den Feldmarfchall-Licut, Graf Radetzky, Chef des 
@eneralitabes ber Hauptarmee, 


Den General von Gneiſenau, Chef des Generalſtabes der Konigl. 
Preugifchen Armee. 
Diefe haben fich über nachſtehende Punkte vereiniget: - 

1. Es ift fefigefeßt warden, außer Dem bereits durch den abge 
fchloffenen Allianztraktat mit Baiern von diefer Macht aufgeflellt wer⸗ 
denden Truppen, welche als das erſte zur gemeinfchaftlichen Operation 
mit der Deflreichifchen Hauptarmee befiimmte Corps zu betrachten 
find, aus den Staaten der deutichen Fuͤrſten folgende Truppencorpg 
zu formiren, und fie mit den großern Armeen ber Allerbochiien Ber 
bundeten aus dem runde zu vereinigen, um fie fogleic der noͤthi⸗ 
gen Hulfe an Geſchüͤtz und Kavallerie, und überhaupt an allem, was 
zur unverzuͤglichen Merwendbarkeit diefer Truppen vor dem Feinde 
gehört, tbeilbaft zu machen, 

2. Die Truppenzahl, die fogleich aus den deutichen Staaten außer 
der Armee von Baiern aufgeflellt werden fol, wird folgendermaßen 


und ten Verhaͤltniß der bisherigen Werpflichtungen der Bundesſtaaten 
regulirt: — 
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Zweites Corps. 


Unter dem General⸗Lieut. Graf Wallmoden zur gemeinſchaftli⸗ 


chenzOperation im Norden, 


Dldenburg 1,500 Mann, 

Hannover 20,00 — 

- Brannichweig 6,000 — 

Bremen 800 — 
28,300 Mann, 


Drittes Carpe. 
Unter dem Herzog von Weimar, dem Gen. Lieut. von Thiele 
mann (und dem regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg) zur gemein 
fyaftlichen Dperation im Norden, 


Sachien 20,000 Mann, 
Die vereinigten Saͤchſi⸗ 
ſchen Haͤuſer 2,500 — 
Schwarzburg 650 — 
Anhalt 800 — 
2q,250 Mann. 
Viertes Corps. 


Unter!dem Commando des Preußiſchen Generals, Bringen Ludwig 
von Heilen Homburg, fpäter (am 26fen November wurde beftimmt), 
unter dem Befehl_des regierenden Herzogs von Sachſen-Coburg jur 
gemeinfchaftlichen Operation mit der Armee des Feldmarſchall v. Bluͤcher. 


Heſſen⸗Caſſel 12,000 Mann. 

Berg 5,000 — 

Waldeck 2 — 
50 — 


— Lippe 


18,050 Mann. 
Fünftes Corps. 


unter dem Prinzen Philipp, von Heſſen⸗Homburg zur 
ſchaftüchen Speration mit der Hauptarmee. g sur gemein 


. Würzburg 2,000 Mann, 
. Darnıftadt 4,000 = 
Frankfurt und Iſenburg 2,800 — 
Die Fuͤrſten Neuß 450 — 
Naſſau 1,680 — | 


10,930 Mann. 


Sechstes Corps. 
Unter Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen von Wurtemberg jur 
gemeinfchaftlihen Operation mit der Hauptarmee. 
Würtemberger 12,000 Mann. 


Siebentes Corps. 
Zur gemeinfchaftlihen Operation mit der Hauptarmee. 


Baden 8,000 Mann. 
Hohenzollern 290 — 
Lichtenſtein 40 — 


8,330 Mann. 
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3. Eine gleiche Anzahl, wie die vorfiehend angemeſſene Anzahl 
regulairer Truppen , werden die deutfchen Staaten: an einer mwohlbes 
waffneten Landwehr autitellen. 

4. Es wird feiigefeht, daß die Ratififation der Alliangtraftate diefer 
deutſchen Furften mit den hoben verbundeten Mächten an eben dem 
age ftatt babe, an welchem das anrepartiste Truppen- Quantum voll- 
kommen ausgerüftet aufgeſtellt fein wird, | | 

5. Als lepter Termin, an welchem diefe Truppen durchaus auf⸗ 
gefielit fein muffen, wird der. letzte December diefes Jabhres feſtgeſetzt, 
für die Landwehr wird diefe Friſt auf ı2 Tage verlängerr. | 

6. Außer diefen bewaffneten Truppen Deutichlandg foll noch ein 
allgemeiner deutfcher Landſturm nad) einem befondern, von einer eiges 
nen Committee zu entwerfenden Regulativ organifirt werden. 

7. Eden diege Militair: Commitee wird dag ganze Vertheidigungs⸗ 
foftem von Deutfchland, und insbefondere bie in. dieſer Abficht anzu⸗ 
legenden ‚Befeftigungen zu ordnen haben, Die Ausfuhrung diefer An= 
ordnung wird non den fommandirenden Generalen der Armeen befon- 
dern Militair Sommiffaird aufgetragen werden, 2 

8. Zur Handyanung der nothigen Ordnung, befonders im Ruͤcken 
der Armeen, wird eine allgemeine Armee = Polizei geordnet werden. 

“ 9. Es bleibt zwar den deutichen Staaten uberlaflen, die: Beſol⸗ 
dung ibrer Truppen nach eigenem Fuße zu reguliren, in Rudficht der 
Naturalverpflegung aber wird der Grundfab angenommen, daß diefe 
nach senem Fuße zu befleben habe, welcer bei den roͤßern Armeen 
eingeführt if, mit welchem die deutfchen Truppen vereiniget werden. 

ı0. Die Benubung der in Deutfchland beitehenden Gewehrfabri⸗ 
fen und derjenigen für blanfe Waffen, fo wie der Gießereien und Pul: 
vermüblen, überhaupt alle jene Sabrifen, welche zur Ausruflung der 
Truppen beitragen, follen nach einem befondern Negulativ geordnet 
werden. | ö 

ıs, Die Verleihung der Difisierftellen bei den Trupven der admis- 
niſtrirten Länder, vom Hauptmann abwärts, wird den Ffommandts 
renden Generalen uberlaffen; uber jene der Stabsoffiztere haben fie ' 
die Vorfchläge an, die betreffenden Souveraing, von welchen die Gou⸗ 
verneurs dierer Laͤnder angeftellt find, zu erſtatten; fo daß nach die= 
fem Grundſatz Se. Mai. der Kaifer von Deftreich jene bei den Trup: 
pen von Frankfurt und Iſenburg, und Se, Mai. der Kaifer von Ruf 
land jene bei den Saͤchſiſchen Truppen, Se. Mai. der König von 
Preußen hingegen bei den Bergfchen Truppen die Stabsoffizier- Stels 
len zu verleihen baben. 

ı2, Weber alle Bedurfnifie der Armte fehen fich die kommandi⸗ 
renden Generale mit den refpeftiven Landesbehoͤrden, in Anfehung der 
adminifirirten Länder aber mit Se. Excell. dem Herrn Staatsminifter 
Baron von Stein in Korrespondenz. In dringenden Fällen gefchies 
bet diefes in Bezug auf Sranffurt und Iſenburg mit dem Gouver⸗ 
neur Prinzen Philipp von NHeflen- Homburg, für Sachfen mit dem 
Zurfien Repnin, für Berg mit dem Bringen von Solms. 


Später wurden die Streitkräfte von Deutfchland eingetbeilt: 


Erſtes Armeecorps. 


Der Ben. der Kavall, Graf Wrede, dem Bößmi en Hauptheer 
‚ jugetheilt, mit f Wrede, hmiſchen Hauptheere 


Baiern 36,000 Mann. 
Latus 36,000 Mann. 


Ä | Transp. 36,000 Mam 
Zweites Armeecorps. N 
Im Norden. 


Hannover 20,000 Mani. 

Braunſchweig 6,000 — 

Oldenburg 1,500 — 

Die Hanſeeſtaͤdte 3,500 — 

Meklenburg⸗ Schwer ⸗ 
rin 1,900 — 


4 f . 
Drittes Armeecorps. 


Der regierende Herzog von Weimar und Eifenach. 
Im Norden. 


Königreich Sachſen 20,000 Man. 
Sachfen- Weimar 800 °— 
Sachjen: Gotha . 1,100 — 
Schwarzburg 650 — 
Anhalt 800 — 





23,350 — 
Viertes Armeecorps. 


Der ig von Hefien, dem Schlefifcgen Kriegsheere 
des Feld marſchalls von Bluͤcher zugetheilt. 


Churheſſiſche Truppen 123,000 — 


Fuͤnftes Armeecorps. 


Der regierende Herzog von Coburg, dem Schleſiſchen 
Kriegsheere des —— y. Bluͤcher zugetheilt. 


Berg 5,000 Mann, 

Walde 400 
Kippe 650 
Naſſau 1,680 
Coburg 400 
Meinungen 300 
Hildburgsbaufen 200° 

5 Meklenburg⸗Strelitz 600 


111113] 


9,230 — 


‘ 


Sechſtes Armeecorps. 


er Oeſtreichiſche Feldm.⸗Lieut. Prinz Philipp 
en An oemburs ‚ dem Boͤhmiſchen Haupts 
heere zugetheilt, u 


Würzburg 9,000 Mann. 
Darmfladt 4,000 — 
Tranffurt und Iſen⸗ 
burg, . 4,800 — 
Die Fuͤrſten Neuß 450 — | 
| | 9,250 — 
Latus 122,730 — 








y 


Trans, 122,730 Mann. 


Siebentes Armeecorps. 


Se, Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Wuͤr⸗ 
temberg, dem Boͤhmiſchen Hauptheere zugetheilt. 


Wuͤrtemberger 12,000 — 


Achtes Armeecorps. | 
Dem Böhmifchen Hauptheere zugetheilt. 


Baden. (Ben, : ff, 
Schäfer) 10,000 Mann. 
Hohenzollern 290 — 
Lichtenſtein 40 — | 
| - 10,330 — 
Denen u demnach Linientrunyen 145,060 Wann, 
An Landwehr follte es flellen 145,060 — 


——— —— —— - Na 
Zusam 290,120 Mann, . 








Berlin, 
gedruckt bei Carl Friedrich Olmefaug. 
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